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VORWORT. 


In  der  Binleitang  sind,  wie  iöh  denke,  alle  war  Saobe  aelbet  notwendigen  Er« 
klärungen  gegeben.  Hier  an  dieser  Stdle  habe  ich  nur  noch  den  Wunscli,  der 
vielfachen  wissensch  aftl  iclien  Unterstützung,  welche  ich  während  der  Be- 
arbeitung meiner  Reiselieohaelitungen  erfahren  hal)e,  dankbarst  zu  gedenken. 

Dies  gilt  iu  erster  Linie  von  Herrn  Geb. -Rat  Dr.  Neumayer,  dem  diese 
Bluter  gewidaMt  arad,  and  von  der  Direktion  der  Deateoken  Seewarte  in  Hamlmrg 
überhanpt,  Wie  so  yiele  Au  l' n  ,  leehne  aueh  ich  mich  mit  Stolz  zu  denjenigen, 
welchen  es  vergönnt  war,  den  hohen  Arbeitszieleii  dieser  Anstalt  näher  zu  treten, 
und  es  ist  mir  eine  wahre  Freude,  in  diesem  kleinen  Werke  ein  bescheidenes 
Zeiohen  meiner  durch  Herrn  Dr.  Neumayer  wesentlich  bestimmten  Tbütigkeit  auf 
allgemein-feogn^isdiem  Gebiete  aufweisen  au  kimnen.  Aufserdem  und  gaas  be- 
sonders habe  ick  Hetm  Prof.  Dr.  Krümmel  in  Kiel  zu  nennen,  welcher  in  un- 
ermüdlicher Für8orf?c  vor  und  nach  df-r  lu  ise,  mündlieh  und  schriftlieh,  mein  Unter- 
nehmen wohl  wollend  gefordert  hatj  ferner  Herrn  Geh.-Rat  Prof.  Dr.  Fieiherrn 
F.  T.  Bickthofen  und  den  Yimtiuid  der  Gesellschaft  fftr  Erdkunde  sn 
Bsiliii,  sowie  d«i  roasiscben  Admiral  and  Hydn^rapken  Herrn  &  0.  Hakaroff 
in  St.  Petersburg. 

Den  zahlreichen  Herren  und  Behörden  anderseits,  welche  seinerzeit  üufsere, 
der  Ausführung  meiner  Pläne  entgegenstehende  Schwierigkeiten  beseitigen  hülfen, 
hoffe  ich  in  einig«*  Zeit  mich  dadurch  erimnntüoh  beweisen  sa  können,  dafs  ich  in 
ersftblender  Form  an  der  Hand  dieser  Seefahrten  einem  gröfsem  Publikum  einen 
Einblick  in  die  heutige  Regelst-hiffalirt  und  einen  t*berl)lick  über  die  vielfachen 
Thatsachen  und  Probleme  der  Meereskunde  zu  geben  versuchen  werde.  Ich  werde 
diesen  Gegeustäudeu  um  so  lieber  mich  zuwenden,  da  ich  hierdurch  besonders 
gegenflber  dem  opferwilligen  Handelshaaee  R.  G.  Riokmers  in  Bremen  das  Geffihl 
tief  empfundener  Dankbarkeit  nnd  gröfster  Hochachtung  vor  dessen  kaufmännischer 
und  seemännischer  Bedeutung  zu  einem  äuüserliohen  Ausdruck  zu  bringen  wünsche. 

Potsdam,  den  88.  September  180S. 
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Nachträgliche  Bemarkimgen. 


1)  Za  Säte  4,  9.  Abiats  vod  oben: 

Die  Reise  dee  „Robert  Rirkmers",  welcho  vom  Englisohen  Kanal  bin  tum  Äquator 
eine  Datier  von  19  Tagen  hatte,  ist  gewifs  ciiie  svhr  schnelle  Reise,  abt-r  ibn  h  heutzutage 
nichts  Uugewöbulicbes  mehr,  ich  enebe  dies  aus  einem  böchst  iuterett»aut«u  Aufsatxe 
Kapt.  DinkUgei  in  d«n  Amnlen  dor  HyJwgmpliie  (1898,  Heft  6  v.  6),  in  «aloliem 
die  wirklich  staunenswerten  Fortnchrittc  speziell  der  deutBoben  Segelsuhiffahrt  gerade 
wahrend  der  b-tzten  Jahre  besprochen  sind.  Die  Rclinollste  je  von  irgend  einem  Segler  zwischen 
Kanal  und  Linie  gemaobte  Reise  ist  im  Jahre  1886  von  dem  Scbiile  „Krwin  Rickmers" 
•nagefUhrt  worden,  sleo  einem  Scbi£fe,  das  derselben  Bremer  Firma  zugehört,  auf  deren 
SUnMogen  fiMfc  dM  gewato  ia  vwfiegaadMr  Arbeit  poUuierte  Hntarial  von  nir  gemmmete 
wurde.  Der  „Erwin  Riokmera"  dnoNhlM  die  fast  6000  km  Inag»  Strecke  in  15  1?ligan 
4  Standen.  BeiMm  mit  einer  Damr  von  ireoiger  ala  20  Ttgiia  konmaa  jetxt  binfigair  vor. 

9)  Za  Seit»  82,  8.  Abeats  von  oben: 
.  Dat  qwsieill  Ar  SeevaaswnnterfliMhiuigeD  konatruirte  Totalrefiraktoaeter  aatenohaidei 
ättb  von  dem  gewfihnlioben,  schon  1874  von  Prof.  Abbe  a.  a.  0.  bescbriebenen  Imtrap 

ment  in  dem  wesentlichen  Punkte,  dafs  es  —  wie  auch  auf  S.  2'i  beiiu-rl^t  ist  —  gestattet, 
an  dem  in  zwei  Uälften  geteilten  Doppelprisma  die  Auslüsobuugsgrenzen  der  Totalretlexion 
fitr  awi  Flfiaeigkeiten,  also  für  destüliertas  Wasser  und  Seewasier,  an  derselben  Skala  OQ- 
mittelbar  naohmnandar  abwleoan,  wedwreb  eben  die  Uesrang  nabeiu  nnabbingig  tos  dar 
Temperatur  gemacht  wird.  Die  Amagong  zu  dieser  wichtigen  Modifikation  ist  von  Herrn 
Prof,  Krümmel  aupgegantren ;  daher  wird  das  loBtrunient  jetzt  itt  dem  Katalog  der  Carl 
Zeifsscben  Optischen  Werkstatte  als  , Refraktometer  zur  Bestimmung  des  Salzgehaltes 
dea  SaawaMan  aaoh  Fkof.  Krflmaal*  an%afthrt  (■.  auch  Krfimmel,  QeophysikaL  Bb> 
obaebtongen  dar  Flankton-EiKpaditioii,  8.  79  ff.). 

ii)  Zu  Seite  64,  2.  Absatz  von  oben,  und  Fnfsnote  1 : 
Ein  Vorwiegen  siidlicher  und  si)d<istlicher  Winde  in  den  hohen  südlichen  Breiten, 
also  südlich  noch  vom  OUrtel  der  „braven"  Westwinde,  ergicbt  sich  auch  aus  den  älteren 
Beobaobtaagea,  beeonden  von  James  Rose  nad  ainigan  andarra  Saafobram.  (Dteeelbaii 
sind  über^^ichtlich  zusanimengestellt  in  SupaUf  StaÜltik  dar  onteren  Luftströmnogen, 
S.  27Ü.)  Die  Hiiizunitrung  auch  dieser  Beobachtungen  zu  den  übrigen  auf  S.  64  genannten 
scheint  mir  notwendig,  da  ich  ja  den  polaren  antarktisohen  Strom  wesentlich  auf  diese 
WindTerbiltoiase  anrOekfUhre. 

4)  Zu  Seite  99,  Zeile  7  bis  10  von  oben: 
In  der  kleinen  Tabelle  ist  tuiter  der  Kolumne  „ Hiittigwngtdefisit*  das  Minusieicben 

durch  das  Flus^eicheu  zu  ersetzen,  also:     -f  mm 

+  1»0  n 
+  0,»  „ 
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Als  Beiträge  für  diese  Zeitsehriii 

««rden  Jjhmihmgim^  AufiHt»,  IfMm,  Zäündti/imekU  nod  Xartm  in  «ugaflUiitor  Zciobnonf  odar 

skizziert,  welche  sich  auf  die  Gebiete  der  Oeophyaik,  Anthropogeographie,  »peziollen  Landeskunde, 
astronomiRi  hpD  Doo^rnphif,  Nfofcorologip,  Nautik,  Geologie,  Anthropolof^ie,  Etlmograpliie,  Stuaton- 
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vuu  fWh,  aondern  auch  TOB  off i z i >  1 1  •' n  Porsonfln,  KoDittln,  Kanfleuten,  Marine- 
Offizieren  und  Missionaren,  durch  welch«  nni  b»r«it»  M  wwtroD»  oud  mAuiigfialtig»  Be- 
richte zugegangen  sind,  stet«  willkommen. 

Smtffaknut»  nur  fSnnoht  nni  Qenntsang,  wwie  die  bloften  mimthiäm  jSSmmsh  ulnm' 
mAAiTt  AWMMMfrtMhr  mi  mdmr  BmlMkifi»§m  und  }ViMirMta»  «kr  mnmitmm  BMigtim  (s.  R 
Erdbeben,  Orkiine),  sowie  übor  jiölitindig  Tenitonalnrändttungen  etc.  werden  stets  dankbar  ent- 
gegengenommen. Ferner  ist  die  Mittoilunp;  gedrticki^ ,  aber  Bcltenor  oiler  schwor  zugiinglichor 
Karte»,  sowie  auf$«rmiropäücher,  geographische  Bericht«  enthaltender  Zeitungen  oder  anderer  mehr 
ephemerer  Fhgtehriftm  sebr  erwQnaebt.  —  Für  den  Inhalt  der  Artikel  und  die  Antoren  reir- 
aatirortlich. 

Die  Bfifriige  sollen  womöglich  in  <1  >•  a  t  ^  r  h  o r  Sjuiiche  geschriebon  sein,  dooh  ttoht  Mioll 
die  Abfassung  in  einer  andern  Koltursprachc  ihrer  Benutzung  nicht  im  Wege. 

OrisflUdbeHrfige  werden  pro  Drackbogen  für  die  Monatahefle  ant  68  JIM,  ftr  db  Bn 
giamoglhefte  dementsprechend  mit  51  Mwh,  OberSfitlllligeil  odoT  AllKttg»  mii  der  BSfU  Htm 
Betrag«,  Litteraturberichte  mit  W  H.  pro  Zolle  in  Kol..iie]-Schrift,  jede  für  .Ii-  „Mitteilungen* 
geeignete  OriginsliCIUrtO  gleich  einem  Druckbogoi)  mit  6H  Mark,  Kartenmaterial  und  Kom- 
pUatiOnao  mit  der  SäfU  ümm  Btitage»  honoriert.  In  auTsergowohulichen  Fällen  behält  sich  die 
Redaktion  die  Bestininntiii^  dei  Hbooren  fOr  OrigimJfcmTtop  vor. 

An  Verlagsbuchhandhrngm  und  Autorm  richten  wir  die  Bitte  um  Mittoiluiik'  il>r<  r  Verlage 
artikel  bzw.  W(»rk<i ,  Karten  oder  Separatabdrticke  von  Aufsätzen  mit  AusschlufH  dtrjfnigen 
lediglich  sohulgoographischen  Inhalte  behufs  Aufnahme  in  den  Ldtteratur-  oder  Monatsbericht, 
wobei  wir  jedooh  im  Toriunain  benwikMi,  deA  Aber  Liefeningnrorko  eni  bmIi  AbecMnlk  doiw 
Miben  nferiart  worden  kann. 
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Jü'gebnisse  der  astroiioniischen,  raagnetischen,  trigonometrischen 
und  meteorologischeu  DeobachtungeD. 

Von  H.  Mohn. 

Bei  dar  ZnrBokkonft  Dr.  F.  Kaaaeni  nach  Christiania  im  Mm  1889  von  dar  Bmm, 
valiohe  er  im  Summer  und  Herbat  1888  Dnch  Grünland  und  Uber  das  grönländtlohe 
Binneneis  gemacht  hatte,  überliefert«  er  mir  eine  Abschrift  der  astrooomiseben ,  magneti- 
schen, trigoDometrisdien  and  meteorologiscbeo  Beobacbtungcn,  die  auf  dieeer  Keice  gemacht 
wwden  wsrai.  b  rind  di«  Bigeboiw»  BMinar  B«M-bdtQii(  Tim  dMwn  BMlMubtangoa, 
«•Mm  ieli  in  d«r  IblgMidtD  Abhndlng  Tori«ge. 


1.  Astroaomische  Beolmchtungen. 

Die  nstronomischen  Ikobacbtungen  dienten  hauptHacblicL  zur  Bestimmung  der  Breite 
und  Länge  auf  der  Keiee.  Für  diese  war  die  Expedition  mit  den  folgenden  Instrumenten 
«maribteti 

1.  Ein  UaiMa  üniTaraal- odar  A,ll««iaint-InatrnmaBt,  vanCH.  O.Olaan  in 

Christiania  konstruiert.  Eine  kreisrunde  MeB.«iri^p]:iMo,  10,7 cm  im  Durcbmesser,  Ci,4cm  rück, 
bat  im  Zentrum  eine  Schratibenmuttrr,  mittels  welcher  sie  auf  ein  dreifüfsigos  H'ativ  festge- 
aehraubt  werden  kann.  Diese«  btativ  war  xum  Zuaammenlegen  gemacht,  so  dafs  es  als  Schnee« 
wMk-  (Ski-)  Stab  bamitit  wardan  komita.  Ba  ataad  in  tiefem  Selmaa  aahr  tet  Dar  nntarata 
TaQ  dar  Vertikaladiaa  daa  Inatroments  war  mit  der  genannten  Messingplatto  in  dar  Wdaa 
verbunden,  dafs  sie  um  ein  kugelfiirmiges  Glied  in  jeder  Vertikalebene  bewegt  werden 
konnte.  Am  Tinkreise  der  Platt«  waren  in  einem  Abstand  von  120"  Muttern  für  3  Fufs- 
schrauben,  deren  Köpfe  unter  der  Platte  legen  und  deren  oberen  abgerundeten  Enden  die 
nalara  Fttaha  daa  HorisontalkraiiBaa  barOiirlan.  Wann  alaa  dia  nntara  Maaabgplatta  «of 
dem  Stative  festgeschraubt  «KT,  konnte  die  Vertikaladiaa  daa  InstmmeDta  donli  die  Fnfih 
Bchrauben  nivelliert  werden. 

Der  Horizontalkreis,  deaaen  äulserer  Durchmesser  10,7  cm  ist  und  dessen  Dicke 
0^  MB,  kal  ainan  Umlm  aw  ffilbar  nil  ainan  Dmahninaar  voo  9,»  en,  in  lialbe  0r«de 
fataOt,  nad  wird  mittab  iw«  diametral  gaatallten  Henteo  atgalaaan,  walahe  aiiie  Abtanng 
TOO  ganzen  Minuten  gestatten.  T)er  AlUdadenkreis ,  der  mit  der  VertikalHchse  fest  ver» 
banden  ist.  bnt,  in  ainan  Abatanda  Ton  et«»  45°  Ton  dem  einen  Noninii  Klemmschraube 
und  Feiuscbraube. 

Am  Rande,  90**  Ten  den  Hooien  daa  Horimilalkraiaaa,  atahan  die  Btatien  fttr  die 
Horizontalaehaa.  Diaae  aind  8,4  am  bocdi  and  breit,  0,s  am  dick.  Die  Horizontalacbae 
rnht  in  Lagern,  deren  Mittelpankte  9  «m  Aber  dam  HniaantalkraiB  liageo.  Die  Aobae  iat 
1,»  om  diek  und  12  cm  lang. 

Aaf  dam  einen  Ende  trägt  die  Hoiizontalachse  einen  V'ertikalkraia,  «akhar  einen  in 
balbe  Ocade  geteitten  Limboa  Imt,  von  10,a  «m  Darohmeaaar.  Die  AUcaoog  gaaobialit 
domil  S«ai  Vanian,  welche  im  borisODtaloB  Durchmesser  des  Kreises  stehen,  aufserhalb 
6m  LimbüB,  und  von  zwei  Armen  getragen  werden,  die  an  den  Unterlagen  der  Horisontal< 
Moha  u.  NaiMB,  Durck^aenag  tob  ärBalsidi  1 
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aobse  befestigt  tind  und  ein  StQok  mit  Meeaingarmen  aauMohen,  welche  parallel  der 
HoriMiitalMlMe  mnd  in  gleiolMr  H5h»  wie  dicM  die  genaontea  1Tiiterlag«D  verUodtn. 

Ar.  diesen  VerbindungtstUcken  befesti^^'t  und  auf  ihnen  und  auf  der  Horiaontelenhee 
senkrecht,  parallel  mit  dem  Durchmesser  dureh  die  Nonien  des  Horir/mfalkrei^es  und  dem 
Vertikalkreis ,  in  einer  Höhe  von  4  cm  Uber  dem  borixuntalea  Aliiidadekreis,  steht  ein 
mTMii,  bH  Komktioiinelinobflo  tumImii.  Daaslbe  dieot  sam  KiTelUenii  der  Vertilial* 
aehae  und  mr  Konttde  der  NoniMi  im  .YartikaladiMi  Oieae  Koolen  (estatten  guiM 
Minuten  «binleMii,  nnd  der  Stand  der  BhM  des  Htrenm  kann  BnditeQa  von  eiiier  Mimito 
kontrollieren. 

Verbunden  mit  dem  einen  Nouius  sind  Kkiumscliraube  uud  Feinschraube ,  auf  der- 
idbeii  Seite  wie  die  entapreobenden  Sdmatien  dea  Horisontalkraiaee.   Die  Stellaehraaban 

iMider  Kreise  wenden  sich  gegen  den  Beobachter,  wenn  er  den  Vertikalkreia  zur  Linken  hat. 

Auf  dem  andern  Eudt«  d(\'i  Ilorizontalkreises,  aiifscrhalb  der  Stütze,  ist  die  Abufhens- 
vorrichtung  angebracht.  Diese  sieht  äufserliob  aus  wie  ein  Fernrohr.  Sie  besteht  aus 
einem  SohTf  9  om  fan  tnSmm  Durohmeaeer,  17,&  om  lang,  und  in  der  lOtta  an  dar 
Horixentalaobae  ao  be&atigk,  dab  ea  dnrob  die  Vmdrebang  dieaar  von  den  bofiaantalan 
Kreisen  frei  geht  und  io  allen  möglichen  Zenitdistanzen  gestellt  werden  kann.  An  einem 
Ende  des  liohrs  sind  zwei  Tertikalo  und  ein  horizontaler  Kaden  nus  Platindraht  angebracht, 
die  mit  Schrauben  befestigt  sind.  In  einem  Abstand  von  1 5  cm  vom  Fadeokreus  (das  2fi  om 
TOtt  dar  vordeni  Oftinng  im  Bobr  ateht)  ist,  am  aadam  Bnda  daa  Bobva,  eine  Sebeib«,  weleha 
vor  dieaem  acbliefst  and  ein  Ideinaa  Loob  hat,  deasen  Dutahmeaaer  kaum  0,3  mm  betrigt» 
Durch  diesifl  I  i.rh  sieht  man  das  Fadenkreoa  aoharf  gegen  den  hellen  Hirnnvl.  Der 
Winkelabstand  zwischen  den  vertikaleti  Fäden  ist  ungefähr  1°.  Ursprünglich  waren  zwei 
horizontale  Fäden  da,  aber  ich  nahm  den  einen  weg,  um  Konfusion  wegen  des  Zenith- 
pnnktaa  an  Terhindeni. 

Das  Instnimant  nibt  aowohl  Socisairtal*  ala  TartilnlwialMl  mit  dar  0«wniglnit  T«a 
einer  Minute. 

Die  Ableaungen  auf  dem  Horizontalkreis  gehen  mit  der  Sonoe.  Der  Nonioa  daa 
YariÜMakreiaaa  am  Baehtan  gibt  die  ganaan  Gmda  an.  Dar  Hadiiponkt  iat  bei  dar 
Ablaanngl79*87',  der  Zanitbpnnkt  859*97'  nnd  die  Horiaontalponkla  89*97',  Tertibai- 
kreis  links,  und  269°  27'  Ktata  Nebta.  Oia  Ablaanngan  an  beiden  Krmaen  worden  mit 
einer  Handlupe  gemacht. 

Bei  Messungen  von  Zenitbdistanzeu  wurde  das  Stativ  ao  gestellt,  dals  eine  der  Fuia- 
aebnmbaii  nogefabr  in  die  Vartikalebaina  daa  Nimana  (dar  Sonne)  kam.  ICan  kennt«  dann 
in  jedem  Fall  das  Niveau  unmittelbar  vor  der  faintiamng  daa  Okgakta  (der  Sonne)  ein- 
ataUen.  Bei  Honnenbeobachtun&fen  wurde  daa  Inatnimattt  immer  umgelegt.  Im  Folgenden 
bedeutet  L  Kreis  links,  R  Kreis  rechts. 

Bei  den  Beobachtungen  der  Sonne  ist  es,  trotx  der  Feinheit  des  Atneheoaloohs,  am 
biufigaten  notwendig,  dn  Sonnaogb«  vor  dam  Lodm  an  haben.  Der  Horiaoatalfiidan  wurde 
•nf  das  Zentrum  der  Sonn«  fixiert.    Fttr  Stembeobachtungcn  ist  das  Absehensrohr  untauglich. 

Das  TTniverHilinstrument  war  in  einen  Uolzkasten  (17,5  X  ]'.'.'>  X  l<i..'>  tm)  gepackt, 
in  diesem  befanden  sich  Sooneoglas,  Lope,  SohranbeneiBea  und  zwei  Beserveuiveaus;  die 
latatam  kamen  nioht  amr  Anwamdunf.  Dar  ganae  Kaatan  mit  dan  Inatrumant  wiegt  knapp  4  kg. 

9.  Bin  Taaohaa-SextaBt.  Dnrehmeaaar  dar  Deaa  7,a«n,  IXcka  8,3cm.  Halbmaaaar 
des  Limbus  4,9  cm.  Der  Xonius  gibt  einzelne  Minuten.  Vergröfserung  des  Fernrohrs 
2  Diameter.  Sonnenglas  für  Spiegel  und  für  Fernrohr.  Zu  diesem  Sexfanton  mnchte  Herr 
Olsen  einen  Uuecksilberhorizont.  Der  Trog,  aus  Eisen,  inwendig  schwarz  geiuait,  ist 
lOjk  am  laug,  4  om  breit  und  1  am  tial,  und  in  Mabivoni  aiagafUtt.  Über  demaalbao 
liegt  ein  Dadi  van  daraalben  Holaart,  mit  iwai  Fanatam  aua  Glimmer  in  ainam  Winkel 
Ton  9ö'. 
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3.  Die  ESzp«dition  brachte  4ühreD  mit.  allo  kompensierte  Taschenchronometer.  Drii 
Ton  diesen,  mit  Ankergang,  waron  vom  Uhrmacher  Michelet  in  Christiiinia  reguliert 
worden  und  ihr  Suad  und  Gang  vom  Obwrvator  (jetzt  Professor)  Geelmuyden  an  der 
Starawto  im  ChiktiaaU  bwtiamife. 

Von  diesen  Uhren  war  Nr.  2,  welche  Dr.  Nmmid  üllNt  m  «iotr  Brosttasche  trug, 
die  Hauptuhr  der  Espedition.  Die  übrigen  Uhren,  von  wpirhen  nur  Nr  'i  gelegendich 
als  Observationsahr  benutzt  wurde,  waren  während  der  Heise  aus  verschiedenen  Ursauben 
mAt  dazu  geeignet,  Greenwicber  Zeit  mit  eioigw  Oenanigkeit  aosugebeo,  und  sämtlich« 
LiagmbflitiiiiBaiigiaQ  iMraben  dMhalb  Mtf  dw  Uhr  Nr.  9. 

der  Aosfithning  der  BeobachtungMI  unternahm  Dr.  Nansen  die  Einstellung  der 
nnd  die  Able^^ung  des  Vertikalkreisee,  resp.  Sextanten,  und  Leutnant  (jettt  Huupt- 
IMaa)  Diatliobson  auf  ein  gegebene«  Signal  die  Ablesung  der  Uhr  und  die  Notierung  der 
Uhntit  und  d«r  Kr«MU«aiig«n. 

Im  Folgwdaii  und  die  BsobaohtmigHi  and  die  dnra»  iMNohDeten  Renltete  in  «hrono- 
kgiielier  Ordnung  angsAllnt: 

Dyrefjord  auf  Island.    BreiU:  66*  68^'  V.;  Unge:  S8*  88'  B.  GtMavidi. 
1888.  Mai  38.  UnireiMlianlmmnnk. 


 ,  Hr.  %  VntlkalkNia.  UMatr. 

•»  MB  ICs^a.  «»•  IT'  B. 
T      0     46  66  8VL. 

T      6     5»  67     11,»  L. 

7     11       1  »l     17  R.  ^ 


Mittal  —6,1s 

DerMlbe  Ort.    ncrselbe  T»g,   SwElaat.   IndflKfebler  o,o'. 


CUruo.  Nr.  ü.  l>e>ysHs  BSk*  dw  SoDDeaMottsaM. 

Jh    30m     2l*p.m.  39"  54' 

33      81  39  18 

M        7  38  57 

37  18  38  29 
T     tf       9  38  7 

Ukrkonniktios  «egSB  Qretawkli  aüttlM«  Zsit  —  —  18,4*. 

Derselbe  Ort. 

1888.  Ifai  80.  Ünivandi06tmn«ni 

Gkroa.  Nr.  s.  TsHttallwto.         Okikerr.  fesen  (irr-  DW.  m.%. 

tm     6«  p.  66"   48,1'  L.  —II« 

7      86  mi     53,»  R. 

10      51  J»l      31,5    R.  ,g 

13       46  67      42,J    L.  ' 

38  5                            388     48,0  U. 
IM»  TO     86.»  L.   I 

Mtttsl  — 

Ans  den  Beobadttugen  in  DyreQord  erhält  man  die  VhriwrntktiiMi  nnf  Green wiflh 
■Ütlere  Zeit 

1888.  Mai.    99,M6  Ju  ^  —18,5*. 


Während  der  Reise  der  Expedition   in  drr  Dänemarkstrafse  mit  dem  Seehunfifänper 

„Jason"  wunie  das  Chronometer  Nr.  2  fa#t  täglich  mit  dem  Chronometer  dieses  Schiffes 

Terglichen  und  der  Stand  gegen  Greenwicber  Zeit  danaoh  berechnet.    Das  Beeultat  iai  aM 

der  fangenden  Tkbelle  sa  ensbeo. 

nm.      ^  tt.  ^  Ta«.  ^a 

Jairi    5  "WM  It  —  M^*               SwA  XO  >97^ 

6  — ll,t  It  .-6«^  tl  — MVI 

T  .14  —14,6  n  ~»t,l 

f  — It,^  15  — M,^  64  —6»,» 

10  —11,9  1*  —  *M  M  —67,7 

11  —11,6  — Mi»  «•  — 

18  —8»^ 
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H.  Mohn  and  Dr.  F.  Nansen,  Durchquerung  von  Grönland. 


Vom  5.  bia  zum  28.  Juni  hat  nach  diesen  Vergleich ungen  die  Uhr  Nr.  2  eine 
tiigUcbe  Accelerstion  von  1,3  Sekunden  gehabt.  Am  3.  Juli  wurde  die  Uhr  Nr.  2  ver- 
gUdiMi  mit  d«fB  ChroBoiMter  an  Bwd  dM  SasbaacUlfaigM«  „9inkM9ir'*f  «od  vnrde  dabei 
dar  Stand  gleich  — 41'  gefunden,  al«o  nahezu  derselbe  wie  am  28.  Juni  am  Bord  des 
„Jason".  Zwischen  dem  3.  iiml  9.  J  u!i  war  die  Uhr  Nr.  2  einmal  uteheu  geblieben,  weil 
man  vergessen  hatte,  sie  aufzuziehen.  Sie  wurde  aufs  neue  nach  „Jasons"  Chronometer 
gestallt  und  mit  dieMm  im  Laufs  dar  folgenden  Tage  verglioheo  mit  folgandem  Resultat: 

Tag. 

Juli    >         -r  3,0' 

10  +  0,» 

11  -f-  0,« 
18  —  S,i 
17         -  «,s 

Hieraus  findet  mau  uiue  mittlare  tigliohe  Aooelaration  von  1,3  Sekunden,  ganz  wie 
früher  am  Bord  d«a  ^mm*. 

Am  17.  Juli  T«rU«6  dia  Bxpadilioii  in  ihren  aar«  Bolaa  d«a  ^mat"  lud  worda  vom 
Strome  eQdw&rto  gatriaban  bia  snm  1.  Aogoal,  «o  lia  dia  KBita  tob  Brifalaiid  erreichte. 

Von  diesem  Tage  an  ruderte  sie  wieder  nordwärts  und  erreichte  am  10.  August  Umivik 
auf  der  OstkUste  Grönlands,  wo  sie  ans  Land  ging,  um  die  üurch(|uerung  von  Grünland 
tu  beginneu.  Wie  aus  den  nntanstebendeu  Beobachtungen  hervorgeht,  fand  sich  die 
CoRoktion  Ar  ITbr  Nr.  8  in  UmiTik  am  11.  Aaguk  g^eieh  +  54»,  wai  Tom  17.  JnH  ge- 
rechnet eine  tiigltche  Retardation  von  2,4  Sekunden  gibt.  Über  die  Ursache  dieeer 
Änderung  im  Gang  <ler  Uhr  hat  man  keine  andre  Vermutung,  als  dafs  sie  viel'eicbt  von 
der  geänderten  Stellung  der  Uhr  während  des  Aufenthalts  auf  dem  Treibeise  herrühre. 
Sie  ist  um  ao  aufGUligar,  all  in  Unüvik  und  lue  som  28.  Auguat  dia  Uhr  offenbar  wieder 
atidi  beeeUeviuft  ImI,  and  iwar  Aber  8  SekmideiB  in  84  Stoadan. 

Unter  dieeeo  UmstXnden  stand  mir  kein  aadrer  Antweg  «ffw,  de  dia  wihrend  dar 
Trift  im  ffiie  aufserhalb  der  Küste  Grönlands  genomtnenen  Sextantbeobaabtnngan  mit  einer 
Betardation  der  Uhr  von  2,4  Sekunden  in  24  Stunden  zu  berechnen. 

I.  1888.    Juli  20.    Im  Treibeise  an  der  OstkUste  von  Grönland. 

riir  Nr.  'i.  HSk«  llM  mit    .-^l  uiicoMadM.      RShe  Hc,  Aufm.         laillll IWei 

Diese  Beobachtung  gibt  die  folgende  Ortslioie  (Linie  gleicher  Hohe): 

Breite,  LÄnge. 

•6"     6^  N.  M"     0'  W.  Or. 

6»   11,«  n  0 

Zur  leiben  Zeit  wurde  die  Landspitze  auf  der  Weetseite  des  Sermilik-Fjordea  in 
63°  E  magn.  gepeilt.     Mit  einer  Mifsweiiang  TOn  61°  W  «rild  die  Asimut  der 

N  12"  £  und  für  den  Heuhachtungsort: 

Breite.  U^. 
65"      8,5-  N.  »•    »•  W.  Qr. 

II.  1888.   Juli  81.    Im  Treibeiee. 

Ukr  lh>.  i.  HShe  to  ut  laaMomdM.  AagwahAbe.   

l|h    YM  o*p.ai,  U*  H'  »Fefr  0 

It     10     0  10     51  •  0 


OyttHai«:  64*  8»'  M.  tf*   W  W. 

M    41  at  11 


HL  Oeraelba  T«g. 


Höbe  de*  uut.  ^Muticaraudct.  AtM{eabi*tie.  IndexfclUvj'. 

45''    2'J'  9  Mk  0 


Bruite:    44°    3»^'  S. 

IV.  1888.    JuU  22.   Im  Treibeise. 

l*»f|WllH  Hübe  des  nnt.  S0BBSWSa4s*. 

Mittsg  91"  16' 

BrsiU:    44"    18'  N. 
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¥.  1888.   Jali  35.    Im  Treibeise. 


HSbe  dra  not.  SonoenrsmlM. 
46"  O' 


Aag«4ilk&li«. 
13  tfmh 


BrwU.    63"    1S,4  N. 


VI.  Derselbe  Tap. 


■ 

9 


Uhr  Xr 
57111 

1 

s 


1 

15» 

28 

16 


Ortstnie: 


p.  m. 


Breite. 

U*  18'  M. 
M  IS 


16*  2' 
15  34 
15  SO 


m  1888.  Juli  38.   Im  TraiboM. 

BShe  dw  1 


VUI.  Derselbe  Tag. 

IThr  Kr.  t. 
10h      SB    44S  p.  ■. 
7  t 
1  • 
10       f  S 


OrUHaie: 

IX.  1888. 


40° 
40 


40'  It 
Bnits:  Ol*   M'  V. 


BMm  4tt  «nt. 


4t 
41 


.KugenhoU«. 
1-/  t-'uCt 

r.' 

16^'  W. 


w 

40 

40 
M 


57*  N. 

10 


14  9dk 
14 
14 
14 

LKnce. 
S'  W. 
21 


IsdexfelUsr. 
0 


0 
0 
0 


0 
0 
0 
0 


Juli  29.    Im  Treibeis«  dicht  an  der  Ostkiiate  GrönUnda. 


Uhr  Nr.  I.  Hübe  das  mtl.  SonnennuMlc«.  AugenhSh«. 

If"    40*r.B.  44*   SS'  hah 

Breil«.  Ldu^r 

:  61"    35'  n.  41  30  W. 

61      39  42  30 


iMteifeUar. 
0 


B'oh'ti auf  (iröiiliiiul . 

Die  erste  Station  auf  der  OstkUst«  Grönlands  war  bei  Umivik,  an  einem  Urte,  der 
■Mb  dar  asoiistt  dinisdimi  Kwrtei)  uod  Dr.  Nansens  Angabe  ia  64"  92,8'  N.  Br.  aad 
40*  48'  —  9^        48^  W.  L.     Gr.  gdegwi  ist 

Die  Beobachtungen  bei  Umivik  und  an  den  StatioMB  6  und  0  wurden  wesentlich  dazu 
btiiutzt,  um  den  Stand  und  U«ng  der  Ohr  zu  bestimmen.  Bei  der  Here<hnung  der  Be- 
obachtungen auf  Qrönland  wurde  der  Einflols  de«  Luftdrucks  und  der  Temperatur  auf  die 
Bstektieo  b8tMM«ht|gk  Mwinft  maa  den  absolBtoa  (aaf  die  HorsMbeliwwa  M  45*  Breite 
■ai  4«a  Meewsspisial  redadertoa)  Laftdraek  b^,  so  ist  die  daieh  deo  Luftdraek  be* 

eiaflaftle  BefraktioD  geeetit  gtndi  anltlere  Befiraklion  X     ,  ■     Die  Wirkaag  der  Tem- 

I  o  1 

p«ratur  ist  nach  den  Refraktionstabellen  in  Bremikers  Logarithmentafel  berechnet  worden 
(Bariin  1860).  Bs  Algen  aaa  die  Beobaebtaagea  aad  ihre  BtgebaiBse; 
X.  1888.   Aagask  11.   Station  1.    Sextant.    Indexfebler  Null. 


IThr  Nr.  S.  Dopp«lM  HBhe  <1m  onl,  ni>ii— iiaililei  Uhrk»rrekaon. 
18b     45111  72"    27'  +*!,&• 

12      46      45  72      40  47,» 

IS      51      5«  7a      20  4S^ 

ISS  7S     S6^   S6,S 


Mltttl  +  53,7»* 

XL   Seataal  Ifitti«. 

DopptlU  Hat«  itnt  Ssaeirar so  51'  Brdt«:  64°  viy  Oewisht:  S 
Doppelt«  Höbe  Tom  ZialnB  der  SuDue    81  64     33,n  1 

'  Mittel  64 "  28^'~ 

Diae  Baealtaft  stiiaaBt  gaas  aul  dar  Aagabe  dar  Karte  Oberaia. 


>)  M<-dd*ku«r  ow  afflalaad  al^Ttt  af  Cssisrfssta—i  br  taishsa  af  4s  gsatefiaks  «(  fssgnlsk« 
OadenSgdMT  i  örtBlaad. 
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XII.    Ibb».    August  14.    Station  1.    SexUnt.    liid.  xlehler  Null. 

X'hr  Nr.  2.  Dorn.  Höhe  d<"  mit,  S.ioiieurnuüf».  riirk<>rr«kü«n. 


19" 

4;ii(>  m. 

43^ 

80' 

i  -  S5,0« 

81 

6ß 

43 

3 

33,S 

18 

19 

42 

47 

86.« 

24 

19 

42 

32,» 

86,0 

25 

21 

42 

16 

9l,a 

27 

17 

41 

53 

2H 

IX 

4t 

44,r> 

80,4 

29 

80,6 

41 

80 

19,9 

188a   Aagait  91.  SUtion  8. 

Au  iSimm  T«g»  wurde  ab  ObtMmttioiiiiilir  das  TMohwohioiuMnatcr  Nr.  8  beontai. 

Es  ward«  mit  Nr.  3  vaiglioban  mii  dam  folgaadan  Baaultet: 

OkMBoaMlar  Mr.  t        tfc  18«    C*w.m.  10k  m«  o,|* 

OhraiMator  9r.  8        8     10      •  10    88  184 


BcduitlaaKBfNr.f  +1»   Blip^m.  +!■  4,1 

XHf.    Sextant.    Ind«zfebler  Null. 

iriir  Nr.  3.  0«pp.  HBb«  ii<^^  >int.  8aHMma4w. 

2h    69m    23«  p.m.  74"  9' 

8       I       14  7 
8       8      20  4  . 

8  4  19  t 
8  8  86  1 
8      8     87  74  0 

Mittel  64° 

Im  nordöstlichen  (^ladrantet)  wurden  drei  Bergkuppen  (Nunatakkao)  a,  b  und  og«aaben, 

daran  Laga')  nach  der  danischen  Karte  war: 

Nnnat«k.  b.  c. 

Bntt«   ...      84"   88^'  44"    87,>'  «4*    84,0'  N. 

lAft   ...      40     87,7  40     86^7  40     f8>  W. 

Um  daa  Aiimut  dieaar  Nunatakkan  8u  baatimmao,  wurda  daa  ITniTaraalimlnniiaiDt  aaf- 

gaatallt  und  dia  ütlgandan  Baobachtangan  ganonman: 

XIV. 

rbr  Hr.  t.  Zentral»  der  8onm«. 

9h    15™    32,4«  p.m.  238"    12,l'    »nf  dem  Horiionttlkreiat 

Hieraus  berechnet  sich  das  Azimut  der  Sonna  sa  77*  53,7'  N — W  and  dar  Nmd» 

imokt  des  Ilori/ontftlkreises  zu  316"  0,2'. 

Die  Ablesungen  auf  dem  Horizoiitalkreia  waren  für  die  Nnoalakken: 

UoriconUikcoU  .   .   880*   68,0'  868"    86,ft'  878" 

aad  folcUek  Aataiat    84    »f,a  48     18,9  81     8i,i  K—X. 

Aus  dem  üntaraofaiad  (Jq)  swiacben  dar  Braite  der  Nunatakkea  and  dar  Braita  dar 

Station  und  ihren  Azimuten  wurde  der  Längenunterschied  (. /Ä)  zwisohan  das  Nasatakkük 
und  Station  Nr.  5  und  daraus  die  Länge  dar  Station  &  barecboat: 

b.  «. 

^9  11.*'  0^9'  M' 

/ü  18,t  18,1  88,4 

Linge  der  StaUoa  0      40"    56,o'  40*    64,8'  40'  58,4' 

Gibt  TTinn  r]io<;en  Bestlmmungan  Qawichta  piapartiioiial  dar  Kotangantan  dar  raapaktiTaD 
Azimuten,  so  wird  das  Mittel : 

Lisge  der  Statioo  6  -°  40«  0«^'  —  !>•  48«  44*. 

Mit  dicoar  Lloga  sind  dia  KornktioiMii  aof  Oraaawiab  ailttlara  Zatt  für  das  Chnma- 
natar  Nr.  9  baraoluMt  nadi  das  f»lgaiidan  Baobaabtamgaa: 


S)  8Mt  larta:  Or.  Haaaaas  Baota  iiroh  Ortaluid.  TaM 
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Ukr  Mr.  •. 

VetrilkalknH 

36"    Bf  p.  m. 

78" 

0.5' 

L. 

40  36 

280 

34,» 

Ft. 

4S  IS 

279 

44,0 

K. 

5?  53 

79 

41,0 

L. 

Ö6  17 

80 

L. 

0  SS 

STS 

Ubrkorrcklioo 
Nr.  8.  Nr.  i. 


XVI.    AugMt  22.    Station  6. 

Vkr  Vt.  1. 

Ifk   SS*  Ifp.«. 

M  «S 

tS  IS 

SV  1t,» 

SS  35 

S9  S8 

IS     SO  45 


■  f.  SB 

•I  « 
+  t 

Sextant.    Indexfebier  Noll. 

*t*  SO' 
41 
SS 

•»  M 
IS 
SS 

SS  SB 


7,1. 
10,4 

IM 


Nitttl  -f-8S,l* 


+  S4^ 

1S,1 
24,J 


XVII. 


Mitta« 


73"  29,.'. 


Mittel  +  14,0* 

Breite;  64"  32,]'. 


XVIir.  Mit  dem  üniversaiiustruiDeDt  wurden  folgende  Beobaobtungen  auf  der  Station  6 
genommen ;  Uorizontalkreis : 


I  hr  Nr.  2. 
l!i     IUI     f,7«p.  in. 


.SnDiii:ni<?ntruin. 
108"  58' 


Aziiiiii!  dor  Süuni*. 

31"    16'  N— K. 


SordpunkU 
820"  13' 


HoriioDtalknto 
Aximat 


18"  19,5' 

27,7 

der  Station  6         41  5,4 

I.iir.j;c  der  Station  *i  im  Mittel 


h. 

24°  28' 
64  15 
S.1 
S4,t 
41  0,1 

41"  =  21'  44m  8,««  W. 

14,0"  berechnet  worden. 


SS* 
TS 


40 


SO' 

17 

SM 


Mit  dieser  Länge  ist  die  Uhrkorrektion 
Zur  lieBtimmung  von  Stand  und  Uang  der  Uhr  Nr.  2  bat  man  alao  die  folgenden 


Ilotoo; 


11 

14 
Sl 
Sl 


Qk  am 

7  SS 

8  SS 
Sl  40 


UienuiB  erbält  man: 
M 

10,4 

10,» 

SoaiM  S4,< 


UMwrtktioD  Ar  Nr.  I. 

4-85,0 
i-Sl,» 
+  14,1» 


4«r  DkriMrraIcUoa. 

—  18,|0i 

—  S8,1»' 


OtttiaM» 


—  s,« 

Mittel^  3,eü~ 


Bri  dsr  BsffMhiMQg  das  IfÜteb  sind  dos  Binsalwartan  d«s  Vhrgaoge  Oowkiite  go> 

•nf  OfMBtriflIi  mittlM«  Zsit  IBr  db  Uhr  Nr.  9 


IKo  eWshaog  Ahr  dk 
wird  also: 

—  -  58,«*  —  3,81  (t  —  Aognst  11,0). 
Mit  disnr  Fonnol  rind  di«  ftlgMidcn  Br«tM*  «od  LiagoobsstisnBaiigmi  borsehnet 

worden.  Die  letzte  Längenbeetiromung  fällt  auf  den  15.  September.  Da  die  mittlere  Un- 
sicherheit der  täglichen  Areeloration  der  Uhr  'infrffH'ir  0,S5*  ist  und  die  verlnuffiie  Zeit 
35  Tage,  so  kann  die  für  diesen  Tag  berechnete  Uhrkorrektion  als  mit  einer  Unsicherheit  von 
-4-  0,55'  K35  oder  ^  3,s*  behaftet  angeaehen  werden.  Diea  entaprioht  0,8 '  im  Bogen  oder 
ia  dar  finita  64**  ainaa  Abataad  von  0,ss  SaeneOan,  waa  flir  dia  Ortabaatimmang 
auf  einem  admaabadaslltaa  Lande  wie  Grönland  Ton  keiner  Bedeutung  ist.  Am  19  Sep- 
tember,  nach  einer  anstrengenden  Segelfahrt  von  35  Seemeilen,  einem  schwierigen  Marsch 
La  ainem  von  Spalten  durchsetzten  Terrain  und  einer  äufserst  anstrengenden  Arbeit,  um 
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8  H.  Mohn  und  Dr.  F.  Nansen,  Durahqaaraug  von  Grönland. 

b«  starkem  Wind  aaf  glattoa  Bk,  was  gefrorene  Hftnde  xar  Folge  hatte,  das  Zelt  auf- 
zuschlagen und  zu  befestigen ,  wurde  es  leider  vergessen ,  die  übr  anfzuKiehon.  Am 
nächsten  Morgen  war  sie  schon  abgelaufen.  Die  Zeitangaben  der  folgenden  Tage  sind  naoh 
d«r  KnlminatlMiaMit  der  Sonne  genonim«u  Auf  d«r  Wüthlit»  OiOnlaada  wurden  kabM 
astronomischen  Beobaehtuogen  gemacht  Bei  dieser  SMiilage  entfUll  mir  jede  HB^Sehkeiti 
den  Gang  der  Ubr  BMb  der  Beiie  lo  kontrdUerMi. 

XIX.  1888.    Angut  S8.   Suiion  7.   SexUnt   ladexfeUer  Noll. 

Depp«Il«  nttba  4m  uiit.  SosDaanuulM.  lirsiM. 

TB*   41'  M«  M^' 


XX.  1888.   AttgMt  98.    Zwiialien  Stalieii  19  nnd  18.    Sesteat.  IndeKfAler  NoD. 

Ute  Mr.  a  SapHte  HMm  *  

8b      em    »4ßp,m.  M*  48' 

7      »4  46 

9       0  44,t 

10      25  4S 

t    18     16  es  4t 

Breite.  Lii««. 
Ortslinie:  W   4M'  N.  41*  M'  W. 

64    4S,1  4t  10 

XXI.  1888.    August  30.    Zwiaoben  SUtion  14  und  15.   SeiUnt.    IndexfeUer  Kall. 

SeppA»  BIto  da*  nat.  Somianata.  nr^itp. 
MittaK  C7"    49'  C4'  34.1 

XXII.  1888.    August  31.    Zwischen  Station  15  und  16.    Sextant.    Indexfebler  Null. 

DopptH*  Höh«  de«  aol.  flAaBMHWto.  Breite. 

Mittag  «7°  7'  e**  a»,3' 

XXIII.  1888.  September  2.  Zwischen  Station  17  und  18.  Sextant.   lodeslehler  NnlL 

DoppeUe  Hfibe  det  ubU  SoBnenrandea.  Breite. 
Mittsc  M'  M*  «1,1' 

XXIV.  Denelbe  Tag.  VmTenaliiietTvnMnt 

I  hr  Nr.  %.  VerUkalkr^l». 

8k     s^ni    25.  p.  nt.  288'    36,0'  R. 

67  48  70     S8,6  L. 

68  68  70     40,u  L. 
7       0     II  888      t/i  E. 

t     t  tat   »t,«  B. 

7       S      M  71       7,6  I„ 

BrAil«.  l.knKci. 
OrtsHllt!  ß4'     32'  N.  43      14.r  W. 

64      .lO  43  12.1 

XXV.  1888.    September  4.    Zwischen  Station  19  und  20.    8exUnt.    Indexfebler  Null. 

Sappeita  tifibe  i\e»  unt.  SeaaMNB4aa.  Hr«it«. 
Mitta«  64"    19'  «4*  8»^' 

XXYI.  1888.    September  5.    Station  20.  UnirerRalinatrumcnt. 

Laogv  mit  der  Breite  64«  ».T*. 
44"  0,7* 

44  V 
44  4jl 


Utir  Kr.  t. 

Vertiliftllcreis. 

SS» 

BS«  y. ». 

68 

"     49,0'  L. 

SS 

s« 

896 

23,5  tt. 

•ifi 

57 

8'JC 

36,B  R. 

40 

31 

68 

6,J  L. 

4.S 

39 

61 

56,(  L. 

12 

4fi 

G 

987 

14,6  R. 

Ol 

FtaUalsi 

Bi 

«4* 

«0'  H. 

64 

SS 

64 

80 

HitlBl44* 

UiBite. 
44°    83,8  W. 
44  8,9 
43  54,S 

XXVII.  1888.  September  10.  Zwimiben  SUtion  24  und  25.  Sextant.  Index- 
feUer Noll. 

0«pp«lte  lishe  de*  aut.  Heaeaofaa4«a.  Urcin-. 
Mittag  60'    7'  64'  80' 
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XXVm.  laaa  S^pUmbm  ll.  ZwiMdm  Statioa  26  nd  M.  ünIvwMliMinnMBt. 


Ohr  Hr.  9. 

Kß  p.  m. 

«8 

17 

55 

S 

5« 

S» 

57 

59 

• 

59 

18 

T2"  28'  L. 

186  «1  B. 

SS^  18^  B. 

71  58/lL. 

78  9jih. 

886  47,0  S. 


BralM. 

C4'     18*  K.  45"  7vi  W. 

64      18/»  45  1^ 

•i     85  45  19,T 


XXIX.  1888.  Ssptember  18.  ZmoheD  Station  86  and  87.  SiKtant.  Inias. 
«Bblmr  NoU. 

Uoppclt«  lldh«  d«w  UDt.  SoDuvonadM.  Breit«. 
Mittlf  58*   41'  84'  17,8' 

XXX   1888.   8oplMttb«r  18.  Zwiaebra  StatioD  87  und  88.  Boctaot.  ladacÜBldar 

.—  —1'. 

Poppaita  nSto  4M  wrt.  SwiiWf  4m.  BmII«. 

MitU«                                    »7»    69'  44'  15^' 

XXXI.  1888.  SaptambOT  14.  Zwischen  Station  28  und  39.  Sastant.  IndoxfaUar  NalL 

Doppall«  Höbe  da«  ua(.  Honneanuide«.  Breiu. 
Mltttf  57'    80'  84*  IM' 

XXXIL  1888.  Saptooibf r  1  '>   Zwis«  hen  Station  i')  und  30.  Sastant.  lodezfaUar  NnlL 

J)nppcll«-  H<">lie  da»  auU  ^onHenranda«. 
MMiS  58*   88,4'  4 

XXXm.  1888.   Deraelba  T^.  üoivanaiiaatnNMttt 


I  hr  Nr.  t. 

ab 

44ni  48« 

46  47 

48  19 

50  87 

M  i 

e 

58  88 

TMOkslkraU. 

I.                                                884*  II'  K. 

73  0,iS  L. 

73  9  L. 

885  38  R. 

868  88^  B. 

73  5ß,i  Ifc 

BraKe.  LUnge. 

64"    10'  M.  46"    8U,8'  W. 

64      IS,»  44  84,1 

84     15  48  87,^ 

XXXIV.  1888.   Saptamber  91.   Zwisoban  Station  85  aad  86.  ünifaraalinstramant. 

VenikalkrrU.  BNlIt. 

Mi«««  63     15,:.'  L.  84*  lB,t' 

^'.•5      40.0  R. 

XXXV.  188ö.    September  22.    Zwischen  StatioD  36  und  37.  üniverMUDttroment. 

Venikalkrela  Breite. 
MUUg  89»°    16'  B.  64"  1S,I' 

88     88,4  L. 


n.  Magnetiaohfl  BeolnehtniigeE. 

Vm  Biqpaditioa  war  aiU  dni  Kompaaaaa  von  C.  H.  G.  Obaa  aoagarSatat,  alla  f«n  dar» 

selben  Komtnilrtion.  Die  Nadel  kt  6,3  ein  lang  und  ruht  mit  AchathUtchen  auf  einer 
Btahlspitze.  Der  geteilte  Kreis,  von  ganz  wenig  gröffierm  Diircbmeeser  als  die  Länge  der 
Nadel,  ist  in  ganze  Orade  geteilt,  bezeichnet  durch  Zahlen  von  0  bis  360  in  der  Kich- 
toBf  V,  W,  8,  E,  N. 

Die  Peilscheibe  hat  «ine,  auf  ein  dreiftifsigef  Statir  n  lebraubende  bohle  Aobae,  weloba 
mittels  2  .Seitenschrnnbon  in  die  vertikale  Stellung  gebrncht  worden  kann.  Die  Achse 
tragt  einen  kleinen  Tisrli.  auf  welchen  der  Kompab  geaetit  wird,  umBcblouen  Ton  einem 

Mohn  a.  NaiuMa,  Durckqueruog  von  Urünlud.  I 
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konzentrischen  Ringe  und.  mittels  eines  Zapfooi»  M  iMfcttlgt,  d«lil  der  DurolUDMMr  0— 180* 
ia  der  Ebene  des  AbsehapparaU  steht. 

Auf  dw  «uiMiSttto  dwTiMh«^  amOnditridw  180^  itoht  «tu THMriiut  «iiMr  2»i«a 
boheD  Spilta.    Aof  dar  •rtgygiwirtan  8«to  ■Mit  «u  lUhmn  mit  daum  9,1  «n 

hohen  Faden.  An  d«r  einen  Seite  dieses  Rabmeni  hängt  ein  Faden  mit  einem  Lot. 
Wenn  dieser  Faden  durch  die  Mitte  eines  etwas  tiefer  als  der  Tisch  nm  Rahmen  be- 
festigten kleinen  Ringes  von  1,5  mm  ionerm  Durchmesser  gebt,  in  allen  Azimuten  des 
Virfen,  dann  aiod  di«  ümdnbanfMdiM  d«  LMtnimnti  and  mim  Abwhebwi»  veitikaL 
Dm  LntraniMit  lama  dordh  di«  gmunDtan  SeiUnolinHibMi  in  diN«  BleUnif  gebraobt 
werden. 

Die  genommenen  MilBweiBungfibeoba^htungen  sind  die  folgenden: 

I.  1B88.    August  22.    SUtion  (i.    Breite  64"  33'.    Länge  41"  2'  W. 
VI»  Kr.  S.  KompAb-Kr.       2«ittnna  dar  Sosaa.  Atimt  dar  Sonaa.  UU<w«lraac. 

H      10  IV  Saft,T        '—Ujt  TM  51,9 

•     S6       t  I  MM       — tV  'V  > 

Mittel  iN  W,<^"  \V. 

Nach  der  Isogonenkarte  Dr.  üeumayera  (Bergbaus'  I'bystkal.  Atlas  l«r.  39)  ist  au  diesem 
Ort«  dk  llilbiKiniig  ftr  188^0  gleieb  ft8,i*.  lUt  «imr  JlbfliabeB  AbiuboM  ron  9^ 
bdRMunt  lun  Ar  1888^7  db  Milavdraqg  5S^* 

Nach  der  dänischen  Karte  war  die  Mifsweisung  aullserhalb  Umivik  in  der  Lange 
4(1"  10'  W  in  den  .lahreii  1SB4  S5  4K"  W.  Da  nacli  Netimavers  Karte  dlo  Milaweisiing 
mit  0,64 für  jeden  weitem  Litiigengrad  wächst,  so  sollte  hiernach  die  Milsweisung  auf 
Stakbn  6  gUiebMitjg  48"  +  0,64  (42,s  —  40,t)  «  48*  +  1^*  »  49,»*  und,  auf  1888,7 
Mdnsiwt,  49,B*  —  0,7*  =  48,s°  sein.  Die  von  Dr.  Nansen  gefundene  Mifsweiaung  liegt 
etwa  in  der  llitta  iwiidMB  dar  Mifinrauang  der  d««taofa«a  (68,»*}  und  der  dioiadiMi 
(48,8")  Karte. 

IL  1888.    September  2.    Breite  tj4    31'.    Länge  43"  13'  W. 

Uhr  Kr.  1.  Korapkb-Kr.        2cDtnim  der  Hoaae.  Asimut  der  Sobbo.  Mlftwalaaas. 

7k    16B    64« p.a.         III  Mt,»*  1-  —  M/»*  108,»°  W.  M.  Mt,t*  W. 

19      44  1  a0S,e        —»7,1  lOR,«  61,0 

7     tS     M  iV  »04,1       ~ftft,»  100,»  51,1 

MitUl  S.  61,0"  W. 

Or.  Menaefsn  Karte  gibt  fir  l9Mfit  rsdosieit  aar  IM8,t  m,« 

UBtsrseUad  t.4 

III.  1888.    September  T).     Breite  6V  28'.    Liinge  44"  2'  W. 

Ubr  Kr.  S.  Koupaii-Nr.         /rnlruin  der  S  inu«  .  Azimut  ilcr    miuo  Miu<rri>uuc- 

l»k   »4»    B9sp.lt  1  i;».;,:;    =       igh.sj-  K.  214,4'^  W.  .\.  61,f"  W. 

l)r.  Neamsyan  k«rU  gibt  fBr  l885,o  i^y,  rsduint  ssf  1888,7  »S,» 

UatsMUoi  V 

IV.  188B.   September  11.   Braita  64*  19'.  Uogp  45*  18'  W. 


Vhr  Kr.  t.  Koinpali.2Cr.       fsalnisi  der  aoeaai  Aakas*  4sr  a«ia«.  MtawtlMMg. 

7h     9m    gj.p.  m  i  9»»,**  — —00^*  M.  11J,0"W.  N.  »1,1*  W. 

13       41  Ul  300,11         —»»,■>  112.33  ftl^ 

7      14      46  IV  .101,1  —  68,T  ^,1  _ 

Hittäl  N.  t,t,7"  W.' 

Ihr.  Meaaajsn  Ksrtt  gibt  Ar  188V  ^^fi"»  nüoaiwt  aaf  18»»,»  64,4 

UatsndiM  ],r 

V.  1888.   September  15.   Braita  64*  19'.   Linea  46*  94'  W. 

Ubr  Nr.  I.  KompkA-Nr.         /rntram  drr  .Honne.  Axiinul  'ler  Koaa«.  MiCtn ei«ui>i;. 

7''    36»»      8»p.  m.  l  .'«ü.%:i°        -64,7"  108,4 MV.  N.  63,J"  W. 

89      85  IV  307,1         —  Ö2,i  l()7,t  64,7 

I     43      S6  III  807,7        —  58,S  106,«  68.S 

Uiltal  K.  64,1*  W. 

Dr.  Vnmtjm  Kart«  gibt  Jlr  1M»JI  »&4",  ndasitrt  aaf  lM8,tf  »4,8 

UalmthM  Oyf* 
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Aus  Dr.  Nansens  Beobachtungen  folgt  also,  dafa  die  Neumayeracbe  Karte  die  MiTn- 
weüaog  auf  64''  N.  Br.  zwischen  41"  und  46°  W.  L.  etwas  zu  graia  gibt,  dois  ab«r  der 
ÜBtanohitd»  wMu  im  Ifaadnott  9,7*  k  44*  Llago  beträgt,  sich  gegen  dw  Ifitto  Site- 
hui»  mT  0^7*  TifiBiiid«rt. 


m.  TrigoDometiiselie  SeolMohtaiigai. 

Die  trigonometrisohen  Beobachtungen  dienen  zur  Beatimmang  der  gegenseitigen  Lage 
der  Beobachtungspunkte  und  einer  Reihe  von  Nunatakken.  Sie  sind  alle  mit  dem  Uni- 
veraaliuslrument  ausgeführt  worden.  Einige  der  Messungen  von  den  Stationen  5  und  6 
okm  iMBiitit  «ord«B,  mn  «He  Liog«  diMnr  StatioiMa  s« 


Beobachtungm  mit  d«tn  Horvumtaücreü. 

6.    BNito  64*  88,s'.    LIag*  40*  66,o'  W.    «MVMhttlie  871m  (bM«- 

I,  t.  u.).  1888. 
VteVr.  S. 
loa  njlß^u. 


91. 
Arm 

SM*  IM' 


s 
J 


na 

ni  44^ 

19»  SM 


Aiteiit  dar  I 

lOi*  M' 

8>W.  BirtasM« 

lU*  »M'  ~  M*  SM'  V— 1-  BMMt« 

tM     IM       M  IM  n 

141     SM       *1  SM     »  SV. 

M     SM       M  S8,s  8— W.  Mitte. 

H    SM       **  *M     »  Mitte. 


sadMiiii. 
im'  M' 


SS 


iht. 


Statfon  6.   BNit»  64*  39,1.  Ling»  41*  9,t'  W.   R8b«  978  m.   1888.  AiigiMi99. 


inr»r.a. 

1«  »fap.  M. 

108"  M.« 

■ 

8t 

•  18 

•  8— R 

140 

Wiu  HorUontallcrdn. 

Axlmal  Ü—W. 

ltc«lischtaiif 

a 

18" 

19,4' 

838" 

6,5-  = 

58" 

N— B. 

SQd. 

k 

24 

88 

844 

15 

64 

15 

M 

Ni.nl, 

e 

39 

30 

859 

17 

79 

17 

N 

.Süd. 

y 

124 

8 

34. i 

55 

16 

5 

8-B. 

Mitte. 

ISO 

3 

349 

50 

10 

10 

Mitt«. 

d 

SSO 

47 

810 

34 

30 

34 

X— B. 

Nord. 

e 

3t  S 

57 

188 

44 

8 

44 

•f 

Nnrd. 

f 

3» 

45 

188 

SS 

S 

SS 

»> 

Nord. 

304 

10 

57 

16 

8 

N-W. 

Mitte. 

Station  7.    Breite  64°  35'.    Länge  41"  12'  W.    Höhe  1355  m. 


l'hr  Nr.  t. 
gh     18m    4J»  p. 


Zentrum  der  Soai 
US"  56,4' 


Azimot  der  Honnr 
M"    S8^'  8-W. 


1PR8.   August  23. 

SUilpunkt 
94°  SM' 


NwuUk. 

HoriMstalkrai*. 

Aiiaal 

a 

S61* 

40' 

M8* 

18'  — 

M* 

18'  N— B. 

884. 

SS» 

t« 

tu 

88 

84 

M  ., 

Nord. 

• 

885 

45 

881 

IT 

81 

n  „ 

Nerd. 

375 

SA 

S80 

87 

79 

3  3-E. 

Mitte. 

f 

S99 

SO 

804 

58 

84 

68  N-E. 

Niedrig. 

h 
k' 

S88 

8$ 

191 

5 

11 

5 

Niadrig. 

S8S 

18 

188 

50 

8 

50 

Niedrig. 

i 

849 

SS 

164 

54 

85 

6  N-W. 

Nord. 

k 

-M  1 

0 

149 

32 

80 

88 

Nord. 

• 

183 

0 

88 

38 

M 

S8   8— W. 

Nord. 

MH  B«ib«haltqag  d«r  Bnitan  und  Liagmi  d«r  dldaabmi  Karte  ftr  die  Kmiatakkeii 
%  maA  e  Inmum  iah  mvf  gmpUBdMm  Wige  s«  deu  fblgendea  Bnitea  und  Dingen  für 
die  Punkte,  welche  von  zwei  Stationen  au»  angeschnitten  worden  sind,    ffinsoigelttgt  iilld 
die  Namen,  welche  Dr.  Nansen  den  Nunatakken  gegeben  bat. 

Aaikiteek  84*  88,1'  S. 

fl^amU  Mjt 
Bmdmp«       „  88/> 

89,0  41 
84^  41 


b 
e 

X 

l 

s 


M 

n 


40*   81,1' W. 
40  88^7 
"  8M 


40 
41 


40  8M 

40  67,9 


0,0 
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EL  Mohn  nnd  Dr.  F.  Nansen«  DnTchqnermif  Ton  Grönland. 


hj  BeobaehUmgen  mit  dem  yertikdkrm, 
BlsÜM  6.  Hibe  ttb«r  dem  M<«r«  871a. 


VectUuükraU. 

«70* 

ZanlldifUas. 

Hlkmimianelünl. 

HUm  lfe«r  4MB 

a 

88* 

51,76' 

18,.' 

888  a 

1484  a 

88 

19,5 

b 

89 

8S 

34,» 

818 

1Ü84 

BM 

0 

tw 

AT.» 

8» 

40,11 

10^ 

18« 

1007 
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Die  Nunatakken  a,  b  und  o  Bt6h«i  auf  d«r 
in  Hotarn  umgerechnet:  ^ 

DiDiMh«  Earta   1808 

Ans  Dr.  NtnuBf  Beobichtuog«n  1484 
Untancki«!  +»* 

Da  die  dioiMbe  BspodUlon  di»  Ntmatakkan  tob  dor  Beaiaito  iMobaohtet  bat,  Dr.  Naaaao 

iilier  von  Irr  T  i  idseite  und  von  Stationen,  deren  beträchtliche  Seeböben  barometriMh  naoh 
dem  Luftdruik  in  Wesigrönlnnd  und  Iilaad  boitimmt  Bind,  lo  dOrfon  die««  Uotondnoda 
nicht  als  auffallend  grola  erauheinen. 
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TV.  Meteorologische  Beohachtungen. 

Die  Expedition  tübrto  mit  sich  3  Aueroidbarometer ,  ein  üypaomotari  (>  Scbleuder- 
thermometer  und  2  SpirituBthermometer  (Minima). 

Die  Aoaroidbaromotor  waren  tob  Perkao,  8on  und  Raymont  in  LoadoB,  6,8an  im 
äuleern  Diircbmesaer,  2  cm  dick.  Die  Skala  geht  von  790  bis  550  mm.  Auläerhalb  dieear 
Skala  ist  eine  ki^nzentriBi  Vie.  bewegliche  Höheu^kala,  von  0  bis  3000  m  geliand,  auf  wolobar 
die  einzelneu  Teilstriche  einen  Höhenunteracbied  von  10  m  markieren. 

Tor  dar  Abvoha  dar  Bi^aditiM  wavdaa  aU«  8  Aaaidda  im  Takoometar  daa  llatao- 
rologiMban  Inatitnta  awiaehaB  786  nnd  686mm  Lnfidmck  g^rift,  mit  dem  Rmaltat,  dafii 
die  Korrektion  nahe  kooBtant  war  fttr  die  ganze  Skala,  wenn  aus  den  Korraktkmon  fttr  ab- 
nehmenden und  steigenden  Luftdruck  das  Mittel  genommen  wurde. 

Ala  die  Expedition  auf  Grönland  am  2.  September  eine  Höbe  von  2400  m  erreicht 
balte  nnd  bia  aom  18.  8a|rt«mbar  Uber  9000m  HSka  blieb,  seigten  die  Anarride  natar 
550  nun,  edar  unter  dam  tiaftten  Paakto  der  SIcala.  Maa  Torfiibr  dann  tat  dia  Weiao,  daa 
der  Strich  der  HSbenakala  2750  auf  den  Strich  der  Barometerskala  550  gestellt  wurde,  und 
notierte  die  Zahl  der  Höhenskala,  bei  welcher  der  Zeiger  Htnnd,  bis,  vom  3.  bis  13.  an 
allen  Aneroiden,  und  den  folgenden  Tagen  an  einigen,  der  Zeiger  bei  noch  tieferm  Luft- 
dniflk  aaf  den  ^lea  790  bia  767  der  Baronratefakala  ataad.  Beim  Abstieg  aaler  waabaan. 
dem  Luftdruck  wurde  auf  entsprechende  Weise  fort;.'<'setzt  !»is  /um  Zeitpunkte,  wo  der 
Zeiger  wieder  die  Zahlen  der  Skala  über  550  erreichte.  Aus  der  Ikrechnung  zeigte  es 
■ich,  dalä  dieaee  Verfahren  zuverlässige  Werte  für  die  niedrigsten  Luftdrucke  gegebeu 
hat,  indem  SberaU  auf  den  Hilfmkalen  dia  nötige  Froportionalitlt  avieoben  der  Teilung 
aod  dar  Indarnng  dea  Laftdraeka  Torbaadan  ist.  Um  die  ZaUan  dar  HUAokalaB  auf 
di^ODigan  dor  Haoptakala  n  radasioraa,  baba  Mb  daa  üdgendo  Yoiftluan  eiagaaolilafen: 
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Wenn  2750  dar  HShcaikala  auf  350  der  Barometerskala  tUnd,  wurdwi  di*  felgMdM 
kHTwpoadierendfln  Zdblen  (dieselben  auf  allen  3  Aneroiden)  abgelmo: 


HdbMAkaU.  Hwumelenkal».  DllToreiis. 

tSOO  &66,7 

IBM  663,3 

ICOO  5Wfi 

»650  ft56,T 

8700  55S,S 

«750  550,0 


M 
M 

M 

9f0y» 

Dm  uSMkf  SMaNos  b  dar  cntw  Btibe  iit  8,34.    Beoluet  maa  mit  d«n  Mittal 

sviachen  dieser  und  3,^,  oder  mit  3,32,  so  erbilt  mu  sIb  Skalenwert  für  die  Höbe  3908  die 

2lhl  550  —  10,-.  ^  539,5  nim,  indem  50ni::^,32mm    ^   (i'iOR     2750m):  10  5  mm. 

Der  Keduktionsfaktor  für  MeterhöbeniDtervaJl  auf  Mülioieter-Barometerbobe  wird  3,38:50 

Kennt  mnn  alao  die  auf  der  Hflhenakalft  abgagebena  Zahl  b,  ao  tmd  die  entqmbhande 
«nf  dar  extnfnlierten  Barometerskala: 

h       5Sr»  —  (h  —  2750)  0,(m4  mm. 
Die  Berechnung  habe  ich  uiittelüt  einer  uucb  dieser  Formel  konstruierten  graphischen 


Wenn  der  Zeiger,  bei  noch  niedrigerm  Luftdruck,  auf  die  Zahlen  der  Hauptskala  790 
bis  767  Itemmt,  ao  wird  die  „abgelesene"  Barometerhöhe  bererbnet  naoh  dar  Formal: 

b  -=  Ableiuog  —  (790  —  589,s)  ^  AbUauDg  —  iöO.i  mm. 

Ala  abaolnter  Laftdrackmemer  und  als  KontroUa  ftr  die  ADenndbarometer  batte  Dr. 
Haiaan  ein  Hypaomeier  vea  L.  Oaadia  ia  Lenden.  Zn  diaeam  gdbBrtan  swai  Tliamio« 

met«r,  Nr.  72335  und  Nr.  72326.    Beide  sind  16,5  cm  lang,  beben  eine  Oradteilung  von 

Rß"  bis  102',  und  die  Grade  sind  in  Zehntel  geteilt,  so  dafs  man  ein  Hundertstel  Grad 
ablesen  kann.  Sie  haben  auüierdem  Nullpunkt  mit  Oradteilung  in  Zehntelgraden  von 
—  !•  bfc  +0,8". 

Die  HjpiBmeierthermometef  wurden  vor  der  Raiae  van  dem  JwtintdiwHct  A.  Amdtsen 

and  dem  AmanuenRis  8.  Henricbsen  genau  untersucht.  Aus  dem  Jahiaaberiebt  daa  nor* 
wagischen  Aichunpshureaus  citiere  irb  die  tiezügliche  Stelle; 

„Die  Thermometer  wurden  nebeneinander  in  einem  KochgeialiB  aus  Glas  aufgehängt, 
daeaen  untenr  kugnlförmiger  Teil  mit  Waamr  geAUt  war.  Darah  einen  dielitaobKeftenden 
Kork  am  obem  Bode  kennte  das  GeftUs  auf  dar  einen  Seite  mit  einer  Wasserluftpumpe  in 
Verbindung  gesetzt  werden,  auf  dor  f»nfl(>ri!  Seite  gleichzeitig  Junh  fitien  Küblapparat 
und  einen  gröfsern  Glasbebalter  mit  einem  (Jueckailbermanometer.  Nachdem  dann  die 
Lttft  in  höherem  oder  geringerem  Qrade  ausgepumpt  wurde,  braohte  man  daa  Waaaar  xum 
Kechan  md  beebadilete  gleiohieilig  die  von  den  Tbermemetem  angegebenen  Eoohponkte 
and  den  vom  Manometer  gezeigten  Druck.  Die  Thermometer  worden  dnrob  ein  Femrolir, 
daa  Manometer  wurde  mit  Kathetometer  beobachtet. 

„Da  es  nicht  möglich  war,  den  Druck  durch  längere  Zeit  absolut  konstant  zu  halten, 
bei  deraelben  Beebnehtung  die  Abbanagen  aowehl  der  Tbeimemeter  ala  daa 
nabrmabi  wiedtriiolt,  in  der  Weiae^  daft  die  «inaeinen  Abkanngan  nadiainander 
symmetrischen  Reihe  folgten. 
,.  Durch  direkte  Vergleicbung  (mittelst  Katbetometer)  zwischen  der  Manometerskala 
und  dem  Messingmeter  des  Bureau»  (korrigiert  von  0.  J.  Broch)  wurden  die  Kurrektionen 
Ahr  &  Vriinng  daa  Manemetera  ermittalt.  Dnreli  YergieifllMng  iwiadian  dem  MenoaMter 
nnd  dem  NeraMlbaromater  dea  Boreaus  leigte  aieli  ÜMmer  «ine  Differena,  so  dsis  sa  dem 
vom  Manometer  angogobonan  Draait  eine  konatante  Korreklian  von  +  l,T7mm  binangofOgt 
werden  mulste." 

Ana  den  naoh  dieaon  Untersuchungen  aofgestellten  Tabellen  fiir  den  jedem  Zehntelgrad 
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entipreobenden  absoluten  LoAdniok  (Br.  40**)  itü»  kh  Uw  di«  Stiolw  miti  walob*  mr 
Anwradung  gekommen  und. 
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Auf  der  li4;ise  wurde  am  21.  August  der  Nullpunkt  des  Nr.  72325  —  -f  0,21°  notiert. 
I6h  balM,  oBtOT  Stelinaaiig  Dr.  Vmmm,  gvglMbi»  dar  UMtdodi  MgalMitetaB 
Staigaag  d4f  Nattpanktis  dm  imII»  BedMitong  socohrgilMn  la  Udimü.    Dot  Vidlpmikt 

d6l  andern  Thermometers  scheint  auf  der  Reise  nicht  bflttiromt  worden  zu  sein. 


Die  folgende  Tabelle  enthält  die  Vergleich un gen ,  welcho  auf  der  Reiap  in  Grönland 
zwischen  dem  H^psometer  und  den  Aneroidb4krometern  gemacht  wurden,  und  die  daraui 
abgalsitaCm  Komktioiiea  ftr  di«  latetarn. 
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In  ein  Kourdinatensystem  wurden  nun  diese  Korrektionen  als  OrdinKt«n  und  die  Tagt« 
•b  Abaeissen  aufgetn^n.  Zwischen  den  also  bestimmten  Punkten  wurden  gerade  Linien 
gMQgw,  ud  aaflh  diiMn  wurdra  di«  KomklioBMi  lllr  di«  vaiMliMaiiMi  Tag«  md 
Aneroide  entnomman. 

Da  die  Hypsometcrthermoraetcr  nur  auf  ein  Hundertstel  GrHii  iibyele^fn  wunleii.  und 
diea  einem  Luftdruckunteracbied  von  0^  bis  0.4 mm  entspricht,  so  bezeichnen  diese  Zahlan 
die  gröifte  0«iMuiigkeit,  nH  valoiMr  d6r  iMfUttfllc  Mgegeben  wotte  haa».   äm  dar 
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lybiU»  «ndebt  man  auch,  wie  die  BeitimmangeD  mittabt  der  beiden  Hypt—Ierth ermo- 
meter  am  20.  Sejitenibpr  um  O.Tmrn,  am  21.  um  0,4  mm  auBflinandergeben,  was  ao  ziemlich 
mit  der  oben  angedeuteten  Unsioberbeit  Ubereinatimmt.  In  der  Tabell«  über  die  meteoro« 
kgiMhm  BMbidttmgM  IhOm  lob  di«  Zdwt«!  d«  MillnMtwi  Mbatuttw,  d«utn«a  ibnun 
die  Asd«raag«D  dw  Lalldnokt  iaiMriulb  koner  ZmMvsm  benitailM  baan. 

IKe  mittelat  des  Hyptometera  gefundenen  AneroidkorrektioneD  ud  ihre  Änderungen 
Mlgen,  wie  notwendig  es  ist,  die  Angaben  dieser  Barometer  stets  kontrollieren  zu  können. 
Ba  dem  einen  lostrumente  bat  aicb  die  Korrektion  um  mebr  als  26  mm  geändert^  waa 
«Mm  HSbenoBtenokied  von  beinahe  300b  entapriehi.  Die  in  den  Konddionea  aelbet 
■leobead»  Unaieberbeit  in  den  Höbenbestimmungen  geht  nfobt  Uber  3 — Sm  Unaua. 

Die  während  der  Bootreise  der  Expedition  in  der  DiinemarkstrufBe  gemachten  Baro- 
materbeobacbtungen  habe  ich  reduziert  nach  der  Korrektion  ( —  1,7  mm),  welche  das  benutzte 
BaroBMtor  in  Cbriatiania  am  26.  April,  und  derjenigen  ( — 4,7  mm),  weldie  es  in  Urnivik 
am  16.  AvgiMt  baUa»  noter  Anaahma  einer  glaiebftrmjgan  Jjklanng  der  KorrahtMo. 

Die  Barometerbeobaobtungen  von  den  Stationen  39  bia  42  (29.  September  bia  13.  Ok> 
tober)  am  AmeralikQorde  in  Westgrönland  habe  i<  h  mit  einer  mit  der  Zeit  gleicliförmig  ab» 
aebmeoden  Korrektion  reduziert,  so  wie  dieae  aus  den  vorhergehenden  VergleiobongMi 
mit  dam  Qjrpaametor  lioh  eigibl.  Da  w  dem  genaantan  SSaibanm  haiae  H7paemet«> 
baabaabtangan  gamaoht  wordan,  aeaind  die  axtrapottartaa  Komhtienen  alvaa  nuiober.  Sie 
giben  von  -j-  11mm  am  39.  September  bia  +7  mm  am  13.  Oktober  herab. 

Die  Schleudertberniometer  waren  Quecksilberthermometer  von  Caaelia,  15,5  0m 
laaig,  in  ganze  ürade  Celaius  geteilt  von  f  22"  bia  — 26°  oder  — 30".  Bei  der  Unter- 
mflbaag  auf  dam  Matearologiaoban  laatitat  in  Ohiiatiaiiia  worden  iie  liobtig  beAwdeB« 

Die  Tbenaomatatbaobaebtmagan  rfnd  hauplaiabliab  tem  Hanptmaiuk  Dielriebaan  ge> 
■aabt  worden. 

Dr.  Nansen  führte  zwei  Weingeist-Minimuro-Therraometer  mit  sich ,  von  weluben  daa 
«ine  bia  gegen  — 35"  C.  abgeleaen  werden  konnte.  So  niedrige  Temperaturen  hatten  wir 
diebaa  anf  dam  OrSnlaiidciae  in  den  Sommermooaten,  nach  der  BHbhrang,  welehe  Jeaaen, 
HordenakiBld  und  Peary  gemacht  hatten,  nicht  in  Rechnung  gasegaa.  Selbst  im  Winter 
war  die  tiefste  Temperatur  an  der  OstkUste  in  Angmaksalik  nur  — 35"  und  in  Godthaab 
au  der  Weatküate  — 2ii".  Mit  Thermometern,  die  — 30"  angeben  könneu,  glaubte  man 
daher  in  alleo  voricammeodeii  mien  beabwihtan  au  kBunen.  Wie  aoa  dam  apilera  er> 
MbCKah  iet,  gi«g  in  den  grafim  Hüben  mitten  in  OrSnlaiid  die  aiabilkhe  Tempecatar  im 
flaptember  aehon  unter  — 30°  herab  und  wahrscheinlich  bis  — 45°. 

Zur  Bestimmung  der  Feuchtigkeit  der  Luft  hatte  eins  der  Thermometer  die  Kugel 
mit  Muaaeliu  über/ogen,  und  mit  diesem  gefeuchtet,  wurde  daa  Tbermomoter  geeohleuderi. 
Die  BeHraehtong  geachah,  da  Warner  dl  aieht  stigegen  war,  aaf  die  Weiae,  dab  aum  die 
Kagel  dea  aaman  Tbermometen  mit  dam  Homalin  von  einem  Schneeball  nmgab,  walaher 
durch  die  Wärme  der  Hand  geschmolzen  wurde  Da  die  Teilnehmer  der  Exj^editioD,  wäh- 
rend sie  auf  dem  Gröninn  leise  waren,  deu  Luxus,  Bich  zu  waschen,  nicht  geuieCsen  konnten, 
M  wurde  daa  Wasaer  uut  dem  Musselin  allmählich  etwaa  fettig,  und  ala  die  iÜUte  au  atreng 
warda,  wagte  der  Beobaabtar  sieht,  die  Hlhide  au  entUSIaan,  um  mit  ihnen  Sahnea  in  aehoMlaen. 
Wlbrend  der  strengen  Kälte  mulsten  daher  die  Psychrometerbeobachtungen  aufbSren. 

Die  Psychrometerbeobachtungen  habe  ich  naoh  Jelineka  TabeUan  berechnet,  mit  An« 
bringen  der  Korrektionen  fUr  den  Luftdruck. 

IKe  Biehtuag  dea  Windet  wurde  aaah  dem  Kompab  natiart  Zur  Badohtien  auf 
die  wahre  Windriditung  habe  iah  Neomayara  eben  genannte  Ibrte  naab  Reduktien  auf 
1888  benutzt.  Die  Bereehnaog  wurde  nach  einer  graphischen  Tafel  ausgeführt,  welche,  ge- 
grflndet  auf  die  Miftwemuag  ala  Funktion  dar  Länge,  die  Miftweiaang  als  Funktion  dci 
Datuma  gab. 


L 


Digitized  by  Google 


10  H.  Moi)ii  und  Dr.  l'\  Nansen,  Durdi(|ueruug  von  Giönluud. 

Die  St&rk«  das  Wind«»  ward«  bmIi  fiohitMng  naoh  dar  felgandaB  Skda 

notiert: 

0  •=  «OL  OmM^a^i 

1  =:  Schwach.  a— 4  a  p«r  SakiiMto. 
S      IfiMg.  S-7  „ 

S  ^  Frisch.  8—12  „ 

4  "  Stark  1^—16  „ 

5  ^  Btacm.  ttbar  1«  „ 

Di«  Volkanformen  wurden  notiart  alt: 

Ci  —  Cim«. 

CUt  -  CirroctratiM. 

Cicu  Cirrocanaliu. 

Cu^t      Oamalolintu  (StvataeunlM). 

Str  ^  Slntna. 

Cumulotwolkao  kommen  im  meteorologuoben  Tagebuch  nieht  T«ir. 
Dia  BawSlkung  wnrda  oach  dar  Skala  0 — lOM^iMrl»  ant  Bj^aoantan  ^  tat  laiehta^ 
Tür  (lichte  Wolken.    w«  nn  der  HiauMl  gau  i^dohnilUig  ttbanogao  war,  ia/k  diaa  in  dar 

T^lle  mit  Str.  10  tie/.eitbiut 

Niederschlag  wurde  zu  den  Zeiten,  wo  lolcher  gelallen  ist,  notiert.  In  der  Tabelle 
aind  dia  btamakieiialaB  BaiaiabBUiigaa  banalst. 


Die  Breite  und  Länge  der  Beobachtungspunkte  sind  auf  folgende  Weieo  he- 
stimmt  worden :  Auf  einer  Karte,  in  welcher  1  Bogeominute  Länge  1  mm  ausmachte,  wurden 
dia  aoa  dan  aatranoaiiidien  Baakaabtongen  beraobnatan  Ortaliniaa  aingatngaa.  Naob  aeiaam 
Tagebuche  gab  Dr.  Nansen  für  jeden  Tag  den  Kurs  von  einer  Station  mob  der  nächsten 
an ,  sowie  die  wnbrü'  lioinlirh  zurückgelegene  Distanz.  Diese  wurde  zum  Teil  berechnet 
naob  den  Beobachtungen  des  Podometers,  hauptsächlich  aber  geeohätzt.  Die  also  gefundene 
Boata  wnrda  dann  in  aolofaar  Waiae  a4ja8ÜeTt,  dala  aia,  mit  Beibehaltung  der  eingehaltenen 
Kwraan,  nit  den  aalnmoiMaolMn  liaian  in  Obarainatimmnng  goibraobt  wnrda  and  niaht 
mit  den  auf  dem  Wege  gemachten  siebern  Beobachtungen  Ober  die  snrQckgelegenen  Ab» 
stände  in  Widerspruch  kam.  Für  den  letzten  Teil  der  Koute,  wo  man  keine  Längenbeetim- 
mungen  hatte,  um  die  Lage  der  Beobacbtungspunkte  zu  tinden,  namentlich  ¥om  20.  bis  snm 
SB.  Saptambar,  nadidain  dia  Beug«  dar  Waatkllata  in  Siebt  gakomna«!  waren,  gingen  wir 
rBdcwirla  Tan  Endponkt  dar  lUiw  aaa  AneralikQord,  deesen  lAaga  und  Breite  dar  dioi* 
sehen  Karte  entnommen  wurde;  nnd  für  dif  allprletztcn  Tagt-,  2f'  Spiitenil'pr  l'is  2.  Oktober, 
wurde  die  lireife  und  Länge  der  Beobacbtungspunkte  aus  einer  vom  Hauptmann  Dietrichson 
cntwoiieoen  Speziulkarte  des  Thaies  (Austmaonadalen)  swisohen  dem  Binneneise  und  dem 
AaiaralikQorda  ganomman.  Kadidan  dia  Orta  der  Haabtlagaratationan  in  der  Karte  feat* 
gdagt  waren ,  wurden  die  Orta  der  einzelnen  Beobachtungsstationen  auf  dem  Marsche 
während  dos  Tages  eingetragen,  so  wie  sie  ;uis  Dr.  Nansen:*  Tagebuch  in  Verhindung  mit 
den  notierten  Ubrzeiten  hervorgingen.  Bei  der  Festlegung  der  Bouta  in  die  Karte  ist 
foIgUoh  Baokaioht  genoounan  aoif  aUa  AniwbHiiaa,  dia  dain  dianan  kflUMi,  ab  ae  ganan 
in  nadian,  waa  dia  Vnatinda  aa  arianban.   (Taf.  I  ontan.) 

Da  der  Fehler  in  den  astronomisch  bestimmten  Breiten  doroiischnittlich  kaum  mehr 
als  1  Minute  beträgt,  und  in  den  Längen  kaum  mehr  als  2  Seemeilen,  so  dürfen  wir  viel- 
leicht die  geographische  Lage  der  Beobachtungspuukte  als  mit  einer  Uenauigkeit  von  duroh- 
aebnittlioh  S  bia  3  Soem eilen  baattwut  aaaaban,  «ina  Oaaauigkeit,  dia  fllr  StatiaMii  auf  dem 
aasgadalnitaa  Sebnaafald  das  inaem  Grönland  ak  befriedigend  angaaeben  wardan  kam. 

Die  Breite  und  Länge  während  der  Trift  auf  dem  Eise  in  der  Dänemarlotrafse  ist 
nach  den  lierechneten  örtslinien  und  Peilungen  von  Punkten  an  der  Künte  liest immt  worden^ 
Die  nötigen  Aufi^hlüBse  sind  vom  Dr.  Nansen  noch  seinem  Tagebuch  angegeben. 
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Die  Höh«tt  4»  Station««  ttb«r  d«a  Me«r«faU«aft  hdie  idi  anf  MgMid« 
Weäe  benehnet: 

Von  dem  Direktor  des  dänischen  IiiBtituts  in  Kopenhagen,  Herrn  A.  Hau  Isen,  erhielt 
ich  eine  voUatändige  Abschrift  von  den  meteorologiBchen  Beobachtungen  von  4  Stationen 
in  W«ilgrtiilaad«  4  StatiMioa  aof  Uand  md  1  Station  auf  dw  Firton,  in  dar  Vmm,  in 
«•Mmt  üb  in  dem  „Mateorologisk  Aarbog,  udgiret  af  det  danske  meteorologiika  lostitut'' 
Teroffentlicht  werden,  vom  21.  August  bia  zum  12.  Oktober  18Bk.  Für  diesen  notwendigen 
und  wertvollen  Beiatand,  ohne  weichen  es  nicht  möglich  gewesen  wäre,  mit  einigermalaen 
Oananigkait  dis  Höhen  von  Dr.  Nansens  Stationen  aof  dem  Binneneise  OrSn- 
baiMluMn  und  danach  das  Pnfil  diiM«  IndMr  onbakaantm  Land«  an  kon- 
stroieren,  banatM  idi  diM»  OekgaolMity  vm  Dr.  Naawn  vnd  nainan  arfcenntlieban  Daalt 
abinstatten 

Die  9  dänischen  Stationen  und  ihre  Lage  waren: 

suiio«.  BnM».  lAaf  W.  Or. 

U»«iiiik   ....     n*   4T'  fift*  U' 

JakeMMna.  .  .  .     «t    it  M  66 

aetttaak  ....     «4    11  61  «6 

Iviltal   «1    II  4t  U 

StykUihoIm    ...      #6      6  tt  4« 

Aknrefri     ....      6«     64  16  8 

Benifjord    ....      «4     40  l*  i^ 

Vestmanö    ....«SM  SO  18 

ThonksTB  ....MS  6  44 

Dr.  Nanaena  Stationen  nuF  Grönland,  durch  laufende  Nummern  von  1  bis  41  beaeiduM^ 
waren  fast  alle  Ruheplätze,  wo  die  Expedition  in  ihrem  Zelte  Ubernachtete.  In  der  Regel 
liegen  von  diesen  Stationen  eine  Abend-  und  eine  Morgenbeobacbtung  der  meteorologisoben 
TBitrmnanta  vor,  nnd  avar  an  Mten«  wdbhe  von  den  Ttaininan  dar  Abend«  nnd  Mmgon« 
beobachtiingen  auf  dan  taten  Stationen  auf  GrönkHld,  Island  und  Färöer  nicht  watt  anlÜNat 
?ind.  Da  die  Änderungen  des  Luftdrm  ks  im  Innern  von  Grönland  nicht  stark  waren,  und 
da  den  absoluten  Werten  des  beobachteten  Luftdrucks  aaf  Dr.  Nansens  Stationen  keine 
gröfiMre  Sioberheit  als  itlmm  xugelegt  werden  kann  —  naob  der  Übereinstimmung 
svitohan  den  gl«iol»eitigon  Angabon  dar  8  Bavomalar  an  nrta&an,  naeMaBi  da  nittebt 
des  Hypeometen  auf  wahren  Luftdruck  reduziert  sind  und  seit  der  lettten  Korrektiofla- 
hestimmung;  eine  Zeit  verstrichen  iflt  ,  habe  ich  es  als  überflüssig  .'uigo>'(>hen,  sämtliche  r.n 
einer  einaelnen  Höbenbeetimmung  benutxten  Barometerböben  auf  denselben  Zeitpunkt  zu 
ndnaarm.  OMMwlbe  gilt  toh  dm  IMUmapfliitafWii  «aldia  an  dan  Bcradumngn  «inftdi 
wm  dan  kocreepOBdierendan  Termiabeobaditangen  der  am  Haara  liagendeo  Stationen 
genommen  aind.  Die  Lage  an  Meere  garantiert  in  den  meisten  Fällen  dafDr,  dals  die  he- 
ohachteten  Lufttemperaturen  nicht  in  wesentlichem  Grade  von  solchen  üniständpn  beeinflulst 
sind,  die  in  extremen  Fällen  zu  einer  Ümkebrung  der  Temperaturabnabme  mit  der  Höbe  Tübren 
and  dndmdi  die  Badaktioo  anf  dn  andres  Nivaan  mehr  oder  weniger  iUnaoriaoh  maehan. 

Bd  der  Bondurang  der  H5ha  der  Stationan  Ober  dem  Meere  bin  ich  in  dar 
Wfisp  vorgegangen ,  dafs  die  Barometerhöhen  der  festen  meteorologischen  Stationen  vom 
Meeresniveau  auf  ein  Niveau  hinauf  reduziert  worden  sind,  welches,  nach  einer  vorläufigen 
Rechnung,  sehr  nahe  am  .Niveau  der  Station  liegt|  deren  Höbe  gesucht  wird.  Bei  diesem 
▼orfUtroa  bamht  die  Oananigkait  dar  benebnelen  LtttUmebawarta  weeaaüidi  aaf  dar  Sa- 
doktion  der  Temperatur  auf  das  obere  Niveau.  Die  gefundenen  Luftdruckswerte  wurden 
dann  in  einer  Karte  niedergflegf,  der  wahrscheinlichste  Wert  des  rjiift<lriu ki?  im  Vertikal  dor 
Station  daraus  entnommen  und  mit  dieiiom  und  dem  aii  der  Station  beobachteten,  reep. 
gehörig  reduzierten  Luftdruok  dar  Höben untersobied  swiflohen  dem  NiTeau  dar  Station  nnd 


Zuerst  wurden  die  Barometerhöhen  der  festen  Stationaa  auf  daa  MaerainiTMii  and -die 

Normalscbwere  reduziert,  nach  der  folgenden  TaboUe: 

Mftka  0.  XaoMa,  OarehqBsraaf  von  är&aUnd.  6 
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UyanMk.         JbImMwtb.         Mibart.         Iviftat.  stykkbltula. 
BaiafcHw  auf  McereraiT«M  .    .   tjtm/m  l,imH  l^MM  9jtmm  l^mni 

„       „  NoCTwlMhiww.  .  M  y  M  Ij»  l,t 

Simma  4- S,8  mm  1,7««  1,1  Ml  l^BM 

R«daktMii  «u(  MMretnivMu  .    .    (i,*n>m  l,Tma  0,11m  O^Mi 

„        n  »mibchwwe .    .     Ij  1^  ijl  ijl 

Summa    [  l.tinm  2,9  mm  S,Oinm  V.omni 

Die  vorläufige  Höbe  einer  Station  auf  d«m  OröDlandeiae  wurde  mit  eiuem  konitaoten 
Luftdruck  am  MeereaDiTeau  berechnet,  wobn  auf  die  .Temperatur  in  der  Höhe  Rflckaicht 
gMHUBmen  wurde,  oadi  Dekaroa*  Tabellao  (TaUaa,  lletaorologieal  and  Pbjiieal,  pwpwad  tat 
ih«  Smithsonian  Inatitution  by  Arnold  Ouyot). 

Dia  Badoktioo  im  fiannaatarhöhea  auf  duaaa  Hivaaa  wurde  folgeodaiaaliMn  ba* 
iwbnit: 

Dalcm'  Tabdlan  gaben  dia  HlflM  nach  dar  IVwaial: 

s  iet  die  Meeresbühe  ia  Metam. 

K  bt  dia  Zahl  in  dar  TUiaDa^  dia  dan  Loftdradt  H  am  Mmm  aal^riolit 
n  ist  die  Zahl  in  der  Tabelle,  die  dem  LnAdrack  k  an  dar  Station  aotapriobt 

t  ist  (Hh  Tetnppratnr  flor  Luft  am  Mnerc. 

t'  ist  die  Temperatur  der  Luft  an  der  Station. 

Hieraua  erhält  man: 

Zm  Baraohmu^  Toa  i'  kaba  Uk  dia  Abaalim  dar  TamparaiUtr  lait  dar  Httia  in  0,s* 
par  IOOb  gaaalati  alao 

Wie  wir  apstar  aahan  waidan,  ist  die  Abnahme  der  Temperatur  mit  der  Höhe  auf  dam 
Grönlandseise  während  Dr.  Nansens  Reie^p  0,fjR*  per  100  m.  In  diespm  Worte  stei-kt  indoRsen 
nicht  nur  die  Wirkung  der  Höbe,  sondern  auch  die  dea  Abatandes  der  Hoobacbtungspunkte 
auf  dem  schneebedeckten  kalten  Lande  Ton  der  KU^^e  oder  dem  offenen  Meere.  In  dar 
frdan  Lull  ai«ehta  dabar  dar  gcwiblte  Wart  dar  Wabrbait  nihar  kounea. 

Hat  man  nach  der  angeführten  Forme]  den  Wert  von  n  gefunden,  ao  aucht  man  in  dar 
Tabelle  dan  dasa  gabörigan  Wart  ron  b,  walobar  dar  anf  dia  Btba  s  cadniiarta  Lnft- 
druck  ist. 

▲nf  DaknaP  BiHblakalkiii  II.  III,  IT  nad  T  kranoht  aaa  aiakt  BlUikaioht  sa  aabmaa. 
Taballa  U  aatbilt  aar  dia  Badnktkm  daa  Quaokdlkarkanaiatan  aaf  0*,  TkbaDa  m  (dia 

Beduktton  aaf  die  Normalachwere),  sowie  Tabelle  IV  und  V  gphon  Korraktioneu,  die  so  klein 
•ind,  dafa  ihre  Bedeutung  gegenüber  der  Unaiebarbeit  dar  Baobaobtungao  Ttiacbwind^- and 
die  aicb  xum  Teil  gegenseitig  aufheben 

Dia  Htfba  dar  Stalianan  9  bia  4  haba  ioh  aaf  die  gewöbalioka  Waiaa  bafaokaat 
Dia  fiadnktian  aaf  daa  aagaaikarto  Niraan  iit  Han  Hitaplauiin  Diatriakaoa  ao 
freundlich  gewesen  fiir  die  korreapondiflfanden  Raronioterhöhen  zu  den  Abend-  und  Morgen- 
beobacbtungen  auf  den  Stationen  5  bis  39  nach  der  hier  angegebeneu  Methode  für  mich 
lu  berechnen.  Für  die  wesentliche  Erleichterung  in  meiner  Arbeit,  welche  er  mir  da- 
durch venobaffk  hat,  ipraoka  iah  Wer  aaiaaa  erkaoatlioban  Dank  aoa.  Es  sind  nicht 
waaigar  ab  680  «asalaa  Baeknaagaa:  36  OiQnlandaatalioiian  nad  fdr  jada  van  diacaa  8X9 


1)  Delcros'  TnKclli'D  gtbtn  cirbt  gani  daMclbe  Keaultat  wie  liir  Porntnem  (Kuera  U«pertorittm  dar 
l'bf«ik  1888),  wi^jen  d>-r  UnterschicJe  in  doD  Konitanteo.  Mit  «incr  TemperaturaboaLms  TOB  0,S*  p«r  100» 
g«b«ii  PcrDtoflfa  Tabeilen  fast  gans  daatalb«  lUsaltat  wie  IMeroa'  mit  0,»"  par  100  b. 
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Siation  87.   •  =  SSOOn. 
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Die  »nf  das  vorläufige  Nivcnu  reduzierten  Werto  im  Luftdruck»  dar  9  KOateoBtatioiMa 
für  daoaelben  Zeitpunkt  (in  der  Kegel  ubeii'ls  und  morgens)  wurden  in  aioa  Karte  einga» 
tragen.  Auf  deraeibeo  wurde  ferner  die  betreffende  Station,  mit  dar  daaalbat  ootiartMi 
Wiidrkliluf  oad  IMatMo,  ind  wa^akk  ata  VUbtaag  oad  SOrita  dM  tnndM  n 
dan  KaaMaatatlaiw  vanakkaot  Naak  diaaan  Dalan  vndan  dia  bebaiiii  fllr  jadaa  MiDi- 
meter  Luftdruck  gezeichnet.  Hierbei  wurde  hauptsächlich  Rfloksicht  genommen  auf  dia 
reduzierten  Luftdrackawerte  und  die  Richtung  und  Stärke  des  Windes  auf  Dr.  Nansena 
Station.  Die  Riebtang  des  Windea  ao  diesem  Ort  bestimmt  dio  Kiubtuog  der  Isobare  durch 
dia  Sliilioik  A«f  dar  altaiiaii  SAnaafllalia,  Inba  ieh  nir  gadabbt,  bilda  dia  Biolilaaff 
daa  IK^dea  eineo  Winkel  Ton  etwa  45"  mit  daai  Ofadlant  und  mit  dar  ÜMbara.  Dia 
Stärke  des  Windee  an  der  Station  pibt  Anleitung  zur  Bestimmung  des  gegenseitigen  Ab- 
standes  der  Isobaren.  Die  Rucksicht  auf  die  Windrichtung  und  Windstärke  der  Küsten- 
atationen  habe  iob  in  aweiter  Linie  stehen  lassen,  da  die  Lnftdniokiverteilung  und  das  damit 
Mganda  Wiaduplan  in  tietam  md  hBham  Nifaana  TaraoUadan  aain  kCiiBaa.  Ton  daa 
grönländischen  Stationen  an  dar  Küste  ist  nur  TJpernivik  eine  gute  Win  lstation ;  an  den 
äbrigen  ist  die  Windrichtung  von  holien  Bergen  fippinfhifst  Bei  der  Zeichnung  der  Iso- 
baren habe  ich  die  klimatiadien  Eigentümlichkeiten  auf  üröoland  und  den  umiiegandaa 
MaawB  im  Auge  gehabt;  hiariUwr  warda  ich  wailar  «ataa  aaalBliriiaiiar  apraahaa. 

Vir  Jada  BtaHan  anf  OrSolaad,  daraa  HBka  baatimaBt  «afdao  aallta^  wnxdaB  in  dar 
Regel  zwei  Isobarenkarten  geseuAnet,  eine  für  das  Abaad  and  eine  fUr  dan  Ifoigen.  IXa 
iMbawayatama  diaaar  Kartaa  mirdaa  mwbUNgig  fanaiaandar  antwotftO|  asd  aaa  jadar 

»• 
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derselben  wurde  der  Luftdruck  im  angenäherten  Niveau  fUr  den  Vertikal  der  Station 
entnommen.  Hier  hat  man  nun  eine  Kontrolle.  Da  der  üntflrechied  zwischen  der 
eodgilltigen  Höbe  eiaer  Station  und  der  angeaäberteo  gering  ist  (nur  selten  über  100  m), 
■0  Mllto  db  nadh  dsn  sw«  Iiobafaakvtaa  gaftuubM  Änderung  d«  LoAdnidBi  Tom  Abend 
bii  lam  Morgen  sehr  nahe  gleich  mIb  der  auf  der  Station  im  Mlben  Zeitranm  wirUuli 
beobachteten  Änderun^f.  F:illa  dor  Unterschied  zwischen  diesen  Änderungen  5  mm  oder 
mebr  erreichte,  suchte  ich  durch  Korrektur  der  Isobaren  in  beiden  oder  in  einer  der  Karten 
eine  heuere  Übereinstimmung  luwege  au  bringen.  In  der  Kegel  war  der  Unterschied  nur 
ttira  Inm  oder  woojgor.  Bi  wirt  nicht  lehwor  §nrmn,  die  ÜMhanaigntMM  m  n 
konitridfiron,  dab  Tolle  Übereinatimmong  statt  hätte,  aber  dies  &nd  ioh  fiberfliissig,  wenn 
die  angenommenen  Lnft  lnu k^wirtp  im  angenäherten  Niveau  Höhen  ergaben,  die  nicht 
mehr  als  50  m  auaeinauder  gtngeo.  Nachdem,  wo  es  nötig  war,  die  hinlängliche  Überein- 
atimmung  zwindiea  den  genannten  Änderungen  des  Luftdrueka  hergestellt  war,  berechnete 
ioh  abgeeondert  nach  den  Xnftdraek  jeder  Karte  im  Vertikal  der  Station  und  dem 
gleichzeitig  durch  die  Beobachtung  gegebenen  Luftdruck,  mit  RQoksicht  auf  die  Temperatur 
an  der  Station,  die  Hübe  der  letztern  über  oder  unter  dem  angenäherten  Niveau,  und 
daraus  die  absolute  Höhe  Uber  dem  Meereeniveau.  Von  den  so  gefundenen  zwei  Werten, 
die  ontor  noh  nicht  Aber  60m  differierten,  in  der  Begel  oa  10m  oder  traniger,  nahm  ich 
dea  Mittel  und  belraehtate  dieem  ah  die  deODitiTa  HShe.  Ounh  diaeae  Mittelaehmen  iat 
daamlbe  err^t.  als  ob  ich  die  LufIdnieblBdatmg  der  Karten  mit  der  Beobaobtnng 
in  Tidle  Übereinstimmung  gebracht  hätte. 

Der  gerioge  Unterschied,  welcher  iu  der  Kegel  zwischen  der  dehoitiven  und  der 
angaoiherten  Höhe  dner  Station  goAiaden  wnrdo,  bewirkt,  dalb  &  Lofttempefalwr  an 
der  Station  eine  gannge  Bolle  in  der  Beraehnong  qpielt.  Bi  iit  der  FaUar  in  der  Re- 
duktion der  Tempernt'ir  v'>n)  Mr>ere  /um  angaoihorton  Hivean,  veloher  Sieh  hier  in  den 
reduzierten  Luftdruckawerteu  geltend  macht. 

Die  Berechnung  der  Höhenunterschiede  zwischen  der  f^tation  und  dem  uugeuäherten 
Itiveaa  habe  iah  naob  Oaloroa^  VnbaUon  gamaabt: 

ilt  die  baNcbnete  H8be  der  Station  b  Metern. 
I  iat  die  angaolharto  HMo  dar  BtaüeB  in  Metern. 

N  ist  die  Zahl  der  Tabelle  f&r  den  Luftdruck  im  angenäherten  Nireau. 
n  ist  die  Zahl  der  Tabelle  für  den  Luftdruck  auf  der  Stetion. 

t  ist  die  Temperatur  der  Luft  auf  der  Station. 

Als  ein  Beispiel  der  Berech tiun^'  der  Höhe  einer  Station  führe  ich  folgendes  an: 
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arte  für  den  14.  September,  abends,  gibt  im  Niveau  2410  ui  ein  Maximum  des 
über  dem  lunern  von  Grönland,  ein  Minimum  in  der  BafEnsbuuht  auÜMrhalb 
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Jakobshavo  und  ein  zweites  Minimum  in  der  Dänemarkatraft«  wtlUlBlt  liod  o&rdKdl  VOn 
Island.     Im  Vertikal  der  Station  20  wird  der  Luftdruck  555, s mm. 

Die  Karte  für  deu  15.  September,  morgens,  gibt  eine  ganz  äbuliche  Vert<.-iluug  des 
liuitdriMks  im  NivMQ  S410in.    Q«rade  im  Vertikal  der  Station  29  liegt  die  Isobare  voo 
556,oani  ia  dar  Bkhtaat  voo  SB  naoh  NW. 
Dia  Bedinaag  ilaht  akw 
8aplemb«r  H.  Abendü 

Niveaa  S410ib    h      5&5,»uin   N  »  Öfi64,i 
H  »  —  M4T.4 
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2liG,I  ra 
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Idi  «arda  «aan  Yanudi  machaB,  dia  Gaaanji^nU  dkiw  Bartibmang  an  baartcilaaf 

indt'tu  ich  einen  Überschlag  Uber  die  Wirkung  der  weaentlioben  Fehlerquellen  mache. 

Ein  Fehler  von  0,1°  in  der  Änderung  der  Temperntar  mit  dar  Höba  per  lOOm  gibt 
einen  Fehler  von  0,8  mm  im  Luftdruck  im  Niveau  2410  m. 

Dia  Falilor  darlMbavon  adioinao,  naol  das  Kutan  so  ortailaD,  kaoia  9aiai  su  Ubante^rMi. 

Dar  Laftdraek  aaf  Station  89,  donan  Siabarhait  «aatntlieh  auf  dam  ^rpoomater  ba- 
raht,  kann  als  mit  einer  TTnsicberheit  von  7^  1mm  behaftet  angesehen  werden. 

Hieraus  entsteht  ein  mutmarslirber  Fehler  io  dem  Luftdruoksuuterachied  zwischen  dem 
Niveau  24 10  m  und  Station  29  von 

«aa  eioem  Höben unteraobiad  von      •i7,sm  entspridit. 

Nach  dieser  Berechnung  darf  raun  vielleicht  die  barometrisch  herfilineteu  Höhen  von 
Dr.  Nansens  Stationen  auf  Qrönlaoda  Binneneis  als  innerhalb  einer  Fehlergrenze  von  30 — 40m 
veranschlagen. 

Dia  HBba  dar  Station  5  kl  beredinat  wordan  nadi  ainar  Abmtdbaobaebtuqg  und  ainar 
Beobaolrtnng  am  S  Ubr  morgens.    Für  die  letztgenannte  Stunda  ^d  dia  knrrMpondiaraadan 

Bariwchtuntjen  interpoliert  und  ist  dem  Rfsultat  balliPH  (Tcwicht  pegebon  worden. 

Die  Höbe  der  Station  22  ist  nach  5  Beobachtungen  berechnet:  September  (i.,  abends, 
Saptambar  7.,  morgeuu,  2>'  p.  m.,  7^  p.  m.,  und  September  8.,  morgens.   Obar  dia  Meteoro- 


logie diaata  Tif«a  warda  ieb  aarfBlirlicliar  «aitar  «ntan  apraohao. 

Die  HBfaa  dar  Stntian  84  iit  nar  naoh  dar  Baobaditnng  vom  90.  Soptombor 
laohnat. 


Digitized  by  Google 


22 


II.  Mohn  und  Dr.  F.  Nansen,  Durchquerung  vou  Grönland. 


Die  Höhen  der  StationeD  40,  41  und  42  tind  nach  flaupUnann  Dietriobtona  Kart« 
genommen. 

Die  Höhen  der  Beobachtungapunkte  während  des  Marsches  von  der  einen  Station  nach 
der  andern  sind  nach  einem  Profil  genommen,  welches  nach  den  Breiten  und  Längen  und 
den  barometriBcb  bestimmten  Höhen  der  Stationen  konstruiert  worden  ist In  dieses  I'rofil 
hat  Dr.  Nansen  die  Steigung  oder  den  Abfall  der  Route  swischen  den  Stationen  nach 
den  in  seinem  Tagebucbe  enthaltenen  Bemerkungen  eingezeichnet.  Ein  Versuch,  die 
Böschungen  des  Wegs  nach  dem  Qang  des  Barometers  su  bestimmen,  führte  in  vielen 
Fällen  zu  ganz  ungereimten  Resultaten.  Dagegen  waren  solche  Falle  von  gror8«m  Interesse 
in  meteorologischer  Hinsicht,  da  sie  Änderungen  im  Luftdruck  im  selben  Niveau  zeigten, 
welche  mit  denen  barmonierten,  die  durch  die  Beobachtungen  der  festen  meteorologischen 
Stationen  angedeutet  waren,    leb  komme  auf  diesen  Punkt  wieder  zurück. 

Eine  interessante  Bestätigung  der  barometrisch  gefundenen  Böschungen  auf  Dr.  Nansens 
Weg  ist  die  folgende:  Auf  Station  25,  am  11.  September,  wurde  mit  dem  Universal- 
instrument der  Abfall  des  Terrains  gegen  West  zu  22'  gemessen.  Das  Profil  gibt  als  den 
durcbscbnittlicben  Abfall  von  Station  25  bia  Station  26  einen  Wert  von  62  m  auf  einer 
Strecke  von  10,7  km  oder  19,9' 

Die  Lage  und  Höhe  der  Bcobachtungspunkte  am  26.  September  und  an  den  folgenden 
Tagen  sind  mir  vom  Hauptmtinn  Dietricbson  nach  seiner  Karte  des  Austmannatbales  gegeben 
worden.  Die  Höben  sind  nach  den  Änderungen  des  Barometers  auf  dem  Marsche  das  erste 
Mal  zu  Thal  und  dann  zu  Berg  und  zu  Thal  bei  der  spätem  Abholung  des  Gepäcks  vom 
Rande  des  Inlandeises  bestimmt  worden. 

Während  der  Reise  wurde  stets  die  ührzeit  nach  dem  Chronometer  Nr.  2,  also  nach 
Green wiober  Zeit  notiert.  Nach  der  Länge  der  Beobachtungsorte  habe  ich  sie  auf  Lokal- 
zeit reduziert,  und  die  letztere  in  die  folgenden  Tabellen  eingeführt.  Die  Eioriohtang  dieser 
Tabellen  wird  aus  dem  Vorbergesagten  verständlich  sein. 
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Y.  Einige  Irgebniase  der  meteorologieelifin  Seobaohtungen. 

LufUmti. 

Da  die  Bspaditioa  aar  Tag«ii«H|  wo  dia  amten  metaorologiidien  BeobaohtungM 

genommen  wurden  ,  auf  dem  MarBch  war  und  unaufhörlich  ihre  Höhe  über  dem  Meere 
änderte,  so  kann  keine  Rede  davon  ■uo,  eine  tigUobe  Periode  dei  Luftdrucks  »ub  deu 
Beobacbtuogea  berauazufindeu. 

Ab  dan  Stafianea,  wi  die  Bqpeditiaa  Bbaraaohtata,  warda  ia  dar  Regel  dae  Baio* 
nieter  abeada  uad  moigane  beobachtet.  Dieee  io  einem  und  demselben  Niveau  gemachten 
Beobnchttinppn  wurden  zwar  auf  allen  Stationen  nicht  zur  Btlben  Ulirzeit  angestellt,  und 
ihre  Differenz  kann  folglich  nicht  streng  mit  der  entaprechendeu  Änderung  de«  Lult- 
dzmla  vaa  8  eder  9  übr  abends  bis  S  ühr  moigena  an  den  beten  metoorologiscban 
Statiooen  Taij^ieliaB  werdea,  indeeeMi  iet  dia  gania  Tariatiea  im  Laalb  der  Naoht  an 
einer  Station  auf  dem  Grönlandeise  niaht  giafll  und  folglich  die  Reduktion  auf  den  Zeit- 
ranm  von  8  oder  9''  p.  m.  bis  8''  a.  m.  nur  gering;  deshalb  teile  ich  das  Resultat  meiner 
ZusammenstelluogeD  mit,  trotzdem  daüs  ee  an  diesem  Mangel  leidet.  Die  Vergleich ungs- 
etatioaen  dnd  im  W  Oodthaab  an  dar  Dafiwtrafta  aad  im  O  StykUehelm  aaf  dar  Weit* 
kfiste  Islands  an  der  DinenariEstrafte.  In  Godthaab  wird  nm  ßi*  p.  m.  and  a.  m., 
zu  Stykkisholin  um  9''  p.  m.  und  8*"  a.  m.  beobachtet.  Für  den  22.  August  und  den 
7.  September  (die  Stationen  und  22)  sind  die  Verintionen  am  Tage  vom  Moigoo  bis 
Abend  mitgenommen. 

Dia  soMuamangestelltan  Haehi*  (nnd  Tages  )  Änderungen  dea  Luikdmeke  gruppierea 
■ieh  elao: 
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Es  gebt  aus  dieser  Tubelle  hervor,  dafs  der  Loftdmok  aaf  dam  QHSolandeiBe 
am  wenigsten  variabel  war,  mehr  in  f^odthiifth  und  um  meisten  in  Stykkisholm.  Die« 
stimmt  einerseits  mit  der  Ertahrung,  data  Island  eiuer  von  den  häutigsten  und  Oodt- 
baab  einer  etwas  weniger  fraqoaaliarten  Zngstrafta  der  baromatriaehaa  Minima  naba  Uogti 
anderseits  mit  der  Vermutung,  dals  das  Innare  ran  OrSaland  nar  oslten  tob  baraaielri» 
schon  Minima  dunlweCit  wird,  ob|^aieb  oa  ran  aekhaa  aam  Teil  niobt  gaas  nnbarfüirt 
gelassen  wird. 
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Die  tiglicbe  Periode  des  LuAdrucks  in  Oodthaab  wird  MMlll  A.  FmImb')  doTOh  fU- 
tßad»  ZaiUm  (4bweidiiMgeii  Tont  TageMÜUel)  Mngsdriekt: 

A«gwt ....  -i-OiMm             :  O^mm  +<M>w 
Stptamtar  .  _.  j_  -j  0^  —  0^  —0,n  

Mittel    -f-0#m  —  O.M'nni  —O^mm 

Während  der  Reiff  I)r  Nantiens  war  die  durohsrlinitfürlu'  Ändprung  des  Luftdrurks 
in  Godthaab  von  8*"  p.  nj.  bis  8'' a.  ib.  -|-0,S8ram,  folglich  entgegengesetzt  der  Bewegung 
im  August  und  September  1883.  In  Stykkisboliu  war  sie  von  9^  p.  m.  bis  8''a.ni.: 
— Ofltn,  m4  im  Ittnera  OrQnluds:  — ^i»m       Abend  bii  warn  Mai|«B. 


üü  2'«mpfratttr  lUr  Luft. 
illdMiatwid»  Reibe  von  Beobeehtttogeo  der  Lnfttempenktor  Slwr  eine«  hoeh- 
■dniMbedeokten  «nd  twwmIh  LmmI«,  trabbe  Dr.  Hmmmw  Bx|Mditioii  gaUefert 

hat,  ist  mir  eine  Auffonlerung  gewesen.  <>itien  Versuch  zu  machen  ,  die  tiipliche  Periode 
diesee  Elements  zu  bettimmeo.  Die  Metbode,  welcher  ich  gefolgt  bio,  werde  icb  hier 
genauer  beacfareiben. 

Die  iMobaabtoten  TenperAtaren  worden  gr^>hinh  uf  qoAdrilliertem  Papier  «bgeeetit, 

Saun  s=s  l'^C.  in  vertikaler  Riobtang  und  ■">mm  ~  9  Studen  in  Imri/^ontalcr  Hichtung. 
r>ie  so  eingptragenen  Punkte  wurden  durch  eine  Kurve  au?  freier  Haiul  verbunden.  Es 
zeigte  sich  dann  eogleich,  defil  eine  deutliche,  in  der  Hegel  stark  ausgeprägte  tägliche 
Periode  Torbenden  wer.  In  der  Teiel  I,  Nr.  S  (Die  Temperetnr  der  Iinll  i«f  dam  Gi4bdand> 
eine)  gebe  ieb  ehw  TarminAerto  Kopie  dimar  AnaflUirnng;  die  beebaahtaten  ^mperataren 
M  daMh  Pnnkla  beneiebnet. 

Da  nur  ausnahmsweise  BeobncLtungen  in  der  Nacht  gemaehf  wurden  und  auch  nicht 
den  Minimumtbennometer  beoutst  wurde,  um  die  tie&te  Temperatur  in  der  Nacht  zu  finden, 
iaer  Kanalndklian  gniCMi,  nm  den  Gang  der  Temparator  «Ihraad  dar 
PmateHing  sn  bringen.  Dieae  Koutmktion  dar  Nadrttempemtuwi 
machte  ich  nach  den  folgenden  Prinsipien: 

Die  Minimumtemperetar  trifft  —  beaondert  bei  klarem  Wetter  —  um  die  Zeit  dee 
Benneneufjgeoge  ein. 

Die  Temperatar  eiakt  naob  dem  ünteignng  der  Sonne  nüt  der  Oeadnriadigbatt,  «akha 

die  Nachmittags'  und  Abendbeobacbtungen  zeigen. 

Im  Laufe  der  Nacht  wir!  Ihr  Sinken  der  Temperatar  immer  laagaamer  gvga 
•Umgang,  um  welche  Zeit  das  Minimum  erreicht  wird. 

Wie  man  lieht,  spielen  die  Zeiten  d«  Aaf-  ud  ünfeergaogs  der  Senne  bier 
«idttiga  BeUa.  Sin  «nfden  aaf  falgaada  Waiw  enntftailt  Im  nonregiMbea  Abnanak, 
herausgegeben  VWk  der  UniTeraität  in  Christiania ,  findet  man  die  lokale  mittlere  Seit  daa 
Anf>  and  ünteigangw  dar  Sonne  für  die  folgenden  Orte  und  Tag»  joden  Monate: 
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und  Untergang  dor  Sonne  eingetragen  und  die  Punkte,  welche  zu  demselben  Tag  ge- 
hörten, durch  krumme  Lioien  (D»t4imlinien)  Terbaoden  wurden.  Weiter  wurden  in 
demMlbeo  KoerdiBttUoiyflem  flr  jeden  Taf  die  Breite  der  ExpeditioB  markiert  and  die 
merktorten  Punkte  durch  eine  fntiu&ode  Linie  verbanden.  Au  den  Sobnittpankten 
dieser  Linie  mit  den  Datumlinien  und  mit  der  HorizontaJakala  Air  die  übraejfmi 
dann  die  Uhrseiten  für  den  Auf-  und  Unteignog  der  Sonne  für  jeden  Tag 
werden. 

Dieae  Zeitpunkte  wurden  aof  den  qaadsilliartBn  Papier  mit  den  Temperetarbeeb- 
•ohUingen  eingetragen.  Die  Linie  iviaehen  den  apitwn  Nachmittags-  und  Abendbeob- 
•elttongan  Wnrde  in  gerader  Richtung  verlängert,  bis  nie  <\iv  Ordinat?  für  den  Auf- 
gang der  Sonne  echnitt.  Auf  gleiche  Weise  wurde  die  Teroperaturktirve  des  nächsten 
Horgena  und  Vormittag«  in  gerader  Linie  rückwärta  verlängert  bis  zur  Ordinate  für 
den  Aa%aBg  der  Sonne.  In  den  so  erhaltenen  Winkel  wurde  dann  die  Temperatiir» 
kurve  der  Nacht  gezeichnet  als  eine  logarithmiBc  he  Kurve  mit  Konkavität  nach  oben 
und  mit  einem  Minimum  hei  Sonneiifuifgang,  dann  wieder  steigend,  zuerst  langsarei,  später 
rasober,  mit  Anachlufa  an  die  durch  die  Morgen-  und  Vormittagabeobaohtungen  gegebenen 
Kurvenatüoke. 

Bat  dieaer  Konatruktion  der  Naohtkurre  wurde  Btdcaiolit  genosatea  aof  daa  too 

den  Beobachtungen  angedeutete  Wetter  während  der  HaollL  Ihm  Wetter  bedingte 
ein  tieferea  Minimum ,  überzogene«  Wetter  und  Regen  ein  gericgeree  Minimum  und 
eine  flachere  Form  der  Temperaturkurve,  welcher  audi  unter  den  letztgenannten  Um- 
aULnden  in  mehreren  FlUaB  ein  Minimon  vor  dem  AH%ang  der  Sonne  gegeben  wavden 
■MÜkte. 

Eine  Hi'Stätigiing  der  Richtigkeit  der  auf  diese  Weise  gezeichneten  Nachtkurven 
haben  wir  in  den  Beobachtungen  in  den  zwei  Nächten  vom  21.  zum  Ü'J.  und  vom  22.  zum 
23.  August,  welche  beide  klarea  Wetter  hatten.  Eh  wurde  beobachtet  (s.  Tafel  I:  Die 
Tempentar  der  Loft  aof  dem  GrBnlandeiae); 

Twif  ■n.tiirbDobKoMMg. 
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Die  der  Kurve  entnommenen  Werte  der  Temperatur  fiir  jede  zweite  Stunde ,  die  für 
dieselbe  Epoche  berechnete  mittlere  Temperatur  und  der  Unterschied  zwisclien  beiden, 
welcher  die  tägliche  Periode  der  Temperatur  auadrUckt,  aind  in  der  folgenden  Tabelle 
Biedergelegt.  "Wi»  di«  kiar  als  „mittkre  Ttm^rnnktt" 
«od,  wird  i^aiak  nttn  gtttigt  mtimi 
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Hiebt«  wurde  ein  Minimamthermonieter  ein  Zoll  unter  der  Oberfläche  de« 
Schnees  hinauspolotrt  Da  dip  Oberfläche  dee  Schnt^es  sich  durch  die  nächtliche  Ausstrah- 
lang  stärker  als  die  Luft  abkühlt,  die  Wirkung  hiervon  aber  in  der  Tiefe  von  einem 
Zoll  «la  sehr  abgeiehwidit  eageBomaifln  werden  darf,  indem  der  Sduee  cid  achleohter 
WInMkitMr  iil«  luAe  i«h,  ia  BtwiigJimg  «Hrslttar  BaebaaMrageD,  die  von 
MinMtMtheniometer  registrierte  Temperatur  als  das  nächtliche  MiDimum  der  Luft  gelten 
lassen  ,  was  auch  gut  mit  der  nach  den  oben  angeführten  Prineipien  ger.(«ichn*»t«n  Naoht- 
iourve,  sowie  auch  mit  den  Torlftafigen  VeiBaobeo  stimmt,  welche  vom  Herrn  Studenten 
UrdaU  Iber  die  gIriebeeltigeB  Temfentaree  rad  Minfimwitemperstorea  der  Lifl  ood 
dai  Bnhnew  m  veiwibiedeiieD  TkCm  genaciit  weiden  tnod,  aemal  weu  der  lelitere  leee 
eed  IHeah  gefiülen  war. 

Um  den  Oang  der  Temperatur  so  weit  als  möglich  von  der  täglichen  Periorle  zu 
befreien,  bin  ich  auf  folgende  Weise  vorgegangen.  Aus  der  gezeichneten  Temperatur- 
karre  wardee  die  Weile  ffer  jade  gande  Stande  benamanennen;  aaa  diaaan  wnrde  ftr 
jede  «Bgersde  Stnnda  ab  liittal  baiaebnat,  in  walaban  die  t^Uabe  Farieda  in  «eaaut- 
Sahen  aliniiniart  war,  ne«b  Fannaln  wie  diaaa; 

■ÜM  Ar  lks. - »^»•■  4-**4-<^+»  ht<>  +  IIWinacht  +  «fca.».+«>+»4-M+l<>-i-llH^ 

Mittel  ftr  =  4hp.M.-h»h4.efc+10l'-f  liltt«r«a<iht-f-«ha.iii.  +  «''+6''+8''-f  10''+Mitt«g+«*'P  W- 

n.  a.  w. 

Die  Befeabnn^g  gaaebab  anf  die  Weba,  deb  nent  ttr  jeden  Tag  ein  ICttd  ganenman 
«arde  i8r  11*  e.in.  —  (IGtleraaebt  +  .  ...  +  10*  P'»-):        ffiatana  wnrde  das  Mittel 

f&r  l**  p.  m.  derart  beraöbnet,  dafs  zum  Zähler  die  Temperatur  der  folgenden  Mitternacht 
addiert,  davon  diejenige  dpr  vorhergehenden  Mitternacht  subtrahiert  und  der  Heat  dann 
mit  12  dividiert  wurde.  Aul  diese  Weise  wurde  die  Addition  und  Subtraktion  am  Zähler 
fcffliaaatol,  bia  ieb  ra  11  übr  a.  m.  des  niobsteo  Tsgea  kaa.  Der  jatst  bereehnete  Wert 
eaUte  denn  «it  dam  Mbar  baiaebnatao  idantiaeb  aain.    So  werden  aiutliobe  Mittel 


Dia  gefundenen  .Mittel  wurden  auf  dem  quadrillierten  Papier  mit  der  Temparuturkurve 
und  mit  einer  Linie  verbunden  (die  gestrichelte  Linie  in  dar  Tafel  I,  Nr.  2). 
Tempel  aUikarve  Segt  em  Tage  Ober  nnd  in  der  Hnobt  anter  dar  Mediemkarfe. 
Die  letstere  bringt  dan  Gang  der  Temperetor  sur  Darstellung,  wie  er  ebne  die  tig- 
Kohe  Periode  gewesen  wäre.   Ibra  Hebungen  and  Senbungan  rttbran  tob  Tafaobiadenea 

Meha  s.  Msasss,  DaKh%«araaf  nn  QttalaBi.  i 
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Ursachen  her,  unter  denen  die  Richtung  dos  Windes,  die  Höbe  über  dem  Mmt»,  Üb 
Bewölkung  in  ihrem  stetigen  Wechsel  als  die  handgreiflichsten  eraoheinen. 

Di«  MfaDd»  TMB»  SBlUlt  dfo  tsrsehartan  IfittalliupMttmM  fir  Jsd«  wöginä» 
Stands  Tom  16.  Aigmt  tiii  snai  85.  Beptoabw,  d.  h.  ftr  di«  ZtH,  «o  dfo  Bipeditloii 
•of  dm  Tnlind^iw  war. 


MitÜere  Temperatur. 
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Auf  dem  quadrillierten  Papier  aaS»  ich  dann  fUr  jede  ungerade  btuude  die 
OrdufttoD  dw  Temperatarkurre  tod  d«r  d6fM)b«n  Stande  eatapreobendmi  Mitteltempentor 
•Ii  Ba«8.  Dias«  Ordia«l8ii  «od  in  dar  Mgmdaa  Tilwlla  (S.  36)  «iofatnigMi;  m 
geben  die  erste  Annäherung  an  die  Bestimmung  der  täglichen  Periode  flr  Jadtll  S|g. 
„  Stunden  -  Tempentor"  bed«at«t  di«  dar  geiaiohnetan  Tempanturkarr«  «ntoainiMBa 
Temperatur. 

Di«  Ma  HmiiootMk»  ia  dkMr1!M«  gibt  &  dimlnakBittiiaha  tigUelM  P«riod« 
Ar  di»  Zm^  wakb*  di«  Bspaditim  Mrf  dan  OtSalaadaiia  labnohtob 

Oi(  Sumne  dar  positiTan  Ordinatai  iat  =  16,19° 
„      „       „  iMgatiTaii      „       „    —  16,»l 
n      n     aBSff  ti       I»  81»4a 

Naeh  dar  Karra  iat  dar  aittlara  Wart 

Hr  die  Torharsabeode  Hittama^t  .   .  —2,81* 
M  w  laaUMgoiuia        „        .   .  — 8,li 
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Di«  Zahlenr«3i«  repräsentiert  also  die  mittlere  täj?Iiche  Periode  ganz  befreit  tod  den 
lbrig«o  Anderungeo  der  Temperatur  von  einem  Tag  zum  «udem.  loh  atbib  hierin 
9bm  Mmnm  Ar  dfo  Bmehtigang  te  »i^pewndaUn  MaUna«.  B«  UfMm  Biihra 
■iMn,  wie  «Mtar  utM  fwijgt  wwd«  wiid«  KemktiflDM  Ihr  den  oaperiodfadm 
Onf  dar  Tiapniw  g«MMkt  wimAw 


Stunden  -  Tnnpcratur  minus  MiUel -Temperatur. 
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Jhmh  graphische  ErmitteluDg  erhält  man: 

Minimam  —  — 3,9°  an  4^  18»  9.  m. 
Maximum^    j-4,7    „   1  W  p. 
AmpUtade—  84 
Bntw  Mfdioi  „  S  1»  a.  a. 

fwiites    H  w  f  10  p.  ■. 

Das  Minimum  lallt  also  um  etwas  über  einti  halbe  Stunde  vor  Sonneoau^eng ,  was 
IM  im  WifOklMi  WkAUm  Wfilvt  Dw  Muiwm  ttllk  H  Stand«  aaoh  der  Ktilmi* 
MtioD  der  Sonne  und  das  zweite  Medium  auf  den  SonaMraatergang. 

Um  die  Abhängigkeit  der  täglichen  Periode  von  ▼er«obiedenen  meteorologischen 
Faktoren  zu  studieren,  habe  ich  die  Zahlen  der  Tabelle  «af  Seite  34  in  verschiedene 
Gruppen  gesondert  und  du  Mittel  für  die  einxahMB  Standen  genontmen.    Naeh  dar 

»• 
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Kurve  sind  auch  die  Werte  für  die  Torhergeheude  und  die  nachfolgende  Mitternacht 
entnommen  worden,  um  die  Korrektion  für  die  Varietion  der  Mitteltemperatur  im 
hnh  TM  H  Htmdtn  la  fiadio. 

KhM  Tage.  Bowttlavg  <  9. 
Aeint  1«.  ».  St.  SS.  SV.  tl.  8«pt  1«.  11.  IS.  1*.  SS.  ia  gusa  11  Tkge. 
X..«.  t*».m.  1^       1^  U»   t^p.m.  1^     1^      fk       e^       itk  M.4I. 

—9J»  —9^  -4,ra  — «,M  — l,n  >^  S|W  — S,fi  — — 4,M 

1.  KwT.  — 0,40  —0,1«    -0,10  — 0,w  —0,1«  —0,10  —0/»   0,08  0,10  0.1»    o.as  Qju  (yo 

— fl,»  —4,»  — ft,H  —«,17  — SjiM    i^n    *ju  tjti  ijsi»  ija  —Jjit  — i,n  — s^io  — 8,i» 

t.  Kmt.  -HV*    f'»"»    0,0»  0,0»    0,09    0,0»     0,09   o,ot  o,w  o,o»    o.o»    o,o>    ojt»  -}-0,o» 

— S,7        4,»      -5,0    — 6,1     —2,8        1,7        4,»      6,1     6,T     3,«    —0,0    —1,8    —8,»  — 8,7 

Tin.  das  Mittel  Tür  die  vorhergehende  Mifternmbt  -  3,3!)"  ist  und  für  die  nachfolgende 
Mitternacht  — -4,19",  so  ist  dadurch  gekennzeichnet,  ilafs  die  Mitteltemperatur  um  0,8" 
in  den  veräoBsenen  24  Stunden  gesunken  ist.  Das  Linken  por  Stunde  betriigt  also  im 
DttidMehaitl  O,oss*.  Übt  mm  dai  Hittd  flr  d«o  Miitsf  «dtan,  so  wM  afao  da« 
Komklion  »  0,088mal  der  Aosabl  von  Stundm  Tor  oder  nach  Mittag  tod  den  Vor- 
mittagBwerten  absusuhm  Qod  stt  den  NMduBittsgMVWtw  m  «ddicfan  aMn.  Diw  iat 
die  1.  Korrektion. 

Die  2.  Konrektioo  bemht  darauf,  dala  das  Mittel  too  den  swwst&odigm  Wartm 
niobt  ganta  0  gibt,  soadarn  —  O^s*.  Diaia  Zahl  tub  dabar  an  aiaiUkhaB 
Wertaa  addiart  waidaD,  mn  dia  ridiltgao  ZaUan  fllr  jada  Staad*  dar  Parioda  sa  «i^ 
halten. 

Die  zwei  hier  angebrachten  Korrektionen  beruhen  einerseits  darauf,  dalii  die 
Xittaltanpafatar  im  Laaib  Tim  94  Stondan  ataigt  nad  aiakt,  oad  daft  diaaa  Sohwao- 
kaagaa  ia  dac  koraan  Baiha  vaa  T^igea,  woaut  vir  aa  hiar  a«  thaa  habaa«  «inaadar 

nicht  kompensieren,  anderseits  darauf,  dafs  die  Umstände,  unter  welchen  die  tägliche 
Periode  sich  entwickelt,  wie  die  Bewölkung,  die  Windrichtung,  die  Höhe,  Auastrah> 
lung  und  Sonnenstrahlung,  sich  im  Laufe  des  Volltages  derart  ändern,  dais  die 
raavHiaraBda  TaaapmtniBhiraibhsaf  vom  Madinm  für  jado  lolgoado  Stoado  «iao  aadro 
wird  ala  aio  geweaen  win,  bB»  dio  bodingeadao  Umatiado  haoataat  blioboo.  IM«  Variatioa 
der  Umstände  bedingt  sozusagen  veränderliche  Amplituiien  und  dadofdl  Teräoderliche  Ordi- 
naten  lür  die  respektiven  Stunden.  Eine  zunehmende  Bewölkung  z.  B.  verspätet  die 
Tenperatursteigeruug  dea  Voriuittag«  und  die  Temperatursenkung  des  Nachmittags  ^  bei 
aafklirendom  Wattar  ist  daa  Botgegeogaaatate  dar  FUL  Trift  aoa  aiae  aaUw  mrtaag 
nur  einen  Teil  der  248tandigen  Periode  oder  treffen  entgegengesotsto  Wirkangen  verschiedene 
Teile  der  Periode,  so  wird  der  regelmäfsigo  periodische  Gancf  cjestört,  und  die  Mittel  der 
Ordiuaten  aus  den  verschiedenen  Tagen  geben  keine  reine  Periode.  Die  Korrektionen 
aiod  indaaaoD  ninht  grob,  und  man  darf  sie  daher  über  die  ganse  Periode  gleichförmig 
TortaHaa,  woaa  man  es  mit  Mittda  von  mehreren  Tagen  an  thna  hat  Dab  aio  Tar- 
aehvhlden,  d.  h.  dals  die  störenden  Ursachen  sich  gegenseitig  aofhebon,  wenn  man  aiao 
längere  Reibe  von  Tngen  hat,  haben  wir  8.  34  aatoo  in  den  Mittoln  Ar  die  gaaao 
Beobachtungsreihe  von  40  Tagen  gesehen. 

Ia  dam  IVilgaBdaB  Tantaha  ich  aatar  1.  KorraMaa  daa  Wert,  waidiar  flr 
die  Torhafgaihaoda  liitlanncht  gilt,  nad  gobo  die  Qrdiaataa  aar  arit  baidaa  Kac^ 
raktionen. 

Die  folgenden  Tabellen  geben  das  Resultat  der  Unteraiicbungen  Uber  die  tägliche 
Periode  der  Lufttemperatur.    Die  Maxima  und  Minima  sind   aus  graphischen  Kurven 
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guneiiwm.  Dfie  AafditiMto  Mt  die  Summe  der  Extreme.   „Sum.  Ord."  ist  die  Summe  der 

positiven  und  negativen  Ordioaten  —  2mal  die  Summe  der  positiven  —  2iual  die  Summe 
der  negativen  Ordinateu.  Dieee  Qröbe  gibt  ein  beaserei  Male  für  die  Variationea  der 
Periode,  alt  die  Amplitude. 


Bewölkung  nnd  Niedertehleg. 
Titt  1,  »r.  t,  ebak 


Klare  Ts«'' 

B«w8tkang 

II  Tag«: 

Au«.  I«.  si.  n. 

i  tf.  %\. 

eivt.  Ith  u.  1«. 


Wolkentage. 

II««  ,  i—f*. 
n  Tat^o  : 
\llg.  M.  M.  M. 

1.  a.  e.  u, 
le. ». 


SS.  i  Aug. 


Cbenac«ne  Tage. 

Bcw.  « 

.-    I  \iA<-  : 

K».  Ao«.  17.  l!>.  ly.  2U 
1«.)  M.  V>. 


3  1  .liio: 
Au«.  IT.  18.  1». 


7  Tärc; 
7.  8.  >.  17.  U. 

is.  tt. 


■IMsfe  BevMk.  | 

0,T 

Mittlere  Tenp.  .  1 

- 1 V 


a.  m. 

3 

•1 

t 

ft 

tt 

» 

-6,1 

-M 

1 

« 

1 

» 

1.» 

11 

1 

p.  m. 

S 

t* 

«,» 

»• 

M 

» 

9 

—  1,8 

11 

»♦ 

—  3,0 

-4,8 

«.» 

V 
M 
«.» 
-«,t 


Xtximam  .  . 

Minimam  . 

VlD^iIitUllC  . 

.SuiD.  Ord 

1.  KorrektioD 

2.  KorrAtiM 


-M 
IM 
4M 

—  0,40* 
+  0^ 


-»,0 

II,» 


Mittelteaperfttar  des  Tages. 


tlber  0" 

0  !>•  ly 

-T.1"  Wa  -16- 

—  IS"  bl«  —30' 

l'nter  —  SO* 

7  TaM: 
Aav.  IC  Iv.ia  M. 

10  Tage: 
Ab«,  tt.  11.  S4.  as. 

10  Tacet 

AuB.  M.  ST.  SI. 

8  Ta««: 
8«pL  S.  4.  A.  8.  •. 

•  Tage: 
S^pt.».  Ii.  II.  14. 

M.  n.  *4. 

18.  W.  M. 

8«pl.  1.  1.  «.  7.  IT. 

10.  10.  18. 

18. 

Sept.  at.  St.  ü.  1 

18.  SS. 

Miatore  BewSlk. 

6,T 

"  1^8 

Mittlere  Temp.  . 

-  10,8- 

—  18,1 

—  .1*,0" 

1>>  8.  m. 

-o,s» 

■  -V* 

-3,0» 

-s,j- 

-  8,1" 

»  » 

—  M 

—  3,« 

-  »,7 

-0,7 

-M 

-8,8 

-4,0 

—  10,4 

-o,s 

-0,7 

-V 

-  7,1 

•  » 

M 

»,0 

0,0 

«,» 

».» 

».» 

1 

M 

IM 

M 

0.» 

M 

M 

«.» 

T  n 

<M 

—  0,8 

0,» 

0,8 

•  « 

-M 

-»,» 

—  1,1 

- 

11  n 

-0,7 

1 

-«,• 

—  »,» 

-  6,8 

Mtziamm  .    .  . 

4.»" 

I2,S° 

Minimum  .    .  . 

—  0,8 

-8,0 

-8,S 

-  *,« 

—  10,5 

.Vraplitade     .  . 

6,» 

7,8 

9.1 

S3,0 

SuB.  Ord.    .  . 

9S,0 

M,7 

1.  Kmsktloa  . 

-IM7- 

—  0,»" 

1.  ISffl^ttW  . 

+0^ 

-0^ 

4-0^ 
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Höhe  über  dem  Meere. 


Ttfat  I,  Nr.  3,  ontui. 


Oa  Ms  IMOa 

l«Na  MsMWb 

MNabbaaMB 

MNa  kk  MW« 

Aflf.  1«.  17.  18.  lt.  W. 
II.  M. 

IS  T<««: 
Ab«.  28.  14.  a».  M.  ». 

M.  M.  N. 
a«vt  U.  lt.  M.  tl.  M. 

An»  N. 
aapt.  1.  <■  1.  II.  u. 
H.  ir. 

10  Ttca: 
Stpt.  4.  ».  t.  T.  «.  t. 
1«^  II.  II.  II. 

Ifltiton  Hobe  .   .  . 
mtUere  B«wClk«Dg  . 

»S4a 

•   1646  a 

tSSOa 

•»1. 

—  IS,»* 

moa 
—IM 

ibt.  a. 

!  ■* 

*  n 

»  H 

11  n 
1  a. 

>  .1 
ft  f, 
»  .. 
9  .. 
11  » 

-V 

M 
M 
M 

-1? 

!^ 

M 
1.^ 

0,1 

-M 

-M' 

-V 

-»1» 

-V 
M 
M 

—  *^ 

-4,»' 

-«^ 

— M 
-M 

4M 

M 

6,1 

ttatem  ....  1                     |  tjt* 

i^fttlwk  II.'.            V  ^l» 
»um.  (ML  ....  1                          j  84,» 

V 

-6^ 

IV 

.M,T 

M* 

-».» 
IV 

44,t 

1.  K«fnMMi  .  .  .  ) 
1.  Kemitton  .  .  . 

4-0^»        1  —OJU* 
—  0^         i  +0,lt 

1-0,41" 

—  0^° 

▲ui  diam  TftbellMi  kann  amui  folgende  Soblöa«  liabto:  Die  Amplitude  der  tig* 
UfllMB  Periode  der  Lafttanperaliir  kl  am  w  gitlftar.  Je  geriagar  dia  BaartHkaaf ,  aad 

um  so  kleiner,  Je  giAfter  die  Bewölkung  iit.  Ein  Wolkenhimmel,  welcher  der  Soaaa 
oder  den  Sternen  zu  scheinen  erlaubt,  ^ibt  eine  ebenso  ^Tofae  .\mplitude,  wie  «in  gans 
heiterer  Himmel.  Ganz  bedeckter  Himmel  mit  Regen  verwiwbt  die  tägliche  Periode 
fuA  fUtt.  SbhaaaaraHir  dagegen,  waMiM  in  grölim  HMaai  aad  aaltr  aiedrigem 
Taaiparatam  itatlfindat,  gibt  eiaa  elwaio  gn&a  Avplitada  aria  gaaa  baariilktM 
Wattar.  Dar  Biaiub  dar  Bavriflkaog  iat  aonit,  wie  aiaa  aa«  dar  TWbaDa  aiaiabt,  aahr 
badeatend. 

Auch  zwischen  der  Mitteltemperatur  des  Tages  und  der  täglichen  Amplitude 
baataht  aiaa  innige  Varbiadaag.  Dia  bSiian  Temperatoren  gebaa  geringara  Ampli» 
tadaa,  dia  niodrigaa  Taaiparatnraa  gtSAata  AmpUtadeo.   Diaa  aaigt  liah  ia  allen  drei 

Triiellen. 

In  genauester  Verbindung  hiermit  steht  das  Verhältnis  der  Amplitude  zu  der  Höbe 
Aber  dem  Meere.  In  geringem  Höhen,  wo  die  Temperatur  höher  ist,  sind  die  Amplituden 
idaiaar.  Taaiparatar  aad  Hsba  aiad  ganaa  Taaaiaaadar  abbftngig. 

Die  HSba  ttber  dem  Meere  schliefiit  indea  einen  Faktor  ein,  deeien  Einflnb  auf 
die  Temperatur  liesonders  t^eprüft  werden  muls,  nämlich  die  Dichte  der  Luft.  Je  gröber 
die  Höhe,  um  so  dllnuer  ist  die  Luft.  Hierzu  koount  nooh,  dab  der  Waaaerdampfgebalt 
der  Atmoaphäre  mit  der  Höhe  raach  abntount. 

AOa  Argamaata,  dia  BawUUcaag,  dia  Taaiparalar,  dia  HSba  and  mit  diaaar  dia 
Dünnheit  und  Dampfarmut  der  Luft,  wiesen  darauf,  dafe  dia  Aa^litudti  rier  tSgliohaa 
Periode  wesentlich  beruht  einerseits  auf  Sonnenstrahlung  am  Tage  und  Ausstrahlung  in 
der  Nacht  und  anderseita  auf  der  Bewölkung,  welche  beiden  Arten  von  Strahlung  ent- 
gagaaviffct. 
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Eine  wichtige  Rolle  spielt  hier  die  BodenbesohtflaDhiit.  UmIi  Dr.  NttlMitt  Beobaoh« 
tangm  ist  das  hohe  RinnenlBnd  Grönlands  ein  zussmmpnhänRendes  auBgedebntee  Schnee- 
Md.  Wie  beluuint,  hat  der  Schnee  ein  Btarkes  AoHtrahlungsvermögen ,  während  seine 
Tstpwtof  tttttor  dar  ttbfcilaa  SmmmitnUaog  0**  C.  nicht  ttberateigen  kann.  WinM* 
fnd«  vwfdw  te  L«ft  flW  ainar  aoleliM  SduiMlIieb«  nur  dorch  «Ulifllie  Wind«  n> 
geführt,  und  solche  Winde  sind,  wie  aaa  dan  Beohaohtuogen  hervorgeht,  die  seltnem. 
Kalte  Winde,  von  der  Mit<e  dos  Landes  peffen  die  Küsten  wehend,  sind  am  häufigstan. 
Dr.  Nansens  Wanderung  über  das  Grünlandeis  ging  auch  so  spät  im  Jahre  vor  sich,  dals 
rioh  danali  Mne  aoMiM  Flliaa  «nf  dam  Biae  leigten,  wia  aia  Jana«  «nd  KoidaukiSld 
in  dan  Sommermonntan  gaaahan  nad  gnmiinhnat  haban. 

Besonders  lehrreich  ist  das  Studiom  dra  täglichan  Ganges  der  Temperatur  während 
der  Kälteperiode,  welche  die  Expedition  in  den  Tagen  vom  11.  bis  15.  September  eriebte. 
Sie  war  zu  dieser  Zeit  auf  dem  westlichen  Abfalle  Grönlands,  in  einer  Höhe  von  3600  Ua 
SSOO  m  Obar  dam  Maare,  nlt  einem  LafIdiiMic  ven  540  bia  660  mm  and  hatte  Tagaa* 
mittel  der  Temperatur  von  —  31°  bii  — 88*.  In  der  Hadit  aank  die  Tamparttor, 
nach  meiner  konstruktiven  Berechnung,  am  12  und  14.  hin  zu  --45"  herab,  am  18. 
und  15.  bis  su  — 41°  und  — 42";  sie  stieg  /.u  dtr  wilrmstcn  Zeit  des  Tages  bis  etwa 
—90*  and  hatte  eine  Amplitude  von  durchschnittlich  2d  '.  Die  mitUere  Bewölkung  war 
nw  M. 

Hier  waren  also  die  Bedingungen  für  eine  starke  SoMMOatraUnng  und  eine  starke 
nachtliche  Ausstrahlung  gegeben.  Die  Wirkung  der  erstem  war  nicht  gering,  da  sie  die 
Temperatur  vom  Gefrierpunkt  des  Qaeokailbers  bis  — 18"  bis  — 20"  zu  erhöhen  ver- 
maAta.  Ble  aiaMkh»  AumUnUn^g  aber,  von  6  Uhr  80  Minuten  «beodi  bis  5  ühr 
80  MimtaB  moqi«»,  war  in  dem  entan  nnd  grSflrtaB  Tail  dar  Klltapariode  im  ganaaa 
aberwiegend,  da  die  Mitteltemperatur  rasch  vom  10.  bis  11.  sank  und  ihren  tiefsten 
Wert,  —84,5°,  erst  am  12. — 13.  um  Mitternacht  erreichte«.  Es  ist  ein  Beweis  für  die 
Wirkung  der  Ausstrahlung,  dalii  Dr.  Nansens  Minimumthermometer  im  Innern  des 
Sallea  am  Mofgan  daa  11.  Saptambar  mtar  —86*  nigte. 

Die  Isobaren  Ar  dieae  Tage  seigan  ein  barematriMlMa  Maadmnm,  wdahaa  aiahf  mit 
abnehmendem  Luftdruck  nach  allen  Seiten,  Uber  dem  aautralen  Tpü  Grönlands  von  Nord 
nach  Süd  erstreckte  und  schwache,  meist  östliche  Winde  oder  Windstillen  auf  der  westlichen 
Saite  desselben  gab,  wo  die  Expedition  sich  befand.  Dies  deutet  darauf  bin,  dals  die 
Unre  hdt  moA  Ireekaa  wnr,  ein  Umetend,  dar  in  hohem  dtade  m  der  atwriten  Ana- 
alrahluDg  beitrug. 

Ein  SeitenstOck  zu  der  tiefen  Temperatur  und  der  grolsen  Amplitude  dieser  Tage 
konnte  nur  auf  einer  der  internationalen  Polarstationen  von  1882 — 83  zu  linden  sein, 
und  es  war  mir  klar,  daft  ea  am  vorteilhaftesten  unter  nahe  demselben  Breitengrad 
■nd  aBtapraabendar  TtgaaUnga,  ae«ie  im  Innern  ainaa  ashnaebedeaMao  Lnadaa  gaaoaht 
marden  müBSo.  T)r9  Gewtlnwbte  fand  sich  in  den  „Obscrvations  of  the  Inter- 
national Polar  Expeditions,  1882  —  83.  Fort  Rae".  Auf  dieser  Station  war 
der  Boden  im  September  noch  nicht  mit  Schnee  bedeckt,  aber  in  dem  lotsten  Teil 
fem  Min  1888  tiidaii  wir  aina  Kiltapatiode,  mm  ITmaHbidmi  begleitet,  waUha  dan- 
jan%a«  naf  OtOnlaiid  ihiliah  waren.  Sahen  wir  naah  in  da«  ,»8yBehronova 
Weniher  Ollltrts  of  the  North  Atlantic  and  thc  adjacent  Continents 
for  every  dar  from  l'*AugU8t  18H2  to  31"'Augu.st  18  8.3,  published 
under  the  authority  of  the  Meteorological  Council,  London  1886", 
w  faiaD  wir  ftr  die  Tiga  vnm  98.  bb  87.  Mira  1888  ein  Mmdmmn  dm  Cuftdraaba 
am  Fori  Raa.  StaDan  wir  die  IbiigaB  malaerabgiaohen  Blemente  snaammen,  ao  erhallen 
wir,  indem  wir  den  täglichen  Temperatuigang  durah  auM  Trashaadinirve  ein  wenig 
an^glaiohan  (aiehe  TaM  I,  Mr.  3,  mitOere  Beibe): 
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Ureitc     -  . 
MitUgthdhe  der  Böhm 
IJage  dM  T*gt» 
Länge  der  Naebt 
Mittlerer  Luftdruck 
JiitUere  Bvwnikung 
Mittlere  Temperatnr 
Mitüprer  Dunstdnick     .  . 
Mittler«  r«latire  Feacbtickeit 
TMP.  Ovüut 


Mtxlnnni 
Hiaininm 
Aaptttad« 


Ifan  sieht  hier  den  groiken  Untersohied  xwiaoben  dem  tägiicheo  Uang  der  'j^iiip«ratur 
auf  dem  boohgelegen«n  Sohne«feid  Grönluidi  uod  auf  dem  ■cbnaebedeckten  iWd«  an 
aidhriglMfMidmk  Fort  Bm.  Wm  «i  beidan  Orloo  wwmtUoli  TcneUaden  ist,\jrt  die 
Dichte  der  Luft  und  ihr  Qehalt  an  WaBserdampf,  Auf  Grönland  wie  am  Fort  Bae Vutben 
die  betrachteten  Zeiträume  in  ihrer  Mitte  eine  Maximaldepreeiion  der  mittleren  Vf^g^- 
temperatur  von  — 34,5°  bzw.  — 36,8".  Auf  Grönland  geht  am  Morgen  des  12.  Vnd 
14.  8<pl0Bibw  dia  Temperator  Ua  iialar  —45''  (iioraobnat)  horab,  am  Fort  Bao  ««• 
84.  Hin  hk  ^84«.  Dia  niMan  apaiiadiadia  llglielia  Sdiwaakong  aaf  Ftet  Raa  |at 
18|D*  (Ibximum — Minimum). 

Wir  können  somit  die  Temperatur  und  ihren  Gnng  im  Innern  von  Grönland 
diankt«riati«cb  für  eine  arktische  hochgelegene  äcbucewüate  bezeichnen. 

In  «amen  Lindarn  fiadat  aum  aaeih  atarke  tigUehe  AmpUtndoB  dar  LufttaBporatukt 
und  zwar  an  Orten,  die  in  Wüsten  oder  Steppen  liegen.    Ich  erinnere  nur  an  G.  Roblfi^' 
Reise  in  der   Sahara  und  Przewalskis  Reiso   in   der  Wüste  Gobi,    wo   sie   am  Morgei 
Frost  hatten  und  am  Mittag  +20*^.     In  Nukuas  1)  am  Amu  Darja  ist  die  Amplitude^ 
im  Monat  Juni  16**  mit  einer  Bewölkung  von  8.    Am  L«ne  Pine^)  io  Calitornien  war  ' 
▼on  16.  Aagml  Ua  ama  6.  Baptanbor  1881  dia  Mittdtaoqpatatnr  90,t*,  der  LuAdraek  \ 
663  mm  und   das  tägliche  Maximum   der  Temperatur  31,1 das  Minimum   11,6°,  die  > 
Amplitude  somit   19,5".    Der  mittlere  Dunstdruok  war  5f«  flUB  und  die  ralatira  Feuohtig-  ^ 
keit  33  Prozent.   (Tafel  U  Nr.  3,  letzte  Reihe.) 


Um  die  Abnnliwe  der  Temperatur  mit  der  Uuhe  zu  studieren,  habe  ich  die  folgenden 
Tabellen  aufgestellt.  Sie  geben  die  Nummern  der  Station,  ihre  Höhe  über  dem  Meere  und 
die  dudMduitlUoha  Mitteltemperatnr  anf  der  StatioB,  befMt  von  dar  Wirkung  der  tag- 
liehoB  Pariode  (Tab.  8.  84^ 


1)  wild.  Die  TemperfttorrerhiltBiM«  de«  RoMiMbta  Bsisks  I,  8.  M. 
*)  S.  P.  LsaKtoj,  MMMKhM  ob  Solar  Mtat,  8.  IM. 
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Die  erste  Tabelle  betrifft  die  Oitseite,  die  zweite  die  Westneit«  von  Grönland.  Die 
Grenxe  liegl  bei  der  höchsten  Station,  Nr.  21,  welche  in  beiden  Tabellen  erscheint.  Für 
die  Temperatur  im  Meeretuiveau  im  Laufe  der  40  Tage,  welche  die  Expedition  brauchte, 
wm  QrtaM  nm  dmh^mm,  tat  söm  Abubm  tob  6*  bis  8*  magimmmm  woidsn. 
Die  leMs  HoiimiAsbA*  ^  ^  Baus*  der  WShm,  die  Subibm  der  Diffefenseo  oid 
deren  Quotient,  d.  h.  die  Abnahme  der  Tempanlar  pre  100 m*  «ebet  jeder  Bsstomiing 
ihr  Gewisht  Ukoh  der  Hfthe  g^ben  wurde. 

OstseiU. 


ff*  IMi 

D  •  • 

1  0                  8,»  —  — 

t  178                   8,$  M 

S  UT                   V  V  "/'^ 

4  560                  3,c  1^  O.vi 

I                                      •  »Tl  ~  o,s  C,l  0^» 

I                             B  m  —  i,(  M  o,M 

7  laSB  —  8,a  8,t  0,«s 

I                                           8  1418  —  5,1  10^  0,7S 

t  1870  —  8,S  10,1  O^M 

10  1788  —  7,S  11,*  OiS» 

11  1878  —  8.*  18^1  Oyn 
IS  18M  —  8,8  18,8  0|S» 
18  1841  —  8>  8y«  Oy« 
14  1888  —  M  lObS  0^ 
18  8008  —  8)8  lObS  OiW 
18  8871  —10^  14,7  0^ 
IT  8408  —11,«  16,1  OiSr 
18  7488  —16,4  S0,<  0,8t 
18  2Ö79  —14,1  16.»  0,78 

80  7667  —17,4  21,6  0,81 

81  2718  —  8ül  19,4  0,4» 


SSMl 

S19,t 

Westsoita. 

SlaitM 

BSte 

MUM-  O 

Mr. 

v 

• 

• 

ff  USa 

• 

8t 

7718 

-  »,4 

IM 

0,49 

ts 

7701 

—  17,» 

16,7 

0,62 

88 

7674 

-71,1 

18,1 

0,»4 

84 

8641 

-77,1 

86,0 

<M» 

88 

26.33 

—  80,» 

84,1 

M» 

18 

—  33,» 

86,1 

1^ 

87 

9514 

-  31,1 

34,8 

!•« 

88 

8486 

—  34,t 

87,7 

iju 

88 

8418 

—  81^ 

84,8 

tM 

80 

«88 

—  884 

•M 

Ii» 

81 

8188 

-1»,S 

IM 

0,88 

88 

8100 

-IM 

IM 

ObTS 

88 

1877 

-IM 

8M 

Ii» 

84 

1848 

-  »,» 

M 

0^88 

88 

1184 

-  M 

M 

0,1S 

88 

1078 

-  M 

IM 

Oy» 

87 

878 

-  V 

10,8 

1,88 

88 

808 

M 

M 

Oy» 

88 

8U 

M 

1.8 

Ol» 

40 

140 

M 

US 

0,71 

88040 

88M 

1^ 

Kecbnet  man  die  Kilteperiode  und  die  derselben  Torangehenden  Tage  nicht  vaH, 

m  db  Vif»  voa  St.  81  Us  40,  so  bekomaBl  maa  0,788  pro  lOOss. 
Km  gsBSosTB  Bsolimng  für  dio  Wsstasito  wird  noa  «olnwlMiiiUoh  erbaUoB  dnroh 
die  Zusammenstellung  der  Mitteltemperotor  jodsB  TaffW  ait  der  eiilspfoeiisndsB  su  Godl^ 
haab,  wie  die  folgende  Tabelle  zeigt. 

Moha  o.  MauMB,  Dareb^Deraic  voa  QiSalaod.  0 
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SSMf  —  —  SSM  M* 


BoeluMt  naa  aar  all  dsn  Tsgen  naoh  d«r  nitoporiod«,  September  17.  Us  24.,  oo 

«vhilt  nuui  0,711**  pro  100  m. 

Während    einer  Kälteperiode,   wie   derjonigen ,   welche   die  Expedition   mitten  im 

hohea  Qrönlandciae  hatte ,  und  während  welcher  die  Oberfläche  de*  Schnees  durch  die 

Stork»  oäobtliohe  Aantrahlung  und  die  geringe  Wänneleituog  von  unten  die  Temperatur 

dor  tiofctM  Lnftuhidhtm  bis  antar  —80*  «niedilgl»,  fana  bum  kaam  aaaabMa,  data 

die  Temperatur  ia  «injger  Höhe  ho  niedrig  gewesen  sei  wie  in  Manneahüha.   Es  ist  wahr- 

acheinlich ,  dafs  ea  nur  die  der  Erde  am  nächsten  lagernden  Luftschichten  sind,  welche 

ao  stark  abgekühlt  wurden.   Diese  Temperaturen  aind  daher  wenig  geeignet  uns  eine  rioh> 

%o  TonMbqf  ««■  dar  dorahsohnittlidiea  Abnabma  der  Temperatur  mit  dar  Höka  aaf  dam 

Taloadaiaa  OfBalaada  au  gakaa.  Bohallw  wir  ako  di«  Warte,  wahka  vir  aaflnriialb  dar 

.  nitepafioda  fafindan  babao,  so  erhalten  wir  dio  AbashsM  dar  Tsstpatatur  nit  dar  Hüha 

eaf  te  OsMte  dt*  HttaaitihMs    .  .  0#tf*  pn  lOOm 
mf  der  WutiiHs  iie  HlhiOahsas  .  .  I^m  „  

UftUl  0,Mf*yre  100» 

Diese  Zahl  schliefst  indessen  such  die  Wirkung  des  Abatands  vom  Meer  ein,  welche 
Uar.  wo  wir  es  mit  einem  schneehedeckteti  Land  zwischen  offnen  Meeren  Jiuf  beiden 
flailao  sa  thun  haben ,  bewirken  uiuia ,  dala  die  Temperatur  in  der  Uorizoutalebene  von 
dar  Kflato  gagaa  daa  laaara  abaiamt  Ia  Tartikalar  Rieklaag  wM  als»  dia  Abaabai» 
der  Temperatur  mit  der  Höhe  weniger  als  0,68"  pro  100m  betragen.  Oben,  bat  dar 
Berechnung  der  Höhen  der  Stationen  über  dem  Meere  habe  ich  mit  einer  Abnahme  von 
Ofi"  pro  100m  gerechnet  Die  horizontale  und  vertikale  Wirkung  des  Kontinents  laaaen 
alah  daroh  Baobaohtangeo  an  der  Oberfläche  darsalbeQ  nioht  vonainander  trennen. 


IMa  Baokaebtaafaa  aas  daa  ionam  aad  htehatan  TaOaa  Gitalaada  kBaaoa  daao  baaatat 
werden,  um  einige  AjiikcfcHiaM  ttor  daa  KUbm  diasar  Oagaadaa  aa  gakaa.   Wardoa  dia 

in  der  letzten  Tabelle  gegebenen  täglichen  Mitteltemperaturen  aus  dem  zentralen  Tail  dOB 
grönländischen  Binneneises,  vom  6.  bis  Ifi.  vSeptember,  mit  dem  Faktor  0,5"  pro  100  m  auf 
daa  Meerasaivaau  reduziert  und  dann  mit  den  eotapreohenden  Temperaturen  zu  Qodthaab 
fi^^idiaB,  ao  kakenuaaB  wir  dia  Zablaa  dar  Mgaadaa  TabaUe: 


>)  Bw  Neri!  gibt  0,9»"  fttr  S«pt«iil>w  (Ibt  Ztuhr.  1891.  S.  4SI},  also  fMt  lo  raatb«  Abaahm«  wis 
Qrtalaad.  Aber  SohetUaad  ist  wimer  ab  ChriMsU  aad  Usai. 
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6.  Iii  16.  StpiMtb«  HinaMb  aollU  dk  Dwmb  ICttflltMipcntar»  raduiOTi  Mf 

4m  MMMlffiksbe,  im  Innern  von  Grönland  für  denselb««!  Zeitnam  9ß*  — 14,4**  oder 
— 11,1**  »ein.  Man  sieht,  dnfs  Godthaab  zur  selben  Zeit  eine  Depression  tod  8,3°  — 1,7* 
oder  1,6"  unter  der  normalen  Temperatur  gehabt  hat,  also  eine  Kälteperiode. 

Hwr  Mnb  fibt  ab  db  ttamib  adtÜM«  Jaknatnipmtw  la  Godthaab  —ly 
aa.  lagt  aiaa  sa  dlMar  ZaU  dia  EomMoa  ftr  dv  Biaaaälaad  —14,4'',  a»  crUli  naa, 
freilich  als  eine  erste  rohe  Annäherung,  für  daa  Innere  Ton  Grönland  auf  ♦'4"  Breite  eine 
mittlere  Jahrestemperatur  im  Meeresniveau  von  —  l<l3°.  In  einer  Hoho  von  SOOOm 
würde  man  —  16,s°  — 10"  oder  —  26,s"  all  jährliche  Mitteltemperatur  erhalten. 

Dia  Pariod«^  waldba  wir  biar  ia  BitnMbt  gezogaa  babaa,  M  fraflidi  lam  T«il  aiaa 
Kälteperiode,  and  die  berechnete  J ahreatemperatur  wäre  deahalb  als  sa  tief  zu  erachten. 
Aber  Kälfeperioden  sind  aller  Wahrscheinlichkeit  nach  sehr  häufig  über  einem  Lande  wie 
Grönland,  wo  ee  immer  so  ausgezeichnete  Bedingungen  für  die  Ausstrahlung  der  Erde  und 
dia  Bneuigapg  medriger  Temperaturen  gibt,  so  daüi  eine  solche  Wetterlage  einen  bedeu* 
tmim  Baflefr  aaf  dia  jttili^  Mittalt«ipanlar  babaa  aalb. 

Setzen  wir  in  runder  Zahl  die  Mitteltmnperatur  des  Jahres  im  Innern  GrOnlaada 
unter  61"  Breite,  auf  dos  Meeresniveau  reduziert,  zu  — 15",  und  werfen  wir  einen  Blick 
auf  l>r.  J.  Hanns  lBothermenk8rt«n'),  so  finden  wir  es  sehr  natUrhcb,  eine  Jahreeisotherme 
«M  — 16*,  waldia  den  Kästen  Grönlands  folgt,  in  dar  Karte  dar  JahrMisotbarmM  (Nr,  S7) 
«anniahaaB.  luMdialb  diMwgiUaBBadi  RaamtedblMbwaiaa  voa --IB"*  bfa—M^ 
im  nördlichen  und  nördlichsten  Grönland.  Die  Isotherme  von  — 10°  gebt  daaa  Tom 
73.  Breitengrad,  etwas  südlich  von  TTpernivik.  südwärts  längs  der  Westküste,  die  innersten 
Teile  der  langen  Fjorde  äberschreitend  oder  berührend,  biegt  im  südlichen  Grönland  südlich 
vaa  fladlkaab  aaab  Ort«  ma  oad  fldgt  daaa  «ait«  d«  OüfcBita,  iadan  ria  daa 
im  Xnai  JaMpte-ljoidi  «bamMat  aad  dia  DMa  alwa  aa  7a  BnftM^iad 
and  Terlä&t.    (8.  Taf.  II,  Nr.  1.) 

Betrachten  wir  nun  die  Karte  der  jiihrliohen  Wärmeschwankung  atif  denoselben  Blatte 
des  Atlas,  so  finden  wir,  daiis  wir,  mit  Rücksicht  auf  die  kontinentale  Natur  Grönlands,  in 
dvWttadaaLaad«  and  Ja  dir  Mta  vaa  Gadtbaab  «aa  jllirikha  Tamperataiaabwaakaj« 
TOD  über  20'  oad,  ia  Aaabgia  arit  Lapplaod,  «aa  aokbe  tod  etwa  30°  annehmen  müaeea. 
Dies  gibt  fttr  die  Temperatur  des  wärmsten  Monats  etwa  -  15°  f  15"  oder  0'\  und  für  den 
kiltetten  Monat  — \r>"  —  15"  oder  — 30"  im  Meeresniveau.  Eine  Isotherme  von  0°  l&fst 
sich  sehr  wohl  in  Hanns  Julikarte  (Nr.  29)  im  miltiern  Teile  Ton  Grönland  einzeichnen,  und 
äbeaaa  aiaa  bollMim  yva  —80*  ia  dia  Jaaaarfcarta  (Kr.  M)  parallel  daa  Kttitaa  Gfta- 
laade.   (8.        U,  i  u.  3.) 

Auf  die  Höhe  von  2000  m  biaaafiDadaaiart  erhalten  wir  also  die  folgenden  Tamparataiaa 

für  das  Innere  Ton  Grönland: 

Jähr  — M"  I  JMair    ....    — M*  |  MI  —10' 

DD  DkDoiiF.  obsmslless  UtM  k 
Atlas  Ui). 


^  Obienrttions  int«nMtion«lc8  polairss. 
Atlss  dw  HstMralDcis  (Berctaiis' 


S.  Tl. 
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Sowohl  Nordeotkiöld  als  Peary,  wildM  im  Inkadaii  im  Jali  besaoliteD,  weiter  ndrd- 
TUk  tlk  Nmmmi,  nai  vdohe  auf  dem  grtMan  oder  eiiieai  greftea  TMl  der  Beiee  die  Senae 
naohtB  äber  dem  Horizont  hatten,  hatten  wiederholt  Kältegrade  in  Höhen  um  ISOOro,  und 

diese  gingen  in  der  N;icht  bis  zu  —  14°  und  — 18"  herab.  Eine  Temperatur  von  0°  im 
Meeretniveau  entspriobt  — 7°  bis  — H"  in  der  Höbe  von  15U0iq,  und  die«  scheint  ganz 
gut  mit  uuefa  BerednoiifleB  m  liaraoniefeB^). 

ICt  eber  Junnrtenfentnr  von  — 80*  eder  aiedriier  im  Meeiewimn  vnd  ven 

—  40*  in  einer  Höhe  von  2000m  erhalten  wir  —  siehe  Hanns  Kurte  Nr.  28:  Winter- 
isothermen  um  den  Nordpol  -  in  Grönland  einen  Kältepol,  dem  sibiriaefaeil  £sit 
gerade  gegenüber  und  im  selben  Abstände  vom  Nordpol  wie  der  letztere. 

▲ai  libiziMliett  Kiltepel  kua  die  Temperator  der  ImA  Ui  g^geo  —-70*  henligeiien, 
d.  h.  am  Alt  S5*  anter  die  littteltemperatiir  dee  Jaaaar.  la  900Dm  Habe  aof  Orön- 
land  sollte  man  in  Analogie  hiermit  eine  Minimnmtemperatur  von       10°     25°  oder 

—  65'^  erwarten  können,  oder,  unter  der  Ausstrahlung  ia  der  dünnen  und  trocknen  Luft» 
noch  tiefer,  wenigstens  ebenso  tief  wie  in  Werchojansk. 

Am  Meere  iet  in  OrMaad  beebaalilet  worden: 

Ii  üpateiflk  ...  —  4o*.    la  Ivlgtat ....  — 19^ 

Ia  JakebdMvn  .  .  —  42      Ass  SeUas  Usad  .  —40  d.  OeaucL»  Xorafubn  i87u.} 
bCMthub.    .    .    -28       Am  „Ahrt"  .   .   .   — M.  (Sir  OMrge  Nam.) 

In  Anbetracht  dieser  Temperaturen  scheint  es  nicht  unwahrscheinlich,  dafs  dos  Innere 

Grönlands  mit  Ostsibirien  in  der  Erzeugung  der  tiefsten  Temperaturen  an  der  Erduber- 

flicbe  konkurrieren  kann  oder  es  sogar  darin  übertrifft.    In  diesem  Fall  bat  Dr.  Nanaen 

den  sveitea  Kiltepel  der  aBffdUohen  Brdbalbkqgel  eatdadtt 


Sil  littuht^JcMt  der  Luft. 
Ia  im.  feigenden  TlriwUeB  wird  die  abaolate  nad  relative 
HBIle  der  Beobachtungspunkte  mitgeteilt,  geaondert  fSr  den  Sitlidien  und 
Abbang  des  Landes.    Während  der  atmnffan  KUtefeiiede  kennten  keine 
beobaohtungea  gemacht  werden. 

Ostselte:  I  Westsstts: 
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Eint  BciirboitunK  der  auf  ^'^^<j|'l<llki<>ld^  unii  P'-arys  Raiten  i;rmBcht«n  meteornlo^schen  Haobacb- 
taagaii,  wsieh«  biahar  nur  firagnientanach  aaa  das  poimläraa  Baiaebeiohreibanfaa  bekannt  atnd,  wira  ashr 
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Alf  dOT  OitMÜ»  nakt  mtm  imMA,  wim  4ie  abMliite  FMubtightH  aut  dar  HSlw  ab- 

■ianiit,  wahrend  dia  ralatire  Feuchtigkeit  von  d^r  Hohe  oioht  «bbSogig  su  sein  scbeiut. 
HiwBt  aaao  daa  Mitlal  VM  daa  dareh  HomonUlatiiclia  al^gagranitao  GrnppMi,  aa  arhilt  man : 


SVtM  S>aai  M</« 

IBM  t,t  M 

2521  S,"  94 

Die  Abnahme  der  absoluten  Feuchtigkeit  mit  der  Höhe  laist  aidl  nach  dieaea  Zahlen 
durch  folgende,  nach  Dr.  J.  Hanns  Vorbild  berechnete  Formel  dantallao: 

 k 

e  =  6,1  mm  X  »0 

wo  e  die  abaoluie  Feuchtigkeit  in  Millimetern  Quecksilberdruok  und  h  die  üohe  iu  Metern 
irt.   Maa  kaoB  amk  aakNiban: 

h 

L«(  e  —  •f*"*~'6307' 

HaaH  VoimII)  iat; 

p  =  Pe  X  >o 

Vach  unarer  Formel  sollte  also  am  Meorcsiiiveau  e  gleich  6,1  mm  und  in  5307  m  Höhe 
O^imm  sein.  Die  Formel,  welcher  übrigens  kein  besonderer  Wert  beigelegt  werden  kann, 
daatot  alao  eine  raschere  Abnahme  der  absoluten  Feuchtigkeit  mit  der  Höhe  auf  Grönland 
aa  aJa  te  dan  Oagandan,  aoa  «alaban  Dr.  Em  dia  Dat«i  ftr  aaina  FarMl  gaachBiift  Ut, 
indem  die  letzte  eine  Abnahme  bis  zum  Zehntel  de«  Meeresniveau -Wertes  erst  in  einer 
Höhe  Ton  6517m  ergibt.  Vielleicht  trägt  das  Vermögen  de«  Schnees,  die  Wasserdämpfe 
auf  seiner  Oberfläche  zu  kondensieren dasu  bei,  die  Dampfmenge  der  Atmosphäre  über 
der  grönländischen  Eiawäate  su  verringern. 

In  den  ZaUaa  ftr  die  Waüaaite  flndat  lun  kaina  Ragal  ftr  daa  YerUllali  der  Fanah^ 
tigkeit  zur  Höbe.  Auffallend  sind  die  verbältnismärsig  geringen  Werte  sowohl  für  die  ab- 
solute aln  die  relative  Feuchtigkeit.  Das  Game  deutet  auf  eiaaa  fölinartigen  Charakter 
bei  den  hier  vorkommenden  Luftströmungen. 

Im  den  groiaett  HMmb  nnf  dem  grönUndiaehen  Binmmaiae  iat  dia  relative  IWfctjgiiait 
90 


Dü  Wmd0. 

Die  Häufigkeit  der  beobachteten  Winde  ist  in  den  folgenden  Tabellen  enthalten. 
Die  Ostseite  iimfafst  die  Tage  vom  11.  August  bis  9.  September  (45"  Länge)  und  die 
Westseite  die  Tage  vom  10.  hi»  25.  Saptemher 
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Anaabi  der  beobachteten  Windrichtungen. 
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4ß  H.  Mohn  and  Dr.  F.  Nansen,  Durchquerung  Ton  Grönland. 

WcKMite.  AnaaU  der  bMbaohtoton  WiadiMaugM. 
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Wir  erblicken  hitr  pineii  scharf  ansgsprli^en  Unterschied  zwi-^ohen  den  beiden  Seiten 
Orönl&adB.  Ani  der  Oat«eite  waren  die  nerdweitlioben  Winde  die  häutigsten,  während  die 
Mtlioben  siaulkib  leiten  waren.  Auf  der  Weiteeite  dagegen  waren  die  öeüidien  Winde  die 
btaflgiton,  wibreod  die  weitildiea  aehr  lelteo  waren.  Die  oBrdliolMa  uad  die  eldlinhen 
Winde  waren  auf  beiden  Seiten  nicht  »ehr  häufig,  doch  erreichten  die  Bttdwinde  11  Prosailt 
auf  der  Westspife,  während  sie  Huf  der  Ostaeite  nur  halb  so  häufig  waren, 

Die  herrschenden  Winde  waren  also  Landwinde,  die  Toni  Innern  gegen  die  Küsten 
«elrtea.  IXbb  «dit  aof  da  LolUnukauBiiMna  im  Imun  «ad  aaf  LafMitaing9e  Un, 
waMi«  stt  bddMi  Seitaa  8b«r  den  AbfUl  fßgm.  das  Maar  barabiietea.  Bia  iddiea 
BBiab9teigen  mub  eine  Erwirmnng  der  Luft  bewirken,  so  dab  sie  die  tiefern  Gegenden 
mit  einem  Zuwachs  von  Temperatur  erreichen,  welcher  geeen  1°  pro  100  m  beträgt.  Eine 
im  Innern  von  Grönland  in  3000m  Höhe  aul  — 40"  abgekühlte  Luft  z.  B.  konnte  also 
mah  dar  KOBta  mit  iiaar  Teaipafatar  von  — 90*  berabkonoMn.  SeUnlradaad  «lida  aiaa 
aoldie  Loft  adur  tvaakan  aein.  Die  Temparatnr  an  dar  Dhrta  wird  aoaafc  wweatikh  vaa 
der  Nähe  des  Meeres  bestimmt.  Beim  Übergang  vom  Ktistenklima  sum  Inland^^kÜMta  kann 
man  starke  thermische  Gradienten  erwarten  ,  was  auch  Dr.  Nansen  um  eigner  Erfahrung 
auf  seinen  Exkursionen  im  Winter  von  Qodthaab  nach  dem  innersten  Teil  der  Fjorden 
beititigen  kenata.  Hfar  warda  «a  plMdkfa  aebr  bilt 

Im  Sommer  wird  freilich  die  Sonne,  namentlich  in  Nordgrünland,  wo  sie  oircuaipolar 
ist,  eine  bedeutende  Wärmewirkung  ausüben  können,  aber  auf  der  Schneewüste  des  Innern 
wird  sie  nur  sur  Schmelzung  von  Schnee  verwendet.  Im  ganxen  genommen  kann  also 
hier  die  Temperatur  in  der  Luft  über  dem  Schnee  kaum  über  den  Gefrierpunkt  steigen; 
im  Oarohaabailt  wiid  da  talUBa  dar  AaBglnUnng  natar  Kall  bn  SdatSad^aa  Mittal 
fiakan.  Im  Juli  ist  die  Uitteltemperatur  in  JalmbdiaTs  und  Godthaab  etwa  7*.  HU 
0,5*  Abnahme  pro  100  m  gibt  dies  in  der  Hohe  von  2000  m  eine  Temperatur  Ton 
—  3°.  Es  scheint  also  nicht  unmöglich  lu  sein,  wie  Herr  A.  Paulsen  meint,  dab  daa 
Talandaii  Grönlands,  aof  0**  «rwirmt,  LaftdraotadepiawiBnaa  barvarruft,  wddia  Saawinda 
an  dan  KüBten  badiagen.  Diaa  ibI  aber  nnr  ein  iBlIenar  lUL  IKa  Saawinda  dar  Btala 
sdidnan  nur  kein  andres  Erwärmungsfeld  nötig  zu  haben ,  ak  den  schneefreien  Teil  des 
Landes  zwieohen  der  Küste  und  dem  Inlandeis.  Im  innersten  Teil  der  Fjorde  weht  wohl 
in  der  BtgA  der  Wind  vom  Gletscher  zum  Fjord  heraus,  auch  im  Sommer. 

Idi  baba  dan  Vanaflh  giaHMbt,  tbarniiaoba  Windroaaa  llr  dia  Ort-  and 

Dia  Taaipaiataian  wniden  aaf  daa  XamiBiffaaa  wil  0,tB* 


*)  Dst  dsDshs  fsufNiske  Bdskaha  Tidskrift,  10.  fidn  8.  7t. 
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pro  100  m  rednxiert  und  in  Qrappen  für  jede  Windriohtang  geordiwt.  Dm  Beobaalitmgm 
■ind  aber  tu  wenig  an  Zahl  und  dio  Winde  zu  wenig  gleichmärsig  vertreten,  um  ein 
RwaltAt  lu  erzielan,  welches  aul  Beachtung  gröliMrn  Anaprucb  madien  könnte  als  blofae 
ABiMlMnw.  Xflh  biwhrfalM  aidi  dMhdb  dannf ,  db  W«rto  d«r  ni  dm  TmdiNdMM 
Wmdridit^mwi  gritdrigwi  mittlana  TanpantoMB  m  gtbaa,  m  ww  ri*  mi  Fnflnul- 
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Auf  der  Oetaeite  iat  der  klHeft«  Wind  Nordort,  d«r  wirmit«  SOd.  Ow  UnUnohiMi 
zwiscbea  beiden  beträgt  3,7°. 

Aaf  der  MutnlM,  lehwacb  gegen  WMt  geneigten  Hoaiwbet  irt  dar  Ulliito  Wind 


■ntarvehied  ron  13,8°. 

Auf  der  Westseite  ist  dar  kältest«  Wind  N«rdnotd<Ht|  der  winwto  Wind  StidaBdait; 

Temperaturunterschied  8,4*. 

Naphiaoli«  Windrose.  BawBllniag. 
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Die  Orense  swisohen  der  Oat-  und  Wastaaite  wurde  am  9. — 10.  Septembw  erreiebt. 
Di«  (Maaite  kat  die  grtfeta  RawSlkuig  mit  Sidaat  od«r  OaMIdcai,  daa  Uanto  Waltar 
mt  Nordweat.    Die  Westseite  dagegen  bat  gans  bedeckten  Himnel  mit  westliohen  Winden 

nnd  heitere«  Wetter  mit  Nordost.  Es  sind  die  vom  Meero  kommenden  Winde,  welche 
die  grölste  Bewölkung  bringen,  während  die  Winde,  welche  vom  Innern  des  Landes 
dai  UafBts  Waltar  Iniiigni. 

Windrof^e  für  die  Häufigkeit  der  Niederschlägt* 
ZsU  d«r  £«obseht«agM  tob  B«g«B,  SehsM,  Nebel,  UactL 
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Dividiarl  aan  diaaa  ZaUan  aii  den  «BtaptaaMm  Zahlaa  fir  dia  BMghaii  dar 

(Tabelle  S.  45  u.  46],  so  erhält  man  dia  fblgaadan  Werta  Ar  die  madataoUi^ 
valmelMaBliehkmt  dar  einaelnen  Windriobtangan : 
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48  H.  Molm  und  Dr.  F.  Naiumi,  Dvrdqmraaf  von  ChrönlMid. 

Wiadrote  für  die  NiederkchlAgswahrseheioliolikeit 


N  OjW  0,U 

III  0,^  Ith.  0^  Hin. 

B  OyM  Oyn 

BB  0^  Hat.  0,11 

8  0^  0,is 

8W  0^  1,00  Mbz. 

W  0|l»  1,00 

HW  Oyn  0,17 

eun  Oy»  OiM 

Sowohl  auf  der  Westseite  wie  auf  der  Ostseit«  waren  die  nordöstlichen  Winde  ohne 
Niederschlag.  Auf  der  Ostseite  brachte  der  Südost  am  leichtesteu  NieHersf  hlaj? ,  auf  der 
Weataeite  der  Südwest  und  West,  welche  jedesmal,  wenn  sie  wehten,  von  Nifderadilägen 
lM(gkitat  www.  IK»  niadeiMliligmaolateii  Vimto  wid  «bo  diejenigen,  die  gand« 


Der  verhBltniiinSlkig  niederschlagBreiche  Nordwest  auf  der  Ostseite  erinnert  an  den 
ganz  ent9|irechenden  NiederschlasTscharakter  beim  Nordost  in  Christiftnia.  In  beiden  Fällen 
ist  die  Ursache  des  Niederschlags  in  einer  Luftdrucksdepression  zu  suchen,  welche  sich 
«■Aeriudb  Uber  d«B  Hoera  befindet,  in  der  DiaMuuHntnfa  biv.  im  Sfa^amk^. 


Eine  Zählung  der  Tage  mit  den  verschiedenen  Wolkenformen ,  Arten  von  Nieder- 
Bohlag  und  Bewölkong  auf  Grönland  gibt  folgende  Keaultate.  Im  ganzen  sind  bi  Tage 
bwüdMiditigt,  T«m  11.  kugmik  bii  nm  1.  Oktober. 
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11  tl 
IT  Sl 

OilMs                               M  M 

Die  häufigsten  Wolkenformen  waren  Cirms  und  OoBalestratm ,  dann  Cirrostratoi, 

GkrocnmuluB  und  Stratus.  Cumuluswolken  sind  nicht  ein  etoxigM  Mal  notiert  worden. 
Die  Expedition  hat  sich  in  gröfsern  Höhen  Uber  dem  Meere  bewegt,  und  die  höchsten 

Volinn  eind  «i,  welche  «m  hlofigsten  geeehen  wnrdeo. 

KMenchii«.  Ml  terftc«.  Vnam*. 

Regen                                    V  It 

Sclmea                                  It  tS 

MoM                                   4  ■ 

Hagtl                              1  '  I 

Schnee  war  häufiger  ajs  Regen;  fast  jeder  vierte  Tig  (88 Pneeaft)  iil  ein  Wiibnnteg 
Nebel  war  nicht  häufig,  H^^el  ittiaent  selten. 

Walter.  Ml  d«r  ISesu  ProsMt 

Heiter  1«  «5 

Obersogen  It  44 

Bn  Yiartol  der  Tage  aind  ganz  klar  gaveaen  (Bewölkung  <  3)  und  &at  jeder  iweito 
war  Ibenoian  (Bewttkn^  >  8).  IWI  ein  DriMol  (81  Fkoaent)  dior  Tagt  hatte 
eine  gen^aohto  BewHksng.  Dia  mildam  Bawflknag  M  6. 


IXe  ayaoptiaehen  Karten  fttr  jeden  Tag,  welehe  ▼an  dem  diniaehen  metoewlegiaehan 
laatitnft  and  der  Deutschen  Seewarte,  sowie  vom  Meteorologpcal  Office  in  London  heraus- 
gageban  worden  sind,  «eigen,  daik  gewöbolidk  Lafitdroekaminima  Uber  der  DmnNtraba, 

^  Siebe  meine  Abhandlang:  „Studier  orer  Nedböreo«  V«righ«d  Tithed  i  Norf;«"-  ChrittisaiS 
VltaskabiseUkalM  V«rhaadUaf«r  1848,  Nr.  IS,  S.  44— ftS;  angcaeigt  tm  W.  KSppee  la  H«t«enil.  Z«ita«lalfl 
lUO  £t]. 
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der  Baffinabucht  und  der  DänemarkatralM  Hegen,  während  Qber  dem  Innern  von  Grönland 
kober  Luftdruck  lagert.  Am  besten  kann  man  dies  für  die  Zeit  beurteilen,  wo  die  dänische 
OltgTönland  -  Expedition  unter  Kapitän  Holm  bei  Angmagaalik  Uberwinterta  (1884  —  85). 
H  2mtm  Mktiai  briie  UMawk  fHbur  d«n  Inam  von  Gitaknd  ab  «in*  von 
H«d  BMii  8M  lidi  «rtredWttde  mtiof kkmnbhMi  mBdi^rtn  aa^bnitafc 

la  »ein,  zu  andern  Zeiten  gmifpn  njklonisohe  Systeme,  welche  ihre  Zentra  Uber  den 
jrenannt#in  Meeren  habpii ,  tiof  nach  (trönland  hinein ,  und  der  hohe  Luftdruck  im  Innern 
det  Landes  beacbrankl  siub  auf  einen  barometrischen  HöhenrüokeD  xwisoben  einer  Depression 
•bar  der  BdfiulNMlit  oder  dar  Dsriirtrdiw  Mif  der  eiora  Seltoi  vnd  oaer  Depr— ioa  ttber 
der  Daneuiarkstrkfre  Mf  der  andern  Seite.  Im  ersten  Falle,  mit  Anticyklone  Uber  dem 
Ijande,  hat  das  Innere  eine  Kältejieriode ,  im  zweiten  Falle  hat  di«  Westseite  mildere 
südliche  und  die  Ostaeite  nördliche  Winde,  welche  indessen,  als  umgebogene  Srawinde, 
•II  BÜld  adn  köaoen  and  Niederschlag  bringen,  wie  z.  B.  vom  17.  bis  19.  August  1888 
RsftB  nifc  Mordwaolviad. 

Sowohl  auf  der  Waat-  wie  auf  der  Oatseite  können  diese  OjfVlMMf  wie  vom 
Direktor  Paulsen ')  nachgewieHen  wurde ,  zu  Föhnwinden  Veranlassung  geben.  Es  ist 
nicht  ao  selten  Gelegenheit,  zu  beobachten,  defii  eine  Luttüruckadepreasion  sich  aildlicb 
VM  Gittuland  IbrlpAunt  und  d«b  nt  äA  wdk  im  baern  getNnd  mmM,  delBr  liefcin 
Dr.  Mmmbm  BeohMhtamfBn  aeMiMdie  BmM.  Anf  eine  gm  rngmOm^OM  WaIm 
wurde  ich  anf  diese  Eraobeinang  aafinerkaam.  Die  synoptiacben  Karten,  welche  ich  für 
jeden  Abend  und  Morgen  zur  Berechnung  der  Meereehöhe  der  Stationen  zeichnete,  brachten 
die  Yertailung  des  Luftdrucks  und  die  Orte  und  den  Gang  der  Cjklonen  und  Anti- 
ayUenea  tar  BantaDong,  ao  weit  ea  lieli  tkn  Haft,  alle  die  katw^andiarandaa  Boehaoh* 
taagiw  aus  Amerika,  dem  Atlaotiadien  Oieao,  Bnropa  Ittd  Asien  herbeigezogen  werden 
konnten.  Indem  die  Höhen  der  Stationen  nach  den  Werten  des  Luftdrucks  berechnet 
wurden ,  welche  diese  Karten  gaben ,  ist  dabei  volle  Rückaicht  genommen  auf  die  Be- 
wegung der  Qjldoneo  and  AntiqykloDeD.  Als  ich  dann  ▼araoohte,  die  flöhen  der 
BaatnebtangyiBkta  «llneBd  daa  Ibnohaa  von  dar  ainan  Blatian  aaab  dar  aadem  ivank 
Interpolation  nach  den  beobachteten  Barometerhöbe □  za  berechnen,  ergab  ea  aich,  dalb 
die  also  berechneten  Meeresböhen  in  mehreren  Fiillen  mit  Dr.  Nansens  Beoliacbtungen 
iber  die  Beoobaffenheit  dea  Terrains  gar  nicht  in  Übereinstimmong  au  bringen  waren,  ja 
rie  trann  sun  Tatt,  «rie  an  4.  SaptaBberf  gMu  anB8|^  In  den  nrirtan  danrfigan 
flBan  .gab  die  Benchnang  eine  BriiSbnng  daa  Terrains  zwiaaben  i«ai  Btationen,  iBn 
niaht  erirtiarle,  in  einzelnen  FäUeo  Vertiefungen.  Die  Änderungen  des  Barometers  im 
Laufe  dea  Tages  waren  also  nicht  nur  ein  Ausdruck  für  Niveauänderungen ,  sondern 
aaob,  und  daa  in  hohem  Grade,  für  wirkliche  Lnftdrackaänderungen  im  selben  Niveau. 
In  dar  MehnaU  dar  ffUle  aigab  daa  im  VeihiltDia  aar  SeaUhe  aialmde  Banmalar,  daft 
•iae  Depraarian  aBdfioh  vom  naabaaiilmgapnnkt  vorbeiging,  and  einigemal  daa  relativ 
ilagende  Baromator,  dafs  ein  Klicken  mit  hohem  Luftdruck  die  Stelle  ])a88ierte. 

Beispiele  des  Vorübergangs  von  Luftdrucksdepreasionen  haben  wir  in  folgenden  F&Uen: 

94.  Avgoat.  £in  Minimum  passiert  sfldlioh  von  Dr.  Nanaens  Weg.  Der  Wind  ist 
Usr  nSrdBeb,  aber  bei  bewiktf  mauMl  und  ndt  einer  Ueteen  Taasparatuntaigang. 

Vom  28.  bis  31.  August  haben  wir  eine  DepreMion  Uber  der  Daviaatnfte  und  eine 
über  der  Dänemarkstrafiie.  Die  Expedition  ist  unter  dem  Eintlufs  der  letztem,  welche 
die  lemperalur  zum  Steigen  bringt,  aber  der  Wind  ist  nordwestlich,  ganz  friaoh,  und  der 
Ufa  M  Ii  aiaib  bevMfct  As  81.  zeigt  aicb  die  «atliohe  DepNMion  varttalt  Bio  Ispedttion 
iik  «tf  die  BBMIa  der  DapNMion  gabonunan.  Dia  Twmfmtm  mfct 

Ab  1.  BapteBbar  paaaiert  dar  bolie  LdUrMk  die  BaabMhtnwnbtn 

MetMrol.  ZsitMhrift  1889,  8.  841. 
Msia  a.  Knssa,  DanliqBaiiBg  tob  QrSalaad.  T 
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U.  Mohn  und  Dr.  F.  Nausen,  Dorchquemng  von  Gröulaud. 


Am  3.  September  abends  Hegt  ein  R;trometermini—  ildlicb  von  Grönland  und  geht 
Moh  Osten.  Die  Expedition  beobachtet  WindriohtuDgen  tod  Ost  bis  Nord  und  NordwMk 
MD  4.  September.    Die  Temperatur  steigt  zuerst  und  sinkt  oachher. 

äm  14.  ScpiMBbOT,  «Ikraiid  Ur  KUteperiode,  geht  «in  bttwüiitihM  Müdttm  «IdUah 
TOD  Oftaland  t«rtlb«r.  Dia  Ttapwatar  iat  im  MaigMi  iMfittha.  Dot  Wiad  iit  BSrdlidL. 

Vom  17. — 18.  Reptember  zieht  ein  Ifinimom  lings  der  Westkäste  Orönlandn  voa 
Godthaab  gegen  Süden.  Die  Experlition  bat  zuerst  südliche  Winde  mit  Schnee  und 
steigender  Temperatur,  spüter  nördliche  Wind«  mit  sinksnder  Temperatur  und  sum 
Taü  BohM«. 

Wie  die  gvoHmtan  Beispiele  zeigen,  8t«hk  du  Inaan  d««  «IdlielMn  Grönland  wiederholt 

unter  dem  EinfluTs  von  Liiftdnioksdepressionen ,  welche  län^j^  oder  aiifserhalb  der  Küste 
wandern.  Die  Frage,  ob  es  jemals  sich  ereigne,  dala  wirkliche  barometrische  Depressionen 
ttb«r  di«  ■ehneebedeokte  HochebMie  OrfiBlaods  sidi  fortpflanzen,  kann  Dr.  NMi««a  mit  ja 
b««at««rt«D.  8«iB«  Bzp«dili»B  lutt  d«a  Üb«rgMig  «bcr  uMbua  mMhi  «ad  b«ob«dHi>.  — 
Am  5.  September  morgens  ist  ein  Luftdrucksminimum  im  Meere  westlich  von  Grönlaad. 
Das  Barometer  <tteht  am  tiefsten  in  Godthaab.  Ein  andre«  Minimum  steht  südlich  von 
IsUnd.  Die  Expedition  befindet  sich  swiiohvn  den  Wirkungakr«iaen  beider.  Sie  hat  Nord- 
v«ilwiDd  ud  dw  T«iap«ralar  irt  iUmm  niedrig. 

Am  6.  8«pt«nbar  abmid«  loinnt  di«  bpadition  innaAdb  d««  Wirinu^Mn»  dw 
westlichen  Depression.  In  Jakobshavn ,  Godthaab  und  Ivigtut  weht  frischer  bis  starker 
Südost;  die  £b^«ditio<i  hat  iUrk«n  SMdwait  Di«  T«mp«mtar  iit  in  rmolMm  Steigen 
begriffen. 

Danalk«  Znilind  danart  bis  ram  6.  abaadi.  Am  7.  motfsnn  hat  «in»  tnknndftra 
D«pr«««ioB  noh  Tom  HnapCminimam  aber  der  Baffinsbucht  abgelöst  ond  alalit  nüt 

ihrem  Zentrum  im  Nordwesten  der  Station  22  der  Expedition ,  ihrer  zweithöchsten, 
27UU  m  über  dem  Meere.  Ein  gewaltiges  Schneewehen  hat  mit  starkem  südöstlichen 
Wind  und  einer  Temperatur  von  — 10°  angefangen.  Die  Cb^edition  liegt  vom  W«ttor 
gabondan  und  lal  genMlgt,  tUk  im  SaMa  in  hnllm  bi«  snm  ffplgandan  MÜttg. 

Um  2  Uhr  ist  das  Barometer  um  7,s  mm  seit  7^  30"'  a.  m.  gefallen.  Kurz  vor 
8  Uhr  hört  der  starke  Südostwind  )ilöt/.lich  auf.  Bs  folgt  eine  kurze 
Pause,  und  dann  kommt  der  Wind  mit  einem  Maie  stark  aus  Weatnord- 
vnnt  nnd  Unibt  ak  aalokar  anhnitmid.  (ßUh»  TUM  II.  4.) 

Im  Lanft  d«a  Madwittagi  ftBt  dM  Bawatnr  bis  4>»  46-  p.  n.  nnf  686^  aun  nnd 
steigt  dann  bis  536,5  mm  um  4ß"'  p.  m.  Die  Depression  mit  abnehmendem  Luftdruck 
in  ihrem  Zentrum  entfernt  sich  nach  Osten.  Über  der  Dänemarkstralso  liegen  starke 
Gradienten  für  südliche  Winde.  Südlich  von  Island  befindet  sich  ein  Luftdruckamaximum. 
Am  Abend  «abt  Stenn  nns  Sidvwt  in  SlgfblnBbslm.  Am  8.  8«p««nb«r  msignns  nm 
4Qm  ^  Barometer  anf  Blation  BS  bis  629,»  mm  gestiegen  und  steigt  weiter 
bis  532,H  mm  um  7^  30'»'  a.  m.  Die  Temperatur  ist  bis  —  17"  gesunken.  Der  Wind 
ist  West,  Starke  3.  Ea  schneit  immer.  Die  Expedition  kann  weiter  wandern.  Die 
sekundäre  Luftdruoksdepression  scheint  die  Danemarkstralse  erreioht  ib  habM.  In  Noid> 
wssi  von  UpemiTllc  stobt  dns  Zsntmm  dar  Hanptdipimsiin  dnr  BsOnsbnsbk. 

Bs  war  also  nur  eine  sekundäre  Depression ,  welche  sich  über  das  Innere  des  sBd- 
Hohen  GrönlHml  fortpflanzte  Es  mufs  eine  offene  Frage  bleiben,  ob  Hauptdepressionen 
eioh  Uber  das  kalte  Innere  Grönlands  fortpflanzen  können.  Die  Wabncheinlichkeit  ist 
«imr  daflir,  dafii  vir  Hsr  Bsdingungen  haben  für  di«  Bildung  roa  hsnbsteigendsn  Lnfti 
slntansn  mit  bnramslriBahan  Vnnmn,  wwn  noeii  din  ansibnlish«  Bmü«  dss  ntodlite 
eniainnds  «b  mitniibsndm  Islrtsr  basnst. 
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Bi  iit  ob«n  S.  45  die  Bemerkung  gemacht  worden,  dafs  die  Winde  auf  der  Weetanto 
Ton  OrSoIand  oft  einen  Föhn-Charakter  hatten.  Werden  aui-  den  Beobachtungen  diejenif^en 
Kille  beraui^ooiniBen ,  in  wekslMii  die  relative  Feuchtigkeit  unter  50  Prozent  beträgt, 
nt  «wdM  üeTwuwMtoiM  ait  im  WMonu  0,»*  Ifi'  pw  100m  uf  im  llMNa< 
MffM  taMsrl,  ■•  «riilii  aeo  Ai  ZiklMi  dar  Wyiif  TMBb,  in  wMkm  MMh  die 
am  nächsten  entaprechenden  Beobachtungen  aus  Godthaab  anfgr>nomniPi  >^ir)rl 


I  ■  ■  e  r  e  >> 

V  0 

1  <;  r 

.j  11  1 

■4  n  i1. 

O  o  d  t  b  a  >  b. 

Lufttemperaiar 

i  FeuchtlKkeil 

1  FaoeliUglMit 

WM 

b«ob. 

Md. 

Mtot. 

1  Wlad 

— 

m    '1  h  m 

O 

tf 

O 

nun 

% 

ti 

mm 

% 

770  jj    1  13 p.m. 

*,« 

8,7 

i,» 

31 

SSE  1 

-i  \>.  III. 

*,• 

87 

8  S 

*•  «» 

770      3  28  „ 

6,n 

8,» 

11,7 

2,S 

36 

SSE  1 

n  »* 

420    11  56a.in. 

6,0 

8,« 

10,« 

3,1 

47 

0 

8  p.  m. 

2.» 

93 

NE  2 

w 

löU  i  3  36  p.m. 

6,8 

7^ 

8.» 

«,« 

36 

0 

1 

m 

UO  11  7  40a. 
t»  1*11  M  n 

»  1  t  Mp.». 

IM 

12^ 

»M 

<,» 
3,9 

41 

E  S 

8  a.  m. 

67 

8  4 

n 

»M 

»*,» 

16,0 

31 

£  S 

I6,S 

16,» 

>M 

«,» 

86 

s  a 

Ip.m. 

7,« 

6» 

8  4 

T70  1  •  4t  „ 

».» 

13,« 

61 

7,0 

BB 

ai  4 

.  so. 

Mt  »11  lla-a. 

IM 

1«,« 

*,» 

49 

0 

«  « 

6.« 

6,4 

86 

aas  s 

OkSlr.l. 

4t0  Ii  i  61  „ 

M 

11,0 

3,7 

5Ü 

8  a.  u. 

7,0 

«,» 

n 

8  s 

n  n 

160:,  IS  lp.B. 

lf,7 

19^ 

14,» 

6,1 

46 

Sp.  n. 

8,7 

91 

SS  6 

6 |lt  10  n 

i«.e 

IM 

M 

60 

KNB  1 

i  .. 

100 

8  4 

1*  m 

•  1  IM  n 

16,1 

•0 

86W  1 

Man  sieht,  dala  die  Ton  der  Expedition  beobachtete  trockene  Luft  von  relativ  hohen 
Temperaturen  begleitet  war.  Die  betreffenden  Winde  können  also  als  Föhnwinde  charak- 
teriaiert  werden.  Die  weiter  inneu  auf  dem  Grönlandeise  vom  20.  bia  33.  September  in 
Hlh«i  vea  1600  tis  000  m  gMaehten  FlifjrchraneterbeelMMhtangen  deoton  keiiMn  FSho* 
wind  an.  In  Godthaab  findet  aiah  in  den  Tagnn  vem  SO.  Septamber  Ini  snm  5.  Oktober 
kHne  Beobachtung  mit  einer  relativen  Feuchtigkeit  von  weni^ff  r  ul«  57  Proz.  (2(i.  Sept.). 

Der  Vergleich  mit  Godthaab  zeigt,  dafs  der  Föhn  hautig  drinnen  an  den  Fjordenden, 
in  den  Tbälem  und  auf  dem  Binneneiae  selbst  wehen  kaoo,  ohne  daCs  er  bis  zur  KlUta 
nidtt  oder  der  Wind  de  Ahn  Mer  aaflriti.  Ferner  wird  enkshtKoh.  dafe  die  F«hn- 
winde  drinnen  im  I^ande  hauptaitchlich  von  der  Oatkante,  vom  Oletacher  herab  und  aus  den 
Thälern  heraus  wehen,  während  zur  «eütcn  Zeit  der  Wiml  in  ItliHali  :iri  der  AulsenkUste 
südlich  und  nur  in  geringem  Grade  östlich  iat.  Diese  Betrauhtungeu,  sowie  auch  synop» 
tiiahe  Karten,  die  ioh  fttr  die  Epochen  der  fledttanbtabelle  aneh  den  Beebaebtnngen  in 
VpenMk,  Jafcobehava,  Oedthaab  and  Irigtnt  aeiehnete,  aliauMn  mit  der  Ansieht  dee 
Direktors  Pauken  insoweit  ganz  äberein,  dafs  sie  als  nächste  üraache  der  hier  betrachteten 
Winde  ein  über  dem  Meere  im  Westen  liegondps  rjuftdruckaminimum ,  westlich  oder  nord- 
weetUofa  von  üodthaab,  angeben,  in  den  vorliegenden  Fällen  »lod  die  Winde  in  liodthaab 
tet  sMBshmswMi  sOdliohi^  slKk%  lahtiv  etwas  wwaa»  and  fcuebte  Seewinde,  wlhiaad 
snr  edban  Zeit  die  anf  dsm  CUetaefaer  und  im  AiMtmannathal  beebaehtetan  Winde 
ab«<teigende.  crwnmite,  trockene  östliche  Landwinde  waren.  Beide  .\rten  von  Winden 
weht  ii  gegen  das  barometrische  Minimum,  aber  nur  die  aus  den  üöheu  des  Innern  herab- 
ateigeaden  können  Föhneigenaohaften  bekommen.  Sie  sind  zugleich  in  ihrer  Kiubtung 
dareb  Bidrtaaf  das  Tbab  beatinunt  nad  dnreb  die  grBftere  Beibong  gebaaunt,  wibiend 
die  Winde  an  der  AuikenkUate  dem  bariachen  Windgesetz  freier  folgen  können,  sowohl 
in  Richtung  wie  in  fltirka.  Der  lokale  Charakter  dee  Föhns  tritt  in  diesen  Beispielen 
sehr  aohön  herrer. 

äm  4sr  OsftlstB  gaben  die  Bsebnehta^gen  nor  einmal,  am  6.  August,  «ine  Andevtnng 
enea  Ühnwiadaa^  Die  VenebtlghaH  der  Laft  betrqg  gewttialith  90  bto  100  Pkosent,  nnd 
die  benfssbandan  Merdwestwind»  «rsien  tafls  tegneiiaab,  teils  aafklliend. 


Digitized  by  Google 


tu  H.  Mohn  und  Dr.  F.  Nansen,  Duicliquerung  von  Grönland. 

Dr.  Nansens  Beobachtungen  haben  uns  also  su  der  Annahme  geführt,  dafs  das  hohe 
•olmMbedeokte  fiunenlaod  üröolaodB  weMutlich  dazu  geeignet  ist,  abeteigeode  Luiutröme 
mit  holMn  Laftdrask  la  ftrdwa  ud  n  «neugen,  ntt  aliMlat  towfc—r  ttniMr  Aw« 
itrablviig,  tklan  Tanpantaran  md  itariMr  tiglidnr  ImUmg.  Dm  QjpUmim  d« 

liegenden  Meere  können  ihre  Wirkung  bis  nach  der  Mitte  des  Landes  erstrecken,  aber 
in  der  Regel  bleibt  ein  hoher  Luftdruck  zwischen  diesen  Systemen  zurück.  Nur  äulserst 
■dten  xtehl  ein  sekundär«  LuftdruGksmioitDuni  Uber  das  Land.  Die  Cyklooeosysteme  der 
Iber»  kBnncn  mt  beiden  Seiten  &m  Lmd«  FMiinriad«  TeraolaMeo,  abar  diew  FSimviiid« 
sind  lokale  Ersoheinungeu  innerhalb  eines  einseitigen  Cyklonensygtems.  Ein  Übangaof 
dfT  Föhnwinde  von  der  einen  Seite  Grönlands  nach  der  andern  scheint  nach  dem  meteoro- 
logischen (anticyklonischen)  Charakter  des  Innern  aosgeeohloMea  lu  sein,  vielleicht  nur 
mit  Aosnahme  dar  Sttdtpitxe  des  Landsa. 


Im  Reobaohtungstagobuch  findet  man  Nordlicht  nur  einigemal  notiert.  Nach  dem 
was  Dr.  Nansen  mir  mitgeteilt  li*t,  war  die  wirkliohe  Sachlage  die,  daüi  er  auf  dem 
OitabodaiM  «Mi  jade  Knall«  VwiBeht  anh,  won  dia  BmrtU»«  aa  «aUaft.  Ba  aind  anr 
die  allerttarksten  NordUabtw,  die  im  Tagabnebe  notiert  wordao.  Bin  Garkaaob  vorde 
dabei  niemals  gehört,  und  fai  kainam  VaOa  wuda  &m  Wacdliaht  siriaohaii  Walbaa  nad 
Beobachter  geaeban. 


Nachdem  die  Expedition  den  Seehundfänger  „Jason"  TarlaMen  und  sich  am  18.  Juli 
gegen  den  Sermilikfjord  hinein  gearbeitet  hatte,  wurde  sie  Tom  ostgrönländischen  Polar- 
strom mit  dem  Meereis  vou  65°  35'  NördL  Breite,  38°  Weatl.  Länge,  der  Miindnng 
daa  SarmiBkQorda,  naeh  Aaoratok  iwlar  61*  85'  Bkntta,  dS*  Länge  getriebMi,  ««  ai« 
daa  Land  am  29.  Juli  anajahta. 

Die  Trift  dauerte  also  11  Tage,  und  der  entsprechende  Bogen  des  gr&bten  Kreises, 
von  welchem  sie  nicht  besonders  abwich,  beträgt  22'  oder  262  Seemeilen.  Die 
mittlere  Qeeobwindigkeit  betrug  somit  fast  24  Seemeilen  in  24  Stunden  oder  fast  ein 
Kaetao.  Dieaa  atarka  Oaaohwindigbait  kann  nnr  in  gariagaat  Qnda  dan  aa  Ort  nad 
Stella  herrschenden  Winden  zugeschrieben  werden.  Nach  daa  BaohaabtaagMi »  die  allar* 
^Knga  nit  Bflokaiobt  auf  die  Zoit  nicht  homogen  sind,  weht«' 

N    ^:)mal  mit  einer  durclitehaitUiehoii  öüuke  vou  1,1 

NJ"^:  ^      »    «  it  ■»     it  M 

nad  aahan  40bm1  war  WiadatiUe.  Dar  femltfaraoda  Wind  wird  ftat  Vord  and  aeiae 
Stirka  lnlb«rat  gariag.  Dia  Gaaahwiadigbaifc  daa  SliaaMa  irt  alaa  waaaatHeh  Uraaehaa 
msaaebnibaa,  weldM,  was  daa  mad  aabalaagt,  in 
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Geologische  ond  hydrograpbisehe  Ergebnisse. 

Vlkn  Fridtjof  Nauseii. 


Die  Ostküste  Crröulands. 

Em  Vn-mrh  zur  Erklfirwig  ihrrr  Toporfniphif 

Die  üatküBta  lirbnlands  ist  eine  in  geographischer  wie  f/i  ologischer  Hiuaicbt  aebr 
iDtorMMuita  Landstreoke;  sie  üt  eio  typiaohM  Bild  der  Küst«  eioee  Landes,  das  sioh  in  der 
Bmil  bdMat.  Ab  vMm  8toU«n  •ad  «ft  sof  iMge  Stndm  griit  4m  IdMddi  «dar  «^m 
■ein«  m«br  oder  weniger  lokalen  Fortsetsungen  gerade  bis  an  d«  üfer  hinab,  und  der 
Käste  entlang  fliefst  der  Polarstrom  Büdwärts ,  mächtige  M asppn  von  Treibeis  mit  eich 
führend.  Es  ist  eine  echt  arktische  Landschaft,  wo  alle  Kräfte  in  voller  Arbeit  zu  sehen 
M,  «Dd  db  dMM  AnttbkdHWafeel»  via  traMMtolkb  dfo  WaitUtato  Vonra^MM  «Ihnid 
WMT  «MriMW  Mode  4m  IM*  ihn  dw^tbetan  hak 

Des  Treibeiaee  wegen,  das  die  K&ste  blaakiart,  ist  da»  Tiand  sobwer  so  erreichen,  asd 
nur  wenige  Reiaende  haben  ee  gesehen.  Wsa  wir  bis  jetzt  davon  wisnen ,  verdanken  wir 
meist  der  dänischen  OstkUatenexpedition  unter  Leitung  des  Kapitäns  Q.  Holm  (1803 — 1880), 
dar  in  TatUidiing  mit  wimm  TUfllialtaii— iidlinmiiloM .  Laatsaat  Oard«,  aas  aiaa  wufg^ 
aeichnete  Besohrsibang  sowk  mA  Xartaa  dar  Ellala  Ua  auai  68.  Bralteagnid  gagab«  hat 
Ka{ntän  Hohn  hat  aufserdem  nacli  den  Berichten  und  Skizzen  der  Eskimos  in  Angmag- 
salik,  der  nördlichsten  von  ihm  besuchten  Gegend,  wo  er  ül)prwiiiterle ,  eine  Reschreihung 
und  eine  Karteuakuze  der  Küste  nördlich  vom  66.  Breitengrad  (bis  uugelahr  6Ö  "  30'  N.  Br.) 
gsMidbif).  DiaM  lalata  Sireaha  kamaa  wir  soaat  haapMohUoh  aar  vaa  dar  Trift  dar 
Hansaloute  auf  dem  Treibeise  im  Winter  1869/70  und  aus  den  Messungen  und  SkizseBf 
die  wir  der  Expt>difioii  des  däiilMoheii  Orlopsdioncr»  „Ingolf"  unter  Leitung  des  Kapitäns 
Mearier  und  seines  Nächatkommandierenden  Kapitän  Wandel  (1879)  verdanken^).  Gron- 
laada  Oalkfiate  swiaohen  69"  and  70*  M.  Bi.  ist  schon  öfters  besucht  worden,  dieser  TeO 
dar  Klala  »taraasiart  aaa  ahar  Uar  niabt 

Wahrend  unsrer  Reise  in  dem  Sobiffe  „Jason",  besondara  aber  wihread  unsrer  Trift 
auf  dem  Treibeise  der  OatkUste  entlang'),  Hatto  ich  Zeit  genug,  dieses  Land  zu  studieren 
und  gelegentlich  auch  xu  seiohnen.  Da  diese  Skizzen,  wie  ich  glaube,  eine  gute  Vorstellung 
vaa  dar  Topographie  diaaaa  Laadaa  geben,  ao  laila  ich  aia  Uar  nnt.  (IM:  IV.)  Um  dia  Sana« 
n  inlaiM,  habe  iah  aaah  aidga  BUam  ran  dar  OMkMa  aatar  aagaBhr  67*  M.  Br., 
die  ich  im  Juli  1882  zeichnete,  beigefügt.  An  Bord  des  norwegischen  RobhenTanf^rs 
nYikingB"  war  ich  daoials  82  Ti^  lang  (vom  Sö.  Juni  bia  17.  Jali)  im  TrMbaiae  einge* 

Msddelala«  ob  GrSsland,  Hofi  IX,  KopenhaKen  isat. 

*i  k.  Monritf,  Ocogrkfiak  Tidskrift  [V,  S  47  — 6u.  Kopaeltacea  1880  -  C.  V.  SSmM.  M.ddelrlMr  om 
Ortslaad  VI,  S.  t  -38.  —  Eine  kune  DarK'.cllung  der  Entwiekeluif  unarer  Kenntnifi  tod  ih-r  südliehAD  Ott- 
Mato  Ortaland*  habe  iok  tcton  ia  oMinem  Bache.  Aaf  SchneecehtüieD  durch  (Jröntaod  1,  Kap.  X,  gegebea. 
Mah«  aaah  aia«  Ihaliche  Darstellaag  von  C.  Byder  in  Oeografitk  Tidekrift  XI,  S.  62-  107,  Kopenhageti  1891. 

^  ttshs  davea  Nsaaaa,  Aaf  flakaaaachahaa  dank  Qtaalaad,  Bd.  1,  Kay.  VU-iX,  Hsabais  lS8i. 
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schloBBen  und  kam  der  Küste  bis  auf  etwa  50 — 60km  Eotfernung  nahe').  Di«  hior  iniU 
geteilten  äkiueo  uinfjasaen  sodano  mit  nur  wenig  Unterbrechungen  die  ganse  Kiute  un* 
gifthr  von  67*  lifa  69*  8'  N.  Br.  Db  grtAtm  fehhiidMi  KSitMMtiMkM  UcgM  svwflbM 
SUm  3  und  4,  ongefUir  einen  h«]b«n  Bnitangimd  lang,  und  twitdiM  SUn«  6  uid  7, 

welche  siih  ungetähr  über  einen  Breitengrad  (zwischen  ca  64*  80'  und  ca  RS"  30  N  Br.) 
orBtrecken.  Dietie  Teile  habe  ich  «war  auch  gesehen,  ja  die  nördlichen  sogar  mehrmals, 
leider  erlaubte  mir  die  Zeit  aber  aiobt,  sie  zu  zeichnen.  Die  Skizien  sind  teilweise,  wo 
wir  auf  dem  Traibciw  waren,  nut  der  Oamers  da»  angdihrt  wordm. 


Wirft  man  einen  Klick  auf  diest;  Skizzen,  so  wird  es  sofort  in  die  Augen  fallen,  dal« 
IMD  da  iw«i  Tereobiedeoe  Laodsohaften  Tor  noh  hat.  Die  eb«  beilelit  aoa  einem  itarit 
»aniwiaw  Qalinde  uH  boboiii  fcHkaaa  BatpfÜMii«  tiaHm  TUhni,  «ngao  PSetden  lod 
vialM  Inseln,  wovon  dia  HMlW  8,  4,  7,  8  und  zum  Teil  9  und  10  tyfdMlM  Abbildungen 
darbieten.  Eine  andre  von  ganz  abweichender  Rescbaffenheit  findet  man  in  den  Skizzen 
1  und  5,  auf  der  westlichen  oder  linken  Seit«  der  Skiue  6,  zum  Teil  auch  in  der  sUdlioben 
Ptelia  fM  Bkina  3  (vgl.  aaeh  SUna  9).  Oiwa  Tdla  bMtaban  aai  ainam  fladm,  var- 
biltdamllUg  niadiifaB  aad  baiaaha  gaaa  mit  Balnaa  hadaiMaa  Laada  ahaa  alark  aaffrimana 
Fannan  sn  bestehen;  nur  hier  und  da  lugt  die  felsige  Unterlage  aus  der  Sdinee-  und  Eis- 
decke hervor,  gewöhnlich  in  abgerundet«n  und  niedrigen  Formen ,  bisweilen  aber  auch  als 
höhere  und  kühnere  Bergapitzen  und  Munatakken (Vgl.  Kiatak  auf  Skizze  5  und  die 
Waaalakkaii  im  maleigraada  aaf  SUaaa  1  eta.) 

Die  Oitkflste  zerfällt  aleo  in  verachiedene  Abaohaitta.  Andi  auf  einer  Eaita  wiii 
man  dieselben  Abschnitte,  die  diinli  liio  Gestaltung  der  KUstenlinie  scharf  hervortreten, 
sofort  wiedererkennen.  Schon  Holm  (und  auch  Oarde)  hat  in  seiner  geographischen  Be- 
sah reibung  der  OaikiBte  Grönlands  auf  diese  merkwürdige  Thatsaohe.  aufmerksam  gemacht, 
iadiBi  er  aagt*): 

„Wenn  man  die  OstkUste  Grönlands  bis  zum  ß6.  Breiteograde  betrachtet,  so  erscheint 
es  natürlich,  sie  in  5  Abechnitte  zu  teilen,  nämlich:  1)  den  sfidlichen  Teil  bis  Auarket, 
9)  von  Auarket  bis  ikermiut,  3)  too  Ikermiut  bis  Igdloluarsuk,  4)  von  Igd« 
laUftraak  bia  Inigaalik  nod  6}  dia  Straska  üttah  Inigsalik.  Dar  aidliiilmta, 
mittlare  and  aardliehsta  AkaobaHt  aaigaa  grolee  Übareiaitimmuig  mitdnandar,  ao  wie 
auch  die  beiden  daawiaoken  liegenden  Abschnitte  einander  sehr  ähnlich  sind  Die  Al»> 
schnitte  1,  3  und  5  sind  von  tiefen  Fjorden  durchschnitten  und  dieee  von  hohen,  ge- 
zackten Oebiigen  umkränzt,  die  niemals  vom  Inlandeise  bedeckt  waren.  —  —  —  In  den 
baidin  daiwiaakan  Uegendan  Pkrliaa  iat  dat  VaiUltBii  aia  aadiaa.  Daa  Laad  iai  aakr 
ida  aad  daa  lalaadaia  tritt  aa  g«l  wla  aaadltalbar  an  daa  Maar  und  dia  Fjorde  hiaaaa^ 
nur  ein/eliie  abgerundete  Berge  und  insulare  Gebirgspartien  freilassend.  Wahrend  die 
Urenzen  der  nördlichsten  und  grölsten  dieser  eisbedeckten  Partien  bei  Inigsalik  und 
Igdloluarsuk  bestimmt  abgesteckt  sind,  ist  bei  der  südlichen  Partie  nur  die  nördliche 
AkBMBnag  bei  Ikarmivi  aioa  aebarii;  im  8  fiadat  dagifii«  ein  allnlUiaber  Übargaag 
van  iCap  Adelaer  bis  Iluilek  alalt  

Auf  unsern  hier  mitgeteilten  Skizzen  sind  dieee  Kttstenabschnitte  Holms  sehr  leicht 
sa  erkennen,  den  südlichen  Abschnitt,  den  wir  nicht  sahen,  natürlich  ausgenommen.  Den 
aMIinbaB  Uril  tbb  Bolna  Abaobnitt  2  Bebmi  wir  aaf  SbiBaa  1.    flalma  afcdlidm  Oraosa 


^  Sish*  Naatta,  Osograflak  Tidakrift  Ml,  8.  T«-f»,  K»imliS|M  1M4.  Hsie  «Mb  eins  dsalsshe 
Oieisstsasi  davaa     ^Oi»  Mater*'  dssislbsa  Jahtm 

>)  Kmaatak  (pL  aaaata«  W  dk  mM—hehe  BssManag  ftr  siae  Bsqppttse  «Isr  dtae  IMaeie 
«dsr  pMme  ttaske  aasklm  Iisal,  dm  aas  isM  laliaMM  hsneanit. 

^  MsMilslsw  esi  ei«Blaa«  IX»  &  iCt-tN.  VfL  aa*  I.  Mi  (Osrds). 
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diflMS  Abschnitte  tritt  hei  Mögen«  HeinesenB  Fjord  (bei  Ikermiut)  in  Skizze  1 
8  Mbr  »cbarf  bervor,  doch  aehen  wir  auf  Skizze  3,  dab  nördlich  von  diesem  Fjord, 
ihm  und  dAin  Tingmiarmiut-Fjord,  nodi  ein  Stüokchen  Laad  folgt,  wo  d«r 
Olwaktar  das  ■BdlkhaB  TmIi  oodi  w&At  «ms  nrwimlA  kl»  tn*Mim  «ine  Udnan  PirtM 
Alpenlandschafl  (Skizze  3)  auf  der  Nordsnte  toii  Mf—i  HeineMns- Ffords  schon  aafirittj, 
Holni;<  Ah^ihnitf  ^  (von  Il<t>rmiut  oder  besser  tou  Tingmiarmiut  bis  Igdloluar- 
Buk)  sehen  wir  beinahe  in  seiner  gaozan  Aiudehanng  auf  Skizze  3  and  4  (der  nördlichste 
Ptnkt  fwi  flUnt  4  Wfadrt  d»k  iidrt«««k  IgilolMn«k).  Tm  HUm  AMaitt  4 
(VM  IgdUUftraak  oder  Kmp  M5ating  bb  Inigaalik)  mImb  wir  auf  Skbie  5  dm 
•Qdlichen  Teil,  Ton  Kap  Mösting  Int  ungefähr  Kap  Löwenörn  (in  64°  30'  N.  Rr.X 
and  auf  Skizze  6  den  nördlichsten  Teil,  westlich  von  8  erm i  1  i  k  -  FJ  o  r d  ,  wo  die  scharfe 
Ofwue  zviachao  dem  flachen,  etsbedeoktan  Lande  und  dem  nur  wenig  ausgedehnten  Alpen- 
tamiB  eof  dar  WieHiiti  dag  SenniKk-ISocds  simlkh  Id  die  Aogm  ipriogt.  Dm 
sviBohen  Skizza  5  md  «  Mlaada  Sillok  dar  KflMe  liat  gMs  daaMlbao  Charakter  wie  dM 
LafH  in  Skizze  5  und  in  dem  westlichen  Teil  von  Skizze  6  (hei  I  n  i  g  b  h  1  i  k^i ,  nur  ist 
vielleicht  noch  öder  und  mehr  mit  Eis  bedeckt,  und  noch  aelt«ner  siebt  man  Nuna- 
takken  die  weÜse  und  hier  auffallend  ebene  Fläche  dea  Inlandeises  durchbrechen üolms 
AMaiM  6  (MKflb  vee  Inigtelik)  laigaa  au  die  SUneB  6  «ad  7.  Wir  kBnaeo  den- 
selben aber  noch  weiter  gegen  N  mindestens  bis  67"  N.  Br.  ausdehnen,  wie  aus  den  Skinen 
1  1  ersichtlich  ist  Das  Land  zwischen  Skizze  8  und  9  hat  ziemlich  dongelben  ntark 
zerhaaeoan  Charakter  wie  Skizze  8.  In  den  Skizzen  9  und  10^)  scheint  es  nicht  so  ler- 
m  aain  wie  in  der  Nike  von  Kap  Dan  nod  Ingolfs  Fjeld,  «■  hat  aber  auch 
alpinen  (Aanklar»  «nd  das  tnhadeia  iit  Ui  in  diaae  Braito  Tarn  Meere 
•idtitbar.  Wie  aas  Skizze  1 1  hervorgeht,  ist  dies  weiter  nördlich  (soweit  als 
wir  von  nnsrer  Stelle  [6«"  50'  N.  Br,  32"  HS'  W.  L.]  im  Juli  18H2  sehen  konnten" 
auob  nicht  der  Fall;  das  Inlandeis  verbirgt  sich  fortwährend  hinter  den  Rüstengebirgeo, 
aar  ia  deo  Llakea  swiiehen  den  Oebiigia  lielit  naa  Unveilea  OletHlier  in  das  Meer 


Dafii  das  abwpi  hselnde  Auftreten  zweier  versohiedener  Landschaftstypen  auf  Zufällig- 
keit beruht,  frsi  hf^int  im  Vorhinein  unannehmbar,  es  mafs  vielmehr  eine  bestimmte  Ursache 
haben,  und  es  liegt  dann  nahe,  dieselbe  in  den  Verschiedenheiten  des  geologischen  Baue« 


Leider  ist  unsre  Kenntnis  der  Geologie  der  Ostkiiste  Grönlands  noch  mangelhaft;  was 
aber  dftvon  wissen  untcrf?tUt7,t  eine  golch*'  Vermutung  kaum  In  der  Gesteins- 
beachaffenheit  der  äebiige  wenigstens  scheioeo  sioU  jene  beiden  Landschaftatypen  nicht  zu 
aotereobeiden. 

■Inige  YfkiHniwe  in  lidUelMton  OrigrOnlaad  weieen  iwar  aaf  einen  derartigen  Zn- 

Momenhang  hin.  Eber  Ii  an  hat  schon  darauf  aufmerksam  gemacht*),  dals  auf  der  Süd- 
aaite  des  K a nger  d  1  u l u k - F  j ord  es  (61°  4'  N.  Br.)  daa  äufsere  Land,  das  aus  Gneib 
bcataht|  ziemlich  flaoh  ist  und  auffallend  abgerundete  Formen  besitzt,  während  im  Innern 
din  Grnnha-Berge,  die  nn  8^t  bealehen,  rieh  «h  aeiriwMen  rennen  plBIdioh  la 
•iaar  Hlka  «aa  18-  bb  ISOOm  erteben.  (Siehe  Fig.  A.  8.  68.)  Hier  adMlnan  alw  die 
Qebirgsarten  teilweise  die  Topographie  der  Landschaft  za  bedingen  Dasselbe  scheint  bei 
Kap  Tordenskjold  (61°  24'  N.  Br  )  der  Fall  zu  sein,  wo  dieses  aus  Syenit  bestehende 
Vaigabtiga  über  die  abgerundete,  aus  älterm  Granit  bestehend«  Umgebung  zu  einer  Höhe 


1)  Hae  cala  VsnMtng  na  dsa  OhnUsr  dissw  Isato  gete  flg.  •  <9.  tl)  «ad  Mg.  I<  (8.  1M> 
la  HsiMslasr  «■  OriUsad  IX. 

^  Dissa  nUmn       mb  Karte  4m  wT«^"  9^  1M9  wUUbt  Msifceps  giiilshust.  si 
also  TsrgrSbert 

V^l.  Knut8«n»  und  Kberliena  Bosehreibtig  ha  „MittkMm  «M  OfüSlwd",  HMt  IX. 
MtdaelelMT  om  Orönlsnd  IX,  S.  M9. 
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von  677  m  »uiteigt.  (Siebe  Med.  oin  GrÖDl.  IX,  T«f.  X.)  Die  Gebirge  in  der  llitte  des 
Lindenowe- Fjords  (60"  35'  N.  Br.,  43"  48'  W.  L)  können  auch  hier  genannt 
werden.     Sie  beitehen  ebenfalls  aua  Syenit  und  erbeben  sich  ca  1350ni  über  ihre,  aus 

Gneifs  beetefaenden  UmgebuDgen  zu  einer  Seeböbe  von  2300  m;  sie 
sind  die  höchsten  bekannten  Gebirge  in  Ostgrönland  südlich  vom 
66.  Breitengrade.  Dürften  wir  aus  diesen  vereinxelten  B«obachtuii;*en 
einen  Schlufs  ziehen ,  so  wäre  es  der,  dafs  der  jüngere  Syenit,  der 
die  altern  Gneilse  und  Granite  als  Eruptivgestein  durchbrochen  hat, 
hohe  und  zerrissene  Formen  bedingt.  Wenden  wir  uns  aber  zu  an- 
dern Stellen,  so  werden  wir  sehen,  dafs  ein  solcher  Zusammenhang 
nicht  besteht. 

Bei  Aluk  (60°  8'  N.  Br.)  haben  wir  z.  B.  eine  Syenit- Land- 
schaft (siehe  Med.  om  Grünl.  IX^  Taf.  IX)  von  ebenso  niedrigen  und 
abgerundeten  Formen,  wie  sie  irgendeine  Gneifs-  oder  Granitland 
sohaft  zeigt,  nur  die  östlichste  Insel,  Aluk  selbst,  die  zu  einer  Höbe 
von  510m  ansteigt,  bat  eine  etwas  mehr  zugespitzte  Form;  aber  auch 
diese  muls  noch  als  verhältnismäisig  abgerundet  bezeichnet  werden. 
Ja  selbst  das  früher  genannte  Kap  Tordenskjold  kann  eigentlich 
zu  den  Rundformen  gezählt  werden,  und  erst  die  viel  höhern  Graahs- 
Berge  sind  mehr  gezackt  und  zerrissen.  Unter  den  Gneifs-  und 
Granit-Gebirgen  kann  man  aber  ganz  dieselben  Formen  finden,  wenn 
sie  nur  hoch  genug  sind.    (Vgl.  Skizze  3  und  4.) 

Schon  hier  scheint  der  Schluls  nahe  zu  liegen,  dafs  die  Höhe 
des  Lande«  den  zerrissenen  Charakter  desselben  bedingt.  Gehen  wir 
nordwärts  der  grönländischen  Ostküst«  entlang,  so  werden  wir  Überall 
die  Richtigkeit  dieses  Schlusses  bestätigt  finden. 

Das  flache,  abgerundete  und  eisbedeckte  Land  südlich  vom 
Mogeos  Heinesens-Fjord  und  südlich  vom  Tingmiarm i u t- 
Fjord  (Skizze  1  und  3)  besteht  aus  demselben  Granit,  wie  die  hohe, 
zerrissene  Berggegend  beiTingmiarmiut,  Umanak  und  weiter- 
nordwärts.  Ja  in  dem  erstgenannten  niedrigen  und  abgerundeten 
KUstenabscbnitt,  z.  B  bei  Kap  Bille  (62°  N.  Br.)  und  KapGarde 
(61°  43'  N.  Br.),  finden  wir  sogar  Teile,  die  aus  jUngerm  Syenit 
bestehen;  und  dieselbe  Gebirgsart  sahen  wir  weiter  südlich  besonders 
hohe  Gebirge  bilden,  während  sie  in  der  Tingmiarmiut-  und  ümanak- 
Gegend  kaum  nachgewiesen  ist.  Weiter  gegen  Norden  setzt  sieb 
die  Rüste  abwechselnd  aus  Granit,  Gneils,  Gneüsschiefer  und  an  ganz 
vereinzelten  Stellen  aua  Hornblendeschiefer  zusammen.  Nirgends  wird 
aber  von  Knutsen,  der  die  Geologie  dieser  Gegend  beschrieben 
hati),  Syenit  erwähnt.  Auch  die  Grenze  zwischen  der  ausgeprägt 
flachen  und  eisbedeckten  Küste  von  Kap  Möating  bis  Inigsalik 
und  den  hohen ,  zerrissenen  Alpenlandschaften  auf  beiden  Seiten 
werden  durch  keinen  merkbaren  Gesteinswechsel  markiert.  In  dsti 
hohen  wie  in  den  niedrigen  Partien  findet  man  auf  dieser  Strecke 
Granit  und  Gneifs,  von  denen  der  letztere  besonders  vorherrscht 
8o  z.  B.  scheint  beinahe  die  ganze  Angmagsalik  -  Gegend  aus 
Gneifs  und  Gneifsgranit  zu  bestehen;  auf  der  Westseite  des  Sermilik- Fjords  finden 
wir  wieder  Gneifs  bis  Inigwlik;  und  doch  haben  wir  hier  eine  scharfe  Grenze  zwischen 
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d^m  A]p«nlande  bei  Sprniiük-Fjord  und  Angmagsalik  und  d^m  rnf^dripe«!!.  eisbedeckten  Lande 
bei  loigsalik  und  weiter  südwärts  (Skizze  6).  In  der  verschiedenen  geoloj^ischen 
ZasAmmenaetzung  der  Gebirge  köonen  wir  daher  oiobt  die  Ursache  des 
•■ffftU*Bd«a  ünt«ri«hiftd»  switoh«»  d«B  beiden  Kttitentypes  OalgrSn* 
Iftida  aaeben. 

Dagegen  können  wir  als  Rt-gel  für  die  ufanr-e  KOste  festsetzen  ,  dafs  das  Land  über- 
all, wo  ea  hoeb  ist,  aaob  stark  seraobnitten  und  zerrissen  ist,  mit  hohen  kUhuen  Bergspitzen 
■Ml  liate  tagm  Tbflam  oad  IjoidaM  imwUbm,  «Ihftad  darfc,  wo  m  naadrig  iat,  dia 
Klalwliaia  vial  wanigar  EiaBohnitta  aaigt»  nv  waofga  md  nlatiT  bnito  ood  aaiahta  BJaida 
zu  finden  nind,  und  das  niedrige  Land,  daa  aw  dar  Ett>  and  Schnncdeok<>  h><rvorragt,  aaf» 
fallend  abgerundete  Formen  ')  besitzt,  nur  daüs  die  höhern  Nunatakken  auch  hier  mehr  zu* 
geapitzt  und  gezackt  sein  können^),  wie  s.  B.  Kiatak  und  Anikitsok  bei  Umivik, 
adar  dia  Buttakban  Mf  Sktasa  1  {vgl.  aiuh  daa  Laad  aaf  dar  Slldaäita  tob  Kaogacd- 
Uak,  Fig.  A,  8.  66).  Wenn  jemand  dag^n  aiowandan  wifda,  dab  diaaar  Umtanobiad 
nur  scheinbar  ist,  dafs  das  flachore  und  weniger  zerschnittene  Aussehen  und  die  weniger 
eingeschnittene  KUstenlinie  des  niedrigen  Landes  nur  daher  kommt,  dafs  alle  Unebenheiten 
Tbäler  und  Fjorde  mit  Scbnee  und  Eis  uusgefllUt  sind,  so  mufs  man  ihm  zum  Teil  recht 
gabaB?  dara  dia  Ha*  aad  8ebiiaada«b»  bak  «irUkii  mb  Uaabanbaitaa  aiMgaAUt^  aad  aaa 
kann  die  Küstenlinie  des  festen  Landes  an  vielen  Stellen  oidlt  Terfolgen,  da  sie  sich  uolw 
der  Eisdecke,  die  sich  in  das  Meer  ergiefst,  verbirgt  Könnte  man  diese  Eisdecke  entfernen, 
so  würde  die  Kästenlinie  ganz  anders  eiugeachnitten  erscheinen  als  jetzt.  An  vielen 
StaUao  böDoen  wir  abar  aoÄ  Jalst  dia  TfHalaailliiia  dat  flMan  Laadaa  auf  lange  Straeken 
Üb  v«ilb%aB,  •>  s.  B.  aSidüeh  vaai  Kap  lUMiag.  Biar  bOaaaa  baiaa  badavtaadaa  l^jefda 
nntW  dMB  BIw  vorhanden  nein,  denn  erstens  ragt  das  feste  Land  zum  Teil  aaob  hervor, 
oder  man  sieht  es  unter  dem  Schnee  und  Eise  liegen;  und  zweitens  würden,  wenn  gröfsere 
Fjorde  unter  dem  Eise  vorhanden  würen,  jedenfialls  au  ihren  Mündungen  ületscher  in  das 
.Maar  tUk  aqtiaftaa,  wia  aa  brf  alka  bataaiBlaB  Ijordao,  dia  bis  aa  dM  Ldaadda  laioben, 
dar  IbD  faL 

Wie  es  sich  aber  auch  verhalten  möge,  soviel  steht  jedenfalls  fest,  daft  daa  aiadli^ 
Land  Qberatl ,  wo  wir  es  sehen  können,  abgerundete,  wenig  zerrissene  Formen  zeigt;  ja 
daaMlbe  ist  auch  der  Fall  an  solchen  Stellen,  wo  die  Bisdecke  schon  lange  verschwunden 
M  (a.  Vig.  Ap  8.  M;  Tgl.  aaob  Ffg:  B  v«a  der  Waalbtata). 

Da  allea  niedrige  Land  eatvadar  jetzt  unter  der  Eis-  und  Schneedecke  begrabaa  adar 
früher  einmal  davon  bedeckt  gewesen  ist,  und  da  die  EUstengebirge  mit  Höhen  von  12- 
bis  1900  m  während  der  letzten  Eisperiode  jedenfalls  nicht  unter  der  Eisdecke  begraben 
waren,  ao  kSBaaa  wir  daa  oben  fastgaatallta  Baaultak  aaoh  ao  aoaipreoben:  Alles  Land 
Oatgrbalaada,  daa  raa  dar  Sia-  aad  Sehaaadaaka  badaabt  gaaraaaa  iai, 
ist  Terbältnisiaifaig  nach  und  bat  abgaraadata  Formen,  während  die» 
janigen  Partien,  die  so  hoch  sind,  dafs  sie  zum  gröfsern  Teil  über  die 
Bisdaoke  hervorragen  konnten,  stark  zerschnitten  und  lerriaaeix  sind 
aad  baba,  zugespitata  Formaa  baaiisaa. 

Haa  kowMa  vir  abar  aa  dar  aabaMg«  «>d  vial  didratiarlaa  ¥n§»i  Wakha  Kfifta 
baben  dieses  hohe  Land  zerachaitbM  and  die  Thäler  und  Fjorde  desselben  gebildet? 

Dafs  hier  Falten,  Dislokationen  and  Spalten  die  Haiiptndle  spielten,  kann  kaum  zuge» 
gabea  werden,  denn  erstens  giebt  ea  keinen  Grund  anzunehmen,  warum  dies«  Kräfte  gerade 
im  bohaa  lawl  aa  aaffallaad  vid  atMMr  ab  im  aiadrigaa  gawiibt  babaa  aaUtaa,  aad 
nnitaM  idMiaan  dia  UtMiaa  VaiUllaiMk  wia  «ir  aa  jaM  baaaaa,  aaoh  abbt  aiaaa 
Mbhaa  BMah  aa  «riaabaa. 

1)  VgL  UeddeleU^T  om  Gr  dIui^J  IX,  Fi^  6,  S.  St;  flg.  M.  8.  IM. 
>)  VgL  MeddsUlMr  om  UröoUnil  IJC,  Fig.  U,  8.  tM, 
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Knutsen  meint,  seinem  grofaen  Lakrw  K)er  ulf  folgend,  dafü  die  Fjorde  OatgrönUnda 
sich  nur  als  Spalten  oder  DislokationBlinien  erklären  laRsen  Indem  er  von  der  Bödlichnten 
Ostkufit«  spricht,  sagt  er,  daüi  die  Fjorde  ein  Syatem  tod  unter  sich  parallelen  Spalten  su 
Min  «obrnMo.  Ab  «in«  ndan  8tdl*  wMbt  «r,  Jaft,  „dt  d«r  ^tmÜ  Im  iMlMittoo  Grta- 
lud  hwTorbrach ,  der  tdion  erttarrto  T«l  daa  Granit«  verachobeu  und  in  Gneifg  umge- 
naoddt  wurde.  Die  llauptspalten  9ind  an  der  Westküste  die  naoh  SSW  und  an  der  Ostküste 
die  oaob  OSO  streiobeuden  Fjorde.  Senkrecht  auf  diese  Fjordricbtungen  steht  die  Richtung 
dar  Tbäler  and  dar  klainem  SiüiaQofdai"  Die  gaase  Zerapaltung  sollte  alM  naoh  aiaeai 
IMaUaMBBjntMn  vor  tUk  gagaofw  laia.  KiralaM  asbdat  abar  aUht  diraaf  aaftawl— 
gavaiden  zu  sein,  dab  die  Verhältnisse,  dia  er  eelbst  beschreibt,  eine  solche  ErUinug 
unmöglich  machen.  Wäre  es  der  Syenit  gewesen,  der  durch  sein  HiTvorhrpchen  die  aa* 
gabenden  erstarrten  Granitmasaen  (oder  Gneifinuaaeen  ?)  lenpalten  und  dadurch  die  f^orda 
and  ThUv  gwnhaftin  hat,  aa  km  da«h  afaht  db  fljji^teMM  aiilMt  vm  dlMm  „Spaltwi^ 
darahiatot  waidan.  Dan  tuiw  Lindanowa-Fjard  (00*  80'  H.  Br.)  mImi  wir  aber  aaant 
dan  Gneils  nnd  dann  wwtor  im  Innern  die  9300  m  bohai  SyeaitmameB  dnrchschneiden. 
Etwas  ähnliches  scheint  aoch  bei  den  südlichem  Fjorden  Ikerasarsuak  (60"  3'  N.  Br.) 
und  Kipisako  (59°  57'  N.  Br.)  der  Fall  zu  Bein}  sie  durohbrecben  beide  den  an  ihren 
M ladoagen  liegenden  Bfttdk  Andre  Didohalionan»  dia  dla  IJorda  gabüdee  biban  ktantan, 
nnd  in  Ostgrönland  ebaafiJb  niobt  naehgawieeea,  nnd  aomil  arafc  man  wohl  vorläufig  diaM 
Erklärung  fallen  lassen  und  andre  Kräfte  suchen ,  um  die  fopographiachon  Verhältnisse  su 
erklären.    Es  bleiben  uns  aber  nur  noch  übrig  die  Verwitterung  und  die  Erosion. 

Um  die  Verwitterung  zuerst  lu  erörtern,  ist  ee  wabreobeinliob ,  dais  sie  allein  eolohe 
landaebaMieba  Qegemlla^  via  lia  wiadatbalt  gwdbfUark  wordan,  enangen  kann?  XnalM 
sagt*):  „In  Gegenden,  die  fern  vom  Inlandeise  liegen,  zeichnen  sich  die  Gebirge  dufoh 
alpine  Formen,  scharfe,  spitze  Zacken,  verwitterte  Gehänge  und  grofse  Schutthalden  (nor> 
wegiscb  ,üren')  aus.  Dagegen  waren  die  Gebirge  dort,  wo  das  Inlandeis  gerade  sa- 
ftteikgegangen  war,  niedrig,  abgerundet,  gans  glatt  and  onvwwittert»  —  —  — >  — , 

 Hm  aibllt  nnviilkailkh  den  Bindnek,  dafe  dM,  war  anf  dia  GabiisB  tMMkwd 

wirkt,  das  Klima  iit,  welches  einer  Eiszeit  vorausgeht  und  nachfolgt,  nnd  xwar  durch  den 
Wechsel  von  Tauen  und  Frost.  Das  Eis  selbst  wirkt  nur  als  Transportmittel  und  schützt 
dann  den  onterliegendun  Felsen  gegen  weitere  Zerstörung."  Wie  ist  dies  aber  zu  ver- 
itehen?  Wenn  man  aeioe  Worte  boehiüblieb  ■nWbwMi  «dlta,  kBnnta  man  ria  dabin 
deatea,  daft  daa  bdba  Land  in  aa&aar  jaiiigan  Hiha  ant  naab  dam  Bebwinden  dea  In* 
landeises  erhoben  und  dann  durch  die  Verwitterung  zerschnitten  wurde.  Dies  hat  er  doch 
wohl  eigentlich  nicht  gemeint,  aber  doch  sollte  man  erwarten,  dafn  das  vom  Inlandeise 
g^gen  die  Veruicktung  geschützte  Land  das  höchst«  sei,  während  das  nackte  Land,  das 
dar  VarwiMeraiv  and  ZaraMning  lange  Zaft  an^gaaatifc  vor,  oiadrigar  aafa  mttMa,  «oroof 
faaetst,  dab  sie  ursprünglich  nngiflUir  dieselben  Höben  baMen. 

Naoh  der  Meinung  Knuteens  soll  also  ein  kaltes  Klima  allein  die  Bedingung  eines 
zerschnittenen  Geländes  sein,  während  das  Inlandeis  mit  seinen  Gletschern  zwar  das  durch 
die  Verwitterung  losgelöste  Material  wegführt,  aber  sonst  den  Untergrund  schiltst  Wäre 
diaa  aber  dar  Fall,  ao  aoOta  man  erwartaa,  an  andern  StaHan,  wo  iwar  efia  baMaa  Klima 
herrsoht,  abar  keine  Eiszeit  war,  wie  z.  B.  in  Sibirien,  auch  eine  solche  Oberflächen* 
gestnlfung  zu  finden.  Dies  ist  aber  durchaus  nicht  der  Fall.  Und  wie  könnte  Ver- 
gletacberung  nach  Theorien,  wie  diejenigen  Knutsens  und  aadrer  Geologen,  die  Zerrissen- 
heit einaa  Laadaa  vei^rölsem?  IKe  Eüadeofce  aehttlat  ja  das  aiaiiigau  Untergrund  gegen 
dia  Danndotiaa,  «Oraid  dia  hoben  Baigudlian  (WanatahfaanX  dia  Ibar  dia  Hidaaba  har- 
TMiagan,  aiaar  anbarerdantfieb  atortan  VarwiManng  an^guaalBt  rind.    Ant  diaoa  Wai» 


1)  MiddclalMT  om  är«nlaad  UC,  8.  848. 
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kürinen  die  Uiifbpnhciten  nicht  vergröfsert  werden,  im  Gegenteil:  sie  mOHen  vermindert 
werden,  dcoa  die  Nuiiatakken  werden  durcli  die  lUrke  Verwitterung  tcbnell  erniedrigt, 
wSknmi  ilm  V«g«baog  dueh  die  liidMl»  gwektttit  iät.  Dmne  «Orde  doh  iIm  der 
Scblulä  ergeben:  Ein  ▼ergletsoherte*  Lead  iit  weniger  MffMhiiittMi  und  «eniwan,  ab  ein 
ni  i  t  vergletschertes;  OrSaküd,  Konr^gm,  die  Sdiweil  mtlmii  flaidMr  and  einftmuger 
■ein  ak  andre  Länder. 

Tieirter  heben  wir  ans  solion  stemliob  lange  bei  dieser  Theorie  aufgebalten-,  das  hier 
Osü^i  kk  ho&otlMh  Unnieheiid,  wm  ihre  Ünbaltbarkeit  sn  erweisen.  Zwar  kann  die 
Tervitterang  die  einzelnen  Formen  xuspitzen  und  kUbner  gestalten »  sie  nMlt  eber  niohi 
MB|  am  die  Zernssenbeit  der  vergletBcberten  Länder  zu  erklären. 

Meines  Brechtens  ist  die  durch  das  Inlandeis  und  seine  Qletacber  bewirkte  Erosion 
«ad  OeudaliMi  alkia  im  ttmärn,  4m  b^rfed^iande  BritUrueg  dieeer  VerbUtniase  su  geben. 
W«M  MTB  die  OiUdlile  Oifdande  aut  ihna  vidan  GletBehera  lielit,  so  «nd,  glanbe  idi, 
kaom  jemand  im  Zweifel  sein,  daTs  hier  das  Eis  einen  bedeutenden  Einflufs  auf  die  Ober* 
flscbengeetaltung  ausgeübt  hat.  Das  Eis  bat  allerdings  nicht  allein  die  Thäler  und  Fjorde 
gebildet,  denn  Grönland  war  vor  der  Eisseit  ebenso  wenig  wie  Linder,  die  keine  Eiszeit 
gehabt  haben,  gaat  §tA  «ad  ehanj  et  haMe  aaeh  daMla  Oelnige,  Thiler  aad  MeariHMaa,  die 
ahar  ueht  se  tief  and  laag  «hm  «ie  die  jeCngeo  TbUsr  nad  lÜerde.  Ooeh  die  Wir» 
kungen  der  Eisdecke  und  der  davon  ausgehenden  OletMlier  wurden  «ie  ausgetiaft  aad 
verlängert  und  erhielten  ihre  jetzigen  Formen,  während  die  Qebiige,  welche  die  IWritftt 
nicht  ttberregten,  abgerundet  und  gesoblüfen  wurden. 

Was  aater  dar  Wiadanha  and  den  Gletadiem  For  sieh  geht,  entlieht  sioh  freUieb  der 
unmittelbaren  Wahrnehmung;  dais  ne  aber  dra  Untergrund  bearbeiten  mUssen,  bewaiiSiB 
schon  die  Orundmoränen,  die  das  grSnIftndische  Inlandeis  an  die  KUsten  HihK,  und  die 
groben  Mengen  von  Schlamm ,  die  alle  vom  Inlandeise  kommenden  Flusse  mitfuhren,  und 
die  Heiland  für  viele  giftilMndianhe  im  norwegiaohe  Oleteoberflaae  bestimmt  hat  Ee 
«Me  me  Uer  an  veik  fthm,  die  Biaaieiimraiae  der  BbdeolM  au  diakntiaNa;  ich  will 
aar  vorläufig  ab  meine  Meinung  aussprechen,  dab  wir  es  hier  mit  einer  Icombinierten  Sie- 
und  Waasererosion  r.u  thun  haben.  Da»  Eis  transportiert  das  lose  Material,  wie  es  auch 
Steine  und  Blöoke  von  dem  Untergründe  losbricht,  uiul  das  unter  der  Eisdecke  tiiebende 
Wanar  fht  eiaaB  IhaMahaa  Mnitab  aa%  indem  die  in  geschlaaaenen  KaaVlen  md  aater  aiaaBi 
ailihiarw  Draek  sieh  hmniaBden  FItbae  eiae  bedeatead«  Bnaieaakraft  haataen  mtaan. 
Aber  wie  sich  dies  euoh  Terhalten  möge,  wir  mUssen  jedenfalb  die  Thatsaehe  anerkennen, 
dab  eine  Eisdecke  eine  erodierende  Arbeit  ausübt Die  vorglaEialou  Unebenheiten 
mubten  aber  dieac  Arbeit  regulieren.  Das  vom  Innern  des  Landes  gegen  die  Küsten  sioh 
baweisade  Ka  varda  Tersegaweiae  daieh  die  ThIIer  gleitet,  and  aaiae  BroBieBeknft 
vnrde  daher  zum  groben  Teil  aaf  dieee  ThOar  kaaaaatiieit 

Wi«>  das  Land  vor  der  Eiszeit  uneben  war,  so  mufs  man  auch  voraussetsen,  dafs  es 
nicht  uberall  dieselbe  Höhe  hatte;  einige  Gegenden,  wie  bei  Angmagsalik  und  Tingmiar> 
miut,  waren  hoch,  andre,  wie  bei  InJgselik,  Pikiutdlek,  Umivik  &o.,  waren  niedriger.  Als 
fia  ybdasiTB  «neha,  kennte  eie  in  diaaea  aiediigaa  Gegenden  kieht  aDee  Laad  bb  an  die 
Kfiste  Qberschwemraen,  nur  gaai  veninselte  Bergspitxen  auNgesommen.  Hier  wurden  alao 
aishi  aUain  die  Thiler,  sendera  ee  wnide  ellee  Land  dem  denadierenden  Einflob  der  Bis- 


Darsaf,  daft  mthrerc  herrorrace&de  Uaologtn,  die  aber  weMoUicb  nur  die  Glstiaber  in  der  Schweis 
uttrtnebt  haben,  einer  asdem  Meiaung  und  und  sam  Teil  sofar  bei  Yergletashtraag  eiae  Stagnation  der 
Thaibildaag  aonakBen,  darf,  wie  ich  glaube,  nicht  an  viel  Gewicht  gelegt  werden;  man  mart  eich  nimlith  er» 
isMni,  data  die  VerhiltBisM  in  der  Sakweia  gana  andre  aind  ala  a.  B.  in  Qrönland;  die  Uletecber  bewegen 

iir|iswW«Hiliie  TessliUesfsii  vaa  dst  Btmtgjmt  d«r  fritaliaitsshsa 
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decke  unterworfen;  daher  die  runden  Formen  der  Berge,  daher  die  minder  eingeschnittene 
Küstenlinie  in  dieaen  Gebieten. 

In  den  Gegenden  mit  hohen  Küstengebirgen  konnte  aber  das  Eis  sich  nicht  Uber  das 

ganze  Land  ausbreiten  und  war  auf  seiner  Wanderung 
zum  Meere  gezwungen,  sich  durch  die  Tbäler  als  Eis- 
ströme  oder  Oletscher  leiten  zu  lassen.  An  diesen 
Stellen  wurde  also  die  Wirkung  des  Eises  auf  die 
Thäler  beschränkt.  Diese  wurden  fortwährend  aus- 
getiefl  und  Fjorde  gebildet,  während  die  Gipfel  der 
Gebirge  durch  die  starke  Verwitterung  zugespitzte  und 
gezackte  Formen  erhielten.  An  ihren  Abhängen  and 
besonders  auf  allen  horizontalen  Absätzen  bildeten  sich 
lokale  Gletscher  und  kleinere  Schneeanhäufungen,  die 
ebenfalls  den  Untergrund  erodierten  und  die  Formen 
noch  mehr  zerrissen  machten^).  Als  das  Inlandeis 
sich  etwas  zurückzog,  hiutcrliefs  es,  wie  in  der  Ang- 
magsalik-  und  Tingmiarmiut- Gegend ,  ein  stark  zer- 
schnittenes Gelände  mit  tiefen  Fjorden  und  Thälern. 
Diese  Gegenden  sind  duber  recht  typisch  für  Land- 
Schäften,  wo  die  Erossion  der  lokalen  Gletscher  und 
Schneeanhäufungen  im  Verein  mit  dem  häufigen 
Wechsel  von  Tauen  und  Frost  einen  sehr  starknn 
Einflufs  ausgeübt  hat.  In  den  Formen  der  Skizzen 
6  und  7  (wie  auch  3,  4,  9,  10)  wird  man  sofort  die 
Wirkungen  desselben  erkennen  können. 

In  den  flachern  Qegend(>n  findet  man  dagegen 
nur  da  mehr  alpine  und  zerrissene  Formen,  wo  es 
Gebirge  gibt,  die  über  die  Eisdecke  hervorragen 
konnten.  Als  Beispiele  können  genannt  werden  Ani- 
kiteok  und  Kiatak  bei  Umivik'),  mehrere  Nunatakken 
auf  der  Kolberger  Heide,  die  Nunatakken  bei  Mogens 
Heinesens- Fjord  Graahs-Berge  &c.  Die  Umgebungen 
dieser  Gebirge  wurden  stark  denudiert,  diese  selbst 
aber  nur  durch  lokale  Schnee-Anhäufungen  und  kleine 
lokale  Gletscher  erodiert;  dadurch  haben  sie  ihre 
scharfen  alpinen  Formen  erhalten,  während  die  Um« 
gebungen  abgerundet  erscheinen.    (Fig.  A,  8.  56.) 

Alle  Teile  dieses  Landes  werden  folglich  denu- 
diert, Material  wird  fortwährend  Uberall  ins  Meer 
hinausgeführt,  auf  die  hohen  Teile  des  Landes  wirkt 
die  starke  Verwitterung  wie  auch  die  Erosion  durch 
lokale  Gletscher  — ,  auf  die  niedrigen  Teile  wirkt 
die  Erosion  der  Rundgletscher  des  Inlandeises,  oder  sie 
hat  gewirkt.  Da  die  letztgenannte  Denudationsart 
die  stärkste  ist  und  über  das  ganze  niedrige  Land  sich  ausbreitet,  so  wird  der  Höhen- 

1)  Wie  «cbon  Amund  Heiland  nscliwieii,  haben  die  kleines  ScboeetohSafnngen  auf  allen  horizontalen 
Abuitxen  in  den  Gebirgen  eine  besondere  Bedeutung  dadurch,  dah  ai*  wihrend  der  ganzen  Zeit  der  Schnte- 
acliinelzv  die  Bergabbänge  nafi  erbaltm.  Wo  ein  häufiger  Wechiel  von  Tauen  und  Froat  iat,  hat  di«te» 
Schneltwaaeer  nattirlich  einen  atark  erodierenden  Einflnri  auf  die  Abhänge,  und  die  Arbeit  der  Scbnae- 
snblufttURen  geht  folglich  dahin,  perpendiknläre  Bergvinde  au  achaffen. 

Vgl.  Abbildungen  in:  Auf  Schneaachuhen  durch  Grönland  II,  8.  3.  81  und  83. 

>)  Vgl.  MeddeleUcr  om  Ordnland  IX,  Pig.  14,  8.  18&. 
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unterBcliipil  /wiscben  diesem  und  dem  hohen  Lande,  sei  er  auch  vor  dor  Eiszeit  noch  ao 
bedfuteiul  gewi-si'n,  fortwährend  vergrofsert.  In  der  Weise  kann  mftn  8i<'h  vielleicht  auch 
sum  Teil  die  scharfe  Greoze  zwiacben  den  verscbiedeaen  KiutenabachuilteD  erkiareo,  denn 
•b  iSm  KürtMigvbtfge  sMh  koflb  www,  dafii  tSm  di«  IM««!»  tttoagw  hoaat«,  «arai 
ganz  andern  Erosionsbedingungt-u  unterwoiffla«  lits  Terglnoh«  i.  B.  SkfaM  6  (Taf.  IV). 
Das  Lan'i  hei  InigBalik  ersiheiot  hier  niedrif;  und  ganz  abgerundet,  während  das  höhere 
Laad  an  der  Westseite  des  Sermilik-Kjords  einen  alpinen  Charakter  besitzt.  Von  welch 
gmfiMT  Bedeotong  die  Höheaverhältniaae  für  den  Charakter  des  Landes  sind,  kann  nuui 
•Mb  ««  riff.  B,  8.  eo,  „Frftdarikshaab»  Isblink"  «der  IMeritaMt-QMMr 
aa  der  WeatkUste  Grönlands  (auf  62"  '^0'  N.  Bf.)  deutlich  ersehen.  Des  niedrige  Land 
im  Vordergrund,  das  verbältnismäfsig  kürzlich  Tom  Eise  verlassen  ist,  erscheint  hier  auf- 
fiükod  abgerundet  und  poliert)  während  die  etwas  höheren  ilunatakken  im  Hintergründe, 
ÜB  im  qialwWr  «m  Ifagsts  Zdt  Bbamgl  kabea,  wAm  in  alpin»  Fermso  akb  um- 
«Mdda  iMgiwMi,  tmadw  aoah  d««tlMh  MjgM,  dalb  m  aub  «iiMal  vom  EiM  ba> 
dsaht  and  ^igmndet  worden  sind. 

Ehe  ich  die  OstkUste  Grönlands  verlasse,  will  ich  noch  auf  die  Bildung  der  Fjorde 
und  Thiler  derselben  etwas  näher  eingehen.  Wer  einen  Blick  auf  eine  Karte  der  8üd- 
■pÜM  OfBalHidt  «Mit  mala  aaf  daa  naikwttidifao  FiralWiniaa  dar  B^oide  uad  TUkr 
aafinerkaam  weiden.  Wie  schon  Holm  bamatkt*),  gahao  aUa  grS&em  Fjorde  der  OaikSste 
sfldlich  von  61°  30'  N.  Br  in  einer  beinahe  parallelen  Richtung  0  zu  S  ''.j  8,  wie  Anori- 
tok,  Auarket,  Ingileit,  Kangerdluluk,  liuilek,  Pntursok,  Kutek,  Kan* 
gerdlugsaatsiak  (Liodenows •  Fjord)  und  l kerasarsuak.  Die  südliobsten  Fjorde 
Kiplaaka  «ad  Ikak  kab«  «iaa  ab  «an^g  aldlkbaw  Bkktan»  „Diaae  VJerdriablaa«*', 
aagt  Holm,  „wird  in  der  Gegend  um  Kangardlugsuatsiak  (60°  30'  N.  Br.)  von  einer 
zweiten  Richtung,  S  zu  O  l',  O,  peschnitten,  welcher  alle  Seitenarme  dieser  Fjorde  wie  aaoh 
der  See  innerhalb  Narsak  folgen.  In  deraelbea  Biohtang  geht  das  grofse  gletscher* 
scflllta  Tfaal  im  laaanlan  das  lUa-l^jerda  sewia  aaah  dar  BaÜMam  daa  latalan,  Kan- 
fikita*k,  ia  daMan  Vadlmataag  ain  frabaa  Tfaal  fagm  Taaarmiataiak  mMtigL 
Auf  dem  entsprechenden  Tnle  der  WpstkUste  haben  die  Fjorde  dagegen  eine  ungefähr  sttd- 
westhche  Richtung,  die  nördlichem  SW  r.n  W  und  die  südlichem  SW  zu  S.  Die  Fjorde 
Tanugdliarfik,  Igaliko  und  Agdluitsok  haben  Seitenarme,  die  derselben  Richtung, 
«ia  diejenigen  Kangerdlugsuatriaba  folgen,  niaüiob  8  a«  O  ^/s  O,  und  TSB  danaa  jadaa  kk 
dar  VatlligWBBg  des  andam  ImÜ,  aa  daA  aia  ear  dank  wkHtiiiaBMIftig  aiadriga  Laad- 
strecken getrennt  sind." 

Zwar  sind  die  Karten  von  (-fronliinil  kaum  so  genau,  daffi  wir  die  Ri<-htungen  der 
l^jorde  und  Thaler  mit  mathematischer  (ieoauigkeit  bestimmen  können,  und  besonders  ist 
diaa  bat  daa  KaKen  dar  OMUU  dar  Ml,  da  ja  diaaalban  «ffarsad  farblHahmlMg  knnaa 
Expeditionen  angefertigt  werden  molsten,  indessen  schrnnt  es  doch  aber,  als  ob  wir  hier 
einen  auffallenden  Parallelismus  haben,  und  derselbe  dürft«  wohl  kaum  auf  reinen  Zu- 
fiUligkeiten  beruhen.  Knutsen  hat  ihn,  wie  wir  schon  gesehen  haben,  als  ein  Diaklaaan- 
wfvtm  erklärt.  Die  Fjorde  «ärao  demnach  untareiBander  parallele  Spalten*);  abar  diaaa 
Ihaaria  tat  aohsn  aban  ala  obaMbar  daigalbaa  «ardan. 

Knutsen  macht  aber  anf  ein  scheinbar  interessantes  VerhÜtaia  aofmerksam,  nämlich 
dals  die  Diabasgänge,  die  in  Südgrnnland  in  (^rofser  Menge  auftreten,  dieselbe  Richtung 
beaitsen  wie  die  Fjorde,  „so  dals  man  einen  und  denselben  Oang  liuigs  der  gansen  Küste 
Am  l|ofda  aimrirti  wnt»i§m  kna.  Bs  gibt  aimb  aia  paar  aadra  Sfatama  vaa  Giogaa, 
«akha  di«  aralara  kraaaaa  nad  dia  Kabtai«  dar  Tkilar,  «abka  dia  V|iarda  mitainander 
varWadea,  a^abaa.    Bdifiala  sind  dia  Kai«afdl^8aataiak-  nad  Nanaaak-IJarda  aad  dia 

1)  llMldstclser  om  Itr  inhitid  IX,  S  166. 
S)  MsddddMr  ob  QräAUnd  IX,  8.  241  ff. 
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Thäler,  wolche  die  beiden  rerhindpn".  Diese  Beobachtung  Knutsena  glaube  ich  zun»  Teil 
bestätigen  su  könoen.  Zwar  h*be  ich  kein  hinlinglichei  Material,  um  eine  baatimmte  fie- 
Iwaptaag  au«pre«h«i  m  kfeMB,  md  da  mUbm  ■ehaht  tmk  KnatM  nohi  ib  Gkboto 
ni  ttahaD.  loh  glaubte  «bar  Bftar  «iaao  ■■HlilkMilf  giMimM«haiig  awkikm  das  top» 
graphischen  VerhaltniBBPn  dea  LtadtB  Olli  dM  BfclitnifMi  dar  d— iflkfca«  doaUaa  DkbM> 
gttuge  beobachten  zu  kütin>ni. 

Auf  der  geologiscben  Karte  der  BÜdlioben  Oatküate  in  Meddelelser  um  UronUnd 
(Haft  OE,  TaL  X?l)  kam  am  aalm,  «ia  t .  IL  dl»  Giif»  b«i  Anarket  (il*  19' 
N.  Hr.),  Kekartarauak  (61*  38'  N.  Br.)  und  Kap  Rantxau  (61°  46'  N.  Br.)  eine 
bestimmte  weet •  öatliobe  Richtung  haben.  <li8  derjenigen  der  Fjorde  ziemlioh  parallel  ist. 
Der  Gang  bei  Kap  Rantuui,  der  auf  eine  sehr  lange  Strecke  westwärts  bis  Napasorsuak 
SU  beobaobten  iat,  hat  «war  aiaa  na  «iniga  Onda  nördliohara  Richtung,  abar  der 
Napaiorauak-I^joid  hai  anoh  aina  ataika  Krtan»^  dkMr  HaUo^  Ua  BA 
FuisoTtok  finden  wir  einen  Gang,  welcher  genau  der  nördlichen  Ghana»  doa  Gletaohen 
folgt.  Die  Gänge  bei  Ekalunp'miut  (62"  28'  N.  Br.)  und  Tingmiarmiut  stehen 
aaoh,  wie  es  sohaint,  in  einem  bestimmten  Verbältnis  zu  der  Richtung  der  Kttata.  Auch 
«ailar  gegen  H«fdaa  baabaohlatoa  wir  lahr  oft  Gänge,  dcM  Bjehteigw  vir  kidar  km» 
Zail  kalten  aa  oatavMcbaB.  Bai  Umlvik  Mdm  vir  aiMa  aaiaMigam  IMaktipim  im 
hohen  Berg  Kiatak,  sowie  auch  unaem  Zeltplatx  am  Nordenekiölds  Nünatek  qa«r  darob* 
setzen;  die  Richtung  war  ungefähr  NW — 80,  also  der  Küstenrichtung  an  dieser  Stelle, 
wie  auob  dem  Kagsortok*  Fjord  ziemlich  parallei  Auf  der  Nordseite  dea  Pikiutd lek- 
lÜaidi  (66*  K.  Br.)  hatten  di»  fKahaigänge  naah  Knatean  aaah  ab»  BMitaag  Tan 
NW — 80,  welche  Riohtaag  mn  antb  in  dan  Forman  daa  aaokten  Laadoa  and  dar 
KÜBtenlinin  wiederfindet.  In  der  Angmagsalik-Gegerid  fand  Knutaen  auf  der  Brik  d»B 
Rttdas-lnael  (65°  48'  N.  Br )  Uiabasgänge,  die  NU  — SW  gingen,  einer  Riobtnng, 
di»,  wia  aa  »eh»int,  in  der  Hauptriohtung  der  Küste  wiederkehrt.  Auf  der  inael  Na* 
nnkitil  (66*  6i'  H.  Br.)  in  B»raiilif  ak-Ijoid  aah  ar  mlahtig»  ri^aH^jü^  in 
der  LängRialita^  dar  M,  daa  «t  bainah»       B,  dw  id«iliMh  adk  dw  Biakteng  da» 

Es  darf  aber  nicht  verhehlt  werden,  daft  ttftera  aaoh  Gänge  auftretan,  die  in  keiner 
TMMndnv  ait  dn  Biektang«B  der  I|jord»  »dar  dar  Kiatenünia  atehon.  BkiaahiiMnabor 
daok  varUltaiHnlftig  adtenar  au  aain. 

Ist  nun  das  scheinbare  häufige  ZuaaMnaofällen  der  Richtungen  der  Gänge  und  der 
der  Fjorde,  der  Küstenlinie  oder  d^r  Formen  des  Landes  mehr  ala  eine  Zufälligkeit? 
Obscbou  wir  kaum  genug  Beobachtungimaterial  besitzen,  so  glaube  iob  doch,  dals  die  Wahr- 
lehaialiehbeit  fir  aiaon  «alahliaban  Zoaannnanhang  spricht. 

Dafe  di»  Riabtang  dar  Oioga  in  «laar  gawiaaa  Varbindang  mit  »tnam  DiaUnm» 
System  steht,  ist  wahrscheinlich,  sonst  kann  nmn  sich  wohl  die  Geradlinigkeit  der  ganz 
engen  ÜiabHsgänge  auf  langen  Strecken  hin  kni  m  erklären  Der  Diabas  ist  vermutlich 
durch  Diaklasen  -  Spalten  ausgeströmt.  Die  am  stärksten  hervortretenden  Diakiasen  sind 
alw  «ia»  Art  v»n  Sebwlabalittian,  llaga  «alehar  jada  awaUhand»  Eraft»  Mi  aa  yarwHlarBBg, 
WaMaf^Erosion  oder  Eis-Erosiou ,  vorzugsweise  Angriffspunkte  finden  kanm.  Besonders 
mufs  an  solchen  Stellen,  wo  da«  Gestein  sehr  leicht  spaltbar  ist,  ein  hiiufifjer  Wechsel 
von  Tauen  und  Frost  starken  EinfluÜB  ausüben.  Kornerup  hat  die  Bedeutung  der  Dia- 
Uam  tbt  dia  BQdaag  dar  F^jorde  und  Thäier  scharf  benrorgahobao  i).  Ii  aÄabl  ahar» 
ab  ab  dia  Oaoiagan  aonm  Anarhanangan  nioht  vial  Aafinarfciaahaift  aohaakan  «allan. 
Stanstrup,  der  ja  Bo  gror<<e  Vt-rdieiiHte  um  die  Untersuchung  der  Weetkttste  Qrönlaoda 
hat,  aagt,  da£i  dia  Diaklaaen  ittr  di»  Bildung  dar  fjorda  kaia»  B«daatttiic  liaban  kfiaaan, 


1)  MaiMsislMr  «m  OfMlaad  U,  8.  ltt-181. 
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dar  I|)orde  Dbcrlaaaen  so  wollen. 

Ich  meine  zwar  aacb,  dafs  das  Eis  und  die  Gletaoh«r  von  grofser  Bedeutung  sind 
—  Steiwtrup  bat  ja  das  aelbat  durch  aeine  wicbtigeo  Unterauobungen  der  jungen  TrapfH 
waA  BtmäMtthmaitmm  im  NorlgHtailaad  bwrinw  — ;  aber  ioh  glMib»  t«||«ioh,  daft 
nao  dica«  DiaklaMO  niofat  gans  aulaer  Mbt  Immd  darf.  Die  Diabaagänge  an  der  Oat- 
kQHt<>  Ornnlanda  durft<*n  vielleicht  beweisen,  daßi  an  einigen  Stellen  mehr  Rfk'c'lniäbigitMt 
in  den  Kicbtuogen  der  Üiaklaaen  berrsohen  kann,  aia  Stenatrup  xu  glauben  acbeiot 

Bi  ist  «oU  «Mh  ttMht  ttswahiwhaiiiHflli,  dafr  aa  ▼klio  StallM  dia  DiaklaMo  ao  stark 
■iMf>tildat  rind.  dafc  al«  dar  VanriWaniaf  «ia  aadi  der  Wawf  orina  ainaii  fxolbaa  Vai^ 
aehab  latsteten,  indem  daa  OaitriB  auch  in  grö&am  Tiefen  dao  DiaklaMB  aatlaag  geapaltaa 
iat.  An  aolchen  Stellen  mllsaen  die  Verwitterung  und  die  Eroaion  Toriagaweise  längs  der 
HaaptdiaUaaea  wirken,  und  aehon  lang«  vor  der  £iazeit  wurden  da,  aofern  die  Ober» 
Üidiaiitaimfahi«  daa  Laadaa  aa  mm*  ariaablan,  Yarttafiiugau  aad  Rbaaa  ia  dar  Rkh- 
taaf  dar  DiaHaMW  gabüdet.  Ia  dkM  Biaaeo  warde  naa  daa  Wasaar  gidaitat,  die  Imioa 
wurde  dadurch  vergrülaert,  und  je  tiefer  die  Rinnen  wurden,  desto  stärker  die  Eroaion 
und  die  Wirkungen  der  Verwitterung.  Besonders  aber  strömte  durch  diejenigen  Rinnen, 
die  abwarte  gegen  die  Küste  führten,  viel  Wasser,  und  hier  erreichte  folglich  die  Erosion 
iltna  HMiepnBkt.   Hier  Warden  aUaiblkli  wirkHohe  ThUar  gehOdat 

In  dieser  Weise  wurde  das  Land  sohon  laaga  ver  der  Bissttt  renrittert  and  aradiarty 
and  Vertiefungen  und  Tbiiler  wurden  auch  da,  wo  es  früher  keine  gab,  ganz  langsam  und 
aDmählioh  gebildet.  Die  Richtungen  dieser  V'ortietungen  und  Tbäler  konnten  aber  nicht 
aUein  von  deageoigen  der  Diaklasen  abhängig  sein ,  denn  sie  wardan  ja  u.  a.  auoh  durah 
dia  HSbsaaalsMaUsda  asbr  slailt  bMlaflafct;  aash  «wr  aar  Bsglaa  dar  Braaisa  dia  M 
rinde  in  verschiedener  Wsiae  gefaltet,  Gebirge  waren  durch  Hebungen  grober  Maasaa 
gebildet  worden,  und  von  groTHer  Bedeutung  fUr  die  Bildung  vieler  präglazialer  Tbäler  und 
Fjorde  sind  gewilis  Dislokationen,  Versebiebangen  oder  Verwerfungen  geweeen.  In  den 
venigen  Fjordaa  ia  Verwegen,  dia  ia  disaar  Baaiahaag  genaa  lalMWsht  «MisBi  hal 
BMo  iaMiar  DiJshatiBBaa  galhadan.  8a  hA  m  a.  &  darsh  Pkaf.  BrSggara  üafanaflhaag 
de«  Cbriatiania-Pjords  bewiesen,  dafs  die  erste  Anlage  dieses  Fjords  zum  grolsen  Teil  Dis- 
lokationen zu  verdanken  ist.  Dislokationslinien  folgen  natürlich  sehr  oft  die  Diaklasen, 
häufig  schlagen  aie  aber  auch  andre  und  davon  ganz  unabhängige  Richtungen  ein.  Daher 
Haue«  vir  aidit  arwartaa,  in  der  Aaordaaag  dar  ptagiasialaa  fMBar  elaa  gaaaa  bmUi»^ 
aMtiadie  Segehaftfingkeit  zu  fiadea,  weaa  anob  ein  gewtaaer  ParaUelismua  herradite,  wia 
in  den  jetzigen  Fjorden.  Erinnert  rank  auch  daran  WSldaaf  dafc  dia  IKaUaaen  ia  dar 
fiegel  nicht  auf  gröDsere  Strecken  hin  parallel  i^ind. 

Daaa  kaai  die  Eiaseit.  Auf  daBGabiigen  im  Innern  dea  Laadaa  fingen  Oleteoher  aa 

bapabM,  and  darch  die  Tbäler  strönta  dM  Hi  |>f*D  die  Küate.  Von  dienen  Eis- 
•trSmen  und  den  unter  ihnen  laufenden  WasserstrÖmen  wurde  nun  die  Ausarbeitung  und 
Aaatiefnng  der  Tliäler,  die  frOher  von  Waaserströmea  ond  Verwitterung  allein  besorgt 
«■fia^  aB  M«k  giVAanr  Kn^  fortgeeelak  Dia  AiMt  dM  BiMa  waida  MgliiA  darah 
dia  priglarialaa  Vhilar  and  I)Nda  mgaUart  aai  dia  Bichloag  dadmii  Mgigabaa.  Dm 
Resultai  disaer  Arbeit  war  nattrfieh  von  den  Gebirgsarten  sehr  abhängig.  An  Stellen,  wo 
der  Untergrund  aus  weichen  oder  stark  schieferigen  Gebirgsarten  besteht,  kann  daa  Bis 
viel  leichter  arbüten  ala  an  solchen  Stellen,  wo  nor  harte  und  widerstandsfähige  Gebirgs» 
artaa  ysfhai^M  rfad.  Wa  TswaMadaas  OaMigMii—  snftvalaB,  kaaa  dia  orsprunglicha 
BUrtaif  wia  «nah  Fom  sIbm  Tiahs  adar  l^orda  ilark  verändert  werden. 

Aber  auoh  die  DiaklaaSB  aUsaen  während  der  Arbeit  des  Bisee  von  Bedeutung  sein; 
sia  siddiar  Untacgrund  biatst  dana  £ise  mit  seinen  von  der  Verwittemag  gabildaten,  her» 


Digitized  by  Google 


H.  Mohn  und  Dr.  F.  Kumb,  DttreliqiMnuig  von  GfSalaiuL 


vonteheadeu,  eckigen  Blöcken  viele  Angriffspunkte;  die  Blcicke  werden  loegerisseD,  und  neue 

die  Blöcke  noll  TomgsweiBe  Mnh  8l»»ItungMbenen,  die  dm  DiaUnm  folgen,  loaliieen,  so 
mÜBsen  die  nfiohs^pn  filiicke  vorzagsweise  in  der  Verlängenmf?  d«r  vorausgehenden,  dM  ist 
in  der  Richtung  der  üauptdiaklaae  und  nicht  auf  den  Seiten  derselben,  wo  keine  Angri&> 
pnnkte  TorbaadMi  ttnd,  loigebrochen  werden.  Da  nun  wieder  die  Thiler  sam  Teil  der 
Gttflbtuag  der  HeoptdiaUaeeii  fclgea,  ao  wM  die  Wfmnäi&m  vwsagmrafa»  in  dieeer  Rieb* 
toag  fortgesetzt.  Natürlich  wird  diese  Richtung  auch  dardi  andre  Verhältoiaee  modifiziprt, 
besonders  durch  die  Bewegungstendr-nz  der  EiBströmc.  Wenn  z.  B.  ein  Tbal  an  der  Ost- 
kUste  umprünglich  eine  nordöstliche  Kicbtung  hatte  und  der  innere  Druck  der  Masse  des 
InbndoMi  dw  fiandgletsohtr  is  Milte  RNhtng  WHtarfHbna  wt/OU,  m  hm»  nrar  d«r 
OlataehOT  iimm  Thal«,  wn  tr  oadit  aehr  «iriitig  «w,  dar  Thafaiatong  Mgaa  wOmm, 
aber  er  hätte  vorzugsweise  die  sttdBstliche  Seite  des  Thals  bearbeitet,  um  ihm  womöglich 
einp  r><in  östliche  Richtung  zu  geben.  Die  Hauptrichtung  beinahe  aller  Fjorde  in  Grön- 
land geht  ja  auch  direkt  vom  Innern  des  Landes  gegen  die  KUst«,  wie  man  es  auch  von 
daai  iniMni  Draek  d«a  InlaadaiaN  armtaa  wmk.  Biaa  baaiaflwBfrarte  AaMatea  Wdat 
aber  der  grobe  8ermilik-l>rd  an  der  Oitklato,  der  bamabe  Ton  NNO  naeh  SSW  od« 
parallel  der  Hau;  trirhtung  der  KüstMlkia  vailiiift  Wia  ttbk  aieh  die  SiUuBg  aiMI 
soloben  mächtigen  Fjords  erklären? 

Da  dieeer  Fjord  gröiser  ist  als  alle  andern  f^rde,  der  sttdliohen  Ostkiiste  (Unlands, 
«ad  aafcarda«  ain«  van  aHea  aadam  — >  nar  das  baaadibaitaa  Sarailifak-^jatd  aM> 
gawnnmen  —  abweichende  Rtditang  braitzt,  so  ist  wobl  schon  daraus  zu  schliefsen,  dafs  hier 
besondere  lokale  Verhältnisse  initgewirkf  halx  n  Leider  kennen  wir  sehr  wenig  von  der 
Oeologie  dieeer  Gegend^  aber  aus  dem  Wenigen,  was  Knutaen  davon  sagt,  geht  docb  schon 
berrer,  dafc  di»  GnatlbailiioMaa  aa  dar  OalMita  daa  Vjnin  in  dar  Biehtong  NNO-flSW, 
alao  genau  parallel  bH  dea  l^jotd  atniehan.  ünnflglieh  ist  es  niebt,  daft  wk  sehoa 
biarin  eine  mitwirkende  Ursache  SQ  erblicken  haben.  Wpnn  man  auch  nicht  den  Fjord 
nur  durch  Dislokation  erklären  will ,  so  bat  doch  wohl  die  Streichrichtnng  der  Schichten 
einen  noch  grölsern  Einfluls  auf  die  Richtung  der  Brosion,  als  die  Diaklasen.  £>in  andres 
MaoMiKt  iak  viallaialrt  anah  daria  s«  aacbaa.  ddb  daa  lalaadafa  ftHhar  «iaa  iPNiam  Am- 
breitung  batta  (ea  iai  ja  aioht  faas  «nmSgUehi  dalb  ea  einatal  Ober  die  DiaaiaariBrtrafca 
bis  nach  Island  reichte,  wenn  es  auch  nicht  wahrscheinlich  ist).  Während  einer  solchen 
Periode  gröfHerer  Ausbreitung^  niufsf*:'  der  innere  Druck  der  Eismasse  den  Randgietschern 
gerade  in  der  (legend  des  Sermiiik  •  Fjordes  eine  viel  südlichere  Richtung  als  jetat  geben, 
■ad  «Ihnnd  dieaar  Ftoiada  «il  ariUhtfgaa  «stasham  waid«  ^UOtUbt  dar  Sarailik- 
lHard  «ia  ancb  viele  der  andern  kleinern  Fjorde  dieser  Gegend  (wie  Bermiligak)  sam  Tafl 
aiiR2;oticft  and  gebildet.  Auf  die  Fjordrichtung  der  südlichem  Ostkflste  scheint  diese  gröfsere 
Ausbreitung  des  Inlandeises  nicht  viel  Einfluüs  ausgeübt  zu  haben ,  da  die  Richtung  der 
Glataoberbewsgttng  auf  dieser  Knatenstreoke  damals  beinahe  dieselbe  war,  wie  sie  jetsi  irt. 

San  iak  im  Soklab  kan  ■■■miawnlliMHa,  im  M  a^  an  .«mwithda  wumM 
habe,  so  ist  ea  diflas  «Vi«l«  VJtrda  nad  TbKler  an  der  sttdliehaa  OatkUste 
Grönlands  zeigen  einen  gewissen  begrenzten  ParalellismuB;  die  Rich- 
tung wie  auoh  die  Formen  der  Fjorde  können  sam  Teil  von  den  Dia- 
kUaaa  badingl  aaia,  aad  diaaaa  VarhiUaii  tat  t«b  Badaninng  fSr  die 
Brkiiraaf  daa  t«il«aia«a  Varftlalliamaa.  Ftr  dia  Biaktaag  aad  Fora 
der  Fjorda  and  Thäler  sind  aber  anob  die  Dislokationen,  die  Wider* 
itandsfähigkeit  und  Lage  der  verschiedenen  Oebirgsarten  und  die  Be- 
wagu ngs tendenz  der  Qletsoher  von  grofser  Bedeutung,  daher  der  durch 
dia  Diaklaaaa  badiagta  Paralleliaaiaa  aa  daa  aaiataa  Stallaa  atark  var- 
wiaakt  ial" 
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Skiiie  1. 

Di*  KfUU  südwirU  ron  Mogtni  Heineient-Fjord  (bei  Ikarnist  «S*  SO'  M.  firj  Mi  in 
fM  Paiiortok  (usefiUir  62"  5'  N.  Br.?). 
Alf  4m  IMMm  m  17.  J«U  (1U8)  n  10  Ukr  ■b«i4i 


Skizte  8. 

Dm  Land  an  d«r  MOndaDg  de«  Mogeoi  II?  io  r  s  e  r.  s -Pjorda  (62°  20'  N.  Br).  Auf  der  HotAmU 
itt  MfindoDg  dieaeii  Fjord«  werdeo  Gebirge  mit  zirmhi  Ii  alpir.tti  Fonnen  ticLtbar. 

Amt  itm  Traibaia«  am  27.  Juli  (18S8)  on  4  Ubr  30  Mioaten  aoisau  fwiakknat. 

Ski»«  8«  «ad  bi). 

Di«  0«fU«to  ▼«■  Mof  «B«  B«iB«s«ii8-Fjerd  (CS*  SO'  N.  Br.)  U«  fai  die  Genend  tod  Akornf««?- 

■  tat  hinein  (anganbr  63*  10'  N.  Br.).    Bei  Tingm  iarm  i  at- Fj  o  rd  eine  »cbarfe  Qrriiz*'  zwischen  d«M 
■iadhgea,  ichneebAdeekUn  Land  im  8  und  dem  Alpenland  im  N.    Bei  Mogenü  Hein  etena-Fjoid 
«Mir  h5bere  QebirKf  ^v^l.  Skitie  2). 

A«f  daai  Treibeia«  am  26.  Juli  (1888)  abend*  mit  Hille  der  Cantora  dara  geMiciinet. 

Skiii«  4. 

fib  KM«  ?••  8kJ*li«Bg«m  (k«i  Ak«raiBBtMi«i,  M*  if  M.  »0  MdvU«  feto  «•  mh«  v«a 
lc41«lm»r»«k(afMlkvtS*U']r.lr.).  UUm 


Skicze  3  a  und  b 

0ie  KlUt«  TO«  Kap  MCstiag  (88*  48'  ».  Br.)  M«k  N  ■■  OaiTik  TorM  bto  K«p  L«w«B8ra 
(84*  90  N.  Br.).   Nor4Mskl«««  KaastBk,  V»  vfr  aBM  IbmadMf  kipaM,  l«t  mMM 
Kiatak  «Mtkar. 
Aar  tai  ftittd«!  tai  Akal  iia  t8.  JaH  (1SI8) 


Skitze  G  a  und  b^). 

DI«  XBat«  Ton  Inigsalik  (ongenbr  38°  41  w.  L.)  wettwirU  bis  in  di«  Gagaad  tod  Kap  Dan 
(ST*  W.  L.).  Daa  Laad  am  iaaerB  Bad«  d««  8«rBiilik-  Fjord«  onohaiBt  «la  «ia«  gand«  Lisi«  im  fioriaaat 
w»J,^iu'f^m'''S!ri!lfcu!l^  IMbrii*  «a  M.  Mt  (aaiiiWiy  aai  ak«d«)  gMatlA  Ib  «•  SMang 

Skiaae  7  a  nd  b>). 

Di«  K««t«  roa  d«r  Oataclt«  de«  Scrmilik-Fjorda  SatUflk  «ad  aardvirto  bia  ia  di«  e«g«Bd  d«r  Brik 
BBdea-lti«>^    :  r  4s    X.  Br.)  und  aoek  waitcr  B»rdlieh.  HIatir  Jrik  WUm  la«it  Iagalf«>FJ«14  «dtr 

Bl««««rk^)  (uogefubr  1900m  boeli  ia  88*  SO'  N.  Br.). 

Aar  «M  Bikkiailagw  »iataa'*  aiftiikiik  Ilg  Dmi      t«.  laH  (1MI| 


■klaaa  t. 

Dto  n«U  B«Tdwirto  vaa  im  Q«gni  krf  Ia»  Dta  «ad  Brlk  B«4aa-ta«al  iWr  lagalfa-VjcU 
•Aar  BIaa««rk  («Bf«nair  Mb  <•*  8^  V.  Br.). 

Anf  dem  RobbeBfiafar  „'aaaa**  ia  «taar  lallhraat  foa  aagiWkr  40  SaiaMli«  (fOka) 

11.  Jaai  (18S8)  gnttnimt. 

Skiaaaa  9  «ad  10. 
Zwei  Skixten  am  der  Oegood  tob  aaglBAa  CT*  10*  H.  Br. 
r«fBr*hr  gwiiahB«»;  dab«r  mgrSCMrt, 

-       -      «Tikiag*  Aaftw  laH  INS 


gklBB«  11. 

Die  KQiU  in  OBgaObr  67°  10'  N.  I!r  uti.!  nordwärU. 
Aaf  dam  &obb«^bf«r  „Vikiag"  im  Juli  1882  geaoichaaL 


')  Di«  Skitcen  3,  5,  fi,  7  •ind  de«  Platyp^  wi'^-i  1,  1:1  uwei  Stüfke.  t  und  b,  gfti'ilt 

>)  liatner  Meinnog  na<h  kann  es  nur  wenig  aweifelbaft  «eia,  dala  ingolfa-Fjeld  aiit  Blaaaark  od«r 

Bliterkr  der  alUn  Norweger  und  Uländer  ÜMtblk  Mt    Uk  flai«  «  iite  afli  iHikllgrtBt  M«  1" 

•hinrtrdtg«  Name  wiadar  «iagaflUvt  ««rd«. 


Moba  u.  Kaaeea,  DurcliquaruBg  tob  Uröalaad. 


Digitized  by  Google 


06  U.  Mohn  und  Dr.  F.  Nansen,  Durchquerong  von  tirönland. 


Die  Nunatakken  in  der  Umivü- Gegend. 

In  der  Näh«  (irr  Ostküst*,  während  der  rraJen  60 — 70  km  unsrer  Eiawauderung,  sahen 
wir  viele  NunaUkkon.  Die  trigonometrischen  Beslimmuogen  und  Messungen  derselben  sind 
niMn  von  Fni.  Ibba  gagoba  vordea  (8.  11—19);  «iwf»  SIdiMo  derMlban  taifo  idi 
•nf  Taf.  I»  mitl). 

Rptrachtet  man  diese  Reiben  von  Nutifttakken,  so  kann  man  sofort  aus  ihren  Formen 
ersehen ,  dals  die  meisten  einst  unter  dem  Eise  lagen  und  dadurch  abgerundet  wurden. 
Nur  Anikittok  (wie  xum  Teil  auch  die  Jomfrua-,  Kuns-  und  Kjerolfs-Nuoatakkeii) 
bellt  lieh  dnreb  aeiae  ngequlito  uiid  ndir  titpia»  Fonn  hervor  mid  seigt  dMmrah,  dab 
er  längere  Zeit  die  Eisdecke  Qberragt  hat.  Damit  itebt  in  Zusammenhange,  dafs  er  Tiel 
höher  ist,  als  seine  Nachbarn,  nämlich  nach  den  Messungen  der  dänischen  Expedition  (unter 
Kapit.  Holm)  1208  m  und  nach  den  unarigen  1424  m  Uber  dem  Meere  (vgl.  8.  12),  während 
wir  Mebae  Nonetak  llien,  Jobaatmpe  Hmetak  106401*)  «od  KorMmpa  Nuattak  1007»*) 
boeb  faadeo.  Ba  aohwot  alw  M«b  liiar  d«  Oeaeti  so  berradiaa,  dab  die  alpiDe  Form 
von  der  Höhe  des  Landes  abhängig  ist.  Mohns  Nunatak  ist  mit  seiner  Form  recht  typisch 
für  Nunatakken  und  Berge,  die  vom  Eise  abgerundet  sind;  der  nordwestliche  Abhang,  die 
StoTaaeite,  ist  eben  und  allmählich  verlaufend,  während  der  sudöstliche  Abbang,  die 
Leeeeite,  aehroff  aad  laab  iet  Dieaalbe  Fem  findet  man  nm  Teil  aadi  bei  mebrevea 
andern  Nunatakken  wieder,  x.  B.  bei:  Baitos  Nunatak,  Sverdrups  Nunatak,  dem  Nunatak  auf 
der  Westseite  von  Aaikitiok,  lLomeru]ie  Kunatak,  Hörringe  Nunatak,  Binks  Naaatak, 
G  am  eis  Nunatak. 

Idi  hatte  lehr  gewOnacht,  einige  der  Nunatakken  im  Innern  beauohen  an  kSnnen; 
kider  erbniblo  die  ^ite  Jahreaieit  dien  niaht,  deaa  wir  amOrtaa  ae  eabaell  wie  vO^ßA 
unter  Ziel,  die  Weatkiiate,  lu  erreiehen  aucben.    Die  einzigen  Nunatakken  in  der  ümivik- 

Gegend  ,  die  von  uns  besucht  wurden,  waren  Nordenskiölds  Nunatak,  wo  wir  unsre  Eis- 
wanderung antraten^),  und  Jensens  Land,  das  Sverdrup  und  ich  in  der  Nacht  vom  11.  aof 
den  19.  Ai«nat  beetiegen*).  Auf  dieaen  betdea  aa  der  Etote  belaeoaea  Nnaalakkea,  dl« 
aam  grSbten  Teil  ana  kahlen  Felaen  beelehea,  «aebeaa  in  den  Yerliafiiagea  and  Spalten 

zwischen  den  Steinen  verschiedene  Pflanzen,  ja  sofjar  kleines  WeidengebUsch.  Die  Vege- 
tation auf  dem  kleinen  Nordenskiöld-Nunatak  war  so  reich,  dafs  Schneehühner  sich  da  auf- 
halten und  ernähren  konnten;  ich  aah  einen  Zug  von  jungen  Küchlein,  von  denen  mehrere 
geaaheaaen  worden.  Oieee  Nnaalakken,  die  baapMehliob  aoa  Oneifr  bantoben,  abd  Biedi% 
und  erheben  sich  nur  wenig  über  daa  umgebende  Eia.  Ihre  Formen  und  Oberfläcbeai 
zeigen,  dafs  sie  vom  Eise  abgerundet  wurden,  und  besonders  zeigen  die  abgerundeten 
Kanten  der  Ritzen,  Spalten  und  hervorstehenden  Grate,  wie  zum  Teil  auch  ihr  Mangel  an 
loMü  Vtrwitlerongwnnterial,  dafa  aie  gerade  ao,  wie  man  aie  jetst  aiebt,  vom  Eiae  vor- 
hmm  worden.  Ba  iit  aaeh  baan  wahrNbeialieh ,  daft  iw  aehoa  aehr  laaga  eiifM  afand, 
und  ich  finde  dies  von  besondenn  Intereese,  da  mehrere  Geologen  behaupten,  data  dar 
Untergrund  in  Grönland  jetzt  von  der  Eisdecke  so  abgeschliflfen  sei,  dafs  er  dem  Eise  keine 
Angriffapunkte  mehr  biete.  Jeder,  der  die  oben  oitierten  Abbildungen  betrachtet,  wird  aich 
ttbeneogen,  wie  wenig  Oraad  «iae  loUba  Behauptung  bat. 


1)  Bin«  Kurte  mit  den  Nunatakken  Ut  in  „Auf  SebneeMbiüien"  mitgstcUt. 
*)  Nach  den  dinitchen  Mattnngan  iat  die  HVha  tttak 
*)  Naclt  dm  dfaiwlMW  If «sauign  lOU  m. 

*)  Vgl.  dl«  AbbOdnngen  in  Nsneen,  Auf  Sehneeeehahen  dnreh  Qr6iilaad,  Bd.  II,  8.  8,  18,  7t  «.  TS. 
Herweg.  Anig.  S.  374,  38H,  4.'tn  u   437.    VkI.  anch  die  Karte  TOB  Uadlft  Bdt  fflatniwii 
<}  V(L  Aof  Sciuwetchttbeii  diuth  (irönlaad,  Bd.  11,  S.  16—17. 
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Auf  ()er  Nurdwestseite  des  Nordenskiöld •  NunaUka  am  Rande  des  Inlandeise»  wurde 
•toe  Idaine  Moräne  gefunden.  Dieie  kann  nur  von  der  auigesobobenen  Urundmoräne  her- 
•temmeo,  dann  Uwr,  «ie  auoh  mmI  gswiMidl  kal  dM  InUndeii  kein«  Obsrfiiiobeomorine, 
vm  «i  MMh  n  lfat«U  mu^dt  Dar  Naaalak  idtek  irt  io  Biadrif,  dab  davmi  katn 
Matarial  gekommen  sein  kann. 

Eb  verdient  vielleicht  erwähnt  /.u  werden ,  dafs  die  Uberfläche  des  Eises  sich  nicht 
gageo  die  genannten  Nunatakken  abdachte;  dieselben  aind  folglich  in  keiner  Vertiefung 
swMm  dan  Qlalwhüa  Megen,  «ja  aa  b«i  «nda»  Hantakfcan  oft  dar  fktt  iat  Bai 
■ahrerea  dar  Bbrigan  NunaUkkan  glanlia  iob  diaaalbaa  Tnriillfalii  girfbadao  sa  ImImb; 
den  Heilands-  und  Rinks-Ntinatakken  waren  wir  z.  B.  so  nahe,  dafs  ich  ihre  Umgebung 
durch  das  Fernrohr  ganz  genau  beobachten  konnte,  ohne  aber  eine  Senkung  zu  entdecken ; 
an  einigen  Stellen  sohlen  es  vielmehr,  als  ob  die  Eisoberfläcbe  gegen  die  Nunatakken  an* 
atiaga.  In  dar  tTttgaftaag  von  Hehiia  Nonatak  war  svar  san  T«Q  aina  Sankasg  rar* 
banden,  doch  war  sie  bei  weitem  nicht  so  gmlbi  wie  ea  bei  Nunatakken  an  der 
Westküste  beschrieben  worden  ist  ^).  Während  unsrer  R>:-ise  <ler  Ostkiistc  enflnug  hatte 
ich  Gelegenheit,  viele  Nunatakken  und  ihre  Umgebungen  zu  beobachten,  nirgends  sah  ich 
aie  aber  in  ainar  VertiafuDg  dar  Eüadaeka  liegen,  wie  oian  ea  oaob  der  d&niwiben  Basobrei> 
bong  aMhiatar  Noaatakkaii  an  dar  'Waatkttata  m  erwarten  ganaigt  aMB  konnte.  Dia  Br- 
kläruDg  dieses  ünterschieds  ist,  glaube  ich,  nioht  aollwer  zu  finden.  Es  ist  eine  anerkannte 
Sache,  dafw  ein  Gletscher,  der  in  starker  Bewegung  ist,  unter  gewöhnliehen  Umständen  eine 
gewölbt«  Oberüäcbe  hat,  die  sich  gegen  beide  Seiten  senkt^.  Dies  ist  nicht  von  der  Form 
daa  Untafgruidaa  abbingig,  ea  iat  andk  aidil  nar  dnreh  dia  grBikara  Abaehnabnng  an  dan 
Biadam  badiagt^  ■ondam  eine  natürliche  IV^ga  der  Friktion  (awiaehan  daa  Eiia  und  dam 
Untergrunde)  und  der  physikalischen  Gesetze,  welche  die  Bewegung  viskoser  oder  plastischer 
Massen  ^edingen^).  Wemi  ein  Nunatak  von  solchen  Gletschern  umgeben  ist,  mufd  die 
£i8ob«rliacbe  sich  ganz  natürlich  gegen  ihn  senken,  so  daiii  er  in  eine  Vertiefung  zu  liegen 
baaat  (igL  Jaaiana  Nanatekkaa  «ad  diijaaigan  b«  üpamivik,  dia  Bjdar  abgabOdat  bat)! 
wann  ar  abar  faa  einer  verhältniamSlkig  ruhigen  Eisdecke  umgeben  ist,  wie  es  bei  den 
meisten  von  uns  an  der  Ostküste  gesebenen  Nunatakken  der  Fall  war,  dann  tritt  keine 
•olche  Vertiefung  auf.    Wäre  die  stärkere  Abecbmebung  dee  Eises  in  der  Nähe  der  Nuna> 

abaatbiart  —  dia  Vianolia  dar  Saalnag,  wia  dia  Diaan  an  aiainan  aobainan^  daaa  wira  an 

arwarten,  dafs  solche  Vertiefungen  besonders  da  aoftratoa,  WO  dia  Biadadw  TOrilittaiiailUig 
rahig  ist.    Das  ist  aber  gerade  nioht  der  Fall. 

Wie  ich  noch  später  erwähnen  werde,  senkte  sich  das  Eis  überall  an  der  Westküste, 
wa  wir  atiaan  Baad  lahan,  mit  gawSlbter  Flioba  gegen  daa  niobate  Laad  binnb. 

Dalb  es  nidit  die  AbachinJawng»  aondarn  die  Bewegung  ist,  welche  dia  gawölbte  Fora 
der  Schreitgletseher  bedingt,  kann  man  auch  daraus  schliefsen,  dafs  selbst  dann,  wenn  ein  solcher 
Gletscher  auf  beiden  Seiten  von  ruhigem  Eise  anstatt  von  Land  begrenzt  wird,  er  ebenso 
wie  gewöhnlich  gewölbt  ist.  Diee  konnten  wir  s.  B.  gans  deatlich  in  der  Nähe  des  Kanger» 
anttak-Vjorda  an  dar  WaadcOate  baobaditen;  dar  Sabrailglatecbar,  dar  tUk  in  dieaan 
I^wd  argietst,  nimmt  seinen  Ursprung  im  Innern  weit  vom  Raada  dee  Inlandeises  entfernt, 
er  bewegte  sich  hier  durch  verhältnismärsig  ruhiges  Eis,  das  auf  beiden  Seiten  lag,  und 
von  welohem  er  sehr  leicht  zu  unterscheiden  war  durch  seine  zerklüftete  Oberiiäohe  wie 


1)  Vgl.  Komcrnp  la MaddalslMr  on  OrSnland  I,  8.  las,  133  nad  Tat.  V,  Fig.  C",  0".  Rydar  ibid. 
▼IU,  8.  813  und  225,  Fig.  II  und  \'>.  Taf.  XIII. 

*)  VsL  Uammw,  MeddeleUer  om  Orönland  IV,  S.  13  Fi«.  1;  K.  J.  V.  SiMastrap  ibid.,  8.  X08. 

*i  Bb«  viakSM  Ms«M,  s.  B.  8«hiut«rwich«,  die  Btek  lb«r  «las  Datsrisfls  sssItsItsB  ksaa*  tihllt  ksMr 
Siae  (ewSlbte  Form  (siehe  darüber  (pXt«r),  ebenio  wie  eia  LaTastnns. 

*)  VkI.  l^ornerup  1.  c,  8.  188,  130  i  Kyder  L  c,  8.  913. 
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auch  gerade  durch  moM  gewölbte  Form,  indem  er  sich  als  ein  sehr  kennbarer  Rücken  üb«r 
die  UmgebuDg  erhob*).  Die  gewölbte  Form  kann  hier  aeltwtTerayindüoh  niolit  dutob  dia 
groüere  Abacbmelsttog  an  den  Seiton  erklärt  werden. 


firönlands  Inlandeis. 

a)  Amdehnung. 

Dudi  UMN  Expedition  irt  wdliBh  wiiwtitMidi  iiMhgMriiMB  w«fd«n,  ddi  riab 
gitfnllBdiMlM  Inhadiii,  jadeolüli  k  dm  fon  im  bMdrtn  T«a  QfSidMidty  ab  mmuimb* 

hSogende  Decke  über  das  Land,  von  einer  Kfisie  bis  zur  andern,  erstreckt.  Aua  dem,  wai 
wir  gefunilon  Imben,  und  aus  tlon  verBchiedcnen  Beobachtungen  an  den  Rändern  des  In- 
landeises muiia  man  sulilielseQ,  daüi  das  ganze  Innere  Grönlands  südlich  vom  75.  Breiten« 
gnid  in  dmalben  Weiis  ymi  Eiw  bedaokt  nt;  dann  «  iil  kein  Grand  vorhudflo,  msii> 
aalnBeD ,  dafs  hier  nicht  dnrohgehenda  ungefähr  dieeelben  atmosphärischen  VerhiltnuM 
herrschen.  Wir  kuuoen  jetzt  also  mit  grofter  Sicherheit  sagen,  dafs  sich  keine  schneefreien 
Oasen  innerhalb  dieser  ausgedehnten  Sohneefläche  befinden;  es  ist  aber  die  Möglichkeit 
nicht  gans  auageaohloiMo,  dals  auch  im  Inoero  vereinsalte  Felsgipfel  oder  Nunatakken 
Qbw  di«  SdinMdMke  hanromigM»,  «bwokl  biiber  in  Grünland  niolita  baobaohtat  «eidan  ki^ 
was  darauf  soblielBen  liefse  Bio  lotztatt  Nonatakkeu,  die  wir  in  der  Nähe  der  Ostküsta 
fanden,  lagen  nicht  mthr  als  ca  15  km  vom  Rande  des  Inlandeises  entfernt  und  können 
ebenso  gut  als  Küäteulelsen  betrachtet  werden.  Überall,  wo  man  von  Berggipfeln  am  Kande 
da  Hiaia  tieh  gegen  dai  Innan  AuMoiit  vanolwffM  kanota,  war  niahl%  alt  aiaa  «aüia 
and  gUHi  abaaa  fWinadHidia  m  ariian,  «nd  kaina  KinalaUkao  wvdan  anftariMU»  ainea  ga- 
wissen  Abstandes  von  der  Küata  aatdedrt. 

Die  Raben,  welche  Nordenskirilds  Lappen  auf  ihrer  Schneeachubiahrt  in  einer  unge- 
fähren Entfernung  von  I^Ukm  vom  Kande  des  Inlandeises  erblickton,  und  die  Nordenskiöld 
ab  Beweis  daftr  anfttbrt,  dab  aich  im  Nordaa  Oaaan  hefindan  mÜMO,  wdier  sie  kaam 
und  wohin  na  surUckkehrten  ^ ,  können  in  dieser  Beziehung  kaom  einen  weitem  Wart 
haben,  wenn  man  bedenkt,  dals  wir  ungefähr  in  derselben  Entfernung  von  der  Küste  auf 
Schneeaperlinge  (Pleotrophanea  nivalis,  L.)  stielsen^,  die  wohl  kaum  von  Oasen  berga- 
konunsn  sind  und  doch  weit  weniger  umheraustreifen  pflegen,  als  Babao. 

Ob  daa  Inhadaia  iiah  ab  ainamnianhlBganda  Oaeka  Ibar  daa  Innara  daa  ganaan 
glVnländischen  Kontinents  bis  nach  dem  äolsenten  Hafdan  antnckt,  können  wir  nicht 
mit  Bestimmtheit  behaupten,  obgleich  es  nach  allem,  was  wir  von  den  KQston  wissen, 
annehmbar  ist.  Soviel  scheint  aber  sicher  su  sein,  dals  die  zuaeuDmenhäogende  £isdaeka 
nOnUidi  bfa  mni  75.  Bkaitengrad  reicht,  dann  ftat  in  Jadam  IJwda  an  dar  ganaan  Waat- 
kBiU  (wanigilaaa  Ua  an  diMaai  BiaitmgTnda)  aobiabas  nck  aiditiga  Sdinttgblate  iaa 
Meer  hinaus,  und  diese  nehmen  an  Mächtigkeit,  Schnelligkeit  und  Häufigkeit  gegen  Norden 
nicht  nnr  nicht  ab,  soodaro  Mgar  au.  loh  will  nur  dan  Dparaivik-Oblaoliar  (in  oa  73* 


1)  KashdsB  des  obifs  iiiiiilBbia  «nr,  ist  arir  OtnslsUs  Abhaalla^;  «OtBUhais  OMsahsr  nd  In- 
Itadris**  (Ststhr.  d.  flisiMsih.  t  Brdk.  Barlis,  Bd.  XXVII,  iMt,  ffr.  1)  aalUigerwsiis  la  dto  Binde  gs- 
koma.  Dse  8.  !•  ■.  1«  AatsODuta  (vgl.  sasb  Tat  11)  sthsfait  vSIUs  das  ebsa  Omagts  m  bcstltigsn:  TM 
bSBOBdsm  latsrsst«  fai  diSMr  BssishinK  ist  absr,  wm  «r  S.  S9  too  dem  ItiTdIiar ink-Bieetrom  eagt: 
„Die  ruhiger«  Zone  am  Rand«,  Aber  welche  neh«  in  flachen  ßinncD  hiaebeileo,  hSrt  an  den  braunen  Streifen 
auf,  und  ton  dort  iteigt  dio  Obtrlläche  htark  liegen  die  Mit'.r  an,  aiif);(>lii.st  in  ein  wlMf»  Uewirr  Mm  Siiitzen 
Bad  Spelten."  Mm  siebt,  ders  lucb  hier  dl«  «ich  sUrli  bewc^eode  EiamasBi!  in  der  Milte  »ich  durch  teioe 
Wdttnag  oder  Quellung  ceberf  Ton  dem  mbigeni  EU  in  der  Ktndione  untericheidet. 

>}  Nord«D»li<ild,  Den  enden  Dickeonika  Expeditioaen  tili  Ortslaad,  Stockhobn  1885,  S.  185;  Tgl.  aaeh 
189,  Anm.  1. 

*)  Aaf  Sebneeechahea  &e.  XI,  S.  106,  198. 
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N.  Br.)  anführen,  der  sich  mit  einer  Geschwindigkeit  bis  au  81  m  in  84  Stunden  bewegt, 
Dieee  Schreitgletscher  oder  Eisströme  erbeisihen  eine  miichtige,  suMmmenhängeade  Ei><ile<^:ke 
im  Innern  des  Lande*,  deren  AbfliUa  sie  ebenso  bilden,  wie  FlüiM  den  NiadMioblag  eine« 
gwrlhnliAw  Biwwtoniiw  a  im  M-r  flftw.  Düfr  4k  «Maate  »  »aitei  ai«lit%w 
aaMUk;  dm  dndMLHi  hier  hwilw  M,  wM  ^  im  TKMtnM^^\M  jadw 
EiwtroiQB  gröber.  Zwar  ist  der  Niederschlag  im  Norden  Tielleidit  geringer,  als  im  sQd- 
lich«n  Grönland,  aber  deegleichen  auch  die  Verminderung  der  Eiamasse  durch  Abscbmelsung; 
und  80  wie  die  Mächtigkeit  und  Schoelligkeit  einet  Gletadiers  in  direktem  VerbiUtnia  lur 
Ortfe»  4«  VMmmUttß  imd  nr  Aatdoknung  de«  HMdmoUigdHrtrikt«,  m  m«MM  li«  in 
■■gwttlirtwi  Vwiihnii  wn  MmhmAtang  stehen. 

Leider  kennen  wir  nur  weniff  von  dem  Rande  dea  Inlandeises  an  Grönlands  Ostküste 
nördlich  vom  i^>l>.  Breitengrade.  Ober  diese  Uegend  wird  hnfVfntlich  die  jetzige  dänischo 
i^xpedition  unter  Leitung  von  Leutnant  Ryder  wicbt^e  Auikiärung  geben.  Aus  den 
miUa^w  Iridmn  aa  AagMpdilti)  «iiMa  wir,  dda  «  aa  aubtwMi  StaUan, 
angefSUir  bis  zum  68|.  Breitengrade,  mit  Eisbergen  erfüllt«  EisQaida  gibt,  wo  also 
mächtige  Glotsoher  sich  ins  Meer  ergieÜMn  müssen;  hesunderH  gilt  dies  vom  Fjord  Kan- 
gerdlugsuak  in  oa  68"  20'  N.  fir.  £ine  ganze  Strecke  entlang,  in  ca  67'|-°  H.  Br^ 
rwoht  daa  Inlandeis  sogar  bia  an  dia  Ktata.  Maritwürdigarwaisa  wbA  Am  anaHiflaifHafc 
gMagt>  dafr  an  disaaMi  ganaan  KSalanfeaO  yUi  Olatashanii  nad  Bliiliaiga  TatkowiaaB^ 

wie  südlich  vom  66.  Breitoognul.  Da(s  ea  aber  auch  da  eine  beträchtliche  Menge  Gletschereis 
geben  mufs,  kann  ich  aus  eigner  Erfahrung  bestätigen,  denn  der  Küste  entlang,  am  Kap 
Dan  und  nordwärts  am  lugolfs-Pjeld  vorüber  habe  ich  eine  auisorordentliche  Ansammlung 
f«a  BAargen  gesaban.  Dala  daa  labadab  mmk  aflrdüah  Tan  68f.  BraHangiad  an  daa 
Maar  nialii,  winan  wir  dnraua,  dab  viala  gmlha  Eiabema  da  gabildat  wardoi  and  dar 
Kflat«  entlang  südwärts  schwimmen;  in  der  Dänemarkst raPse  habe  ich  viele  solche  gesehen, 
und  von  der  deutseben  „Germania''- Expedition  wurden  ja  Gletschereis  und  Eisberge  überall  an 
der  Küste  uud  in  den  groiaeu  Fjordeu  bis  zu  ihrem  äulisersten  Mordpunkt  (77**  M.  Br.)  go- 
Maa«)k  Ini^  Iii  «a  walü  aacb,  ab  aitbt  im  Vordan  inaarbalb  dar  Deva-Bni 
(77°  H.  Br.)  daa  Inlaadaia  aolbat  gaMhan  wnda;  denn  es  wird  Uar  ain  150()m  hohes 
Schneeplateau,  von  dem  „meilenweite  zerrissene  Gletacherkaskaden  zogen",  hoschriobcn -). 
Jedonfalls  müssen  die  „Eisberge  von  ungeheurer  Höhe,  die  wir  deshalb  anfänglich  für 
Inaaln  hioUen",  welobo  ebenfalls  da  beschrieben  werden,  aus  dem  Inlandeise  stammen,  da 
ria  naah  diaaer  Sdnideraag  an  gioA  waran,  wn  van  lahalan  Olalaaliam  gabildat  sa  aain. 
Wir  könneo  also  mit  xiaoüiob  greiser  Sicberheit  sagen,  daüi  das  Inlandeis  an  der  Ostkfista 
nördlich  mindestens  bis  zum  77.  Breitengrade  reicht.  Dafs  es  in  diesem  nördlichen  Teile 
der  Ostkttste  sich  nicht  Uber  das  Küstenland  ausbrmtet,  wie  weiter  südlich,  läürt  sich  leicht 
dnab  dan  garingoa  HiadanoUi«  «gUban;  daa  Ihm  anMaib  diaaar  KM»  iik  adir  bali 
nad  mi  waüa  SMaa  bli  au*  Tiiibaia  badaakt;  dabor  kaaa  kaia  badantaadat  Hiadar- 
schlag  gebildat  wardan.  la  iak  aadana  aaah  w/S^BUtk,  dab  daa  KBalaeiaBd  ia  diaaar  G«gaad 

sehr  breit  ist. 

Ob  sich  das  Inlandeis  als  zusammeuhäugende  Decke  auch  viel  weiter  nördlich  vom 
75.  bia  am  77.  Biaitengrad  Ibar  daa  laaan  daa  Laad«  aaabraital,  M  aicbt  gawife^ 
aabeint  aber  annehmbar;  denn  überall,  wo  Baawada  an  der  nördlicbsten  WaallMa  aina 

weite  Aussicht  in  das  Innere  des  Landes  gewannen,  sahen  sie  nur  eine  ebene,  weifse 
iSchnrefläche,  gans  wie  im  südlichem  Teile  Grönlands^).   Auch  orgielsen  sich  ja  an  rielen 


I)  MeddelelMr  om  UrdslaMl  iX,  8.  Ml  ff.  lad  IM.  XVIL 

S)  Die  iwcite  deuUche  »Sldjslsfftlbrt  iaaa->fflL  I,  8.  4aa»  4f0. 

*)  EbwdM.,  8.  490. 

<}  B«  bt  aneh  die  BMcbreibiwf  einer  Wsadsnsf  saf  tei  lateadsis«  ia  disssr  aMUchea  Gasend  (Porte 
leolke  sat  79*  IS'  M.  BrO  mteadsa.  XsA  sUm,  was  fsh  «fetew  ksaalB,  ht  «s  sksc  snfasntdattisb 
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Stallen  der  KOste  tod  Smith-Sund  kleine  und  grofse  GletBcber  ins  Meer;  der  bekanntest« 
daTon  ist  der  gewaltige  Humboldt-Gletscher  (zwischen  7H°  und  80"  N.  Br.) ,  der 
eine  ßreite  von  beinahe  einem  Grad  besitxt  Ober  aeine  Bewegung  wiesen  wir  indeeeen 
aur  «üngi  vaA  da  «r  ritalidi  ilarit  mmk  imam  m  wmnmUign  wAmnt,  w  htaam  «ir  fw 
liofig  kauft  aanabBflD»  daft  «r  wvm  m  grafrM  CHstantianaMiMi  im  BiaaMdaada  gMpdrt  «iid, 
wie  man  auf  den  ersten  Blick  und  nach  seiner  Breite  und  Gröfse  glauben  könnte.  Weiter 
gegen  Norden  sah  man  keine  bedeutenden  Gloficher  mehr;  zwar  wird  von  Lock  wo  od  er- 
wähnt, dals  er  während  seiner  Schlittenreise  nach  „the  Farthest  North"  „einen  sehr  grolsen 
OMaeliar  oad  «te  oder  swai  gaai  kMaa"  baabaohtata^,  ea  idiaiaaa  al»«r  kaiaa  BWiaifa 
aus  den  vielen  Fjorden  oder  „Inlets",  die  er  passierte,  zu  kommen,  und  dies  beweist  wohl 
mit  Sicherheit,  dafs  hier  keine  bedeutenden  S(  breit^r)et8cber  vorbanden  sind  und  dsa  lalaad» 
eis  in  dieser  Gegend  wenigstens  keine  bedeutende  Mächtigkeit  haben  kann. 

Ob  aaeb  im  unbekannten  Mordaa  Eisberge  gebildet  werden,  ist,  glaube  ich,  surZait  sohwsr 
SB  aatMbaidaB;  daan  aa  iat  gw  aishk  aiMjaaanht,  ob  das  „fümkrjttiaA»**  Bia  ektoeboff^ 
oder  Meereis  (Treibeis)  ist.  Wenn  man  es  fUr  bewiesen  hält,  dafs  es  Oletsofaereis  ist,  dsnn 
ist  es  klar,  dafs  solche  Eifiberge  („  Ploebergs*'),  wie  sie  auf  der  Oreely-Expedition  gefunden 
wurden'),  und  die  von  Morden  gekommen  sein  müssen,  nur  von  groben  Sohreitgietocbern 
hwataauaaa  tahMNOt  md  « irt  daaa  an  «alnadMialidbilaB,  dafe  dfoM  aaf  OriNdaad  liegen, 
aad  akht  ia  «faMm  aabtkaaataa  Laada  Im  HMdan;  doaa  wana  in  nSrdlMiwlea  OfBataad 
Bedingungen  fur  die  Bildung  groftoT  Oletacber  sieht  varbaadaa  liad,  kSDDaa  rft  aooh  waniiMr 
weiter  im  Norden  existieren  3). 

Ich  betrachte  es  aber  als  gar  nicht  erwiesen,  dafs  die  paleokrystischen  Eisberge 
(nooborgt)  wirUMMs  OletMshor-  oder  laadon  siad;  aaok  den  Beobaebtangen  dar  öweJy* 
Expeditioa  flada  ich  es  vielmehr  wabnobdaUob,  dali  lio  grölstenteils  auf  dem  Meere  aus 
Eiaachollen  entstanden  sind,  die  durch  Eispressungen  auf  einander  geschoben  wurden  und 
dann  zusammenfroren.  In  dieser  Weise  werden  ja,  wie  bekannt,  eine  grolse  Menge  eisberg- 
ibnliohe  Hummoeks  gebildet,  und  dals  das  paleoorystiscbe  Eis  von  ^ßsieber  Natur  ist, 
fdit  §m  dantliobatcB  aai  Sargcaat  Oardiaara  Booehraibaag  (Report  Aou,  Bd.  I,  a  Sd8) 
aad  bwaadari  aus  aeiner  Zeiehnuog  (ebendas.,  S.  273^  hervor.  Eine  Schichtung,  wie  sie 
hier  bescbriehon  wird ,  ist  nie  an  einem  Gletscher  oder  Eisberg  gefunden  worden  und 
lielse  sich  auch  kaum  erklären;  donn  wie  könnten  sieh  Sohiohten  von  1,8 — 3  m  Dicke, 
wdoha  danli  gMu  dflana  Ziriaabanlagaa  aatorbroebaa  dad,  in  atnaai  GlaHAar  Uldanf 
Bai  daa  BaauaasK  dia  aaa  ■iBaaballaa  aatalaadaa  aiad,  riad  abar  aoMw  Bayohtaa  lahr 
oft  zu  finden  und  lassen  sich  da  leicht  erklären,  sie  markieren  nämlich  die  einzelnen  Schollen 
(1,8 — 3  m  dick),  und  die  dünnen  Schichten  dazwischen  sind  einfach  von  den  successiven  Schnee- 
fällen herzuleiten,  welche  auf  den  Eisschollen  stattfanden.  An  der  Oberfläche  dieses  Schnees 
«ardaa  «ihraad  daa  Sowaan  Biafcraalaa  gabiUatp  aaf  «aloha  wiadar  Sdiaaa  ftüt;  dieaaSa- 
knurtaa  trataa  ia  daa  yalaoiajaiiaehaB  Hahatgaa  ab  dftaaa,  Uaaa  Biwabiobtan  aef,  «ilnaad 


smHUhsft,  ob  «im  Biswsaäenwg  satemsanos  w«H«:  jadsafälU  ist  ss  aisalMk  üAm,  dab  sU  sieht  so 
Isafs  4sowlB^  wis  dw  Bstnads  saflM.  Isias  UtAntbrnn  im  Msadäbss  kaas  ash»  rieht  als  mmUmIt 
gdtas. 

1}  £r  aagt:  „I  conld  tee  (fron  Britanois  asd  Lockwood  Island}  so  gisctoi  thst  I  mognbad  sa  iSflli, 

tbovfh  froro  tb«  flo«  wbile  trsTelioK  1  taw  a  xery  Urge  om,  aad  ose  or  two  qmite  unsll".  Report  ob  Um 
Pro«t«dinga  of  ths  U.  8.  Kiped  tn  Lidy  Franklin  Bar.  QrinneU  Laad,  hj  A.  W.  Oreolj,  WssäiDgUMi  1888, 
Bd.  L  S.  188. 

»)  VrI.  Oreely,  op.  e.,  S.  H,  163,  268,  2611  und  Fik;.  S,  27.?. 

^)  Ulli  Mögliclikcit  besteht  j»,  daf«  diese  „paleokryslisrhi  ti"  Kisbergt  Ton  Prarn  Jnatfi'l.s-LaDd  g>'ki>mlBM 
sind,  »n  ähnlich«  ton  der  ,,TfK'  tli<'ff "■  Kipeditiou  am  Nnr.leiiile  de»  AQ»trit-Sandea  >;osehfD  worden  »ein  lollflS. 
Diei  "th'.'iiit  riiir  uluT  »elir  unwiüirsrhoinlirli  zu  nr». ,  ilcr.n  pb  (jibt  an  den  Ku»lrii  von  Grinnell- Land  und 
Kordgrotiland»  zu  »icle  „paU'olrystischc"  KisberKe,  um  die  Ariüabnie  eine«  iu  weit  (Dtfernten  IVaprung«  ru 
geatatten.  SollUo  ao  Tiel«  Kikberne  %nn  Franz  Jotepht^-LaDd  nach  Grönland  treiben,  «o  mUrKte  man  ja  er- 
warten, dafa  «Ine  noch  grSraere  Meni;e  derselben  von  dem  Polarstroai  nach  Sttdoa  io  da«  Meer  bei  Spitsbergeo 
nnd  an  der  OetktUte  QrSalanda  getrieben  wUrdrn ;  die«  iat  ab«  siUht  tm  ffeU,  diBa  in  ümm  Mswrs  tM 
keine  soMi«s  „paleekiTstiaelies"  Jttabwge  beebaehtet  wordoh 
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die  d«7wi8cheiilipp;<='ti(1pn  dünnen,  weifsen ,  rni»hr  Bchnopähnlichen  Schichten  den  zwischen 
den  EiskruBten  lipgeiKU'n  Schnee  repräsentieren  Wenn  man  solche  Schichlensysteme  künst- 
lich herstellt,  so  erhalt  man  Eis  von  derselben  Struktur,  wie  sie  Oardiner  beschreibt  und 
•UfldM.  Br  Mgt  (8.  968).  ddb  «r  «d  Omf  Baird  «lfBMM««M]i,  dl«  aD«  da«  Mhb« 
Besebaffenheit  hatten;  sie  müBson  also  ziemlich  gawöhnliob  sein.  Aua  Sergeant  Jewellf 
Beechreibung  in  demselben  Buche  (8.  163,  268)  geht  aber  hervor,  daffi  e?  auch  ytaleo- 
kT7«tische  Eisberge  von  etwas  venobiedeoer  Struktur,  mit  Schichten  von  nur  30 — 66  cm 
lliditigkeit  gibt  Hier  bat  aiMi  «Im  «ina  8obiobtung,  die  deijenigen  der  Oletscber  mebr 
ikM  iit»  aar  liad  aadi  di«M  BOMbim  ttmm  m  ditk,  «■  aaf  SohaariUla  larOdtgrfUirl 
werden  aa  ktenen.  Wie  bekannt,  ist  in  dfla  jBbbergen,  die  vom  grönländischen  Inianden 
herkommen,  in  der  Regel  keine  Sohichtung  zu  entdecken;  Greely  scheint  indessen  ein* 
solche  in  den  Eisbergen  ron  OrianaU-Laad  gefunden  su  haben  (vgl.  seine  Bemerkung  L  CLf 
8.  44).  DiM  UM  rioh  aa*  hlabk  «lUta,  daaa  dia  GfatalNr  ad 
mIv  lokala  Mdaafw,  «afamhdaH«h  aar  adt  gaHag»  Baw^gai^,  aad  ia 

schränkten  Oletschern  ist  beinahe  immer  eine  deutliche  SchichtuBf  VOlliaadcn ,  während 
sie  bei  den  Öletsohern  dee  Inlandeises,  welche  eine  Rtarke  Bewegung  haben,  noch 
niobt  naebgewieaen  itt^).  Schichtung  ist  überhaupt  fdr  Gletschereis  nicht  allein  charak- 
NHi  aaeli  du  MaflNii  kaaa  gMoUbblik  Miai  via  Mhoa  aai  daa  alifgia  Bwasilniafaa 
it.  Der  Druck  übereinandergeetapelter  Schollea  aalaraiift  m  ähnlichen  Ba* 
dingungen,  wie  sie  im  Innern  eines  Gletschers  wirken;  ja  es  ist  wohl  noch  eine  Frage,  ob 
niobt  audi  eine  gletscberkornÄhnliobe  Struktur  enstaben  kann.  Auch  die  Höhen  der  paleo* 
kryitiMhan  Biaberge,  vahha  Oiaalj  auttaUt,  ipMohaa  aidtt  gegen  ihran  maritimen  Ur> 


Dia  Mnfcslia  vaa  mir  gtukmm  Ha— .  „^„^^ , 

6~7b  Iber  dem  Wasser,  und  die  hdebsten  Höhen,  welche  fOr  die  paleokryitisohm  Eia> 
berge  in  >,The  Report  &c."  erwähnt  werden,  »ind  35 — 28  feet  (7,s — 8,5m)*).  (Vgl.  1.  c, 
8.  S68,  S7d.)  Wenn  auch  vielleicht  noch  gröüsere  Höhen  beobachtet  wurden,  ohne  er- 
«ihat  ra  «ndaa,  aa  OD»  di«  aiAl  iaa  Oavisht,  daaa  «a  lU*  liob  gaai  gat  daakan,  dalk 
aaek  aadh  Mhara  flaaiaoiita  danli  aihr  stariw  Biaprswaagaa  gaUM  wardaa  kftDnen. 
Aa6ardem  muffl  daran  erinnert  werden ,  dafs  die«e  Eisberge  aaf  dem  Grund  lagen ;  sie 
könnten  da  etwa  hinaufgesrhoben  worden  sein  und  daher  mehr  Uber  daa  Waasar  berrer- 
ragen,  all  ne  in  freischwimmendem  Zustande  su  tban  pflegen. 

leb  halta  «a  als*  gar  aldit  ab  anrieM«,  dab  dia  „paluulijsUwfciM  BUbafgil"  (IIm- 
bsqp)  ttelMher-  oder  Landeis  sind,  uad  |^be  daher,  dab  sie  nioht  als  Beweia  ttt  dia  F«it> 
Setzung  des  grönländischen  Inlandeises  gegen  Norden  angeführt  werden  können.  Abw 
damit  ist  dia  Frage,  ob  eine  solche  Fortaetsung  stattfindet,  noch  nicht  entschiaden. 

Mm  hal  aidh  duMf  bsnifca,  daft  GriBaaU-Laad  aiolit  gMa  arfl  Iii  bsdssht  ii^  ak- 
mU  «a  aaa  Tsfl  djnJbsa  Badiagai^  llr  «ia  ■aM—saMaginiii  lalaadafa  aa  hahaa 
sdieint,  wie  der  gegeallberliegende  Teil  von  Oftalaad.  Es  ist  aber  zu  beaahtoa,  dafii  das 
InlandoiB  überall  an  seinen  Rändern  Bich  nach  auswärts  bewegen  mufs.  Wie  es  Bich  an  der 
Ostküste  gegen  Osten  und  an  der  Westküste  gegen  Westen  bewegt,  so  muüi  ee  auch  in 
■dia—  ildlMiaB  Ml  g^gMi  8Maa  aad  ia  webum  aSvdlidiaB  T«l  gegen  Naidaa  aaniaMO* 
Aafiardam  vanaag  aa  aioh  aasli  flbar  Osgaadaa  aBssabraitan,  wo  aonat  die  Bedingungen  Air 
seine  ESmährung  und  Existen?:  fehlen;  besonders  mufs  dies  der  Fall  sein,  wenn  die  Jahres- 
temperatnr  niedrig  ist.  Im  Süden  wird  die  weitere  Ausbreitung  durch  die  starke  Ab- 
sehssalsung  gehemmt;  im  äulsersten  Norden  kann  dies  nur  sehr  wenig  der  Fall  sein,  und 
dM  lalndeii  ktaa  Uar  aaa  Tafl  aaak  flbar  Oalmte  anMaM,  «a  dar 

Mhr  Miat  iit 


Uiifk»icLiilicli  der  Schichtung'  der  OIet«fhor  &c.  Tgl.  weiter  unt«D  S,  86. 
')  l'Dgefäbr  ähnlich«  Böhm  erl]::!t  nian  ituib  ,   wi^nn   man   auf  d<a  AMflim||ai  QsSStfS  dis 

mit  dra  HölteB  dw  «UruaUr  abgabildetcn  Mlsner  T«rgl«icht. 
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Darüber,  wie  auch  ttb«r  andre  interessante  Fragen  wird  hoffentlich  die  jcMfi 
kanitcbe  Expedition  untor  Paarys  LeitaDg  wichtige  AaÜMhliiiae  geben. 

I)  Ffrm. 

Die  HöhenTerhältnirae  des  Tnlandeisee  hat  Prof.  Mohn  nach  unsern  Beobachtungen  Im> 
rechnet  und  auf  S.  17—  22  beschrieben.  Die  obere  Figur  auf  Taf.  I*  stellt  einen  Qaersohnitt 
des  Landee  nach  seinen  Bereobnongen  und  meinen  Tagebuobnotiaen  (vgL  S.  89)  dar.  Der 
iatoNMiitflito  Zog  la  der  Vom  dei  Maadoiaaa  in  iMia«B  Angrn  dio  r^|olMlft%B 
WSlbaog  der  ObetflislM  von  der  einen  Küste  zur  andern.  Wie  man  aus  der  Qaerscbnitli» 
Zeichnung  ersehen  wird,  steigt  die  OVierfliiehe  des  Eifles  verhält nismäfBig  Bt«iil  vom  Meer« 
auf,  besonders  an  der  OutkUste,  wthreud  sie  im  Innern  xiemlioh  llacb  ist  Im  groiaen  und 
ganzen  kann  man  Mgeo,  dab  dk  Steigung  ■llmlhlioh  ahaimmt,  je  weiter  laaa  noh  rea  dao 
Kitotea  ootlbnit»  and  die  Obeifliflhe  dei  HSm  hak  iafalgadwia  die  Oeeldl  «iaoo  Sdiild«, 
der  von  ^'näfn  n;uh  Norden  breiter  and  su^eioh  flaober  wird.  Die  OberflKche  dieeea 
Schildes  ist  jedoch  nicht  gani  regelmä&ig,  indem  sie  sich  in  schwachen,  dem  Auge  fast 
unaiobtbaren  Wellen  bewegt,  deren  Kämme  ungefähr  in  südnördliober  Hichtung  gehen. 
Dia  AohM  d«i  MIUm  aehoiat  aaeh  aieht  gaas  ia  dar  lUtla  la  fisgea,  aead«ra  aehr  dw 
OaUriMe  t^.  Wir  erNiohtan  naaern  hSehaten  Pankt  nngefftlir  180  km  Ton  NofdiMtilldo 
Nnnatak,  wo  wir  die  RUste  verliefsen,  und  ungefähr  270  km  Tom  Ende  des  Ameralik- 
Qords,  wo  wir  abermals  das  Niveau  des  Meeresspiegels  erreichten.  Berücksichtigt  man,  dafii 
das  Ende  dee  AmeraÜkQords  ungefähr  90  km  von  dem  äu/seru  ächerenkreii  oder  der 
•nftam  IClifeealiaie  d«  Laadea  liegt»  wibrwdl  aaaor  Aa^pageer»  aa  der  OelkMe  aar  an- 
gefthr  20  km  davon  entfernt  lag,  ao  erhalten  wir  für  den  Abstand  der  Aehee  von  der 
äufsern  Ostkiiste  oa  300km  und  von  der  äufBeru  Westküste  ca  360  km.  Man  mufs  indessen 
zweierlei  mit  in  Betraoht  aiehen :  erstena  stand  unare  Boate  nicht  senkrecht  auf  der  Länga- 
aaiiae  der  Laadea,  aad  laFoitaaa  anheHat  aaok  aaaera,  fieobaabtangea  daa  lalaadaia  aaoh 

sa  beAmdea,  ala  spiter,  und  aadl  aaaor  Kars  nördlicher  ging,  so  hatten  wir  natSrUdt 
eine  Steigung,  die  yerhältnismäfsig  grBftor  war,  als  die  Abschrägung  während  des  übrigen 
Teile  unsrer  Wanderang,  die  in  etwaa  aMHoher  Riobtong  ging.  Mit  andern  Worten:  der 
HShoarlakoii  aiaft  ia  Wiridiokkaik  alher  der  Utla  doi  laadea  aa  li«ea,  ala  ea  aaah 
aaorer  Boato  aohejaea  kdonte. 

Entfernt  man  diese  scheinbare  Unregelmafsigkeit ,  so  stellt  sich  die  Eigentümlichkeit 
heraus,  dals  die  Peripherie  dee  Inlandeises  in  einem  Schnitt  senkrecht  auf  der  Längsachse  des 
Landee  und  in  der  Breite  unsrer  Boate  sich  einer  matbematbiscben  Kurve  nähert.  Dies 

oder  plastische  Masse  zu  betraoliten  und  hat  eine  eolche  Mächtigkeit,  daiä  die  Form  seiner 
Oberfläche  nur  in  sehr  beAchränktero  Grade  von  der  Form  des  Untergrundes  abhängig  sein 
kann,  ünteraucht  man  aber,  welche  Form  eine  plaatiBobe  Masae  (z.  B.  ein  grolsee  Stück 
Pech)  erhält,  die  aaf  einer  ebeaea  üaterlage  rnht  nad  lieh  angeatSrt  aaoh  allen  Saiten 
anebreitaa  kann,  dann  wird  man  aelna,  daJh  ihre  Oberfliolie  aUiaibliflli,  wenn  Sur  gaaag 
Zeit  gelassen  wird,  eine  mathematisch  gewölbte  Form  annimmt  and  die  Oberfläche  im 
Querschnitt  sich  zu  einer  ellipsenähnlicben  Kurve  gestaltet').  Diese  Kurve  verändert  sich 
aber  fortwährend;  denn  je  länger  die  Mmse  liegt,  desto  flacher  wird  sie,  wenn  sie  keinen 
Zavaohi        aban  erhllC    US*  laia  aber  ihr  eiaen  kaaataatea,  ibor  ihm  Obai^ 


>)  nrsiaevMMallaHe («anrate  „iso^*^,  wdsb«  slsk  lie  W«osr  aasMUa  kHat  tet  Mr 


wo  b  di<^  H''1.i>  nnd  ■  der  Durc)lm«sl'(^r  der  Mi«««.    (Vgl  W   rhruiiiion,  Polir  Ie*-espi  tnd  th«ir  Ia£fl 
Sm  LstsIs.   TraasaetioBt  of  tbe  Q*ol  Soe.  of  Olugow.  16u>  Febr.  188«,  8.  888,  Aut.) 
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ftafc«  regelniSrmg  sieh  ▼«rbreit«nden  Zuwaob«  xuAi^rsen  und  luhiiwirt  ami  bentiindip;  und 
ia  Hgclmäfeiger  Weise  eine  dem  Zuwachs  entaprochomip  Menpe  von  ihren  Hsimicrn  nh, 
•i«r,  Booh  bcaser,  läftt  man  sie  ao  den  RiinderD  der  ebenen  Unterlage  abflielsen,  so  wird 
MB  MkM,  ddt  dw  OtoHich«  d«r  Umm  «ia*  hoMiMt«  Pom  MUt,  «olMg»  to  ZowMha 
Mb  akht  ^wtodOTi  W«mi  dir  ktiter«  bdnMt  «iw,  «ad  aoch  dia  OfQfta  dar  üator» 
läge,  so  wurde  man  die  Höhe  und  Form  der  Masse  mathematisch  genau  bsstimmen  können, 
▼orauseesetzt,  dafs  man  die  Vifkosität  der  Masse  (und  aii»h  ihrp  Friktion  creypn  den  ünter- 
grunü)  kennt.  Leider  ist  aber  uosre  Kenntnis  der  Bewegung  und  Mecbauiis  viskoser  oder 
Miillwigiir  Umum  wo  magdhaft,  daft  aiaa  leldM  IkaliMaag  aar  Sdt  kann  n8g- 
HbIi  ist 

Macht  man  die  TTnterlai^o,  über  welche  die  viskose  Masse  sich  ausbreitet,  etwas  unregel- 
Düfsig,  so  wird  auch  die  HegeimäCsigkeit  der  Oberüäcbe  der  Masse  beeinflußt;  in  welchem 
Orade,  das  hängt  natürlich  von  ifarar  Miohtigkatt  ab.  Eine  solohe  visköse  lla«e,  die  mok 
•kar  «aa  «amiliaifcVm  Uatoikea  aaabnüak  odar  bawagt,  kl  abar  daa  lalaadaiiSX  and 
daher  können  wir  nicht  erwarten,  dals  die  Obecfitahe  nach  streng  matliaBalilobea  Gesetzen 
gewölbt  ist.  Auf  difBr  Weisp  können  wir  also  rum  Teil  die  oben  erwibateo  Unregel- 
Builngkeiten  in  der  Form  der  Überfläche  erklären.  Eine  plastische  llasaa)  dia  sich  naoh 
das  Btadm  Üb  bawigt»  nah  da  aan  hBohalaB  aahielm,  «•  dar  Widawtaud  gsfi« 
dia  Bawagaag  am  grtftliD  Waaa  aa  aaf  eiaar  «baom  üalwiBga  raht»  «iid  dka»  wia 
wir  schon  gesehen  haben,  in  der  Mitte  der  Maust  plnttfiTirlcn ;  und  die  Oberfläche  wölbt 
sieh  dann  ganz  regelmüfsig  von  der  Mitte  nach  den  Scif.  ii.  UnregeImärHipkeif«n  der  Unter- 
kge  müssen  aber  auf  die  Lage  der  Achse  der  Müsse  einen  EinÜuls  uusUben;  denn  sie 
»aidaB  dia  Bewegung  ealiradar  fihtdara  «dar  beanaa,  Ja  aaehdan  aia  Saakaagaa  odar 
flabaagaa  aiad.  Die  Unterlage  des  grönländischen  Inlandeises  ist  gewifs  sehr  unregeV 
raafsii;  Da  Grönlands  zerklüftete,  felsif^e  Küsten  in  hohem  (irade  nn  die  norwefrisi  lie  West- 
küste erinnern,  so  liegt  die  Annahme  nahe,  dals  das  Innere  Grönlands,  wenn  die  Eisdecke 
«Bllwat  wttrde,  dem  Norwegens  gleiohen  würde,  ja  aa  würde  «ahreobeinlioh  Doeh  aar* 
blUMar  aaia,  «ia  naa  aaa  dar  Baashaftaheit  dar  Kflalaa  aahliaftaa  darf.  Mit  aadara 
Worten,  man  würde  hohe  Berge  und  ti^  fe  Thäler  finden,  >—  aad  dies  alles  ist  unter  der 
Eildecke  verpchwunden,  und  diese  bewptjt  «i<  h  darüber  bin.  Wäre  das  Inlnndfis  nicht  sehr 
nächlig,  so  würde  natürlich  die  Eisacheide  mit  der  Wasserscheide  der  Unterlage  zusammen- 
AiQ«B^;  dia  Kaamaeo  wtoian  «ia  dia  C^lataehar  dar  Alpaa  dar  Abdachung  der  TTatar* 
k«i  Mgaod  vea  dar  WaMaaaabaida  aaah  baidaa  SaÜaB  gagaa  dia  Ualaa  liialbaB,  aalbal 
wenn  dieselbe  nicht  in  der  Mitte  daa  Laildaa  lüge.  Nun  ist  aber  das  Inlandeis  so  mächtig^ 
dafs  seine  Achse  (Risscheide)  nur  in  untergeordneterem  Grade  durch  die  WasserBcheide 
des  Landes  bestimnit  werden  kann.  Bei  einer  sehr  machtigen  Eisdecke  müTsto  sie  beiläutig 
db  Mttta  daa  landaa  aianahaiaa;  ist  abar  dia  mapttegBeha  Waaawaahaida  einer  dar  Klataa 


Hsiasr  Mciaasc  eaeh  ksnn  d»«  Inlandet«  im  Krofien  nad  gaaisB  als  «ios  aagtbeor«  vitkSt«  Mau« 
■piakn  warte,  dmn  obm  Srhkbtm  wanig*r  plutiseh  seia  Mtssta,  als  di«  luiUm.  Wie  bekannt,  iat 
■s  bei  tiefer  Tenperstur  sehr  hart  nnd  brüchig  und  nur  vsaif  plastttsh ;  starkem  Druck  sa»K«it'tii,  zer- 
spffiagt  •■  leicht  und  lil>t  sich  wenig  audabnen.  Dies«  EiKeaaebaRaa  rariadam  «rh  «chncU.  wann  dia  Tasi- 
paaler  erhSht  wird;  na4  waaa  «ia  aish  dass  SakaMispaakt  daa  Bia«*  alhart,  wird  du  £ia  tkt  pisstissb, 
wMsii  saiM  Fem  sehr  laUhk  «ad  ist  aar  wsBiff  hrlsUf .  Ufal  asa  aia  stms  grsAm  Stttak  salshn  »ms 
TCB  aansUhr  0*0L  Uifta  aad  Mrtstsatlit  «s  aack  afadfir  »tt»  ae  wird  wn  fedüia,  dsA  «s  sfab  aatsr  da« 
JMab  äm  MmrtnA  assh  dsa  SsHai  bia  atm  aastiiiiat  bat  ta  lataadsls,  wo  dis  Tssifaratar  in 
sihiiaiiwWiit  atsdritas  «ladsa  aa  dar  Obsffliehe  Ms  sem  Scteslipaakt  ti  d«r  «atsfstsa  8«U«M  stdgt, 
■aft  aa  aUa  Artaa  voa  FlartiBitit,  die  mit  der  TiaCi  aBaiaat,  gebaa-  Maa  arhilt  >nm  Tafl  aia  Ihaliekas 
VarhStais,  wie  man  e«  Ar  die  Erdkof^i^I  tnf^enommea  bat:  dar  obars,  mehr  «tarr«  Teil  d«s  Inlandeiies  nvb  aaf 
dem  antem,  mehr  riskoscn  Teil  ^:'.ei('^l^a^i  »chwimn  in,  und  dia  Form  dei  or«t<-rn  ul«!  dT  ObprflScbc  ranfi  Ton  dem 
Ittitarn  bretimnit  «rrrUen.  Daran»  ergibt  sieh  auch,  dafa  dia  Bawegnng  das  lalandeiM*  in  den  tiafera  Teilen 
•tirker  «ein  mar*,  aU  an  der  Obsitlsfcs.  fiaeu  iMal  asA  die  Kstaslnktar  das  Olstisbsrsisis,  wslahs  die 

Plaetizität  daieelben  iteiKert. 

Ich  K'ehe  hier  nur  ton  der  Mi-cbtnik  dickl!ü'^<it;rr  Mafien  aus  SSd  bSlMslshtige  BliabI  Sadia  Tsk- 
tana  t»b  Badaataag,  wia  NiederaehlagtTarblitoiaaa  and  AbaehmaUaaf. 

Maba  at  linisat  Darchquerong  voa  OrSalaad.  10 
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naber  belegen,  z.  B.  in  der  Nahe  der  Ostküst«,  vo  wird  auf  diest-r  Seite  der  Bewe^ng 
d«  Ei««s  ein  grölaerer  Wideratuod  geleütet,  aU  aul  der  Weatseit«,  indem  die  uat«rateo 
Sahiobtea  dar  Ewnmae  während  ihrer  Bewegung  nadi  der  OsUitiaU)  gezinuign  werden,  io 
Um  B8h«  n  sleiiM,  hm  mm  ^  WwtiAiMi  «midiM.  Diw  miii  aMk  «k«  0«- 
MgtMi  sar  Folge  baben,  dafs  die  Acbae  der  Eisdecke  oder  die  Kiatcbmi»  imt  Ort> 
küMt«'  näher  geruckt  wird,  aU  der  WeBtkü^te  Der  Betrag  die««r  Ver«thiehung  hängt  von 
dem  Verbalioia  xwiacben  der  Hobe  der  WaMencheide  ood  der  der  Euscbetde  (dae  ist  der 
i^frA«^i«tt  dar  EiidMfc*)  ab^ 

Ob  damit  dia  ThalMhi^  4ak  dia  Aahaa  dw  Tiitiiiiiim  »  dar  Mla  immt  Baiil» 
der  Ostküste  näher  liegt,  als  der  Westküste,  schon  zur  Genfige  erklärt  ist,  scheint  mir  aber 
nicht  gun/  Hichcr  zu  sein,  denn  in  der  obigen  Darlegung  habe  ich,  wie  schon  gesagt,  keine 
Kucksicbl  aui  aoüre  Faktoren  genommen,  die  auch  von  Bedeutung  sein  können.  Ale 
■sloha  ■Bwaa  bMoiidan  dia  MiadflasUagi-  and  dia  AbiAMriiaagwwWtahM  t»> 
nannt  werden.  £e  ist  klar,  dals  das  Verhiltois  swiscben  deon  Zuwachs  dar  Wamam» 
durch  Niederschlag  und  der  V»'rminderung  derselben  durch  die  Abschmelzunp  von  grofser 
Bedeutung  für  die  Mächtigkeit  der  Eisdecke  ist;  wo  dieses  Verhältnis  am  gröbteo 
ist  so  Gunsten  des  Zowachses ,  da  mnls  aodh  dia  BiKiacIce  Ysrhaltiunislsig  aa  dicfcstaa 
Min.  Obar  Mdaad  «iHsii  wir  in  diaaar  fiaaishuig  nishia.  Dab  da«  KKm  an  dar  aU- 
liflban  Ostkttste  viel  kälter  iak»  alt  an  der  endlichen  Westküste,  and  dafr  infolge- 
dessen die  Abschmelzung  <!*t  Eismaase  auf  dieser  Seit«  des  Landes  geringer  ist,  als  auf 
der  westlichen,  ist  zwar  bekannt,  wo  aber  der  Niederschlag  am  gröDiten  ist,  wissen  wir 
nishL  Zwiashan  baidan  KSUm  baatabt  inaaCm  «in  anffallwtdar  üntMnMbiad,  ab  an 
dar  Wwtbilata  Awltafar  daa  Tntonilwaai  sieh  in  dia  Wmfyfrd»  sifiaftan,  wihrand  an 
der  OstkUste  die  Eisfjorde  oft  tief  in  das  Inlandais  selbst  hineinschneiden,  und  dieses 
daher  hier  dem  Meere  näher  liegt,  als  an  der  Westküste.  Die  hohen  KUstengebirge  der 
letztem  aufaerbaib  des  Eiarandee  erhalten  sehr  viel  Feuchtigkeit  vom  Meere  her,  und 
dia  «aatliflhao  Lofkstrtoangan  mtaan  dabar,  wenn  sie  das  Inbndaia  erreteban,  Tarbtitaia- 
mäfsig  trocken  sein ,  während  dia  Tom  Meere  kommende  Luft  an  der  Ostkilste  mit  ibrar 
Feuchtigki'it  groDttenteils  ohne  Hindernis  direkt  über  das  Inlandeis  hinstreichen  kann. 
Zwar  ist  das  Meer  der  Ostküste  eullaug  wahrend  des  gröüiten  Teils  des  Jahres  vom  Treibeis 
badaaitt,  diwaa  Bia  iak  abar  im  aUdliaban  OHtakad  mamab  aabr  biaik  «od  kaan  n«r  iria 
ain  niadiigaa  Vaiiaad  «irkan.  Aalaanlam  iai  dia  Wmaartamparatar  anfaarbalb  diaaaa  OBrIala 
viel  höher  als  an  der  Westküste  —  wir  haben  ja  da  das  warme  Atlantische  Meer  aut  dam 
Golfstruiu,  wUhrend  die  Davisstrafse  ziemlich  kaltes  Walser  enthält.  Man  kann  also  ver- 
muleu,  dals  die  üatseite  des  Inlandeises  uiederachiagsreioher  ist,  als  die  Westseite');  in 
diaasm  Falla  mBAto  dM  Bia  dart  vaibiltaiaariUUff  miabtifar  aain,  ab  im  Waatan,  md  dam 
antapriobi  aoab  das  thabiablkiha  Va(ballan<). 

Demzufolge  sollte  man  erwarten,  daTs  das  Verhältnis  im  nördlichen  Grönland  das  Um- 
gekehrte wäre,  denn  hier  gibt  en  ja  au  der  Oätkuute  nördlich  vom  70.  Breitengrade  ein 
breites,  schneefreies  Küstenland  mit  hohen  Gebirgen,  wo  der  Nisderschlag  sehr  gering  ist, 
«ibrand  daa  lobndab  an  dar  WaatbOata  dam  Maar  aiandiah  naba  rOdck,  nnd  wabnebain- 
lieb  ist  dar  Kiadaraabli«  da  badantondnr,  ab  an  dar  gaganttbarii^andan  OatkMa').  Dm 


Kd  i>t,  wie  bekannt,  lur  QvnOge  dargele)^,  daf«  die  KtMch«ide  dM  iktodisaviacfaen  Inlaodciae« 
llb«r  dar  WaMirxliride  df»  Landes  Ikk;       muti,  weuigsteos  in  der  •püteateo  Eisperiod«,  160  km  weiter: 
BlldsstM  lu  gelegen  h«b«a.    Ui«  £isdMk«B  tob  Ssäottlsad  nad  Irlsad  habsa  sieb  asck  dm  JselwelituBgeD 
kfittscker  UeoloKon  walmehoiaUaä  assh  ia  Ihtthcbef  Weise  verluütaa. 

•)  Weaa  untre  Erfahroag  ia  diassr  Besisimsg  sWU  visl  sa  «sbedsataad  wli%  Uaals  aM 
•is  diese  Aaaahm*  bMUU«t,  d«a  wir  hiM«  aaf  4tm  liWfahm  Abhaag  dsa  talwiiliii  visl  i 
asUs(  als  aaf  dsai  westUska. 

*i  Es  sshsiat  sasb,  da  ab  das  blasiiis  ss  der  sldHehea  Oalklste  sktinr  Ist  als  sa  der 
WaslkiiK  iadsai     dsrt  wahr  IMrtMe  giebl  sad  sehr  Blabogs  gebildet  werden. 

<)  DanHN  arUIrt  slah  vlilMiht  sssh,  dafe  Pwry  eias  Btfrkus  Steigua«  üuid,  als  NotdeaaUBld.  Da  < 
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HHqMfmtnr  «n  der  nördUdm  W«ttkflito  iit  so  niedrig,  d«&  die  YerminderuDg  dar  Bb> 

masse  durch  Abechmolzung  nur  unl>odeutenrl  sein  kann.  Sofern  die  Lnp(>  der  ursprüng- 
lichen Wasserscheide  des  J..ande8  es  erlaubt,  ist  es  nicht  unwahrscheinlich,  dafs  die  Höhen- 
•cbse  oder  Eisecheide  des  Inlandeises  hier  der  Westküste  naher  li^  als  der  OstkUste. 

Dm  y«rtenaiig  dm  MiedOTMUagt  wuA  MMh  io  •adarn  BtridiaBgwi  tob  BedMtnng 
für  die  Oberfläohenform  des  Eises  sein.  Der  Niederschlag  dQrfte  von  den  Küsten  gegen 
das  Innero  des  Landes  abnehmen,  dann  wird  aber  amb  die  Eisdecke  eine  Neiguiit?  hubf-n, 
gegen  die  Köoder  zu  dicker  zu  werden,  als  die  Mechanik  Tisköser  Massen  es  sonst  bedingen 
«■rdtk  DiHMT  Neigung  arbatoi  nbar  die  »Mfafcw  Abaolimlsniig  an  den  Rindan  entgegen, 
«adntdi  dia  latetaran  nbadrihaiger  gemaohi  «aidfla,  ala  da  at  aont  aaia  wtidan. 

Aus  dem  Qesagten  gebt  bevrair,  daH^  die  Form  des  Inlandeises  oder  die  Peripherie  seines 
Querschnittes  daü  Resultat  Tersohiedener  Re  iin^un^en  sein  mufi*.  Wenn  wir  auch  bedeutend 
mehr  Kenntnis  Ton  der  Mechanik  Tisküser  Massen  hätten,  als  ee  zur  Zeit  der  Fall  ist,  so  würde 
m  daeh  «unSglkh  sein,  in  dadnktirar  Waiaa  dia  Knm  dar  PariplMria  der  Btadeoka  in  ba- 
laohoen,  denn  vaiaohiadaBe  BadiagUBgeo,  wie  die  Baacbaffenheit  der  Unterlage,  der  Nieder* 
schlag,  die  Abschniel/iinp  sind  nicht  bekannt.  Dor  einzitrc  Weg  ist  zur  Zeit  der, 
ganz  empirisch  r.u  unterBuchen,  mit  welcher  Kurve  unser  Protil  um  näohsten  zusammeDfällt, 
wie  es  mein  Freund  Dr.  Andr.  M.  Hansen  auf  Taf.  V  versucht  hat.  Br  Tergröleerte  die 
HHw  daa  BiMa  swan^Bal  im  YarhlltBii  tu  dar  Llaga  nad  aoakla  dia  dareh  dia  BonfaD- 
fiehtnng  (8.  79)  hervorgersfilDeD  Unregelmälsigkeiten  dadurch  zu  entfernen,  dab  ar 
sprechend  nnsrer  Beobachtung  eine  nördliche  Stt-i^^iincr  des  rnlandei«es  von  7,sm  per  km  voraus- 
astete.  Durch  Aeduktion  unsrer  Höhen  nach  diesem  Maisstab  konstruiert«  er  ein  Prolil  des 
Inlaadeiaaa  dnroli  den  Mittelpunkt  wHiar  Battta  nad  ssnkiasht  anf  dia  Lingssohsa  daa 
fmdas,  walehaia  V  a  dargaaUMt  ist  Dia  Psripfaaria  daa  lahndaiaaa  in  diaaam  Pnfil  fUlt  »bar 
fsai  roerkwUrdi;^  gut  mit  einem  Kreisbogen,  a',  susammen,  dessen  Radius  10382km  ist^). 
Die  gröfste  Abweichung  lag  in  der  Nähe  der  Küsten,  wo  das  Eis  steiler  abtlillt  Die  Sehne 
des  Uogens,  46ökm,  ist  etwae  länger  als  die  Breite  des  Landes  zwischen  Umivik  und  dem 
AaenOikfM,  44«  km«  der  üntenebied  batrigt  aber  aar  98  km.  Wie  niaa  siebt.  Hegt  aaeii 
ia  dieaem  radasiartas  PMila  die  HSbenaohse  des  Eises  östlich  voa  dar  Mitte  desselben. 

Hansen  hat  auch  die  Profile  der  andern  Inlandeis-Expeditionen  geomelrisch  zu  kon- 
struieren versucht  (Taf.  V).  Das  Profil  der  dänischen  Expedition  unter  Kapitän  Jensen 
(b;  swisdiea  62"  40'  und  62"  50'  N.  Br.)  ist  zwar  au  kurz,  um  eine  genauere  Bestimmung 
aa  ariaabeo,  aa  aebeiat  aber,  ala  ob  es  sidi  gana  gat  mit  aiaaai  Kraiabegan  v»a  SMMIob 
Badius(b')  zusammenbringen  liefse.  Gleich  unserm  Profil  filUt  auch  das  JenBen.s  nacli  der  Küste 
zu  steiler  ab.  ala  der  Hcigen.  Die  Sehnt-  des  Bogens  hatte  386km,  während  die  Breite 
des  Landes  zwischen  F  red  erikshaabs  Jshliok'),  Jenseos  Auisteigeort,  und  Mogens 
Hainaaana.Fjord  an  dar  OalMala  894 bn  batrigt  Inlaraasant  ist,  dala  die  Stawuog 
im  inam  Teil  dar  Biswnndamng  aiadiigar  iat,  ala  ria  saia  wOrda.  wann  ria  gaana 
der  Kreisperipherie  folgte.  Dies  ist  aa  gerade,  was  wir  erwarten  mUssen,  denn  das  Eis  liegt 
hier  auf  der  Leeseite  von  Jensens  Nunatakken  und  bildet  daher  eine  Einsenkung,  während 
ca  auf  der  andern  Seite  der  Nunatakken  aui'gestaut  und  folglich  höher  ist,  so  dala  ea  bald 
wiadar  ant  dar  Kreisperipharia  sasasBaBsafMUt  BUb  rish  dia  Biaflleba  aaoh  innen  tn  in 
gWflliar  Waiaa  vBlb»,  BOfbla  ibzn  H5ha  in  dar  Mitto  daa  Landaa  ungsObr  WOm  b» 

Nordenskiölds  Profil  (unter  681"  N.  tit.;  Tai.  Vo)  zeigt  eine  Steigung  der  Eiafläche,  die 

keine  Kaiit<nKebir);<>  aufscrlialh  der  Stelle  j^ibt,  Too  «o  au»  er  Mise  £zp«ditioB  uaterDahn,  •«  Ut  dsr  Niedcr- 
»chiiK  d*  w<ii.r>.  :><Mi:ih  i,  «röf^er  «Ii  weiter  tadUsh,  w»  HerdsaMBId  aelMig,  lai  «•  «Ia  Snitie  KSslsalaad 

anfscrbalb  tU*  iUudm  de»  Inlandeite*  ti^l 

1)  Diu  Krümmung  der  Erdoberiishe  ist  UST  BMht  Ia  Bstessfelt  flgsa. 
*)  Y(L  obea  J<1g.  B,  S.  60. 
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b«iuabe  gleit  h  von  der  Kü8t(<  ab  mit  einpin  Kreisbogen  fc')  zusammenfullt,  dessen  Radius  »ehr 
grab  ist,  iodem  er  2335ti  km  beträgt.  Dia  Sehue  die»es  ik>g«iM  ist  GG4  km  laiig,  währeod  die 
Bi«it«  dM  Lud«  swiiolMa  SofUf  Hämo,  KordtBikiflidi  Auiitoigeort,  und  8*rniilik- 
Fford  an  dar  Otttliito  uogafiüir  OlSkm,  dio  Bnite  swImIim  SofiM  H*mD  und  Ib- 
golfs-Fjeld  aber  ca  704  km  beträgt,  üntertucht  man  die  Steigung  auf  der  angebUohen 
Koute  der  Luppen  (d).  so  zeigt  es  sich,  dafa  diese  ganz  aufserhulb  des  Zirkelbogens  liegt  und  weit 
niedriger  iot;  es  sieht  aus,  als  wären  die  Lappen  plötzlich  auf  eine  laat  bori^uutale  Flache 
gelangt  Dab  «iae  mIoIm  nkhfc  «siatuNrt,  künawi  wir  uuk  wmm  EHUiruiigMi  und  dm  obM 
OoMfltmi  volil  mit  «emlioh  groftar  8iob«rb«it  bebaapteo.  Es  ist  am  vahnwItMnliohBtaB, 
daTs  die  Lappen  ihr  Barometer  richtig  abgelesen  haben,  und  dafs  danuufolge  ihre  Flöhen- 
angabe (1917  m)  zuverlüt-sig  ist,  dafii  sie  aber  die  von  ihnen  zurückgelegte  Strecke  sehr 
Überschätzt  haben.  Wie  leicht  man  die  Entfernungen  auf  dem  gröolaodiioben  Inlandeis 
flbaradiMian  kann,  daron  kBaara  die  Tattnehaer  ttmarar  Saqpaditiofl  «b  WiMdiaa  wfnAmt, 
indem  wir  oft  die  zurückgelegten  BntlinnagaD  auf  nabr  alt  das  Doppelte  anschlüge«. 
Meiner  Meinung  nach  ist  nach  allem,  was  oben  gesagt  wurde,  wenig  Grund  vorhanden, 
etwas  andres  anzunehmen,  als  dals  die  Steigung  des  iolandeiaes  nach  inuea  zu  uud  »eine 
Absohrägung  gegan  dia  Ostkllsta  ongaQihr  deBsalbaa  BegHi  baiohmbt,  mit  dam  dia  Steigung 
auf  KerdanaUSUa  aiganar  Banta  m  aiatagolich  ganaa  anwmmantrifft  ^  Falk  diaa  riohtjg 
ist,  so  kann  dia  Höhe  de«  lalandaiMa  in  der  Mitte  nicht  mehr  als  ungefähr  2360  m  betragen, 
ist  also  geringer,  als  die  von  uns  erreichte  Höhe.  Dies  wurde  andeuten,  dafH  der  Nieder* 
schlag  im  fiorden  bedeutend  geringer,  oder  auch  dals  der  Uotergrund  niedriger  ist;  dann 
fiOk  beida  diMelben  wiiaa,  wia  in  dar  Bfaita  «nanr  Baata,  ao  vlllsta  dia  Biidaoka 
anf  dam  braitarn  Landa  im  Nardan  hSbar  Min. 

PoarjB  Angaben  in  Bezug  auf  Entfernungen  und  Höhen  sind  leider  so  sparsam, 
dafa  es  unmöglich  ist,  ein  zuverlä»siges  Prohl  seiner  Koute  zu  konstruieren  ;  soweit  man 
aber  nach  seineD  und  Maigaards  Beriobten  schlieisen  kann,  scheint  die  Steigung  während 
daa  grt&tan  Tefla  ibrar  Waadamng  (sia  worda  nntar  oa  69^^  N.  Br.  antarnamman)  gaoa 
gat  mit  dem  Kreisbogen  des  Norden^kiöldschen  Profils  zusammenzufallen ,  aia  ist  nur  ein 
wenig  steiler.  Walirj-nd  der  ersten  40  km  der  Wanderung  ist  indest^en  die  Steigung  be<h  iitend 
steiler  als  der  theoretische  Bogen.  Falls  dies  den  Tbataacben  entspricht,  kann  es  vielleicht 
nun  TaO  aainra  Ofond  darin  bdban,  dalb  Pmrj  an  aban  An»  dar  Diaoe*Badit  aa&tiat^ 
dar  in  daa  Tnlandait  atniobnaid^  aa  dafr  dar  Anfiuiif  Minar  WandanuiK  ntalir  iandauiwlrto 
lag»  als  der  Punkt,  toq  dem  Nordenskiöld  seine  Expedition  antrat.  Wahrscheinlicher  ist 
mir  ober  die  oben,  S.  74,  gegebene  Erklärung,  dal*  der  Niederö<;hlag  innerhalb  der  Disco- 
Bucht,  wo  keine  Kiisteiigebirge  vorhanden  sind,  gröber  ist,  als  weiter  »Udiicb  innerbalb 
Sofiaa  Hama,  wa  ain  braitaa  KOatealaad  dan  Band  das  LilaadaiMB  baglattak. 

Das  Resultat  dieser  ZusammanstaUong  nnsrer  Kenntnisse  von  den  HöbenvarbältniMan 
des  Inlandeises  ist  also  folgendes:  Das  Inlandeis  wölbt  sich  in  merkwürdig 
regelmälsiger  Weise,  so  wie  man  es  von  einer  solchen  ungeheuren  plasti» 
■  oben  Massa  arvartan  mufa,  von  der  einen  Küste  bis  lur  andern.  Die 
Obarfliaba  daa  Biaaa  kann  mit  aiaam  gagan  Stdan  lugaapitstanBeliilda 
varglioban  werden,  daaian  Oberfläoba  traniyarsal  wie  auch longiftvdiaal 
gewölbt  ist.  Die  transversale  Krunimiing  fällt  mit  Kreisbogen  zusammen' 
deren  Radius  un ver hältnismärsig  rasch  von  Büden  oachNorden  wäobst^). 


•)  Hicrnmli  miifstf  die  toii  den  Lappen  erreichte  Hübe  (1947  m)  unKerübr  65  km  too  NordcDukifildi 
iaDer»t<iii  Zf  tp  .it/  ii>^;>^ii,  \i;.<l  nicht  "J.'Hkrii.  wi«  die»  nich  ihrer  eigD'-n  AoiJibe  dfr  Kall  »ein  »oll  Auf 
diMo  Weihe  eri.alt  ni&D  eine  KntfernuDg,  die  »ie  Mhr  wohl  lar&ekgslegt  bsbso  kömisD,  ivlbtt  bei  der  tcbleehtca 
gahaceschubbahn,  die  der  f«ia«  Sehn««  in  QrSolaads  IWHna  tefbiitat. 

1)  Oer  Asdios  wMst  svisdua  Jsmsh  lUHs  «ad  uarw  Bsnts  oh  6,«Ib  per  ka,  avkskn  osnr 
Baals  and  dsr  BstdsasMMds  ote  sdasr  Laipttt  tb«  am  IMkai  9"  ks. 
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Die  Sohildfläcbe  ist  alsoimSiiden  stark  gewölbt, 
während  sie  oaoh  Nordea  xu  ■•hr  rasoh  fUoher 
wird. 

Di>  AMbehung  dm  IwUmAwm  —ab  Hctdaa  m  kaim  »111!« 
te«k  dw  itiiigMide  Breite  des  Laad«  TMllNdit  aush  dadanb 

erklärt  werdpn ,  dsfs  sie  Bich  ebenso  roi^elmäfsifr ,  wie  von 
einer  Küste  aur  andern,  auch  von  Süden  nach  Morden  wölbt-, 
im  mmn  Pimfil  in  dar  Biebtong  der  LäogMflhw  mttfr  dU 
Pariphorie  dMalbra  «ina  ibofidia  Kam  wia  aaf  dao  Qaar> 
profilen  darstellen.  Ich  hal."  t»inen  Versuih  gemacht,  unsre 
Htihe  in  der  Mitte  des  Landes  und  die  ohfn  vermuteten  Hi  llen, 
weiche  von  Jenaens  and  Nordenskiölds  Problea  erhalten  wurden, 
sa  aiiiar  darartjgan  FMAIbam  sa  konbiaiarm;  daa  BMaltat 
xeigt  Figar  0>).   Biwaaeb  aoUta  alia  dia  grO&ta  E5ba  daa 

Inlandeises  zwischen  unserm  Profil  und  dem  Nordenskiölda 
liegen,  wahrend  das  Eis  nach  Norden  zu  inimer  niedriger  und 
flacher  wird>).  Eine  sukbe  Kurve  kuun  natürlich  nur  gans 
iyyafliatiach  mib,  daaa  da  ist  auf  vi«!  se  wanigan  Dataa 
badMFt;  wie  weit  lie  sich  von  den  wirklichen  Verhält nissen 
enffernt,  müssen  künftige  Expeditionen  aufklaren.  Wenn  die 
Peripherie  der  Eisdecke  nordwärts  derselben  Kurve  folgt,  die 
ftr  daa  sBdliehao  Teil  angenommen  ist,  so  mUGite  daa  Inlaodais 
aabr  bald  ab  taaaauaaablagaada  Daeka  aafbSraa  (aaf  ea  70* 
V.  Br.;  Tgl.  dia  paaktiarta  Liaia  in  Fig.  C).  Dafs  diea  aiabt 
richtig  sein  kann ,  wissen  wir  aber  schon  nach  dem ,  was 
oben,  S.  6B,  gesagt  wurde.  Die  longitudinale  Krümmung  muls 
aber  jadaaftUa  nach  Norden  sa  badaataad  flaabar  wardea, 
dann  daa  Land  iat  Uar  aial  brailar,  aad  iafidga  daam  ia( 
aaeh  die  transversale  Krümmung  flacher. 

In  der  Obertl  ichenform  des  Inlandeises  cribt  es  noch  eine 
Eigentümlichkeit,  welche  unsre  Aufmerksamkeit  verdient,  näm* 
Kab  dia  baraila  obea  arwibata  aebwaaba  WaHaabildaag.  Bai 
Batrac-btung  des  Querschnittes  (Taf.  I*)  wird  man  cwai  Artaa 
Ton  Wellen  bemerken  können,  einige  pröfsere,  die  hauptsächlich 
la  dar  Nähe  der  Küsten,  besonders  der  OatkUste,  vorkommen, 
aad  dia  aaab  iaaan  su  länger  und  flacher  werden,  und  viele 
Uaiaafa,  dia  naa  daa  gaasaa  Wag  aatlang  varfblgaB  kaaa, 
dia  abar  abaalWl  weiter  nach  innen  länger  und  weniger  ba* 
■arkbar  werden.  Ähnliche  Wellen  haben  die  meisten  Expe- 
ditionen, die  in  das  Iniandeis  eingedrungen  sind,  l>eobachtet, 
ibia  Kiauna  antraakaa  dab  aabaiabar  atata  ia  dar  Lftagariobtuag 
daa  Laodaa  adar  dar  Klita  aatiaag  ron  Nardaa  aaab  SBdaa. 
Die  gröfsern  Wellen  müssen  mit  der  Gestalt  des  Untergrundes 
«laaBunenhängon.    Wenn  ein  Waaaantrom  Qbar  aiaa  oaragal- 
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<)  OisBsa  Pirsll  Ist  «sa  staMs  faakts  swiesfcsa  Ivfgtat  aad  Jaliaat- 
ftssk  aa  dar  SUklste  astdvIHa  darrh  die  Mftta  dsa  lalaadshss  Rsitft. 

%  fUls  ditss  lam  lagsllkr  rithtig  wir«,  so  wir*  4U  vea  HaoMa 
ti^  eksa  t.  »)  vswanssilsta  aMiieke  Bteigaag  voa  7  6m  i>er  km  ia 
dar  Bifllla  nasm  leals  sa  graft.  Sie  wtrda  swisek«  Uutena  Bnite 
ud  der  aasrigai  Baals  dsaa  kBahstsaa  Sa  per  km  Im  Danksekaitt  ba- 
ingaa. 
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I 


märsige  Unterlage,  x.  B.  ein  Flubbett  mit  grofsen  Steinen,  flielst,  so  bilden  sich,  wie 
bekannt,  nn  der  Oberfläche  des  Wassers  Uber  den  Steinen  Wellen.  Dasselbe  ist  auch 
der  Fall,  wenn  eine  visköse  Maaee  sich  Uber  eine  ähnliche  Unterlage  bewegt;  man  kann 
•bo  «nrwlMi,  ddb  db  ünregelmilaigkeiteB,  B8h«nrtahn  tntd  Mmo  6«bti^e  dm  ITntM^ 
gnwd«  nah  ab  W«Il«n  «o  der  Oberfliohe  des  grantitadiwihwi  TnhnilMW  wmMoIm. 
Diese  Wellen  ▼ergrBtern  sich  mit  dor  Hewogung  der  Masse,  treten  also  besonder?  c;ppen 
die  KUston  hin  mehr  hervor,  wotu  wohl  auch  komiot,  dab  bnr  die  UDregelmäläigkeit«n 
des  Untergrundes  gröber  sind. 

Die  kldnem  Wellea  kttnnen  ab«r  wohl  kaam  daroh  diew  gawgthalftjglwHwt  badiagk 
■ein,  ich  glaube  vielmehr,  dnfa  sie  mit  dem  Wind  in  genetischer  Verbindung  stehen.  In  dfll^ 
selben  Weise,  wie  der  Wind  kleine  Schneewellen  auf  einer  Sihiieeflüche  hervorbringt,  so 
kauu  er  vielleicht  gröfsere  Wellen  auf  dem  lolandeise  hervorbringen,  wo  starke  Winde  vom 
InMn  d«t  IiHidea  gegen  di«  KOiliii  «iliMiid  dee  grörstMi  Taib  d«  Jtktm  wA&ü.  Im 
Vcrbiiidttog  damit  moft  mah  daraa  ariaaart  waidao,  dala,  waoo  «iaa  aahwarflfiaBite  Maaaa 
auch  Ober  eine  ebene  Unterlage  fliebt,  oft  Wellen  an  ihrer  Oberfläche  gebildat  wardaB; 
die«  kann  z.  1^  oft  bei  ScliuttrtitscbuDgen  beobachtet  werden').  VieUeielit  kSniMB  dia 
kleinern  Wellen  zum  Teil  als  solche  Bewegungswellen  erklärt  werden. 

e)  Betchaffimhfä  d«r  Ohtrflidm  iet  Inltmimm. 
Mit  Rücksicht  auf  die  Beschaffenheit  der  Oberfläche  kann  man  drei  Teile  nnf erstheiden, 
nämlich  die  xwei  schmälern  Randzonen  in  der  Mähe  der  beiden  Ktlaten  und  den  greisen 
mittlem  Teil.  Die  beiden  erateo  sind  mit  Spalten  und  Unebenheiten  erfüllt,  und  ihre 
Oberfliabe  beateht  aoa  tetam  Biaa,  oder  aaldMa  iak  waugataoa  adiaii  in  fast  gariagar 
Tiefe  zu  fiadan,  wihtaad  die  Obaiftidia  daa  nittlani  Taüa  aiaa  gaat  abana  Sabaaalliaha 
bildet 

Ib  der  östlichen  Bandxone  fanden  wir  Spalten  nur  bis  zu  oa  16  km 
Bntfarnai^  im  dar  OatUata  CNardaaakiSldB  Kaaalak)^  Kaoh  grtellndiaahan  Yai^ 
hÜtaimeB  wann  aia  aiaht  adir  graft  aa  Baaaaa.    Am  nUraklHlmi  wann  aia  ia  dar 

Näbfl  der  Eflste  (vgl.  Fig.  D),  und  hier  traten  sie  besonders  da  aaf,  wo  die  Eis- 
decke eine  starke  konvexe  Krümmung  bildete  (d.  h.  eine  Anschwellung  des  Unter- 
grundes passierte),  während  sie  sich  wieder  schlössen  uud  oft  ganz  verschwanden,  wenn 
aatarbalb  der  koaTaxea  Krttmmaof  aioa  koakava  aiatrat  In  grülbarw  BaHbrnaag 
von  der  Küste  kamen  Spalten  Bioht  lot,  aelbet  waoa  die  Biadacfca  aiab  Iber  eine  An- 
«chwclhing  des  Untergrundes  bewegte.  Am  23.  August  (27km  von  der  KUste),  wie  auch 
am  2ö.  August  (G5  km  von  der  Küste)  pasaierten  wir  solche  ziemlich  stark  konvexe 
Stellen,  ohne  eine  einsige  Spalte  su  aebaa.  Dia  Unacbe  liegt  teila  darin,  dala  die 
Bbdaefca  sa  mialitlg  iet,  am  Spalten  aa  bOdea  (die  HBba  ftbar  dam  Haare  war  am 
36.  Al^gaal  1800m),  teils  vielleicht  auch  darin,  dafs  die  obern  Sehiehtaa  derselben  nicht 
fe.tt  genug  sind;  sie  sind  mehr  i^chneeahnlich ,  und  Spalten  können  nur  in  festerm  Eise 
gebildet  werden').    Die  Spalten  waren  in  der  öatlicben  Randzone  meist  Querspalten,  von 


1)  Vgl.  Heim,  Handbuch  der  OleUcherknode,  8.  195. 

Am  FuFm  tou  Mol)n>i  Nunattk  koDDttn  wir  sb«r  such  aia  paar  Sptltrn  in  dar  OberflSchc  der  Eitdoeke 
4ank  dai  Fernrohr  teban. 

*)  Ana  Drjgaltkia  oban  (S.  68,  Anm.  1}  arwähnter  Abhandlung  eraaha  ich,  dafa  ar  Mint,  der  MaaftI 
aa  Hsq^ea  im  loasm  OrSnlanda  tiefte  aich  durch  ainan  Mangel  an  krifUgen  ünebeobattm  des  Uataifnadaa 
sAlIrw.  Ir  tagt  ({B.  1?};  „HsUaad  «eist  a««b  mki  Backt  aaf  dsa  Vergleteh  arit  aadsn  fjordklstaa 
Ua«  wie  8  B.  HerMfse,  we  die  Qacla  ebsaWla  aar  ehe  dar  Klstiaas  «igae  Vona  sM;  aad  aa  wird 
Ma,  eliaa  die  Nisbt^elt  das  laliaWssa  daait  kwabiasKam,  aiskt  ftUtaksa,  «ma  mm  4n  llaagsl  aa 
Haapaltaa  ia  laaera  evBalaada  dank  abaa  Maagri  aa  aa  krfWf«  od  tiate  OaskaalMltiB  daa  Oattifrudaa 
•fUirl^  fria  da  d«r  KIstsassam  Ml|t".  Maiasr  Msfaiac  aa«h  kaas  disaa  Bikllraat  Dr;nl*kia  kaam  rfohtig 
safa,  daaa  didb  krllUga  Oastaabaitsa  das  Vatargraadaa  aaak  da  aloht  faMen ,  wo  kaia«  Spalten  aaftretaa, 
aeigen  ontre  oben  anrtinlea  SlAAnHipa  fsa  4k  OatMatau  Bin  Unterarhied  awiaeben  dem  KBatenaaaai 
aod  dem  Innern,  wie  Drfgaldd  ika  fswasalil»  kaaa  weid  in  lisinem  Laade  aaebgewieMn  werden ,  daa  aaa 
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HadiaJspalten  waren  nur  sehr  wenige  tu  sehen;  diei  Iftlst  sich  leicht  durch  die  geringe 
BeweguDf;  der  Eismaase  und  ihre  besondere  Form  an  dieser  Stelle  erklären.  Wo  diu  Spulteu 
aultraten,  war  die  OberÜiicbe  des  Jiiises  »oiutt  sehr  eben,  wie  in  Fig.  1)  zu  sehen  ist. 
▲öfter  dan  Spalten  gab  aa  •berliaa|4  mr  aakr  «anige  grtfiMta  üaabanliattaa  aa  dar 
Oba>flieha  dca  Eises  in  dieaer  Zone.  Biaa  gaai  Uaina  Strecke  öetlioh  von  Jenaeaa  Laad  aaa> 
genommen,  wo  keine  tit-feii  Sialfen  vorkamen,  aber  das  Eis  sehr  zerklüftet  uml  uneben 
war,  passierten  wir  keine  solche  sehr  unebene  oder  8t«rk  serkliiftete  Strecken  mit  scharfen, 
bahaa  BSiaUausan  nad  Wiaden  and  dazwischenliegenden  Sahladitan,  wie  wir  üuiea  a^^itar 
k  dar  Hiha  dar  WaatfcOata  bigignelMi       Kg.         O)  and  wia  anoli  KapMn  Jasaan 


rem  Fraderiksbaabs  Isbliuk  beschrieben  hat.  Die  üaabanhaHan  (vgl.  „Auf  Schnee- 
aelraban  «a.**  II,  8.  76—88)  baatandan  aar  aaa  Uaiaen  Hifaklmnian  adar  -waUaa  (ga- 
wAnliah  niebt  nabr  ala  ^f^lm  keeliX  «bar  walaba  wir  dia  Sebüttan  gans  gut  siaban 


Btrgartcu  wie  Urouland  brsU-ht.  Fall«  <ier  UotTKrund  des  Inlmislsss  Korwegro  ähnlich  ist,  wu 
■as  gcwita  uDTie)iineii  kitnti,  kann  e«  aurb  im  Iciicrn  keint'D  Mangel  an  krlftlfSB  und  tiefen  Unebenheiten 
Cvbeo,  denn  uvld  d.c  K:^drcke  aicb  Uber  UrbirKaKrgendan  wie  Uovre,  Jotunlieimen  oder  die  IJatlinK- 
dal«-(iebir^-e  tiew,'^t.  wird  nie  da  ehetiso  groUc  Unebenheiten  paaaieren ,  wie  io  dem  KBiiten&Bum.  Um 
tiue  i'lrklaiuii^  wie  ilw  Iir;  L^aUkis  xu  gestatten,  boren  tiie  Spulten  auch  in  xu  jeriDger  Eotfernun^;  vmci  der 
kUst«  auf,  di-nn  ea  Ist  doch  wohl  unnatürlich,  dab  icboD  15  km  toid  Meere  (wie  u  der  Oatkttal«)  ein  ao 
weaeoUicher  Unterschied  in  der  Ueacbatfenheit  dee  Uateryrvndee  aieh  einatellen  aolll«  Uie  Spalten  eebaiDen 
erst  da  aaüatreten,  wo  die  Biadsoke  aich  in  die  einzelnen  Bsndgietocher  anflBat,  welche  in  die  Kjonle,  Seen 
— I  TItllsr  eesstriliDSa.  IMht  MeiDang  nach  darf  die  BiaBtHe  aar  eine  gewiase  Michti|;kcit  baben,  wia 
lia  aa«h  eiM  gewiae«  Bevtgug  and  ihre  Obetlüche  eisen  gewiaarn  Grad  der  Festigkeit  kaben  muCs,  wenn 
Spaltaa  fsUUat  wardca  selkn,  nad  dies  iat  dar  Oniad,  waram  Spaltes  nnr  in  den  äufaerataa  Randaonen  des 
lelssdihii  niaaha  wuißm.  Oqnaiilci  wMssapiiakt  aieli  tmib  aslbst,  iedsat  ar  anf  8.  SO-Si  dsnalbsa 
"m  Itar  Ob  Bslstatef  4m  $|elf  sMt:  ..Mit  Baakt  ist  wa  I.  J.  V.  Steeaatrnp  dit  Fnga  aaf- 
OUU.  IV,  8.  fn  ^  Bemga^t  te  Bisss  4sr  «lasSfs  Qmad  disssr  wiUae  ZarkMflus  isi,  ob 
ite  fsktorae,  a.  B.  dis  BrksMni^  dabei  ■Hwlikai  sM.  Bei  dir  gnkm  H'th^^Fntt  dar  la« 
Inddaatrtae,  die  MB  saUemaifstg  allerdtags  tUki  kaaat,  dia  man  absT  aas  dsr  iMsMaii  tiafc  4m  WIßHt 
bnlaitea  karä,  iat  dia  bUlrang  der  Spattoe  daich  Bawsgoac  Iber  gasblbsHw  iss  üatoipaadis  k  4m 
Tbat  seiir  aradtwaeC".  Bisse  wiid  aodk  ^Mw,  0.  «1^  bacihrt  ««te,  aai  deh«  «lU  tah  klar  aisht 
darauf  aiofalica. 
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konnten  In  der  äarsenten  Randxone  des  Eises ,  ganz  in  der  Nähe  von  Nordensldölds 
Nunatak,  stammen  sie  vielleicht  von  Spalten,  die  wieder  zufroren,  und  deren  Kanten  durch 
Schmelzen  abgerundet  wurden^;  eine  solche  Erklärung  kann  aber  nicht  für  die  kleinern 
Unebenheiten  in  etwas  gröfierer  Entfernung  von  der  Küste  gelten,  denn  hier  gibt  e«  ja 
keine  Spalten.  Hier  sind  sie  wahrscheinlich  Windwehen  oder  Wellen ,  die  im  Winter  ge- 
bildet und  durch  regelmäfaige  Abschroelzung  während  des  Sommers  vergröfsert  und  in 
Eis  verwandelt  werden.  Die  verhältnismafsig  ebene  Oberfläche  der  östlichen  Randzooe 
beweist,  dafa  die  Eisdecke  da,  wo  wir  aufstiegen,  nur  in  geringer  Bewegung  sich  be- 
finden kann. 


1 


Vif.  K.    l'a«bon«  OlipHtärb«  dM  lnl«ncl»lii<'>  innerhalb  dMi  KftnK*nan<>k-OI«tii4'heT«. 
(Nacli  Finrr  rbolographle  am  SS.  Kepi«Tnb«r  ISSo.) 


Sehr  bemerkenswert  ist  es,  daCs  wir  auf  dem  Inlandeise  beinahe  keine  Bäche  sahen. 
Aufser  ein  paar  ganz  kleinen,  nur  einige  Kilometer  von  der  Oatküste  und  in  einer  Höhe 
von  vielleicht  800  m  über  dem  Meere,  die  sehr  bald  in  einer  Spalte  verschwanden,  wurden 
in  der  östlichen  Rnndzone  gar  keine  gefunden.  Diese  Eigentümlichkeit  kann  ihren 
Grund  nicht  in  der  späten  Jahreszeit  haben,  denn  die  Zeit  um  Mitte  August  ist  kaum 
spät  zu  nennen  in  hezug  auf  das  Schmelzen  des  Schnees  an  der  Küste;  und  aufserdem  hatten 
wir  ja  drei  Tage  Regen.  Sie  kann  daher  nur  durch  die  Beschaffenheit  der  Oberfläche 
und  dadurch  erklärt  wc-rden,  dafs  der  Tauprozefs  in  dieser  Gegend  nicht  bedeutend  genug 
ist,  um  Bäche  zu  bilden,  indem  das  Schmelzwabser  durch  Infiltration  in  den  unterliegenden 
Firnschnee  sofort  verschwindet. 

In  der  westlichen  Randzone  des  Inlandeises  trafen  wir  die  innerste  Spalte 

1)  Am  Hnri^en  <l«t  ??.  Aaf^nat  bemerkt«  itb  ab^r  doch  in  mMDem  Ta^^tbuebe  (tkI.  „  Aof  Hchneeachobon  &e." 
II.  8.  8*),  daf«  wir  einen  nuten  Kro«t  gebabt  hatten  — ."»"C);  der  Scbne*  war  atcinbart,  aber  nnife- 
w{(hnlicb  nneben.  to  daf«  untre  Scblitlen  »ogtr  mehrmala  umwarfaii.  Oef;en  d  Uhr  (TonnittaKt)  hatt«  die 
8oBBe  Wiedtr  tovief  Kraft,  daf«  der  Schnee  feacht  und  etwas  w«ick  wvr4a. 

*)  Vgl.  Abb.  in  „Auf  ScbneeMhoben  II,  8.  76. 
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UDgelähr  40 — 50  km  vom  Rande  des  Eises  entfernt.  In  diesem  A.bstand  von  der  KUate 
traten  Spalten  nicht  in  grof^er  Anzahl  auf,  und  waren  meist  nur  Querspalten;  ihre  Häufig- 
keit nahm  aber  gegen  den  Rand  sohnell  zu.  Sie  waren  oft  sehr  grofs,  besonders  in  der 
Nähe  de«  Kangersunek-I^ords;  sehr  oft  verliefen  sie  da  auch  in  verschiedenen  Richtungen, 
indem  Querspalten,  die  sonst  am  häufigsten  waren,  von  Rudialapalteu  geschnitten  wurden, 
und  „das  Eis  ragte  dann  wie  kleine  viereckige  Inseln  zwischen  den  tiefblauen  Abgründen 
empor"  (vgl.  „Auf  Schneeschuhen  &o."  II,  S.  160).  Die  Spalten  waren  innerhalb  einer 
gewiMen  Entfernung  von  dem  Fjorde,  d.  h.  innerhalb  des  eigentlichen  Eisstromes  desselben 
nicht  gleichmäfsig  verbreitet;  ebenes  Eis  mit  vielen  Spalten  wechselte  mit  sehr  unebenen 
Strecken  oder  Rücken,  die  nach  abwärts  konvergierten  und  sich  autlösteu,  so  dafs  in  der 
Regel  im  untern  Eisstrom  keine  Spalten  mehr  erschienen.  Zwischen  den  Rücken  kamen 
auch  ebenere  Strecken  ohne  Spalten  vor.    Wir  passierten  mehrere  solche  Partien  mit  un- 


FiC  F.    Uocbene  Obarflicb«  dw  loUadeb«!  Innerhalb  <iea  K&nKentuiek.01alatbara. 
(Nach  einttr  Ptiotofraphla  un  iS.  Scptembvr  l!)S8.) 


ebenem  Eise;  besonders  hatten  wir  am  23.  September  eine  sehr  mQbsame  Wanderung  über 
einen  Rücken  (vgl.  „Auf  Schneeachuhen  &c."  II,  S.  164);  steile,  hohe  Kiskämme  und  manch- 
mal ziemlich  spitze  Eisgipfel  oder  -zacken,  die  oft  eine  Höhe  von  6 — 10  m  hatten,  wechselten 
hier  mit  dazwiachenliegenden  Schluchten.  Figg-  E,  P  und  6  sind  Photographien,  die  von 
diesem  Terrain  genommen  wurden  *).  In  Fig.  E  befindet  man  sich  in  der  Mitte  des 
Rückens,  in  Fig.  G  aber  an  der  Grenze  desselben,  wo  wir  auf  ebneres  Eis  binUborgelangten^. 
In  beiden  Bildern  blickt  man  nach  NO.  In  Fig.  F  sieht  man  dagegen  von  dem  Rücken 
nach  SW;  im  Vordergrund  ist  unebene«  Eis,  im  Hintergrund  sieht  man  zum  Teil  auch 
Ober  das  ebenere  Eis  hinaus.  Nachdem  wir  diesen  xerklUfteten  Rücken  paasiert  hatten, 
kamen  wir  auf  verhältnismärsig  ebene«,  spaltenfreies  Eis ,  und  dieses  dauerte  an  bia  wir 
ans  Land  kamen,  wobei  es  durchschnittlich  besser  wurde,  je  mehr  wir  uns  dem  Rande 
näherten.  Zwar  war  die  Oberfläche  nicht  ganz  glatt,  aber  die  Unebenheiten  waren  so 
gering,  dafii  wir  unsre  Schlitten  mit  Leichtigkeit  darüberzogen  und  ohne  Schwierigkeit 
vorwärts  kamen.  Wie  in  meinem  Buch  („Auf  Schneeschuhen  Ac."  II,  S.  165 — 66)  be- 
merkt ist,  hatte  es  den  Anschein,  als  ob  wir  uns  hier  auf  der  Südwestaeite  der  inneru 

1}  Da  die  originalen  Pholo^phieplatten  (EMtman'a  ttripping  Film«)  tob  Feblem  und  Flecken  entstellt 
waren,  lind  ti«  vom  Verfaaier  to  natargetrea  «rie  möglieb  in  Tuaohzeicbnungen  kopiert  worden. 
*)  Im  Vordergrand  and  link»  auf  dem  Bilde  kann  man  die«  «cbou  wabraehmeD. 

llokn  u.  Naiuen,  Durehqaerusg  Ton  Orttnlaod.  11 
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Forüietxung  dee  KangeniUDek  •  Eiestroms  befänden ,  denn  die  Eisfläche  senkte  sich  nach 
Südwesten,  d.  b.  nach  dem  Lande  zu,  das  wir  vor  uns  hatten,  während  sie  nord- 
wärt« oder  nach  der  Mitte  des  EiastroniB  zu  immer  mehr  anstieg.  Diese  ebene  Zone  ist 
also  verhältnismärsig  ruhiges  Eis,  das  den  eigentlichen  Eisstrom  auf  seiner  Südwest- 
liehen  Abschrägung  begrenzt.  Spalten ,  wie  auch  zerklüftetes  unebenes  Eis  kamen  nur 
in  einem  begrenzten  Terrain  vor,  welches  sich  von  dem  Kangersunek- Fjord  nach  dem 
Innern  zu  erstreckt  und  die  innere  Fortsetzung  oder  vielmehr  den  Innern  Ursprung 
des  grofsen  Kangersunek-EisstromB  bezeichnet.  Die  Oberfläche  dieser  Innern  Fortsetzung 
war  stärker  gewölbt  als  das  umgebende  Eis  und  stieg  nach  der  llittc  zu,  wie  bei  ge- 
wöhnlichen Uletschem,  an.  8ie  orbob  sich  dadurch  als  ein  leicht  erkennbarer  RUcken 
Uber  das  ruhigere  Eis  auf  den  Seiten,  das  aber  auch  im  Süden,  wie  wir  gesehen,  vom 
Lande  schwach  anstieg.  In  dieser  innern  Fortsetzung  des  Eisstromee  konnte  ich  mehrere 
kleinere,  stark  zerklüftete  Rücken  unterscheiden,  die  nach  dem  Fjorde  zu  konvergierten, 


Pl^.  O.    IJn«l>«De  Oborfliclitt  de«  Iu|andel*ei  innerlialb  de*  KaDg<>r»uDvk-lCU«tr«iue*. 
(Nach  einer  Photographie  am  33.  September  IS88.1 


uro  weiter  abwärts  mit  ihren  unebenen  Oberflächen  in  dem  allgemeinen  Gewirr  der  Zacken 
und  Unebenheiten  des  eigentlichen  Eisstroms  zu  verschwinden.  Diese  Kücken  mit  unebenem 
Eise  traten  in  allen  von  uns  beobachteten  Fällen  nur  bei  stärkern  Senkungen  auf,  nach- 
dem die  Eismaase  eine  Bodenschwelle  passiert  hatte;  auf  der  letztern  war  das  Eis  eben 
und  von  vielen  Spalten  (Quer-,  wie  oft  auch  Radialspalten)  durchschnitten');  weiter  unten, 
wo  die  konvexe  Krümmung  aufhörte  und  eine  Stauung  entstand,  verschwanden  die  Spalton 
und  starke  Unebenheiten  traten  auf.  Die  Bildung  dieser  Unebenheiten  ist  wahrscheinlich  den 
Spalten  zu  verdanken;  diese  werden  zwar  wieder  geschlossen  und  frieren  zusammen,  wenn 
die  Bismasse  sich  Uber  die  Anschwellung  des  Untergrundes  nach  abwärts  bewegt,  die  zwischen 
ihnen  liegenden  Eiswürfel  (vgl.  oben  8.  81)  werden  aber  durch  diese  Bewegung  und  die 
Stauung  in  ihrer  Stellung  zu  einander  verschoben  und  halb  umgewalzt,  so  dafs  ihre 
scharfen  Kanten  und  Ecken  als  Kämme  und  Zacken  hervorragen,  die.  Dazu  kommt  noch 
die  Abschmeliung,  die  die  Formen  verändert. 

Die  hier  beschriebene  Erscheinung,  dais  oben  in  einem  Oletscher  gro&e  Spalten  vor- 
kommen, während  sie  eine   kurze  Strecke  weiter  unten  grörst«nteil8  verschwinden  und 


')  Am  Horgrn  dn  22.  September  waren  STprdmp  ond  ich  (y^l.  „Auf  Schneeicbuben  ftc."  II,  Kap.  XXI, 
8.  Iö9)  auf  der  ADtthwelloBg  oberhalb  dri  unebenen  KitrUekeoi ,  den  wir  am  33.  September  pasaUrten. 
Ui«r  war  da«  Bia  tob  rielea  breiten  Spalten  qaer  dareh»chnitten.  Radial«  Spalten  kamen  auch  vor ,  doch 
in  geringerer  Menge. 
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starke  ünebenfaeiten  auftreten,  habe  ich  Öfters  in  den  Inlaodeisströmen  an  der  West-,  wie 
an  der  Cstküsto  bemerkt;  besonders  war  sie  Hehr  uuiYallcnd  niif  einem  kloincrn  Glet- 
scher, dt)i  ttiuh  auf  der  Ostaeite  von  Jensena-Land  (zwischen  diesem  und  Mordenskiölds 
MHMtek)  im  Mew  ergMlst  IKettr  Gletasber  wurde  von  Sverdrop  und  mir  mb  Mofgan 
im  18.  August  passiert.  Wir  TOfraolitM  trtt  ma  «inar  Stelle  hiDUbemkomown,  wo 
die  Oberfläche  den  Gletechors  fianz  eben  und  nur  von  Sj  aUi^n  durchschnitten  war,  doch 
waren  dieoe  zu  zahlreich  und  grota,  um  einen  Obergang  xu  erlauben.  Dann  machten  wir 
weiter  nnten,  mehr  ia  der  Nfthe  dee  Meeres  einen  Tenadi.  Hier  wer  die  Oberfliobe 
wftereijwttich  oaelMB,  ein  wilde«  Gewirr  von  KimneB,  &okm  md  ScUoeiiten,  aber 
keine  von  den  tiefen,  „bodenlosen"  Spalten  kam  ror,  die  irir  Wf  ein  paar  hundert  Meter 
höher  in  Menge  antrafen,  und  in  we'.the  man  leicht  fär  immer  vcr^cbwinden  kann.  War 
auch  die  Wanderung  der  Unebenheiten  wegen  liemlicb  mühsam,  so  konnten  wir  doch  mit 
Siobatkeit  verwirti  keiaiBeii.  Die  apelteBlknlidkeii  Seblnebten,  die  in  dieeem  TarnJa  ver> 
ka«— ,  wann  iamec  ait  Wanar  gattttt  Sieaar  aaflUlande  üntaraehied  b  dem  Chanktar 
der  Gletscheroberfläche  auf  einer  so  kurzen  Strecke  isit  dem  oben  beschriebenen  vollkommen 
ähnlich  und  kann  nieiiior  Meinung  nach  kaum  ander»  erklärt  werden,  als  dadurch,  dafs  die 
Unebenheiten  in  genetischer  Beziehung  zu  den  Spalten  stehen  von  denen  nur  wenige  ihren 
anprita^liekea  Charakter  baibehaiteD.  Eine  aaloha  Oberfliebeabeaehaihahait  eeheinen  dfo 
*  Meisten  Inlandeisströme  in  der  Nähe  ihros  uotam  Endes  zu  haben ,  wo  sie  sich  ins  Meer 
aigie&en,  sie  l>iot>»n  immer  ein  wildes  Gewirr  Ton  starken  Unebenheiten,  hohen,  spitzen 
Zad^en  und  Kämmen  und  dazwischenliegenden  tiefen,  blauen  Schluchten  dar;  lange,  breite 
und  „bodenloee"  Spalten  ioheinen  aber  bei  weitem  niobt  ao  hftafig  und  regebnilmg  vorsa» 
hammm,  wia  waüar  nadi  dem  laaain  au. 

In  dieser  Verbindung  kann  ieih  noch  die  Oberfllldie  des  Schreitgletschers  erwähnen,  der 
sich  in  das  Langvand  (Langwasser)  im  A  u  st  m a  n  n a  t  h  a  1  V)  ergiefst,  und  an  welchem 
wir  am  24.  und  25.  September  so  nahe  vorbeikamen,  daJs  wir  eine  gute  Gelegenheit 
hattaB,  aaiaa  Obailaba  ta  atodiaien.  Diaaa  war  in  dam  nittlan  Tefl  dea  Gletaehara  aahr 
tttA  larklaftet»  gaiad«  ao  wie  oben  beaebiiabea  warde;  wir  konnten  fiele  Sehluohten  awiiebfln 
dea  emporragenden  Zacken  sehen,  aber  keine  von  den  typischen  Spalten  mit  den  scharfen 
Kanter;  und  den  senkrefhteu  Wänden,  welche  wir  weiter  einwärts  in  solcher  Menge  gefunden 
hatten  'j.  Dieser  Gletscher  wölbte  sich  in  der  gewöhnlichen  Weise  stark  von  den  Seiten  nach 
dar  Mitte  an,  wie  flaan  ea  in  Fig.  H  deatlioh  aeban  kann.  In  der  flatUoiien  Raadiona  war 
die  Eisoberfläche  auf  eine  grSlaere  Stredce  hin  verhältniemäTsig  eben ,  doch  war  dieaa 
Strp'ke  ziemliib  schürf  von  dem  unebenen  Eise  abgegrenzt.  Das  Eis  ist  hier  wahr* 
■cheinlich  in   verbäitnisnuUsig  geringer  Bewegung,  trotzdem  steigt  die  Ut>erÜäche  ein 


')  ^  gl-   „Auf  SchiiiccBchuh'-n  II.  S    IToil   und  ilu:  Kiirtf  de*  Au  s  t  m  «D  n  ft  t  b  u  I  e  s  (lu  8.  160). 

*)  Wie  »chon  ob*n  S.  7'J,  Arini.,  bftiierkt,  M-lii-int  HrygiiNki  irj/.«i  if<i:  -lu  ^ii  iii.  <>l  die  Zorklöftung  der  Obor- 
flsrhe  der  mächtiecn  jtrrinhindiftlirn  Inlandeiastr'irrii:^  aicL  nur  dun  li  Rcwctjutit:  über  L'riebi-BheitOD  det  Untergründe» 
erklären  lai-<t.  Obtn  meine  u\.  ^^■bon  DtcbgewiF««D  /M  hi*ioii.  diil»  di''  Hfwo^uDt;  über  Bodentcbwellen  »ehr  oft 
Spuittu  und  il*dijr>  li  wiedi  r  l'nchonhrilen  in  (!cr  I  j!iMt)erili4  bo  bildm  kann,  aber  ich  meine  nicht,  daf»  die» 
der  cin/ije  UrunJ  dir  ZiTklLftui:*;  j»t.  Ii  Ii  litide  1 1«  vielmehr  givc  Dutürlich ,  daf«,  wenn  der  untere  Teil 
•law  (ilettchern  bei  b  d t  'l  empcrittur  verhäUriiKinäCsig  »ehr  plaotisch  oder  viikös  iit  und  »ich  daher  in 
ttarkcr  Bewegung  be!ii:di-t,  nührccd  der  obere  Teil  wegen  der  niedrigem  Temperatur  bedeutend  atarrer  iat, 
^palten  and  L'nebenbeiten  in  der  Oberflüche  eotsteben  miiaaen,  aelbit  wenn  keine  Unebenheiten  in  dem  Unter- 
groade  Torb.iiides  wiren.  Dieser  Oegenaat«  iwiacben  dem  nntam  lud  dem  obem  Teil  mufi  aber  gerade  in 
(Uo  Biehtigeo  InlaiMleiMtrtaian  aaftrctea,  denn  der  Unterschied  iwiachso  4m  Temparttnr  tn  der  Oberflaoiu 
«äd  tat  Bmiea  ■mT«  Uar,  bcsosder*  im  Winter,  aiemltcb  bedenUnd  ssb.  Wir  branchen  aneh  nicht  unan 
JBsAaskt  iB  d«  gesewsswilshan  dss  Biie»  dsrsh  Stkalteag  ae  mitmm,  wmm  sU  assh,  bsseadcra  im  Wtsttr, 
UifBsre  SfellsB  MUw  ksaa.  Hat  starke  BewsgOf  in  lewUb  alMe  gatlpad,  «■  «iae  «aabcae  Obsitiihs 
aa  «nsBcia,  wtia  disss  Uellailiah  tat  s4sr  ilsir  Ist.  IHss  M  shsr  aar  ia  dsv  HIhs  dss  taJssn  Isadss 
dss  talsDdsiiis.  wo  sU  aas  ÜMtsai  Bet  bsrtskt,  dsr  Ml;  dahsr  keusa  aer  Msr  Bvsttsa  oad  üasbeahsitia 
vor.  wOtrsed  sie  weiter  siawirta,  wo  dis  ObwrUshe  sae  aslMbW  flrtaserfs  oder  Sehne«  bsslibk,  skb  alsht 
bild«D  kaaaea.  An«  den  hier  entwickeltta  OrVaisn  taim  tsb  «•  Jdsr  sa  Tage  liagcDd,  dab  tlls  Uiai* 
«iaatrSiae  eine  sehr  onebenc  Obertlliihi!  haben  oifllSMIt  WSaa  sis  dss  HSSO  Slfslsksa^  sslbst  dsaa,  WMI 
dsr  Uatncruad  deraeiben  eben  tat,  waa  ja  atellenmiso  aVlIigh  ist. 

11» 
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wenig  Dflffch  der  Mitte 
des  GletBcberB  zu  an, 
aber  nicht  so  stark  wie  in 
dem  zerklüfteten  Teile. 
Auch  dieser  Gletscher 
schien  ^)  sich  mit  seiner 
anebenen  Oberfläche  ein- 
wärts in  dorn  Inlandeise 
fortzusetzen,  da  wir  un- 
ebenes Eis  weit  im  S 
von  unsrer  Route  wahr- 
nehmen konnten. 

In  der  westlichen 
Randzone  des  In- 
landeises gab  es  auch 
verhältnismärsig  wenige 
Bäche.  Dies  kann  na- 
türlich seinen  Orund  in 
der  späten  Jahreszeit 
haben;  doch  hätten  wir 
ja,  wenn  auch  die  Bäche 
verschwunden  wären , 
ihre  Rinnen  gelegentlich 
antrefTen  müssen.  Da- 
von sahen  wir  im  Innern 
jedoch  nicht  das  Ge> 
ringste,  nur  bis  zu  einer 
Entfernung  von  unge- 
Hihr  BO  oder  40  km  Tom 
westlichen  Rande  des 
Eises  und  bis  zu  einer 
Höhe  von  ca  1300  m 
wurden  Bäche  oder 
Rinnen  bemerkt,  und 
desgleichen  auch  einige 
zugefrorne  kleine  Soen^. 
Dafa  wir  in  beiden  Rand- 
zoneu  Spuren  von  so 
wonig   Wasser  fanden , 

>}  Wir  konnUD  dtn  Ulet- 
ich«r  nicht  io  aeiDem  ganMD 
Verltnf«  terfolgen,  denn  er 
geht  mit  einer  groften  Krüm- 
iDQDg  kuXierhalb  dei  I^dee 
■ttdStÜich  von  LugvMiar 
und  ergiefet  tich  von  SQd- 
weit  in  diesen  S««. 

Die  Möglichkeit  beeUbt 
ja,  dafi  die  KiDoen  lam  Teil 
darch  den  friMbgcfulIvDOD 
Schnee  nnd  durch  Wind 
achon  Trrwiicht  waren,  und 
0«  können  daher  «olche  in 
etwai  gröfienfr  Entfemaog 
rom  Rande  oxiatiert  haben. 


Digitized  by  Google 


GfönlaiKls  Inlandeis. 


86 


mul«  in  Erstaunen  venetzen,  wenn  man  noh  «rinnert,  dafs  Nordemldöld  in  68*  30'  N.  Br. 
Bäche  wie  aoch  kleine  Seen  t>is  /.u  seinem  innersten  Zeltplsifz  in  einer  Meereshöhe  von  l  ')10m 
und  in  einer  Entfernung  von  ungefähr  100  km  vom  Kaode  des  Eise«  antraf.  Interessant 
»t  der  MfiUlMide  UBtaraohiMl  iwiiohM  6m  WaMeraenge  Auf  dem  Eise  in  der  öetlichen 
ni  WMflidw  BmIiom',  di«  lebaiiit  mir  nv  GcaOge  bb  beiwii—,  iak  dw  AliMbiBdsiiag 
Mf  der  ofltUohen  Seite        Inlandeises  bedeutend  geringer  ist,  als  auf  der  weetliehea. 

Aufser  in  diesen  schmalen  Randzonen  in  der  Nähe  der  Küsten  gibt  ee  in  dem  ganzen 
mittlem  Teil  des  Inlandeiaea  in  der  Breite  unsrer  Reiseroute  keine  Seen,  keine 
nAu,  Mm  Spalten,  «od  bdadie  hda»  ünbMheHen.  Die  ObedlbiM  ui  vom  Winde 
jwibBBMl  nnd  g^gUHst  wie  der  Fdiboden  timar  Stabe;  nur  in  der  Hille  der  BandioDMi, 
wo  der  Wind  stark  war,  hatte  er  den  trocknen  Schnee,  wie  es  gewöhnlich  geschieht,  zu 
kleinen  Wellen  7,ijRnniniengotri<*ben.  Am  30.  August  schrieb  ich  in  mein  Tagehnrh.  dafa 
die  lose ,  triscbgetuiioue  ScbneeBcbichl,  die  Uber  dem  vollständig  bartgefroroen  alten  Kis* 
MluMe  Uegt,  B«  4~6  ZeO  beln«a^  and  dafc  lie  eben  and  glatt  Mi,  wgkread  de  an  den 
faiWigabandaa  Tbgen  1  Fürs  hoch  und  auäardaai  an  aobaamartigen  ErhebnngMi  aa- 
naniengeweht  war,  über  welche  die  Schlitten  nur  schwor  hinweggleiten  konnten.  Am 
80.  Anguat  waren  wir  in  einer  Meeretböbe  von  ungefähr  2000  m  und  ca  90  km  von 
Nerdeaakiolda  Nunatak  entfernt,  wo  wir  die  KBete  verlieleen.  Von  diesem  Tage  an 
war  die  Oberflieka  glatt  wie  ein  Spiegel,  akae  andre  Uneben  hei  tan,  ala 
dia  Sparen,  die  wir  Baibar  hinterlieften'X  IMos  dauerte  bis  inin  19.  September, 
wo  wieder  Windwehen  von  verschiedener  Gr8(5»e  auftraten  *V  wir  waren  da  in  einer 
Meereaböbe  von  ca  2000  m  und  ca  80  km  von  dem  westlichen  Kaode  dea  Eises  entfernt. 

Sie  Obarfliehe  der  MKoken  Bandsoa«  des  Tnlsadaisas  bestand  bk  ans  Meer  hinab 
griMsteatsili  aaa  grebUniigsm  Sobnee  (Finaalinae)^  dar  gsgea  dss  bnare  an  Mner  wnide; 
blauee  Gletschereis  war  nirgends  an  der  Oberfläche  zu  sehen,  sondern  nur  in  den  Spalten. 
Diese  Scbneeoberflicfae  war  in  der  Nähe  der  Küste  am  Tag*'  gewiilmiicb  feucht  und  weich, 
so  dais  wir  oft  rssbt  tief  bineinsauken wenn  es  aber  nachts  fror,  wurde  sie  gaos  hart; 
disB  gesohsh  sahen  asi  Sl.  Aagast  {Btatiea  4)  in  «iaar  HShe  Ton  660m.  Am  Meigen 
dm  23.  August  in  einer  Höbe  von  1100m  war  die  Obsvfliehe  ganz  eben  und  glatt  und 
stjrh  hfl  Tn<:f»  linDz  hart  gefroren^).  In  einer  Höhe  von  cn  1  |00m  i'am  .\hend  desselben 
Tages)  bedeckte  aber  eine  dünne  Schicht  feinen,  friscbgefalleuen  Schnees  die  harte  Schneeeia- 
flicbe,  und  ron  jetat  ab  hatten  wir  keinen  featen  Boden  mehr.  Die  lose,  waiohe  Scbneeeohiobt 
nahm  gsgan  das  lanen  an  Mlahtjgfceit  sa;  am  84.  Angnst  sebrieb  ich,  dals  dar  frisoh* 
gefallene  Schnee  tiefer  und  tiefer  werde,  und  dafs  wir  jetzt  oft  bis  zu  i  Zoll  tief  versäninn. 
Am  25.  August  (Hohe  1600  m)  hatten  wir  6—8  Zoll  losen  Schnee  über  dem  harfgefrornen. 
Am  29.  Auguat  (Höhe  1950  m)  wurde  der  Schnee  so  loee  und  tief,  dafs  drei  von  una  die 
«anadisehan  Sehneesohnbe  unter  die  Fttbe  sohnalltan.  Am  8a  August  (Höbe  SOOOm)  war 
dar  firiaobgefallane  Sobnee  nar  4 — 6  Zoll  diok,  während  er  an  den  ▼othergabenden  Tagen 
bis  au  1  Fufs  hoch  gewesen  war. 

„Am  Atieiitl  des  .'{].  Ausfiist.  als  wir  die  Sehneesehuhstälie  einrammen  wollten,  um  das 
Seit  auUuscblageu,  entdeckten  wir  zu  uaserm  Lnttauueu,  duis  sich  freilich  über  dem  alten 
Sdbnaa,  der  «nler  dem  frisohgaliülsnen  leg,  eine  feste  ffiskraste  babnd;  dmekbraebeB  wir 
aber  dissa  Krwtei,  se  ksBBtsa  wir  die  9— dm  Uagta  Stkbe  se  weit  wir  welltoB  ebbehraa." 


1)  Vgl.  „Auf  SebDCMcbubeo  ke."  II,  Kap.  XTIU,  8.  108— 10t. 

»)  Vgl.  ibid.  Bd.  II.  Ksp.  X.\.  S.  Ul  fl. 

^  Nur  K*l>z  in  d«r  Naht  d«'»  oln  rn  Kmilrs  mn  Nonlf tiskirilil«  Ntiiiatak  iiamii  rtf  i>  wir  eine  kur.  K  Strecke, 
W*  die  Oberflütlip  aas  fin^m  sehr  uili.ekerten  uml  jinr  iKMi  Hin-  mier  .Schnirri'  '«sUod,  das  au»  Kistiadela 
oder  -korDCTQ  i'ii»:tn:  ni' i.  j<^>  tzt  uDii  du  til  v>>n  I.ultkuii.il'T.  {hin  t./f'^'t  II  w.ir.  K»  war  Mte  blBshif  aad  knchts 
later  den  Köfcen.  Hiihrrmi  die  »rliarfi-ri  Kr<,nadelit  die  Scbuiiaoltlen  arg  roiloabmen. 

*)  Vgl   ibid   Bd    II.  Kap   XV.  S   ^  11.  U4  Bd.  U,  la».  XVII,  fr  Tfi& 

^  V|L  ibid.  Bd.  11,  kap.  XVll,  B.  S4. 
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In  diflMT  Höhe  tod  3270iii  (die  Entfernung  von  Nord«nild5ldt  Nanatak  an  der  Oi^ 

küstf  war  iirirrprahr  110  km"  kann  also  dor  alto  Srlinoe  nich  mehr  hart  an- 
frieren, die  bonnc!  kann  nur  mitten  im  Sommer  eine  dünne  ÖcbneMchiobt  feucht  luachen, 
and  diflM  Sohioht  gefriert  dann  das  Naobt«  wieder.  „Da»  Sohoielsea  dee  Sohaeee  kna« 
fidlglidi  die  Sohoeenenfe  in  di«Mr  HBhe  nidit  im  gmqgiteii  TenaBdern,  dann  daa 
aolivtndend  kleine  Quantum  Sobmelswaaser ,  das  lich  bildet,  kann  nirgends  fortkommen, 
aendern  wird  vom  Nachtfrost  festgehalten."  An»  1.  St^ttituber  la^t?  nach  dem  Tagebuch 
raoberst  eine  UDgeTabr  8 — 9  Zoll  hohe  .Schiebt  frischget'aüeueu,  loeen  äobneea,  der  so  fein 
via  Staob  war,  and  darantar  eiaa  ein  paar  ZoU  dklta  tUkntU,  waieiM  im  thm,  aban- 
fUb  baaa  Bebnee  bedeckte,  fin  Ibnliebea  Verblltok  fradaa  wir  Qberall  in  Inaara  dea 
lolandeiaes;  daa  Schmelzen  dea  Schnees  war  kaam  nennenswert. 

Der  achic  htenwflise  Bau  deH  alt^n  Schnees  war  hier  ganz  eigentlimiich. 
Am  3.  September  (Höbe  va  2550  m)  habe  ich  wiederholt  den  Versuch  gemacht,  den  Stab 
doteli  deo  Sebnea  an  ataekan,  und  fluid  in  dar  Baigal  oben  eiaa  diaiaSlfiga  Sahislit  laany 
frisobgefallenen  Schnees,  dann  folgte  eine  Eiskruste,  die  ongefKbr  Vs  ^  3  ^"^^  ^ 
17mm)  dick  war,  dann  7  Zol!  fca  183mm)  losen  Schnee  und  ilarnnter  oine  härtere  Eis- 
schicht, die  sich  nur  mit  MUhe  durchbohren  Uefs;  darauf  lieüs  sich  der  Stab  1  Fu(s  bis 
15  Zoll  tief  durch  immer  hirtar  wardenden  Schnee  bohren,  bia  er  nngeftbr  eine  Elle 
von  dar  OBaiflMia  niebt  naahr  writar  an  biiagaB  war.  Aa  eiaar  aadan  Stalla,  «o  iah 
früher  an  demselben  Tage  einen  gleichen  Verauch  gemacht  hatte,  liefs  sich  der  Stab  aber 
4  Fufs  durch  Schichten  von  immer  mehr  sich  Terdiehtenden  Schnee  bohren  ,  bis  ihn  eine 
ganz  feste  Schicht  am  Vordringen  henunte.  Überall  landeinwärts  fanden  wir  Schichten- 
bilduiig  im  Sohaaab  In  dar  B«g«l  htnaAt»  wr  den  Stab  bat  ao  weit  ala  wir  wdlteo»  wana 
Meb  mit  HOba,  ainramman.  Dia  Braita  diaaar  mütlani  Zona  dea  InlaadaiMa,  wo  dM 
Schmdian  so  gering  ist,  dals  der  flnhnoa  an  der  Oberfläche  niemals  hart  werden  kann,  bin 
iah  leider  nicht  in  der  Lagt«  genau  anzugeben,  da  wir  ihro  westliche  (irenzo  nicht  be- 
obachteten; wahrscheinlich  haben  wir  sie  am  19.  September,  ala  wir  segelten,  passiert. 

Diana  Sebiebtnog  dea  Sefaneea  im  LiDara  Toa  OrBBlaad  iat  nalOfliak  dar  SoUahtang 
daa  Firns  in  den  europäischen  Oletacbern,  wie  auch  der  Schichtung  des  Scbneee  auf 
ilcfi  ffrönländischen  Küstongebirgen  gleichziistelleu und  von  den  jährlichen  Schiieefiillen 
herzuleiten,  nur  sind  die  Jabressohiobten  nicht  durch  Staub  und  Sand  führende  Lagen  ge- 
trennt, wie  es  in  Europa  und  auch  in  den  grönländischen  Küstengebieten  gewöiinliob  der 
Fall  iat,  aoadara  aar  doroh  Eiakroataa,  walaba  im  Sommor  fabOdat  wardaa.  Diaoa  Saldcb- 
tnng  erinnert  stark  an  die  horizontale  Eisscbiohtung  in  der  Bndwand  der  europäisdien  *) 
wie  auch  grönländischen')  Gletscher.  In  GriinlHnii  hat  Steenstrup  dieselbe  in  den  lo- 
kalen Gletschern  nachgewiesen;  hier  iat  sie  durch  dünne  Thon-  und  Sandstreifen  oder 
•li^aa  naridert,  ia  walobaa  aogar  „grSftara  Staiaa  aielit  adtoa  gafaadaa  wafdaa"  (1.  & 
S.  S09).  Ia  daa  lalaadaiaatrSaiaa  adiaiat  aa  aber  badaataad  aoliwiariger  sa  aaia,  alaa 
solche  Schichtung  nachzuweisen;  doch  bat  Ryder*)  am  Rande  den  grofsen  Fpemivik- 
KisBtrouis  an  mehreren  Stellen  eine  deutliche  Schichtung  gefunden,  die,  wie  er  uml  sein 
li^leiter  Ussing  meinen,  durch  diinue  Schichten  feinen  Schmutzes  gekennzeichnet  war. 
FaUa  diaaa  Bohiehtung  daa  Biaea  aua  dw  dea  Sehaeaa  bannlaitaa  ist,  waa  ja  wahnebaialiali 
sein  mag,  so  ist  ee  nur  schwer  lu  erklären,  woher  die  dUnnen  Staubeobiobten  kommaa, 
denn  die  Iiilatideisströme  erhalten  ja  im  wesentlichcii  ilire  Speisung  weit  aus  dem  Innern, 
wo  keine  sichtbaren  Staubschichten  auf  dem  Schnee  gebildet  werden.    Die  letztem  können 


')  ätecDiitrup  asKt  in  Mf<l<l.  oiii  üröDl  IV,  6.  7S:  „Üi*  8«hiiMlage  auf  dw  tiebirgen  iat  in  dm 
SSBkn«bt«n  DurcbicbiiiUt  II  il'  Utlich  gnachichtet  aa  SShsa**. 
•)  Vgl    Hrim.  Olrtniljerkundo,  S.  l'J'J  tf. 

•)  Vgl.  K.  J.  V.  St««n»trDp,  Medd  on  Orönl  IV,  S.  78,  79,  20S— Mt,  Tat  lU,  Hl.  Tsf.  XV»  llf.1. 
«)  C.  Bydtr,  M«dd.  Vlll,  8.  S8ft,  »7,  Tat  XVUl  a.  XIX. 
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daher  nar  MM  dtr  llftwii  Zone  im  lakadeiaee  stammen,  wo  es  mehr  Staub  ^ilvt^  aad  «» 

die  Abs-climpkunp^  genQgend  grofe  ist,  um  ihn  in  deutlicben  Schichten  zu  sammeln.  Dem- 
uob  mulstea  die  Staubaohiehten  in  den  laiandeiMtröiaeo  hauptaacbliob  in  den  obern  Lagen 
d<iwMw  TwkoMHD,  die  MH  dw  lufaira  2im  4m  Ivteadtiiw  iMnUnuntn,  wUmod  m» 
m  imt  Üitmu  LigSB,  dS»  wiitor  Tom  Inaara  kommii  Fig.  J),  gar  oiaht  oder  in 
gwiogem  Orade  auftreten  können.  Dala  ee  aich  auch  in  Wirklichkeit  8o  vt  rhiilt,  kommt 
mir  wahfBcheinJich  vor  und  ist  meiner  Meinung  nach  durch  Kyders  Hpohachtutnjen  auch 
nicht  widerlegt,  denn  lijder  bat  die  Sdiidittang  aum  Teil  nur  am  Seitenrande  des  eigentlichen 
OhliBliBW,  «e  dM  Bk  laiB«  itarfce  Bewcgong  hat,  md  in  den  ebm  Lagm  heobeditet, 
■m  Teil  auob  in  kkiaan  Olataeheini  oder  Saiie—rmen  d«e  groieeD  EiaatroBH,  deraa  MatarU 
wabr«i  h(  inlicb  nicht  so  weit  vom  Innern  kommt.  In  der  Mitte  der  grofsen  Inlandeigströme 
vie  auch  in  den  davon  gebildeten  Eisbergen  ist  meinen  Wissens  eine  Schichtung  noch  nicht 
aacbgewieaen  worden.  Zwar  glaube  ich,  daüi  sie  auch  da  vorbanden  iat,  aber  sie  muDi 
laiahuhl  «ardaa,  wtSL  ü»  Sehfabtan  viebt  dardi  ftaaidaa  Matarial  gatrMiBt  dad  and 
dnrch  die  nach  aolaen  nnd  nach  der  Tiefe  wachsende  Bewegaag  der  Eismasee  ausgewalzt 
werden  Hie  nrsprünglicbe  Struktar  des  £ia«a  wird  dadurch  waMBtlioh  Twiadert  and  die 
Maüe  mehr  homogen  gemacht'). 


Deaken  wir  una,  dals  Fig.  J  einen  Querschnitt  durch  einen  Teil  des  Xnlandeiaee  tob 
dw  SiiBdMidaOO*  auB  TCrtikalaBDaMMaittCK*  danldla.  Der  Btalaohhiit  wegen 
aahmea  wir  aa,  daJa  dia  lalaadaia  flbaraU  aaf  dieaar  fitraoke  diaMlba  Diaka  bat,  aad  dals 

die  Geschwindigkeit  der  auswärtsgebenden  Bewegung  in  jedem  vertikalen  Durchschnitt  von 
oben  bis  unten  die  gleiche  bleibt,  sowie  auch,  dafs  der  jülirli  -lie  Niederschlng  sich  gleich« 
mäiiiig  auf  die  ganze  Oberliäcbe  verteilt.  Auch  die  Zusammeudruckbarkeit  der  Schnee-  und 
Bbbmmmb,  wie  dia  VenaiadeniBg  denelbaB  darbb  Yardampfung  und  Abaobmebaag  werden 
wir  nicht  berücksichtigen.  Wenn  des  Niveau  dea  lalandeises  atatioair  Ueibi,  mab  dareb 
jeden  Yertikaischnitt  jahrlich  eine  Masse  passieren,  welche  dem  ganzen  jährlichen  Nieder* 
schlage  zwischen  dem  Vertikalschoitt  und  der  Eisscbeide  gleich  ist.  Nennen  wir  die  Nieder- 
scblagaböbe  »  and  den  Abstand  OA  r,  so  ist  die  Masse,  welche  jährlich  den  vertikalen 
Dafebaahaitt  AA'  passierl,  r»t  and  die  dnrdi  BB*  gebende  »  9rt  (AB  »  OA  vnd  Mf 
lieb  OB  2r).  Die  Masse,  welche  durch  HH'  passiert.,  iat  also  do|.pelt  so  grofs  wie  die* 
jenige,  welche  AA'  passiert;  da  aber  AA'  BB',  so  mufs  die  durchschnittliche  Geschwin- 
digkttt  der  Bewegung  durch  BB'  doppelt  so  grols  sein  wie  die  durch  AA'.    In  derselben 


1)  T.  Dryfslskt  hat  in  sdesr  ob«  «Mntaa  Ahkaadlaf  dsr  Bsbiditeac  dsr  Maha  eMsAsr  ia 
Mrinl  iM  AatesiksaBkstt  gielilnsf  (k  e.  S.  Mft)  airf  tritt  «ial|S  >snl|Wifcs  Fhslsp^kn  davae  bU 
a  «.  ML  IZ— ZU).  „Disae  SckleMeaff  Ist",  mgt  9.  4»,  „aiB  hSshst  wi^Ugss  «a«  sia  hMhst  iatst^ 
HiiBlii  llarkMl  im  lokalen  OlttMhfr."  la  isa  lalaadrisstrtaMB  toM  sMa,  Miat  «.  aisht  des  aifsat- 

■sks  SeUebtvBf ;  der  SUab,  der  sIm»  4i«  8«liie)itaBK  nirkiert,  Ut  swar  aoah  klar  veikndae,  n*b«r  lafblgs 

4tr  k«ftix«D  lirwei^uoi;  uml  «Urkin  SS«rkltlftung  wird  «-r  «o  wirr  mit  dem  Eiie  Tsmmgt,  dab  «r,  ahgesebsa 
TM  der  Obrrfljictir ,  wo  man  ihn  «ieht,  nur  au«nahni«wci»ci  im  Körper  de«  Ulettebers  sor  Oaltoag  galaagt". 
Von  soichen  AuiDatimen.  •\o  «iurch  8Uut)  eine  deutliche  Sri:  I  i  :i  .  u'^tuiiv!  kniuiat,  «rwübot  W  swsl  (iit^^f^ 
tgl.  Mcik  Tat.  1),  diM«  kkmcn  aber  »n  SMlaa  vor,  die  „durcii  Uube  tuiflallend"  war«n. 
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WciB«  iat  z.  B.  die  Bewegung  durch  DD*  dornhgchnittlieh  yimMk  M  grab  WW  dk  donll 
AA',  durc'li  KK'  zehnfach  so  grofs  &c. 

Die  krummeu  Lioiea  Aa,  Bb  Ao.  stelleD  die  Wege  dar,  welche  der  an  den  verscbie- 
d«MB  SlaUn  Af  0  Ae.  ftllrad«  SdiiiM  piMiwMi  moA,  am  d«n  DiiNkadnitt  KK'  sn 
«ntklMiil).  SobMe,  der  auf  dra  Punkt  A  füllt,  wird  aho  dan  Dimkaobaitfc  KK'  UMMt 
in  a  erreii  t>"ii,  Scbnpp,  d«>r  vom  Punkt  B  kommt,  immer  in  h,  &(\  Daraus  \i»ht  hervor,  dafs 
i.  B.  die  Masse,  welche  jährlich  durch  BB"  passiert,  die  Grölise  »r  haben  mubi  (sr  ist 
DtLmlicb  der  jährlieba  Niederaoblag  auf  der  Strecke  zwischen  A  und  B;;  eine  Man«  von 
dandbao  Grüte  nra6  anok  jlhrliah  dumh  ab  pMMwaa.  Da  dia  6«oli«iBdiglt«k  dar  Ba* 
wagUDigiB  KK'  fttoffacb  ao  grofii  wie  in  BB'  iat,  so  kann  ab  nur  ein  Fünftel  tod  BB"  sein. 

Nennen  wir,  wie  oben,  die  Dicke  der  Siliicht,  welche  der  Niederschlag  in  einem  Jahre 
bildet,  «  und  die  Qeachwindigkait  eines  Teils  dieser  Schicht  an  einer  bestimmten  Stelle  », 
io  iDu6»  da  d«a  Pradakt  van  HfdrtigkiiI  and  G«olimdigkait  kuttteat  ttl,  dia  Dkfca 
doMalbaa  T«ib  aa  ainar  aadara  Stalle^  wa  dia  GaMhviadigkiit  ^  gawaideo  H  Mia: 


Kaa  wiaaea  wir,  dab  die  Oeaehwiadigkait  dar  Olataeharbawagaag  aa  dar  Obarflidba 

am  weetlichon  Rande  dea  InlandeineK  an  vielen  Stellen  Nordgrönlands  15 — 30m  erreicht^, 
während  sie  im  Innern  oder  iu  der  Mitte  des  Landes  sehr  (gering  sein  mufs.  Die  untcr- 
aten  Schichten  aller  grolMrn  Kaadgletacher  miiasen  indessen  aus  diesem  Innern  stammen; 
denn  die  Bewegung  dar  Tataehtedeaan  Teile  daa  Iniandeiaea  mulä  ungefihr  ao,  wie  aa  In 
Fig.  J  datgaatallt  iaH,  Tor  aich  gahaa.  Daakaa  wir  noa  jetst,  dalii  dia  aiqprBa^kha  Diebe 
einer  Jahren  -  Eisschicht  im  Innern  200mm  betrage,  waa  man  ala  Ibsjoraan  betrachten 
kaou^),  und  die  Geschwindigkeit  dir  nach  auswärts  gehenden  Bewegung  an  dieeer  Stelle 
Im  in  24  Stunden  sei,  so  muis  die  durchschnittliche  Dicke  derselben  Schicht  am  Kande, 
Mk  dia  darebadiaitdidia  OaaabwiBdIgkait  ia  dar  TieHs,  wo  aia  aleh  bafiadet,  aof  90ni 
in  84  Stunden  angewadiaea  art,  SOO.iVoua,  d.  L  lOaua  batragaa.  Sehioktea  von  ao 
garinger  Dicke  sind  aber  im  Eis  sehr  schwer  zu  entdecken,  besonders  wenn  sie  nicht 
durch  dünuo  Staubschichten  markiert  werden.  In  der  obigen  Berechnung  b;i!ien  wir  aller- 
dings swei  Paktoren  von  Bedeutung  auiseracbt  gelassen,  welche  die  Sache  etwas  kompli- 
liertar  aiaehea,  aSaaliak  dia  ZuaanuBaadrUekbarkeiit  daa  Glataebareiafla  aad  daa  aaragal» 
nifaiga  Auäfliersen  dar  dietschermaasen  auf  begreasteB  Stellen  (Eisatröme)  anstatt  den 
ganzen  Kaud  entlunj^,  was  wir  der  Einfachheit  wegen  vorausgesetzt  haben.  Der  erste 
Faktor  bewirkt  eiue  Verdünnung  der  Schichten,  der  letatere  aber  eine  Verdickung,  indem 
dia  Qlatechanaaaaaa  gegen  die  begremtaa  ffintrÜaM  haavaigiMaB  «ad  iIm  aina  MMidia 
Zuaaamieniffaaaaag  aatatebt   Aaf  dia  wakrasbaialiolia  Mi*i>tigiBf8t««iiMKmai  dar  Sobiaktaa 


1)  Unter  der  obigen  Vorauuetsong ,  dab  das  Inlindei«  fibersU  dieaalb«  Dicke  hat  See.,  ict  w  leicht 
aaelitawciwD,  daf»  diese  Kurven  Kleiehteiti)^  Byperbelc  srin  inDtsen ,  fQr  welche  die  Kiescheide  00'  und  die 
ebene  Unterla^ii  i»'K'  <ii>'  KLiurdinutin  iuldtn.  liftrarltiu  «ir  /  Ii.  du  Kurv!i  As,  und  nfnrien  wir  din  Ab- 
stud  DA  r,  die  Duku  de»  liilnudiikvs  ,1,  dm  AbaUud  irgend  eines  l'nuku-s  der  Karre  Ton  der  UuterUge 
0'  K'  ^-  t/,  und  roll  dtr  Hmtcbeide  OD'  x  (t.  B.  ist  fUr  Puakl  B"  Jf  »  W  Bld  •  —  0*8^,  SO  «T- 
halten  wir  die  folKcade  Gleich asg  für  die  Kürtet 

WM  je  «lue  Kleicbfeiti|;e  Hyperbel  auedrttckt. 

3)  iD  dem  iDdUcen  Qitalsad  frad  Stesastre»  tiaa  ChasliwiBdlgkait  aar  Ms  S,nai  ia  U  Staadaa. 
HsU.  om  GrSal.  Ii,  8.  14. 

•)  Weaa  ma  dis  obsa  8.  M  «rwikataa  8«Mshtai  tm  «a  T  Zott(iaBM)  aa  te  Obirflaha  als  Ahn» 
ssfaMitw  aadUbt,  aai  dasa  die  daswisibalkcsadai  üsknilai  vsa  Vt~*  SsB  (aa  18—dtan}  aidbrt, 
erirint  MBB  also  Sias  fslwMNCIdflkt  TCB  hackslsBs  iMaus  +  BtaNaadar  SU  m.  Kart  im  ■sliiMlnisitw 
DatinulraagsB  aa  der  WsilktMo  Oitakads  ii«  dw  jlkMA»  WadwaiW^  fa  eodlkaak  «tM,  ia  Jskeke- 
havn  2 17  mm,  in  Uperairik  128  mm,  und  wir  können  mit  Biskcrluit  rrtknta.  dals  dar  Niednredilag  ist 
kalten  Innern  d«e  Lande»  bei  weitem  nicht  deDjeDi);cn  an  der  fraditai  KSsta  amiahl  Die  oba  gafaadaaa 
Juliri'.t-ichii hl  viiTi  '.':t'i  riiiii  t ifDki hDet>  und  Eis,  w>  K  h('  in  \Vu>>ier  Ytirwandelt  rMMsht  saMB  VitisaMldaK  ^'''a 
un){e(ahr  160  tum  rcproacuUvrt,  kann  aUo  ala  gaiu  w&hnciieuiUcli  gelten. 
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in  einpin  Binneneise  hat  schon  0.  Fischer  aufmerksam  gemacht^),  und  sie  iet  in  dsn 
anUriitiscben  Eisbergea  «uob  direkt  nacbgewieten  worden.  N«ch  der  Mitteilung  Wywille 
Tkoaioat  tob  d«r  dUdboger-Expaditisn  ww  dw  Dqiiilmifcriilrtiffliu  «iniB  aotaiktwAM 
WUbmsß  Wbm  imt  WüMittu*  vaffitB»  00m;  mgailbr  Mm  mtor  d«  O^Jbl  wina 
Schichten  etwa  300  mm  dick,  in  der  Nähe  drr  Wnssorlinie  aber  nur  mehr  c«  76  mm*). 
Denken  wir  uns  die  Abnahme  der  Schiebten  in  demBclben  Verhältnis  nach  abwärts  fort- 
getetzt,  and  erinnern  wir  daran,  daÜB  der  Eisberg  wenigstens  500  m  unter  das  Wasser  gereicht 
hibM  mn&^  M  «rhaltM  wir  ia  ditMr  ISdb  «ine  Disk«  dar  BeUohtoB  tod  m  l,Bmm. 

NMh  dem  Gesagten  mQasan  also  die  Sohiobten  des  grönlindisohen  Inlandeises  voo  obM 
Mok  unten,  und  jede  Schicht  mufs  vom  Innern  nach  aufoen  an  Mrichtigkeit  abnehmen 

Darob  VeräoderungeD  in  der  fiew^ung  müssen  auch  Veränderungen  in  diesen  Dicken- 
▼«rbtttaMMO  «ntiltluD.  D»  dm  Bidwk«  nah  Bb«r  eineD  ungleichmäisigeo  UotergniBd 
Ualwwvgt,  kann  di»  BavefOBig  aidit  ngdmlfeig  aaok  aalm  n  wadMMi.  Wo  dw  vor* 
tikalo  Dontelmitt  dor  Bildooko  Vonniad«rt  wird  —  z.  B.  durch  Qebirge  des  Untergrund^ 
die  sie  passieren  mufs  — ,  da  wird  natürlich  die  Geschwindigkeit  in  entsprechendem 
Onde  vergrölsert,  denn  dieselbe  Eismasse  mu£i  ja  diesen  kleinem  Durchschnitt  in  derselbeo 
Zflh,  wio  oa  «iaor  «adora  flCoDo  «iaoa  grtfiMRi  Dtidnekaitt  ia  donelboa  Batftfaaig 
voa  dor  Btnohoido  pasaioroD.  Donh  jodoa  yertikalsobiutt  muAi  atolioh,  wobb  doo  NivoMi 
dM  Inlandeises  stotionkr  bleibt,  jährlich  so  viel  Schnee,  Ei*;  und.  wo  es  Schmehuuir  gibt, 
Wamer  hindurchgehen,  als  in  einem  Jahre  Niederschlug  aul  der  ganzen  Strecke  zwischen 
dem  Durchschnitt  und  der  Eiaacbeide  lällt').  Wo  das  Durchgangsprobl  vergröütert  wird, 
irie  ItMrYorliaAiBgea  doe  ÜBteffgraadeB,  wifd  die  Oeoebwiadigkeit  voraiadefl  Abi  dioesm 
Orunde  müssen  die  Schichten  des  Inlandeises  über  Erhöhungen  des  Tlntei^rundee  verdQnat 
und  über  Vertiefuiifjen  desselben  verdickt  werden.  Dadurch,  dals  der  Niederschlag  an  den 
verschiedenen  Stellen  des  Inlandeiaee  verachieden  ist,  wird  auob  dieses  Verbältms  nooh 
kompliaierter.  Mit  der  SteaakBM  dei  Wodonbbl«gi  vom  iBBora  BBek  Bafria  afaimt  Bacli 
die  BfB|>rto^obe  IKoke  der  SekUktoB  ia  i^eieher  RiebtttQg  wn,  iHrd  jodook  ia  der  Nftbe 
dir  Biador  darok  di»  atarke  AbMkmebaog  «a  dor  OboiftfllM  ToimiBdork. 

i)  Fremde  Gtgemtaude  und  Moränen  auf  dm-  Oberfläche  des  Iniandeues. 
Wie  koNÜ^  geoagt,  wado  im  iBaora  Grtakndi  koia  Sttab  oder  flekmoti  a«f  dor 
Ofcorfliebe  dm  Sckneee  gafaBdea.    Be  keaa  diaa  daher  kommeo,  dals  die  Schneedecke  i« 

frisch  war;  aber  auch  in  den  tiefern  Schichten  war  kein  Staub  zu  beobachten.  Möglicher- 
weise ist  die  Abgchmolzung  zu  gering  und  sind  die  Schneeniederscbhige  zu  häufig,  um  eine 
Ansammlung  von  deutlichen  ätaubscbicbten  zu  gestatten,  und  wird  der  faUende  Staob  oiehr 
dareh  dio  gaaio  Sekaoamaaae  Torbraitek  liaea  Beweii  ftr  diaao  YonaalBBg  kBaaeo  wir 
friüidl  aiflkt  beibringen ,  denn  wir  konnten  keine  Schneeproben  zur  chemischen  ünter- 
sachung  aus  dem  innern  Grönland  mitnehmen  Von  griifserm  Interesse  ist  daher ,  dafs 
wir  auch  an  der  Ostkttste  oder  in  der  Nähe  derselbeo  last  nichts  von  Staub  oder 
Kryokoaii,  wio  NordaBikilld  ika  bobb^  aakoB»  daaa  kiar  iai  dio  AbaolnMlsung  groib 
fOBBg,  Bm  «iao  ABaamataag  voa  KiTokoait  korronvrofea,  wona  or  ia  boBMrkbarar  Ma^fa 
vorhanden  wäre.  Ist  derselbe  zum  grofsen  TeQ  kosmischen  ürsprungs,  wie  Nordens- 
kiöld  meint,  so  dürfte  dieser  kosmische  Teil  überall  in  derselben  Menge  auf  die  Ober- 
dacbe  des  Inlandeises  fallen  und  überall,  wo  die  Abscbmelzung  genügend  grola  ist,  in 
ÜBaammlnngea  aoftretoB.  Weaa  aaa  abor  koiBO  aolakaa  aa  dor  Oadcflato  ia  dar  ümivik* 
gafaad  varkaadaa  waraa,  ao  boweiot  diaa,  daft  dar  Erfakoah  kriao  aoUko  aUgamaiao 

's)  Phil.  M»g.  aDÜ  Jouni.  of  Sc.  Vll  (1879),  8  3891f. 

«)  Ygl.  1.  c.  S.  392;  wie  such  „N«ture"  XV,  8.  102,  1X0. 

1}  Alf  disMs  VstUltais  kat  aasb  Prat  SskiSts  ia  „Njt  Mh-  Cor  Natarv.«  XXXU  (18*1},  S.  161 
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Verbreitung  beeilst,  wi«  die  erwähnte  Theorie  yorauiisetzen  mafs,  und  dafs  jedenfalls 
oar  eia  lebr  geringer  Teil  deaaelben  koMnieobeo  Ursprungs  sein  IcAnn.  Dais  der  Krjro- 
komit  m  m  g«ringOT  Mmg»  ia  d«r  MUm  4«r  Oifkatlt  m  mImii  «tr,  liftt  riah  «tU 
MB  «nÜMlnlM  dAcUmh  «rklfaMi,  daCi  er  sm  gröfittMi  TM  vm  im  ntdbUttm  SfMw 

lande  stanirnt :  er  ist  Staub  (zum  Teil  GletBcherschlatnni).  den  der  Wind  von  der  KUste  auf 
die  Kistlache  fuhrt  Wenn  es  aber,  wie  in  der  Umivikgegeud,  kein  solches  Eüstenland  in 
der  Nabe  gibt,  sondern  nur  zerstreute,  kleine  Nunutakken,  so  ist  es  klar,  dafii  nur 
WMiig  llAlaiul  fltar  iaÜMlM  AbkfwuBgMi  verbMlw  kl»  vad  dw  UmMi  Inna  ia  diwr 
Sagend  nur  einen  aulserordentlicb  dOnnen  Überaug  von  Kryokonit  eilMlten^). 

lu  der  Nähe  der  Westküste  dagegen  fanden  wir  Kryokonit  an  mehreren  Skllen  bis 
in  80  km  oder  mebr  vom  Bande  des  Eises.  £e  waren  freilich  stets  nur  sebr  geringe 
Mengen,  wte  sa»  Tnl  dar  qpttaa  Jaltrancit  aasaMbnibea  iit,  da  dia  WmMtMk&t,  ia 
daaan  aaa  daa  Kfjoinait  hanpMflUioh  fiadati  aagdkotaa  «ana;  aaoli  war  dia  Biaator- 
flioha  Uar  som  grolsen  Teil  mit  friBchgefallenem  Schnee  bedeckt. 

Im  ganzen  Innern  Grönlands  bemerkten  wir  nirgends  auf  der  Oberlläcbe  de«  Inland- 
eises das  Geringste  von  Steinen  (erratiecbeu  Blocken)  und  Moränenscblamm,  und  ebenso- 
waaig  ia  daa  Baadaonao,  aa^ganaanaaa  aa  dar  latataa  Uaiaaa  Abdaakaag  aa  dar  Waal> 
Uato,  nur  etwa  100  Ellen  von  da«  aUeräufsersteB  fiaada  aattbrat  Dies  beweist,  daft 
das  grönländische  Inlandeis  keine  Oberfläihenmoräne  trägt,  lokale  Mittel-  und  Raud- 
moränen  &c.  natürlich  ausgenommen.  Es  stimmt  dies  vollkommen  mit  den  früher  ge- 
maehteo  Beobachtungen  überein,  widerspridit  ahar  den  Behauptungen  einiger  Geologen,  dab 
dia  koatiaaatdaa  lalaadeiaa  dar  grütera  Bi^ariadaa  Banpaa  aad  Anarikaa  graka  Obar^ 
BOfioen  aus  Kies  und  Steinen  auf  ihrem  Rücken  mit  sich  fortführten,  in  ähnlicher  Weise, 
wie  es  die  lokalen  und  verbältnismärsig  kleinen  Oletsober  der  Alpen  &c.  thuu.  Eine  solche 
Behauptung,  die  durch  einseitige  Studien  au  lokalen  Uletacbern  entstanden  und  jetit  auch 
grBfttaafafla  wiadar  Tarlaam  ia^  Marf  kaan  aöiar  aadani  Widerlegung,  ab  daa  Hiavaiaaa 
aal  daa  gitaliadaaelM  InlandeiB.  Dia  Bwatoai  aaUiar  ObanMtineo,  aalser  io  deo  iaftan 
Randzonen,  stimmt  uui  h  nicht  mit  der  ganzen  Mechanik  eines  Inlandeises.  DaTs  Nunatakken 
im  Innorn  des  europäischen  Inlandeises  existiert  haben,  von  welchen  s.  B.  die  Moränenmassen 
Deutscblauda  herstammen  könnten,  ist  sohoa  an  und  für  aioh  sehr  unwahrscheinlich,  wenn 
Biaht  ■nnSgUeh,  daaa  wo  aeUtaa  tekbe  «xkrtiert  habaa?  Sie  nOftteo  in  daa  aanragiMkaB 
Hochgebirgen  gaaaalll  werden ,  in  Jotunheimen ,  Dovre  Ao. ;  wir  können  aber  jetzt  mit 
grolser  Sicherheit  sagen,  dals  alle  diese  hohen  Gebirge  auf  der  andern  (nordwestlichen) 
Saita  der  Gletscher-  oder  Eiaseheide  lagen,  so  daü,  falls  da  Nunatakken  vorbandeo  waren, 
dia  daraa  gabildalaa  Obanaariaan  in  dM  AtiaatUia  liaar  aad  niald  aOdvIrta  aaoh  Datttaeh- 
laad  hittaa  gaAbrt  «ardaa  nOaMa.  Abar  aeUiat  «ana  aiaa  Obamariaa  in  bmara  aiaaa 
lalandeisee  wirklich  zur  Bildung  gelangte,  könnte  lie  sieh  nicht  lange  an  der  Oberfläche 
erhalten.  Infolge  der  Mechanik  des  Gletschers  müssen  sie  nämlich  während  der  Bewegung 
der  Schnee»  und  Eismasse  nach  auswärts  ganz  alimähUch  zu  Boden  sinken,  denn  die  ganze 
BaliBaa'  aad  Waaiaaea  iat  Ja,  wia  «a  aaflib  dia  Sohiahtong  seigt,  ia  aiaar  atotign  Bav^gung 
Ton  der  Oberfliaba  gagaa  dan  Boden  und  vom  Binnenland  nach  der  KOata  bagiifiair  indem 
sie  oben  immer  neuen  Zuwachs  bekommt,  während  unten  die  Manse  nach  auswärts  gedrückt 
wird,  so  dai's,  was  einmal  oben  war,  zuletzt  unten  liegen  mufs,  wenn  es  nicht  schon  frttber 
den  Band  dea  Siaae  erraklit  hat^).     Ist  diaaar  Gegenstand  ein  Stein ,  der  ein  viel 


Für  (iiene  Auffaaaung  sind  ja  MboD  Ton  mehrvm  QeoIogsD  gute  BeweiM  •nfofiibrt  wordeo. 

-)  Dafs  <ler  KryilioDit  tum  grittttu  Ttil  lokalsB  Urtpnag«  iat,  wint  maUtsr  Meisung  ateh  socb 
dtduri:!!  \n-v.)fHvT.,  diik  di-r  suub  auf  der  ObsHHshe  4ss  TmUsIsss  vea  vsiesMsisn»  ITster  Ist;  yA  die 
AbbandluDg  Uber  detudbcD  im  Anhang  1. 

^  Dafs  eine  Obernioräne  anf  dem  InUndeiie  nach  einiger  Zeit  wirklirti  verschwindet,  itt  von  der  dioiaehsa 
üxpaditioB  utwr  Kspitia  Jaasea  aaeb  direkt  bsobachtat  wordao  (ral.  KorDtrup,  Msdd.  ein  QrOBlaBd  1, 
8.  ist— «a  «ad  «st       Us  van  Kemna  ngebais  dab  ipsllia  ta  dsr  ObsrflUM  to  Hsss 
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irror<ierM  Eligengewicht  besitzt,  ala  iSchnee,  so  wird  er  rieb  rascher  nach  dem  Boden  zu 
bewegeo,  »b  der  Soboee^X  Büie  aufw»rtwt«ig«Dde  Bewegang  durch  die  gaue  Eiia- 
MM»  «M  rf«  Dr.  0.  F.  Wright«)  Ar  dfo  «miMiM  Bliok«  tmbu^  hum  iMrt  «»• 
rtiwi»  tim  M  waAt  fkfmMSmh  Ngrtndat,  dam  m»  wmtAVkäffi  «O«  J«m  Mwuli^ 

weiehe  wir  soeben  besproeben  haben,  und  rie  streitet  gegen  alle  Erfahrung.  Ich  brauelw 
nur  auf  das  grönl&ndisohe  Tnlsndpis  hin7;iiweisen ,  wo  knne  Obermoräne  und  überhaupt 
keine  fremden  O^eoaiäode  im  ganzen  Innern  auf  der  Oberfläche  vorhanden  sind,  wie  ja 
•Mh  di»  dwao  IwOTwilM  VUbmgt  wabanOmtiSai  Mltoo  Staiae  wbmA^Otbn,  wm  i«H 
gewöhalkk  wia  aiftte^  WWD  die  erratischen  Blöcke,  die  von  dem  Boden  loegvriaMtt  wmAm, 
sich  immer  aufwärf«»  bewegen  und  bt'vvir)<<  n  würden,  dafs  „der  Gletscher  einem  Plumpndding 
gleicht,  gefüllt  mit  zerstreatem  Ki««  und  Steinen  von  oben  bis  onten  und  von  einer  Seite 
bii  snr  •ndem"*). 

Di«  mmmm  MMm       Umm  Mateital,  Kiw  ud  Staineii,  trdohe  die  koatuaatdea 

Inlaodeiee  gewUs  mit  sich  geschleppt  habea»  wie  das  grSnländisohe  Inlandeis  es  noch  jetzt 
thut,  wurden  hauptsächlich  an  der  Unterseite  und  in  den  untersten  Sohiohten  der  Eisdecke 
fortgeführt;  sie  bildeten  also  eine  Grundmoräoe.  Gröbtenteils  wurde  dieses  Material  vom 
Um  eelhrt  Toivirti  geeebebia  eder  war  im  Biie  eingebeWet,  swi  TtU  wwde  jedebk  dar 
Ttiaapat»  irahiaebeioliak  aaak  dank  die  aatar  dam  Bke  fliefteodea  Biake  eriaiabtaat.  Dab 
das  Inlandeis  in  Grönland  eine  Grundmoräne  beaitct,  dafär  sprechen  viele  ZeugniRse;  ich 
brauche  nur  luif  die  oben  (S.  90,  Anm.  3)  erwähnten  Moränen  zu  verweisen,  welche  von  der 
dänischen  Expedition  in  der  Gegend  der  Jeneens-  und  Dalagers-Nunatakken  getunden  wurden, 
▲aah  aaare  ajgaaa  BeobeehlaageB  apreakea  daftr.  Bai  AactmaaBatjera,  ea  dar 
Stelle,  wo  wir  das  Inlaadeia  verliefsen,  kamen  grolse  Moränen  vor'),  wie  auch  der  gaoM 
obere  Teil  des  A  u  s  t  m  a  n  n  » t  h  a  I  s  mit  Moränen material  erfüllt  war.  Diese  Moränen 
können  nur  als  Endmoränen  aufgefaist  werden :  sie  bestanden  meist  nur  aus  gesobliffeneo 
aad  abgemndetep  Btaiaaa,  die  alee  nur  vea  deai  InleadaiM  harbejgeadieflt  aeie  kBonaa 
aad  avar  ab  GraadMifae»  da  ac  Mae  yaaetekfcea  ianartelfc  dee  Bhreadw  aa  diaaar 
6ieUe  gibt  und  aaeh  keine  Obermorftnen  zu  sehen  sind. 

Ich  habe  schon  gesagt,  dafs  wir  an  dem  letzten  kleinen  Abhang  des  Inlandeises,  ner 
«Iva  lOU — 200  £lleo  von  seinem  alleräulsersten  Rande  an  Aostmannatjern  entfernt,  Kiaa 
aad  9tmm»,  wm  TeO  voa  aiandialicr  GfSfee,  «af  der  Obarfliake  daa  Seaa  fradea.  Auf 


iaaier  fsbildet  nnd  wieder  grwhlcxteii  werden,  ia  welch«  die  Steine  der  Moräne  hineiofallen  und  Tcntrhwisden, 
Ist  ksoi  halfbsr;  erklärt  r..  B.  jadenfalli  nicht,  wnmra  die  MorSae  «m  Rande  des  Nunatali  e  (Tef.  V,  D'. 
w»f)  —  bald  TsncliwiDdet,  denn  hier  ist  doeli  gswife  noch  keine  Spelt«  rorbnoden.  Der  Onmd  mnt»  vislmslir 
4»r  nein,  dsüi  die  nenea  Schaeeechichten,  die  fortwährend  gebUdei  werden,  die  MeiXae  sllMlUisk  bedseksa, 
s*  dale  lie  ia  «ia  iuMr  tistoss  Niveaa  gslaagt,  Je  siskr  sieh  von  ibrar  Unpraagasatts  aatfwat,  bis  sie 
aadlith  gaas  ia  4ar  Hmmsss  vatscäviadet. 

»)  Wims»  TboMs«  bat  seakdaiaaf  MftMtfcas«  iaaywbt.  Jah  Ktil«,as  arf  ifa  ObstMake  sfase  SWsksa 
Srtwalarwsuha  galagt  vat4se,  fsas  allalklhii  Oaah  susai  edsr  aMbrsrm  JabnaD  ia  dam  Wsdse  Tsmkwkidsa, 
vOkmi  aMakcbea  vae  Ktrit,  dls  «alsr  4se  Waska  griagt  wardaa,  rieh  alMUisb  aaMMs  eiah  te  Ota» 
mtm  n  bawagan  (Traaiast.  af  tte  SasL  §m.  ef  OtaMow  tSM,  8.  SSl). 

>)  0.  F.  WriKth,  Tbs  lea  Ige  In  Herlh  AsMtlaa  (1S89),  8.  MO  ff.;  vgl.  aneb  die  AbbOdang  S.  168. 

*}  V^L  The  lee  Aga  fa  North  Aaarics,  8.  tSl.  Wrigtb  naiat,  dafs  da«  grBBllttdi««he  InUndei«  keinen 
Beweis  gegen  «eine  Bebanptnng  liefere,  weil  OrSnland  «o  lanice  d«m  Seheaem  de«  Eiae«  anageeetxt  war,  daf« 

loeern  Feleenttttek«  eehon  aufi^esammrlt  und  Dtch  dem  Uaode  ^«traRen  »iod  und  d«r  Untergrund  jetxt  *<>  «brn 
•ad  »OD  allen  Fragmenten  ©ntblöfst  int,  d«f«  nicht«  für  d*n  (ill't•^c':.<■r  »r.^ufaH'ipn  u\ir:-i  S!''it.t".  Dioc  Kinw(T;(iun^; 
actieiot  mir  nitbt  »iel  Wert  lU  Laben,  denn  ersten«  ist  e»  ja  iill«. mfiii  bfk.iunt,  iliil»  ilns  Inbiijdi  i«  tortwabreuil 
loie«  Material  al«  (irandmoräne  mit  airh  fiUirt,  lia«  au«  dem  lunrTu  di^i  LaniJ>  ~  k  <niriit  und  nar  tod  dem 
Untergrund  lotgeriaaen  worden  »ein  kann,  denn  e«  krrmmt  Ubvrull  atn  liuDdr  mr,  ikucb  da,  wo  keine  N'una- 
takken  im  Innern  t-xiatieren.  Ein  aehr  sehönee  B>i^;<i'-I  Iwpti-n  du-  wm  lUr  däoiarbr'D  Expedition  im  Jahre 
1878  in  der  Nilbe  ron  Jenaena  und  Dalagere  Nanatakki'n  gefandenen  Moränen  (vgl.  Medd.  om  Grönland  I, 
S.  l'iS  —  I.S6].  .Vhclicbe  Moriinen  fanden  wir  am  weatiichen  lUnde  d««  £iec«,  di«  nur  Ton  dar  Qmndmorän« 
henlammen  können,  da  keine  Nunatakken  innerhalb  dieaea  Eandea  aziatiereo:  hier  fandan  wir  ja  Saab  BlSaks 
auf  dem  Kiae.  Zweitens  aeigt,  wie  oben  S.  66  bainerkt  wnrde,  dar  «oaben  tob  Eiae  Tsriaaaaaa  Bs4SB  afae 
Oberfläche,  die  der  Loareiftnng  Toa  Fcagaaataa  durch  da«  Ei*  gewif«  keine  Schwierigkeit  bietet. 

*)  Anf  dar  Abbildung  ia  „Aaf  SahsMaababaa  &c."  IX,  S.  169  tat  in  dem  Vordergründe  ein  TeU  der 
M^taaiMns^a^sgjnl^^  "^IbrtawMMi^  ^  AbbiMoag  8.  IST  aai  Mstseis 

«• 
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der  Abbildung  in  meinom  Reisewerke  II,  S.  169  können  im  Hintergrunde  links  in  der 
Mäbe  des  Ufers  des  kleinen  Sees  (AustmanDa^ern)  einige  dieser  Steine  kuf  dem  GleUcher- 
«M  g«Mhm  wwd«D;  das  Bild  kt  jtAoA  UUm  Mwm  udMtlieh  «iMgdidkn <).  Dm  Toi^ 
tawwii^  vom  Steinen  an f  dem  Eise  lädt  sioh  meiner  Meinung  nach  nur  (ladurch  erklären«  dtft 
man  annimmt,  sit'  Ht*ien  ursprunglieh  in  lion  untern  Schichten  des  Eises  eingebettet  gewesen. 
Durch  die  Bewegung  des  Eiaes  und  die  Abscbmelzung  gelangten  sie  nach  und  nach  an  die 
Obetfl&che  am  untern  Rand«  das  Bww,  wo  si*  M>lange  bleiben,  bii  li»  m  die  llliciB«  fUbm- 
e^ban  odflr  «ine  neue  Itoine  auf  dar  (Miavttdia  daa  Etaaa,  wm  man  m  oft  mht, 
bilden.  Es  ist  allgemein  bekannt,  dnfa  Steine  und  Kies  in  der  GMaebermssse  und  be- 
BondorH  in  deren  untern  Sehicht<»n  eingebettet  sind.  Nach  der  gewöhnlichen  Annahme 
stammen  sie  von  irgendeiner  Obermoraiie,  sind  in  bpalten  gelallen  und  sodann  von  der 
ffiaauM»  eingesohloaaan  wordm.  IKaaa  Bridirang  kMUi  nnmUgilkih  da  Blüh  hdtan,  wo 
aa  fcauia  Obennoiiae  gibk;  iah  find«  dit  n»inaohoiplwiibaU  ümmmIm  in  Undieobeiten  des 
Untergrundes,  Uber  welohe  die  Eisdecke  hinweg«chritt.  Wenn  eine  solche  Unebenheit 
in  die  Eismasse  hineinragt ,  mufs  die  Bewegung  der  untern  Schicht«n  gestört  werden^ 
indem  das  Eis  teils  nach  den  Seiten  der  Unebenheit,  teils  Uber  dieselbe  gepreitst  wird.  Die 
OrnndnMrtna  fSolgt  naMrliali  danaalban  Riohtnngm*);  «in  Tail  danalbeB  wiid  anfMMa  tb«r 
die  Unebenheit  geschoben  und,  sobald  diese  passiert  ist,  in  die  Eismasse  eingebettet, 
indem  er  niilit  dem  Ahhanj;  auf  der  Leeseite  der  Unebenheit  folgt,  sondern  eine  mehr 
horizontale  Richtung  beibehiilt,  da  das  an  den  Seiten  der  Unebenheit  flieCsende  Eis  sioh  an  der 
Leeseite  som  Teil  unter  dem  den  GipM  ttbenrteigeDden  Biae  aohlielbt.  In  ganz  IhnKehar 
Weiae  entalalit  in  einem  Waaaaratrwne,  wo  Vnebanliaitan  nnf  dam  Boden  wfcemmen,  «ine 
aufwäriartdjgeDde  Bewegung,  die  aqgar  «ine  Waitta  an  der  Oberfläche  erzeugt  Wie  im 
Wasser  an  solchen  iStellen  eine  stärkere  Strömung  entsteht,  so  auch  im  Eise  Uber  und  an 
den  Seiten  solcher  Unebenheiten,  denn  nur  dadurch  kann  eine  Verminderung  des  Uuer- 
aehnittaa  der  Maaae  «osgegUdkan  werden.  Yen  den  ünebeniMiten  aalbat  werden  nnMrikh 
anah  oft  BIM»  kMgerimen  nnd  in  deiaelbfln  Weiae  im  Biae  «ingobattek.  Dn  giefte  wie 
Meine  Unebenheiten  unter  der  Eisdecke  al]ganein  vorkommen  müssen,  IrI  es  nicht 
schwer  zu  verstehen,  dafs  Kies  und  Steine  in  den  untersten  Schicliten  des  Eises  ver- 
breitet sind ,  und  man  braucht  gewils  nicht  zu  Hypothesen  von  einer  aufwartssteigenden 
Bewegung  der  BiSeke  adbai  im  Vae  Ae.  aoine  Znflnobi  sn  nelunan^  XMb  Staine  inner- 
halb de»  Inlandeises  vorkommen,  kann  man  auch  daraus  soblielsen,  dals  solche  in  Eisbaigan 
bisweilen,  wenn  auch  selten,  tu  sehen  sind .  irh  kann  hier  besonders  einen  Eisberg  an- 
fftbren,  dem  ich  18S2  in  der  Dänemarkstralse  begegnete,  und  welcher  viele  grolse  und 
kleine  Steine  einsoblo/a').  Diesee  in  den  untern  Sohiobten  des  Biaee  eingesohloaaene  Hop 
terial  muA  anter  normalen  VerbiltaiBsen  die  Teodeax  haben,  aiaii  wieder  mit  der  Onnd« 
moräne  zu  vereinigen,  indem  das  Eis  dorob  die  Reibung  gegen  den  Untergrund,  wie  auoh 
durch  die  Erdwärme  und  die  Wasaerläufe  langsam,  aber  stetig  au  der  Unterseite  »(»schmilzt, 
innerhalb  Austmannatjem  südlich  von  unsrer  Route  sahen  wir  in  einer  Senkung  des 

1}  Ea  i«t  ganz  intarsssMit,  4aA  41»  «ssts  Bq^fUse  aack  4sm  gfteliatfsslwe  laUndeise,  di«  hektnnt 
Ut,  und  welche  ^ertde  in  dmelben  Oef^d  fmicrlialb  de«  Amerslik-P}ordi  den  BlmBd  bcaurhtc,  mch  ähn- 
lidiia  Steine  auf  iWm  Kiso  f«nci  iinii  v.  M  iir.i  !  l)ii  ..(>  l'.xi>.  thtinti  wunir  im  Jahre  1729  vom  M.iji  r  und  Uou- 
verneur  Pttrs  utitcrtiummeu ,  und  lu  seinem  iicricLl  an  den  K'>uii;  aagt  er  u.  a.  ynn  dem,  WM  er  aaf 
itm  liatirU  de«  KUr«  sah:  „Daa  Keiiiarquatx'Ute,  da»  zu  aeben  war,  war  eratena,  dttt  ea  groiiia  SMa«  sMn 
auf  dem  Kiso  lip^end  gab  aufaer  andern  kleinen  Steinen,  von  welchen  ich  ein  paar  mit  mir  MkB  ...•..** 
Dieae  Staine,  meint  «r,  nttfaten  „absolut  durch  heftige  Winde  nnd  Wettar  hergefQhrt  Mia**.  TgL  „TQs- 
kueren"  VI  {KoiienhaRen  1889),  S.  48f. ;  T(tl,  anrh  „Auf  ScbneeacJiuhen  &c."  11,  8.  25ff. 

^)  Durcb  Cutcruuehurii;  der  UletacberBcbraiiinx'n  auf  bervoriprin^rndeu  Fi-iacn  in  Xorw^pB  sdW  OrtlB' 
land,  die  von  der  Urundmoräne  heratammen,  kann  man  aicb  »ehr  leicht  davon  Uberxeugcn. 

Auf  der  däniachen  Expedition  nach  Jensen»  Nunatakken  wurden  auch  Steine  und  MorSnen  aof  iler 
Abdaehong  dea  Eieea  nach  den  Nunatakken  g,  h  und  i  gefunden  (vgl.  Medd.  om  OrSnl.  I,  Taf.  IV  a.  S.  ISO  ff.). 
Aach  dieae  mflaaen  nraprfinglieh  im  Biae  eingebettet  geweaen  »ein.  Dieae  Meinung  teilt  auch  KmUMtpj  ar 
sslMiat  sb«r  aa  glmbsa,  4als  4i*m  Mstsrial  vm  Obemoriasa  ksrstasuit  (vgL  1.      8.  ISS). 

*t  T|L  Miaa  AMnadliH     Kjt        Ihr  Haloiv.  OfcrIsHwIs  XXTm,  B.  MC 
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Grönlands  Inlandeis. 


EicM  eine  MoriÄiH .  di«»  sich  einwärts  entreokt«-  Leider  erlaubte  uns  die  Zeit  nicht, 
näher  zu  untersuchen.  Ich  fasse  sie  als  eine  Art  Mittelmoräne  auf,  welche  dadurch  ge. 
bildet  war,  dals  die  Grundmoräne  an  der  Grenze  zweier  Gletscher:  desjenigen,  an  deoMO 
RBBid*  int  mm  bflAniiD,  nd  dM  ildliah  dsron  anrfKdbwMton ,  aufgeeobobM  ward«. 
M  kkr  «B  BiMidiliMrar  Hunatak  unter  OtarMe  d«  Km  liegt,  vm  wdohar 
die  Morftoe  stammt,  scheint  mir  weniger  wahrscheinlich,  aber  wie  es  sich  auch  damit 
▼erh&lt,  ao  mula  die  Moräne  jedenfalls  von  der  auigeeofaobeneo  Onuidmoräne  gebildet 
worden  sein. 

0)  AbtchmeUung,  Bewegutig  und  Dicke  det  Itdandeüet. 
hm  dem,  wae  obea  ▼<»  der  Stmlrtar  der  Oberflidw  des  Muideieee  geeagt  waide, 
gdik  hertor,  da&  fortwährend  neue  SobDeeeobicbten  gebildet  werden  and  dala  im  gansen 

Innern  die  Schneemaase  nicht  im  geringsten  durch  Schraelzcn  an  der  Oberfläche  vermindert 
wird,  Bouderu  dafs  dies  nur  in  den  Randsonen  geschehen  kann.  Das  Inlandeis  erhält  also 
einen  jährlichen  Zuwachs  auf  seiner  Oberfläche,  aber  trotxdem  scheint  es  nicht  merkbar 
n  «Mbeen.  In  mebem  BeisMrwrlt  (Bd.  n,  8.  446  ff.)  habe  leb  mIioii  die  Frage  diskntierl» 
welche  Kräfte  das  Inlandeis  am  Wachstum  hindern.  Ich  habe  da  lllr  das  Innere  des 
Landes  zweien  Fn^trirfn  wesentliche  Bedeutung  heigelegt :  der  Rewrpung  der  dickflüssigen 
Eismaase  nach  auswärts  und  der  Abscbmelzung  derselben  an  der  Unterseite  durch  die  Erd- 
iribna.  Dab  eine  aoloiie  Absohmelsang  vor  neb  geht,  kann  man  mit  Sidierbeit  be> 
baaiiteo,  ihre  OrSbe  habe  ieh  aber  wahnoheinlioh  abenohltat.  "Wie  PtaC  SohiSti  in  einer 
qriltern  Ahhandlaog  nachgewiesen  hat*),  kann  die  Erdwärme  höchstenn  eine  R.ssmm  dicke 
Schicht  reinen  Eise«  im  Laufe  eines  Jahres  »chniel/.cn,  selbst  wenn  «üp  ganze  dem  Erd- 
IBBern  entstrumende  Wärmemenge  dazu  verwendet  würde  und  die  auf  diese  Weise  „be- 
«iilte  Abaehmeliang  betrigt  bUehetens  Sj-  Pras.  dea  Jlbiüohen  Kuwadiaea''.  Dieee  Ab- 
^  schmelxoBg  wird  swar  etwas  grölser,  da  auob  doreh  die  Friktion  während  der  Bewegung 
der  Eismassen  und  durch  den  Druck  derselben  Wärme  erzeugt  wird,  kann  aber  doch,  wie 
Scbiötz  nachweist,  nicht  bedeutend  werden  und  allea  in  allem  nicht  viele  Proiente  des 
^riiohen  Zuwaehsee  betragen.  Als  der  weaentliebate  Faktor,  der  daa  AnwwAaen  der  Bia- 
deoiia  im  binem  GrSnlands  TeriiJndert,  bleibt  nna  also  nur  ihre  horisontala  Bewegang. 
Die  TÜiäk»  der  Eisdecke  nufs  so  lange  wachsfu ,  bis  die  durch  den  innern  Druck  bewirkte 
Beweg'ung  so  stark  wird,  dafs  sie  dem  Niederschlage  die  Wa^'schale  hält:  die  Sonnenwärme 
kann  in  dieser  Beziehung  im  Innern  von  keiner  direkten  Bedeutung  aein^}.  Für  dies« 
Bewegung  kamt  iniwaan  dia  "Wktmm  ond  baaondaa  die  Erdwirme  weaantUoh  in  Beiradkt, 
iaden  die  Tiakoeitit  dea  Biaaa  mit  der  Temperatnr  widwt,  beeondara  wann  sich  dieee  dem 
Sehmelspnnltt  nähert.  In  der  Eisdecke  mufs  die  Temperntur  von  der  Oberfläche  nncb 
nnten  zunehmen,  bis  sie  an  der  ünterfläche  den  Schmolzpunkt  des  Eise«  erreicht,  welcher 
wagen  des  Druckes  der  Uberliegenden  Masse  unter  0°  liegt,  und  zwar  um  so  mehr,  je 
grtter  der  Dni«ic  iat*).  In  den  oaterrten  Soidditan  dea  InlandeiaM,  wo  die  Temperatur 
aiab  dam  SduMl^nakt  nihart,  mdii  die  TiahaaitKt  und  damit  andi  die  Bewegang  eine 

*)  A.  K.  ScUOU,  Dm  SebB«iB«a  dM  BilMneise*.    ForL.  i  Vul.-Seliik.  i  Chriütiania  18tt,  Nr.  6. 

*)  Willitm  Thonton  meint,  d»(«  ti«  hSelitteo*  eine  lern  dicke  Eiitiicliirht  im  Lnnfe  eise*  Jahr«* 
sAaMhm  kaan  (vgl.  Trui(«ct.  of  the  Qeo]  Soc.  of  Glaigoir,  1888.  S.  »40),  and  P  i"<  c  ij  '  I  -  L  <•  i  p  o  Id  t  gibt 
■BT  tjtwm  SD  (Pb|«.  Erdkunde  I,  S.  214).  Un«re  KenDtai«  der  Erdwirme  ist  dooh  noch  sn  ungeaflgend, 
tm  stas  fmau«  B*r*cbDaog  la  geetatten. 

Q  Die  Oessmslisu  kaaa  sw  ia  d«i  iaiiNntaa  JUadioaen  «Im  wirklich«  Vmiadanug  im  VLvmm 
tecb  absdUMlaBK  Wirktan»  wmk  rfs  spMt  bisr  «ssalk«  Bolle  wie  die  BUdaa«  der  Bfsbeiss.  aiailMi  «• 
Wkmmm  am  mliit— ,  wilibs  dndi  4ia  B«*sswi(  «etik  dM  Bbdera  laAkrt  wwdce. 

Dfs  Asaansks  la  „ Aef  flakaiisiiiakm  fts.'*  11,  8.  4Mslaialtktds«ai(b  gmi««B4fc8raMi«Mlsidit 
ee  tofKeferbt  wtrdca,  ala  ob  iek  miats,  dab  las  Ws  sM  in  tioM  «atsia  8«klAtsekmvla  vaa  ffibmt 
MMhtigkeit  nt  dem  SduBetapaskU  baflste  kSUSv  ja  BehiMs  f^abt  Mi(ar  asch  d«a  BmMSs  «Mias»  ?«ff^ 
ri  .  iTi  VerhandL  d.  OeMlbeb.  flr  Brdk.  in  Berlin  1890,  XVII.  8.  m,  dab  diaia  Mishltfksit  Miair 
Miiiiuü)?  n«iL  mehrere  Hundert  Meter  belrej;«  (v(tl.  »eine  eitierte  Abbaadtnag  8.  11).  Br  bat  sbtr  MiBe 
Worte  unrirhtiK  aaf^efartt,  tieri;!*!' hrii  l,alip  icli  weder  an  der  Ton  ihm  citierteo  Stelle,  ooeh  irgeadwo  Boast 
geneial  oder  gesagt.    Wae  ich  gesagt  habe  und  wu  ich  aoeh  meine,  iet,  dab,  wenn  man  voraaaaoUt,  dab  dia 
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M  ü.  Mohn  und  Dr.  ¥.  Nansen,  Dorchquening  Ton  Urönlaad. 

Terh&ltniBmärng  b«dmtonde  sein.  Di«  Viskosität  nillfil  lai  Inluideise,  wo  so  grots«  Tetn» 
peraturdifferpnzen  zwischen  ohen  und  unten  hestphen,  eine  panz  andre  vertikale  Verbreitung 
hab«n,  al»  in  einem  gewöhnlicbeu  lokalen  Gltttscher,  wo  die  Temperatur  in  »«akrecbter  Kich- 
taog  bedMitMd  i^cidiiDiftigw  iil,  und  iofolgedeMM  anfii  da*  V«riilllBii  iwtaobMi  d«r  B«- 
WflgSDg  d«r  obern  und  untarn  Sobiehteo  im  iDkuidaiie  «in  andres  sein  als  in  den  letxtarn. 

Leider  brachten  wir  keino  Heohachtunpen  mit,  die  einen  direkten  Schlufs  in  bezug  auf 
die  Dicke  des  Inlandeises  erlauben;  die  bedeutende  Höbe  desselben  über  dem  Meere 
bareolit^  nm  aber  doch  sa  dam  Antsprach,  dalä  ata  dvrohmbnittliob  gaoz  beträobtlioh  sein 
fliafa.  leh  babe  lobon  Sften  bamnltt,  dab  der  Uatai^graBd  dai  lalanddiet  «in  Beiglaad 
sein  muffl,  welches  wahraohcilllich  grofs«  Ähnlichkeit  mit  Norwegen  hat.  Wie  in  diesem 
Lande,  nnifs  es  hohe  Gebirge  und  tiefe  Thäler  geben ;  ja,  da  beide  Küsten  stärker  zerklüftet 
sind,  ala  die  Westkttst«  Norwegens,  m  ist  es  wahraobeinlicb,  daJs  das  grönländische  Binnen- 
land iMMb  «aalMDar  iat^  ala  nonragiaeb«.  Wir  lOmum  ala»  nit  grolaar  Skbaibait  ba* 
haopla»,  dab  dia  Dioka  daa  lolaadaiaaa  mehl  glaiahmlfcig  iai;  ttbv  dao  Thilsn  auft  aia 
badaotaiid  ario,  irtbraod  sie  über  den  höchsten  Gebirgen  vielleicht  TerhältniBmKlsig  gering 
ist.  Denken  wir  uns,  dafs,  wenn  die  Eisdecke  entfernt  wäre,  in  Grönland  ungefähr  ähn- 
liche Uöbenverhältniase  wie  in  Skandinavien  vorhanden  seien,  oder  denken  wir  uns  letx- 
taraa  ait  ainar  Biawriiioht  badacfct,  daran  Obarffiieba  ain«  ibnlioha  HaaraaMba  baft,  wia 
ta  QrQolaod,  ao  wlirde  die  darchschnittliche  Mächtigkeit  in  der  Mitte  dentelben  minde 
ataat  180(i  —  2500m  betragen,  und  Uber  Stellen,  wie  die  Seen  Mjösen  (125  m),  Rands- 
Qord  (130m)  und  andern  in  der  Mitte  des  Landes,  würde  die  Dicke  «ogar  beinahe 
die  volle  HeereabSbe  der  Oberfliche  des  Eisea  erreioben.  Da  OrBnlaad  auf  baidan 
Saitan  ao  atoOa  FataaakOataB  ba»  wia  SkandioafiaB  aar  in  Waalaa,  ao  irt  aa  wahr> 
aoheinlich,  dafs  die  durchschnittliche  H9ba  daa  von  Eis  aatblöfsten  Binneolaadea  io 
Grönland  die  .Skandinavion.>i  übersteigt ;  um  wieviel  ist  zwar  unmöglich  zu  sagen ,  wir 
können  aber  mit  ziemlich  grolser  Sicherheit  annehmen,  da&  der  Boden  der  Thäler 
dart  ia  dar  Regel  niobt  Uhar  ah  700— 1000m  Obar  dam  MaaNaptegel  Uegt,  daan  dia 
MaataJiBlwa  ainigar  dar  bBebalaa  Saaa  in  Nerwagaa,  Bygdia  and  Gjandia,  dia  awi- 
srhen  unsern  höchsten  Gebirgen  liegen,  »ind  nicht  grOfrar  als  lOOOm  und  in25m,  und 
Vagnsnijoaen,  der  am  obersten  Ende  in  Valders  ganz  in  der  Nähe  derselben  Gebirge 
liegt,  bat  eine  Meeresböbe  von  nur  465  m       Dafs  die  Tbäier  in  Grönland  durobsobnittlich 

T«vp«atBr  des  Bisei  ascli  nt«  «n  l* 0.  aaf  je  Mss  elsigs^  «ad  dab  dia  DnwhtskiitUtT wnhr  dsr 
Obsrfihhe  Im  loun  dsa  Leadse  swissfesa  -j-M*  «ad  -4-10*01  bstrsgs,  nes  srasilm  aliils»  fa  «fear  TMk 
TOB  700— IOOOm  «iae  Taapantw  v«a  0*  aa  lad«.  Vit  es  iM  aüt  dsa  Tesspaortana  ta  dar  Wslssha 
TarkUt.  ist  ladaaaaa  „sa  «anfg  baksast,  als  dsft  ma  dtaear  odar  b«aaMiar  aadaia  Sablabfelganag  daa 

gering»trn  Wert  bailagaa  UhiBta;  nur  »orieX  Mht  «ich  Mfaeinbar  mit  BeBtiramtbcit  Mgm,  dab  dia  TauparatDr 
in  riner  K«^>**n  Tkfe  aatfr  der  Obt^rflürbF  dra  Stboe»*  0"  brtrii;»n  mur«".  („Anf  SchoMtcbnhen  &c."  II, 
l'O.)  Die«  kaaa  aaUrlich  nicht  i:i  il.r  KiHdcikc  Ki-lli^l  »Pin.  i'.enn  bevor  difsc  Ticfv  iTrciclil  ist,  irüs-.cn 
die  licdinKunKrn  für  dat  Schmelzi'D  d' -  Kui>»  vorl  iirdtti  x  iti ;  wcaen  de»  üruikc»  di  r  obfu  licuenden  Mmscd 
wird  iiümlicli  dfr  Schm<rlT.iiuiilit  dts  Kiki"»  in  il^r  Tjefi  unffr  0"  liegen.  Wenn  die  Ki»drfke  ein«  beiitirainte 
Dicke  überkf  breitet,  muf»  die  Tcmptrilur  der  I 'ijti  rscile  »uf  dem  Schme'ipunkt  stehen,  w<  !i  her  dem  da  berr- 
(rfaroden  Drucke  enti-jirn  tit,  und  wenn  man  »ich  i  rintiert.  dul«  dan  liil»ndei»  an  vielen  Stellen  wenigcteoR  eio« 
Dicke  Ton  I.Wd — ^•.'(Mnm  hat,  nn  kann  man  sicher  sein,  dal*  jedonfall»  iu  diner  Tp  fr  ein  fortwübrendea 
Schmrlien  an  der  l'ntnUai  iie  de*  Ki«ei  utattüudet.  Wenn  ich  von  eini  r  Schuht  «(irncb,  .,  in  welcher  die 
Trmpcratar  auf  dem  .Schnielzpuiikt  ateht",  ao  ist  die«  Kewifa  ein  üthr  schiecht^-r  Ausdruck,  der  nicht  buch- 
■tXblieh  aufgrfafat  werden  durf :  die  Temperatur  der  untersten  Schiebt  der  Kivdecko  liext  indessen  dtm  Schnell- 
punkt  ao  nahe,  dafe  eine  Krhöbncg  dea  Drnckea  und  der  ioDem  KeibnnR  der  Maaae  dnrch  Htauungan  in  dar 
Bewegung  u.  dgl.  KrnflKt,  um  ein  partiellaa  Sehmelien  dea  Eiaaa  auch  otiarlulb  dar  Untarfliche  xu  bawirken. 
Dia  Dicli«  der  Schiebt,  in  welcher  dia«  gaaehehen  kann,  iat  wakiaabaUlieh  im  lalaadaiaa,  wo  die  Tenperatur 
dar  Oberfliche  ao  niedrig  iat,  nicht  bedeutend,  aie  nnf«  aber  mit  dar  INska  dar  Siadaaka  wschaan.  Wenn  ich 
asfs.  Ma  dia  Tasapatatar  dar  Xiadaaha  foa  dar  üatafldieka  Us  aa  eiasa  fairtaeaa  Ahatad  lea  darObaaiUha 
■ItolMiBli  iknliiwl.  se  asiae  M  fdaM,  dafc  dha  Hksisll  fiaUhattlt  fsaaUabt,  dam  dar  Halmiaad  dar 
Msdasfce  tat  aUtt  ragalsiihtg.  and  fafilgiisiiia  aa*  wUA  dia  Bevagaaff.  Ia  daa  wtXmm  gaMahian  aitsM 
klafaare  edar  |iiihsia  PawjaliBiMgkeiteB  ta  dar  vartihdaa  Taiaparatärabaakme  aaftntaa,  bssaadm  ta  daa 
tfafata  ThüHa  das  Patimiuailw.  Ikar  Ttiifcia  die  Msdtato  tm  M^sImi  iat 

>)  Dta  daNhaehamiiaiM  Übe  aaatis  Mihrtia  «Iirtss*'  ta  Mbiwagaa,  daa  Krlsllaas  Aales,  b*> 
trl«t  nicht  mehr  ala  905m.  oai  daok  aiad  da  «Bsta  blsbsiia  Bülffii  M^paa;  die  darshsahaitWIiie  Blhe 
Narwafaaa  ist  aar  MWia. 
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bedeutend  höber  aeieo,  alt  diese  Oebirgeseen  in  NorwegMi,  die  hoch  über  dem  Boden  uosrer 
TUltr  liegen,  MlMiBt  mir  ImibaIm  nntnöglicb,  denn  dfo  Ocbifg«  körami  dort  niobt  tmI  htthsr, 
Mfai,  ab  «an»  MdHlMi  0«1niftt  da  im  Mwfc  Mmt  di»  BiidMlw  httton  9mpoim§m  mflMB; 

und  dafs  Grönland  ebener  und  weniger  zerklüftet  »ei,  als  Norwegen,  htJb»  ioh  MhoD  fröber 
als  aufserordentlicb  unwahrBcbeinlich  dargethaii.  Wir  sind  folglich  berechtigt,  zu  behaupten, 
daia  die  grönländische  Eisdecke  au  vielen  Stellen  über  den  Thälurn  mindestens  1700  bis 
9000m  diflk  Min  rnnh,  «ad  «ahnebmnlieh  irt  w  ««U  Mdi,  ddi  na  aa  mahraren  StaUaa 
noch  dicker  ist.  DaTs  das  akandinavisohe  Inlandeis  wenigstens  eine  ähnliche  Mäobtigkait 
gebnbt  hat,  können  wir  mit  ziemlich  grofser  Sicherheit  annehmen,  wie  es  sicli  schon  aus 
den  vielen  hoben  Fundstellen  erratischer  Blöcke  ergibt.  Es  scheint  daher  vergebens  au 
a«in,  wenn  einige  Geologen  su  beweisen  versuchen,  dafa  die  koDtiBentalen  lalandaiaa  dar 
Olawalwit  haiaa  giafta  Mlehliglrait  gebabt  habao.  Bin  Glatiabar  von  SOOOm  Dicke  übt 
«Imb  Druck  von  wenigstens  160  Atmoapiliien  auf  den  Untergrund  aus,  über  welchen  er 
hinwegscbreitet,  und  es  ]■(  aioht  aohwor  s«  Taistabaa,  dal«  ar  aioe  betriMbtlioba  firoetona» 
arbeit  ausfahren  mala. 

Koa  aaaAlirbara  llalliada  inr  Berachnnag  dar  aagafklitaB  Dicko  dca  lalaadaiiaB  wtm 
diat  aral  dia  Tteparaiar  dar  Obarfliclioaaobioht  la  baallmmaD,  die  van  der  jibrliclien  Am* 
pUtude  nicht  mehr  beeinflufst  wird,  und  darauf  durch  Bohrungen  festzustellen,  wie  rasch 
die  Temperator  nach  unten  zu  wächst.  Da  diese  Steigerung  wahrBcheinlit  Ii  ziemlich  regel- 
miklkig  ist,  obgleich  sie  sich  bei  dem  Übergang  der  Masse  von  Schnee  zu  Firnschnee,  Sohnee- 
aia,  Iii  Aa.  «twaa  voilndarn  mii^,  ao  kVnnta  man  daraaa  berechnan,  in  weldiar  Tiefe  dar 
SahaMkpunkt  des  Eises  Hegt;  und  da  dar  Sohmelzpunkt  nur  auf  der  Unterseite  sein  kanni 
so  wäre  «latnif  die  Mächtigkeit  des  Eises  gegeben.  Es  wurdi  aber  schon  erwiilmt,  iliüV  die 
Zunahme  nicht  Uberall  dieselbe  sein  kann,  denn  über  den  tiefen  Thälern  ist  sie  gewils  eine 
gaox  andre,  als  aber  den  hohen  Gebirgen,  wo  die  Eiadaeka  TarbiltaiainSfrig  dttnn  iaL 

Zw  Sohlalk,  aha  iah  dae  Tnlaadaia  varhaa«^  vlre  «a  TiallMchi  billig,  dia  Frage  auf 
nwerfen,  ob  es  sich  jetzt  in  einem  Stadiam  de«  Wachstums,  der  Abnahme  oder  dca  Olafash» 
gewichts  befinde.  Darauf  können  aber  unsre  Buohachtungen  keine  Antwort  geben.  Zwar 
haben  wir  konstatiert,  dais  die  Eismasse  von  oben  immer  Zuwachs  erhält,  zur  Entscheidung 
abar,  ob  damailbaa  dwdi  dia  Faktaran,  weleho  ana  Varmiodarung  daa  Biaaa  bawirkeo, 
ias  CHmaligawiaht  gahahan  wird,  fisblt  una  jeder  Anhaltspunkt.  Ba  darf  aber  vielleicht 
daranf  aufmerksam  gemacht  werden,  dafs  einigt'  frühere  Beobachtungen  e*  wahrRcbeinlich 
machen,  dais  das  Inlandeis  sich  wenigstens  an  einigen  Stellen  ausgebreitet  bat.  Ich  will 
hier  beaondera  daran  erinnern,  dab  es  XMoh  den  Beobachtungen  von  Jensens  Expedition 
im  Jahia  1878  wahraoheinliah  iat»  daft  Fraderikahaaba  labUak  Jatat  aina  grBlaara  Aaabrai- 
tang  bat,  als  früher  einmal,  doail  «a  bewegt  sich  über  eine  Moeresterraase  mit  enkraatiartan 
Saatiafaoy  wakha  «laal  in  Maara  vor  dem  Eiaranda  gebildet  worden  aain  moA*). 


Die  Eisberge. 

Während  unsrer  Fahrt  entlang  der  Oslküste  (Jrönlanda  begegneten  wir  einer  grofsen 
Menge  von  Eisbergen  und  hatten  gute  Gelegenheit,  dieselben  zu  studieren;  ein  grofser  Eis- 
berg wurde  auch  bestiegen  ') 


I)  Medd-  om  OiudI  1,  S.  137.  üsoi  inUreMsat  ist,  dati  die  Sage  von  d«m  Wscbsca  de«  InUndeiies 
eater  den  £«kimo»  uc  beiden  Kdsten  allgeniein  verbreiut  wsr,  «o  wi«  an  fieten  Orten  amsh  dis  Meiaoag  rrr- 
brri(«t  ist,  dali  da*  I.and  linki«  Solche  Sa);»n  f;«>>ii);<'n  j>>il<Kh  Dicht  .  nm  dsrass  wtsaUBStkafllMM  Schlaft* 
f»lceriuiceD  sa  subao,  waan  ai«  audi  niclit  iiniuar  {ani  sa  rerachten  aisd. 

VfL  »Anf  Bitosssskakm  fes.*',  MtaA  vea  Ks».  VII,  lap.  Vin,  Zill,  XIV. 
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« 


K 


Wie  ich  schon  in  meinem  Reise- 
werke  (Bd.  I,  8.  394)  bemerkt  habe, 
kann  man  besonders  zwei  Formen  von 
Eisbergen  unterscheiden.  Die  bei  weitem 
gewöhnlichste  ist  nahezu  würfelförmig, 
regelmafsig  und  wenig  oder  gar  nicht 
zerklüftet;  es  sind  kolossale  Eisblöoke 
mit  lotrechten  Seitenwänden  und  ebener 
und  verhältnismabig  glatter  Oberiläche 
ohne  die  Zacken  und  Schluchten,  welche 
die  Oberfläche  der  ins  Meer  hinaus- 
fliefsenden  Schreitgletscher  charakteri- 
sieren. Die  Eisberge  dieser  Art  haben, 
in  einiger  Entfernung  gesehen ,  eine 
mehr  weifslich-blaue  Farbe  und  machen 
einen  weit  solidem  Eindruck,  als  der 
obere  sichtbare  Teil  der  Schreitglet- 
scher.  Typische  Eisberge  dieser  Art 
sind  in  Fig.  K  za  sehen.  Vergleicht 
man  die  Oberfläche  derselben  mit  der- 
jenigen des  Oletschers  in  Fig.  H,  so 
springt  der  oben  erwähnte  Unterschied 
sofort  in  die  Augen,  und  doch  ist  die 
Oberfläche  des  Gletschers  in  Fig.  H 
verhältnismafsig  ruhig  und  wenig  zer- 
klüftet. Ein  Eisberg  dieser  Art  war 
es  auch,  den  wir  am  8.  August  1888 
bestiegen;  wir  waren  erstaunt,  eine 
ganz  glatte  Oberfläche  zu  finden,  eine 
förmliche  Hochebene  mit  niedrigen, 
abgerundeten  Hügeln.  Es  war ,  wie 
wir  sagten ,  ein  zum  Skilaufen  ganz 
ungewöhnlich  geeignetes  Terrain;  nur 
fehlte  der  lose  Schnee,  denn  die  Ober- 
fläche war  hart  gefroren 

Die  Eisberge  der  andern  Art  sind 
weit  seltener,  als  die  eben  erwähnten. 
Ihr  Aussehen  ist  ein  so  TurschiedeneB,daIii 
sie  leicht  von  weitem  erkannt  werden 
können.  Sie  haben  oft  ziemlich  unregel- 
mälsige  und  phantastische  Formen,  sind 
an  der  Oberfläche  wild  zerklüftet  und 
auch  sonst  reich  an  Zacken,  Schluchten 
und  Rissen.  Ihre  Oberfläche  gleicht  der- 
jenigen der  Inlandeisströme,  die  ans  Meer 
kommen ,  und  von  welchen  sie  her- 
stammen ;  sie  haben  auch  dasselbe  bläu- 
liche Aussehen,  besonders  an  den  Wän- 
den der  Schluchten  und  Zacken. 


>}  Vgl.  „Auf  SebDeeKbubon  kv."  1,  S.  393. 
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Woher  stammt  der  Unterscbied  dieser  beiden  TypMu  r'  Jedenfalls  ist  er  kein  urBprilng> 
r,  denn  beide  Typen  kommen  von  denselben  Gletschern  her,  man  kann  sie  überall 
kiakt  Siitn  an  Seite  in  einem  und  demielben  BieQord  tebeo,  je  die  ebenen  Sieberge  liegen 
«gnr  «ft  Verden  Hafk  s«rUlAil«i  eirtwhet»,  vm  frakbea  ei»  geUMet  «ovdn  aria  alMk 
Anderseits  ist  ee  eine  Unmöglichkeit,  dafa  die  Oletscher  jemals  eine  so  ebene  OberflIdM 
wie  die  Eisberge  haben,  sie  können  unmöglich  so  rubig  und  still  ins  Meer  ausströmen, 
defii  nicht  eine  lerklilflete  Oberfliehe  mit  einem  Gewirr  von  JEUesen,  Spalten  und  Zacken 
■Irtefcf  ■Iftlfc  n»  einzige  annehwliw  MMinag  dieMr  SrnheiDang,  sagte  iah  ia  < 
Bdiewetk.  kl  märntt  AmkM  »Mh  die,  ddb  bei  d«  MrUflftelMi  BtobMy  die 
liebe  Oberfläche  des  Gletschers  fortwäbrend  nach  oben  gerichtet  ist,  während  die  ebenen  Eis- 
berge  entweder  gleich  bei  der  „Kalbung"  oder  auch  später  umgekippt  sind,  so  dais  sie 
mit  einer  der  ziemliob  ebenen  BruchflJidien  oder  auch  mit  dem  abpolierten  Fufs  in  die 
IWm  ngen.  Dnfli  diea  die  «iMig»  uiBehMban  BfhUmg  kl,  irt  vkUMit  «Ivw  n  vM 
giBigt.  Zwar  meine  ieh  Doeb,  daTs  sie  in  vielen  Fällen  die  richtige  ist,  «e  gibt  aber  Mok 
eine  andre.  Dafs  Eisberge  oft  umkipppii,  ist  allgemein  bekannt  und  wurde  auch  von  ans 
mehrmals  beobachtet;  dais  bei  der  Kalbung  der  Bisberge  sehr  oft  eine  Umkippung  stett- 
findet,  mob  weU  Moh  $k  n^er  nngwehw  wetden.  In  den  eiangen  Falle,  ve  «ine 
gUfcaw  Kalkoi«  «UImIi  baobaahlal  wind»  (fw  Amand  HalUad  ki  lakia 
wälzen  sich  die  gebildeten  Eisberga  sm  Teil  um  und  blieben,  wie  es  sofaeint,  aaf  der 
Seite  liegen^.  Dafs  dadurch  der  scheinbare  Widerspruch  zwischen  der  Terbältnismäbig 
ebenen  überfläobe  vieler  neogebildeten  Eisberge  and  der  serklüileteu  Oberfläohe  dee  Qlet> 
•rUbl  w«d«a  kaao,  kt  ja  kkv^;  Ar  iMara  Bkbarga  kNaait  abar  aaah  «ia  mätm 
dam,  nämlioh  der  nivettiereada  Skflak  dee  Schnees.  Weaa  «ia  aatbUftrter  Ik» 
berg  lange  Zeit  in  der  See  schwimmt ,  so  wird  der  während  des  Winters  fallende 
Schnee  sich  in  den  Schluchten  und  Vertiefungen  anhäufen,  die  Obertiäche  wird  durch  den 
Wind  allmählioh  nivelliert  und  abgeglättet.  Im  6ommer  wird  xwar  der  Schnee  von  der 
■eaaeualiMa  aagigiigw,  dabei  abar  aUnriHilkk  ia  Bk  Twwaodatt,  aad  ii>inbm«it 
der  ursprfingüchen  Masse  des  Eisbergs.  Wenn  sieh  diea  aMbrera  Jahre  nach  einander 
wiederholt  und  die  Oberfläche  des  Eisbergs  jeden  Winter  aufs  neue  durch  Wind  und 
Schnee  sorgfältig  nivelliert  und  geebnet  wird,  so  ist  es  leicht  su  verstehen,  deJs  die  ur< 


But  BtaA  MiaWnhsr  Oberflächo  ziomlich  jung  sein;  denn  wenn  sie  läagan  8m(  im  Meere 
schwimmen,  gehen  sie  in  den  andern  Typus  Uber.  Man  siebt  wirklich  Übergangsformen 
zwischen  den  beiden,  wenn  sie  auch  ziemlich  selten  sind,  was  ich  mir  dadurch  erkläre,  dafs 
•a  im  lafcewka  KMa,  wo  dv  Niadanohlj«  wthiltakMlUg  badaotaad  kt,  adm  «ia 
Jahr  gmUffi,  aai  da*  vnpr&ngliche  lerklttftete  Amaebea  stark  zu  verändern.  Die  qaar  ab- 
geschnittenen lotrechten  Seiten  der  ebenen  Eisberga  kaaaa  Meh  ieieht  «nf  du  apiter  aa 
erwähnenden  allmählichen  Abstürze  zurUckfiihren. 

Ich  will  hier  nicht  die  Diskussion  aber  die  Entatebnagwpske  der  Eisberge^)  aufnehmen. 


')  Dieaer  Aui<lru  il  ivt  in  drr  deutschen  Auigab«  m«inM  BaehM  (,,ADf  8cbne««ohahni  A«."  I,  S.  395) 
uBrirhtig  mit  „llir^bmüroD"  und  „ H inanigleitcn "  ttixraetct,  WM  M«bt  VonttUaagsa  Toa  dar  Art  uad 
W«iM,  in  welcher  <1if>  Kalhun^  ^'oicbieht,  erwecken  kSnnt«,  die  xwar  Toa  SMteSBSB  BsissBln  gsMM  MriSB, 
die  eb«T  meiner  Auaieht  nech  nur  in  eiatelnen  Fällen  richtig  eind. 

*)  A.  Heiland,  Om  de  ieffldte  Pj«rde  og  de  ttUcialc  Danneber  i  Nordgrönlaud,  S  41  ff. 
*)  K.  T.  Drygalski  teilt  in  seiner  Sftere  erwihnU>n  Abhandlung  (Taf.  Vlll)  eine  ichöne  und  in  dieeer 
ihr  Ubrreietie  Pbotogrepbie  mit,  in  welcher  man  einen  eben  gebildeten  Bisberg  siebt,  der  »it 
TSrUatatsn&Tsig  ebenen  Oberfläche  sieh  stark  von  dem  GleUcber  abhebt.  Es  ist  leicht  tn  sehe«,  daiä 
er  aar  darck  Uaiwsliang  ein«  solche  Form  erbalteo  konnte ;  nnd  dalb  M  «o  geschehen  i<t,  gebt  aach  darmos 
bsner,  Mb  dar  Mmg  bsi  «äsaa  sisbt  ü»  BMte  iss  Gletacäm  emisht   Dies  wird  asak  «ob  Oryg alski 

^  Td.  miak  ia:  „ertelsad ,  fssfv.  H  «M^  bsskr.«*  1,  •.  IT,  as«  la  vMsa  andsia  isbsMia,  a.  B.t 
Meid.  SM  Mal.  VlU,  S.  S7aC:  TsA.  i.  9m.  t  Mb.  sa  Mto  IM*.  8.  WC;  sishe  setf  — 

n.  «ama.  Danhaiinag  vaa  OiMlaBd.  It 
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da  ich  meine  Ansicht  duroh  keine  netitn  Beobachtungen  stützen  kann;  nur  soviel  darf  ich 
vielleicht  sageo,  ddk  die  Eisberge  gewiis  Dicht  immer  in  ganz  gleicher  Weise  gebildet 
««4m.  BwweiUa  g»ht  «■  dabei  wdmobeiiilidi  Twbiltaimi&ig  ToUff  so,  oluM  dw  IM»> 
bafW  Lim  und  die  „idireokliohe  Verwirrung",  die  nu  gcvdhnlioh  mit  eiiMr  Wdlwn 
verbindet,  und  ohne  dafs  das  Gleichgewicht  der  Eismaasen  stark  gestört  oder  sogar  merk- 
bar verändert  wird,  indem  der  eben  entatandeue  Eisberg  ungefähr  in  seiner  ursprÜDgUchen 
Lage  verbleibt  und  erst  später  allmihlioli  wsgaobwiauiit  Wenn  im  OktMh«r  in  der 
Mike  Miaw  Bad«  Mf  iifand  «a«  WcIn  «in»  Spalto  wOMk^  wMk»  Um  mum  guum 
Dicke  nach  durchschneidet,  und  daa  dadaroh  loegarisBene  Stöck  so  grors  ist,  daTs  es  ftai 
auf  dem  Wasser  schwimmend  in  Beiner  ursprünglichen  Lage  sein  Oleichgewicht  findet,  so 
kann  keine  Umwälzung  stattfinden,  und  der  Eisberg  entsteht  in  verhaitniamüfsig  ruhiger  Weise. 
Man  mala  aar  im  Auge  behalten,  dab  dar  GlalaolMr,  iWMigrtaiw  a»  wtbum  lateata*  IBui»,  tat 
dam  Waaaar  aeJfcviDUBaift  maik»  daan  weaa  daa  Waamr  aiekl  aotief  mI^  Uumb  ja  dia  gtV&tan 
Eisberge  auch  nicht  schwimmen  und  folglich  überhaupt  nicht  entstehen.  Wenn  aber  daa 
losgewordene  8tUck  des  ületschers  nicht  ho  grofs  ist,  dafs  c«  in  »einer  tirsprilnglichen  Lage 
das  Gleichgewicht  linden  kann,  wenn  z.  U.  sein  Horizuutaldurchiueeser  kleiner  ist,  als  der 
«artikala  (d.  b.  die  lliebtigkeit).  ao  maft  aa  aBÜdppe»  Bi  bramdit  diaa  aber  aiebt  aodwt 
aa  gaaohahaa,  denn  es  kann  von  dem  umgebenden  Eise  des  Gletschers  oder  von  dem  ftal^ 
gefrornen  Pjordeisc  während  des  Winters  noch  aufrocht  erhalten  werden,  bis  eine  Störung 
eintritt,  worauf  die  Umwälzung  plötzlich  vor  eich  geht,  das  Wasser  des  Fjords  in  heftige 
Bewegung  gerit,  ähnliche  Eisberge  in  der  Naobbarsobaft  auob  amktp|>«a  oder  naae  gsbildat 
wefdan.  Wir  baban  dann  aiiw  Kalbvng  mit  VarwimaK  oad  Qattaa,  dia  vir  mm  gawihs» 
lieb  damit  verbunden  denken.  Zwisohen  dieaen  beiden  Arten  von  Kalbungen  gibt  oa  aatir» 
lieh  alle  mögliche  Übergänge.  Unter  Umständen  wälzen  sich  die  Eisberge  nicht  ganz  um, 
sondern  verändern  nur  ihre  X^age  mehr  oder  mtndar,  wie  auob  eine  Störung  des  Uleicb- 
gawiabla  and  MffiUb.  mm  UmrilliaDg  gewiA  oft  aar  dadareb  bawiifct  wird,  dalk  kUiMM 
adar  grtAata  Sttdka  tob  dan  Batten  dar  BUe^ga  odor  von  dar  Bndwaad  daa  Glataehaia 
abatfirzen. 

Aus  dem  oben  Gesagten  geht  hervor,  dal's  gerade  die  grölsten  Eisberge  in  ver- 
hiütaisniäijiig  ruhiger  Weise  ohne  heftige  Bevolutionen  gebildet  werden,  und  daraus  läist 
aleh  leMit  aridiran,  warnm  aa  ao  aobwar  iat,  Zoi«a  ibrar  Kalbvag  aa  arfn,  ahiaaahea  d»* 
voa,  dale  ata  viel  adteaer  gabOdat  wardan  als  die  kleinern.  Diese  entstehen  natorliob  aiiah 
aabr  oft  diiakt  dinab  Abatant,  «aa  ja  iftam  baobaobtat  «arda,  und  «aa  wir  aocb  aabaik 


Erda"  1891;  A.  Heiland,  On  de  itf.  tjuiM  ke.,  8.  40«  Hsaner,  liadd.  oa  QtitL  IV,  S.  19ff.;  VUI, 
8.  16;  steesttrup,  Medd.  IV,  8.  dS  A;  lyder,  MsM.  VIII,  B.  IM;  V.  Otrffslski,  Miaikr.  i.  Oes. 
f.  JMk.  sa  telia  XXVU,  8.  M  ff. 

1)  We  sin  OlsiMksr  is  daa  EJotd  UasaiiisM  nad  im  Wamar  sn  sehwebao  saAgl^  wird  aiaa  ^^amuuf 
kasaalsw  eaf  dir  Oataesilte  dar  TWiMSsaaB  setitshaa,  «ad  Spsllaa  »twaa  ds  vaa  sataa  lad  aiabfe  vaa  abaa 
gaUMal  «ardae.  Dirah  giSüMte  TariMsraaiaa  Im  Wawanlnd  wM  diaas  Spaoasif  «rbSbt,  «m  alae  var- 
■lliito  SpaltenbildoDi^  herrorrsft.  Bei  atarkar  Abs  Iat  as  eUaffisgs  daakkar,  dsilk  MaweiUs  aias  flpaa^ 
an«  aad  foiKüch  ein«  SpaltasUlduig  sn^  sa  dar  ObaaflUbe  das  aMaahars  mtatabt  Sabeli  sfa  OlaU 
acher  den  Boden  verliert  odar  sat  dam  Wuaar  ao  aehwimmaD  taflnct,  aitMan  fortwUrand  vartikBla  Ba- 
we^ungen  in  teiatT  Mms«,  bald  safirlrta,  bald  abwIrts,  atattflndag,  waa  mit  dem  Abbreehao  grStaarar  «al 
kleinerer  Sltlcki'  fuiirt,  xalbtt  wenn  der  Zasumitu-iih&aK  der  OUtaehermaaae  nicht  früher  durch  8palt«n 
gelockert  woriitii  nun'  K«  iat  behauptet  Worden,  <1ii.h  an  der  Oberfläche  des  Oleterher»  eine  allgemeine  Neu- 
bilduni;  vciD  Spultrii  p>-ra(ie  bi«  an  das  Ende  deaielben  jituULiuiiiC.  ucd  dafs  dadurch  bewiesen  wird,  dafs  da 
immer  eine  Spaniiang  und  kvine  Komprenion  Torhaiui«ij  ist,  wa«  nicht  der  Fall  sein  könntu ,  wecn  das 
UleUcberende  auf  dem  Wasser  schwämme  oder  Tom  Wauser  rollständig  getragen  würde  (fgl.  v.  Urypuiski  t.  c  , 
S.  3;i  u.  40;  s.  auch  Ryder,  Medd.  VllI,  8.  224).  Diese  Uehauptus;;  ist  aber  kaum  bcn-chti>;l ,  «leun  wie 
ich  sehim  oben  (S.  83)  i-rwuhnt  Labe,  werdaa  wahrscheinlich   in  der  iiiclit  viele  neue  tipattcn  in  der 

Mibe  de*  Kndea  der  gr<>'*crn  ülelacher  gebildet,  wie  auch  nicht  viele  tvpische  „bodenlose"  SpalUu  dii  su 
fadao  aiad.  Die  Zacken  und  Schluchten  sind  Produkte  der  weiter  eiswirt«  entstandenen  Spalten,  die  sl>er 
wasigatraa  in  der  Tiefe  wieder  geaobloeaen  werden.  Diese  Uuebenheiteo  gehdreo  folglieh,  ao  aerklüftet  sie 
smIi  aind,  gröfsteDteila  nur  der  Oberfliebe  an  und  können  unmSglieh  durch  eine  Kompreaaion  geaehloaaen 
waidaa,  wolaba  dateb  daa  Obatgaif  daa  Olstsahanadaa  ia  daa  aahwiausasdaa  2iiataad  in  der  Obarfiaha  aaV* 
aMiaa  Mkakk 
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in  rahiger  Wette  gebildet  werden  können,  wird  srlmn  daraus  klar,  daf«  die  gröfste  Dicke,  die 
ein  Eisberg  erreichen  kann,  die  Dicke  des  ursprünglicben  niatBchprs  ist ,  und  diese  Dicke 
kuin  w  nur  haben,  weuo  er  seioe  uraprUnglicbe  Lage  nickt  verändert  hat;  denn  er  kann 
WMU,  «fo  gmgt»  Ur  horisMftala  Diirnh«— w  Udov  «t,  ab  die  Oieke. 
Kanten,  welche  durch  paitMlt  Umwälzung  in  die  Höhe  gthaban  werden 
kSnnen,  rechne  ich  hier  natürlich  nicht  mit  Der  gröHire  (lorizontAldarobmeeser.  welchen 
die  Maiee  ein«»  uBigawiUiteo  Eiabaifi  haben  kann,  übersteigt  also  niemals  die  Dicke  dea 
Olrtwhsw,  «Ünod  «r  W  ni^  —gwrlMw  diaMlb»  MÜMtredand  watt  abenobreit«i 


li  der  Form  der  Eisberge  will  ich  nar  noch  die  horiiontalen  Hohlkehlen  erwiilinen, 
die  an  den  Seiten  derselben  so  sehr  oft  über  dem  Wasser  zu  sehen  sind,  und  welche  auch 
auf  den  beiden  Bergen  in  Fig.  K  deutlich  ausgeprägt  sind,  besonders  kommen  auf  dem- 
jenigen ftolilt  ■>hfwi  ~  auf  dar  Vawltwwitt  maA  aaf  «kr  mkUm  8«it»  «wlBrtMi 
vier  —  tbardmiidar  vor;  Mf  dam  libtoni  EUbmf  maä  aar  wwm  wMb»  HobUnU«»  ■Milbar, 
"ine,  iVw  qiMMT  Umt  den  ganten  sichtbaren  Teil  do<i<;(>Uien  geht,  und  eine,  von  welcher 
man  nur  links  einen  kurzen  Abeobnitt  sieht.  Diese  Hohlkehlen  werden  in  der  Wasserlinie 
gebildet,  indem  das  Wasser,  besonders  in  der  Nähe  seiner  Oberfläche,  wo  es  am  wärmsten 
M,  daMb  ariaa  ilafk  afcashaialaaad»  Kiaft  doh  ia  daa  Ib  aialUftk  Biaa  Jad«  HoUkikla 
somit  Niveaureränderungen  des  Eisbergs  und  der  Abatand  zwischen  zweien  dia 
gimant  Oröfse  derselben  hii  Niveauveränderungon  können  entweder  durch  Lostirechen 
•dar  Abatttraan  von  Stücken  oder  durch  Abecbmelsung  bewirkt  werden.    Durch  Losbrechen 

Waiaar  iriid  iiaa  Saokmg,  danli  AtaHiaan  aiMi  fHlkiM  Ibar 
Mr  dagigea  aiiia  Staigaog  fcartatgataha;  daA  diaa  «iiWab  dar  FUl  fat,  htAtm 
Tiele  andre,  öfters  beobachtet;  ein  solches  Losbrechen  oder  .Abstürzen  hat  aber  oft 
aadi  eine  ganze  Umwälzung  des  Eisbergs  zur  Folge.  Natürlich  wird  besonders  im  Sommer 
sin  fortwährendes  Abstürzen  von  den  Seitenwänden  der  Eisberge  stattfinden.  Da  das 
Wmmt  Mh  ia  dar  MIha  asinar  ObarflMia  alark  ainfriM,  la  wM  am  daa  gaaai 
kataa  dia  Unterlage  mehr  und  mehr  entzogen,  es  entsteht  eine  immer  grSftera 
welche  endlich  dazu  führt,  dafs  die  UKcrhiin trennen  Teile  nach  und  nach  abstürzen  und 
lotrechte  firuchflächen  hinterlassen,  welche  wir  als  die  typischen  quer  abgeschnittenen 
Saitanwftad«  der  kabisoban  Eisberge  kennen  gelernt  haben.  Seiteowäade,  welch«  in  dieaer 
W«iM  aalrtaadaa  «d,  kaaaaa  in  F%.  K  daatlieh  fataban  wcfdant  m  iat  aridant»  dab  dia 
bariMWtalen  Hobikehlen  rechts  sich  auch  Uber  die  Vorderseite  des  Eisberga  IMiglNirt 
haben ,  hier  aber  durch  mehrere  Abstürze  verschwunden  sind ,  von  welchen  wir  noch 
Spuren  wabraebaiaa  können.  Auf  dem  andern  Eisberge  können  wir  auch  deutliche 
AbatafMi  anf  dar  Vardamba  aibaii.  Ihk  lakha  AbatOna  aina  Steigung 
■t  Uar;  aa  aiaabdirt  aber  «batiawibaad,  dab  d 

srungen  so  regelmäfsig  vor  sich  gehen,  wie  die  vielen  nahezu  parallelen  IToIl 
in  Flg.  K  andeuten.  Allerdings  sind  die  Hohlkehlen  gar  nicht  immer  so  regetmSbig 
paruUel  wie  in  diesem  Falle,  sie  kreuxen  sich  sehr  oft  und  bilden  grölsere  oder  kleinere 
Wiakal  mb  dar  iata||an  Wawariinia.  Jb  sab  aaeb  daran  arianart  waidaa,  dab  daa 
Wanar  sieaübb  gbbbailbig  aaf  aDaa  Seiten  dea  Eisbergs  einfressen  kann,  und  dafs  sodaaa 
aaeh  das  Abstürzen  verhäitnismärsig  regelmafaiig  erfolgt  und  der  Berg,  ohne  seine  horizon« 
tale  SteUiiog  auffallend  au  verändern,  in  die  Höbe  steigen  kann.  Trotzdem  genägt  dies« 
baa  kaaiB,  das  fabr  vaiii«gand«a  Fall,  wi«  vMa  andre  an  arkliran;  db  Abübraa 
badaatoad  gaweam  aflia,  am  aohba  NivaaavarlBdamagaB  aa  bawirfcaa,  wb 


*)  Aveh  T.  DrvK>l*ki  crwtLut  in  »ciucr  &ug«fUhrt«a  Abhuidlunf  (ß.  61  ff.)  dioM  lloltlkehlM.    Et  meint, 
m  deoUs  Vrr  tuiieniLgrn  in  d«r  (jleK)>;ewicbtalBge  dw  BiibeifS  Sa,  wslshs  dinh  lillrtusshsa  Ii 
•bar  odsr  «ater  de«  Wasssr  baeirkt  wsrdsa. 
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die  Abatftud«  twisoben  den  Hohlkehlen  andavtio,  und  können  dann  nicht  go  gleichmafiigH 
HsboBgcn  b*r?orrufen.  Die  Regel inüfsigkeit  der  Hohlkebleti  deutet  auf  regelmifBig  wir- 
Iteod«  Krifte  hin,  und  ich  glaube  eine  wiche  Kraft  in  der  äonneuwänae  gelundea  su  haben. 
Bi  irt  TM  StMMtrapi)  nacbgewiM  «wte,  dab  ia  dem  Wmmr  mm  Mtefl» 
tuhmriimi  tot  riah  giH  Mgar  dna,  «mm  Um  IWapwilnr  dM  Warna  utar  0* 
( — 1^*  bk  — l.'i'T'i  ainkt.  Danul«  folgt,  daft  unter  gewSboUdiMi  ümttiodeo  die  Ab* 
■ehmclzunp^  unter  dem  Wasser  bedeotend  stärker  ist  ala  über  demselben ;  womit  aber  gar 
■iidit  bewiesen  ist,  dais  oe  immer  ao  der  Fall  sein  muls;  im  Oegenteü  ist  es  klar,  dais, 
wmm  «•  Tmtm^  dw  Wawn  Mhr  nidbif  aad  diejoiig«  dar  Laft  aad  dia  8auan- 
fltraUinig  genfigand  hoch  sind,  das  Varblltnis  rieh  omkehreD  muls.  IHm  mafs  meintr  Att* 
sieht  nach  der  Vorgang  im  Sommer  an  der  Ollkfiste  Grönlands  sein ,  wo  die  Temparatar 
dee  Wassers  in  dem  kalten,  von  Norden  kommenden  Polarstrom  sehr  niedrig,  die  der  Laft 
und  die  Sonnenitrahlaag  aber  haeh  uad.  Hier  mulä  die  AbsohmeUung  aa  dar  Obarfliohe  la 
hada«taod  am,  daft  daa  mdMigmim  HtTMararibideraiiff  dw  ■bheifi  haviikt  wbd.  Im 
Winter  gibt  aa  MMhe  keine  Abechmelsang  an  der  Oberfläche,  während  unter  daM  Wmmv 
eine  »nlch«,  wenn  auch  in  verbältnismäTsig  kleinem  Mafastab,  noch  atattfinden  kann ;  es  mub 
also  im  Winter  ein  sehr  langsame*  Sinken  de*  GSisbeiga  erfolgen.  Da  aber  die  negativa 
IRTMfwiiMtoaBg  in  8«a»ar  grSlaer  ist,  ab  dia  paMra  in  l^lar,  ae  mtA  jßdm  Jahr 
MM  aana  HuUhaUa  üb«  daa  Wmmt  anpMtaodMa.  Um  SeUafc  mmk  iiaeh  dvaa  ot- 
imarl  werden,  dar»  bei  Eiabergen,  die  auf  Grund  liegen  ,  noch  die  Wirkungen  von  EShba 
und  Flut  dazu  kommen,  die  in  der  Form  von  Hohlkehlen  Spuren  hint^rlaaeen ;  und  da  Bbba 
und  Flut  au  der  gröoländisoheo  Ustküste  bedeutend  sind ,  so  muls  der  Abstand  swtsohaa 
daa  aat^waabaadan  StnmdliBian  wvlil  aieritlMr  mib. 

Die  EiihaigB  an  der  Otutküste  Grönlands  schwimmen  alle  sfidwärts,  wenn  sie  aieht  aaf 
Qrund  liegen,  waa  oft  der  Fall  iHt.  Biaweilen  scht-int  noch  die  Meinung  zu  bestehen,  daPa 
die  Ostküsto  nur  verhältnismälsig  wenige  Eisberge  entsendet,  und  dals  fast  alle,  die  in  den 
Atlantisobea  Oaaan  kommaa,  von  dar  grönlftadiMhea  Weetkfieta  etaaiBao.  Bs  Terhilt  sieh  aber 
gevUi  neht  ta;  denn  etataaa  ««ri«a  aa  dw  OMUt»  «iaa  grafta  Ilaaga  Bfahaiga  Toa  aawha» 
Seher  Oröfse  gebildet,  wie  auch  die  dänischen  Beisenden  stark  betoai  haben,  —  ja  ee  entsteht 
an  der  südlichen  Ostkäate  eine  weit  gröfsere  Menge,  als  an  der  gegenüberliegenden  West- 
küste, die  ja  beinahe  keine  Eisberge  von  Bedeutung  produziert  — ,  und  sweitens  werden 
diMa  Biebarge  $m  Kap  Farral  T«rb«  Tao  da»  haltaa  FalaiilfMi  aaoh  Sfldaa  getthrti 
■ohaiaan  hur  ab«  nioht,  wia  daa  Uaann^  dw  KMa  aoidwltla  su  falgaa,  Modara  naha« 
ihren  eignen  Kurs  und  gehen  mehr  nder  minder  divakt  Uber  die  Davis-Strafse  und  rtd« 
wärta  nach  NewfoundlaDd  zu.  Auf  uiigrer  Rückreise  mit  dem  ächiff*  „Hvidbjörnen"  sahen 
wir  in  der  Davis'Stra&e  mehrere  solche  Eisberge,  die  meiner  Anrieht  nach  nur  von  der 
OMkllrta  Oftelaada  gakaautaa  icia  kllaaia,  aad  adm  aai  87.  oad  98.  JaU  1888  haltaa 
wir  im  Treibeis  aufserbalb  dieeer  Küste  auf  c*  62°  N.  Br.  Gelegenheit  zu  beobaohtan,  wia 
die  Eisberge  ihren  eignen  Kurs  nahmen,  der  von  demjenigen  des  Oberflaehenatroms  und 
dee  Trribeises  verschieden  war  und  mehr  seewärts  ging,  wie  sie  auch  schneller  trieben. 
Ii  rifid  wahrwhrinlirii  TklMitotaiungen,  mleha  BUUung  uad  flwiduriaiHgtdt  dar  Um- 

Steiaa,  Sand  und  Kiee  sahen  wir,  ebeoao  wia  frBhere  Reifende,  auf  den  Eisbergaa 

nur  lehr  selten.  Der  einzige  Eisberg  von  den  vielen  von  mir  gesehenen,  der  eine  gröCwre 
Ladung  von  solchem  Material  trug,  wurde  1882  in  der  Dänemarkstralse  angetroffen'). 

I)  Medd.  am  «vM.      f.  M£ 

•)  Vgl.  Mtos  Bssiiiiäi^  toaalNa  h  Vjt  Mag.  tm  ITriaiv.  XXVm,  B.  UM. 
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Ib  BMiMio  Reiaewerko  habe  ich  schon  «ine  ausfOhrliche  Beschreibung  unsrer  Trift  Im 
Eise  entlang  der  grönländischen  Ostküsto  gopeben  fKap.  VIII  u.  IX)  und  Ha  (in  dem 
UUieo  Teil  von  Kap.  X  *))  auch  die  von  uns  gefundene  erstaunliche  Geschwindigkeit  dee 
flüMM  vwi  tel  H  Siwuiikm  im  H  Standen  mit  den  frlher  gefuDdeaen  Oeiahviadigkelteii 
fefgKflhta.  DiMer  QegMMtaiid  kt  »noh  ven  Pre£  Ilohn  (obea  8.  6S)  bebuiddt  wordeoi 
kk  brauche  daht-r  hier  nicht  wieder  darauf  einzugehen. 

Ich  werde  aber  einem  andern  Problem ,  das  fiir  mich  von  besonderm  Interesse  iat, 
einige  Worte  widmen,  nämliüb  dem  Ursprung  des  Stroms  und  des  von  ihm  mitgef&hrten 
Km*.  Seboa  Mber  halb«  ick  aa  nebrerea  8(ell«B  dwgabgt,  dab  dar  oatgrtalladiMlia 
Falaratroai  meiner  Ansicht  nach  die  Fortsetzung  eines  Stroms  ist ,  der  quer  Uber  daa 
anbf'kannten  Teil  des  Polarmeerea  von  der  sibirischen  Seite  desselben  herkommt*).  Diesen 
Strom  kann  eine  Expedition  benutxen,  um  die  unbekannte  Qegend  zu  durchqueren,  und 
die«  iit,  waa  die  Ton  mir  geleitete  norwegiiohe  Expedition,  die  nlehatM  Jahr  anseht, 
Tanadma  wird.  Dab  diaaar  Strom  einen  loiohen  Ken  haben  maft;  meine  iob  aaa  mehreren 
entscheidenden  Zeugnissen  8chlie(ä«B  fit  dürfen.  Als  solche  Zeugnisse  habe  ich  die  jähr- 
liche Trift  de«  Treibholzes  von  Sibirien  nach  Grönland ,  die  Trift  von  Gegenständen  der 
„Jeannette",  die  nördlich  von  den  neuaibiriscben  Inseln  sank,  nach  der  SUdweetküste  Orön- 
hadi,  die  ihnHaha  Mft  eiaea  eakimeieehea  Wnrfbratte  tob  Alaaka  nach  Ortahmd  Aol  er- 
«Ihnt;  ibh  habe  aaeh  dandtagaa  «aiaaefal»  iria  anara  gaaM  Kenatda  der  Strömungsver- 
hältnisse  des  nördlichen  Meeres  die  Existenz  eines  solchen  PcdaratromB  ae  «ahnoheialiflh 
nacht,  dafs  wir  sie  als  eine  Thatsache  ansehen  müssen. 

Einen  in  dieser  Beziehung  sehr  interesBanten  Beweis  liefert  aber  besondere  dae  Treibeia 
aa  der  OetktMe  GrBnhada.  Sehen  die  Dlolm  and  Mlohtigkeit  dieeee  Eieee  denten  aaf  ein 
bobe«  Alter  hin,  daa  Eis  mob  lange  im  Wasser  und  durch  kalte  Gegenden  geschwommen 
sein,  um  eine  solche  Dicke  zu  erreichen.  Da  das  Eis  fortdauernd  in  grofsen  Massen  von 
Norden  kommt,  so  ist  es  nicht  wahrscheinlich,  dala  es  auf  der  kurzen  Strecke  von  dem 
Xeidpel  nach  dem  80.  Breitengrad,  wo  man  ihm  in  beattndiger  Trift  gegen  Süden 
beginnet,  gebildet  «tri;  ea  maHi  eiaen  bedentead  Ungern  Wag  gemaeht  haben;  and  da 
daa  Treibeis  an  der  NordkOste  Sibiriens,  welches  viel  dOnner  ist,  fortdauernd  nach  dem 
Norden  zu  treiben  scheint,  so  liegt  der  Schlufs  nahe,  dafs  es  dasselbe  Eis  ist,  welches  quer 
ober  die  Polargegend  »ohwimmt  und  auf  dem  langen  Weg  durch  diese  kalte  Gegend  eich 
didl  «SAat  IHea  habe  ieh  eohon  aa  einer  aadem  SteUe  bervorgebobea*)^  Jetst  habe  ieh 
ober  ein  Zeegnie  erlüllan,  der  dieaa  Anaehme  beinahe  zur  Sicherheit  erhebt. 

Ein  jeder,  der  dss  Treibeis  an  der  Ostküste  Grönlands  nder  noch  mehr  im  Meere 
zwischen  Grönland  und  Spitzbergen  sieht,  muis  sich  dariiber  wundern,  dafs  die  Ober* 
fläche  desselben  oft  ao  aulserordentlich  schmutzig  iat,  dala  eie  eine  gräolifliw  oder  briaa- 
Hdbe  Vtebe  beaHat,  die  eohen  von  weitem  keanbar  Iat.  Sa  mab  tberracehea,  daft  Ha,  wahdiea 
in  den  Gegenden  dea  ewigen  Schnees  gebildet  iat  und  nur  einige  wenige  meist  schnee- 
bedeckte Küsten  passiert  hat,  ein*»  Si  hmulzschicht  auf  seiner  Oberfläche  trägt,  und  beson« 
ders  mula  ea  in  Erstaunen  versetzen,  wenn  man  sieht,  dab  solche  Schmuti-  oder  Schlamm' 
lakiaktaa  Uawaaan  eiaen  edar  aegar  mehrere  ZeU  IKoke  eneioken.  Aaf  dieaea  merkwflrdiga 
Yethiitaie  waida  amae  AatehaeaM»  aokan  im  Jakia  1888,  ak  ieii  dieses  Eis  zum 
eralenaMl  aak,  Ungekokt^).   Da  iek  deckte,  dab  eine  Üntennokvag  dieeee  Scbmatsea  Tiel- 

>)  Auf  hMMMSsMMb  Aa»  I,  8.aM~aoi:  Merw.  Aaif.  8.  S74— SSI.  K«  ward«i  aash  da  einige  Id- 
MirfMlib^ittm  te  lIiMs  tteiha^  die  lUMM  aM  Ml  gawisse  periodiscka  YeriadanniR«  in  d«ratelb«« 

"  t^ü^wtmtm-  UV  <gMpa  UN».  1.  TIC;  Ost  Ibiika  «eer-  Mik.  Awhag  1  USM».  S.  M  fl.: 
La^MBs  Hscasia«  (Laadsa).  ITe««^  ISia^  I.  «l£s  Tha  Wmm  XI  (law  Taik  tMl)^  a  «»Äff. 

*)  Th«  Fonm  XI.  8.  704. 

«)  Vgl.  „Katarta"  XI  (lftB7),  S.  81«  ff. 
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leicht  wichtige  AufVIäruDgen  reracbiedener  Art  geben  könnte,  so  sammelte  ich  währwid  namr 
Baue  mit  dem  Scbiff  „Jason"  in  der  Dänemurksirarse  einige  Proben  davon'). 

Diese  Proben  habe  ich  als  Nr.  i  und  Nr.  II  bexeioboet.  Nr.  I  wurde  von  einer  ver- 
hiltoiniUiig  Mbr  didten  Si^ntiiehialii  fenonunm;  der  SoUaoB  koiiato  mit  vmm  Sfatm 
in  grolMn  Quntititn  tl^alioben  werden,  die  svei  grebe  VlaMbeii  flUlett.  Hc  II  werde 
von  der  Oberfläche  des  auf  dem  Eise  liegenden  Schnees  genommen,  die  oberste  bräunliche 
Rchicht  des  Schnees  von  einem  gröfsern  Areal  eingesammelt  und  in  einem  GefUfi  ge- 
sobmolzen,  worauf  der  Schlamm  zu  Boden  sank  und  aufgesammelt  wurde.  Die  Schlamm- 
Benfe,  die  ioh  Mif  dieee  Weiee  erbiell^  war  aber  nieht  bedertend. 

XiD  Teil  dieser  Proben  wurde  Herrn  Dr.  A.  E.  T8rnebehm  in  fted^hnhi  fe- 
s&ndt,  welcher  die  aufaerordentlicbe  Güte  hatte,  sie  einer  genauen  Untersuchunj?  zu  unter- 
ziehen; für  diesen  wertvollen  Beistand  sei  mir  gestattet,  ihm,  wie  auch  den  andern  unten 
erwähnten  Fonohern,  die  ihn  untersttttaten,  meinen  erkenntlichsten  Denk  •assuqpreeheo. 
Dr.  TSmebduiM  Beeelweibnag  der  iotereMMteo  Beedtete  eaiBer  Untenoeiiiing  lube  ioh 
dei  VeigoQgen  als  Anbang  I  hier  mitteilen  zu  können. 

Wie  aus  der  Untersuchung  Törnebobms  hervorgebt,  sind  die  Scblammpartikel  in  Probe 
Nr.  I  bedeutend  gröber  ab  in  Nr.  II,  und  schon  danach  scheint  es,  als  ob  sie  keine  lange 
Streek«  ven  dem  Winde  mi^eAhrt  werden  wiren.  Die»  wird  neeh  weniger  wehreebeinlieh, 
wmn  man  bedenkt»  dab  dieser  SeUaam  eine  raritfltaiamiflng  miebtige  Anhäofung  bildete 

und  nicht  über  die  ganze  Eisscholle  J^ekihmlUstg  verbreitet  war.  Solche  dicke  Schlnmm- 
schicbten  kamen  imr  im  mehr  oder  minder  scharf  begrenzten  Stellen  einiger  Eisschollen 
vor,  und  es  hatte  das  Ansehen,  als  ob  sie  da  durch  FlUase  abgelagert  wären.  £s  könnte 
nalie  liegen  tu  vermaten,  dalb  ee  glasialer  Milamm  aei,  wekAer  dureh  Oleleeherbieli» 
an  der  ostgrönländischen  Küste  auf  das  Eis  hinausgeführt  wurde.  Dafs  dies  aber  kaum 
der  Fall  ist,  durUNer  ^\hi  uns  Törnebobms  üntersuchong  sehr  deutlichen  Aufschlufs.  Be- 
sonders sind  in  dieser  Besiehung  die  von  ihm  gefundenen  „flockigen  Klumpchen"  or- 
ganisohar  Natur  iataramant^  die  —  „  wenigstens  dem  Veluman  naoh  —  den  grOfttea 
Teil  de»  Palveia"  auemaeben,  and  waklie  aeiner  Amioht  naoh  wohl  „ala  PMrtikalaheo 
eines  humusreichen  Erdbodens  zu  deuten  sein  dürften".  Hieraus  gebt  hervor,  dab  dieea 
Ablagerung  kein  Glazialarblamm  ist,  denn  in  diesom  Falle  könnte  er  ja  keine  organischen 
Teile  von  Bedeutung  enthalten.  Es  scheint  dadurch  auch  erwiesen  zu  sein,  daiii  der  Schlamm 
wader  von  Grünland,  neeh  von  eioen  andern  bekannten  oder  nnbekannten  Pdariaad  Imi^ 
Btammt,  deon  es  ist  doch  sehr  nnwabraolMinlieh,  dab  irgendwo  da  ein  bnmnmeioher  Erdboden 
SU  finden  ist.  Die  Produkfionsslätte  derartigen  Schlammes  müssen  wir  gewifs  in  Ländern 
mit  weit  reicherer  Vegetation  suchen,  und  solche  können  nur  nuraerhulb  der  eigeutliuheu 
Polargebiete  liegen,  und  zwar,  da  das  Poiareis  keine  andern  Küstern  beriihrt,  entweder  in 
AaMiikn  oder  in  Aaieo;  und  datron  iat  natarlioh  Aaiea,  d.  b.  ffibirien,  am  wahrmheinBebatan. 
Der  Befalaram  ist  darsh  die  grofsen  sibiriiehen  Flüsse  von  dem  humusreichen  Erdboden  auf 
da«  Eis  an  der  Küste  geführt  worden.  Dafs  der  Schlamm  von  einer  Küste  stammt,  oder 
dai's  die  Eisacholle  eine  KUste  berührt  bat,  ist  wahrscheinlich,  denn  nur  dadurch  kann 
ioh  mir  erUirea,  dab  der  Soblamm  Nadeln  von  flaliwametepongien  eathilt*). 

1)  In  „Kttar«o>'  XIV,  8.  75  (rgl.  such  Dct  Nortke  (itogt  SeUk.  Aarbog  I,  S.  64)  ug«  ich:  „Aa( 
itm  Treibeise  io  dar  DioemarkttrtGw  (cwiachco  Itlssd  and  Qränlaad)  hab«  ieh  ftaobaebtangen  gomaebk,  ttt 
vislUkibt  daranf  destse  Utoetn»  dsft  aaeh  dJcssa  Sis  ven  Slblrise  stssant.  Ishhabs  atalkk  Mtegae  vae 

MMet.   Bs  SrtEw*&  «MkSär,  dsb  dsf  "sSlsinlo ^ voa^Otost^^  .  wslshe'I^CT'tei 

Beeeie  M  iOm  wsal|sr  ntsshsidnul  (den  Ken  4m  lüeisliews  tiluBmft  ,  eis  «■  andern,  dto  ish  Mhsr 
•reibet  habe«*   An  18.  Psbmar  ISM.  als  dss  Usr  OlMsrtt  in  absB  TaitrSf  dsr  tieogr.  Qtssitsiiel»  Ii 

Cbristiania  gMigt  wurde,  war  dieaer  Sahlamm  eedi  Mkt  nikrotkopiaeb  antarcaeht,  danb  dls  sfItTt,  hier  mitgt- 
t«ilte,  UotertuchanK  iit  die  d«  auagsaprodira«  Veraotaag  rom  «ibiritehea  Uriproig  das  TrslbaiMs  bsstitigt. 

-i)  v^i.  Atil.ang  I,  8.  106,  Anm.  2.  Priitedt  »igt  aoeh  da,  <\i!-(  eini^-e  .Spofiseeeisle  webieibsiaHsb 
irgeodcioer  iu  uutigfcm  Wa«Mr  waebseadca  Art,  d.  b.  mn  kUst«aari  aogeliort. 
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Aber  nicht  nur  die  organischen  BeüUndtcile  dieses  Schlamme«,  sondern  mich  di«  mina- 
raliiehen  deuten  wahrtoheiDliob  aaf  ein  gröCserw  Landgebiet  auberbalb  der  Polargegend 
tarn.  Die  grolM  VwMiliMdtobMt  denalbMi  tat  «ohww  mit  d«r  AnDabme  «nea  enger  be- 
giMtlea  UrapfMffgebie4M  s«  ««nidfen.  Defii  der  SbIiImbw  kaam  wu  Ortalaad  ifMino 
kann,  geht  auch  aus  TörneboiUM  Beverkung  in  seiner  Abhandlang  hervor,  wo  er  aagt, 
dals  doa  reichliche  Vorkommen  von  verschiedenen  Mineralien  anzeige,  dalk  kriatalllniBche 
Sehiefer  einen  Hauptteil  der  mineraliscbeo  bestandteile  geliefert  haben ;  denn  kriitalliniaohe 
Sohiefar  konaM,  «ie  bekannt,  in  GtOolaBd  eahr  ipiriidi  tw,  Dalk  die  Harkaaft  diMea 
Sehlammee  in  aadeni  Gegeadeo  tu  eaohea  Mi,  edieint  aadi  Ahr  TSraebohm  fiwtniatabea, 
denn  in  einem  Briefe  schreibt  er  mir:  „Kann  es  denkbar  sein,  dafs  die  terrestrischen  Teile 
des  ätaubea  aus  dem  nördlichen  Sibirien  stammen ,  dafs  er  teilweise  Schlamm  ist, 
der  Ton  den  groläen  sibiriachen  FlUasen  in  das  Meer  hinauageführt  wurde?  Die  Ver^ 
•aUedaiiartiekait  der  Miaetalbeelaadtaüe,  die  ia  deai  Slaabe  verkeMMB,  eebeiat  lair  daraaf 
Uaiadeuten,  dafa  er  von  einem  weitausgedehnten  Landgebiet  herstammt,  und  denn  liegt 
es  am  nächsten,  an  das  nördliche  Sibirien  zu  denken."  Diese  Meinung  !>pricht  der  nchwe' 
disebe  Foracber  aus,  ohne  duroh  meine  Ansichten  in  dieser  Frage  beeinflulat  au  sein,  ja  er 
kanai  da  aiafat  einmal,  wie  aoa  eeioeai  Mab  kervarzugeht;  aber  aai  ae  riat  aMkr  Wert 
kat  dieaa  Aafreraag  eiaaa  aä  harfarrageiidea  Oeelagaa.  Naek  deaa,  wm  abaii  geaagt  warda, 
bfaoohe  ieb  keam  sa  erwähnen,  dals  ich  ihm  Töllig  heintimme. 

Hat  auch,  wie  wir  gesehen  haben,  die  lTnter$!uchiing  der  Probe  I  wichtige  Aufklarungen 
aber  die  wabrecbeinlicbe  Herkunft  der  Treib«isschollen  gegeben,  ao  ist  in  dieeer  Bexiehung 
die  UataiWMbaflf  dar  Fwba  Hr.  II  vaa  aaah  gWtfmar  Badaataaf .  Diaaar  BoUaaui  edar 
nahiahr  Slaab  baatabk  aaa  ainem  aaftarardaatiiBh  ftiaea  Paliar,  das  gewib  aebr  leioht 
vaa  dem  Winde  fortgetragen  werden  kann,  und  da  er  auch  über  den  Schnee  gleichmafsig 
verbreitet  war,  so  ist  es  nur  denkbar,  da&  er  durch  die  Luft  dabin  gebracht  wurde.  Das 
Merfcwürdigate  bei  diesem  Staube  sind  die  darin  gefundenen  Diatomeen,  die  von  Profeseor 
Cleve  baatiaunl  «ordee  aiad.  ISb  M  aaANtordeatiiflk  iatar—aat,  dafr  ^  lMalaaM«aaa- 
flora  in  dieaMD  Staube  ganz  eigentümlich  and  verschieden  iai  Taa  alias  dea 
vielen  Tausenden  Proben,  die  Cleve  untersucht  hat,  mit  Auaoabme  von  einer,  mit 
welcher  sie  die  vollständigste  0 bereinstimmung  seigt.  fie  ist  dies  eine  Probe, 
vaMM  Kjellaaa  anf  aiaar  Wlhmlinlln  kai  Kap  Waakaraaai)  ia  dar  Mika  dar 
Bariag-Strafaa  «iaaaimaelte  Gkwa  kaaata  ia  daan  vaa  mir  ia  dar  DMaeaiark-Btiafta 
gesammelten  Staab  16  Arten  ond  VarietSten  bestimmen  (vgl.  S.  107).  Alle  sind  auch  bei 
Kap  Wankarema  gefunden  worden,  und  12  sind  nur  von  da  und  von  nirgends 
sonst  bekannt^),  trotzdem  verhültuismalsig  reichhaltige  Sammlungen  von  der  Kara-See, 
v«a  nana  Jaaepka<Iaad,  wb  aaek  Taa  Ortelaad  aateraaeht  wardea  aiad.  CHava  kat  ga- 
WÜB  Baaht,  wenn  er  seiaen  Brief,  in  welchem  er  die  interessantea  Baaaltate  aeiaer  Unter- 
Dachung  mitteilt,  mit  den  folgenden  Worten  schliefst:  Es  ist  jn  ganz  eigentümlich,  dufs 
die  Diatomaceenflora  auf  Eisschollen  in  der  Nähe  der  Beriog-Stralie  und  an  der  OstkUate 
Grönlands  einander  so  reUatiadig  ähnlich  und  allen  aadera  un&bnliob  siad.  Bisa  daafeat 
Mf  eiaa  elba  Yarbiadaag  iwiMhaa  daa  Maaraa  «aUieh  faa  Ortelaad  aad  aSrdBalk  vaa 
Asien  hin." 

Durch  dieee  offne  Verbindung  wird  also  jährlich  Eis  quer  Uber  das  unbekannte  Polar- 
backen  geAibrt;  denselben  Weg  muiit  nüt  diaaem  Eise  auch  ein  Schüf  getrieben  werden 
kteaaa,  aad  diaa  iat  aa,  waa  die  klalliga  aarwaftodka  Mraipadilka  rereaehea  wird. 

<)  fep  Waakareaa  ii^  so  der  Nordktttt«  SiMrisna  aaf  6S*  T  N.  Br.  nad  17«^"  W.  1. ,  ongerihr 
ItC  Seemeilen  wwtUdi  tob  dar  BtrinK-Strafee. 

^  V(l.  aacb  CUtss  Abhaadlon«  in:  Yega-Kx|i.  TsUaak.  lagtt.,  III,  S.  4ft7ff.  (StoekholM  laSS). 
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Mikroskopische  üotersuchuDg  von  Scblammproben,  eingesammelt 
von  Dr.  F.  Nansen  anf  dem  £lae  an  der  Ostkfiste  von  GfrOnlnnd. 

Von  Dr.  A.  E.  Törnebobm 

IB  BtoikMB. 

Prab«  Nr.  I.  Bis  liMBlioh  Uam,  th«gtMwBalvir.  MH  WiMr  gakoobl  «atwkkdt 

«•nig  KaUterde  und  eine  nicht  unbetricbtliche  Quantität  organischer  Substanz  herauB; 
kochende  Kalilauge  wird  bräunlich  gefärbt.  Bei  Luftzutritt  geglubt  »chwärzt  sich  das 
Pulver  zuerst,  nimmt  aber  nach  anhaltendem  Qlüben  eine  rötlich-braune  Farbe  an,  welche 
wUk  dmh  Eo«kw  »H  8d«liira  «ntfefaMi  llftt  Wwa  das  Pdwr  adl  Ilaftritara  «ihal- 
t«nd  gekocht  wird,  bleiben  ala  Rückstand  kleine,  schwtnbfMiM  Fkoktn  «ijgMlilolMr  8ttfa«UuM 
und  einige  windige  MioeralhBrMhm.  Mit  Mi^gMl  koul»  mu  dm  Pahnr  nur  gM«  mmng 
herausgezogen  werden. 

Unter  dem  Mikroekop  erwent  rieh  daa  Palver  aaAtrt  ala  ein  GkaMnge  wesentlich 
wmim  HmpMaile,  aladieh  «iMiaaiti  MinanlUnalMii  TegaoMedaBar  Art,  «od  aadwraalte 
graubrauner,  flockiger,  nur  wenig  durcbsiobtiger  KlfimpokMf  is  InMmb  jedoch  oft  deut- 
lieh  erkennban^  MiDeralkÖrnchen  eingebettet  sind.  Einen  ferneren,  aber  mehr  untergeord- 
neten Bestandteil  des  Pulvers  bilden  kleine  Fragmente  tieriacher  und  pflanzlicher  Or- 


Die  Mint*riiHöm/-hm  sind  teils  scharfkantig,  teils  mehr  oder  weniger  abgemndet.  Die 
grörHarn  von  ibneu  erreichen  in  der  Regel  circa  0,3  mm,  einzelne  jedoch  0,3  bis  0,4  mm  in 
grölstem  Durchmesser.  Die  am  häufigsten  Torkommendeo  Mineralarten  sind  Quarz,  Feldspat, 
QtinsaMr,  GUerit,  Bpidat,  Amphibol  und  Aogit.  Wedgar  hioflg  aiod  andre  VjTOxmatn, 
Zirkoo,  Turmalin  und  Titanit.  Nur  in  einzelnen  KSraani  Warden  KaUnpat,  ApaiHj, 
Qranat.  FltifB^^iiHt  und  Pleonttst  gefunden;  dazu  kommen  asah  vavainselta  JCSfaehas  van 
Mineralarten,  welche  nicht  naher  bestimmt  werden  konnten. 

Qaars  iat  daa  am  biUifigsten  ▼erbaanaeade  Mineral,  und  aeine  KBraoliaii  sind  oft 
NlatiT  graft.  Bia  Tafl  voa  ihaatt  iat  aahr  raidi  «a  nOMigkailaaiaaelililaBaa,  nsitaatar  mit 
bewegliohen  Libailan,  ein  andrer  Teil  ist  von  solchen  BinaohlUctsen  vollständig  frei;  diaa 
seigt  an,  dafs  Quarz  von  wenigstens  zweierlei  Herkunft  vorhanden  ist.  An  beiden  Quarz- 
Tsrietlten  konnten  in  mehreren  Fällen  die  Elinaohsigkeit  und  der  optisch-positive  Charakter 
toaatalinri  «aidaa. 
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Feldspat.  Sowohl  Orthoklas  und  Mikrokliii,  als  auch  PlagioklHB  sind 
vorhanden.  Recht  häu%  ist  d«>r  Orthoklas;  seine  Körnchen  sind  bald  Kiemlii-h  frisch, 
bald  nebt  aUrk  angegriffen.  Weniger  häufig,  aher  in  der  Kegel  sehr  frisch,  sind  die 
KlnMkMi  VM  HikraUin  yad  Pkcioklaa.  Dia  Kttraohao  von  OrtfaoUat  md  Mikroklin  aind 
ngalfthr  von  der  Gröfse  der  Quarzköriichen ;  die  Plagloklagkörnohen  sind  in  der  Regd 
etwas  kloinor.  Einige  Feldspatkörncheu  ohne  erkennbare  Zwillingsstreifunp  beherbergten 
dunkle  punkt-  und  atabtorniige  loterpoaitionen ,  jenen  ähnlich,  welche  im  Feldspat  grob* 
Iwroiger  GabbrogalltiM  häufig  TOfkMnto. 

eiinaier.  8«w«ld  Biotii  ata  ]E«a«*Tii  konat  v«r,  betd«  jadoeh  akht  soodar- 
lich  häufig,  aber  als  verhältniamälsig  greise,  nicht  selten  rundliche  Blättoben. 

Cblorit  findet  iioh  b&ofiger  ala  OUnmar,  aber  seine  Scbappofaen  littd  in  der  B^gel 
klein. 

■pidet.  Ab  Bpidot  worden  aogeaeban  «ahlreiBbe  und  oft  nhür  grolse,  hdl 
fitnEflli«gelbe  KSraohen  nit  siemliob  starkem  LidittTediQng>Tann8gen ,  atarker  De|9el> 

brechung  und  mitunter  merkhnrem  Plcochroisnms.  Nicht  selten  besitzen  dieae  Körnchen 
eine  ausgesprochen  längliche  Form ,  und  sie  löschen  da  immer  mit  der  Längsrichtung 
parallel  aus.  Ein  solobea  längliches  Körnchen  zeigte  den  Austritt  einer  optischen  Achse, 
«M  ja  MNih  mit  der  ABBabme  von  Bpidot  got  stimmt. 

Pyroxon  Nicht  selten  sind  grünliche  oder  braun-griine,  meist  längliche,  stark  liebt* 
brechende  Körnchen,  welihe  auf  Grund  ihres  Mangtlg  an  Pleochroismus  und  grofser  Aus- 
löacbungascbiefe  (häufig  >  40")  wohl  als  Augit  zu  deuten  aind.  lleiatens  sind  diese  Köm* 
Am  Mihr  U«b;  eumlB«  kBanen  jadoah  eine  Llnge  von  0,s  Ut  0,MiBm  «rroielMD.  Nur 
sabr  aalten  wurden  KSmeben  von  rein  braunem  Angb  beobaebtet.  EBnige  bla&grflnUelie 
Pynsenkörnchen  waren  plagioklasähnlich  aus  dünnen  Zwillingslamellen  aufgebaut,  wie  es 
an  Kokkolith  in  körnigem  Kalkstein  nicht  selten  der  Fall  ist.  Ein  einziges  Mal  wurde 
ein  Körnchen  mit  jenen  für  Diallag  charakteristischen  dunkeln  Interpositionen  gefunden, 
■i  teigte  parallele  AndaeAug,  aber  hmn  ■Mritbuon  FlaodiroiHnM.  Bimgo  rifdiah- 
braano,  lebwacb  pleochrotiiobe,  interpontioMfraiio  EnmahoB  mit  parallaier  Aiiatllaailiiing 
dürften  wohl  als  Hypf'rsth«'n  zu  deuten  sein. 

Zirkon  ist  nicht  selten,  und  zwar  in  zwei  verschiedenen  Typen,  vorbanden.  Einer* 
aeita  kommt  nämlich  dieaee  Mineral  als  relaUv  siemliob  groise  Körner  Tor,  welche  in  der 
Regel  BD  gnt  abganmdet  aiod,  dab  die  KiiatalUNiB  nar  aamabaeweiN  «rkanatikh  bt, 
und  anderseits  findet  es  sich  als  gau  UaiMf  aber  aodalboiiarf  aomabiUate,  bald  Irats-, 

bald  langprismatisch f  Kristälkhen. 

Turmalin  wurde  auch  keineswegs  selten  gefunden.  Dieaee  an  seiner  Formaasbil* 
d«ag  sna  an  aaiiMii  optfaebaB  EfgoaaahaftHi  laiolii  arlnnlUdia  Minanl  Immmit  leib  ab 
SteogalfragBaatO)  teib  ab  medlkhat  ringanm  ao^gobildete  Erbtiileben  tot. 

Titan  it.  Als  solche  Warden  aufgefa&t  einzelne,  mitunter  relativ  grolae,  brilunliohe 
KSraehen  eines  optisch  zweiaobajgen  Minerals  mit  starkem  loobtbreidiangRVormügen  vad 
•ehr  starker  Doppelbrechung. 

Kalkspat.  Snfgo  aebaaa  KSraebea  aeiglen  die  ohaiakterisliselisn  Intafbraas- 
ensbeiaangen  des  Kalkspata. 

Apatit.  Nur  ein  paar  Körnchen  wurden  aufgefunden,  welche  als  Apatit  gedeutet 
werden  konnten.  Es  waren  parallel  auslöschende,  farblose  Stengelfragmente  eines  ziemlich 
stark  lichtbrechenden  Miueruis  mit  schwachen  Interferenzfarben  und  optisch  negativem 
Charaklor. 

Granat  von  schwach  rötlicher  oder  rötlich •  brauner  IWbe  flodei  aidi  ~  abwoU 
nicht  häufig  —  als  Splitferchcn  mid  nin'llichf»  Kijrnchpn. 

Flufsspat.  Einige  wenige  isotrope,  in  der  Regel  farblose,  decken  weise  aber  violette 
Kömoben  dürften  ohne  Zweifel  als  Flulaspat  aabafiMSSB  ssii» 

Habs  a.  Xma«,  ])inah«eanag  voa  OtHaiasi.  Ii 
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H.  Molin  und  Dr.  F.  Ntmmo,  Dnreliqiienmg  Ton  OrSnland. 


Pleonast.  Gefunden  wurden  zwei  Körnchen  eines  dunkelgrünen,  isotropen  Minerala 
■il  siMBltoh  •Urktm  LiolitbrMhiiiigiTMnDögen,  die  iah  nicht  aodeni  als  PleosMt  tu  d«at«a 

Ton  dm  nicht  näher  bestimmharen  Mineralkörncben  mögen  nur  einige  erwühoi 
werden.  fÜe  im  Hii<  kstaml  nach  der  Behandlung  mit  Fluftsäure  gefunden  wurden.  Sie 
beaaliaen  ziemliih  starkes  Lichtbreobuogavermögen ,  lebhafte  Intcrforenifarbea  und  eine 
hmllu«  Siraktar  (Oonmd?).  Bb  pur  hriulichab  HolNpe  SplitttidMO  Unnton  TkOmdit 
TalkuiMliw  OJm  Mio.  8olob«s  ist  aber  —  wmb  tthariMmpt  voriiMid«i  —  jadiofUli  nur 
in  gßm  seriogAlgigvr  Qawitilit  «a  4tr  ZuMoiaMiiMlraog  dm  Pulven  iMleiUgt 

Di*  fioeiijftn  KUmptkm  miolNiii  —  wwugirtMi  d«ni  YoImbw  moh  —  dm  grtlMni 
TmI  dm  Pulven  •u.  In  ihram  nnprttaglialim  Zutud  niid  li»  m  «m%  durch- 
sichtig, um  mikroHkopißch  untersucht  werden  r.u  können:  sie  stellen  sich  als  hratin- 
graue,  nur  in  (ien  Kanton  etwas  durchscheinende  Massen  dar,  in  welchen  jedoch  hier  und 
da  einzelne  Mineralkörncben ,  namentlich  von  Quarz,  Feldspat,  Ohlorit  und  Amphibol, 
•rkrantlioli  Bod.  Wmn  mber  nne  Icloint  Qmniittt  d«  PnlTen  mit  Wumt  «^gartthrt 
und  dann  zwischen  zwei  Glasplatten  vornohtig  gerieben  wird,  so  zerteilen  sieb  die 
Klüropcben  leiiht  zu  kleinen,  ziemlich  gut  durchsichtigen  Fl  ukpn.  .\n  ihnen  läfst  sich 
als  wesentlicher  und  das  Ganze  zusammenhaltender  üestandteil  eine  bräunliche,  ajnorphe 
Subfltaiu  erkeooeo,  in  weicher  Icleioe.,  aobwarM  oder  dunkelbraane  PKnktehm  untigil- 
miMg  Terteat  aisd.  Dieee  btiunlieb«  Sabilmi  bildet  dm  RmpHtj!  des  Bftokstands  moh 
der  Behmdlung  mit  Flufsaiure,  läfst  sieb  sber  da  durch  Glühen  leiclit  entrernen;  sie  mufs 
also  organiHcher  Natur  sein.  Es  kommen  auch  in  ihr  deutlich  erkennbare  Fragmeute 
pflanzlicher  Gewebe  vor,  ebenso  wie  grulsere,  schwarze  äplitterchen,  welche  ao  solche  von 
Steinkohlen  sehr  ariniieni.  Die  in  Bede  stehmdm  KUsopehm  dtiflm  wohl  denmeb  eis 
Pkrtibsklim  eines  humasniehm  Bribodens  m  dmtm  esia. 

I)ie  Fiiif/mm/f  pfian%lic}ier  und  ti^rürher  Organumett .  w  elche  in  <lem  Pulver  gefunden 
wurden,  sind  mancherlei  Art.  Da  ihre  nähere  Bestimmung  ganz  aufserhalb  des  Be- 
reiebss  mauier  Kesqielms  Ksgtf  se  wül  ieb  ne  hier  nur  kurs  ervibum  «nter  Bei- 
Hgmg  einifer  Angabm,  webbe  nur  rtm  knndigm  Freuadm  geflOligst  darlber  niligeteüt 
wurdm. 

Fragmente  von  pflanzlichen  Zellgeweben.  Diese  scheinen  heuptiieblidl 
VM  Heoeeo  sa  «tammeDi);  eolohe  von  Aigen  und  pbaaerogaaMO  QewinbsM  wnidm  «b«r 
moh  beebsehtet. 

Diatomaceen,  in  dieser  Probe  nur  spirtieh  Torhnndmf  reieblisber  in  der  Probe 

Nr.  a  (vgl.  diese). 

Spongiennpioulae,  häufig  und  in  mehreren  Varietät«u  vorbanden,  teils  gaus,  teils 
in  Bruehstflokm.  Sie  liegm  innner  ksn,  nie  wnrdm  sie  in  die  HusMisklltanpehm  einge- 
bettet gsÜandeo.  Zufolge  gettUiger  Bestisuinng  von  Dr.  C  Fr  ist  od  t  rHbvm  sie  von 
Salswassenpongim  her*). 

Die  I  ru^rutiite  voo  .Moostn  Liit  Ur.  H.  ArooU  in  JnDkiipinK  KiTalligst  ijunbimistirl  uud  darUbrr 
niitj;pl..!ilt  .  liiifs  i-r  mit  si'lir  ».'rofücr  Wahrscheitilii  liki'it  urjlrr  ilinm  lihitUT  7.wei«r  Arttn  hiht  «rketioen 
können,  iiami-rli  :  A  m  b  1  y  » t  »•  i:  i  ü  rn  f  1  iii  t  an  «  (I,  )  Dp  N.  und  TortuU  brcriroitris  H.  Or,  und  »urspr- 
dcm  noih  zur  ArtbeiitiDimuiii.:  uiiSr  im  Isharr  tt  ätter  vmi  eiüein  D  i  f  r  ;>  L  i  u  ni  .  «iowie  auch  Ulütter  vim  i-incm 
asdero  Anbly«te([iuin,  möglicliorweii«  A.  reTolTca«.  Alle  diM«  Mom«  siDd  circiunpoUr  und  gobui 
alte  keine  AnfUlrug  «her  die  Herfcieft  dss  Msiüw. 

■)  Dr.O.  Priitedt  ■priaktdohlbsrdb8psetiaunMaM|sedmaftsaaaat])k|dMaBsa8paBgisn- 

■•dale  atsd  fol(;»bdor  Art«D : 

nl)  ..Acnnte"  (ich  lirriut/r  li.iw  i  rfi.ujlif'  H.n,  iii)i.riL;rii  n.  ,.Iiritisrh  Spnnj^isdpe"  als  di*  gewöhnlichsten), 
iiieae  Nadeln  aind  glatt,  etwaa  gebogen,  augeapilat  an  dem  eiaen  und  abgeetampft  an  dem  aadeni 
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Fr«f TOB  lBf«kUii,  tAr  iplriiah.  Mmim  waidm  mur  «in  StOakdiOB 
einer  Ant«aae  liaw  lehr  kMaea  IomUi  nd  «ia|g«  «tfantBadiali  galiMt«,  gii^lMtrt« 

Böntohen. 

Gefunden  wurden  nodi  mehrere  kleine,  rundliobe  Körperoiion,  die  zum  Teil  Sporeo, 
tm  TM  fvnaümUwm  Min  ktanea. 

M  Danbnvterung  einer  grSbern  Quantität  de«  PulverB  dürfte  «obl  Booh  TttwU«» 
den«i  tu  finden  mIb,  denn  Ini  jetit  braohU  fttt  jsdti  bmm  FriiNmt  «twa«  Usbw  smn 
Venob«in. 

^Obt  Nr.  2.  Bin  dOT  HanptndM  naoh  dar  Prab«  Nr.  1  iknlidi«t,  tlbmr  neoh  Moa- 
tflod  feineres  Pulver.  Di«  ImnraMftigM  Klllmpoben  scheinen  hier  noch  mehr  vorherrschend, 
sber  vielleicht  nicht  ganz  so  reich  an  organischer  SubBtan/:  7u  sein  Die  Mineralkörnchen 
und  meiatens  zu  klein,  um  ihrer  Art  nach  bestimmt  werden  zu  köDaea;  sicher  erkannt 
tfohkn  Omn»  Feldipat^  Olimmar,  Amphiliol,  Epidot  and  Tanaalia.  Fragment«  von  Hooaan 
nad  TOB  flpoMgionunedne  kownen  MMih  kiar,  obwoU  nebr  apirlkib,  «««.  Daliingegen  dod 
Diatomaoeen  viel  reichlicher  und  in  mehr  wechselnden  Formen  vorhanden.  Herr  Profsnor 
P.  T.  Cleve  in  Upsnla,  welcher  in  froundlichster  Weise  ihre  Bestimmung  übernalim,  iuifsert 
■ich  über  sie  folgeudermaraen :  „Die  Diatoniaceen  sind  eut«chieden  marine,  jedoch  mit  oiuigen 
««n%on  SflftwaMerlbnnen,  welebe  noU  mit  dem  Winde  vom  Laad  gekommen  loin  mSgen« 
Dia  Diatomaceenflora  in  diesem  Staub  ist  ganz  eigentümlich  und  ungleich  allen  den  vielen 
Tausenden  Proben,  dio  itb  untersucht  hnhf>.  mit  Ausnahme  von  finer,  mit  welcher  sie  die 
ToUatändigste  Übereinatimmung  zeigt,  nämlich  einer  Probe,  welche  Kj  eil  man  (während 
der  Yegafzhrt)  auf  einer  EimcboUe  bei  Kap  Waakarema  in  der  Nähe  der  BeringitrafiM 
aiBMUBmelte.  Arten  nnd  yarietilen  alad  in  beiden  Probon  voUrtindig  dieaalbon.'*  Pntaior 
OloTO  hat  16  Teradiiaden«  Arten  beatimaMU  kBnnon. 

Diese  sind : 

NzTieala  Stuxb«rgii  UL  —  Aubrettucg :  FruuJoMiibt-LMd,  Jkara.  kap  Wankaraiaa. 

Havioela  iaperfeeta  GL  —  Kap  Waakanau,  Kan. 

Narictil»  traniittn*  Cl.  —  Kip  W»nVarema 

NavicwU  (Bboieoneii)  tuparba  OU  —  Kap  Waakarent. 

Maviaula  (Rh«U«a«la)  saparka  var.  alllpttea  Ol.      Kap  Waakanaw. 

NaTiculn  (R  !i  n  i  p  o  n  0  i «)  Sitirica  Grnn.  —  Kap  Wankarem«. 
NZTienla  aubinflala  Uran.       U et« elf  Bajr  (OrönUnd),  Kap  Waokarema. 
Vaviaola  alf  Ida  Bna.  —  Kap  WaakanaMu 

NaTienla  aestiva  T»r.  —  (Kcumopolit.) 

Navieula  kryophila  Cl.  —  Kap  Waokarema. 

Mavitttla  kryophila  var.  gelida  Cl.  —  Kap  Waakamaa. 

Narieula  Baenloi  Ct.  —  Kap  Wankarema. 

Ampbiprora  kryophila  Cl.  —  Kap  Wankartn«. 

Nitisobia  galida  Cl.  u.  Grun.  —  Kap  Waakanaia. 

OosainodUeat  lacuatria  rar.  hyparbarca  Qrao.  —  Kap  Waakaiaan. 

OoaelaodiaaBB  polyaeantbaa  var.  tntaraadia  Ona.  —  Kap  Wa^aneM, 

Auf  Grund  der  mineraliaohea  Beetaodteilo  lifit  aieb  eigenUiah  niabta  in  Bezug  auf 
die  Horimnfk  dea  Pulvwa  aokUefim.  Ob  die  gaAindanan  eiganiaoben  Raato  darSbar  baaaaro 
AMknnft  geben,  darSbor  Tormag  idi  niolit  an  erteilen.  Daa  rakUielM  Verkommen  tob 


S)  „Spiaalata",  ■tacknadelförmii;  mit  «iaar  Vtrdkknag  aa  im  alfaataaipftan  Kada. 
S)  HAMiata",  aehwach  gebogen  oad  aa  bcldaa  Badas  maapHat 

4)  NObtaaa**,  aa  baUta  Badta  abgaatanplt 

5)  „0plB«A  amta**,  via  Hr.  1,  ab«riril  Me«  Sadua  kaastat.  Olasa  aiai  vlalMtht  41a  aattMutaa. 

Voa  dkaaa  Nadeln  gehnren  1—3  vahncbeinlich  irgendeiner  in  oatiefeai  Vaaaar  washaaedaB  Art  dar 
Oattnii)!  Anorphina  O  S  an.  Die  Nadala  4  —  5  konmea  oft  b«i  Artae  vaa  dar  Oattaag  Baatataa 
Vosm.  ()>n>  lat.  Kristedt  ror.    Di«a  alad  Mtirtkh  wu  VarBiataa|W    DaA  die  Hadala  Salawaaaar* 

apoBgien  asgebören,  itt  dagegen  aicber." 

14» 
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U.  Moba  und  Dr.  h\  Nansen,  Durchquerung  von  (jrrüuland. 


Bpidot,  einacblurafreiem  Quan,  Ohlsrit  und  Tarmalin  seigt  »n,  dafs  kristalliniaobe  Schiefer 
einen  IlauptUiil  der  mlneraluchen  Bestandteile  gtilieferC  haben.  Daneben  dürften  wohl 
Granit  und  grobkörnige  Grüoateine  auch  mit  beteiligt  sein.  Mit  dem  grönländiachea  Kryo« 
kenik  hal  di>  in  TUdm  stalMBd*  Pdw  imr  «in«  fmriH«  AhaliAkeit,  mUktmA  abar  mit 
dkmm  Muum^  ohne  waitom  idaatiflsiara«.  Dar  Kryokooil  iat  nimlidi  «aaaodkii  nnr 
»in  Mineralienataab  mit  piner  ganz  unbedeutenden  Einmischung  organischer  Partik^lchen, 
und  unter  den  Mineralien  sind  solch»«,  welche  auf  eine  Herkunft  von  kristtillinisohen 
Sobiefern  binweiaen,  in  viel  geringerer  Menge  vorhaodea,  ala  es  in  dem  oben  besvbriebeaeo 
PnlTW  dar  Fan  fa*. 
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Anhang  II. 


Untoraiiebaog  des  Kohlensäaregehalts  in  den  von  Dr.  Nansen 
wfthrend  seiner  GrOnlandreise  eingesammelten  Loftpioben. 


Dr.  Fridjof  MauMO  hat  den  Wunsch  ausgesprochen,  eine  kurse  Mitteilung  von  mir 
n  vhahca  fibar  die  Btnltato  d«r  ÜBtwwfihaiig  d«r  vm  ihm  wihwod  Miller  grSn- 
UniHMhwi  PonehtupMiM  fSMlil^ftan  Iial^rob«B,  vw  aooh  thut  di*  Art  aod  W«iM, 

wie  dieee  Untersuchung  in  dem  hiesigen  Laboratorium  ausgoführt  wurde. 

Die  Luftproben  wurden  mittelut  vorlifr  evakuierter  Gln^rohren  genommen  welche 
an  den  betreffenden  (in  der  uutenstehenden  Tabelle  naber  aitgitgebeueu)  Orten  geöffnet 
und  DBohhar  wieder  Mgwnhmlw  wwdeii.  Dr.  MiMMen  führte  fttnfiig  aoldM  Bihran, 
in  einem  dazu  eingerichteten  Kasten  verpaekt,  auf  seiner  Reise  mit.  Mit  AwnuknB  Ton 
drei  Köhren.  «>Irhi'  er  auf  der  Wanderung  über  das  Binneneis  mitnahm,  wurden  sämt- 
liche Luftproben  wübrend  der  Seereise  nach  (irönlaad  genommen,  und  trafen  gröfaten» 
teile  in  ttnbeaohädigtein  Zaataode  hier  ein,  wo  voa  FriuleiD  A.  Palmq^vist  nach  der 
VM  «M  in  B«r.  d.  Dmilnh.  Cham.  Ges.  XZ,  p.  21S0  mg^gebemn  Mvthod»  Mudyiiert 

FQr  eine  Analyse  »iud  nur  6ü  ccm  Luft  erforderlich,  und  da  jedes  Rohr  ISOocMU  iaist} 
so  konnte  man  gewöhnlich  von  jeder  Luftprobe  zwei  Analysen  aiufUbreo. 

flofam  kau  FaUar  in  dan  OpantioMD  begangen  wird,  atiniaatt  baida  Analysen  ge> 
wMmlidi  auf  0,ooi  Pnn.  ttbaiain.  Um  Baaultata  von  diaaar  Qaiaoigfcait  mit  iigaodaiaar 

der  gowichtS'  oder  mafs-analytischen  Kohlenaäure-BestimmungsnietbodaD  SU  arhaltaBi  lUBftta 
man  nach  unsrer  Erfnhnmtr  wenig-tmis  5  —  (j  Liter  Luft  analysieren. 

Da  es  von  Interesse  wäre,  den  Kuhleusäuregebalt  der  Atmosphäre  in  verschiedenen 
HSliaa  so  MMaan,  so  Üb  ioii  barait,  dia  nSliga  Anaahl  von  erakaiertan  BShran  snr  Yar* 
ftigung  zu  stellen ,  falls  dar  Vorstand  irgendeiner  der  höohstgelegenen  meteorakgip 
sehen  Stationen  in  Europa  Beobachtungen  iihiT  den  Kohlensäuregelmlt  auszuführen 
wünscht.  Mötigenl'aUa  würde  ich  auch  die  Austuhruug  einer  i:>erie  von  Analysen  über- 
■ahman  kSnaaa.  tlbar  die  in  SkandinsTien  aiiagefahrten  Baobsehtungan  wird  Ma.  PalaifTiBt 
■■riwtana  in  dan  Aktaa  dar  Sohwadiaahan  Akadamia  dar  "WisssBaohaftaB  eins  Abbaadlang 
publizieren. 

Die  folgande  Tabelle  enlbilt  die  Analysen  dar  von  Dr.  V.  Nansen  genonuaaenen  Lnft- 
pioben. 


MHteihlDg  von  Dr.  Otto  Pctteräsuu, 
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H.  Mohn  uud  Dr.  F.  Nanseu,  Durclu^ueruiig  von  Grönland. 


LKftpnyn,  wShtmd  Dr.  Nmumt  EtptdiUm  nmk 
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Öaudar  Hart  aaf  Uland  (WiDd 
mkfMlMUltab  MK  o4«r  K  Mf 


l««Q«r« 


Aa  Km4«  dM  Trdbalaaa. 


Im 

Im  Trelbelae. 
In  Trribata«, 


Am  XantU'  iU-i  TmlllriMi 
Am  Band«  ilaa  Tf4lnllM. 


ta 


Auf  dem  Inlandciac.    Höhe  Ober 

dm  U*mn  Mf «  n. 
A«f  duB  lalandalM.  UmnOtVk» 

»mm. 

Amt  dm  Laad«  am  waaU.  Rande  de* 
mm. 
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Anhang  IL 


III 


Nach  den  drei  ron  Grönland  zurückgebrachten  Luftproben  mit  einem  Kohlensiore* 
gehah  von  0,3i  ,  0,r?y  ntui  n.oqsOY,,^  schliefsen  ,  sollte  die  Atmosphäre  über  dem  Inlnnd- 
eise  roUständig  deD««lben  Kohlensäuregebalt  haben,  weicher  iti  der  Regel  an  Terschte- 
denen  Stellen  in  Schweden  and  Norwegen  vorkommt,  deren  Luft  wir  in  unterauchen 
QtlagMiMit  gshftlil  IwbM. 

Ein  ganz  vwieUcdenee  Bild  boten  indeseen  die  Luftproben,  die  während  der  Reise 
nai-h  Grönland  eingesammelt  wurden.  Sie  haben  alle  einen  ungewöhnlich  niedrigen  Kohlen- 
säuregebalt. Den  höchsten  Kohlensäuregebalt,  0,31  ^/qq,  seigt  ein«  Probe,  die  in  der  Stadt 
lUiluTik  laf  Idand  genonaim  wuid«.  AUe  dk  •nd«ra  itamiiMa  «w  dwn  nftrdlidMtMi 
Tdl  dM  AtfMtkMhwi  Ommm  oder  Mi  d«M  Mmw  smokM  LifauBd  und  GrBDlaad  (OtamuHrk- 
strabe).  Dafs  der  Kohlensäuregehalt  der  Luft  Aber  diesen  Terbältnismärsig  kalten  Meeren 
BuffPrordentlich  niedrig  ist,  konnte  man  schon  ahnen.  Nach  Tb  Schlösing  ist  nämlich 
der  Kohlensäuregebalt  des  Meerwaesers  von  dem  l'iirtialdruck  der  utmuaphäriacheii  Kohlen- 
lilirs  nbUDgig,  und  dai  Ifeer  irt  alao  ein«  Art  Bagnlntor  Ar  di«  KoUtiw&ar«  der  At* 
moflpbäre.  Die  Theorien  Schlösings  sind  später  von  A.  Hamberg  praktisch  liewieeen  nod 
weiler  entwickelt  worden.  Dieser  h:it  j/cfunden,  dafs  der  Kohlensäuregebalt  des  .Meerwassers 
nicht  nur  von  dem  Tartialdruck  der  atmosphärischen  Kohlensäure,  sondern  auch  von  der 
Temperatur  abhängig  ist.  /•  niedriger  die  Temperatur  dei  WacMf«  ist,  desto  gröfeer  wird 
dM  ▼«■iBgwi  dcftalh«!,  KoblMMiar«  m  «iMoHNarsa.  Danni  aehUebt  HMsbwg,  d«ft  di« 
PolafiDeere  reicher  an  KollfoBtiure  sind,  ab  di»  wärmeren  Meere,  und  dab  in  OcgmteU 
die  Luft  Uber  jenen  ärmer  an  Kohlenpanre  sein  mufs,  als  <\\k  liuft  iihcr  diesen. 

Von  dem  südlichen  Eismeere  halten  wir  auch  einige  Bestimmungen,  die  diese  Annahme 
b«tttigeo.  ^nbnnd  dar  IhnnSiiMdMa  ExpadHIoa  «Mb  Kap  Horn  vardon  vido  Luit- 
proben  gonoamion,  dio  spiter  von  Klats  nnd  Aubin  «Mljnort  vardon.  In  diaiai 
Proben  fanden  sie  einen  ungewöhnlich  niedrigen  Koblensäurej^ehnlt ;  besonders  gilt  dies 
von  den  Proben,  welche  t<pi  Temperaturen  unter  -f- genommen  wurden;  diese  halten 
nur  einen  Köhler  Säuregehalt  von  0,3&3*^/()q.  Merkwürdigerweise  haben  die  Luftproben, 
«ololia  Dr.  Naman  wlbrood  loiner  Raiie  dnreli  daa  nBrdliebo  Bieiaeer  eioNmaMlto, 
im  DuieiiBobnitt  vollständig  denselben  KoUenaiaiagalMli  von  0,2»3  ^'/qq.  Von  dieooB  88  FnboB 
varen  es  nur  drei,  die  bei  einer  Teniperalur  von  oder  darüber  genommen  wurden, 

and  man  kann  sie  also  mit  vollem  Reiht  am  nächsten  mit  denjenigen  Proben  vergleichen, 
dia  bai  Ki^  Horn  bot  niedrigem  Temperaturen  genommen  wnvdaa. 

Bi  dVrfta  «miH  jotik  arwieoon  Min,  daft  dia  Lnfl  über  dorn  iBdpolaran  wi«  dorn 
nordpolnian  BiMnaora  nalaergewöhnMch  am  aa  RoblaaiBure  lot. 


Otwk  4ar  aiv«liMu4-R«ylMncliM  H«n>wMnwlwrri  ia  flMha. 
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Als  Beiträge  flir  diese  Zeitsehrüt 

worden  Ahhandlunijen.  Auffäiv,  Notistn,  Lilteraturhfn'chli'  nnd  Kaiim  in  ansgeftlhrttfr  Zeichnung  oder 
skizziert,  welche  aiüh  auf  die  Gebiete  der  Geophysik,  Authropogeographie,  speziellen  Landeskunde, 
astronoiniachen  Geographie,'  Meteorologie,  Nautik,  Geologie,  Anthropologie,  Ethnographie,  Staaten- 
laude  mid  Stetistik  boMlira,  «rbetoo.  Gans  b«aoiid«n  Bind  varlftfididie  Notixen  oder  briefliolie 
Berich aus  Am  du/WrwNr(»pMMAm  Ländern,  wenn  anoll  noch  eo  kurz,  nicht  nur  von  Geographen 
von  Fach,  sondern  auch  von  offiziellen  Personen,  Konsuln,  Kaufleuten,  Marine- 
Offizieren  und  Missionar en,  durch  welche  uns  bereit»  su  wertvolle  und  manuigfalttge  Be- 
riehte  sogegeagen  nnd,  stete  wiDkMnnen. 

Jtm^ounufU  zur  fiSniieht  nnd  Bemitrang,  sowie  die  Uofiwn  Mshrwttfcxtoi  MImmh  mlrmh 
mitcher,  htfjinomffn'scher  und  and/'rfr  hfobaehtiingnt  und  NuAfithten  üher  imint^ttane  Firtifiiiixr  h..  B. 
Erdbeben,  Orkane),  sowie  über  politüche  Tm-t'üoriaheriadtnmgm  etu.  werden  stets  dankbar  ent- 
gegengenommen. Femer  ist  die  Mitteilung  yc^iriMs^-/^,  aber  seltener  oder'sohwer  zugüngUcher 
jßrlM»  sowie  MAwwnyiMbr,  geogfnpUsehe  Beriobte  entltelteuder  Ztlhuipn  oder  nndsrar  aslir 
ephemerer  HHgtakr^tm  aehr  erwQnsdht.  —  FOr  den  Inhalfe  der  Artikel  imd  die  Anteren  ver- 
aotwortJich. 

Die  Beitrüge  soUeii  womöglich  in  dentsolier  Sprache  geschrieben  sein,  doch  steht  auch 
die  AblMsang  in  einer  andern  Knltarqyraohe  ihrer  Benukraag  nioht  im  Wege. 

Originalbeitrflge  werden  pro  Druckbogen  für  die  Menatshefle  mit  h'H  Jfark,  fiir  die  ESrw 

gänzungshefte  dementsproehond  mit  51  Mark,  ÜbersetZUngOn  oder  AuSZÜge  mit  der  IlälfU  dittet 
BeUragUf  Utteraturberichte  mit  lO  Pf.  pro  Zeile  in  Kolonel-Sohrift,  jede  für  die  „Mitteilungen"  * 

gaaignoie  Orislnalkarte  glsisii  sinnm  BmdAogen  adi  B8  Mtrit,  Kartennaterfal  und  Kom- 
plataM  nnl  dar  JBBUßf  üim  JMhyw  bonorisrL  In  anftargewShuUehen  iUlan  behtt»  sieh  die 
Bedaktion  die  Bestimmung  des  Honorars  für  Originalkarten  vor. 

An  V»rlag»buehhandlungm  und  Autaren  richten  wir  die  Bitte  um  Mitteilung  ihrer  Verlags- 
artikel  bzw.  Werke,  Karten  oder  SeparatabdrUoke  von  AufsiitJieu  mit  AusschluTa  derjenigen 
ledii^ieh  sebnlgeographisclMn  Inhalts  behob  Anfliahme  in  den  Litterator-  oder  Monstoberieht, 
wobei  wir  jedoch  im  vorhinein  bemerken,  dab  ftber  Tiafeningsweirke  erst  nach  AbssUofr  derw 
selben  referiert  werden  kann* 

FOB  DB  BBDAKTIOIIt  Paov.  Da.  A.  Sota*.     JUBTU8  FKUTUBB*  GBOOBAFBIBOaB  ANSTALT. 
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1.  Allgemeiner  Teil 

Die  Entdeckung  Amerikas  uod  die  Eotdeclrangen  iu  Amerika  biUan  dsn  Kern  de« 
Zeitalters  der  Entdeckungen.  TJm  nun  das  allmähliche  Auftauchen  einer  neuen  Welt  im 
Kartenbilde  leicht  verfolgen  zu  köuneu  und  zu  gleicher  Zeit  die  Aofitabmen  der  entdeoken- 
«Im  VOetaa  Tsit^eiobni  und  die  dmu  gewonneoeo  VontdfaugMi  d«r  CUUMm  Umt* 
■dillidi  b«nrl«km  sa  kSonen,  habe  ich  die  Form  vmm  giübera  Talbimm  ginMikt  m( 
dem  in  Kolumnen  von  links  nach  rechts  der  Fortsehritt  der  Entdeckung  von  Jahrzehnt 
zu  Jalirzebnt  vorgeführt  wird.  Diese  kartographische  Entwickelung  findet  hier  ihren  Ah- 
scbiufs  mit  dem  Jahre  1570,  weil  io  diesem  Jahre  die  erste  Ausgabe  von  Ortelius' 
»TiMatnn  orbb*  «fnUM,  das  «nton  modeniMi  AHm,  ndi  dn  muHNlv  b  wMnUkm 
AoflagM  und  TerschiedMMa  Sprachen  eine  leicht  xngangliobe  Sammlang  neuer  Karten  ge- 
liefert war,  während  früher,  abgesehen  von  der  seltenen  Sammlung  Lafroris,  in  der  Karton 
Ton  verschiedenen  Stechern  nnd  aas  vanchiadenen  Jahren  vereinigt  waren,  nur  einzelne 
BKttcr  g«dniokt  imdaa,  odtr  m  Waifan  dar  wchiadanaton  Wiaarasobaftan  eiiualaa 
Karteo  aingafllgt  «ano. 

Dta  Tahleau  enthält  Tier  Reihen  von  Darstellungen. 

Die  erste  Reih«  laigt  im  modamao  Kartanbiki»,  welche  Kflttco-  und  BionaoUiodar 

entdeckt  sind. 

Die  «weite  Reihe  fpUti  tat  die  kathmaag  dar  ISlelaiiy  daaatt  wir  die  Aatukm 
varduken.  Allerdinga  kSnnan,  mit  Ananahane  dar  Karle  OoaM,  Wae  Onginalaafnahma« 

vorgelf'rrt  werden.  Vielmehr  sind  nur  Abschriften  und  Absohriften  von  Abschriften  oder 
gar  Za-;;iu]iueijitL'llungen  aus  verschiedenen  Quellen  vorhanden,  so  dafa  nur  der  zeitgemäfse 
Geeuiuteiudruck  gewahrt  bleibt,  aber  im  einzelnen,  und  besonders  iu  den  Ortsnamen,  viele 
IrrtflmM'  mrtailanfto. 

Die  dritte  und  vierte  Reihe  endlicli  führen  uns  die  wissenscbaftliidMB  Anffas- 
sungen  der  Geographen  und  die  von  gewij-'sen  Theorien  über  die  Stellung  der  neuen  Welt 
ZU  der  bekannten  Welt  beeinflufsten  Darstellougeu  der  Gelehrten  vor.  Hier  sind  die 
Origbala  bat  ananahmaloa  doroh  den  Druck  lerHai&ltigt,  alao  eotwedar  BolaMfanttt  edar 
Ki^bratmh»  deeb  konmaB  amh  Kopien  Ton  kamiaehiiMiahen  od  gewaMim  GHoben  wm. 
Wenn  einzelne  Karten  ein&oh  den  Seekarten  nacbgestochen  sind ,  was  aber  selten  vor- 
kommt, dann  erscheinen  Rie  gewissermafsen  farblos,  ohne  Doktrin,  ohne  Rchulmeinung. 
Fttr  die  Aafihssang  der  Gelehrten,  die  sich  in  der  dritten  und  vierten  Reibe  aoasprecheu  sollte, 
travan  xwai  BeUwa  erferdarlioh,  teile  am  dm  Reiobtnm  dar  yaracJiiadenen  laadi  mfr 
tMwhandam  nnd  oft  meh  nweh  wechaalnJen  MaianigaB  sm  Anadniok  zu  biingen ,  taila 
aach,  am  eile  in  der  Qeedudrt»  diaaer  Xartogispbie  Tortretenan  bedentaadan  KaaaM  imv- 
saftthren. 

Um  nun  sowohl  zu  den  Entdeckungen,  als  auch  in  das  Karten,  wie  sie  im  TkUaas 
anr  Ibarnehflich,  aamawiiadi  gageben  werden  haontan,  die  aolweiMligaa  Brittmngan  baii» 
flogen,  enthilt  der  zweite,  besondere  Teil  die  Qesdiichte  der  Forschangsreisen  ond  dea 

vorhandene  Kartenmuteriul  chronologisch  geordnet.    Es  liandelt  sich  bei  der  Entdeckonga- 
gescbiohte  nicht  nur  um  Betonung  der  wichtigsten  Ergebnisse  vbei  den  frühesten  Raiaeni 
namentlich  bei  denen  Colons,  auch  am  die  eintalnen  Naman,  die  den  entdedrtan  TiokaHHUew 
Rege»  Ms  latariskstaaK  der  mtofisvUs  m  iMrika  Mi  16T0^  & 
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beigelegt  wurden),  sondern  auch  um  den  Quellennachweifi  und  geleguiitliuli  auch  um  die 
kritiMbeo  Arbeiten.  Je  mehr  im  Laufe  des  16.  Jahrbunderta  die  eigentlichen  Entdeckungen 
miIUmii,  vm  M  kflner  wwdM  im  •UgWBMiwn  lütUihngMi  und  kriÜNbtB  Bamti^ 
kongen  sein.  Die  obrowdogisehe  Reihe  der  Torhandenen  Karten  ist,  soweit  diese  Qbar* 
tiaupt  geographisch  einen  ppwisseu  Wert  besitzen ,  mit  mörrlichstor  Vollständigkeit  ge- 
geben, wobei  namentlich  die  hervorragenden  Arbeiten  von  Harrisse  die  allerbedeutendste 
VMimag  btttos.  Ibwblipfaid  iit,  da«  ftble  iob  wohl,  dieae  Reibe  noch  lange  nicht,  aber 
IntadoB  da^  boA  iob,  aUan  daMo»  dio  ddk  mit  d«r  bisbrn  noob  so  «oalg  gB> 
jlAeglon  Geschiobto  dar  Kartographie  beschäftigen,  willlcommen  sein.  Auch  sind,  sowwl 
ii«  mir  bekannt  geworden,  die  Werke  gooMint,  in  donon  nob  die  betnfiooden  Karton  im 
nUoule  oder  in  Nachbildung  finden. 

2ar  Kritik  «ad  Würdigung  der  wiMinan  Kartaa  und  rar  Ibfaiintnb  dar  Yanmidt- 
Mhaft  der  Karton  mnteNiaaadtr  «aian  ajnajiitfaobe  Taballan  allar  Namn  and  lafandan 
MiSfdariicb ,  (leren  mühevolle  Herstellung  zwar  in  den  kurzen  Angaben  nicht  zn  aobaaf 
daran  Wert  aber  aus  einitron  kritischen  Bemerkungen  hierüber  wohl  7.n  erkennen  ist. 

Wenn  in  der  dritten  und  vierten  Reihe  die  erste  Kolumne  noch  vor  die  Entdeckung 
imarihw  darob  Oobunbai  1499  rarBokgrMft,  ao  geaobiabt  a^  na  VontoKangni  and  Tbao- 
aan  Uber  die  LtodaiTerteilung  zum  Ausdruck  zu  bringen,  die  für  die  Folgezeit  von 
grofsem  Einflufs  gewesen  sind,  wie  der  Zamoiski-Kodex  für  den  Norden  nnd  Behaims 

Globus  1493  für  den  Osten  Asiens.  Auch  die  fragwürdige  Zenokarte  von  1380  (?)  ist  in 
der  liate  mit  aufgenommen,  weil  naoh  ihrer  Veröffentlichung  im  Jahre  1568  niobt  bloib 
dia  itoüeiriieban  Fidamlnflamgaban,  aondam  idbil  nodi  Maiaalar  1M9  ibiar  DantaOnng 
dM  Hardna  fidgaa. 

Du  StOmtm. 

US^Xmutf  fltibarton  an  lalaratlMi,  iat  bat  danBtfamfn  antotmidML  Ab  dar  portugiam- 
■eba  Friaa  Haiariob  MinaKatdeokangan  bagaaa,  aaobto  ar  Italianar  Air  amaa  UataHMbrniaiigan 

an  gewinnen;  so  wurden  auch  im  Kartenentwerfen  die  Italiener  die  Lehrmeister  der  Portu- 
giesen ,  und  neben  diesen  traten  bald  auch  die  Basken  als  geschickte  Seeleute  und  Karto- 
graphen hervor.  Erat  gegen  die  Mitte  des  16.  Jabrbaoderts  fand  die  nautische  Karto- 
graphie anob  in  Ftraakrmeb  Sngang,  naoh  England  und  OantoaUand  kam  na  b  dar  Zeit 
dar  graten  Bntdaoknagen  ttberbaiq^  nieht  In  Spanian  aber,  dam  ftr  die  älteste  Karte- 
prrapbie  Atiu>ri1<!<'<  wicbtigston  Lande,  nahm  man  Anlaüang  nad  Lehre  van  den  Italiaaani, 
üasken  und  Portugiesen  an. 

Somit  besteht  das  Material  fUr  die  amerikanische  Kartographie  aus  apaaiaohen,  par> 
iQfl^aiiMban,  itaHealaobaa  nad  epltor  ftauSmaoben  Seakarton  adar  Portahmra.  Du  Bptaeba 
dieser  Karten  ist  ausschliefslich  romanisch. 

Aber  leider  sind  Origiimlbliittcr  kaum  noch  vorbanden.  „Unglücklicherweise  existiert 
d«r  grö£ite  Teil  der  alten  Fortulane  nicht  mehr.  Was  sich  im  Laufe  der  Zeit  ans  den 
Sflbübrfioben  nnd  ana  den  H&aden  der  Ooldiohläger  gerettet  bat,  iik  naab  aiobt  aUaa  ba> 
kanat,  lebr  wanigea  iat  beaebriaban  wardan.  Man  kamt  alaa  dia  Bnhriababiag  dar  8aa- 
karten  noch  üi.Iit  ^'ennu  Fchüdam*  (Harrisse,  Cabot,  8.189).  Bo  faaob,  wie  sich  das  Bild 
der  auftauchenden  neuen  Welt  in  den  ersten  Jahrzehnten  änderte,  so  rasch  veralteten  die 
Karten,  ja  sie  konnten  sogar  gefährlich  werden.  Es  empfahl  sich  daher  aus  NUtzlichkeita- 
grtadan,  aaa  7aniebt|  daa  Yardtate  m  baaaitigen,  zn  vamiebtan.  Sa  kannit  aa  daan, 
dab  man  in  gaai  Spanian  nnd  Fartegil  aiAar  dar  an*  aaa  Irankfaiab  «iadar  erworbenen 
ältesten  Weltkartey  waranf  dia  oana  Wall  datfaatellt  ist,  der  berühmten  Karte  des  baski- 
scheu  Piloten  Juan  de  la  Cosa,  aus  den  ersten  Hinfzehn  Jaliren  des  IG.  Jahrhunderts 
keine  Karte  von  Amerika  mehr  findet.  Die  ältesten  nächst  Cosa  erhaltenen  Seekarten  von 
Oantba,  Canarie  nnd  dia  van  Knnatanan  in  adaam  AUaa  TarSibatfiobtan  Blittar  Mr.  S 
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und  3  befinden  sich  in  den  Sammloogen  Itdieot,  IVHikniabi  nad  TLnrttfthliuMtti  JSui 

auch  diese  sind  sämtlich  bereits  nicht  mnhr  Originale,  sondern  Naobbildniigeii,  Zaiammen» 
ftelluogen  aas  Tereohiedenen  Vorlagen.  Und  wenn  auch  Cosa  bei  der  Daratellnng  Ameri- 
hu  MUM  «gom  Aa&abmen  mit  verwertet  hat,  so  iut  doch  auch  «eine  Karte  im  ganzen 

Eine  miibBame,  in  die  Einzelheiten  «mdringcudc  Kritik,  wie  sie  vor  allen  ff ■rrinn *) 
geübt  hat,  ist  nun  zwnr  imstaiiilt'  t;c\v<'seii ,  in  einzelnen  FulltMi  die  Originalo  nachzu- 
weiaen,  naob  denen  eine  Karte  eatworieu  ist,  aber  wie  weit  Originale  und  Naohbild  licb 
«Mku,  dM  Übt  ii«h  nkht  mthr  «rkMumn. 

So  dnd  adM  nwh  di»  iUwtMi  Viknadm  für  tia»  GMoUehia  d»  Xartogn^Un  Arno, 
rikas  nicht  mehr  die  Originale,  sondern  nur  die  Abschriften  oder  gar  wütkürliche  Verbin« 
düngen  verschiedener  Kopien,  die  nicht  gleichwertigen  Originalen  entnommen  sind;  denn  der 
Wert  einer  ersten  Aufnahme  ist  doch  stets  von  der  Geachicklioblteit  des  Piloten  abhängig. 
Mer  Kopul  irt  dar  QMu  wagmiMf.vu  YtrieM  oder  raa  llielitigliit  UMk  ta  Im. 
geben,  and  das  bei  Karten  nm  •»  bioliter,  weil  hier  niohi,  via  bei  der^AliMlHnft  «inw 
litterarischen  Werkes,  ein  zusammenhängender  Text  vorliegt ,  sondern  einzelne  Namen  za> 
sammenhangslos  an  den  Faden  der  Wasserlinif  des  Meeres  autt'ci  ciht  sind.  Die  Kosmo- 
graphen  bedienten  sich  vieUach  der  damals  sehr  beliebten  Abkürzungen  in  der  Sohrii't,  die 
Wnnnntwi  natanpnnkto  waren  in  manchen  Gebieten  m  dicht  gedriogt,  dnfii  bei  Uum 
Wiedergabe  leicht  ein  Irrtum  unterlaufen  konnte:  nielit  Unfii  dali  «in  Nnnw  füaoh 
gedeutet,  oder,  weil  er  schlecht  oder  unleserlich  geschrieben  war,  ganz  weggelasBen 
wnrde,  es  lassen  aich  auch  Wiederholungen  von  Namenreiben  nachweisen,  die  an  einer 
Eilte  nnmBgHeh  so  diobt  aneinander  sweimal  erteilt  aein  können.  Warden  dann  vollends 
■aflit  dan  wa£  Pargaoianl  gaaebriabaaain  Xartam  Ki^fiMcatialia  oder  gac  HolaaehniMa  entwölk 
fen,  eo  Mfgviaila  aohon  das  aprSde  Material,  von  dem  gedmokt  werden  sollte,  die  Zahl 
der  Namen  einzuschränken.  Man  kann  nicht  sagen,  dafs  dieaa  gadmekten  Blätter  ntt 
Geschick  immer  nur  das  Unwesentliche  ausgelassen  hatten. 

Dan  Haaptantaü  an  dar  BtÜBn^nng  dar  KBatan  AsMiikaa  nabmaa  olina  Widar^roob 
die  ^»aaiaehan  od«r  in  spanianhen  Diaoatan  aiahandan  FUoten;  aber  damoa  darf  aan  kai> 
neswegs  folgern,  dafs  der  spaniitche  Einflui's  für  die  Entwickelang  der  Karlogn^llia  TOD 
Amerika  mafsgebeud  gewesen  sei.    Es  hatte  damit  seine  eigne  Hewandnis. 

Zwar  beginnt  die  spauisohe  Kartographie  svhou  nach  der  ersten  Reise  Colons  j  und 
aaUnieha  Spuren  in  dar  liMarator  md  ^  VfknndaB  dar  Axeliifo  gaben  Knnde  Ton  dar 
IMOh  aidl  entwickelnden  Kunst,  Seekarten  zu  entwerfen  und  zu  zeichnen;  trotzdem  läTst 
sich  die  Verbreitung  derselben  über  Spanien  hinaun  nach  den  nördlichen  Ländern  und  ihr 
Einüufs  auf  die  kartographischen  Auschauungeu  Iklitteleuropas  im  ersten  Viertel  des  16.  Jahr- 
hunderts nicht  naohweiaen. 

CalnmlNiB  batte  Tar^mMihan,  ron.  dan  Enidaeknngan  aeiner  anton  lUirt  aina  Karte 
an  entwerfen,  hatte  sie  nach  der  Heimkehr  den  Ifajostäten  in  Anssiabt  gaataUt;  am  {{TSap« 
tember  1493  wurde  er  von  der  Königin  Isabella  noch  einmal  darum  gemahnt  (Navarr.  II. 
1S9.  Ü.  Ausgabe  1859);  indes  melden  die  Akten  von  einer  Absendang  und  einem  Empüaag 

Dnb  van  dar  drifttan  Baiaa  aiaa  Karka  vorimadan  war,  wird  mabAah  baaaogl.  Haijadn 

sah  sie  zuerst  beim  Bischof  Fonseca  und  erhielt  von  diesem  eine  Kopie  für  seine  erste 
Beise  (Navarr.  III,  539  u.  58(>),  aber  von  allen  seinen  Karten  hat  sich  nichts  erhalten. 

So  ist  denn  die  von  Juan  de  la  Cosa  150U  hergestellte  Karte  das  älteste  erhaltene 
bartogiapUMba  Denkmal ,  in  dam  diaaar  gaaebiakta  bmUaaba  FQot  die  biabar  gamaeblan 


1)  .NuDcs,  whtn  metbodiMlljr  iDterroaeM,  fUH  ntf  «srfU  Milllh,  wUoh  ISSA  ewa  AlBBt  ^BNUsas.* 

{Buämt,  DiM.  of  N.  Antnca,  S.  816.) 
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einzelnen  epanischen  Bntdeckungen ,  Ja  sogar  vielleiobt  die  EotdeflklBgn  GÜovaQDi  Cabotoe 
in  Nordamerika  za  einer  DarateUang  vereinigte. 

Die  BrgelmiiM  d«r  viMtMi  Wüut  im  Adninb  voo  ISOS— 4  fMdan  reiohere  Vot. 
breitung,  da  nicht  blofa  Colnmbas  selbst  md  Sein  Bnder  BartohwMOy  MBdein  «ibh  die 
aiuUrn  l'iloten  Karten  entworfen  hatten.  Dabei  konnte  es  vorkommen ,  dafs  die  Darst^«!- 
lungen  und  auch  die  Namen  in  Einxelbeiten  von  einander  abwichen.  Karten  waren  kein 
Qehekenie  nnd  konnten  mibeduBMi  kgfiiri  oder  moh  UafKah  wweclwu  werden.  Auch 
b  Pflctagid  mr  Kartaaindwtm  od  Kitoaiwhieb  bfa  auf  eine  AuDdmie  fwigagebea; 
Darstellungen  von  dem  Seewflge  iMob  den  Molnkken  zv  entwerfen,  war  bei  schwerer  Strafe 
verboten.  Und  so  finden  wir  denn,  dafs  später  ein  italienischer  Zeichner,  der  nur  Loxus- 
•ilanten  entwarf,  Bapüsta  Agnese,  gleichsam  als  Reklame  allen  seinen  überaus  zierlich  ge- 
■»■H—  KwtMiMmmhiiig—  «in*  WeMwrle  beigab,  «nf  veleher  der  MehddMmg  denlliBlt 
eMfewiehnet  «nd  als  solcher  beoMiiit  mr. 

Als  die  portugiesiacbe  IndienSotte  unter  Cabral  1500  Hra»Uien  entdeckt  !iatte  und  in 
den  nächsten  .lalirtni  ])ortugieRische  Schiffe  einen  grofsen  Teil  der  Ostküste  Südamerikas 
befahren,  da  schien  us,  als  ob  man  iu  Portugal  das  Bekanntwerden  dieser  Thateachen,  die 
hBshstsBB  deo  SpeuiMni  aaengwieluB  mIb  konatoo,  begliisligl»  «ad  den  ItaÜMMn  in  Tsswbon 
bereitwillig  Kopien  giaUttete.  Nach  Lissabon  kamen  auch  eher,  als  nach  Spanien,  so 
■cheint  es,  Karton  von  Cahotoa  Fahrten,  jedenfalls  aber  von  den  Porschuncjen  Corteroals, 
und  so  stammen  denn  die  nächsten  erhaltenen  Blätter,  die  von  (Jantino  und  Canerio,  aus 
Portngd.  Zn  weiterer  Yerbreitoog  der  ftgebnisse  asnar  eignen  Beisen  aof  portugiesi- 
sehea  Sehifln  trag  Yespooei  selbst,  wie  man  jetefe  sagen  wtrde,  «doroh  BOd  aad  Wort* 
bw;  und  lo  hatte  der  ffiaAlb  der  darsll  Italiener  kopierten  portugiesischen  XeilMI  anf 
die  Anschauung  Mitteleuropa«  schon  begonnen,  ehe  die  spanische  Kartographie  in  f^regelte 
Bahnen  geleitet  war.  Der  erste  Omnd  snr  Ordnung  wurde  durch  die  Errichtung  des  In- 
diieb«  Anrtaa  ia  Sevilla  1508  gelegt.  Yen  der  Oam  de  ConIratMien  de  ha  Indias  ging 
die  Leitung  aller  Bberseeisohen  üntsrnehmngen  aas.  Hier  ara/bten  notwendigerweiee  aseh 
die  Karten  tod  den  neuen  Entdeckungen  gesammelt  weiden.  Aber  es^  mnfate  sich  nnn 
eoeh  bald  herausstellen,  dafs  bei  den  oft  sehr  von  einander  aliweiclienden  Kiistonhildern  der 
Neoen  Welt  solohe  Karten  den  Schiffern  eher  Gefahr  bringen  als  Sicherheit  gewähren  konnten. 
Es  anlUe  an  den  vorhandenen  Kerisn  iMhgoaaiIha  Kritik  fsttt  «erden,  ee  nmlhte  daflir 
gseeigi  werdsai,  dab  die  SeeUner  nügüflliit  horrshte  Karlen,  naeh  ehhaitiishen  Grand- 
aitien  entworfen,  erhielten. 

Dieser  Fortschritt  knüpft  sich  an  die  Berufung  Amerigo  Vespoeeis  1608  zum  Pilot- 
major  in  Spanien.  Damals  wurde  der  Plan  snent  ins  Auge  ge&lst,  unter  seiner  Lsitnng 
«ine  wishtige  Gen^raUearte  von  den  entdeckten  Qebietsn  sn  eotveffcn.  (Navarr.  m,  800.) 
Neben  ihm  waren  Juan  Diez  de  Solls  und  Vincente  Yafiez  Pinzon  thätig.  Von  den  da« 
roals  vorhandenen  Karten  wurde  die  des  Andres  de  Morales  für  die  beste  erklärt  und  vor- 
läufig zum  Hange  einer  offiziellen  Karte,  eines  Padron  real  erhoben.  Bei  Strafe  von 
80  DnUonsB  (960  Hark)  soUts  kein  SohUBw  eine  andre  Karte  an  Bord  haben.  Aber  das 
Gebot  war  Mehtsr  gegdten  ab  gehalton.  Ale  Aaengo  Yeapw«  em  89.  Mmar  1619 
itarb,  Iblgle  ihm  als  Pilotmayor  Diez  de  Solls.  Dieser  erhielt  noch  in  demselben  Jahre 
zusammen  mit  dem  Neffen  Anierigos,  Juan  Vespncci,  den  Auftrag,  eine  offizielle  Karte  zu 
entwerfen.  Beide  sollten  dalur  auch  das  Recht  haben,  den  Padron  real  zu  kopieren  und 
sn  verkanfsn.  Aber  die  enden  Kartographen  kehrten  sieh  an  dae  FrivOeginm  nieht.  Wenn 
nun  ia  den  fblgenden  Jahren  bis  zum  Tode  Diez'  de  Solls  mehr£ficb  von  der  Einberufung 
einer  Junta  berichtet  wird,  durch  welche  die  llerHtellnnp  einer  offizieUen  Karte  beschleu- 
nigt werden  solltt»,  so  scheint  die  Anfertigung  doch  auf  bedeutende  Schwierigkeiten  gestofseu 
zu  sein.    Und  in  der  Tbat  ist  auch  von  derartigen  empfohlenen  Karten  nichts  erhalten. 

Bs  handelte  eieh  dabei  namenflieh  aneh  um  genane  Lingenbeatiaunong  dee  Kaps 
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S.  Angiistin  in  Brasilien,  nach  dessen  Lage  man  die  Grenze  der  portugiesisclien  Anspräche 
auf  Südamerika  hoffte  festlegen  zu  können  denn  die  Portugiesen  waren  eutsohloaeen,  jeden 
Spuiar,  U«r  ^  DamikMloulbi*  ftbenohritt,  gefangea  so  wtMO.  üngoiiin»  KuUa 
VntflhtMi  faiMT  iIm  die  SehHfar  in  LaUMtgefiOir. 

Man  hat  nan  Termntet,  daA  die  BBtter  17  und  Y  in  Kunstmanns  Atlas  aus  den  Er- 
iBebniBsen  der  Junta  von  1515  hervorgegangen  seien  (Kohl,  Generalkarten,  8.  30),  denn 
diese  Karten  sind  nach  1513  entstanden,  da  Baiboas  S&dsee  darauf  angegeben  ist.  Allein 
ditw  bcitei  Knitan  Tvrtretaa  ^nneUatoM  Sten^pnaltoi  Nr.  IT  verlritk  di»  portugiegi- 
sehen  Ansprflehe  in  Brasilien ,  wie  dar  TwlMtf  dtf  TKiMililiiiii  dandi  BtMifin  und  die 
bnge  Leffende  auf  der  portugiesischen  Seite  beweist,  während  Nr.  V  fttr  die  spaiiisthtMi 
Ansprüche  eintritt,  wonach  die  Grenzlioie  nur  den  äufsorsfen  Voraprung  Brasiliens  als 
portugiesisch  gelten  lädt.  Die  erste  Karte  bedient  sich  der  portugiesisobeu ,  die  zweite 
dar  irriilwiwiliiin  fi^imohe. 

Die  Unsicherheit  in  der  GesamtaufTaBsung  der  neuen  Länder  damrto  aooh  fliaige  Jahre 
fort,  bis  die  Küsten  des  moxikauisclimi  Golfes  dureli  Pinedo  aufgenommen  waren  und  bis 
iiebaatian  d'Eloano  vom  Ueschwader  Magalbäes'  die  ersten  Karten  vom  südlichen  Ende  SUd- 
MtftM  hainbiMU*.  Dhm  «nt,  nm  1699  od«r  1698,  bafattigte  uoh  die  ipniiiloh* 
■MMMiabanag  von  AbmUe»  und  wnrda  anr  iMoh  im  Waaton  durak  dfo  HoflMhmgMi 
am  Grofsen  Ozean  .  wie  sie  von  Corte«*  aad  FistnCM  Zügen  geliefert  wurden,  efglnst 
Kon  kam  man  aiu  h  wieder  auf  den  Plan  eines  allgemeingültigen  Padrons  zurück. 

Im  Jahre  152(3  erhielt  Ferdinand  Columbus  den  Auftrag,  eine  neue  genaue  Karte  her- 
iwtaDra,  dM  bmIi  «amn  qp&ton  EriaiM  dei  Ktiim  Padron  genanl  liaiftMi  MUto.  W«iib 
aber  nach  9  Jahren  an  den  Sdni  dM  AdBinb  der  windailudlB  BeftU  Mginff,  dit  Karl« 
:ti  vollenden,  so  darf  doch  sicher  daraas  geschlossen  werden,  daft  0t  bis  dahin  die  Arbeit 
nicht  abgeschlossen  und  Keine  Karte  geliefert  batt«  :  dann  läfst  sich  auch  dl'-  Annahme,  dafs 
die  Weimaraner  Geueralkart«!  von  1527,  die  erste  uns  erhaltouu  „Ueueralkarte",  von  ihm 
harrSbra^  aiolil  «oU  anfraeht  avhaMan.  Dia  swaita,  Toa  Kbaro  aatwarfiBoa^  janar  vaa  1687 
durchaus  verwaate  Oeneralkarte  von  1699  hat  sieh  ebenfalls  erhalten.  Der  auf  diaaan 
beiden  Karten  ausgesprochene  Typus  wurde  von  da  ab  im  allgerneincn  feHfg"halfen. 

Wenn  die  Portugiesen,  was  den  Umfang  ihrer  Leistungen  für  die  Kartographie 
Amerikas  betriffi,  auch  erst  in  zweiter  Linie  ateben,  so  gebührt  ihnen  doch  das  Verdieoat, 
aaank  Nordaaerika  in  aetnen  riohtigen  Umriaasn,  aatBrfieh  abgesehen  vom  polaren  Horden, 
anfgebbt  und  dargestellt  zu  haben.  Sie  waren  ebenao  tfiohtige  Piloten  wie  gese]iirl;tt> 
Kartenzeichner  und  haben  nicht  blofs  durch  ihre  Arbeiten ,  sondern  auch  durch  ihre  Me- 
thode  einen  groÜMn  EinfluTs  namentlich  auf  die  geographischen  Arbeiten  in  Dentsohlaud 
saageQbt  Manoho  ihrer  Kartenneichner  oad  Piloten  gingea  haia^Kdi  tob  Portagal  naah 
SfMaiaia  in  den  Dieaal  Kaiio  wie  Aaaaiaao  aad  Ray  PUairo,  Jorge  aad  Pedro  Raiaal, 
Simon  de  Alcazaba  de  Sotomayor.  Neben  ihnen  traten  aber  in  Spanien,  und  noch  aiahr 
s!s  die  Portugiesen,  die  Italiener  her\'or.  Es  sei  hier  aufser  an  Columbus  nur  an  Arne» 
ngo  und  Juan  Vespucci  und  an  Sebastian  Caboto  erinnert.  (Harrisse,  Gabot,  S.  219.) 

Swai  der  wlahtigBtea  aad  dtaatea  kartographbeihen  TTritaaden,  die  Karten  tob  Caa» 

tino  und  Canerio .  wenn  sie  auch  durch  Italiener  TOmittelt  oder  gezeichnet  waten,  wM 
Knjiien  portugiei'ischer  OrigiiMle.  nei  de  haben,  wie  auch  die  von  Vespucci  an  den  Henog 
Rene  von  Lothringen  gesandten  Küsteubilder  der  Neuen  Welt,  einen  weittragenden  Einflaft 
aaf  die  gelehrte  Koamographie  gehabt 

Haaer  BfaiAaft  rObrla  aber  tob  Ilaliaaara  na  Aadaade  her.  Deaa  gagaBflber  amaht 
Harrisse  (Discov.  of  N.  Am.,  8.  970)  daraaf  aufmerksam,  dafs  die  in  Italien  lebendea 
Ku»ojfrsphen  verhiiltnismärsig  erst  spät  von  den  Entdeckungen  der  Spanier  und  l'nrfn- 
ijusen  in  der  Neuen  Welt  Notix  nahmen,  und  dais,  abgesehen  von  Jobann  Ruysch,  einem 
DialBubuu,  dar  ftr  daa  rtaiaeiien  PtalaarihM  1606  aiae  portugieaiiobe  Karle  dar  Kevin 
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Welt  im  wesentlichen  kopiert«,  erst  Vesconta  de  Maggiolo  in  XoBpel  1511  eine  Darstel- 
luDg  der  neuentdeckteu  Gebiet«  brachte.  Bit  1527  blieb  die  kartographische  Tbätigkeit  in 
Itafiflo  TM  portugiedMhm  TorbBibm  rtihingig.  Spanisohra  Binflab  «rkeont  maa  erst  in 
yUggtOm  KMto  fon  1587.  TiA  ^itar,  ab  dfe  dni  attdfiAhra  reiDniMliMiySlkMr:  ItaHannr, 
Spanier  und  Portugiesen,  beteOigten  noh  die  Franzosen  an  di«ut  aaatiachen  und  kartn- 
prajihisoben  Arbeite!).  Auch  hier  war  ein  Italiener,  Giov.  Verrazzano ,  152-4  der  Bahn- 
brecher. Ihm  folgte  10  Jahre  später  die  Fahrt  des  ersten  Franzosen,  Jaci^aes  Cartier,  und 
«MUi  tUh  anoh  von  Minm  OriginalanfiahiBMi  nidite  «riMltan  bat,  m  findat  ridh  doÄ  dat 
Bq[»biiu  Miner  exitso  BDtdeekungifishrten  auf  ehr  Wallkarta  lOmdM  Dadmii'  t.  Duppe» 
1541 ,  der  ältesten  bekaimtM  fraiuBmolMii  KuU,  DiMdb«  wild  ia  d«r  kOdgL  KblioOMk 
au  Dresden  aufbewahrt. 

Aber  groben  bestimuiendeu  i:uutluls  konnte  die  firanzösische  Kartographie  xüuht  mehr 
•ufllMa,  ihre  KooiognplMa  Migton  iMi  vidmlir  Tklfink  von  DaatoeUand  abhiagig.  IKa 
ante  Seekarte  in  modernem  Sinne,  in  naom  aaTigaatinaii  dia  bariOuBta  Weltkarte  Iferafti 
tors ,  erschien  1509,  also  nni  Ende  des  von  uns  gewählten  ZeitraiuDs.  Die  Jahrzebata 
andauernde  Unsioberheit  iu  der  Zeichnung  der  neugefundenen  Küsten  wurde  vornehmlich 
dnroli  die  ongaoaoan  aatronomiaohen  Bestimmungen  herbeigeführt,  fireitenbe- 
atimwmgaa  gelaagan  natfirfiob  «bar  ala  dia  Lingattbaatianungaa.  Und  wann  maa  mm 
sieht,  daft  avdi  in  dieser  Besiahnng  in  dar  Mitte  der  Neuen  Welt,  in  den  westindischen 
Gewässern,  wo  allein  die  Spanier  tb&tig  waren,  am  längsten  die  Schwankungen  andauerten, 
wiihreud  im  Norden  und  Süden,  in  Neufundland  und  Brasilien ,  wohin  in  dem  nämlichen 
Jabia  1600  portugieaiaBba  Sebiffi  kamani  viel  aber  aidk  die  geographisdu  Braitanbtga  ba> 
fMtifla,  dann  kanat  man  natgadfugan  an  dam  SaUaft,  dalb  dia  Factoi^aaan  das  8pn> 
aiam  in  dieser  nautischen  Geschicklichkeit  nicht  unbeträchtlich  überlegen  waren. 

Und  selbst  Colurobus  hob  sich  mit  seinem  Wissen  und  Können  nicht  Uber  seine  Q«- 
fährton  hervor.  Was  vou  seinen  Breitenbestimujungen  durch  die  zweite  Haod  Uberlieüert 
iat,  Tanlt  ein  Sdnrankaa  awiaoban  den  eignen  Yeraaeban  nnd  den  Fedtieaan  anf  dar 
Karte  Toscanellis,  der  er  bUndUngs  folgte.  H.  Harrisae  bat  sieb  in  seinem  neuesten  Weifca 
(IHaa.  of  N.  Am.,  S.  401"^  der  Ansiclit  Humboldts  angeschlossen,  dafs  Columhus  di«  Karte 
Toscanellis  nicht  an  Bord  gehabt  habe,  denn  sonst  wäre  er  unter  dem  Parallel  von  Lissa- 
bon Uber  den  Ozean  gegangen.  loh  halte  den  angegebeneu  Grund  £Br  nicht  stichhaltig-, 
denn  aratana  mnOrtan  die  reiehaa  Uadar  OataaiaBa,  die  daa  ^  dar  Wealfidirt  wann,  in 
der  Heifsen  Zone  ader  in  der  Nähe  dieser  Zone  gesucht  werden  nnd  es  fragte  sich,  ob  aa 
nicht  geratener  war,  in  bekannten  Gewässern ,  also  von  Spanien  bis  zu  den  Kanarien  an 
die  Grenze  der  Tropen  zu  geben,  als  sich  dahin  in  unbekannten  Gewässern  üstasiens  seineu 
Weg  za  aocdiaa.  Zvaitana  «aran  aaak  dar  brlo^  «ia  am  dar  Kapia  Bduinu  sa  aiariiaa 
iU,  anf  dam  Weatwaga  von  daa  Kaaarian  naeb  Zajton  in  aieinliBb  ^eioiian  AbalKndaa  awat 
sehr  wUlkenmene  Ankerplätze,  auf  Antilia  und  Zip^ngu,  zu  erwarten,  wodurch  eine  See- 
fahrt von  unbestimmter  Länge  in  willkommenster  Weise  unterbrochen  wurde.  Drittens  geht 
auch  aus  dem  Tagebuch  des  Admirals  hervor,  d&Is  er  dieee  Punkte  zu  erreichen  hoffte. 
Antilia  wallta  er,  weO  ea  aidi  niabt  giWab  ftad,  «o  er  ea  naeb  anoar  Karte  vannstan 
amlkta^  auf  dam  Rückwege  aufsneben,  Z^angn  mabta  er  gebunden  ta  baban,  ala  er  Haiti 
erreicht  hatt«.  Alle  Remerkungen  des  Entdeebera  über  seine  Vorstellungen  von  der  Land- 
und  Wasserverteiluug  werden  durch  diese  Atfte  ▼erstündlich.  Viertens  tritt  aber  das  hier 
sehr  gewichtige  Zeugnis  des  Bischofis  Laa  Oaaaa  ein,  das,  weil  es  mehrmals  von  ihm  mit 
deradban  Baatinuathab  «iadariialt  wordaa  iat»  in  diaaam  VaUa  niebt  ab  ein  gawObdiebar 
Irrtum,  wie  er  ihm  aaaat  bagagaat  ia^  behandelt  werden  darf.  Nachdem  Las  Casas  Ub.  I, 
Kap.  12  (Bd.  I,  S.  96)  von  dem  geographischen  Intinn  Tosi  atiellis  gesprochen  hat,  wonach 
man  bei  einer  Westiahrt  zuerst  anf  die  Länder  des  Grofschans  storse  —  Bemerkungen, 
dia  iiflii  in  vaileSinlar  Vwm,  nm  TaO  aneb  wörtUeb  in  den  Biatorien,  iUp.  VIII,  wieder* 
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finden — ,  fügt  der  BiMhof'  iiiige  gewichtige  Sitxe  hinzu,  die  von  den  Historien ,  weil 
bedenklich  für  den  Ruhm  des  Genuesen,  auBg;eIassen  sind:  ^La  carta  de  marear  Tosca- 
oelliB)  que  le  invio,  yo,  que  esta  hiatoria  escribo,  tengo  en  mi  poder,  y  della  se  harü  inüs 
mimdtm  abigo''  (Di»  SMfcute,  dk  «r  ilun  Mhidtto,  Ittbe  ieb,  d«r  Sohnibar  üamt  0». 
■eUehte,  in  meiiier  Venrebning,  and  es  wird  weiterhin  noch  mehrfach  tob  ihr  die  Eed» 
sein),  und  einige  Zeilen  weiter:  „Y  ansi  crpo  quo  todo  m  viajo  Bobre  csta  carta  fiind6" 
(Auch  glaube  ich,  dafs  seine  [des  Columbus]  ganze  I^eise  anf  dieser  Karte  fofste).  Dann 
kommt  Las  Casas  wieder  aof  die  Karte  bei  der  ScbUderong  der  ersten  Fahrt  über  den  Oxean 
gorHok,  ak  CdomlmB  «m  S6.  8e|>t  1499  die  Seekwrte  Ton  Martin  AlfornoPinxcn  rarftdwrhieli, 
auf  der  die  osaiaiiehen  Gewässer,  die  sie  durchsogelt«n,  eingetragen  waren.  Es  handelte 
sich  um  die  Lapp  von  Antilia.  Da  bemerkte  Las  ('(isas  im  38.  Kapitel  (S.  279) :  ^^ta 
oarta  ee  la,  que  euvio  Paulo,  fisico,  el  florentin,  la  ooal  yo  tengo  en  mi  poder"  (Das  ist 
die  Kurte»  £m  d«r  Hovanliiwr  Ank  FlMdo  [ToMantUi]  sobiokte,  niid  di*  Mi  inTarwahrang 
habe).  TewMUieUis  Karte  stand  m  hohem  Amehen  bei  Cohunbns,  darttber  kann  kein  ZmwM 
WUD ;  eine  andre  Karte ,  die  den  ganzen  Ozean  bis  zum  Gestade  Asiens  danteUte ,  gab's 
nicht.  Er  mufste  Toscanelli  an  Bord  haben  and  konnte  naoh  keümr  andom  Kuto 
sieh  richten,  und  hat  nur  nach  dieaer  gesteuert. 

»M  ünaeberimt  dor  Mtrab«  rtinumingeo,  die  kh  anf  ToMiaaaDii  Winfliilb  sarttahfthn» 
■fti  aioh  Mgar  noch  «of  «iaer  erbaUaaen  Karte  aaa  Ütaalar  Satt  ailmiMii.  Ra  iak 
Tafel  H  in  Kunslmanns  Atlas.  TTier  vorlaufen  die  Küptmi  der  Orof^en  Antillen  von  Pner- 
torico  bis  Cuba  steil  nach  Nordwesten,  bo  dafs  das  nonlwestlichi-  Ende  von  Tuba  den  50. 
Breitenkreis  erreicht.  Solche  Fehler  verschwanden  erst  ulluiuhlich  nach  dem  Tode  Colons ; 
•nk  oDidhyoh  fOokts  dar  Wandaknia  in  aofaw  lidhtigo  Laga  n  daii  efroten  ArtiUao. 
Ridklig  tritt  uns  das  Kartenbild  erat  anf  dar  arsten  Generalkarte  von  1587  entgegia. 
Dagegen  war  die  Mündung  des  .Aniazonenstroms  von  Anfang  an  richtig  unter  den  Äquator 
verlegt.  Auch  der  östhcbe  V'orspruug  Braailieni,  das  Kap  S.  Augnstin,  kam  bald  in  schick- 
liche Lage. 

Waitana  aahariarifar  ab  dia  ITiailaabaalimiiiiiiig  nar  dia  Baatimmnng  dar  LInga. 

Astronomisch  venaoehla  man  sie  noob  nicht  zu  berechnen.  Besser  gelang  es,  die  unge- 
fähre r^ge  einer  Küste  nach  Schätzung  aus  der  Schnelligkeit  der  Fahrt  zu  ermitteln ;  aber 
daftf  auch  hier  verschiedene  Urteile  Uut  wurden,  sieht  man  aus  den  verschiedenen  Schätz- 
ungen dar  FQatan  anf  dar  aralan  Vbhrt  Oolau.  Saina  «gnan  LtaganbaaliiDmuDgen  oder 
^ahttsaagaB  iind  daht  baaaar  ab  dfia  aamar  Zai^aoaaaan.  loh  f^anha  and  abh^  daOi  db 
wenigen  astronomischen  Versuche  einer  L&ngenbestimmung  in  amerikanischen  Gebieten  anf 
die  Kartenbilder  einen  Einflnfs  geübt  haben.  Somit  ist's  nicht  zu  verwundern  ,  wenn  die 
östlichen  Küsten  der  Neuen  Wt-lt,  namentlich  Süd-  und  Mitt«lamerika,  um  3 — ö°  zu  weit 
mah  Oabtt  garttahl  «aiaB.  Vaoh  aohfatwar  aland  aa  aafiuiga  in  Kordamariha.  Db  soarat 
baohrtig  aafittuhandan  Ktalan  von  NenfundUnd,  Labrador  und  Grönland  (?)  laaaan  db 
richtijje  Lage  kaum  ahnen.  Ganz  bedenklich  aber  war  der  Verlauf  der  OHtkiistn  der  jetzigen 
Vereiiiigton  Staaten,  der  sich  so  wagorocht  von  VV'eaten  nach  Osten  zog,  al-*  sollte  der 
Oseaii  dadurch  im  Norden  völlig  abgedämmt  werden.  Neufundland  lag  infolgedessen  um 
U«  an  weit  «atfah.  Dbaa  Fahbr  haben  im  16.  Jahrhnndart  kanm  aina  HDdamag 
■fahren. 

Die  seit  1494  bestimmte  Domiirkatioiislinie  diente  auf  den  Generalkarten 
blulig  als  Anfangameridian.  Wir  tre£fen  sie  zuerst  auf  dem  Bkttt  IV  in  Knnstmanns  Atba, 
abo  etwa  nna  Jahr  1618.  8b  Sagt  hbr  tl— SS*  «aalibh  vaa  dar  kapfvidfaahaa  M 
8.  Antmrfa,  abo  afevn  870  Lagnaa  davon  anttent,  wb  aa  fan  Vartnga  von  TardaaiDaa 
1494  ausgemacht  war.  Abar  db  apaniaehan  Koamographon  ffbbtan  ab  gam  in  SOdaaMrika 

I)  ir .  saL«  ihAfcWiiili  wIedetlidaD,  daaa  Uk  Mit  hin  Im  Cmm  Mt  das  OtiiiBil,  aas  das  dia  Kstaitai 
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tnößlichst  weit  nach  Osten,  um  dam  portagisMBoh«  Oetmi  m  •obmälern.  Za  völliger  TTbar- 
eingtimmuug  kam  mau  nicht. 

Sm  Mm9  inmnaehMUkB  Bnivtimig  kBnim  di«  dtan  KartMi,  teim  m  Sw*  oder 
Lftodkarten,  gemalte  Fortulane  oder  dureh  dm  Druck  Tervialftltigl»  Karten,  aar  dm  g*- 
währen,  wenn  die  Zeit  der  Herstellung  von  den  Vorfassem  angegeben  ist,  wenn  abo 
eine  genaue  Zeitbestimmung  gemacht  ift|  oder  weou  dieser  Zeitpunkt  mit  groi'ser  Wahr- 
■oheinliclikeit  aai  dem  Inhalte  ermittelt  werden  kaoa.  Die  Mehrzahl  aller  erhaltenen  altern 
kulognpbilohMi  UiknadeB  nod  ohaa  Detern. 

Von  den  13  ältesten  Blättern,  die  wir  noch  ans  der  Zeit  von  1500 — 1509  besitzen, 
sind  vier  datiert  und  acht  undatiort.  Wir  dürfen  es  als  oin  grofses  Glück  schätzen,  dafs 
die  älteste  erhaltene  Karte  von  Juan  de  k  Cosa  ein  genaaee  Datum  trägt  und  dai's  die 
togWMimta  OiatiDolnft*  dweh  dm  Bej^atbntf  M«ii  mit  SiohMlMit  «niin  hettimmtwi  Jahr» 
sageMbrielmi  «wdm  kam.  Sonit  kt  db  Kaitbaatittmang  andaiiartar  Kartaa 
tomerhin  eine  änTserst  schwierige  Aufgabe.  Es  ist  zwar  in  vielen  Füllen  m8gBa1l|  naohzo* 
weisen,  welclio  dor  eingetragenen  Entdeckungen  die  jüngste  gewesen  ist;  aber  daraus  folgt 
nur,  dafs  die  Karte  nicht  vor  dem  Ereignis  dieser  Entdeckung  entworfen  sein  kann.  Da- 
gegm  UUM  noh  danms  aoeh  mebt  anahea,  am  wiafid  Zeit  ipitar  dar  Kartograph  gear> 
beitet  hat.  Wenn  alle  in  Italien  ansässigen  Kartt^rapbm  vor  1508,  oder  riobt|gar  vor 
1511,  von  Amerika  noch  keine  Notii  nehmeD,  aa  kaoa  «ina  soklia  Wahmalunaag  aar  ra 
ftoiaerster  Vorsicht  mahnen. 

Da  die  Originalen fhahmen  mit  wenigen  Ausnahmen  aas  späterer  Zeit  nicht  auf  uns 
gsfcaaiaim  liad  and  dia  ArbaHm  varaolüadaBar  PQolm  wakl  aadi  aas  vetssbiadenm  Jahim 
za  einer  Karte  /.usammengetra^en  sind,  so  wird  dulunli  schon  die  Zeitbestimmung  er- 
schwert, tind  do(  h  läfst  aie  sich  bei  Portulaneii,  die  in  den  Jlnlenstädten  gemacht  sind, 
noch  eher  ermitteln,  als  bei  den  danach  gedruckten  Blättern.  Der  Stich  oder  Schnitt  der 
miit  ariiwHiarta  MoflMNi  Mt^  dir  Draak  TanSgerta  neh  «ft  an  Jalua;  «ad  daaa  amii 
aaeh  naab  nit  dar  Mlii^ialikait  gaiadmat  wevdaa,  dalä  dm  Galsbrtm,  vm  dmm  Um» 
Karten  ausgingen,  nicht  immer  die  neuesten  Aa&ahmen  zn  Gebote  standen.  So  konnnt  aa 
denn,  dafs  solche  undatierte  Blätter  oft  um  Jahre  zu  früh  angesetzt  worden  sind.  So  weifs 
man,  dafs  die  Vorlagen  zu  den  Karten  zum  Ptolemäas  (Strafaburg  1513j  mindestens  sechs 
Jahre  in  dm  Hiaden  des  Kdbgina»  m  St  Dii  «arm»  ehe  aa  vartOmllieht  wardaa. 
Denn  sebon  Herzog  Renatas  (j*  1606)  war  in  den  Bawta  dar  naom  Saakarten  von  Süd- 
amerika und  iSüiIafrika  gelangt,  die  später  die  Ptolemäusausgabe,  wenn  auch  nur  in  Holz- 
schnitt, zieren  sollten;  und  Martin  Waidseemiilier  kündigte  schon  1507  in  einem  Briefe 
an  Amerbach,  St.  Diä  den  5.  April,  an,  dals  demnächst  die  Karten  in  Draok  erscheinen 
wirdaa.  ISn  aadras  Beiqpisl  biatat  dar  tob  NordenilnSld  merst  bahaant  gaaiMbta  Olabna 
(Faksimile- Atlas,  Tafel  XXXVH^),  dessen  EntRtehungs;:eit  Nordenskiöld  glaubte  in  die  Jahre 
1510 — 15  setzen  zu  müssen,  während  Harrisse  aus  einer  bei  Hiiiti  befindliolien  Inschrift 
nachgewiesen  hat,  dais  man  den  tilobos  nicht  vor  1518  ansetzen  dürfe.  Ebenso  wurde 
dia  Tm  Dsaealim  aatwattea  WeMarta,  dia  sogaarnnta  Karte  Haiaiiaba  IL,  aai  Jabra  n 
früh  angesetst,  bis  maa,  anf  dem  Original  Insehrift  and  Jahr  eiagesoh  rieben  fisad.  Wann 
in  der  Liste  der  bekanntgewordenen  Kartenblättar  (fUb»  aweiten ,  speziellen  Teil)  bai  nn> 
datierten  Blättern  eine  Jahreszahl  bestimmt  oder  nur  annähernd  gegeben  ist ,  so  mGssm 
diese  Zahlen  immer  noch  mit  Vorsicht  bebandelt  werden,  wenn  ich  mich  auch  bestrebt 
babay  dm  baitm  OawttiBniBDam  ra  ibigm. 

ISne  andre  Sabwiarigkait  bahn  Stadinm  dar  altm  Saakartm  arbabt  neb,  wenn  m  gül« 
die  alten  Namen  zu  deuten  und  mit  der  jetzt  ttbiiabm  BanaBBaag  der  Lokalitäten  zu 
identiiizierfn.  Denn  nur  ein  Teil  der  von  den  Entdeckern  selbst  gegebenen  Namen  hat  sich 
bis  in  uusre  Zeit  erhalten,  manches  ist  daneben  verstümmelt  und  entstellt,  andres  noch  bei 
Labaeitm  dar  antm  Boaaahar  darob  aadra  Bananaangm  vardzingt  wwdaa.  FmrCagieMii 
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ignoriert«!!  die  Bezeichnungen  dar  Spanier  und  umgekehrt;  ja  noch  millr!  sof  einer  nnd 
derselben  Expedition  konnten  von  verBchiedeiien  Piloten  in  den  Küstentianipn  abweichend« 
Karten  heimgebracht  werden,  und  wenn  auf  diesen  Originalen  die  Namen  abgekürzt  oder 
ud*aiS«h  gMobcielMii  «hm»  imm  tnlMi  Mhon  in  den  «ntmi  Kopien  moht  oolMdMitnd« 
AlnmolMingMi  Immw. 

Erediwert  ^rd  die  Deutung  dar  Nammi  aaoh  noch  dadurch,  dafs  die  Entdecker  selten 
in  iliren  schriftlichen  Berichten  eine  penaiio  Küst^nheschreibung  geben,  dafa  nur  sehr  selten, 
wie  bei  Colunibus,  die  Sohifiatagebüoher,  wenigstens  im  Aoasnge,  rorhanden  sind.  Oft  aind 
die  Barielite  ra  ■OgraMin  titgibüt,  iria  M  dan  viar  Babifthrtaii  des  Yaipuoci,  um  eban 
Anhalt  für  die  Deutung  sa  Inatan. 

Nimmt  man  dann  noch  da7;u,  dafs  auch  die  Kliatenzeichnung  sehr  oft  ahweicliPtifb' 
Darstellung  zeigt,  dann  ist  die  Deutung  der  Namen  vollends  ungewifs,  dann  ist  es  nur 
natOiüch,  dalii  neue  Forscher  über  die  Erklärung  der  Lokalitäten  stark  abweichende  An- 
■drtan  iaftam. 

Nach  H.  A.  Schumachers  Mitteilung  (Kohls  Amerikanische  Studien,  in  den  Deutschen 
geographischen  Blättern  Bd.  XI,  S.  106,  Bremen  1868^  schroibt  J.  G.  Kohl  Uber  die  alten 
Karten,  mit  denen  er  sich  jahrelang  eifrigst  beschäftigt  hatte:  „Vor  einer  zn  eifrigen  Be- 
aulmg  diaaar  BaafcaB  irt  sn  maaii.  ViOSA  prltondianD  dia  I«tn  daa  BUi  dat 
Indaa  m  aanan  H—pUBgan  ae  danoatalaa,  iiia  man  aa  av  Zatt  ilim  Aafcrügaiig  riah 
dachte;  allein  dos  Geschäft  des  Kartenzeichnens,  das  nur  eine  Arbeit  sehr  eingeweihter 
und  gelelirter  Männer  biitto  sein  sollen,  ist  oft  in  höchst  ungebildeten  Händen  geweseu 
und  zum  Teil  aul  äuTserst  uachlässige  Weise  betrieben  worden,  während  die  £ntwerfung 
«inea  in  aUaa  Foaktan  riehtigan  KartanbiUea  ame  lo  anflNinTdaiifBelM  Maaae  von  Kaimt» 
nisscn  TMMMiBMtzt,  dafs  erst  in  nanerer  Zeit  jene  Kunst  gedeihliolier  aufblähen  bMHlla» 
Erst  in  neuerer  Zeit  waron  alle  jene  Kenntnisse  in  gehöriger  Weise  beisammen." 

Man  mag  dies  zugeben  und  ist  doch  gezwungen,  wenn  es  sich  um  die  Entwicklung 
der  Kartographie,  wie  hier  von  Amerika,  handelt,  auch  das  geringste  Blatt  za  beachten, 
and  halt  jadanbUa  die  Deatang  dar  Haaiea  an  vammolMa.  Aiber  leider  llfrk  ndi  von 
■lencben  wichtigen  Entdecknngsfdirtan ,  S.  B*  Oomez',  AyHons,  mit  Sicherheit,  trotz  der 
■peoiicfaen  Karten  eines  Hibeiro,  kaum  angeben,  wek-be  Kri<>tenpunkte  mit  den  alten  Namäa 
gamnnt  sind,  an  welchen  Orten  eine  Landung  oder  gar  eine  Niederlassung  versaobt  ist. 

Wenn  eneh  nieiit  filr  die  Orfee,  ao  deoh  ftr  die  Zeil  dar  Xktdeokung  sind  die  Hei- 
ligen'dea  Icetholiaehen  Kniendere  irialilig.  Der  Tag  der  Bntdaolmng  irird  damit 
festgelegt,  und  schon  danach  hat  manchmal  bewiesen  werden  können^  iab  eine  Entdeckung 
nicht  einem  Seekapitän  zuznaohreiben  aai,  deaaen  Fahit  xwer  dem  Jehie  nach,  aber  niobt 
den  Monaten  nach  paliste. 

Ba  mag  «Benlieli  aain,  iBr  dabin  «inachlagende  Fonolnngen  hier  die  «m  BMiaten  «er* 
wendeten  baiUgaB  Namen  in  alphebatiicliar  Ordnung  einmfilgan: 


M.  lU 

insriMmise  («s  foiMMtum 

1  1.  Xrnnl«. 

9*  nuraiie 

.  i.ApHI. 

.  M.  NemsilMr. 

S»  JinL 

.  H.  JaU. 

.  tCMn. 

Chrktopb,  Cristofd 

*   •   •  • 

18.  DmImt. 

13.  Aagwt. 

Ilimmel&hrt. 

Asce  1111,1  Maria* ..... 

15.  Aofrurt. 

Auuiiiptio  St.  Jobamiui 

87.  I>ei«mber. 

OkMsr. 

Aiiuniptio  MuiM  .... 

15.  Auguat. 

ll'«rninii-ii  Sotmtus. 

Auinutiii 

28.  Angntt. 

DreiküniKstu);  (dt  Uam, 

6.  Jannar. 

B*rlidr  > 

4.  nficn.Hii. 

Hirtiusend  Jang&iMB 

Iwss 

B4rt<>lomca.4  .•..>• 

.    24.  Auffttst, 

81.  Oktober. 

HraU  

,    22.  I>Pi«inber. 

Benmlictas  

.    21.  Män. 

tO.  Jali. 
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19.  Juur. 
4.  Oktober, 
le.  Oklohat. 
U.  igril 
81.  JUL 
lt.  Wn. 

Htiliga  8  nrit»  *• 

Helena  18. 

Hyaeiathne  ^  Jteinto. 

Hieroayma«  20.  Beptembw. 

Jacobtu  25.  Juli. 

Janonrin*  19.  September. 

JaeiDto  11.  Septaab«. 

Johaiinr«  Rapti.iU  24.  Juni. 

.lull an  27.  nnd  28.  Fehniar. 

Kt<  uurbuhaag  (Kultatio)    .    .    14.  September. 
I.iuirentiog  10.  Aagniit. 

Laiuuui   17.  Dezember. 

Loci«   18.  Oktuber. 

Loeia  13.  Deierober. 

Ludwig  SB.  Augnat 

Laie«  t.  Min. 

Magdala»  SS-  Jnli. 

18.  Jali. 


Martha 
Martin. 


27.  JulL 

II.  Norenbar. 

n.  Jui. 

81.  itftmlbu. 
S4.  Fehmar 


8». 


HalMtaaCkiiilt  (ll«fidil.lhM}  M. 
Hiaalaua  •••«**.  .8.] 

OnaisBi  SaBslonni.  ....  Ii 

Flutdaon   97.  JalL 

Panlns   86.  Jaawr. 

Peter  Paul   89.  JnnL 

Petra»   1.  AoRuet. 

Philippus  aod  Jaeoboa    .    .    .  1.  Mai 

Raphiirl   24.  OktüUtr. 

Itn  '  n<   .  IG.  Auinilt. 

itnmaDus  9.  Aoi^st. 

Sebastian  ........  30.  Jannar. 

SeTcrinna   26.  Aui;.  u.  23.  Okt. 

Stepbaaaa   26.  Desember. 

Thomaa   21.  Deaember. 

Trinitatia  (Trinidad)    .   .       .  Sonntag  n. 

TriniD  da  la  Cm   16.  JaU. 


88. 


Avter  dm  bailigni  Ntnan,  di»  swar 


«rf  daa  iMlteg  telbil 
aber  in  die  N&he  des  Tages  (allen,  besteht  die  Nomenklatur  der  alten 
BOB  ohnrakteristischen  Merkzeichen  «a  der  befahrenen  uod  XOent 

Küat«.    Die  ilblichstea  Benennungen  sind: 


Aguada  —  Wassi'rplatit. 
aldea  —  Dorf, 
arenas  —  Saiutjtrand. 
ane^adas  —  übetMll^ 
ancon  • —  Bucht, 
arboleda«  Wald, 
aiaaifea  —  Itiffc 


!>ahia  —  Hai. 

fondnra  —  Tiefe. 
'  (arui  —  Bucht. 
!  mar  hr.i.i    —  seichtes 
j  me<iaoo!i  —    ilüitel,  DöaaO. 

plaia  —  Fl»r';.k:ut.'. 

j  praeel  —  SandS<ank. 


rio  dolae  —  Bühwaweifluh. 
rio  aalado  —  Saliflnfa. 

rio  Ptcondido  —  Terstwkter  Flali. 
rin  verde  —  priiner  Flufs. 
äulioaa  —  Sahgewinnuog. 


Dergleichen  allgemeine  Bemerkungen  Uber  die  Natur  der  Kttsten  finden  sich  seltsamer- 
weise  auch  auf  den  Kiqtferatibii-  waA  BolflMliiiiMknteOl  naBMollioh  wenn  lie  getreoe  Ko> 
pMO  Ton  Seekarten  nnd. 

Das  sprüdegte  Material  lieferte  der  Holzichnitt,  der  allein  bei  allen  deutschen  Karten 
in  Anwenflung  kam.  Hier  kommen  am  leichtesten  Verstümmolnncron  Ton  Namen  vor,  hier 
erforderte  die  Art  der  Ueratellong  eine  Beachränkung  in  der  Aufnahme  der  Ortsbezeich* 
ming.  IN«  ^beobnitte  rind  den  Seekarten  gegenflber  «rm  md  roh  nnd  spiegeln  die 
Kenntnis  der  Zeit  nnr  nnTollkommen  wieder.  Und  doch  ist  eine  solche  gaas  aOgeuNine 
Bezeichnung  wie  bahia  zu  einem  Erkennungszeichen  flir  eine  ganze  Gruppe  von  Karten 
geworden.  Die  bekannte  Allerheiligenbai  an  der  Küste  Brasiliens,  bahia  de  todos  os  santoB, 
wnrde  durch  Namensentstellung  zu  einer  Aketin  de  todos  os  santos,  also  zu  einer  Aller. 
kefligenRÄblM.  Bs  wer  die  nut  WaUasemllUen  brten  1518  «dMbende  dentsobe  KoBmo. 
graphie,  die  diesen  merkwürdigen  Irrloift  beging»  der  von  Schlhier  weitsigi^^ust  wnrde. 
Anrisse,  Sieo.  of  N.  Am.,  p.  875.) 


Es  verdient  besonders  hervoigeboben  an  werden,  dals  in  den  Ländern,  denen  wir  die 
Enideoknngen  in  der  Neoen  Welt  an  aHemiaial  verdanken,  dae  koamograpbiaebe  Wiasen- 
aehaft  nicht  existierte,  dsfs  in  Spanion  und  Portugal  kein  Ofoboa  entwerfen  «ad  damab 
nnr  »ehr  seiton  eine  ITnlzschnittkarte  ans  Licht  getreten  ist. 

Welche  Stellung  die  nenentdeckten  Inseln  (denn  ans  solchen  bestand  anscheinend 
daa  n e rdaaaaribawiaiJie  Gebiet)  und  daa  grefl«  UBadaad  aaf  bMden  Seiten  des  Äquators 
einnähmen,  wie  sie  sieh  an  den  bekannten  Brdteilen  verhielten,  ob  das  nene  Land  an  Asien 
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b  waiterem  Sinne  zu  rechnen  sei,  ob  M  ttwilMiqtt  wXt  Adm  MMmmenhänge ,  oder  ob, 
WM  wir  jetzt  Nord-  und  Südamerika  nennen,  anter  sich  im  Zusaminenhanp^o  stctie:  alle 
dieae  Fragen  sind  in  I>entBchland  nnd  Italien  und  weiterbin  aocli  in  Frankreich,  aber  nicht 
in  Bpunm  md  Poringal  «rOrtart.  Dia  vanabiadeBeii  Aanditan  nad  Lalmnabungen  tcatan 
daObm  ntaga  uiA  >«>aBHwhtaa  im  allaalUiah  «ntataMa  BiU  der  Vaaaa  Wal«. 

Von  Italien  war  die  naae  Elntwickoliing  der  Geographie  mit  der  Wiederbelebung  dea 
l'tolcmäus  iinflgegangon ,  dentsclic  Astronorapii  und  Mathematiker  saDsen  wieder  als  be» 
geisterte  Schüler  zu  Füfsen  des  ulteu  alexaudrioischeu  Geographen.  Darum  sind  auch  die 
antao  gadradrian  Karlaii  frat  ananalmiiiloB  mH  den  aioh  laaeh  folgenden  AoagabeD  daa 
Ptolemäus  verknüpft.  In  Genauigkeit  der  Zeichnung  und  in  dem  Reichtum  der  Namen 
ragten  die  italienischen  Au^galinn  woit  über  dit>  deutschen  hinaus,  denn  dort  wurde  der 
Kopfersticb,  in  Deuteohland  dagegen  der  Holzschnitt  zur  Herstellung  der  Karten  verwendet. 

Bb  war  zunächst  nooh  eine  vereinzelte  Ersobeinung,  dafs  im  römischen  Ptolemäus 
(1606)  eino  Karte  dar  Hanau  WaH  tm  Jahann  Bnfaeh  cnahian.  FBnf  Jahn  qrittar  bot 
der  Strafsburger  Ptolemäus  die  ersten  aSiffiail  ton  den  Alpen  nach  Seekarten  geschnittenen 
Karten  der  Naoan  Weh.  Daiwiaehen  wann  abor  aobon  in  HoU  gaaobntMana  Qloban 
getreten. 

Tn^  daa  gerugem,  spröden  Materiali  inr  Verrielfiütigang  dar  Karlin  gewann 
doeh  Ton  An&ng  an  Devlaebland  den  bealimmlMlwn  Binflnb  sof  die  YanrteBnag  tob  den 
lündergestalten  jenseits  dea  Onana  ottd  bat  andk  dieaen  BbiinAi  am  bdbaa  Jabibnndevt 

uneingeschränkt  geübt. 

Der  Anlais  dazu  war  sehr  merkwürdig.  Eine  kleine  Yogesenstadt ,  St.>Die,  der  Sitz 
dea  totfningiaebao  Henoga  Benatne  (f  ItMl^  wurde  der  Ylorert  für  ^  Bntwiehalnng  dar 
Kartographie  von  Amerika.  Portugiesische  Seekarten  and  die  Berichte  von  den  vier  Schiffi 
falirff'ii  Aiiu'rigo  VeBpueci'!  galuMi  etwa  150n  den  Anstofs.  Die  an  den  Herzog  gelangten 
Neuigkeiten  wurden  im  Schofse  des  Gymnasialkollegiums,  zu  dem  Weither  Lud,  Kingmann 
und  WaldaeemQller  gehörton,  alsbald  gewürdigt  nnd  verwertet.  Znnaohst  erschienen  die 
vier  BdnlMurton  in  hteinieober  Übereetenng  und  In  Be^^flilnng  einer  von  Maitia  WaMaeO' 
mOller  verlalsten  Cosmographiae  introdnctio,  worin  der  TlllftieiMI  1507  bekanntlich  Air  die 
Nene  Welt  den  Namen  Amerika  vorsehlug.  Zu  gleicher  Zeit  wurde  geplant,  die  ebenfalls 
an  den  Herzog  gelangten  Seekarten  zu  einer  neuen  Ptolemäusausgabe  zu  verwenden.  Die 
Henrtelfaiiig  der  Karten  wmde  in  die  Hand  WaUaaemnDen  gelegt;  aber  daa  ▼erb  aneUen 
naeb  mm^m  llewmniweii  erat  1518.  HHa  aebr  dieaa  FtelanrihumMgaba  einaabhig,  arn^t 

■an  daraus,  dafs  1520  eine  zweite  Auflage  nötig  wurde  und  die  Auflagen  von  1522  nnd 
1525  Nachbildungen  der  Karten  an  demselben  Orte  mul  sof,'ar  die  Ptolemäiisauagaben  von 
Ljon  (1535)  und  Wien  (lölij  die  Karten  Waldseouiüllöra  wiederbrachten. 

BL-DU  aber  verlor  bald  naeh  dem  Wagmga  WaUaeemflllecB  eeina  Bedantnngi  aem 
Ptolemäus  erschien  schon  in  Strafsburg.  Auf  StralUnug  folgte  Nfimberg  mit  den  SohSoer- 
ichen  Globen,  und  so  vcrbreiteto  sich  das  Interesse  an  den  kosmographisi-lieii  Arbeiten 
immer  weiter  über  das  deutsche  lAud,  um  endUoh  am  Ende  oosres  Zeitraums  in  den 
Miedarianden  nnd  am  maderrbein  aeinen  Bfliapanbt  in  den  Arbeiten  Haroatoea  an  finden. 

Oberfefiebt  man  den  ganian  Zeilranm,  in  dam  die  danteebon  Keamogiapban  die  Yor» 
steDongon  beberrschen,  so  lassen  sich  von  1508 — 1569  mehrere  Typen  teils  neben-,  teils 
nacheinander  zur  Geltung  gehrachter  Darstellung  der  neuen  Länder  erkennen.  Die  Theo- 
neu  sind  schon  auf  der  ersten  gedruckten  Karte  eines  Deutschen,  Job.  Kuysoh,  150Ö 
atbaif  anegeprägt  und  dnd  aaeb  niobt  von  Moroator  aal  aeinar  groben  Saefiduadtarta  1669 
vermieden. 

In  dem  gegebenen  Zeitraum  lassen  sich  7  Typen  unterscheiden : 

I.  Job.  Kuysch,  1508.  Die  im  nördlichen  Amerika  bekannten  Gebiete  Grönland, 
Labrador  und  Baccalaos  (Neufundland)  sbd  als  die  Ostküsten  von  Asien  angesehen,  deren 
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weiterer  südlicher  Verlttof  gaos  nitch  B«llMm — ToMMtolU  gegalWD  irt.  Sadamwü»  hängt 
damit  nioht  zusammeo. 

IL  WaMiMnllllir,  1609.  Dm  «OUlNulTpai*  ndk  im  Nmmb  AnMtik».  Db  H«m 

Welt  gehört  nioht  in  Alien,  londem  besteht  au  iwoi  darcb  Heere  getrennten  Tealan« 
Charakteristisch  ist  die  mittelaraerikanische  Meerenge.  Dieser  AnfFasaung  folgen  Boulenger, 
Schöner,  der  sogen.  Leonardo  da  Vinoi  und  Kordeiuküildi  Oloboi  (TaL  XXXVIIJ,  ferner 
Apian,  Gryoäaa,  HonteruB. 

HL  Anwrih»  bildet  «na  suaanunaiihilogMid»  Laad— wa  und  Hagt  in  aohiddiahar  BnU 
fernung  von  Ostasieu  und  Westafrika. 

S{ü!iiiir/!i  1512.     Waldsciiiiiüllcr  151i{. 

iV.  Nordamerika  hängt  auf  weiter  Strecke  mit  Asien  zuiammea.  £b  ist  zum  Teil 
«in»  AAi>ymig  an  «fgtaii  Tyjm.  Naoh  HRandiae  (Diso,  «f  N.  Am»,  pw  S84)  iat  dia 
Idaa  auf  Fatar  Ilar^rn  Boduridion  (Da  napar  nb  D.  Oafolo  lapartia  innlia  aiamlqiia 

inoolamm  moribuB.  Basel  1521)  zurückzuftihren.  Möglich erveise  hat  schon  -Job.  SabSMT 
auf  seinem  verHchoUonen  Globus  von  l  .'i2.'5  diesen  Vorstellungen  gehuldigt,  wie  es  zwoifellog 
in  seiueiu  opusvuium  geographicum  (Nürnberg  1533)  geschehen  ist,  wo  er  aui  Blatt  12 
ioliiriht:  üada  longiiaimo  traotn  aoaidantaai  Tanma  d>  HiapaE  tarn  aat  qnaa  Manoa  at 
Temistitaa  voeatur,  in  superiori  India,  quam  prioree  YooaTere  Quinsay.  Naohweisbar  Tor 
Schoners  opasculum  hat  diet^on  Gedanken  der  niederländische  „Frauciscus  Monachus''  1520  auf 
der  Ton  ihm  entworfenou  Hemisphäre  zum  Aoadrack  gebracht.  Diese  Vorstellung  wurde  durch 
Oronoe  Fiai  und  namentlich  durch  die  italienisoben  Ptolemäusaasgabeu  (Venedig  1548, 
1661,  166S)  waitar  Tarbnitat  und  find  aaab  in  DavtaeUaad  laaga  Zait  BaifidL 

V.  NordaMiriito  ist  nicht  mit  A:iian  verbunden,  sondern  wird  davon  dSfOll  ein 
nach  Norden  immer  schmäler  werdt-udes  Meer,  das  nördlich  von  Amerika  sich  gegen  Osten 
fast  zu  einer  Stralse  verengt,  geschieden.  Die  Westkübte  Kordamerikas  vorläuft  luüb- 
kniaförmig  gegen  daa  nSidliolia  AUantiacha  Haar.  Dia  abanab  innittan  dar  Nanan  Walt 
geforderta  Maereastrafte  iat  nach  dam  Norden  Tarlegt  und  wird  in  dar  Polanagbn  doreh 
Alien  begrenzt,  das  Uljer  ganz  Amerika  hinweg  bis  Grönland  reicht. 

VI.  Typus  Sobastiuu  Münsters,  bei  dem  di-r  Eiufluls  der  Karten  Verrazzanos  und 
MaggioloB  im  Norden  besonders  durch  den  Isthmus  südlich  von  Neui'uudlaad  sichtbar  wird. 
Sfldamarik»  bdconunt  aba  ]ilnnpa,  pliantaatiaolia  Gaatalt 

Vn.  Nordamerika  und  Nordasien  liegen  ostwestlioh ,  nicht  nordsüdlioh  zu  einander, 
wie  in  V.  Eine  Meeresat rafsi' ,  in  der  Gestalt  und  Lage  an  die  Bcringsstrafso  erinnernd, 
trennt  beide  Erdteile  und  heifst  Fretum  Aniau.  Diese  Darstellung  treffen  wir  zuerst  auf 
Zattiaiia  Kart*  1666,  ihr  folgen  Maroator  1669  und  Ortalina  1670. 

J.t'ffmidtr. 

l'Aveiae.   MstÜn  üyUcumylot  WaltumOUer.   (huU  1867.) 

B.  B.  Baaeroft.  As  histoty  «f  flie  IMIo  sMm.  VovOi  Wart  Oiut.  Vol.  I. 

B«reh«t.    Portoliiii  e^si^tenti  nellf  principaü  liiblintf  V.f  ü  Ypn.tii.     i  Vch-i!;  . 

Bituting.    lyiitfaden  durch  du  Wtegcnaiter  d«r  Kftrtognplu*  bis  lum  Jahre  itiOO.   (Fraakfoit  i&HS.) 
J.  C.  BrcTooTt.    VanuM  the  aafigiilor.   (NewTeik  1814.) 

——.   Motos  4»  tiM  VwiiMDO  aap.    (Jonm.  Amcr.  geo^.  8oc.  [New  York]  t.  IV,  p.  171.) 

C.  Desia  om«    VnuhfsdM^  Abbsodlun^i^n,  die  bei  den  eiDSPlnen  Karten  erwühot  sind. 

Ci  F.  Dato.    YersebledeDe  AbblodiaDRen  übrr  S«ckart<  ii  im  Kniet,  mv.  geogt.  Madrid  t.  VII,  263;  XJ,  SS4; 

XII,  80,  163,  446:  XV,  134;  XVII,  230;  BoL  Atui.  dt  U  liiitona  U  XU,  XIU,  XV. 
Ik  Oalleii.  Da  Oiontin  Finuo.  (Pul«  1890.) 

 .  le  pMtaln  da  Mieholas  da  GtoHda.  (BitB.  ML  «a.  «k^  I^n  IBM.) 

 .  Im  gluwybss  «llwh  ae  b  wMfiiüb  (NA  im.) 

Ohillany.  Ow  Iflte  Hutti  BMa.  Olfliabsti  IBM.) 

Haoklnyt  Society: 

Vnl.  7.     H.  Hack  luvt.     Ilivcr.s  vovage-i  tmi.liinn  ttie  ilisoovery  i>l  America.  1850. 

Vol.  9.  11.  Uaeklnyt   Üiaeoittj  aod  oooqneat  o(  Ten»  Uoriila  bj  Doo  fwamdo  da  Sota.  18A1. 

Tok  Sl.  Beaieai  BM  «1  «ke  JTea  Wo4«.  IMWUM. 
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V«L  S4.    RxpeditioDs  into  the  Vülley  ot  ÜM  Abhoh  lAM — IHO» 

VoL  SS.   Kii>eiitiou  u(  l>.  de  L'nvu  uA  L.  i»  igilm  &I  Mnb  gf  BUowb  ud  Omgw  IMO— IMl. 
VoL  as.  F«dn  da  Gam.  Xmala  L  JU»— ISSO» 
VoL  84.  FHiMd  I«  Aaimii. 
t«L  47.  Bifirti  «B  «M  diHvn^  «I  B«l 
▼«L  51.  Im  State.  164T— 150S. 
VoL  St.  1U§mm. 
Vol.  68.  Mm  dt  ChM.  IL 
Hamjr.   MotiM  nu  nn«  mapiM  mond«  porta^aii«  de  1602.   (BilL  R<-<  ;.'r.  hUt.  et  deecriptire  18S6,  nu.  4.) 
B.  Uarciat«.   MoiM  p«nr  torrir  kl'hiitoin,  •  la  bibliofiaphie  et «  U  cartoj^pbie  de  Nourello  Franc«.  (i>arisl87S.} 
.   Jmb  «t  Sab.  Cabot.    (l'aris  188S.)    Darin  p.  189— SfiS:  Kotat  p«mr  aarrii  ä  une  riaaiifleaHnn  d«a 
oaanea  cartogtaphiqiiea  da  la  ynmikn  nettit  da  XVI«  attala,  aoBaaniwt  rAoMqu  aaptaDtdeadab 
-      ,  Ika  dkeoTery  of  M.  AbhIn  ....  wUk  m  Mqr  aa  tt*  M^f  MrtVNltV     tt«  Hav  Warid.  (Fluia 

in»o 

VadhiHti 

(Hfirrarii  ISMO 
(IWa  IBTSO 


Lm  Ooita-Raal  at  lana  TO|a«aa  bb  naavm  Mai«.  (fMa  ISSSO 
Ckiiatophe  Colomb.   (Ftria  18840 
A.  T.  H«ab»idt.  über  dia  BtMlw  Intw  daa  M«aa  KontlMta  b  GUDnia QtaMahto  IL Bd^^  (Hin- 

beri;  1853.) 

— — ,  Kritiacbe  Uotcnucbungcii  8bn  41a  hlftuT  BiWikatag  dat  (Mgr.  KaaWM  H.  d«  mmb  Walt. 

(Bailin  1863— 18«4.) 


laaud.  ManuMBla  da  la  gfcgnvUa.  (Ma.) 

1.  0.  Kohl.   A  biatory  of  the  diMOTery  of  Müne.   1869.   (BUt.  ae«.  a(  lirioa,  Tal.  L)  MB  t8  Utll  KaUa 

Lsitang  faküiiniliertcD  und  litbt>)rraphi«rtei)  Karten. 
»    ]>e*criptire  Ciitii!>>i;u<'  «f  thnse  maps,  rhart>        ^.lrrl>y9,  relatiig  to  AMffati  «UA  aM  aMOliaaad  Is 

v<.t.  II!  ..f  l!.irkluyts  K"'at  Wurk.    ; W.ishiuKton  18670 

.  Ob  i\i<-  i'i.in  "1  1  r  ir'.<.^ruptii(':ii  deput  r>r  the  hiftory  and  faogb  of  Ika  Aairiaan  Omtinant.  dtaifttaaii. 

Instit.  Atmiiiil  ifp.irt  for  18&»>,  p-  O:;— 147) 

—  .    Die  beulen  iiltcstcn  «ipn.  rulkarten  vun  .Ain.  rik.i,  aiis^'erihrt  in  den  Jiibrcn  1527  u.  1589.  (Ifil**' 

—  ~.    Qe«rhi<-hti-  der  Katdcckungireuen  und  ScbifTiüirteD  xar  MagelltuuttaXie.     (Zeitechx.  d.  Qm.  f.  Bidkunde 

Berlin  1877.J 


K.  Kiataehaar.  Dia  ibitdtalamg  AMdkaa  io  ihnr  Badartii^  Ar  dia  fl—hliilHi  daa  WalttOdaa.  äOm. 

MSa  18M. 

Fr.  Kuostmann.    Im-  Kntijpckunt;  Amerikas.    Mit  einem  Atlas  alter  Karten.    (BSnehen  185D.) 

0.  de  Lnea.  Cait«  nautiche  del  medio  eTo  diMgnate  ia  Italia.  (Atti  dail  Aaead.  FtoDtasiaiM  lS6t,  Haqial  1S6«0 
h  Lalawal.  QlagnvUa  da  ■wraa  wgi,  aateaii^aia  «"AOai  al  da  aaitaa.  (Maaal  186t.) 

F.  Matknric.     \!te  handsrhriftlirbe  SchilTpikartfn  in  der  Bibliothek  7.u  Veni'rfiu.    (Veriedifj  1863.) 

A.  K.  N  ordcnek  i  (j  I  d.    Facaimile  Atlas  to  the  early  hintun'  t>(  cartograpbf.    (Stookboln  18880 

C  Saksallar.    Ober  einige  der  ültereu  htodsehrirtl.  Seekarten.    (StUbar.  d.  I.  A.  d.  W.  !■  IHaakaa  t.  Da* 

saaihaa  1848.   Bd.  IV  dar  Abbandlangen  S.  847.) 
Itavtai.   übt  aad  gaogr.  aotaa.   (NawTork  18C9.) 

Stadl  Uagrafici  e  bi)ih<>;{r.iriri  siiiiit  xtiiri.i  deiiu  «i-Mi^nitia  in  itulia.    2.  eil.    Vu'i.  II-   Mapfft  aiaadlt  anta 
oauticbe,  t>ortolam  ....  per  U.  Uuelli  e  1'.  Amat  di  t>.  J^ilippo.    (Uom  1888.) 

B.  Tk.  Tkaaiaaaj.  Lea  pm»ia  gfafb  at  U  aartagiapUa  da  Vatkao.   (Saaiallaa  aaaalaa  daa  foyiiaat  t  XU, 

p.  86».  Pttia  18d80 
8.  Daialil  (ädka  Stadl). 

B.  Uiiaaaakaa.    Mapoteca  eolombiana.   ColMcion  de  los  litulut.  >U  todon  los  niapa^  pIlMi  vMm  ata.  lalalitea 

•  la  Amadea  eqiaiiola,  BrnU  e  bla«  adTaoeste«.   ^Lowlon  1860.) 
Fe.  «laaar.  MifilMaa  Wtafta  aad  AailnS'KMliBaat  mT  daa  «Maa  daa  JabanaM  SahBaar.  (iaBabiack  IBSIO 

1.  Wlaaar.  Bamtfva  and  critieal  hfa(a«r  af  AmI«.  6  TaL,  ■§!  aUHlthaa  Xartatepiaa  aad  rwliiii^lMia 

(Londoo  1886—18890 

.   The  Kohl  Colleetion  of  map«  relatins  to  America.  BIMios^r.  Contributiom.  X.  19.  (Cainbridfak  ÜMib}  lS8i.) 
 .   A  bibUocnpby  of  Itolemjr«  gaograpbr.    Ebenda  Nr.  l».   (Caaibridfe,  Baa.,  18840 
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Cabo  Tijado. 
„    de  Padra  e  hyo. 


Qolfe  dt  Iia  flaebM. 

do«  HenranM  (Haiti). 
Ida»  d«  Aren«. 
Juaita  (=  Cuba). 
Iilu  lii'  \:\  tartuRa  (b«i  Haiti). 
U\n  I'^paunola  (einheiiiUMb  liohio  oder 

C.inliiba,  nach  fliM  IwlHllMfl) 
Lim  I,UC4l\r«. 
Matinino  .Miirtini./i'  . 
La  mar  do  iiucjitrii  S«äora. 
Honte  farital:!  kHaiti). 

„     Cbristi  (Haiti). 

„     de  Plata  (Haiti). 
PMito  de  la  nur  de  S.  Tomas. 

M     del  principe  (Coba). 

„    d«  8*  Cateliitt  (CvImO. 


Putto  de  8.  NiaalM  (Hri«). 

„  da  b  OoM^pain  (OOBi. 
Fwladd 


A.  Die  wichtigsten  Eutdeokongsreiaen  and  Khegszdge  von  1492-'1570i 

I.  GIvMiOfk  CohMriMn. 

Erste  Fahrt,  vom  3.  August  1492  bis  15.  Miirz  1493. 

Mit  droi  Schüfen:  S*  Marin,  Pinta,  Nina,  und  *J0  ^lann,  daruuter  Jiiaa  de  1»  Co8«| 
Pero  Alonm  NifiO|  Martin  Alonso  Pinzuu,  Vincente  Yaüez  Pinzou. 

Bnte  Eatctoeikaag  md  19.  Oktober  1498:  OommIwiI  oder  San  fidvador,  walindMui> 

Ikb  WatUngi-IiiMl;  Onb»  M.  Okteb«,  Huti  6.  DMMBbw. 

Namen,  die  Cohuabw  >rt«üte  od«r  ermittelte : 

Baaecpii  (=  Jaaaaika,  Dach  Im  Ouaa 

vol.  63,  p.  51). 
CMM»  M  BMMVb 

»  iiCMhta. 
»  dtoyme. 
„  «aVBM. 
n  de  aiaive  (BäUfy 
„    B.  Thtnno  (Samaat). 
femMMo. 

de  la  I^aRuna  (Sanmata). 

«Irl  isl.'d. 
de  i'nluiuii  (Cuba) 
de  Cuba. 
dcl  Pico  (Cuba). 
de  CMnpana  (Coli}. 
Lindo  (Cuba). 
del  KatrelU  (HaitQ. 
del  Elefante. 
de  Cioqoin  (Haiti). 
Belprado  (Haiti), 
de  la  Toftuga  (Haiti), 
dal 


„  AfTuada. 
„  Piema. 

„     drl  Serafin  (Coba). 
Kio  y  puerto   d<   S.  SaliadaT  (Qltal). 
„   de  In  Luujt  i<'ubii). 
„    de  Mares  (Cuba). 
„   del  Sol  (Cnba). 
„   OaadalqoiUt  (HattO. 
„  dal  Oto. 
„  da  Onuna. 
San  SalTwlor. 

Samoeto  oder  Baowwto  odac  ivaat» 

-  ImbtlU. 
Santo  Tomas. 

Sa  Maria  de  la  Cooeepeian. 
i  Valle  del  purai»o  (Haiti). 
aOMi.  vaia  da  la  Kafidad. 

Mkmallmpa.  ^    &  Maria  (PM).  |  TiM|e  —  Iniate. 

MeTaiTtta»  CUaea.  T,  i— let  OL  ««t).  —  Lea  Ceeee  I,  a».  SS»  v.  Ml) 

2.  Ghritloph  CohMbM. 

Zweite  Fahrt,  Tom  25.  September  1     'i  his  11.  Juni  M'.ifi. 

Mit  25  8(  hiflcii.  Das  crpte  Tiand  war  die  luael  DoBirada  i  l>>'s(  u4it  am  3.  Xuvonibor, 
Domiuiua  und  Marigaluuto  an  demselben  Tage,  Guadelape  4.  Noveiul>er|  Moneerrut  11.  No- 
vember «o,  Jeanikft  18.  Mai  1494. 

Yiß.  Newr.  ^  198  (H.  edit).  —  La«  Okaaa,  lib.  I,  ep.  44. 

Kanen  (oach  Las  Casaah 


Antigua,  Sa  Maria  de  la  Antigtuu 

Anctl,  Cabo  de  (lluiti). 

AtiM»  7  Omaga  odar  fia  da  Oäwta  (Caba). 

Boriquan  odar  8.  Jede  (hMrto  tiaa). 

Baaia  iMa  (HaiÜ). 

P.  Beaee  (fMt^ 

Gihaa  (FtoilaB  OdtO. 

Güaa,  Bio  da  laa  (abiMia.  Ta^ 

Ciba  (Tlafa  in  Haiti). 

Cabo  da  Cnu  (Caba). 


Ctbo  de  Cuba  ('—  Alpha  y  Oaiapt  dar 

Bayatiqoiri). 
CoatHiqoin  (jHeb  ia  Haiti> 
8»  Om  (aiBhataa.  AyAfi. 


Sana 


C.  (Batti),  daa  Oaka  ■ 
C.  da  8.  BaÜMl  naaat  (Cai  Omn  TOl.  68.  «8); 
aber  nach  dar  Baaehiaibang  tob  Laa  Omm  (toI.  9t, 

p.  223)  lag  diu  Cap  Rngaiio  an  der 
Haiti  and  mulate  dem  Eepada  PL 
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EtpaiSola,  .quo  en  leajtna  della  j  de  liu  cnmarranns  se 
llaniaba  ntiti".  fltiti  bildete  den  wrstlieben  1Y\l  der 
IumI;  fiohio  oadXnMiA  wum  udmLudMiuftw. 

BnofftlM»,  iMil  ■Uliall  fM  CUba,  inhiHlMtaL  I.  d« 


«mt,  CWbo  d«(Hidtt). 
aiiida.  PMte  (CiN- 

CtaMiM  1^  iM«th6iadal«pi  rinDilDttM'  (P.  MartTT, 
>•  15  [«d.  Gate.  15r4])>  IMwtn  lunDtm  die  Bin- 
getamw  iß»  «gnad*  tom*  f.  Qmdtlnp«  (Ibid.  p.  17). 

FMrto  de  Oiaeie,  jettt  P«  oder  Bio  de  Maitia  Alooeo,  wo 
■ich  Pinion  befind,  ale  er  toa  Cobm  entwieh  (Lm  Cbim). 

nidals..n.  P"  de  los  (HeMI). 

Hiynu,  Hi'i  i  Haiti). 

luaa  liaptist^i,  Sun         Puerto  iIm). 

iMboUa.  St^idt  iiuf  Haiti. 

Jardin  de  In  rvyna  (güdl.  T.  Cubal. 

Miruc!,  Cnbn  de  S.,  jetit  Tibato,  OttspitM  von  Haiti. 

Maria,  s«.  liutl  im  JuHm  d«  Safn. 

MariKalante. 

MoDtemte,  .porqae  paiMa  «M  ttait  1k  IgWt  d«  lae 

pena*  de  Moneemte". 
Marien,  Ptot.  in  Haiti. 
Naa,  Flnfo  in  HattL 
MaMi  Mab  der  alteng).  loael 
da  to  (BUtQb 


Orn.  Rio  del  (einlieiiii.  Nicaragua  oder  Um>. 
Kedond»,  S«  Maria  la. 
8«ntana  (Xamana,  Landaehaft  auf  Haiti). 
See«,  Rio  (einbeim.  Baeniciin). 

Saooa,  loiel  (einheini.  Adaiuaaey).  Diaaar  Mam  iat  nin 

Colon  oder  eeineD  BrQden 
Tmm,  8*0,  SMalaw  aaf  Haiti. 
Thaala,  §K 
Onoe  lafl  Viigiaaa. 
Alto  Velo,  nna  iaia,  ^a  paraee 
(Laa  OaaBa,  wL  M,  p.  6«. 
Xaniqn«,  Flaib  Mtf  BatiL 

Caatalla,  «rfHMI  Mth  dar  ■«•itn  Mirt  Oatai 
atbant: 

Oailalla  enim  ab  UnViHla  Te«to  itirnri*  :l>I  Sun  Do- 
minicnni,  id  est,  a  aaptentrioup  ad  m  •rulirni,  p<>r 
inBulum  hii«c  er«x«rant. 
Von  Isalw-lia  ad  lapidem  Mitum  et  triu''»inium ,  al«o 
36  Million.  S  p  o  r  a  n  c  i  um  arocm  coiididit.  A  Spc- 
raneia  Tprn  ad  lapidem  'Ii,  divani  Ca  t  h  a  r  i  n  ii  m  , 
a  Cathannu  in  lap.  Sum  Jacobum  ancm, 
a  So  Jacobe  ad  alia  20  Miiliaria  Tarritam  eon- 
didit  manilioDem,  quam  C o n c  « pt  inaam  tppelUTltt 
qnod  in  r&dici*  ('ib,iui>nim  iDootiom  .  .  •  .  AUoa 
deiode  raediara  mter  Conreptiooea  at  8»  Dnafaricni 
Madiüt  (f.  Maityt  I,  ^  6.) 

3.  movaml  Caboto  (John  CM), 

Erste  Fahrt  von  Bristol  an,  Anfang  Ilai  bis  Ende  JnK  1497. 

Mit  dem  SchilVi^  Matthow  und  18  Mann. 

Caboto  berührt«  uacli  IL  Harrisse  ^Discovery  of  ^.  Amorica  pi.  1)  die  Küste  von 
lalmdor  QiSrdHoh  der  BeDe-iife'Stnbe  und  sah  lomik  das  IWland  von  Amerika  eher  ak 
ColnnilniB.  Das  erste  Land,  prima  vista,  wurde  am  Jobanniatage  (34.  Jam)  1497  gesehen, 
<'8  war  die  Insel  St.  Johann  und  dahinter  die  „terra  ferma",  an  der  Caboto  300  ,.ri{,'e", 
vielleicht  bis  zam  Eingänge  der  Hudsonsstrafse  nach  Nordwesteu  segelt«,  wo  er  auch  die 
reichen  Fischgriinde  entdeokte.    Die  von  ihm  entworfene  Karte  hat  sieh  nicht  erhalten. 

Der  älteste  Chronist  fltar  die  Fahrt  ist  Peter  Martyr  (Dee.  IIC,  Ub.  VI  «.  Doe.  VII), 
dann  Gomara,  Hist.  de  las  Indias  I,  177,  Ramuslo  I,  374. 

Nach  der  1544  erschienenen  Weltkarte  Beb.  Cabotos  wäre  die  Liinduug  aüirdinffs 
weiter  südlich  erfolgt,  und  zwar  etwa  am  Gap  Perc^,  an  der  NordostkUst«  von  C.  iireton. 
Bi  galt  dem  Kartographen  voramtlioh,  d*  aoü  1584  dio  Eutdookangen  Jacques  Carlion 
tm  Lorensstrom  erfolgten,  die  englisohon  Ansprüche  aof  Jim  Gabioto  an  atütaeo. 

Yl^  H.  HMiiaaa»  Jena  ot  Sobaat.  Cabot.   Fkm  1888. 

Namon: 

ßaccallaii«,  tierra  de  io«.  |  Cabo  del  Labrador  (ftS**  N.). 


4.  Giovanni  Caboto.  (John  Cabot) 
Zwoit«  Fahrt,  mit  fünf  Söhiflini. 

Abfklfft  naali  dnn  1.  ApfS  1498,  yUOuOA  ant  im  Md,  MUkt  in  Sqptombar. 

tTber  die  Ausführung  der  Fahrt  liegen  zeitgenössische  Berichte  nicht  vor.  Da  auf  der 
Karte  Juan  de  la  Coeas  (1500)  an  der  Ostküste  Nordamerikas  englisuhe  Wimjtel  gezeichnet 
sind,  so  könnte  die  Fahrt,  wie  Kohl  (Diso,  of  Maine  p.  155)  meint,  vielleicht  bis  Gap  God, 
oder  uobi  mit  daribor  litoant  naeh  Sttdea  gegangen  sein.  Naoh  HanriMe  (IMao.  of  N.  An. 
p.  1  a.  39)  därfto  Caboto  aogar  Florida  erreicht  haben.  Es  iai  idtanlieh  nicht  unmöglich, 
dafii,  wenn  nicht  das  ganze  Oe=f1iwfidor,  ^^o  doili  eins  der  Schiffe  bis  in  die  westindischen 
Gewässer  gelangt  ist.  Thatsache  ist  es,  dals  Hojeda  1499  von  der  spanischen  Kagierang 
den  Auftrag  bekam,  die  Engländer,  die  sich  in  der  neuen  Welt  des  Golombns  hatten  sahen 
laaaMf  m  vailvaibaiii 
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Möglicherweise,  was  mir  aber  nicht  »ehr  wahrscheinlich  ist,  niüfste  die  Landzeichnung 
in  den  portugieflisobea  Karten  von  Cantino  (1502J  und  Canerio  nordwestlich  tou  Cnba 
«uf  OftbetM  AnÜMbniM)  snrtokgelUirt  ««rdeo. 


8.  ChrMtph  Cotambw. 

Dritte  Fahrt,  vom  30.  Mai  1498  bis  25.  November  1500. 

Mit  drei  Schiffen.  Am  31.  Juli  wurde  die  Insel  Trinidad  und  am  1.  Außu-it  1498 
dos  Festland  von  Südamerika  am  Delta  des  Orinoko  entdeckt.  Von  hier  erstreckte  sich 
die  Entdeckung  nordwestlich  nur  bis  Comana  und  Hargarita.  Die  Karte  (pintura  de  la 
tism),  di»  Colon  «n  dia  »paaiBohen  H^jetUtteo  «uidt«,  ist  -veneboOeii. 

Navarr.  I,  242  (2.  ed.);  Las  Casas,  lib.  T,  cp.  127  tt.  18S,  11.  TOL  IE,  p.  810  Q.9S6; 
P.  Martyr,  Dec.  1,  lib.  VI;  Oviedo,  Hist.  gen.  III,  3. 

Von  den  tarnen,  die  Columbua  vorxüglich  an  der  KUate  des  Festlandes  gab  (er  blieb 
•IltrdiiigB  inr  rvm  1.  Ins  15.  Aagut  in  dar  Nlfc«  dw  I«iidea) ,  balm  lädk  nor  wnige 
im  Gebnaoh  «rlialtea.  Las  Gmm,  toL  II,  p.  862,  ngt  darSlMr:  FimlsMntn,  d«  lodM 
los  nombros,  «ine  puso  li  islas  y  cnbos  de  la  tierra  firme  que  tenia  por  isla  de  gracin,  no 
han  qnodado  ni  s«  platicau  lioy  sino  la  isla  de  la  Trinidad  y  la  boca  del  Drago, 
y  los  testigos  y  la  Marguritu.  indessen  sind  es  doch  mehr  als  diese  vier;  oder 
lollten  m  ent  spiter  «iedsr  M^muNnmen  «sin?  Bin  Ye^^sioh  mii  dam  ^pMenn  Karton 
^bt  daran^  mil  fi»l  aUa  Originalanfiialunan  Mdeoi  kaina  bajahanda  Antwort 

Naman: 


Abre  el  ojo. 

ArcDftl,  punta  del  (TVinidad),  jetit 

Iraeos. 
Afpija,  puotit  del  (l'aria). 
Asuneion,  isla  de  la  (I'ariagolf). 
Blanea,  Insel  b*.-i  Mugaiit«. 
Bill<>Da,  Qolfo  dS  la  (WwlMlto  TM 

Trinidad). 
BtUalorma,  Hohe  lme\  i  i.nr  i  -.ti.  vnni 

Draeheoaehlund),  nach  Ilurn-H.'.  c„. 

lonb  II,  83:  „la prejiiuili  .  tr-ir^'l.  .' 

k  is  Bai«  Calaite,  qui  tanuim-  la 

inn  d«  Ptria  an  nord  est*. 
Bot»,  Cabo.Nordweatspilxe  Ton  Trinidad. 
CabaAaa,  l'urrto,  b«i  Trinidad. 
OiithuiDa,  8«,  loael  bti  UaitL 
Cknsoi,  liUU  btiTriaidad  (—  Cbac« 

thMMc,  HsnisK»  Monb  Q,  U). 
Cubagua,  InsiL 


Ciuiuia  (rfgio, 
Delfin,  UlcU  b«!  Trinidad  (—  Modo, 
nach  Harri». ,  Oatoab  II,  86). 

Drago,  boca  dol. 

Cunehaa,  Cabo  de,  am  I*ana|i;oirc. 
Coneeption,  isla,  am  l'iriiiKolf«. 
Coehe,  Insel  bei  Marsarita. 
Oatos,  ijuorto  de  (Trinidad). 
Qale«^  Cabo  de  la     -  Oalcot^^  8U> 

osUpiti<>  Ton  Trinidad. 
Graoia,  i»la  nd.  r  tierra  de  (Fe«tltnd 

an  der  Mündon);  dea  Orinoko), 
las  Guardia«,  Inseln  bei  Matfarita. 
Jardines  (Sfidkiat«  Pariw). 
laabella,  IomI  ^IdUtala  Mai). 
Llana,  punta. 

Ups,  Cabo  d«,  bat  THnUad. 
Oato  (Fatta). 

Cmgintala,  lisrfF  ViO* 


el  Martinet.  bei  MarRarita. 

Nuera,  i^la,  vor  d«i  Stadt  8.  Doniago. 

riuya,  punta  d«  la,  gagsaBbai  fOO 

Trinidad. 
PerluH,  Rolfo  de  la*  (TuilfoU)!. 
l'aria,  |iunta  de. 
el  Komrro,  Insel,  bei  da 
llieo.  Cabo  (PWia). 
F»  Sara, 
l'a  Scea. 

Snnta,  isla,  Vritliiii  aa 

miinduni;. 
Sierpe,  bura  de  la,  bei  Trinidadi 
Sabeta,  Inael,  westl.  TOD  AgfQß, 
Sabur,  Cabo  (Paria). 
lUaidad,  ida  da  la. 

,  IbmI  SB  d«r  Klato  ftm 


loa  T«eti|oa,  ditl 
Tqpviul  (~  Ofiaaka). 


6.  Alonso  de  Hojeda. 

Vom  20.  Mai  1499  Ina  Ende  Juni  1500  oder  bis  April  1500. 

Ymt  SohiCa,  ndt  Jnan  da  la  Coaa  nnd  Yaapvooi  ala  bnfinann,  „por  nanadar*,  «ia 
Harrara  (I  IV»  p.  186.  1601)  aagt  Oaaa  batto  Colona  arato  Baiaa,  Hojjada  danan 
awttte  Reise  mitgemacht. 

Der  Bischof  Fon?oca  teilte  seinem  Neffen  Hojeda  die  Karte  und  den  Bericht  mit,  den 
Colon  Ton  seiner  dritten  lieise  1498  eingeschickt  hatte,  und  Hojeda  bescblols,  die  JSnt- 
daofcnag  ron  Trinidad  tttdwirta  weiter  an  ftrdem. 

Wenn  Araerigo  Vespacci  später  in  aainen  vier  SohiffiUirton  baimiqttoto,  ar  aai  am 
20.  Mai  1497  von  Cudiz  atiagefahren ,  so  erklärt  Las  Casas  das  an  mehreren  Stellen  als 
absichtliche  Fiilschnng,  am  sich  dadurch  das  Verdienst  Colons,  das  Festland  von  Süd- 
amerika  zuerst  geaehen  in  haben,  anzumafsen  (vgl.  Las  Casas,  vol.  II,  273  u.  390). 

Han  arraiohto  die  Kllato  dar  Guyana  unter  8*  N.  nnd  fpaag  dann  nordaraaÜBoh  an 
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der  Nordküsto  Südamerikas  entlM^  bb  sidb  Oibo  de  1»  Tfisi  yon  wo  dis  Sobüb  ridi  am 

30.  August  nuili  Haiti  wandten. 

Las  Caaaa,  voL  II,  p.  268  u.  389.  —  Oviedo  III,  cp.  3. 


id«Cor- 


8.  Bkrtolom^,  \»go  y  pnttUt,  am  Golf 
Ton  Vra«xiiala,  jetit  l«|UM  von 
MararaitHi. 

(^riaeo,  Oolfo  de. 


Cfotinela,  el  fanllon. 
Coquilwco«,  Oolf  B.  Ludieihaft. 
runuao,  iaU  «  Oi^ntM. 

Dnlce,  rio  f=  Kawqaibo). 
Gigant*''',  ii)»*  de  los  (      l'utirao).      Wncn  i,  lioili  At, 
FiMbado,  puerto  (—  Cbichihfidii).   |  Venesucls. 


Cibo  Wtot,  tpiter  C.  Ootak 
8.  RomaD,  Cabo  da,  ML 
caiboaaa. 

Vela.  Cabo  da  la. 


7.  Peralonso  Nino  und  Cristöbal  Guerra. 
Vflm  Jmii  1499  bis  Aftü  1500. 

Em  SoIiHL  NiBo  lutte  die  »raite  und  dritte  Vüat  Cokas  nltgeaeeht. 

Sie  landeten  am  Orinokodelta,  giugen  nordwestlich,  zwei  lüngengrade 
Westen  als  rolnnilni's,  ahor  ohne  besondere  neue  Eutdeckungen  zu  machen. 

Las  Casas,  vol.  Ii,  p.  435.  —  Grj'uaeas,  Novus  Orbis  1532,  p.  117.  —  Navarr.  III, 
11  «.  643. 

8l  Vle«rf»  Yann  Ptam. 

Vom  18.  November  1499  bis  30.  September  1500. 

Vier  Schiffe.  Mit  seinem  NVflfeii  Arias  Perez  Pinzon  und  den  Piloten  Juan  de  Ilmlnia 
nnd  Juan  de  Jerez.  iu  den  amerikuiuschen  Gewässern  die  erste  Fahrt  über  den  Äquator, 
nh  em  SO.  Janner  Land  unter  8*  S.  Br.,  nabe  den  Kap  AugusUn,  das  damals  aaeh  neeb 
8>  Cmz  nnd  8>  Maria  de  la  Consolacion  genannt  wurde.  Von  hier  ging  die  Fahrt  nord- 
westlich am  MaraRon  vorbei,  ihircli  Jen  DrachenschlHnd  nach  Haiti  und  von  dort  zu  den 
linseln  Juroeto  oder  Saometo  und  zu  den  ojos  de  la  Babura,  wo  auf  den  Kiffen 
li  Schiffe  ragrnnde  gingen. 
Navarr.  IU,  547.  —  P.  liartyr  IX,  p.  119. 

9.  Oiego  de  Lep«. 
Von  Ende  Desember  1499  Us  Jnni  (?)  1600. 

Zwei  Schiffe;  auf  dem  ersten  war  Juan  Rodrignez  der  Pilot,  das  swsite  befeUigte 
Velez  de  MeiidozB,  der  Dachweisbar  am  5.  .luni  1 5O0  wieder  in  Sevilla  wnr. 

Sie  gingen  von  den  Kapverdischen  lasela  aus  über  den  Ozean,  folgten  der  Fahrt 
FSdmds,  berührten  io  Brasilien  suerst  eine  Baoht,  die  8ß  Jnlia  (16.  Februar)  genannt 
BidKeb  rvok  Kap  Angnstin,  das  den  Namen  Rostn»  hermese  evbisH,  dnblisrien  dieses  Kap 
BDil  ^inj,;en  am  Amazonenstrom  nach  Nordwesten. 

Das  Kap  S.  Angusfin  ist  der  erste  Punkt  in  der  Neuen  Welt,  dessen  Lage  man  wegen 
der  DemarkationiUuie  astronomisch  genau  zu  bestimmen  suchte.  Juan  Vespucci  sagte  später 
sns,  srin  Oheim  Amerig»  Vsspnoei  ssi  npsimal  an  disssm  Kap  gewesen ,  ,e  alfi  iom6  el 
stoom"  (Navarr.  319).  Wiehlig  war  aneh  die  Wahmehmnng,  daA,  vom  Kap  Angnstin 
aus,  die  KQste  der  „neuen  Tierra  firme"  nach  Südwesten  verlief.  Die  Karte  de  Jjepea  ist 
leider  verloren  gegangen.  Nur  aus  den  gerichtlichen  Aussagen  Arias  Perez  Pinzons  (Na- 
varr.  III,  555)  wissen  wir,  dafs  Alonso  Yelez  de  Meuduza,  dem  er  den  Vornamen  Francisco 
gibt,  diese  Ikhrt  Butemohte.  Die  Reise  ging  sehr  rsseb  Ton  statten,  da  Alenso  Ysles  «m 
5.  Juni  1500  bereits  wieder  Uber  eine  neue  Expedition  in  Spanien  verhandelte. 

Ias  Cssasy  ToL  U,  442  u.  453.  —  Navarr.  III,  23  nnd  663. 

10.  Pedralvarez  Cabral. 

Am  9.  März  von  Lissabon  mit  13  Schiffen  nacli  Indien,  entdeckte  zufällig  am  22.  April 
die  Küste  Brasiliens  unter  17"  S.  fir.  und  benaunle  das  Land  Monte  Paacboal  (.Fascoal) 
nr  Brinnenuig  aa  daa  am  19.  April  begangene  Ostsrimt.  Unter  sWimisshsm  Weller 

Eei«,  Die  leMMn«  im  KHtopqUi  tsa  AsMrika  bis  UIO.  • 
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nordwärts  zum  Hafen  Porto  Seguro  (16"  26'  8.  Br.).  Am  3.  Mai,  licm  Tatjt*  der  Kreuz- 
erböhong,  wurde  das  Laod  Ilba  da  ver»  Cruz  geoanot.  Kapitän  Oaapar  de  Jvemot  ward« 
t«D  CUml  mit  ihr  MaUitag  dar  EntdMkiing  naeh  Ptrlngil  «ntModat,  woraaf  KSaig 
MmmmI  denselben  noch  einmal  zur  weitem  Brfmoliiuig  das  Laodae  anaiobielrte. 

Vgl.  Brief  daa  die  BqpaditioB  Oalnab  iM^^ntandaii  Katata  Paio  Yaa  da  Gaaunb*  an 
König  lianuol. 

Auszüge  daraus  bei  Varnbageo,  Hist.  geral  do  Brazilj  p.  14  Tollstäodig  abgedruckt  in 
Coragrafia  bradfiana,  Taat.  I,  p.  IS.  linabaB  1817. 

Raanido  I ,  p.  182.  Navigatiaii  dal  Oaidtaa  Fadro  Ahatas,  aoritte  per  im  pOotto 
pwtoi^kaaa.  KaTavr.  94. 

n.  8M|Mr  und  Miyuel  Cortereai. 
Vom  Mai  Wa  Daumbar  1600. 

Oaspar  C  gbg  1600  oft  ainam  Sohilb  von  Uaaabao  ab  (Daauaa  da  Qom),  aiit 

zwei  Schiffen  (Ant.  Galvam),  kam  unter  50°  N.  an  die  KOsta  (Galvaai)  und  antdaekte  in 
aebr  kalter  (k>g«nd  ein  Waldland,  ^terra  verde"  iGocs). 

Vgl.  llarrLise,  Cortereai,  p.  151.    Paris  1883.  —  Dors.,  Disc.  of  N.  Am.,  p.  59. 

Cailanal  barUbrte  Taramdiob  Labradar  und  Keofiindland. 


12.  Rodrigo  de  Bastidas  and  Juan  do  la  Coia. 

Vom  Oktober  1500  bis  September  1502. 

Zwei  Scbiffe,  mit  den  Piloten  Andres  de  Moralea  und  Juan  Bodriguez,  sahen  zuerst 
Ida  varda  svriaolMii  Gnadelape  und  Tiam  fima^  ftibran  an  dar  Kardblata  SOdamarikaa 
Uber  die  bisherige  Orense  Ohba  de  la  Vels  hinana  nach  Weaten  160  lagnaa  waity  drangaa 

über  den  Golf  von  Darien  bis  zum  Cabo  San  Blas  an  der  Landenge  von  Panama  vor  und 
endigten  ihre  Fahrt  erst  unter  10"  N.  im  Puerto  del  Retrete  oder  de  Eacrihanos  (Bastidas 
war  esoribano  de  Sevilla).  Auf  dem  Rückwege  £anden  sie  zwischen  Jamaioa  and  Haiti  die 
Haina  Insel  Coatnunaactra. 

Namen: 


Bm,  Ma  deu  t  Cartueni,  p««ilo  da. 

S.  Bcrnardo,  iilsB  4s.        i  CUp»U,  pmto  i». 


CaooDKk,  Cabo  da. 


DaiMB. 
KiaiibsaM,  paart»  4a. 

Fnert«,  Ula. 


Galen,  puerto  de. 
S>  Marta. 

Magdalena,  Kio  da  la. 
Retret«,  paerto  da. 

Sioa,  Kio  oder  Onu. 


Tibnma. 

la  TortagsOk. 

Unhe. 


Vgl.  Ntnn.  lU,  Sfi.  —  Oriado,  vol.  I.  p.  76  (Ub.  m,  ep.  9). 

13.  fiaapar  und  Mfg.  Cortereai. 

Zweite  Entdeckung.  Vom  15.  Mai  1501  bis  8.  Oktober  1501,  wo  ein  Schiff  vou 
den  drei  ausgegangenen  zurückkam;  am  II.  Oktober  kam  dan  zweite  Sohitf ;  das  dritte,  mit 
Gaspar  an  Bord,  kam  nicht  zurück.  Sie  befubreu  Neufundland,  Labrador  und  kamen  viel« 
Idahi  an  dia  Sfldapitia  GiOnlaada,  dia  Ponte  da  Aaia  banannk  wnda. 

14.  Amerigo  Vespucci. 

Zweite  i?"!  Fahrt.  Der  Kapitän  wird  nicht  genannt.  Kohl  (Gonoralkarton,  S.  25) 
vermutet,  dafs  Chriatoväo  Jaques  der  Leiter  des  Geschwaders  vou  drei  Schifien  gewesen 
aai,  daa  Cabiala  Entdaokong  waitar  mfolgan  aolHa.  0.  Cone*  (Landaa  da  India  I,  169) 
nennt  Andre  Gxmfales. 

Tin  Miii  von  Lissabon  ab  und  ira  September  1502  znrüc):.   Vospucci  traf  am  Grünen 
Vorgebirge  mit  der  von  Indien  zurückkehrenden  Flutte  Cabrals  zusammen.   Am  7.  August 
die  Kfista  Brasiliens  erreicht  und  bis  snm  15.  Februar  1502  gegen  SQdaa,  bia 
(86*  8.  Br.)  vwlblgl.  Oab  Taapnaai  gegan  BMm  bia  an  60  adar  68*  &  Br. 
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gdkommen  sei,  wie  er  seibat  bebaupttf^  iak  nicht  erweisIicL.  Canerios  Karte,  1502,  beruht 
auf  Vespuccis  Aiifnnlimon,  und  nach  ähnlirlicn  Vorlagen  i«1  aucti  WaliisveniUUsn  KsrtS  in 
Ptolemäiu  1513  gearbeitet.    Hierauf  beruht  wiedar  Scböoera  Daratelluag. 

Nadi  HsRuse  (Diso,  «f  N<  Am.,  p.  886)  VIM  nob  auf  dieieii  Karten  d«r  Verlauf  von 
VeipBCflh  Bfliie  fidgeodmiiaftaii  ÜMtlegMi,  naali  dm  heiligen  Tagen,  die  mr  Ortsbeiwiumng 
verwandt  wurden : 


S.  Hoeho  (Canerio,  W«Id4««niüller)  .    .10.  Auguit. 

K.  de  S.  (B)  leoi  (die4elben)  .    .    .    .18.  Augast. 

R.  de  S.AugBstiD(CaD«r.,  Walds.,  Seh&ner)  28.  AuRUst. 

K.  de  Jaciolo  (Scbtimr)  II.  September. 

San  Miirutl  (CaDlinOk  (^Mrio,  W.,  S.)  .  29.  September. 

K.  i«  S.  Jeroayno  (CkMrio,  8.) .    .    .  30-  September. 

K.  d«  8.  FnnciKo  (Cutiao,  W.,  B.)   .    4.  Oktober. 


U.  de  Virgine  (Cao«rio,  8.)    .    .    .  .  Sl.  Oktober. 

R.  de  8.  Lucia  (Ouerio,  W.,  .S.)     .  .  13.  Desember. 

Serra  de  S.  Tbunut  (Caoerio,  W.,  8  )  .  21.  OeainbeT. 
B«ia  de  Ret«  (Canerio,  8.)     ....    6.  Jumm. 

](.  de  8.  Antonio  (Caaorio,  W.,  8.) .  .    7.  Jamar. 

K.  de  S.  Seboatian  (puMtio,  W.,  S.)  .  »0.  JmU. 

r.  de  8.  Viemtio  (OaMrio,  W.,  8.) .  .  SS.  Jtnnr. 


V||.  Manir.  Iii,  810.   Lattva  di  Amerigo  Vespnoci  io  Dibl.  Am«.  TttaaL  ao.  87.  CMMogntpbiu  ioteodaeUo. 

15.  Hojeda. 

Zweite  Reise,  vom  .Taniiftr  l.')02  Iiis  Januar  1503. 

Vier  Schiffe,  mit  Juan  de  N'ergara  und  Oarcia  de  Ocampo.  Ziun  Pariagolf  und  von 
da  weiter  an  der  Keedlrilete  «nfleng;  am  14.  Min  am  C.  Lasara^  daa  nach  dem  HeiHgen 
deaTigee  benannt  wurde  (?)  (Navarr.  IB^  104);  aber  der  Laiamatag  fUIt  auf  den  7.  D»> 
lember.  0»!^  ganze  Gesohwader  ging  weetwirto  mm  Puerto  da  8^  Gnu  (jeksi  Babia  homda) 
nad  giog  von  da  nach  Haiti. 


Vierte  Reise,  vom  II.  Mai  1502  bis  7.  November  1504.  Drei  SdiifTo:  Santiago 
de  Palos  unter  Diego  Tristan ,  Viscaina  unter  dem  Genuesen  Ficschi  und  Galloga  unter 
Pedro  de  Torreros.  Am  15.  Jiui  sahen  sie  die  erste  Insel  Matiuino.  Von  hier  über 
Bmti  aacih  der  Oitkttate  Ton  Tnhatani  rar  Lnel  Onanaga  vnd  von  da  an  dar  Kttate 
anarikaat  eine  Weiwiliafee  nach  dan  OawQnlindara  anebaad,  bia  aar  Tandem 
Panama  und  von  hier  nach  Jamaika,  wo  Columbus  die  nicht  mehr  seeMlehl^ni  Sehiflb  aaf 
den  ätrand  laafen  lieJa.   Auf  fremden  Schiffen  nach  Europa  snrUck. 

Namen: 

aas  (jKma. 


Ftafiaa  M  Cutn. 
Um,  bti  DarfM. 
V*le. 
Fa  Is  Sä  Maria  fc. 

Prorim  =  Cenbaro. 
Caiiay,  ProTios  an  der  Moakitokflate. 

Cali-.  11,  l'r"»in7.. 

(  aiiuu,  V»-  de  (Po  do  TtiqiUo  i). 
Coi.mb»,  Praita  M  VsaigM. 

Gordo,  l'o 

Qncias  »  dio«  (II.  S.'i.tpmlur  l.'iii'JX 

Qumjß,  kL  Intel,  liest  bontcto  de  im  bahia  de  Casina 


m,  HT). 

acta  tfU»  te  not  Bsifoda 

m.  6M). 

Qnjga,  Bb  (Bb  de  Vanpw). 
Kiabn,  Bb  Tatos. 

Matinino. 

Tiorra  de  Hart  (•»  Tukatan). 

Portobelo  {=  Beipnerto). 
Poeecion,  Riu  de  la  (—  B.  Tinto), 
Betret*.  1'"  del  (=-  f 
Urura,  Vrotiu«. 
Veragna,  rio  de. 
Yebra  —  Küiua. 


17. 

Fünf  Schiffe  ;  entdeckt  die  Bermadaa-Iuelo. 
(Harriaaei  Diae.  of  K.  Am.  p.  691.) 


1608. 


18.  Gongaio  Coelho. 
Am  10.  Jvoi  1508  ab  Ton  liiaabon.  Baeba  Bobilbv  oaeh  Biamlian. 
0999,  Qnonica  do  Rqr  iMMtvel  ep.  GXV,  p.  170. 


19.  Seit  1504  fuhren  Bretouen,  Baaken  und  Normannen  zum  Iflsohüang  nach  Neil» 
fondUind  nnd  den  Kaohbarkiisten;  daher  die  Benennung   „Kap  Breton".     Dalb  Natt. 
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fuiniluntl  nicht  «na  ludgrapp»,  tondMO  eina  gioAa  IdmI  aai,  wnrda  ant  labr  apit 

erkaont. 

20.  Jean  Denis 

von  Honflcur,  1506,  mit  leiiMin  Piloten  Camart  von  Koueu  nahm  zuerst  die  Küsten  von 
Neutundiand  auf. 

21.  Jmw  DItt  4«  Mit  md  VtRcmrta  Yain  Plnei. 

99.  Juni  1508  Ina  14.  VnvomKcr  1509.  Pilot  Pedro  de  Ladcana.  Sie  steuerten 
smrat  nach  der  Kilste  von  üonduras,  nach  Guauaja  hinüber,  {jini^en  von  da  l'is  zur  Ijand- 
schaft  Camarona  and  weiter  big  zu  den  Sierraa  de  Caria  (Navarr.  ill,  558)|  wandten  sich 
dann  nach  Südamerika  nod  gingen  vom  Kap  SLAagdstin  iBdinirt«  In  mm  L^»bt»>Strom 
oder  gar  bis  mm  Rio  Cdorado,  40*  8.  Br.  (naeb  KoU). 

Yiß.  Zoituig  ans  dam  Prodli^d,  Mavan.  HI,  47,  «od  SohBnora  GtolNtt  1516. 

22.  Sebastian  de  Ocampo.  1508. 

Zwei  Schiffe.    Ooampo  umsegelte  auf  Befehl  Ovandos,  des  Gouverneurs  von  Haiti, 
Woatcoba  mit  dam  K*p  San  AntmiO)  «inlieimiioh  Agoanignaiugo. 
Henan  II,  üb.  IDf  ep.  1.  —  Im  Caaaa,  vol.  IH;  p.  S09. 


23.  Juan  Ponc«  de  Leon. 

Vom  3.  Marz  bis  21.  Soptombcr  1513.  Pilot  Anton  de  Alaminos  aoa  Palos;  droi 
Schiffe,  von  Puertorico  aus,  steuflrten  duixh  die  Bahsma-luseln  nach  Florida,  kamen  am 
8.  März  zu  den  Untiefen  von  Babueoa  (22^-°  N.  Br.),  dann  zu  den  Inaaln  Caiebi,  Yagdna, 
Amagoiyo  und  Maoigna,  barObrton  am  14.  Hin  Qnaoahani  mid  Cuiden  am  Oatorlaga, 
97.  Mär/,  das  Festland  von  Florida  (Pascua  de  flores),  hielten  es  aber  für  eino  Insel  und 
gingen  dann  bis  zum  2.  April  gopen  Nordosten  am  Lande  hin,  angeblich  bis  zum  ^0."  N.  Br. 
Die  Indianer  nannten  das  Land  Cautio.  Dann  kehrte  man  nm,  dublierte  das  Kap  Florida, 
da*  Gap  do  Coniaotas  bonoant  wwde^  nnd  Kef  «abnchoinlioli  in  dio  Tampaboi  «in.  Nun 
«nttok  naoh  Bimim  nnd  Babama,  wo  ab  den  PQolen  Diego  Uüfmleatmfcn,  der  tob  Buti 
ans  mit  einer  Barke  auf  Abenteuer  ausging.    Gogon  Endo  September  wieder  in  Puertorico. 

Schon  frühzeitig  ist  behauptet .  dnls  nicht  Ponce,  sondern  Caboto  der  Entdecker  von 

Florida  sei.    „Floridam,  qui  prunus  invcnont,  inter  scriptores  ambigitur.  Hispani  

gloiiam  Joanni  Pontio  Legionenai  defomnt;  Taram,  qood  ot  oortios  eot,  pleriqae  alBnnant, 
jnm  ante  Sebast.  Cahotum  ....  |innium  in  eam  Indiaram  provinciam  venisse'*.  (De  Thon, 
ITistoria  sni  tcinjinri«,  1609,  lib.  XCiV).  Statt  Snbnatian  miifst«'  allerdinps  Giovanni  Ca- 
boto genannt  werden;  der  Sohn  hat  sich  später  manche  Verdienste  des  Vaters  an- 
gerobhnet» 

Nomen: 

ChMiuMoha. 
Crai,  Bio  i*  k. 
noiida. 
Ovanims. 

MarU,  S». 


Ftols,  iL 

Im  toitogu,  InMln. 

Vilja,  islaa  do  l.i. 


CUirml,  Cabo  de. 

Ciutio  (Pantio 

NaTtn.  lU,  ttu.  —  Harlan  I,  lib.  9|  eap.  X,  p.  508  dar  Angab«  too  1601.  —  IL  Uaniiae,  UtacoT.  of 
K.  ia,  Pb  Itf,  Ml. 


24.  Vasco  Nunez  Baiboa.  151.3. 

Braoh  am  1.  September  d.  J.  von  Antigua  an  der  Landenge  von  Panama  auf,  zog 
duoh  Oarakn  nnd  mh  am  9&  September  die  SBdaee,  den  Golf  von  8.  llignei 

Bio  Iftitdonhing  der  Bfldaeo  war  von  grolaem  lEnflnik  anf  iKo  KartograpUe,  rie 
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Iten-itt'tt'  iVw  AutTnH<«niii;  vor,  (krs  Siidatncrika  «'in  flollMtäadigar  Erdteil  mL  Nordamerika 
d»gogen  wurdt)  13  Jahre  spätar  mit  Asien  verknüpft. 

P.  Murtyr,  Dec.  II,  A,  p.  148—180,  205—237 ;  Deo.  lU,  p.  866—871. 

25.  Juan  Diaz  de  Soli«. 

8.  Oktober  1515  mit  drei  SchiflFen  nach  Brasilien,  Cap  Frio,  und  von  da  zum  La 
Plata,  ao  dessen  Ufer  Solis  erschlagen  wurde.  Die  Schifi'e  kehrten  am  4.  Septbr.  1516 
mrflek.  Aa  dar  lUadniig  dea  La  Plata  batta  maa  gahoil,  dia  tebon  lange  geanolila 
StraTse  nach  dan  GawOnttadarn  la  finden.    Solis  nannta  dao  Flufs  Rio  de  S»  Maria,  naoh 

seinem  Tode  hiefa  dieser  Rio  de  Solis,  und  seit  1528  kam  der  Name  Rio  du  prata  auf. 
Auf  den  Karten  findet  er  sieb,  soweit  ich  e«  babe  ermitteln  können,  zuerst  1541  bei 
Mercator  und  Desliens. 

If  am«'  n : 


Mario,  liio  de  S»  («  U  Flato). 
Martin  Otads, 
Naridad,  C. 
UPlata,  Insel. 

FMdidM,  bahia  dt  U»  W  8.  Br.). 

-    -  -    -    4,-  - 


Ctodelaria,  Tfo  de  Nv*  S»  de  la. 
ConieDtes,  C  de  laSb 
tiööi  C 
ataan,  Bio. 

iMMsnfMb  bakk  da  loa,  ud  Bit  (U*  Ift'  8.  Bc^. 
LBba%  Ida  de  lae  (M*  B.  Bb). 

26.  Gonzalo  de  Badajoz 
fuhr  1516  von  Darieu  uacb  Nombre  de  Dios  und  drang  ins  Land  naob  Cbiru  und  Nata 
vor.  (Hmht.  m,  408.) 

27.  Dtogo  Minalo 

ging  1616  von  Cnba  zum  Hattdäl  nacb  der  Westküste  von  Florida  und  antdeckte  eina 

Bucht,  die,  wie  Oviedo  (Hist.  gen,,  ed.  Madrid,  IT,  143)  lieliauptet,  auf  Hi)ani8(  hpn  Karten 
nach  Miruelo  benannt  «ein  soll ;  aber  der  Name  läfst  sich  auf  den  noch  vorbandeneu  Karten 
nicht  nachweisen.    Der  Ort  mufs  westliob  von  der  Apalacbeebai  liegen. 
WiiuOT,  Hbk  af  Amer.  II,  836. 

28.  Francisco  Hernandez  de  Cördoba. 

8.  Februar  1517  von  Cuba.  Drei  Sobi£fe,  Pilot  Antou  Alaminos,  ausgesaudt  von 
Diego  VaUsquez,  dar  mU  1611  Statthaltar  in  CoIm  war. 

I^iidiiiig  an  der  Ponla  da  laa  Hngarea  aldliob  Tom  Kap  Catoobo  naoh  «inar  EUirfe  too 

81  Tagen.  Unfern  Inf,'  der  Ort  ,.Grau  Cairo*.  Kap  Catoche  orhiolt  seinen  Xamen  daher, 
dafs  die  Eiii<?eborneii  riefen:  cimcx  catoche  (con  escatocl» ' ,  was  niu  Ii  lieriial  Diaz  hiefs: 
„komm  mit  lu  mein  Haus  dort!^  Weiter  ging  die  Fahrt  um  Yukatau  herum  nacb  Cam» 
paoha,  aboai  ladiaiiardoffo  Namaaa  Quuupaeb,  daa  tod  dan  Spadam  San  Lann»  gonaant 
wurde,  weiter  /um  Dorfe  Pdanblian  (— Champoton)  und  der  Bahia  de  mala  palea  (tiaob 
einem  unglüeklit  Inn  Gefechte  genannt).  Von  dem  Estoro  de  los  lagarfos  ,  einer  der  drei 
liündungeu  eines  Flusses,  kehrte  die  Elxpedition  über  Florida  nach  Cuba  znrüok.  Wir 
biaUan,  sagt  Banal  Dias  (I,  oap.  3),  daa  Land  (Yokatan)  flir  aina  lual,  wafl  aa  dar 
Stouannami  Antan  da  Alanrinoa  bahanplato.  (Kavarr.  m,  63.) 

29.  Gaspar  de  Espinosa.  1517. 
Drei  SchifiTe,  Pilot  Juan  de  Castaüeda,  vom  Golfe  von  Panama  nordwärts  bis  zum 
Kicoyagolf:    Bnidabkaag  dar  Halbmaal  Pkiita,  dar  Inaal  Coiba,  dar  Ponte  Bnriea,  daa 
CtoUb  da  Oia  (G.  dnloa).  (Harne»  II,  m,  X.  —  Oriodo,  Hb.  TXTK,  «p.  13  n.  14.) 

30.  Juan  de  Grijalva. 
&  April  1618  bia  9.  Oktober  1518.    Vier  Schiäe,  Pilot  Anton  Alaminoa,  von 
Valaaqnas  abgoMuid^  mgoltea  am  8.  April  yva  St.  Ji^  da  Cnba  ab»  aahan  am  8.  Ifai  dw 
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Insel  Cozumvl,  die  sie  nach  dem  Tage  der  Kreuzeaerftndling  S*  Cruz  nannten,  entdeckten 
ftm  Himnu>1fnhrt9t;if,'f,  13.  Mai,  die  Babin  de  la  Ascension,  am  31.  Mai  den  l'uprto  doBcado, 
dessen  Eiufubrt  Alamiuos  für  eine  Aleeres8trsr»e  hielt  uud  spater  üoca  de  Terminos  nanntt», 
18*  N.  Br.  vod  WMtorhiii  di«  ida  de  Catoch«,  dia  SttKobe  Spitoa  t«mi  Ynkatao.  Am 
9.  Juni  emiobta  man  den  Bio  Or^alra,  jettt  Bio  TbbMM,  das  Bio  GoasaoaalooB  (Bio 
de  Alvara'lo^  ,  nnd  nun  erblickte  der  Soldat  Ran  Martin  zurrst  dii'  hoben  Schneegebir^ie 
Mexikos,  weshalb  man  das  Gebirge  nach  ilini  Sii-rra  do  S.  Martin  nannte.  Während  man 
YukaLan  für  eine  Insel  hielt  und  S*  Maria  de  loa  reuiedios  nunute,  erkannte  iiian  nun  in 
dar  VÜ»  dca  bcvtigni  Vara  Onii,  daft  man  miw  tianm  Ann«  vor  lieh  baba,  itte  dao 
Namen  San  Juan  bekaui.  Am  19.  «Fnni  ging  Alraradn  mit  einem  Sohiffo  und  i!'  n  Kranlcoo 
nach  Cuba  zurlick  ;  Grijalva  verfolgte  die  Küste  norh  weiter  nordwärts  bis  nach  Tampico, 
bis  zum  Rio  Pannen ,  und  wandte  sich  dann  erat  nach  Cuba  xur&ck.  Krot  nach  dieser 
VtSai  bafM^o  ddi  dia  YonlaUuug  von  eiiMin  oordanarikamMhan  VsidiiidB  imd  bofctai 
amdi  auf  dan  Kartaa  die  all^pxafllMBda  Oantalhuig,  iriOnand  Us  dnbin  Nonfondlud  und 
Ltbndor,  Florida  und  Tahatan  fiir  wbutAu  Imela  aogoMban  warm. 

Haman: 

eiQdfa,  Uo.  SMiMa%  Ma  da  Im. 


bsUais  la. 


t.  Chut,  Ma  da. 
Dweado^  Po, 


8.  Jon,  Fivfiada  da. 
8.  Maria  da  h»  nmsdiaa 
8.  Uartia,  lienm  ds. 
Paouco,  Itio  d«. 


Terminot) 

Twpao. 

Vüiailos, 


ai.  AlOMO  Mvwtt  4»  PMt  (PiBBdo). 

Febniar  oder  Mt»  1619  bis  Oktober  1819.  Tiar  Bebiffa,  abgaModt  von  Frandioo 

Oaray,  seit  1516  Statthalter  von  Jamaika,  eioa  Meerenge  zwischen  dem  von  Grijalva 
entdeckten  Festlande  und  der  Insel  Florida  zu  suchen.  Als  Pilot  ging  Diifro  Miruelo 
mit.  Die  Erforschung  begann  an  der  Westgrenze  der  Entdeckung  Juan  Pouces  und  er- 
atnckta  liob  von  da  nach  Westen  au  der  ganzen  Nordkiiste  des  Marikaaiaoban  Goifia  aaft. 
lang  bu  flbar  Traipioo  hinana,  Ua  inm  21."  H.  Br.  Nur  dia  Apakcheabai  wurda  nooh 
niobt  nntamdit.  Dar  Utiinlppi  erhielt  dan  Namen  Rio  del  Espiritu  Santo  ;  in  Mexiko 
Stiels  man  mit  den  Leuten  von  Cortes  zusammen.  Die  Kartenskizze,  die  Navarrete  (HI, 
148)  mitteilt,  darf  als  eine  Kopie  der  Karte  Pinedos  angesehen  werden.  Die  Anfangs-  und 
Endpnnkta  dar  Batdaalrangspunkta  amd  baiaicfanal,  s.  B.  Daada  aqcd  oomanaa  a  deaoobrir 
Franoiaoo  Oaraj.  Fiaadas  Fahrt  ist  auch  aof  Bibaroa  Karte  (16S9)  wohl  in  acbannan. 
Navarr.  III,  147.  —  Harriaaa^  Diao.  of  K.  An.«  p.  168. 


32.  Hernan  Cortes. 

1.519  von  Cuba  aus.  Eroberung  Mexikos.  Cortes  drang  am  16.  August  von  der 
Küste  ins  lunere,  war  am  23.  September  in  Tlasoala,  B.  November  iu  Mexiko;  13.  August 
IftSl  Erobamng  dar  Stadt  15.  Oklobar  1698  ala  Statlbaltar  baatttigt 

Cortaa  bSrIa  aaban  1690  van  ainam  attdliaban  Maara^  1699  kaman  aaina  Bataa  an  dan 

Grolsen  Ozean. 

Seine  Versuche,  die  angebliche  mittelamerikaniscbe  Meerenge  zu  finden,  führteu  ihn 
snavat  nach  Tehnantepek.  In  Zacatula  wurden  1033/24  für  Erforsohong  der  westlichen 
Kflatan  Sabiflb  gabaat,  1698  OBd  a«r  8aa  anf  dar  Oataaita  aaob  Hbndnna  gaaandt;  AU 
Tarado  ging  an  Lande  naah  Gnatanalay  nnd  Cartaa  aalbat  folgte  ibni,  am  Patanaaa  Torbai, 
nach  Honduras. 

Vgl.  Col.  de  doc.  iued.  para  la  hist.  de  Espafia,  TeL  l—i.  —  üarrisse,  Bibl.  Am. 
Yatost.,  p.  808.  —  Ynnaor,  HIat,  af  An.  409. 
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83.  Antonio  de  AlaminM, 

16.   Juli    1510    von   Vera   Onir   über   Tuba    durch   den    ßalinmnknnal    nach  Spsoien 
segelnd,  war  der  erst«,  dor  diesen  kurzen  Weg  mittels  Golfstrom  eiuaohlug. 
Harriaw,  Diso,  of  N.  Am.,  p.  189. 

34.  F.  Magaihaes. 

20.  September  1519  von  S.  Lncar  ab.  Fünf  Schiffe.  Unter  den  Piloten  Andrea  de 
S.  Martin  und  Estevao  Oomez.  Am  10.  Jaaaar  1530  am  Cabo  de  8*  Maria  aa  der  Mün« 
img  dM  Lb  TbH  «MÜtoh  0^  4m  ÜMto  vidi  Am  7.  EWbraar  C»bo  de  8.  Aatouo 
(—  a  Bbaoe),  8.  lUwmr  a  de  »i  PMa,  U.  Wmn  Beide  de  8.  MstiM,  97.  Abner 
Bahia  de  los  Patos,  31.  März  Puerto  de  S.  Julian,  Überwinterung  bis  24.  Angiut;  86.8e|h 
tember  Rio  de  S»  Cruz,  21.  Oktober  Cabo  de  las  Virgines  am  Eingang  der  Magalbftes- 
rtrafiie,  die  damals  Estrecho  de  todos  os  santos  benaout  wurde.  Weiter  worden  benannt 
Gbbo  Vielorie,  CSebe  Deeeede,  Tiem  del  fiiego  ned  Mar  FMiBee.  An  97.  Nofbr.  1590 
warliele  Magalhäes  die  Geetede  Aieerikae  md  etenerte  mit  drei  8o]iifiii  aber  den  Oreftee 
Oxean  nach  den  Molukkcn. 

Vgl.  Navarr.  IV.     Antou  Pigafetta,  Navigation  et  descouvrement  de  la  iodie  su* 
re  faiete  par  moi  Antoine  Pigafete.  Manoskr.  i.  d.  NationalbibL  zu  Paris.  PciiBO  triampo 
•1  ^ebe  temeqeeo.    MeOeiid  1800.  —  Hvgneei  Oianele  di  vieggio  di  nn 
FOoto  geooftee  in  Atti  deD  eoe.  Bg.  de  eter.  petrie,  veL  XV.  Gern»  1881,     6— 104. 

35.  Loicas  Vasquez  de  Aylion 

Madte  1590  eb  Schill  unter  BVuideoo  Oordino  vad  dem  FQoton  Alenae  Feroeodes  SetO 

•B  die  OstkUate  von  Nordamerika.    Sie  erreichten  die  Hfladimg  einei  grofsen  Flttsses,  den 

sie  nach  dem  Johannistage  1521   San  Juan  Baptista  nannten,  angeblich  in  83^*  N.  Br. 
Gordillo  besetzte  das  Land  im  Namen  Ayllons,  licenciado  in  S.  Domingo. 
Winsor,  Hist  of  Amer.  TT,  238  (Ancient  Florida  von  J.  G.  Sbea). 

36.  loam  Aivares  Fagundes 

erhielt  am  10.  Miirz  l.')i?l  vom  König  Manuel  von  Portugal  ein  Patent  auf  die  von  ihm 
am  Loreuzgolf  {h&ya  d'Anguada)  entdeckten  Länder  und  Inseln,  worunter  auch  Kap  Breton 
nnd  Keneehotflend  «i  Terateben  eind.  (Tgl.  H.  Hamme,  Diee.  of  N.  Am.,  p.  189  und 
PL  IX.) 

Die  hier  namhaft  gemachten  Orte,  die  Inseln  Sam  .Toam,  Sani  Pedro,  Santa  Ana  und 
Santo  Antonio,  der  Archipel  de  San  Pautelion  und  die  ilha  do  pitiguoem,  sowie  der 
Archipel  der  II 000  Jungfrauen  and  die  Insel  8*  Cruz  kommen  teilweise  auf  der  Karte 
Maggkloe  1597  snent  vor  und  teihraae  bei  Yemssaae  1599.  Dedordi  wird  l^pwdee' 
Fahrt  festgelegt ,  ohne  dafs  man  Ober  me  andre  Vermntnng  ab  Uber  die  Tage  der  Ent- 
deckung macheu  könnte,  nämlich : 

S.  Pwlro  am    1.  August 

8»  Cruz  ,14.  Setitmib«r 

Atehip«!  dar  ixooo  Jungbrnn    .     .  Sl.  Oktober. 


iirn  Jani 
.  8G.  Jnoi 
.   IS.  JnU 


37.  Gil  Gonzales  de  Avila, 
tl.  Jaaaar  Ua  98.  Juni  1599.  Vier  Sehtfb  mit  FOotAndnaNifio  gingen  fon  den  PMaD- 
badn  bei  Paoama  ab  und  aegeltaa  100  Leg.  an  der  Kflate  nordwirte  anent  bia  snm 

IfieoyagoUB,  von  wo  Gonzales  zu  Lande  an  den  Nikaragua-See  vordrang,  wahrend  Nifto 
inzwischen  die  pazifische  Küste  noch  über  die  Fonsecaba*  binaaa  aufnahm.  Darob  Oen* 
zaies  erfolgte  die  erste  Aufnahme  des  Nikaragua-Sees. 

Haniaaei  Kae.  ef  N.  Am.,  p.  587.  —  Itinerario  y  ooantaa  de  Qfl  Geoaeha  d'Avün 
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por  il  t«8orero  Andres  de  CeroccHa  in  M.  de  Pnralta ,  CoBtarica ,  Nicaragua  y  l'anaaim 
(Madrid  1883),  p.  87.  ~  Col.  de  doc.  ined.  reL  al  descubr.  VIII,  p.  17  (Madrid  1867). 


moht  atoh  «ner  nuMehiiMrifcMiiaoliMi  Hewmig»  1S94. 

Pedro  de  Älvarado  brach  im  Dezember  1523  Ton  Mexiko  anf  und  ging  an  der  pam- 
fiacben  Seite  durch  GuaU'nmla  bis  nach  San  Salvatior,  das  1525  gegrünih't  wnrdp. 

Criatoval  de  Olid  wurde  nebet  Uurtado  de  Mendoza  am  11.  Janaar  1524  zu  iSobiff 
TOB  Tn»  Cras  aasgesandt  nMh  H«iidiiiM|  Mrado»  taUta  bii  iiaeh  Dulea  bin  die  Umr- 
«ags  nohM.  ]M«m  lUirt  mtorUMi»  wml  OBd  mA  vbb  Oortaa  loangt«. 

Cortee  selbst  brach  im  Oktober  1524  mit  einem  Heere  auf  and  zog  M  dar  OatNitof 
TOB  Vera  Cruz  nach  ITondnraa,  wohin  or  am  lö.  April  152')  gelangte. 

Als  CortoB  sich  von  Montezuma  die  grolae  Küstenkart«  des  Reiches  verschafft  hatte, 
I^Man  dia  spaniadieii  Fflalan  ia  dar  Nllia  daa  Coaiaaoalaaa  dia  Maaraaga  andmi  la 
mötsen.  Daan  ftkftte  man  die  Bahia  da  la  AaoanriaB  an  der  Ostseite  Ynkatans  ins  Auge, 
_como  porque  hay  opinion  de  mnohas  pilotes,  que  por  aquella  bnhia  nalo  estreeho  u  la 
otra  mar"  (Col.  de  doc.  ined.  rel.  al  desoubr.  Xül,  p.  62).  Später  suchte  Cortes  die 
Strarse  zwischen  dem  Rio  Paaaoo  and  Florida.  Aoob  Tan  dar  WaatkBate  sandta  ar  apltar 
SeluCa  au,  «ai  lia  a«  Bnoban.  Ditaa  Maeranga  i^ialto  langa  Zail  auf  da»  aawirilaaiiachaB 
Kaiiaa  «ina  gro&a  Balla. 

39.  Giovanni  Verrazzano. 

17.  Januar  1524  mit  einem  Schiff  von  Madeira  aus  im  Auftrage  Frankreichs  Uber 
dan  Oaean.  7.  Min  Laad  in  d«r  NUm  daa  liaatigan  Wauington  bei  Kup  Fear,  34*  H.  Br., 
von  luar  nordwirta  bis  Nanftndlandf  am  8.  Jaü  1694  «iadar  in  Dia^M*   Zwadt:  Saawag 

nach  Kalai  zu  finden.  Die  Elgabniase  der  Reise  finden  sich  in  den  Karten  von  Magtriolo 
1527  untl  Verrazzano  1529.  Die  Cheaapeakbai  ist  nicht  goseben.  Die  ^grandissinia  fiuniara"' 
Verraxauos  wird  auf  den  breiten  Eingang  zum  Hafen  von  2ijew  York  gedeutet,  der  „bellis- 
dma  lag»*  anf  dan  innam  Hafen  dar  Stadt.  Dia  Ida  Lniia  beifat  jatat  Ifartha'a  Tinajard. 
Looiae  Ton  Savojan,  die  Mutter  fVans  I.,  war  1524  Kegcntin.  Seit  Mercators  Kart«, 
1569,  machte  man  aus  Liiisa  aaf  den  Karten  aia«  Claadia-InaaL  Der  waitor  weatlich 
liegende  „bellissimo  porto"  wird  Newport  sein. 

P.  Uartyr,  Op.  epist  1670,  No.  771,  779,  800.  —  Hnrpby,  The  voyage  of 
Varvassauo.  Kaw  Yarfc  1876.  —  0.  Danmom,  H  viaggia  di  O.  Vamnano.  florana 
1877.  —  Derselbe,  Tntorno  al  Florent.  6.  Verrazzano.  Genua  1881  und  1882.  — 
de  Costa,  Verrazano  tho  Explorer.  New  York  1880.  —  Lecbner,  Varrasano  (u  Olobot 
1890,  Nr.  8—10).  —  H.  Harrisse,  Disc.  of  N.  Am.,  p.  214. 


Im  Vsbroar  1696  van  Oarvla,  sailok  im  Novambart  «fai  Sebiff,  dia  8tnJ6m  naoh 

China  zwischen  Neufundland  und  Florida  zu  suchen ,  „itor  ad  Cataiam  intar  Baaalaoa  at 
Floridam  se  roperturum  inquit"  (P.  Martyr,  Doc.  VI,  cp.  10)  Gomez  fuhr  an  der  Küste 
von  Norden  nach  Süden,  bis  38°  41'  N.  Br.  Neu -England,  das  er  genauer  aufnahm, 
fltUalt  bei  daa  apaaiibbaB  Kartograpban  dan  Kaman  Oomaslaad.  Übar  Waatindian  bebrto 
er  beim.  Seine  Entdeckungen  sind  auf  Riberos  Karte,  1529,  verzeichnet.  Sein  Rio 
S.  Antonio  ist  der  Hudson,  die  Bahia  S.  ('ri?toval  der  Delaware,  das  Cabo  de  Arenas 
das  Kap  Henlopen  unter  38"  41'  N.  Br.,  wo  wahrscheinlich  die  KUstenfahrt  endigte.  Durch 
Oomez'  KUatenaaftiabnien  wurden  dia  nördlioben  portogiesiaoban  Batdaokungan  init  dan 
aMliftban  apaniadian  Tailmftpft, 


38.  Ctrtet 


40.  EMvvan  Goml 
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Der  älteste  Bericht  über  Gomez'  Reue  fiiuht  doh  in  OiMnm  SmniMM»  d*  k  Mlonl 
j  genenl  historia  de  las  Indias,  Toledo  1526,  foL  JUV  vaiWK 
H.  Uarrüse,  Diac  of  N.  Am.,  p.  229. 

41.  FmeiMt  tarn  naä  MMirt.  iSM— iM?. 

Erate  Fahrt  14.  Xorember  1524  Ton  Panama  mit  dem  Piloten  Hernando  Faatto; 
Almagro  folgte  mit  (Jeni  Piloten  Bartolome  Rniz,  farul  Pizarro  nicht,  sondern  segelto 
an  ihm  vorbei  bis  zum  lUo  de  San  Juan  (4"  Br.j  und  kehrte  daun  nach  Panama  zu- 
flak^  wo  er  Finno  ntnt 

Zweite  Fahrt  1526  im  Frflhling,  swei  ScbifTe,  Pilot  Raiz,  zum  Rio  de  8.  Juan» 
Ton  wo  Roiz  weiter  südwärts  ging.  Er  fand  die  Insel  Gallo,  die  Bucht  S.  Matco,  über- 
schritt als  der  erste  auf  der  Westseite  den  Äquator  und  gelangte  bis  zum  C.  de  la  Tueltay 
später  Piawido.  Dann  gingen  sie  gemeinschaftlich  von  R.  de  S.  Jnaa  nach  Sttden,  und 
PSmn»  mM»  aUh  aaf  dar  LmmICUDo  ftal»  vaair»  «r  «nt  bmIi  MbanmoMtBolMm Butcb 
unter  Roiz'  Leitung  weiter  südwärta  vordringen  konnte.  Sie  erreichten  die  Bai  von  Tumbez 
in  Nordperu,  dubliertt^n  C.  blanco  und  kamen  gchlierslich  bis  Saatai  9°  8*  Br«  Von  da 
kehrten  sie  nach  Panama-  zoröck,  Ende  1527  oder  Anfang  1528. 

Yl^  Kmdwo  d*  Xmw,  Vardadm  nImmo  da  1»  eoagpiito  dd  P«ni  b  Bwd«, 
HiitoiMdom  powlifw  d«  ImImBi^  Mmäni  17A9.  Obenatrt  in  Bmmmo  HI,  878  m«» 
TciMdig  1666. 

42.  Lnctt  Vtsqa»  4»  AylMi.  1635  und  1596. 

1.  Zweite  Expedition  ini(  zwei  Schiffen  unter  Pedro  de  Quexos  i  Ouf^ja)  kam 
zum  Jordanflasse  (33^°  N.  Br.)  im  ijande  Chicora  und  erforschte  von  da  die  Küste  noch 
etwa  250  Legnaa  weit  nach  Morden,  vielleicht  bis  zum  38.  oder  99."  N.  Br.,  bif  sn  der 
Sidgmin  4*r  A«ftuJi— »  di»  Cknaen  gmndbi  iMtto. 

2.  Die  dritte  Expedition  1526  mit  vier  SohifFen  fahrte  Ayllon  selbst  in  der  Ab- 
sicht, in  jenem  entdeckten  Gebiet,  wahrscheinlich  zwischen  .33  und  'M"  N.  Hr.,  eine  Kolonie 
anzulegen ;  aber  mit  dem  Tode  Ayllons,  der  am  18.  Oktober  1526  dem  Fieber  erhig,  hörten 
fi>  ÜBtuMlmaiigaB  mi£ 

Du  »■hwiliuid  iMUflll  Bodi  ttogm  Zait  auf  dmi  Kutan  dm  Nmmii  »AjOpmI^". 

43.  Guevara, 

Kapitän  in  der  Flotte  Loajaaa,  die  24.  Juli  1525  von  La  Com&a  zur  Magalhäeestraise  ab- 
ging, vm  di*  MolokhMi  m  «neidieii,  «aide  mit  adiiMD  Sobiib  SaoAiBgo  am  1.  Jörn  1686 
wilumd  eines  Sturme«  am  Anagaoge  ana  der  Magalhaeastralae  Ton  den  übrigen  FabnamgaB 
getrennt  und  ging  allein  nordwärts,  um  die  Westküste  Mexikos  zu  erreichen.  Er  war  am 
10.  Juli  unter  13"  N.  Br.,  sah  11.  Juli  eine  kleine  Insel  und  dahinter  Land,  ohne  zu  er- 
kennen, ob  es  Festland  oder  Insel  sei,  landete  am  20.  Juli  an  einer  kleinen  Inael  Magd»» 
kB»  nid  gel»i»gte  Bode  de»  Moiwta  naah  KiMida  bm  Tabuntapek.  Owoh  diaaa  SUvt 
wind»  dia  Ansdebnung  SlIdaiMcikaa  gagan  Waatoa  iriUwr  bagremt 
N»Tamt0  181. 

44.  JmilMihMi6  FhUMiMSO  4»  Hontejo, 
dar  aehmi  1618  di»  Baiae  Gi^ialfa»  mitoiaahta,  bagMm  1687  die  Brobanmg  Tnkatana. 

CoL  d.  doc.  nmd.  f«L  al  daaaabr.  YJH,  80  QUMi  1867).  —  Haamr»,  veL  II, 
üb.  m,  ep.  1. 

46.  John  Rut  von  Ratcliff 

ging  mit  zwei  8cbi£Fen  10.  Juni  1527  von  Plymouth  ab,  um  auf  Anregung  K.  Thornes 
(a.  deasen  Karte)  den  Weg  nach  China  zu  suchen.  £a  war  die  letzte  euglisobe  Expedition 
Bage,  Dia  MvMdtaat  der  lartogmikk  voa  AMriha  Ms  liTO.  4 
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in  diese  Gewässer.  Kut  traf  unter  53"  N.  Kr.  auf  Eis,  gin;r  nach  C.  Race  zurück  und 
dann  in  oinon  Golf  nördlich  von  Neufundland  ('?),  berührte  weiter  südlich  die  KflBte  von 
Anabec,  später  Norombega  genannt.  Aranbega  enohMoi  samt  auf  dar  Knte  YemnaiuM. 
AllaftiMe>  iMoiit  «iiMD  HoAi  tob  Nvnunbtg»  («  Fenobtoot).  flb  Sdiiff  bun  im  Oktober 
noob  England  zurück. 

Kolli,  OiN.  of  IfMBOk  p.  88.  —  PuiohM,  Ptlgrimag«  HI,  809. 

b  fkricla»  Hin  1K98  mü  Tior  Sobübii  ran  Onb»  ab  snr  KobnuHlion,  Fllot  Diego  Miniolo. 

Landet  am  15.  April  in  der  Bahia  de  la  Cruz,  n^<^  deoembarco  Panfilo  de  Narvaez". 
Es  ist  zweifelhaft,  ob  die  Apalachcebai  oder  die  Tampabni  gemeint  ist.  Am  2'»,  Juni  in  der 
Indianeratadt  Apalachee,  am  31.  Juni  wieder  an  der  Koste,  Babia  de  Cavallos,  dann  Fahrt 
aodi  Weiton  snr  M andang  des  MianouppL  Naohdem  die  Expedition  dnnh  Indianer  vof^ 
aieblak  mr,  InmiB  aabh  wmÜu^Ündgn  GafaogMUobaft,  am  1.  April  1S86,  Ahar  ITn&as 
Oabaga  da  Yaea,  Castillo  nnd  Dorantes  Uber  den  Rio  Grande  del  Körte  nach  8.  MiglMl  in 
fiinaloa  und  von  da  nach  Mexiko.    Die  Wegronte  läfst  sich  nicht  mehr  festlegen. 

La  relacion  qne  dio  Alvar  NaOez  Cabe^  de  Vaoa  (Zamora  1542).  —  La  relacion  y 
oommiteiioi  del  govemador  Abar  NnBai  CUw^a  da  Vaoa  (VaDidolU  1655).  —  Btaetlk, 
Hbtoriadona  primiL,  ^  ^  na.  6.  —  Ramane  ÜI,  p.  810  (Voaadig  1556).  —  RelaoioB 
del  viaje  de  Panfilo  de  Narvaez  al  Rio  de  las  Palmas,  hasta  la  pnnta  de  la  Florida,  hecho 
per  el  teaoreo  Cabesa  de  Vaoa.  1537.  (CoL  de  doo.  iaed.  loL  al  deaonbr.  XIV.  365.) 

47.  Wcolm  Fedtman.  1689-1581. 

IbiognOga  in  Yonwwfift,  ftuflioli  Tom  Maiafiaiboimo 

N.  Federmanna  Indianische  Historia  (HagOBM  1557)t  (Nandnioli  in  dar  BibL  doB  lütor. 
Tenina  Stuttgart  1859.  Bd.  XLYU.) 

4a  Mt  4i  tkmuL  1688-81. 

Kriegvsng  naeb  Nen-Qalioion,  Brebanng  iron  JaBsoo  vnd  Cidiaean. 

Vgl.  Doc.  ined.  rel.  al  desc.  XTV,  847.  411;  XITI.  —  Ramusio  HI,  333  (Venedig 
1556).  —  Matiaa  de  la  Mota  Padilla,  Conqnista  del  Baino  de  la  Nneva  Galiom  (Mexiko 
1870). 

49.  Francisco  Pizarro. 

1531 — 1532  Eroberung  Peroa.  Von  Panama  2S.  Dezember  1531  mit  tei  Schiffen 
naeb  Tanbas.  7on  biar  18.  Mai  1688  »i  Lurf  nadi  Tangarara,  Uajamarca,  FaolmeaaMO^ 
Oaaoa.   1685  lima  g^gtaadat  am  BimacfliiMa. 

Littoiatar  bei  Hnrime»  B.  A.  T.  817.  —  Winior,  Hfai  o&  Am.  H,  668. 

SO.  Dfefo  Onias 

drang  1581  «of  dam  Orinoko  ini  üman^  fiel  aber  in  einer  MootareL  Binar  aeiner  OlBaier^ 
Martinez ,  gelangte  ins  luiara  nnd  woida  aar  Stadt  Manoa  gaflUnt;  er  bariehAafc  raant 

Tom  Eldorado. 

Winaor  Lc.II,  579. 

«.  »808  HniMla  d»  MMdon.  1688. 

Vom  30.  Juni  an.  Zwei  Schiffe,  von  Cortes  ausgerüstet,  von  Acapoloo  ab  zur  Rinaloa« 
küsto.  Mondoza  wurde  in  einer  Meuterei  am  Rio  fuertn  orschlagOD,  aotO  Gofilhrte  Masoola 
kehrte  mit  einem  Schiffe  nach  Banderaabai  in  Jalisoo  zurück. 

Baaonll,  Hiat.  of  paoifl  atatea.  Tho  Korthwoot  Coast  I,  14. 
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S2.  FiiMitM  HartüA 

grftodat  Cartegwui  1638. 

CoL  4»  dMk  M.  VZQ,  t4. 

53.  Diego  Bezerra  (Becerra). 

Vom  29.  Oktober  15.33  an.  Zwei  Sobifb:  ConMpoioil  und  &  iMMMn,  TOB  Etha  S.  Jag» 
ab  nach  Kaliforaien.    Pilot  Ximenes. 

Dm  nraito  Sehiff,  tmt«r  HtraaoA»  d«  Orijalv«  «ad  FOet  Unfin  d«  Aooila, 
«ude  schon  am  31.  OkMMr  durah  Storni  gBlnut. 

!)!(■  Concepcion  kam  am  18.  Dezember  unter  29|**  N.  Br.  auf  die  Küste  Kaliforniens, 
Grijulva  dagegen  entdeokte  am  25.  Uezembor  die  Bavillagigedograppei  deren  HaaptioMl 
damals  S.  Thomas,  jetit  Socorro,  genannt  wurde. 

Od.  d«  dM.  iatd.  nL  al  diMal».  2IV,  p.  188. 

54.  Diego  de  Guzman 
drang  von  CaÜMW  1533  nach  Süuüoa  Tor ;  seine  Haoptleate  gelangten  über  Dorango  aum 

mmn,  HmI.  «I  An.  n,  «M. 

55.  Simon  de  Alcaiaba.  1534—1535. 

Zug  durch  Patagonien. 

CoL  d*  dee.  iaad.  nL  al  dmlir.  V,  97—117. 

56.  Georg  von  Speier.   15,3 1. 

Drang  von  Coro  ins  Innere  von  Venesuela  ein  und  kehrte  nach  Zurttoklegong  von 
1600  milea  au  die  Kiiate  zurück. 

GoL  d«  dMk  iiMd.  X,  47—62:  .Svowm  d«  Im  AkoMm  Väaum  «n  Vwiosmlft«.  — 
WioMr,  Bit  of  Ab.  n,  679. 

57.  Pedro  de  AJvarado 
kuidete  im  Min  1684  in  Puerto  ^^ejo  am  Äquator  und  drang  bis  naob  Riobamba  vor. 
Besaleasar  in  Qoito. 

58.  Jacques  Cartier. 
Erste  Heise  SO.  April  bis  5.  September  1534. 

AUUlrt  VW  St.  Mab  nik  smi  Behabn»  10.  Mai  aa  darKtata  tan  HaoAndlaiid  viitir 
48*  90'  N.  Br.  Diaag  dnndi  dia  Bdb-Ua-Btnfta,  daauda  gaUs  daa  elMteaaz,  in  daa 

Lorenzgolf  ein.  lale  de  St.  Catherine ,  nahe  dem  Eingang  der  Strafse ,  nach  dem  einen 
Schiffe  genannt.  Die  von  Cartier  am  Lorenzgolf  erteilten  Namen  sind  meist  vergossen: 
Port  Breet,  harboar  de  Üt.  Antoine,  St.  Servana,  Jacques  Cartier.  Cap  Double  ist  jetzt 
C.  Rieh  aa  dar  Waataeita  vaa  Naaftroflaad.  C.  da  TUsaot,  aaoh  aiaam  iadianiaeiiaa 
Biaptlinge  benannt,  ist  jetit  C.  Maa^Ii.  Am  34.  Juni  am  C.  St.  Jean  (jetzt  AngaOla). 
Die  Tsles  des  Margaulx  heifsen  jetzt  Rird  rocks.  Isle  de  Brion  hat  ihren  Xuiueii  tii  h  iltoii. 
Cartier,  der  auch  den  Seeweg  nach  Asien  suohte,  bemerkt  hier:  „loh  glaube,  es  gibt  eine 
Passage  awisohen  Neufandland  und  Bretonenlaod".  Aber  trotzdem  kahrta  ar  später  durch 
die  Belle.isla49tralhe  snrllck.  Die  beatiga  Prias  Sdnard-Iaael  crfaiah  durch  Cartier  den  Namaa 
Alezay-lQsel,  sein  C.  Orleans  ist  der  North  Point  derselben  InseL  Dia  MinHaiahibai  aaaata 
ar  8.  Lanario.    Am  8.  .luli  fand  er  die  Chalonrhai  (Biif(fe<<thay). 

Der  Originalbehcbt  der  Heise,  lauge  versvbullen,  ist  18G7  in  der  Nationalbibliotbek 
la  Paria  wiadergefnnden  aad  TaHfSntlioht:  Bcktion  originale  du  voyage  de  Jacques  OaHiif 
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ati  Canada  cn  1531.  j  ulilicc  par  Michplunt  et  A.  Ram^  (Paris  1867).  Die  älteste  Ober- 
MtzuDg  findet  sich  in  liamusiu  III,  435  (Venedig  1556).  Anüserdem  vgl.  M.  H.  MiobeUoti 
Vo7i«e  de  Jaoq.  C.  «d  CMiad^Mi  1S84,  pnUMe  d'aprts  l'^diliui  d*  1686  et  d'apite  BMuuie 
(Buis  1866).  —  P.  Gafflurdi  Lm  demmmon  Snu^ßäm  (Fun  19BS^  p.  167—980. 

59.  Jacques  Cartter. 

Zweite  Beiee»  vom  19.  Ifai  1681  Iis  6.  oder  16.  Jidi  1686. 

Weitofo  UntanaolmQg  dM  Luws-Golfoe  und  •Stromae  mit  drei  Sohifin.  10.  Augoet 

am  R.  de  S.  Jean ;  die  Miintlnngabncht  des  von  Norden  kommenden  Flnsses  nanntt-  er 
St.  Lorenzhni,  nach  dem  Heiligen  des  Tages,  ein  Name,  der  später  auf  den  ganzen  (toH 
Ubertragen  wurde;  21.  August  Insel  Aüaumptiou,  eiulieimiKcli  Natiflooteo,  jetxt  Aatico8ti| 
ÜDflel  und  VkJk  Sagoemj,  Ide  enx  Condree  (hat  noeh  dieoan  Kanon),  miter  dae  Indieoer- 
dorf  Stadacouna  (3  Quebec),  bei  DeHceliers  1544  Stadiu  (?),  Baochaainsel,  später  Orleana» 
insel  (Mercator  1569:  yo  d'Orleans,  alias  lio  Hnodio),  havre  de  St.  Croix  nahe  der  Bacchus- 
insel  (wegen  der  einbeimischen  Hebe,  die  bis  hier  vorkommtj.  Hier  begann  Cartiers  Land 
Caoada,  des  auch  Nova  Franoia  benaont  wurde.  Vom  Heiligeokreuxhafeo  ging  Cartier 
mit  dem  Ueiniten  Sobiff»  L'Emdrillon  aUmii  weiter  Unläanfwirta  nnd  kam  am  S8.  SepteaAer 
mm  lao  d'Angonlesmo  St.  Peters  lake);  19.  Oktober  nach  HocLekga  (damals  Mont 
royal),  im  Kovember  nuriick  sor  Überwintenuig  im  HeiligeokreiubafeD.  Abiahrt  6.  Mai 
1536. 

IMe  PtoIeraliis.Aiuig«be  (BiMll640)  zeigt  zoerst  Kenntnii  von  dioMT  Baiee;  Hmatora 
QMmm  1641  weUa  miek  niditB  dttran,  woU  «bor  DoaBena  1641. 

Brief  Recit  et  succincte  uarration  de  la  navigation  faicte  es  ysles  de  Canada  i^'c.  Paris 
1545.    (Rrit.  Museum.)  —  Brief  Recit  et  succincte  narration  de  la  iiavigatinn  taii  tc  eii 

1535  et  1536   pr^o^d^  d'une  br^ve  et  suociuote  introducüou  bistoric^ue  par 

M.  d'ÄTOSM).  Fteil  1868.  —  Bamorio  m,  441. 

60.  Cortes.  1535. 

16.  April  von  Chiametlaoi  SS**  N.  Br.,  Expedition  nach  Kalifornien.  3.  Mai  Landung 
in  der  Bndit  von  8»  Ona,  jetst  La  Fu.  IKe  mtarieDen  Akten  dar  Beaitaergreifimg  wann 
von  einer  Karte  begleitet,  wovon  aiob  in  Winaor  (Hiat.  of  Am.  448)  ein  Ibbaimile  be- 
findet.   Die  Karte  enthält  die  Xamen : 

C.  de  Corriente»  de  la  pascua,  handerus,  xalisco,  astatam,  chiamotla,  R.  de  spirito  st", 
de  la  Sal,  R.  de  S.  Higel,  Culuacam,  £.  graode  de  los  trabajos,  petatam  do  los  BemSdioe, 
8.  JMtOf  8.  Pebb.  An  der  Halbinael  von  8llden  naob  Korden:  8.  lUipe^  8.  fago,  fr  Cnta 
und  Periae. 

61.  Almagro 

dringt  1535  von  Cuaco  aus  durch  Bolivien  und  an  der  Ostaeite  der  Anden  bis  Salt«  vor 
und  übersteigt  das  Hochgebirge ,  erreicht  Copiapo  und  kehrt  von  da  durob  die  Ataoam». 
wttate  surttoL 

62.  Pwiro  de  MwNlia.  1686. 

BtattbaUer  am  La  Plate,  GrOndnng  von  Bnenoe  Airee. 

Relacion  de  Gregorio  de  Aeoila  Mbfo  «1  geUano  de  h»  provineiae  del  Bio  de  1» 
Fkta,  und  CoL  de  doo.  ined.  X,  696. 

68l  Jmi  de  Jlytiii 

gebt  1536  den  Paraguay  bis  25°  38'  S.  Br.  hinauf  und  grflndet  Asaumption. 

.  1537  geht  er  bis  21^  8.  Hr.  den  Flufs  binauf  uod  erroiobt  von  bier  dorob  Ghran 
Cbaoo  und  das  Laud  der  (Jhiquitoa  Peru. 
Hemm  V,  10.  16;  71,  8.  17. 
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64b  CtiMiit 

gelangt  1537  nach  Aniatepeqae.   (MaHoi,  MVi  lbdlid|  AmL  of  bbt.  £XXX.,  fol  84,  atiflti 
im  Winoor,  UiiU  of  An.  XI,  608.) 

86b  fimriv  XhMMt  QmiiiB 

gabagt  Mn  HegdalenaBiknni  rafUbta  naob  Bogot»  1687  und  grindet  8^  M  de  Begel»  168& 

66.  Pero  Anzures 

gitadet  1686  GtefniMk 

67.  Fray  Marco  di  Hizza.   i  ')38— 1539. 

Oebt  zu  Laml(!  von  Mexiko  mich  Culiaiaii  und  v  ii  lioit  7.  Mary.  1539  mit  Fray 
Ononlo,  eiuem  J^'rauziBitauer,  und  Estebauico  uach  Fetatlau  m  Sonora,  wu  Ononto  krank 
nrloUilieb,  wllinnd  Ifamo  ifanh  Wilelendan  nook  bie  in  die  miie  Ton  CSbok  rmimag, 
dei  er  so  grofs  wie  Mexiko  ausgab. 

CoL  de  dM.  ined.  nL  al  deeonbr.  m,  889.  —  Bimaao  HI,  664  (Venedig  1668). 

66.  McofaUN  FMtorMM 

emiebte  1689  das  HeeWend  ron  Bogota. 

69.  Heman  de  Soto. 

KriflgMug  ia  Florida  1539  — 1512.  Am  12.  Mai  1539  tod  Havaua  uaüb  Florida  in 
«M  Bn,  10  Legoaa  «eeHitli  von  dar  JiaDBgnoe-Biij  Seto  nannte  aie  Ibfiiritn  aanio, 
weil  er  an  Ffiageien,  am  86.  Mai,  kadele.  Denn  in  die  Landeeheft  Apalaohee»  wiedsr 

rück  zum  Hafeu  Pennoola,  wieder  ins  Biunenland  bis  in  die  Glegend  des  heutigen  SUver- 
filuff  am  Savanuali  unterhalb  Augusta,  daun  nordwestwäris  beinahe  bis  nach  Dalton  in 
Georgia  und  von  da  gegen  äUdoateu  bis  zur  MobilebaL  Am  36.  Mai  1540  oicbt  weit 
von  der  ArlanHui^lfltndtuig  Uber  den  IGMiwippi,  rar  Btadt  Onaande  mit  800  ffinsem, 
Tennnilich  an  der  Stelle  von  Cooiawattie  Old  Town;  weiter  Uber  mehrere  Flüaae  and  dann 
einmonatige  Rast  an  der  Stelle,  wo  jetzt  Rom  liogt.  Von  da  nach  Coca,  wahrscheinlich  am 
CooBaÜusBe ,  zwischen  den  Mündungen  dea  Talladega  und  Tallasehatiliee  (nach  Annahme 
KtkiuB,  GeBcbiubtsschreibera  von  Alabama,  nach  dem  Citat  von  Wiusor,  II,  248).  Von  da 
naeli  mfibehali  am  Hatobet  Creek  uod  welter  naob  Tafiaas,  Taikalnsa,  IfaoQa,  den  Akbama 
abwärta  zur  Stadt  Piache  durch  das  Land  Pafalkya  (jetzt  die  Grafschaften  Clurke,  MareogO 
und  Green)  zu  den  Städten  Taliepatua  und  Cabnsto  (d.  i.  Erie  am  Black  Warrior),  dann 
Cllicaoa  am  weatliuheu  I.'fer  des  Yazoo  (17.  Dezember  1540).  Im  April  1541  zog  Soto 
gegen  den  faindKchen  Häuptling  Alibamo  nach  Qiusqius  am  Miniasippi,  gmg  beim  unter* 
aten  Cbiokaaaw-Bhiff  Uber  den  Ftois  und  aar  Idmnen  Pririe,  um  Paotba  uod  Chisoa  anf- 
zuBuchen)  und  dann  ina  Land  von  Cali^a  und  nun  wieder  110  Leguas  sUdöstliob  zur  Stadt 
Quigoate  an  einem  Mississippi-Arm.  Soto  überwinterte  in  Viranque  oder  Autiamque  (Washita?), 
kam  im  Frühjahr  1542  an  die  Mündung  dea  Redriver  und  starb  am  21.  Mai  1542. 

Bflin  Naehfolger,  Laie  de  Mnaeoao,  drang,  nm  Meadko  an  erreieben,  Ina  Xanatin  vor, 
ging  dann  aber  an  den  Miasisaippi  zurück,  Uberwinterte  noch  einmal  nnd  inhr  dann  den 
Hals  hinab  in  den  Golf  und  an  der  Küste  entlang  zum  Rio  Panuco. 

Wenn  auch  die  Hauptpunkte  dieser  Expedition  geographisch  zu  beatiounen  sind,  BO 
bleiben  doch  die  Einzelheiten  der  Reiselinie  schwer  zu  deuten.  • 

Bdafaa  verdadeiin  dee  tnbalboe  qne  Im»  genemader  den  Veimldo  de  Sevte  .... 
paasarom  no  descobrimento  da  provincia  da  Frofida  (Evora  1557).  Neudruck  duroll  die 
K.  Akad.  in  Lissahon  1H44.  —  Englische  Ühersotzung  in  Hakluyt  Soc.  1851:  „Discovery 
and  Cout^ueat  ot  Fl.  —  ReUoion  del  auoeao  de  la  jornada  quo  hizo  Hernaodo  de  Soto, 
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von  Luifl  Hornandez  de  Biedma  (iu  B.  8mith,  Col.  de  varios  docanMntoB  para  la  bist,  de 
la  Florida.  1857).  —  GarsilasBo  de  la  Vega,  Florida  del  Ynoa  (London  1606).  —  Ein 
Inm«r  Bericht  Rodrigo  Kaugils,  8oto«  Sekretär«,  in  Oviedoa  Hist.  gen.  I,  56S,  ed.  A  de 
kW  RioB.  —  3,  Wmm  H,  S46,  Kritik  dar  BdialiBM^  p.  Ml;  MidM  Kvle»  p.  S94. 

Bar  Käme  Florida  erhielt  von  nim  in  daa  gittte  Avadakmag  und  Inaitala  aiab  Ibar 
das  gauaa  Sttdoatan  tod  Hoidamarika  toa. 

70.  fmttm  #•  Htoa. 

8.  Jofi  1589  wm  Aoi^oloo  «na,  ging  dan  KaUftniaeliaB  6aif  Uainf  fMt  liaa  am 

nSfdKalMii  Bode,  kehrte  dann  nm  und  verfolgte  die  Westküste  der  Halbinsel  bis  zum  Ki^p 
Engafio,  28*  Nr.  Er.    Bei  dieser  Fahrt  kommt  zuerst  der  Name  Kalifornien  vor,  dor  für 
die  Buobt  von  8>  Cruz  gebraooht  wurde  und  von  da  sieb  auf  die  ganM  Halbinsel  übertrug. 
Baanab       849  (Vavadig  1566).  ^  Wumor,  Biat  of  Asarfh»  U,  418. 

71.  Alorreo  de  Camargo 

befabr  1640  dia  WaatkQate  Südamerikaa  von  dar  Magalhiaaatraiäa  bis  snin  üio  Manie 

in  Chilai. 

72.  Pedro  de  Valdivia 

brach  im  lUn  1540  von  Cusco  auf  nach  Chile,  legte  im  Februar  1541  am  Ufer  dos 
Ifapoolio  dan  Onuid  aar  Stadt  Santiaga.  Wailar  lidgtan  dia  OrBndvngan  von  Vaipaiata» 

1644,  Conccprion  1550  und  Valdivia  1552. 

CoL  de  doo.  iaedit.  reL  al  daaeabr.  IVf  p.  6—84. 

TS.  nwMlMt  Vtoyitt  da  Coremio. 

lUdaog  naeli  dbola  and  Onifiim  1640—1649.  Henaado  Alaraoa  aoDte  die  En. 

]>edition  zu  Schiff  unterttütcen.  Sein  PUot  Deminico  de  Castillo  zeichnete  eine  Karte, 
dio  sich  orhalten  bat.  Die  Flotte  segelte  am  9.  Mai  1510  ab  und  erreichte  das  Ende  des 
Qolfes  von  Kalifornien;  Alaroon  ging  den  Colorado  del  Ocoidente  noch  in  Böten  hinauf. 
Saia  Barieht  im  Bamaaio  m,  868.  IHa  FalltiimBlBatBT  KaKfemiana  wuda  ÜMtgaatdlt. 

Ihm  Haar  tataaBuaall«  aiah  ia  CampaataUa,  dar  Baaptatadt  voa  Nau-GafiMan,  aad 
brach  im  M'nrr  l.'i40  von  da  auf.  Dor  Zug  ging  nach  NO.  Cibola  erwies  sich  als  aia 
Dorf  mit  20n  Einwohnern  (in  der  Nähe  von  Zuiii).  Das  Land  Tnsayan  liegt  nördlich  vom 
Rio  Vermejo,  Acaco  ist  Acoma,  Tiguex  wird  von  Bandeher  (liist.  introduction  to  studiea 
amoag  äw  aedantaiy  Indiana  ef  lT«w  Mexieo)  weatiielt  von  Bb  graade  dal  Karte  vaikgl^ 
Cicuyä  ist  Old  Peoas,  Qnirex  oder  Queres  ist  ein  Distrikt  von  Cochito.  Von  Cibola  ging 
Cardenas  woetwärts  zum  Colorado-Cafion,  Coronado  i,nng  ostwärts  über  den  Kl"  (-iraude  in 
die  Prärien  bis  40"  N.  Br.  nach  Quivira,  das  au  der  Grenze  von  Nebraska  und  Kansas 
odar  am  Miasonri  su  sacben  ist. 

Caroiaadaa  Bariafct  ia  Doe.  iaed.  raL  al  daaealnr.  m,  868,  aaia  Brief  an  dea  Kaiaar 

Xm,  261  —  68.  — -  Bericht  des  Kapitäns  Pedro  de  Castanoda  bei  Temaux  Oompans.  — 
Relacion  hecha  por  p1  Capitao  Juan  Juramillo  in  Doc.  ined.  XIV,  301.  —  Ramnsio  ITT,  359 
(Venedig  1556).  —  Neue  Litteratur  über  den  Zug  in  Winsor,  Uist.  of  Am.  II,  501.  — 
Cnonadoa  Ifafaab,  bitiaeli  bdeaelitefc  Toa  Gananl  J.  B.  Simpaoa  ia  Smitliaoa.  Bapeti 
1889,  p.  809—840. 

Dritte  Fahrt  naeh  Canad»  88.  Hai  1641  bia  81.  Oktober  1649,  vaa  8t  Male» 
5  SchifTe.  Koberval  folgte  23.  August  1541  Ton  Honflevr  aadi  —  aaia  FÖat  war  Aihnea 

aus  Saintongo  —  und  kehrte  erst  im  Mai  1544  zurück. 

Per  Originalbericht  ist  verloren  gegangen.    Fragmente  bei  Hakluyt  (I,  889)k  Jeaa 
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Atfonoe  erforschte  den  Saguenay  und  hat  vralirschoinlicb  aaf  der  Kikkreiso  die  Oatkiltto 
der  Vereinigten  StJtaten  nach  einer  Strafse,  die  nach  Indien  führnn  sollte,  abgesucht.  Seine 
Koamographie  (Maauakr.  in  der  NationalbibL  zu  Paris)  rerrät  Kenntnis  von  jenen  Rüsten, 
ünlsr  42*  H.  Br.  fciid  er  wOaaaUUSA  db  MiMtuliiweHrtM  vaä  hoflU  die  StniM 
nrinhn  NcranlMfla  nad  Sktidft  n  M«.  Alle  dim  Uadw  ledunto  AlfbM*  llin«mi 
XU  Asien.  „Oes  terres  tiennent  h  1a  Tartarie  et  pense  que  ce  se  soit  le  bout  de  TAne 
Selon  Iii  rondenr  flu  mondo".  (Winaor,  Hist.  of  .Vm.  III,  GO.)  Derselbe  Gedanke  findet 
aicb  auch  in  dem  königUchun  Aultrage  fUr  Cartier,  wonach  die  Ansicht  ausgesproohen  ist, 
defa  dH  wgread  ptfi  dei  teme  de  Otaad»  et  Hbohaleg»  tat  beoi  de  l'Ane  da  eAK  de 
rOeoident"  bUde.  (Lewserbot,  Eist,  de  la  Koavelle  Frsnce,  p.  412,  Fbris  1619.) 
Vgl  Euaau,  Motae  rar  le  Mo«?.  Freoee,  p.  d.  —  HMiiiMy  Gabel»  p.  911. 

78.  PHL  V.  HuttM 

ludeto  1641  m  Beitatele  in  YenenMlft  vad  dieag  Ins  ra  dei|.Stldteii  dar  OiBegttB  tw. 

76.  Francisco  de  Orellana 

ging  1541  den  Kio  Napo  hinab,  sobifiEte  sich  im  Dexember  an  der  Httndong  des  Flnssse 
iB  den  Amntaaanalrem  ein  nad  Heb  akb  den  fitnai  UMMMAen,  bie  er  «n  86.  Angoet 
1548  den  Oaaen  erraiaihta. 

Col.  de  doc.  ined.  VIT,  552  (Madrid  1867).  —  Herren  VI,  8.  7.,  9.  2.,  Yll, 
9,  8.  —  MerkhaiD,  Bxpeditione  iato  Üt»  Yallqr     the  Amaiona  (HaUivt  See.  1859). 

77.  Jim  MrigMi  CiMllo. 

87.  Juni  1649  veo  Pnatto  de  Nnvided,  nerdmalKali  von  Ifansanilb  (19*  N.  Br.)^ 

mü  drei  ScLliTen  zur  Erforschung  der  WeatkUate  von  Kalifornieu.  Die  Expedition  kam 
aegebhch  bis  4'1"  X.  Br..  wahrscheinlich  aber  nur  bis  43"  N.  Br.,  während  Cabrillo  selbst, 
der  8.  Jenoar  1543  starb,  nur  die  Breite  von  38 40'  erreichte.  Der  Pilot  Bartolome 
IMe  edar  Itaner  aetete  die  Mrt  ftrt  «ler  Ckp  ÜMMne  (40*  86'  V.  Br.)  Unena. 
BianiaBe  (Diae.  of  N.  An,  p.  866)  llftt  ibn  bia  43*  N.  Br.  gakogao. 

Der  Reisebericht  findet  aioh  in  Pacheco,  Cd.  de  doc.  ined.  XTV,  165,  danach  in 
Bancroft,  North  Mex.  States  I,  133.  —  Yd.  Alex.  S.  Taylor,  The  first  voyage  to 
the  coast  of  California  (8.  Francisco  1853).  —  Bancroft,  California  I,  69.  —  Derselbe, 
NoKOweat  Coeat  i;  187. 

F.  W.  Pelaam  verManliiolite  euch  das  Tagebach  von  Cabiüloa  Reise  im  Bepevi  l^on 
17.  St.  geogr.  flurveys  weet  Ol  Ihe  lOOH^  mmL  V,  II,  4  tt.  497.  (Waahingt  gor.  print. 
offio.  Mag.  VU,  394.) 

Wheeler,  List  of  reports  and  maps  of  the  U.  St.  geogr.  surveys  w.  of  the  lOOtt 
naiid.  8.  ed.  (Weab.  1881.) 

78.  Martinez  de  Irala.  1542—1543. 

Folgte  anf  Ayolos  und  ging  bis  zum  See  Yaiba  (Oaiba),  17*  57'  S.Br.,  den  Paraguay 
hinani^  gelangte  aber  nicht  bis  nach  Peru. 

8ain  BerieU  in  OHrtae  de  Indiea,  p.  571-888  (Hediid  1877).  —  OoL  de  doo.  inad. 
Tin,  89. 

79.  Jm8  BuriMi  PMlsn, 

ein  gaanMiaelMdr  Flbt,  aagatta  ias  JnK  16U  von  OaDao  en  darWeaftlale  von  SSdanarik» 
rildwirts  ias  Sdliffe  San  Pablo,  langte  im  Aagnst  zum  Valparaiso,  wohin  Valdivia  za  lAnde 

gedmngen  wnr.  nm  fitio  Sfadt  anzulegen,  ging  dann  weiter  im  September  nach  Süden  bis 
41°  8.  Br.  und  benannte  den  Hafen  Valdivia,  die  Insel  Mocha  und  die  Bucht  von  Penco. 
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Valdivias  Berichte  an  den  Kaiser  finden  Rieh  in :  Colecotoa  da  BiitoliadotM  da  ObSUf 
▼oL  I  (Santiago  1864);  Claodio  Gigre,  Historia  da  ChOa  (Barm  1846). 

80.  hflll.  1648. 

ZmitBr  "Vtnadb,  yvn  PlHBga^  nach         an  Iendhmii.   MIa  ging  vmb  Znokeilral 

(Pan  de  Azncar),  91      8.  Br.,  ans  Ui  inm  Flnaie  Ghiapay  und  nach  Cbnqoqaca.  Nnfio 
de  Chaves,  don  Trnln  von  da  nach  Lima  cro<;andt  hatte^  kam  1649  aaob  AMumption  aurUck. 
Col.  de  doc.  ined.  reL  al  desoabr.  378. 
•  V  ^ 

^*   8L  0wciB  IIm'IimIo  4b  MMdon» 

Gouvcrnonr  von  Cbile,  drang  T557  siegreich  gegen  Sliden  vor,  grtadata  iQdlioh  TOO  TaU 
divia  dia  Stadt  Oaotiio  und  entdaokta.  dan  Axoh^  von  CbüoS. 

82.  Nuiio  de  Chaves, 
1567  Ton  Ink  gesandt,  nm  du  Ooliiat  dar  ^Mn^m-TadmaM  an  boartaan  (17*  8.  Br.), 
kam  anm  Oiu^My  und  tiaf  in  dar  Ebana  von  Oodgorigota  mit  Andna  Manaa  mMunmen, 

der  mit  oinor  Kompanie  von  Peru  gekonunen  war.  Chaves  liefa  <(ii-li  in  Lima  mit  dem 
Gobirt  Im'](>1iih'Ii  und  »rrüiidote  L560  die  Stadt  8*  Cruz  de  la  Sierra  18"  4'  8.  Br.,  die 
1675  iiacU  dem  jetzigen  Orte,  17°  49',  verlegt  wurde. 

8S.  AiMo  de  Utaam 

nntmoohte  ab  der  ante  nach  Pinedo  1558  die  Nordküste  des  Golfs  von  Mexiko  und 
ging  der  grofiwn  militinMlian  Bipaditaon  dea  Admirala  Don  Tnatan  da  Lnna  (1659 — 1561) 
vorauf. 

Seme  EkgabniBaa  nnd  im  A^  Doomdo  in  findan. 
^nnaoTi  BiaL  of  Am.  866. 

84.  Pedro  de  Ursua 

fuhr  1559  den  UuaUa^a  Liuab  iu  den  Amazonenatrom  bia  Maohipuro  und  suchte  deu  Gold- 
kSttig  (BIdoiado).  Br  fiel  dnroli  MBrdarband  am  1.  Januar  1661.  Sein  O^pMga  ging 
wabrscheiulich  den  Strom  hinab  zum  Heere.  \ 

Relation  hecha  por  Pedro  de  Mongnia  de  la  jornada  del  gobernador  Pedra  <lo  Orsiia 
in  Col.  de  doc.  ined.  rel.  al  descubr.  IV,  191 — 815.  —  Kel.  de  todo  lo  sucud^do  en  el 
Rio  de  Marafion,  en  la  provinoia  del  Dorado  al  gobernador  Pedro  de  Orvua  y  de  sa 
mnarla.  —  Tf^  aaeh  Col.  da  doe.  Tm,  86,  nnd  Vi;  661. 

85.  Kapitän  Jean  Ribault.  * 

18.  Februar  bis  20.  .luli  1562.  Segelte  an  der  Ostküste  von  Florida,  Georgia  und 
Süd-Carolina  entlang,  landete  zum  Zweck  der  Auuedeluog  in  der  Nähe  des  jetzigen  l^eoa 
8.  Angnstini  ging  dann  nordwbli,  fimd  am  1.  lU  den  Ifaiflnb  (BMI^  da  May)  nnd  War 
32°  30'  einen  si  biiuen  Ifafen,  Port  royal  (jetzt  Broad  river),  wo  er  Charlosfort  grUndtSta. 

KoU,  Hiat  of  Diso,  of  Maina,  p.  4SI.  —  Hakltvt  m,  608  (London  1600). 

86.  Kapitän  Renö  LMtaMre 
ging  88.  April  1664  von  HATte  nach  Elotida,  Terlagte  Ribaalta  *««****'«»>g  nach  dam 
Maiflnb,  Jatat  8k  JohMRvor,  nd  grtadala  IWt  OmoHmu   b  Uieb  nwai  Bawawr  nnd 

^nen  Winter  dort. 

J.  !f  Moyne,  Hrevis  narratio  eorum ,  quae  in  Florida  .  .  .  accidorunt  ,  .  .  4noe 
R.  de  Lauduniuro  (Frankfurt  1591).  —  Kohl,  liist.  of  diso,  of  Maine,  p.  434. 
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87.  Jean  Ribauli 

Zweite  Heise  1565  nach  Dorid«.  Seine  Niederlwsuog  wurde  iwNlh  den  Spanier 
Mt  Mw iw  wriaiML  (Hdd«jt  m,  849.) 

Übw  Meawto  ^.  OoL  d«  doo.  iaai,  nL  «1  dMoabr.  m,  441—480. 

88.  Franciaco  Ortiz  de  Vergara 
Mg  1665  MB  Layltte  naok  Pan. 

Cd.  d*  d«e.  M.  Nl.  al  dMeobr.  IV,  878-4190. 

89.  John  Hawkins.  15H5. 

Fftbrt  von  Florida  bis  Neutundland;  der  erste  bekannte  engüscbe  Seefthnr  in  Weet» 
adiM,  im  KwibiMlMB  llcw«.   15(W  im  MaiikMiiebeii  QtHL 

Hawkiofl  hatte  einen  fraDxösischen  Piloten,  Martin  Atiaaa  tob  Dia|tpa»  der  1669  dia 
lakit  Vit  BabMÜI  gaiBaeht  batta.   (HaUqjt  HI,  600.) 

90.  Ole|6  FiiMMlK  ie  8«rpa 

anbarte  daa  Oafeiat  van  Mao-Ooidaba  (CuiMaa)  1569. 

Rel.  de  Lope  de  las  Varellas  aobia  la  aaB^wiata  j  pabladaa  da  aoata  Covdaba  (m 
C«L  da  doa.  ined.  JY,  488—491). 

9I>  PmIp§  Hh^mk 

naahto  1578  auk  nar  flaUMim  db  antoa  ganwm  KMananfiiabBaD  am  AflanliBobaD  Osaaa 
TVB  0.  Honda  Ua  aMKak  tob  dar  ChsaapaakbaL  (Bteda»  Biatoiiadoiaa,  p.  447.) 


B.  Dia  Karten  von  Amflrika  au  der  W  tob  1600—1670,  nebit  tmgUL  Yop- 
linftn  aai  daa  Jabiw  1880(?),  1427,  1467(7),  1488. 

1380.  Zeno. 

„Caru  da  navegar  d«  Nicolo  et  Antonio  Zeni  farono  in  Tramontana  Isao  1380",  gedruckt  ia  Venedig 

1558.  —  Faksimilo  in  Nordnisk.  Atla.s  im.  29.  p.  />3,  Grünland  als  llnibinsel  Nordeuropas  dar!ie«t«llt.  — 
er.  kohl,  Uiat.  o(  Uüioov.  uf  Maine,  p.     — 1U6.  —  Lelewel,  G^ogr.  dn  Mojren-age,  ton.  III,  p.  79. 

Odb  dar  Jüngna  Zano»  dar  1668  dia  Karta  fartiwfliahta,  aifana  InAatm  ganaaht, 
dartbar  t|L  aom  Jahr  1668  dia  Zaaoharta. 

1487.  Claudias  CUrai. 

Karte  voo  Hovdaofapa, 

a)  gcnaner  farbiger  FsJutmiledruclc  in  NordenakiöMa  Sf  iMf  «nl  VonebangM  (Ltlpaig  1886), 

b)  sehwarae  Kopie  in  NordensUöldt  Atlas  no.  27,  p.  4^ 

pcofTiBfliai  ala  HalbiBaal  Barapaa. 

1467.  Zamoiski-Kodez. 

TaMa  iMlaM»  ii|  tuailbiiii  a  aadiaa  flolemei  (WandMw>  —  Mprfada  ia  flaiteiklBlis 

Alks,  TkM  Xit,  Kam  na  Ortalaad.  ebeada  aow  84,  p.  61. 

1499.  MarkiB  Babaifli. 

r.luhii.,  in  Nlirnberg,  iai  BflAa  der  Vainilie  t.  Behaim.  —  Murr.  Dipk».  Geseh.      BiMm  IL  Be- 

1779.  —  Olitnanj.  Der  Ritter  Martin  Behaim.  Mit  Falnimile.  Nttmbers  VSBH.  — 
.Iwi)ji;r.l,  M,,numenti»  de  U  gf^ogr.  I  i. .  i  11,- m  lig.  —  Kohl,  Hirt,  of  di«c.  of  Maine,  p.  147—150.  — 
Humboldt,  Krit.  Unter«.,  Bd.  I,  31.  44-  2(Jl  ff.  —  Vgl.  auch  Doppelmayr,  Hiator.  Nachriditeo  »«■ 
*B  Man*.  Madienatikeni  nnd  KWnstkra.     MfralMrg  1730.  —  Bot.  Myttoa,  Oa  llaMlB  BatateTs 

Baf  e.  Ms  IMwiifcilst  der  KKtsRiaphls  *m  *sisrifcs  bis  »1«.  S 
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globe  aad  hi«  influmm«  apon  «eogr.  aeUaet,  —  Henry  llarriwc,  Diücov.  o(  M.  Amer.,  p.  891.  —  Jonnal 
of  the  Americ.  eeogr.  •or.  of  New  York ,  vol.  IV,  1S78.  p.  446  f.  —  Kopie  d*r  oaeuiisrhen  SAite  d«« 
Qlobtu  in  Uujrf.  ZeitnlfiT  «Irr  Kntili-ckiitiv'fii,  S.  330.  —  K.  Kret»»oliiinT,  Ent-lr-'kinv.:  Aiiieriknd,  Taf.  VI, 2. 

Die  Daratellung  dea  OzeAtis  int  darum  wichtig,  weil  die  Zeichnung  der  OstkUste  Aueoa 

nnrarlEeiiDlMr  suf  der  DMitoUmig  Tbioualfii  von  1474  bwrvbt  In  (Ummi  Jftbn  «ndte 

TowmmIU  «im  Karte  dsa  Ommm  und  «beB  «liintomdMi  Brwf  an  d«n  BaiohtTatsr  4m 

Königs  von  Portugal,  um  den  Portugiesen  den  Weatweg  nach  Tndifti  .  statt  iler  Fahrt  an 
der  afrikaiiisclien  Küst«  nach  Süden,  zu  empfehlen.  Nach  der  be^^t imiiitcii  Erklärung  des 
BitobofB  Las  Casas  hatte  Coliunbus  diese  Kart«  (eine  Kopie)  bei  B«mer  ersten  Eotdeckang«» 
fitlirt  an  Bord:  «Dia  kt  die  Karte,  die  der  floTBDtimlohe  Ant  FmI  eohiokto  oad  die  ieh 
mit  anderen  Sarhon  den  Admiraln  im  ßeaitz  liahe,  nehst  Schriften  von  seiner  eignen  Hand, 
die  mir  iibergel>en  sind.  Auf  der  Kart«  sind  viele  Inseln  und  das  Pestland  von  Indien 
und  die  Staaten  des  Grobchaua  gemalt,  und  nach  dieser  Daratellung  von  Land  und  Inseln 
bobnd  Bau  ncii  elna  SiratM  daror,  und  es  waren  aooh  alle  dieae  Inadn  in  «iaigar  Bnfe- 
fennmg  cingatragen'.  Bei  der  YertraiBenaatelliing ,  die  aioh  BelMim  in  Fortngal  erweriten 
hatte,  konnte  er  ohne  Zweifel  die  Karte  Toscanellis  einseben  und  kopieren.  EbensowiMiig 
darf  berweifelt  werden,  dala  Bphnim  seinen  (tlobas  in  Nürnberg  1492  nach  mitgebrachten 
Karten  vorlagen  entwarf.  Toaoauellis  Darstellung  von  Ostasien  war  die  neueste  von  jenem 
Qelnat  und  die  aiuige,  die  anf  flfarkandigaDgen  nad  kcitiaeher  Yerwertiuig  dea  Ptolaniias 
in  Verbindong  mit  den  neoeren  Beiseberieliton  banditok  Bei  dem  Anaehaa  ToeoamiKi  be- 
hielt seine  Auffassung  über  50  Jahre  ihre  Giltigkeit  und  fiel  erst,  als  die  Portagiesen  zu 
Schit)  um  Indien  herum  nach  ('hit)i\  gelangten.  Behainu  Zeiobnnng  beeinflaftto  zunächst 
die  Auffassung  der  deutscbeu  Kosmographeu. 

aA  Oopj  of  ü  Aeald  ba  addad  to  avary  woric  tmiäag  m  tha  diaeovaiy  «f  Ameriea.* 
(KoU»  Hiat  of  Diao.  of  Maina,  p.  160.) 

1500.  Juan  de  la  ('osa. 

Alt««te  Karte  von  Amerika:  Pergament  l,83:0,Min.   .Tnan  de  In  com  lafixu  eii  el  pnerto  de  S.  ng* 

■n  an»  «Ic  1500.    Das  Original  im  Mnrinc-Museiini  /.u  .Miulriil 

Kopien:  1.  Hainuu  t\v  Sa^ra,  llbit.  timic«  de  Culia.    Paris  18B7. 

2.  Jomard,  .Mon.  do  I«  jicogr.,  pl.  16. 

3.  Ghillany,  M.  Behaim.    Diese  Kopie  ontli'iilt  nicht  alle  Namen. 

4.  Kohl,  Hist.  of  diac.  of  Maine,  p.  151  un<l  Karti  ao.  &. 

5.  Rage,  Zeitalter  der  £ntdGfkuu};en,  S.  39i. 

6.  In  Cenienuri»  no.  6  (p.245— ^)  verkMatft»  flurUg,  die  kMaaa  Nanea  nalaeafleh. 

7.  Winaor,  tiistoiy  Ul,  9,  nach  Jornaid. 

8.  HarriMe,  Diae.  of  N.  Am.,  p.  M,  WasUmlliiii.   Doppelte  OrOte. 

9.  K.  Kretaehmpr,  Die  Kntderkunp  Amerikas  Tal.  VII  n.  8.  819. 

Juan  de  la  Cosa  stammte  aus  S"  Marin  del  Pnerto  (jetzt  Rnntona).  machte  die  erste 
Beiae  Colone  »n  Bord  der  8*  Maria  mit  als  erster  Maat  —  dieses  Schill'  geborte  ihm 
(Harriiaa,  Diae.  of  N.  Am.,  p.  89,  aote  99)  —  oad  dann  die  smito  Beiae  Oolona  aa  Bord 
der  Nina,  ging  1499  mit  Ojeda,  1501  mit  Rodrigo  de  Baatidae  und  wurde  1510  in  Süd- 
amerika durch  vergiftete  Pfeile  getötet.  1503  überreichte  er  der  Königin  in  Segovia  zwei 
Seekarten  von  Indien.  Cf.  Enrique  de  Leguina,  Juan  de  la  Cosa,  eatodio  biografioo 
(Madrid  1877). 

Seine  Karte  &nd  Haaiboldt  1889  in  d«r  BiUiothek  WaUwaaen,  1863  waide  aie  für 

4020  Pr.  an  Spanien  verkauft. 

Die  letate  geographiiohe  £ntdeckaog,  die  auf  der  Karte  eteht,  ist  die  fintdeokong 

Brasiliens. 

Litt.:  HiimMdt,  ('her  die  ältesten  Karten  de»  neuen  Kootjaeati  In  Qhülany»  11.  Behaim. — 
Kohl,  Die  ätteatm  Generalkarisa ,  8.  3&.  —  Don.,  Bist,  of  IXk.  oT  Haiae,  p.  15t  —  C  F.  Dar^ 
llapamtindi  de  Jnaa  de  la  Cosa  (Oentonarie,  p.  M5— 966).  —  H.  Harrisw,  Diae.  oTN.  An.,  p.  89 
«.  412  415. 

Cosa  gab  die  äiteete  Zuaammensteliung  aller  bisherigen  Spezialkarten  von  Amerika  und 
boeadigte  eie  im  Oktober  1600.  Br  beaateto  die  Kartea  den  Colaabaa  (flaaAoUk,  Kiü. 
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Pltwiuob.  I,  90),  Pinzon,  Hojeda,  NiQo  und  Lepe,  die  alle  die  Kart«  von  der  dritten 
Bmm  Colwu  kofueren  durften  (cf.  Navarr.  III,  555  o.  587).  Gewila  bat  Com  auch  Original- 
Mfiiahim  gHMwkt.  Br  wtik  iran  OblMte  Bi«dMlnng:  .Mar  dMuubiwto  por  In^hmm*, 

Bnitengrade  aoTser  Äquator  und  Wendern«  fehlen. 

Caba  hat  diesdlif  ücsfalt  wie  bei  Canerio  and  Cantiuo  und  heifst  Cuba.  nicht 
Inbella.  Mau  siebt  deutlich,  wie  weit  die  Insel  bekannt  war.  Die  merkwürdig  aufgerollte 
GMlalt  TOD  W««tealM  iit  dadordi  «iMuidaD,  ddb  naa  üd»  da  FiiiM  mit  *am  fbaOaiidi 
reehiMto.  ,TIm  «wliMt  aiid,  §or  mora  ibao  luKMaolaiyt  iBa  naal  aaMplala  daaci^tioB 
of  Cuba  is  the  onc  which  that  celebratod  mariner  (^Cosa)  has  inserted  in  bis  faniolM 
planiaphere,  designe«!  (luriiig  tbe  autiimn  of  150O  -      Harrisae,  Diso,  of  N.  Am.,  p.  89.^ 

Da  so  viele  Namen  keinen  tiinn  geben,  also  entstellt  sind,  so  ist  von  liarrisae  (1.  c. 
p.  415)  uit  Saeht  dia  FIrage  anfgetrorfeo  wordaiif  ob  wir  daa  Original  von  Coaaa  Karta, 
abo  seine  eigene  Arbeit,  oder  nur  eine  Kopia  TOT  uns  haben. 

Die  Malereien  der  Karte,  die  drei  Köni^'f  dem  Morgciil  indi  ,  liio  Konigin  von  SabO) 
dan  beiligeo  Cbristophorus  bat  Duro  im  t'euteusrio  in  nutUrlicber  (iröfse  gegeben. 

Daa  Gobiat  von  Labrador  und  weiter  aadlich  iat  noch  noaiober  daigaataUt  Wo 
Humboldt  dia  NordUtoto  daa  LotoösgoUiM  «flaiiiit,  aiakt  Kobl  dio  Südkaate  tod  Naoftud. 
land  Harrisse,  Cabot,  p.  157).  Jener  deutet  das  Cavo  de  Ynglatom  anf  ein  Vorgebirge 
bei  der  Helle  -  islc  -  St  rafse.  dieser  auf  Cap  Raoe.  Cosas  Rio  de  la  posenon  ist  nach  Hum- 
boldt {JS.  2)  der  Unnoko.  Der  Äquator  lauit  richtig  durch  die  Münduag  des  Amaxooen- 
■tromaa;  abar  dia  waatiadtaaban  laaaln  liegen  sa  wait  nOrdKob,  dar  Wandakraia  Itaifk  aSd- 
liob  TOD  HaäL  Dar  Fablar  boUigt  olwa  5".  Soltto  daa,  wia  Kobl  (Oeoeralkartan, 
S.  B)  vermutet,  mit  der  Annahme  Colona,  Goanahani  liege  unter  dem  Parallel  Ferres 
(Navarr.  f,  174),  xusanimenhüugen  r  Aber  Colons  Breitenangaben  weichen  zu  sehr  von 
einander  ab.  Die  eine  Angabe  von  üuau&hani  kann  nicht  mabgebend  »ein,  wenn  mau 
aaeb  ericeoat,  dalb  auf  das  tpitaran  Kartaa  dio  woatia&eboD  Inaala  aUwihlicii  «ntar  ibm 
richtigen  Polhöbean  gaaatai  werden.  Dann  mlfc>0  anf  Kuuätmanna  Blatt  II  bai  dar  ataOoB 
Aufrichtung  <ler  Axe  von  Haiti  und  Cuba  gegen  Nordwsaton  Coleaa  Anaiebt  sor  OattuBg 
gakommoD  sein,  dala  Cabo  aotar  42°  N.  li^. 

ISOS.  Dio  Karla  Caatiaoa. 

Cantino  war  Agent  den  Herzogs  Herkules  von  Este  (f  1606). 

CarUi  ilu  lumipir  {»er  le  liwle  nooani.  truvai«  in  le  parte  de  rindia. 
Original  in  Uil>l.  ICtstenaG  in  Motieoii.    Pergament  2,tO:l,Wni. 
faktimite  in  f arbendmek  in  Uarriae,  Lee  üort»-B«aI. 
TariEkfeMrta  Kofie  fci  Dite.  oT  Sortb  Aio.,  p. 

Litt.:  BairiMe,  Lw  Cort«-Rea],  p.  77—90.  —  Denk,  Wae.  ot  K.  AukjU.  77— 18B  «.dSS— 196.— 
Odieppe  BobI,  Cenni  storici  della  Rnle  Biblioteca  Eitenae  in  Modena  IfUt.  —  K.  Krettchwer,  Die 
■nMeckung  Anu-rikn.-.  S.  :'h*2. 

Für  dies«  Karte  sind  verwertet  die  Ergebnisse  der  dritten  Heise  Colona  (1498),  Corto- 
Rmüs  nach  Neufundland  (1501)  und  Cabrala  nach  Brasilien  (1500).  Ba  Milk  dia  Ibbit 
daa  Tiaaaata  Talaa  FiaioB  (1499)  aa  dar  NordoalhllBla  BraafliaoB,  dia  aebaii  aaf  Caaaa 
Karto  eingetragen  ist;  dagegen  ist  die  Fahrt  HajadOB  aad  la  Cosas  nach  Venezuela  bekannt. 
Cantinos  Karte  von  der  Nordkiiste  Südamerikas,  wo  nur  Hojedas  Fahrt  gemacht  war,  be- 
ruht gewila  auf  einer  Karte  VeapiMcia,  der  die  Ueiae  mitmachte.  Sie  weicht  in  den  Namen 
TOD  Coaa  aabr  ab.  OL  Harriaaa,  Diaa.  of  N.  Am.,  p.  884.  Caatinoa  DaiataUaag  borabt 
damaaah  hawptafciblinh  aaf  porlagiaaiaabaa  QwHaa. 

An  der  Nordktiato  TOD  SOdamerika  hat  Oaatiao  S9  Hanaa,  Cosa  (l.«<;e£ren  15  :  aber 
nur  drei  NaoMD  aind  gaiaiiiiiam  Dia  waatindianhna  IbmId  haban  hier  zuerst  daa  Namea 
Aatilbaa. 

Bio  Kfctoaartwoattiahtw  Caba  balto  iahte  dia  KartoAaiaaaaacbTloaoaaam  Dia 
dack  ai^aabaatB  Maaaa  baboa  aiah  »m  TaS  bia  anf  MaMator,  1641,  oibahaa. 
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Die  an  der  Küste  Südamerikaa  nördlicli  und  südlich  von  Porto  Seguro  suf  der  Karte 
eiogetragenen  Namen,  io  Karaivsohrift  von  anderer  Hftnd  als  der  des  Zeicboera  in  portagieai- 
MbM*  Sprache,  «Im  ia  liaiaboii,  aiolii  in  liiKao  «iogMobriebea,  dmitot  HifriiM  (DiM.  «f 
N.  Am.  m)  Ulf  tigMiliiiidig»  Zwitn  T«ip«M»  m  idiini  MteokiiiiCMi. 


\'^\.  Sehmdler,  i  '<»l.  i(-i>noi;r.  133  250.  —  KuuMniAiiu.  Tu(.  II,  bitagl  den  imnritaiilanhM  TaO.  — 

K.  Km.srhmpr.  I)i*>  Kin.lpckuni:  Aniprika«,  Taf.  VIll,  2,  u  S  :j7K 

Die  falsche  Orientierung  im  Norden  und  falsche  Breitenlage  im  Süden  weist  auf  frühe 
Z«it.  Nmnerierte  Breit«ngrade  ftbko.  Bft  M«d«gMe»T  aooh  fehlt,  ist  di«  HmteDung 
der  Karte  Tor  1506  sa  eetsen.  Tem  de  Lauorador  ist  eine  langgeetreokte,  von  Ost 
nach  Wpit  Inufrndp  Insel  etwa  unter  GO"  N.  Die  Tem  de  Corte  Reell  ist  eins  VSB 
Nord  nach  Siiil  lauffnilo  Küste  ohne  Naiiini. 

Hei  Westiudieii  die  Inschrift:  „Üainoä  iste  insale  ac  Terre  innente  fnernnt  ab  uno 
gewMosi  Domine  Cohmibo  et  in  istis  insdis  nmi  soat  snlmeli*  sKeirfs  nstar»  pvster  serpentes. 
Item  invenitar  aurum  in  maltia  locis.  omnea  iste  insule  nominantur  le  Antilie."  Die  An- 
tillen streichen  von  Xordwoj^t  nach  Südost,  so  dafs  das  Nordende  Cobss  bis  Ottter  dStt 
Parallel  von  Mittel-Irland  reicht,  während  Dominica  am  15.°  N.  liegt. 

Von  SldBmerikn  ist  db  Klsts  -warn  Gdf  von  Ifanodbo  bis  snm  AnnonsiiBtrain  nnd, 
nMdi  einer  LOoke,  woitsr  von  0.  Ssn  loeoihs  bb  Bio  do  Csnaaor  datgsstellt.  Msashe 
Schreibfehler  in  den  Namen;  besonders  der  für  viele  nachfolgende  Karlso  VOrUngoisvoIIs 
Fehler  «abaoia  di  tntti  santi",  statt  baia  di  t  s.  (AUerheiUgeobai). 


Na: :!i  li  'in  „Katalog  über  die  im  Kgl  bayr.  Haupt-Konsorvatoriuni  der  Armee  befind- 
lichen Landkarten  und  Pläne*^  (München  1832,  S.  6  u.  7)  ist  diese  Karte  von  derselben 
Hand  wie  dis  mit  Salvats  Namen  boseiohoete  vom  Jahrs  1611. 


Ko|Ho  des  Amsribanissbon  Tsils  in  Knastasans  Atlss,  Tkf.  m.  (K.  KtotoshoHr,  Ttl 

n,  1.) 


Nach  H.  Hnrrisse  (Oabot,  p.  161)  ist  die  Karte  in  1503 — -1504  tu  verlegen  und  ist 
der  Verfasser  Salvatore  de  Falestrina,  also  ein  römiscber  oder  venetianisober  Kartograph; 
denn  FQsstrina  sei  weder  ein  Personen,  noob  sin  Ortsname  io  MsUoroa.  Die  Spraohe  seigt 
eiao  llisebong  voa  Italisiusoh  und  Portogiesiseh  mit  wnseben  spaoisobsa  Vmasn.  Li 

Disc.  of  N.  Am.,  p.  425  will  sich  Harrisae  f&r  kein  bestimmtes  Jahr  erklären. 

Diese  Karte  enthalt  die  Eutdeoknngen  Cortereals  und  Vespucois.  Im  Norden  ragt 
eine  Halbinsel  berein,  die  an  Grönland  erinnert  und  gegen  Süden,  etwa  unter  09°  N. 
sndigt  IKe  Namen  an  der  KOsto  srigsn,  dab  Labrador  gomoiot  ist,  wie  bsi  Knoslaaaa, 
Taf.  II. 

Terra  rie  Cortte-Hoiill  erinnert  in  Lnpe  und  Form  an  die  Länder  auf  beiden  Seiten 
des  Einganges  der  Belle-isle-Strafse  in  den  Lorenzgolf,  also  au  Labrador  und  Neufundland' 
IcMo.  Die  Baya  do  8.  Cyria  sdisiat  (oaob  Kohl,  8.  175)  die  gegenwärtige  Trinity-Bai  tu 
ssu,  Oabo  do  San  Antoaio  aasrsm  Kap  Bona  Vista  (48*  4t'  H.  Dr.)  an  oatspraohso,  vad  die 
Bha  de  frey  Luis  hat  sioh  verstümmelt  in  Cap  Freels  erhalten.  Die  Deutuqgoa  KoBSt- 
amnns  (Entdeckung  Amerikas,  S.  128)  sind  oiTenbar  falsch.    Westindien  fehlt. 

In  Südamerika  ist  die  Küste  von  Sam  Koq  bis  Kio  de  Cananea  snerst  auf  einer 
Karts  gegoboo.  NSidlioh  vom  Aqnator  riad  dio  oinsstosa  Broitsngiada  voa  1  —  68  aa- 
gsgobsn,  sBdlioh  nicht. 


Über  den  Nofdanoiika  botMAndoB  Teil  der  Karts  vfl  Kohl,  Bist,  of  diso.  oTMaiaa, 

p.  174—177. 

Pesobel  (Oesob.  des  Zeitalters  der  Entd.,  S.  331)  nahm  fiir  die  Karte  das  Jahr  1503/3, 
KoU  1504/6  aa. 


Weltkarte  nach  1  509. 


1503—1504.    Salvat  de  Pilostrina:  Weltkarte. 


t 
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Ibdi  16M.  Nio«Ui  i«  Oanerio. 

Weltkarte  mit  Ang»b«  dor  Hreiu-ntimdp  von  71"  N.  Br.  bU  57"  8  Br 
Origina]  im  Archiv  der  Servic«  bydrugr  de  U  Maria«,  Pvü.   GlMn  ^;ll5cm, 
„Opua  Nicola^  de  Canerio  Jaaaanai*",  ohiw  Jahr    Dia  Arbab  «inaa  IlaHamni  «bar  in  portagliHl 
•dMT  SpnolM^  iilao  wolü  in  IiinabaB  iSMiduMl» 

Lltt.t  «Uiob.  VntalBii  da  Slealas  da  CaMilo.  IjMt  IflSa  ^olL  aoe.  ffogr.  da  hytm.)  Mit 
Unnmwpto  m*  Www.  —  nanlwi»  DUe.  »wft  Aiawlah  >  W  4W  IMl  ftaia  SIT.  Db 
BeBdaaAMa  AmarikM  nd  Cabaa  In  MtMMiMk.  —  l«r  db  KM»  fWiiliMW<fcii  diMMB  die  Amt- 
•aliaen  ▼aqmceii  als  Ornadlaga.  —  Ct  llaiiiwa,  Diib  of  M.  An.,  f.  S8S.  —  K.  KwüBlmiwr,  DI» 
BMtoolciiiig  Ameriltaa,  Ta£,  Till,  1,  a.  &  87t. 

Di«  Banlolfamg  ut  vwinuidt  nH  d«r  Cutno«.  Dm  Karte  ist  ohn»  JüamtiUL  Da 

man  aber  vor  1S02  keine  Karte  mit  Angabe  der  Breitengrade  findet,  so  wird  sie  in  dieses 
Jahr  fru)K'Bten<i  zu  rerlegen  aMn;  •noh  iit  keiDe  Entdeckunga&brt  n«oh  1603  «if  d»r 
Karte  Terzeicbnet. 

Dm  MgMimnto  florida  (Ottoiim  naoh  TomumIK)  hat  dkadbe  Oaslalk  tri«  b«i  OaR> 

tiao;  ea  endigt  mit  dem  Kap  nTom  Ende  April". 

Für  Brasilien  ist  sie  die  vollständigste  Karto,  sie»  !iut  die  jirol'ste  Zaljl  der  Namen.  Hie 
Sprache  ist  portugiesisoh  und  italienisch ,  in  einzelnen  Formen  spsnisob.  Die  Karten  der 
Bsnaa  Walt  im  Ptolemäns  1513  fufaen  auf  dieser  Darstellung. 

Um  1503.    Manuskr.-Karte  dor  Tnspl  Hiapaniola, 

dto  Harrime  in  Fprd.  ('<>l<inH  eigner  Kripic  von  Peter  Martjr»  Dekade  von  1511  in  der  Coloialiiaisehaa 
BOiUothek  zu  Sevilla  fand.    PerKaiiioiit  il  :29ea> 

CL  UantaM,  Dise.  of  N.  Amu,  p.  4S8. 

1608.  Portagiasisobar  Partalan  vam  narilakUstiaahan  Oiaaa. 
KnU,  OaltostiOB  no.  101.  —  J.  O.  Kold,  mmorj  of  Ae  dboof«?  9t  Mdaa^  Focdaad  1889. 

üm  1604  (?).   Partagiaaiaalia  Waltkarta, 

Hher  im  Besitz  von  Rieh.  King  In  l/ffiMtlHli 

Ct  IL  T.  Haar,  Notioa  av  am  waimsiaii»  jwttMfi—  aaMma»  d«  1608,  rdeaaa 
klMlr»  (Ball.d»gdocr.  UM^atdaänTMUBTTao.«)  lÜtFakriadla  daa  aoMrita 

Dia  Karta  «otapriabt  KnaatoMaB,  Tat  U,  hat  abar  niir  aahr  «aüga  Vi 

verlegt  sie  ina  Jahr  1502. 

Haniaaa,  Diao.  of  N.  Am.»  p.  S93.  431. 

1604.  Vaaoaata  da  Maggiolo. 

Atlas,  aasgeatellt  beim  geogr.  Kongrefs  zu  Venedig  1881  (Katalog  no.  433). 
Das  fruheato  Werk  diaaaa  Kartograpbaa,  abar  leidar  aaoh  dam  Tode  de»  fieaitiera 
verschwanden. 

Harriaae,  Diao.  of  N.  Am.,  p.  434. 

Um  1505.    Pedro  Reinel, 
ein  portugieBiscber  Kartograph,  der  1522  in  spanische  Dienste  trat. 
„Pedro  Ueinel  a  fax".    Original  iu  Müucheu,  iiut-  uud  Staat»bibliotLek. 

Kunstmaaa,  AHn,  Tat  I.  —  K»ld,  Diaeoray  of  llalBa,  Bl.  IX,  p.  177—179.  —  K.  Kialaahmar, 

Tat  IX,  2. 

IKeaa  Karte  anihiH  aar  portugieataobe  Bntdaolnuigao  nad  swar  die  Daratellang  der 
lalilBBiiiagBB  dar  awaiteii  lUot  Oaapar  Oartaiaala,  aaeh  daaa  Baridite  Paaqaaligaa,  dia 

Oatkäste  von  Neufundland  und  das  heutiga  Labrador  bis  vielleicht  zum  Anfang  dar  Hadaaaa» 
Btraf«e  (aber  nicht  bis  zur  Hudsonsbai,  wie  Kunstmann  S.  127  schreibt)  in  zusammen- 
bitngender  Zeichnung,  wie  es  die  Voratellang  der  Entdecker  erheischte.  Die  Namen  an 
dar  KMa  bia  0.  Raao  atiMBaB  wü  Ribaro  (1699),  aiad  abar  aabbaiahar.  Dia  laad  San 
Jahaa  bai  Neofandhuid  erinnert  an  Cabota  Baiaa  1497.   Vgi.  Laka  Karte. 

Daa  bai  Caaa  «O»  da  Tafteterm«  baaaaate  Yoigabifga  baiM  biar  nm  «nteuMl 
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C.  Raso,  jetzt  entstellt  Raoe.  Die  T.  doB  baoalhu  =^  Bsccalieu  1.  (48**  9'  N.  Br.), 
iBla  de  frey  Luis  Cap  FntÜB  (49*>  15'  N.  Br.),  0*  B%.  FnuHÜa  (47°  48'  N.  Br.) 
»  R.  de  8am  fraucisquo. 


nUahmHor  cogiiiil  orbfa  Tfclmto,  «woeBÜlw  coB»ei»  tlkmnwUaaam**  imPlolMuaaB,  BomlBOB. 

Kopien:  Qhillniy,  Martin  Behaim.  —  Santarem,  AdM»  II*  PUtie,  IbL  46.  —  Roh),  Übt.  oT 
«Itoe.  oT  Maine,  no.  6  n.  ]>.  156.  —  Steveni,  NotM,  pL  8.  —  Wimn,  Uiat  oT  Amer.  III,  &  — 
Nonlonskini,) ,  Fnc»iitiile  Atl..  Vnf.  XXXII  ■.  p.  68ü  <~  HiRiMk  Din.  vt  N.  An.,  pL  XVI,  p.  Sttl  — 

K.  Kreuchmer,  Tat.  IX,  3,  u.  S.  M). 

Di»  «nie  gaatoolwiie  Kart«  Ton  dm  BnldMikiiiigwi  ia  dtr  nmira  V«H*,  naeh  porta> 

giesischen  Vorlagen.  Orönland  und  Neufundland  bilden  den  am  weitesten  vorspringendan 
Teil  Oi^tagiens;  weiter  südlich  verläuft  die  asiatische  Kuate  nach  Toscanelli,  auch  die  Insel 
Antilia  noch  in  Toaoanellia  Weise.  Die  Darstellung  von  Südamerika,  bis  R.  de  Catiaoor, 
itduiiit  am  naiataB  mit  Knnatmanii,  TU,  H,  Jm  Naidaii  iat  C.  Baoa  alleiu  genanat  ab: 
C.  da  Portogari.  IMa  angabUolia  Halbinaal  üeiida,  naoh  Oanliiia  and  Canaooi  mit  ainigan 
verstümmelten  Namen,  erscheint  nis  Inselgebiet,  dessen  Westgrensa  BOoh  aBbakailBt  ial* 
Die  dahintorlipgendc  Künto  Oafiisifns  \viedi>rholt  dieselbe  Gestalt. 

„La  mapp«monde  de  Fiuysch  separo  ies  posseasions  eupagnoles  des  r^ons  septeutriu- 
aalaa  par  an  daama  Inaa  da  nari  al  bfaqoa  la  lam  laparaUi  a'aat  Inao  aaoa  la  fmaa 
da  notra  Terra -Neave,  dont  l'aortidnit^  m^ridlonale ,  oorreapondaafc  h.  ce  qae  le«  oartea 
modernes  appellent  le  aap  Baoa»  poTto  la  Bom  da  Gabo  da  Portagaat''  (Haniaaai  Laa 
Üorte-Keal,  p.  146). 

Südamerika  heilät  Terra  aaaataa  Cmcia  nv«  maadaa  noraa.  Dia  JnaA  Haiti  wird  flir 
daa  ^paago  Haroa  Palaa  galiaUan.  WaaUiah  Tan  Oaba  Kagt  dar  ^VBmtm  (?)  abna*. 

Südamerika  tritt  entschieden  als  ein  grorses  bisher  anbakaantes  Gebiet  hervor,  dessen 
Westküste  aber  noch  fraglich  ist.  An  der  Oatkttita  biar  svBt  aiatanmal  gedruckt  dar 
Fahler  Abatia  omninm  sanotonuD. 


Attf  dar  Karia  voa  RiQpaah  konuat  aiolrt  aia  NaiM  vor  an  ffwüaadfi  dar  nali  bat 
Jaaa  da  I»  Coaa  findet*  (Haniaaa,  Diae.  al  K.  Akl,  p.  809.) 


Global  in  Holxachnitt  in  12  Sagmenten.  üaiä  WaMaeemUltor  dar  Terikaer  sei,  wiid  nur  TemmiBt, 
ist  aber  noch  nicht  bewtowa.   Uadcor  Abdiaak  iu  Barfla  des  Wiüau  v«a  lisoMsBüria  (Mhir  Feld' 

xeni^eister  llauslnb'i. 

Kopien:  Erster  getlnicktcr  Globns.  Martin  Hylacomylo«.  flMitolKli.  K.  K.  HiBMrOomild.  Wien 
1879.  —  Galloi.-i.  T.rf.  uro^rr.  allenmnd»,  PI.  Tl.    Paris  18W. 

Mach  d'Avezac  (Buli.  Soc.  G^ogr.  1872,  p.  10)  gehört  die  Darstellung  Ins  Jahr  1509. 
Vj^  auch  Qallois,  p.  48.  DaCs  sie  vor  1511  ersobieneu  «ei,  hatte  sohon  Kunstmaan 
(8. 1dl  aata)  anagaq»Taeliaa.  Diaa  iat  dia  arata  Karte,  die  daa  Nanaa  AIIBRIDA  trigt 

Dia  OatkSata  Asiens  wie  bei  Toscanelli •  Behaim.  Die  Haniaae  Amerikas  sind  roher 
als  auf  der  sogenannten  Admiralskarto  im  Ptolemäns,  Strafsbnrg  1513,  haben  aber  den- 
selben KOstenverUnf.  Man  vergleiche  dazu  Cuba  und  die  danebenliegende  Kttate  (Florida), 
via  aia  aehen  bei  Caaüna  and  Caaario  gegeben  iat  Dia  lUMMila  dar  aaaaa  Watt  and 
dia  ndttalaawrikaaiaBha  Maaraaga,  die  aohon  Colaaibaa  aaohta,  iat  aaoh  Gatdflabaa  aat- 
worfen. 

Harrisse  halt  den  Globns  nicht  für  Walfls^^müllers  Arbeit,  weil  1513  im  Ftolemäus 
Nord-  und  Südamerika  vereinigt,  hier  aber  getrennt  sind.  Die  pyramidale  Form  von  Süd- 
aaafika  findet  äeh  aaeh  anr  Mar,  niaht  1618  in  dar  Tabola  Tvtf  Nava^   Daeh  ainart 

ar  auch  etwa  das  Jahr  1509  an  (1.  c.  467). 

Dafa  Waldseeiiiüller  einen  Globun  um  diese  Zeit  entworfen  hat,  steht  fest.  Dafs  er  einer 
der  ersten  sein  würde,  die  den  von  ihm  vorgesoiilagenen  Namen  Amerika  auch  anwendeten, 
iat  «diar  ansunehmeo.    Die  Abweichungen  zwischen  seinen  Darstellungen  von  1509  (V) 


1508.    Johann  Kuysch. 


1509.    Martin  Waldseemüller. 


II.  Besonderer  Teil. 


SO 


lind  1513  können  ani  mmm  Änderung  MÜMir  AnffiMiaqf  g*dratet  «ifdaii,       ans  Aha» 

liebes  bei  Schönen  AriMiton  begegnet. 

1611.  VeteontiB  de  Maggi«!«  am  Qmm, 

AOm  TOB  10  Kuten  auf  9mgmmA,  „TMeonie  de  llidole  «Me  jeaae  oonpet^y  in  Neepelee  de 
■BDo  1511,  die  XX  Jmwirjr.'*  Ori|^Md  im  Bedti  de*  Don  Keeudo  de  HeraHe  in  Madrid. 

Litt.:  d'Avi/.ni-  in  Bull.  »oc.  jcvop".  Paris  1870,  p.  4<W.  —  Desimoni  in  Oiornnlc  hi;:uRticO| 
1875,  Febroar  uud  Min.  —  Studi  bk>|p'.  e  bibL  delJa  toc.  geogr.  ItaL  II,  106.  —  Wiiiaur,  Bibliogr. 
9t  PMl^,  ff*  IMl.  —  UairiM,  Ckbo^  p.  166.  —  Do..  fHaeor.  ot  N.  Anarn  p.  468. 

Die  KUsten  Amerikas  von  LabrBdor  bis  zum  C.  St.  Augustin. 

,\uf  <lpni  *).  Blatte ,  den  \orden  darstollpnd ,  dio  Inachriften:  Terra  de  los  Ingres. 
Torra  de  L4ivoradur  de  rey  de  portugall,  Terra  de  oorte  reall  de  rey  de  portagall,  terra 

1511.   Ptolemaeus,  ed.  Reniard.  Sylvanu§  (Venedig). 

Ikr^KM luige  Weltkarle.  —  Kopien:  NurüeiuJüukl,  Aiia«,  Taf.  XXXIIL  —  Lelewel,  Geogr.  du 
.M.-A..  i>l   X'IY  nnd  voL  n,  pw  161.  —  IL  KntMbanr,  IW.  X,  1  in  aMreognqili.  PtanS^beo-  « 
kwMtniJttion. 

Tgk  WInaor,  BibUoip'.  of  Plolemgr  tßo^- 

SttdamerUc»!  nnr  der  Ostrand,  eine  zusammenUiiignnd«  Lnndmasse,  ist  als  Terra  sanctnn 
crucis  bezeichnet  und  nach  portugiesischen  Vorlagen  entworfen.  Nordwärts  folgfen  lünzelne 
Inseln  und  getrennte  KUetenlinien  mit  den  Benennungen:  lapaniaruni  insu.,  terra  Cube 
(mit  dABBidlMn  kolbigen  AbioUnb  im  WMtan  «U  btt  CMnrio),  dann  regali«  iomm  (all 
Übonatarang  yvn  Gorto  raal)  «od  Tttn  laboimtanun. 

1510—1512.  Giebas  Lenox, 

ans  Kvpfiar,  ISTmn  DaTehmaüar.  In  der  Leatwt-BibBothefc  m  MewToric. 

Kopien:  Mttj;.  of  Amer.  bist.    Sept.  1879.  —  Encyclop.  Brit.  X,  681  fl879).  —  Wln«or,  Hirt. 
of  Amer.  II,  123.  170.   III,  212.    -   NordensidoUl ,  Atl««  no.  43,  p.  75.  —  K.  Krot»chincr,  Taf.  XI,  ✓ 
1,  n.  8.  88Ö. 

I)pr  Lenox-GlobuB  zeigt  die  dreieckige  Gestalt  Südamerikas  Uhulich  wie  WRldsiMMiiiillfn* 
tilobus,  nur  etwas  voller,  nod  mit  den  drei  Namen  Terra  de  Brazil  (in  Ecuador),  MunduH 
novua  und  Terra  sanctae  omcia.  AoTserdem  die  Namen  der  drei  gröfiwrn  Inseln  Spagnola, 
ImImI  (Oaba)  and  Zipaagri,  diaaaa  in  der  Gegand  da«  beotigan  TnkalaDa.  Die  Botdednufan 
Certeieala  «ad  Csbeta  in  Nordamerika  traten  ab  einaalne  aa— aleae  laaala  aat 


1619.   Joh.  de  Stobnicza. 
Intruductio  in  QmhH  Ptliolonei  (kwniogr.   Cracuv.  1512. 

Kopien:  NoideukHtldB  AÜas,  Taf.  XXXIV.  —  WInnr,  HiM.  ot  Amm.  U,  116.  III,  18.  —  X. 
KiamkaMr,  Taf.  X,  8,  n.  B.  886.  ✓ 

Bohe  Holzschnittkarte  dar  vaatlicben  an  den  Polen  abgestnixten  Hemisphäre  bis  sfid» 

wärt»  zum  40."  S.  Br.,  nordwSrt'«  7,um  70."  N.  Br. ,  di<>  Darstellung  wohl  nach  derselben 

Vorlage  wie  die  Karte  im  Ftolemäus  von  1513.    Amerika  erscheint  durchaus  selbständig, 

in  nah  xoaammenhängeiid,  von  Asien  getiaaat.   Es  gibt  keine  mittelamerikaniaehe  Meerenge. 

WifMga  laaalB  Kagi  gleioli  bialer  liaxiko;  OataaieB  aaeh  TaaeaadlL  Dia  ümriaae  tob  Nord- 

aawrika,  Cnba  und  Haiti  wie  bei  Canerio.  Die  nördlichate  Inaohrifk  bat  man  gelesen :  ortus  de 

bona  Ventura:  es  heifst  aber:  caput  de  b.  v.   Nur  ist  das  mittlere  Sttirk  aus  dem  Buchstaben  t 

aoagebroohen,  wie  ein  Vergleich  mit  dem  caput  desaado  in  Südamerika  zeigt  Das  Caput  bona* 

vanlara  Ifaidal  aiab  aaarat  bei  B«nal  16<Ni.  Sfeabnieaa  spricht,  wie  aebon  WaldaeamiliBr, 

tan  Brdlailan. 

AaAerdem  fiadat  sich  in  Nordamerika  noch  in  der  Halbinsel  Florida  der  Narae  isa- 
beUa;  ferner  spagnola.  In  Südamerika:  arcay  caput  destado  (statt  dosoado',  Gorffo 
ffremoso,  Caput  s.  cruuis,  uionte  frogoso.  Die  von  Harrisae  (Disc.  of  N'.  Am.,  p.  473)  ge* 
fibanan  Laaartan  waidian  etwaa  ab;  eadliob  Alkqpag»;  aroagr  findet  lioh  vaOaMadig  bat 
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Canerio  als  arcay  bacoia;  cabo  deseado  und  golfo  fremoso  bei  Oantino  und  Canerio;  cabo 
tta  croce,  monte  fregoeo  und  AUepego  (de  sam  paollo)  i.  e.  Fagaa  8.  PeoU,  wi»  SohSoar 
und  WaldMemUller  es  UberseUeD,  bei  Canerio. 

Naeb  151S.  Kart«  Ton  Weptisdies. 

Holiichaitt,  in  einer  apätem  Angabe  von  Peter  Klartyrs  erster  Dekade  seines  Werke« 
de  rebus  ncoaniris,  die   zuerst  1511  in  Sevilla  erschien.    Die  Karte  ist  nur  in  «inigaB 

Exemplaren  erhalten  ;  vielleicbt  ist  sie  unterdrückt. 

Kopien:  Nordenakiöld,  Atlaa  no.  88,  p«  67.  —  WinsoT,  Bist,  of  ASMf.  II,  110.  —  K,  KwUshmsr, 
Taf.  X,  S,  «.  8.  m  —  »M  nodataisiat»,  aldil  MUMM*  HadMUhnf  In  Snbnwachsr,  Püns  Ukc 

rt  New  Teck  1819.  Andra  NadibüdaagSB  nadi  Winsur  (L  e.)  ini  1.  Gsrtsr  Brown  Cacalogiii; 
Siefens  notas,  pl.  i»  &  JT.  H.  Laftwn  MeaoHali  of  the  Bermudas.  Loadon  1877. 

VgL  Banisss,  BM.  Ab.  ▼«!.  no. «.  —  AddUoM,  p.  VBI  n.  no.  41.  —  Banisse,  Otoc  of  An.,  p.  474. 

Dieie  Karte  int  aaeh  einer  spanieclieB  Seekarte  eatvorfea. 

Hier  ersobeinen  zuerst  die  Bermudas.  Folgeade  Namen  stehen  auf  der  Karte:  los 
iucaios,  sant  juB  (Puertorito  ,  i!1 1  rfi]>aüola,  inmaicii,  ilha  de  ruba,  illn  beimeui  (Florida), 
guauasa,  c.  graoia  de  dios,  aburema,  veragua,  el  marmol,  tariene  (Darieii),  uraba,  C.  de  In 
▼ela,  ooquibaooa,  U  margarita,  y  de  las  perla«,  g.  de  pari»,  In  trinidad,  R.  grande,  C.  de 
la  «nu.  IXe  Zeiehnoag  der  Kttate  tob  Kaim  aOuuA  auf  da»  qpitere  Zeit  äh  1611  n 

WilBOie 

1618.   M.  Waldaeemflller. 

Tuliulii  ii  ri  o  \io\c  .  .lic  Mj;^oiinimtL'  Ailiiiiriilsktti tc  im  PtoleiiuiL-us  ;  Stmfsburg  1513).  Du»  i  »rigiusl 
XU  dieser  lIol£M:hnittkartc  i.st  ('niieno.  Die  N'niii<>n  gehen  nii  ht  weiter  nach  WaatMl  als  Uojedas  lieise 
148d  und  Ve8|iucciii  Fahrt  nach  Süden  l.'iOH. 

Lelewel  (II,  143)  vermutet,  dafa  die  Karte  schon  ISffl  gMchuitlen  i«t. 

Kopien:  Varahagen,  Premier  voyage  de  Vespucd.  —  BMnraos,  Bist,  aod  geogr.  notes,  pL  &  — > 
WiHor,  Bist  Ol  Amar.  U,  118t  M>  —  Honl«BsUOId,  Attas,  T«f.  ZXXVI.  —  K.  KvetMiuner. 
tu:  Zn,  1,  tt.  8.  886. 

147  ^Sb."'  I3iic  or  N.  As.,  p.  810  n.  477.  —  Ldeml,  €Motr.  dn  M.  Aas,  vol.  II, 

1513.   M.  Waldseemüller. 
„Orbis  ^ypns  onirenaUs  juxta  hydrographoram  IrsditfCBS»**  iss  Ptolemlos  (ätra&bnrg  1618). 

BolBwduaittkatt«,  daa  Bild  der  Brde  naeh  Art  der  FlaMkartes  dargeeteDt  Die  ae— e 
Kenntnis  von  Südaden  reiebt  bis  Malaka,  Ostaaien  ist  im  Stil  Toscanellis  gehalten.  Qtfo. 
land  bildet  eine  laoggeatreekte  Halbinael  ron  Barop«.  Die  Kütten  Sttdameiiltae  aind  nur 

angedeutet. 

Kopien:  VotdansUSU,  Adas,  Taft  ZZXV.  —  Boge,  ZritsUar  der  Brtdeakoagan,  8.  6.  — 
WlMor,  atsb  oT  Aai.  II,  111. 

1618.  (?) 

Skizze  einer  portugiesischen  Karte,  von  Sumatra  bis  zu  den  Molukken  aad  JeaiaHB 

derselben  im  Osten  der  ziemlich  ^'crade  Verlauf  der  amerikauischen  Weatkllale. 

Original  in  Miincbea,  Uaupttioluorvaturium  der  Armee;  nach  Winaor. 
UariAMMM^  hd  Wiasor,  BM.  of  Am.  II,  4Ml 

1616.  O.  Heisch. 
Wahkart»  in  Maigarita  FUhM.  (StnAbm  1616.  4*.)  BotasduHfe 

Kopien:  NordenskfiHd,  Attas,  Taf.  XXXVIIia'  —  Stemsas,  Bist,  aad  fiogr.  noMa,  pL  4<— 
Winsor  II,  III.  —  K.  Krstadiinar,  Tat  X,  4,  u.  8.  888. 

Die  Zaiohanng  dar  Meoan  Welt  erinnert  an  WaldaeemODers  DartteUang.  Oer  amari- 
kaniaebe  Teil  naohgebildat  in  der  Zeitschr.  für  iriaa.  Geogr.  V,  1.  In  der  dazu  gehörigen 
Abhandlung  „Zoona  Mela"  erklärt  Wieaer  diaaan  maikwttrdigaa  WanieB  in  Nerdamarika, 
der  auf  Joanna,  d.  b.  Cuba  hinweist. 

SeweU  in  Cnba  ala  in  Haiti  steht  der  Neme  laabeQ».   In  Sfidamerika  Keat  man: 
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Baceia,  Antropoph&gorum  maxtau  geos  hio  est.  Caput  S.  Cntois.  Pmi»  aea  Prisilia  als 
fiezeichntmg  für  Südamerika. 

OilMin  vmA  Zipanga  mdi  TommmDL 

Harriiia^  SSao.  of  N.  Aan.,  ]».  481  «.  M8. 


Olobu  iB  Fraskfart  «ad  Waiaiar  (lfai«illU.X  Vlaa  DowboiMwr. 

Xovdmakralii.  äOmt  (naeb  Jonud),  no.  STn  47,     18  «.  79  —  Harria»,  Dite.  of  S.  An.,  p.  ^ 

Vk  489.  -  Winsor,  Hirt,  of  Am.  U,  118.  —  K.  KKtMlinier,  Taf.  XI,  4. 

Iii  den  Inseln  von  Nord-  und  Südaroorika  ist  doToh  Omulinieil  ai^pod«tltet|  walohe 
Teile  der  KUstea  angeblich  neob  nicht  erforscht  sind. 

NovdaiMiilta  beilU  Pariaa,  8fldaiii«rik»  AHBSICA.  ;  Zipangri  und  Ottadan  nach  Toaoa» 
BelH;  vor  dar  mittelaioerikaniiwhen  Ifaaranf»  «ia  MSS.  Südliah  tod  SttdaaMiik»  tritt  hiar 

zum  erstenma]  das  unbekannte  SOdland:  Braailie  regio,  entworfen  nach  der  Zeitung 
ans  Presilgland.  auf.  Engroneland  erscheint  noch  wie  1513,  als  Halliinspl  von  \or(leuro]ia 
Die  Namen  an  der  Ostküste  Südamerikas  stammea  sämtlich  aas  dem  Ptolemäas  von  1513, 
■MilnrIIrdigerwaise  imd  abar  dia  Humb  nielit  Ina  GaBaaor  IbrtgaflUirti  WHidara  baltMi  bei 
8t.  Thomae  inne,  um  fttr  daa  BBtoM  Brasilland  Raum  zu  gewinnen. 

Zu  lern  Globus  gehört  Soliöners  Schrift  Lnculentissitna  qiiaedam  terrae  totius  de- 
scriptio  (Nuruberg  1515),  worin  er  bestimmt  erklärt,  dafs  die  drei  Erdteile  der  Alten  Welt 
eiBaD  KoBÜuent  für  sich  bilden,  aber  die  neue  Welt  rings  vom  Meer  umgeben,  eine  Insa 
Mi,  ,aed  qnarta  ask  iflaola'.  Dia  Gastaltmig  dar  OttkOsto  fan  NordaMrik»  iak  «ia  bat  Oa- 
nerio,  Bi^yaoll  und  Waldseemliller.  Die  Namen,  dia  Harrisse  p.  487  in  Südamerika  angibt. 
Bind  zwar  meistenteils  auf  dem  Globus  Schöners  von  1 020,  aber  nicht  aof  Jomarda  Kopia 
des  Globus  von  1515  angegeben.    Harrisse  nennt  seine  Quelle  nicht. 


Olabas  in  Wien,  SaiHiint  das  Tanten  TOD  LiedMasMla.  Msa  OasdnaMMK 

Litt:  VamhAgen,  J.  Mtflosr  n.  P.  Apiann«  (Wien  1873%  —  M.  J.  Iiidtsdi  ia  lliWaOangaa  dar 

K.  K.  gfsogr-  GcselUchaft  in  Wien  1886.  S.  364,  nüt  NachbildnBg  d«a  amerikanlsebsa  TtOt.  —  Qanoh, 
Im  gfogr.  AllemaxMl*,  p.  8Ü  u.  Taf.  Iii.  —  HaniM«,  Diac  of  N.  Am.,  p.  491. 


Hmt  Mdfc  Daoh  daa  BOdlaad,  BvaaiUaa  ragb.  Ia  NardaaMiika  atdii  aar,  «ia  aaf  dam 
eiabaa  vao  Waiiaar,  Ftoiaa. 


Globas,  aar  IMs  gMnalt,  DanihiauiBSi  94em,  sdt  1879  fai  dar  Malioaalbibl.  aa  Parisb 
OarebaM  dem  Globns  von  1515  üludidit  sach  daa  Südland  int  vorhamlni. 

Kopien:  Galloii,  Leu  t!;wgr.  AHem.,  Tat  IV.  —  H.  IInrri«8c,  Diso,  of  N.  Am.,  p.  489 — 491.  — 
fl.  Marcel,  Uu  ((lobe  mamucrit  de  l'^cole  de  Kchoener  (Ball,  de  Genfer,  bist,  et  dracr.  (Paria  18K>,  p.  173). 

Viermal  ist  der  Name  America  eingeschrieben,  zweimal  in  Nordamerika,  auch  in  der 
südlichen  Halbinsel  dieses.  Qebiets,  die  in  dem  Globus  von  Weimar  Parias  hiefs,  and  zwei» 
■al  in  SOdaaMiiln.  SSa  Nanaa  in  dar  oordamarikaniaehan  Inaal  ataauDaa  aDa  van  Oanaiio. 

ÜB  SBdaaMrika  «iid  dar  Naaia  AoMfioa  nut  Snvaia  aaif  daa  (aagaUiebaa)  Bntdaohar 
•ittatert:  „America  ab  inventore  nnncupata". 

Harrisee,  p.  491,  macht  anch  noch  auf  eine  Eigentümlichkeit  aufmerksam ,  dafs  in 
Südamerika  mehrere  (vier)  Gegenden  als  regio  bezeichnet  sind,  nämlich  Regio  grande,  Hegio 
4a  8.  Antonio,  Regio  Saatt  ffieroaimi  nnd  Regio  da  Oaoaaariaa,  diaaaa  In  dar  SidapilM 
daa  Laadaa.  Offenbar  liegt  eine  BnlalsOBag  ans  Rio  Tor,  wie  ea  naaiantlieh  baim  Sb 
grande  am  meisten  auffällt.  Wenn  man  femer  die  liegende  findet:  Hic  reperinntnr  nibei 
psitaci,  wofür  sonst  gewöhnlich  das  Papugeionland  >  Pnpagalli  terra)  genannt  ist,  so  weist 
das  auf  eine  Vorlage  hin,  in  der,  wie  achuu  auf  dtr  Cautinokarto,  dieser  Schmuckvogel  in 
FiMMgaa  IWrtan  gaouH  war.  Man  kaa»  gnn  angsban,  dafli  diäter  Qlokas  aialil  daa 

Rage,  Dis  »ilaiifciln  dsr  Ksils|W||Mi  vta  ätmOm  Ms  IWO.  « 


1515.  Joh.  Schöner. 


1516.  J.  8oh«B«r. 


üm  1615.  Joh.  Schöner. 
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eigeDbäDdige  Werk  8di8iian  iit,  ab«  e*  UMbt  smiftillM  «in»  Kopw  laimr  Iknlattaiq; 

von  1515. 

1514—1518.  Lud.  BonUnger. 

OIobiMcalotten,  früher       „the  Trofg-f^res"  bekannt 
V  Kopien:    KalaloK  von  Trofs  fParis  1881).    N"r,   IKl.    —    Winwr»  Hfat  of  AOk  II,  ISO.  — 

Nonlonakiüld,  AtU«,  Taf.  XXXVII«.  —  K.  KroUcluuer,  Tat  XI,  2. 

HiniiM  (Oaboty  p.  189)  wilnwbk  dw  Axiwit  den  ftaasüMMhmi  Koimograpben  Budaagar 
«u  Dm  «iwriig»  B—plaT»  in  «inar  I^foiMwr  Amgate  von  Valdwwaaitor»  Comognphiaa 
intoodnotio  gafonden,  ist  im  Besitz  von  C.  H.  Kalbfleisoh  in  New  York. 

Diene  Ausgabe  der  Cosmographiae  introductio  ist  obne  Jahr,  aber  ilom  Bischof  Jacques 
Bobertot  Toa  Alby  gewidmet,  der  vom  SS.  Kovember  1517  bis  26.  Mai  1518  den  biachöf» 
liobea  Stuhl  inBehatto.  Daaaob  kSunta  dar  Gloliaa  mir  in  diaaa  Zaü  faUan. 

Aber  neben  demselben  findet  sich  noch  ein  Kapferstioh  in  dem  Sohriftchen,  daa 
„Artificio  Ludovioi  Boulengier,  Allt>hio  1514"  bezeichnet  ist.  Jedenfalls  mufs  also  <ler 
OlobuB  zwiscbea  1514  und  1518  gestochen  sein.  Die  Zeicbming  weist  auf  WaldseemUllcrs 
Olobos;  aelbst  die  Inschrift :  UniveraaliB  oosmogrspbie  dasoriptio  tarn  in  solide  quam  piano 
findet  rieh  bei  WaldaaemOller.  Die  Inaehrift  Cod  in  einer  Inaal  tetiidi  ?oa  Nordamerika, 
iu  der  r^p:e  vuii  Haiti,  hat  wohl  anf  die  lüaohgrQnde  bei  Nenfcndland  binirwen  aollen. 
Auf  dem  Festlande  steht  dort  Novn. 

Südamerika  ist  wie  bei  Waldseemüller  (1513)  dargestellt:  „America  noviter  reperta". 
NBrdEeh  TOn  der  mittalamerikamaohen  Enge  rerliiift'  die  KOita  1lfaB]ii&  redifewuihafig  wie 
im  FtolemSna  1618.  VeatUeh  von  dar  Maerenge  Hegt  Zqpaagri,  und  die  OatkOate  Ariena 
ist  wie  bei  ToBcanaOi  dargeeteOt.  ü^aor  (HI,  914)  veriegt  den  GOobna  nieht  froher 
ab  151& 

1518.   Weltkarte  in  12  Gioliussepnieiiten, 
Uolaachnitt  (NurdeuDkioki«  •Sammlung,  Fur»t  Liuclit«n»tein  in  Wien  unU  NatioualLiililiotliek  7.11  I'arii^X 

*  IKaaer  Olobna  ifk  wahreoheinlieh  in  Ingolstadt  entworfen,  der  atnaigen  in  ganz  Europa, 

anbar  B.  Jaoobna  (8*  Jage)  in  Spanien,  namhaft  gemaohlaa  Sladtk    Anfiwtdem  linden 

aioh  noeh  die  Städtenamen  Hierasalem,  Mecha  imd  CaUiout.    Amerika  zerfallt  in  drei 

Gruppen:   1.  Nordamerika  (hier  Terra  Cuba  und  Purins  genannt),  2.  die  Antillen,  von 

denen   aber    nur   Hispauiola  benannt  ist  und  3.  SUdamerilca.     Bei  Hispaniola  findet 

aiah  dar  iriohtige  Zoaati;  in  qna  reperitnr  lignnm  Qnaiae.  Diaae  Drogoe,  die  gegen 

Yenarie  angewandt  wurde,  ist,  wie  Harriase  (Diao.  of  N.  Am.,  p.  496)  naahweist,  nicht 

ym  1617  in  Deutschland  bekannt  geworden.   Demnach  k  inn  aiich  der  Globus  nicht  früher 

angesetzt  werden.    In  Südamerika  steht:  America,  terra  noua  invonta  est  1497.  Diese 

Jahreszahl  ist  auf  Vespacoia  quatuor  navigationea  xurttokzufiihren  und  erscheint  hier  zuerst. 

Danaeh  folgt  die  Weltkarle  Apiana  1690.  Die  Anlllhning  dea  Namena  Ingebtadt  legt 

die  Vermutung  nahe,  dafii  der  Olobns  eine  Arbeit  Peter  Apians  ist. 

VgL  NoideuUöld,  Om  «a  mirklig  Globakatta  tAa  bfigau  of  MXUiide  laUet.  Stookholin  1884  — 
Dwaelbe.  Atln,  p.  76  n.  Tafl  XXXm.  —  Harriise,  Mie.  of  N.  Am.,  p.  IM^  497. 

l.'ilO.    V  esc  oute  de  Maggiolo. 

AilfLH  von  1  Kai  tt  u  :iui  l'i  rnaiueut .  in  München.  Getreue  NneliljiMnnn  clor  Karte  der  Küate  tou 
.Mittelainerika  bis  xuni  LniiliUn  in  Kunstniann,  Tat'.  V,  vgl.  S.  u.  7(i.  K  ipie  in  Sontarema  AAm. 
„Veoconto  <le  Maiollo  eivis  .laniic  eom|><»üuv  hane  enrtam  in  Jauua  do  auuo  Uomini  1519". 

VkI.  Atti  80C.  Lig.  rttui.  lMü7,  |>.  271.  -  UoiiMid,  Gianu  I4giiit.  H,  64.  —  KoU,  Ganenl- 
karteo  ».  80,  14&  —  Stodi  bioipr.  e  bibliogr.  II,  lOA. 

Diaae  Karte  iai  beaondeca  merkvOrdtg  dnrah  die  AnMhhmg  laat  allair  Meinen  AntiDent 
die  Uate  iat  ToDatindiger  ala  anf  allen  Torheigahapden  Karten.  Anah  die  Inaeln  unter 

dem  Winde  sind  fast  alle  genannt.  MngLnolo  nennt  zuerst  Mona,  Negoda,  S"  Crii>:.  Son- 
brero,  Langoilla,  Barbada,  Retonta,  iSt.  N'inccut ;  einige  allerdings  an  falscher  Stcüo.  Die 
abweichenden  Formen :  Müntes,  Aruba,  Boiaj,  Braua  malgaica  für  Monjes,  Oruba,  Buen  ayre 
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Tortuga,  zeigen,  dafs,  abgesehen  von  dialektischen  Verschiedenheiten,  seine  Vorliipen  zum  Teil 
oiobt  gut  leserlich  waren.  I)io  Küstenumrisse,  besonders  MitteUmerikas,  sind  weniger  getreu 
•b  Ui  frfllMm;  Haiti  ist  gegeo  Cttb»  yvA  la  grofs,  Spagook  jil  ibm  die  IdmI  Antilia. 

Um  KOMmi  SndMMiriku  roa  Triiidad  U«  K*p  8.  Boqos  lind  nnboatumnbv;  dm 
Namen  finden  sich  nof  frühem  Karten  nicht,  es  fehlen  die  originellen  Bezeichnungen. 

Von  Kap  San  Roquo  hei  Cananea  stimmt  Maggiolo  oft  in  panzon  XritiuMireihen  mit 
Choeno,  dann  aber  kommen  Sprünge  dazwisoheo,  wo  er  Namou  auolalst.  Hui  und  wieder 
•bor  will  «r  Mcb  new  Namen  euunabhiatoDi  mi  4ab  Oaoerio  aiaht  aOeiii  sab  VorUld 
gewesen  sein  kann.  Von  Cananea  bia  Kap  8.  Maria  Tnttnft  dia  KOata  «iadar  siaiDlioli 
oharaktarioB  mul  ist  aohwar  beatimmbar. 

1519  (?).  Karta  ron  Hitialamarika  und  Waatindian.  / 
BlUkiaak  n  WoHknUttoL  —  H.  Hmiisa,  Dtaai  of  K.  An.,  p.  fiOl 

1519.  Pinedas  Karte  vom  Golf  von  Mexiko. 

Or^iiial  Im  Ind.  Arehhr  aa  Sevilla.  —  Kopien:  Wlosor,  Rist  of  An.  II,  flS.  ->  Weiiai 

Dbcoverie«,  p.  278.  —  K.  Kretochmer,  Tat  XIV,  6  u.  S.  392. 

Pineda  nahm  auf  Befehl  F.  Gfinju  die  NordkUste  des  Golfs  von  Mexiko  auf.    Die  <^ 
Karte  wurde  1521  dem  Kaiser  Karl  vorgelegt  (Mavarr.  III,  148).   Eine  Kopie  dea  Originals 
in  Navarfata^  L  a. 

Aaf  Finadaa  Ajiftwbme  banikt  dia  OantaOimg  in  dar  Karte  Tan  F.  Oartaa  1684  and 

in  den  Gencralkarten  von  1597  und  1S89|  die  Kohl  herausgegeben  hat. 

Yukatau  erscheint  nicht  als  Insel,  sondern  als  Halbinsel,  Büdlich  davon  im  Lande  die 
Inschrift  Tierra  firme.  Das  Co  y  Pt*  de  La  Higueras  ist  wohl  identisch  mit  dem  Cape 
«ha  threa  peinia  am  Golfe  Amaliqaa.  La  baatigmi  Handinaa  atohl  dar  Nama  Pimoiiaa. 

Im  Folgenden  sind  die  Insohriften  Tollständig  angegeben: 

Lä  Florida  que  dooian  Birainf  qne  descubriu  Juan  Ponce. 

An  der  westlichen  Wurzel  der  Halbinsel  steht:  Hast«  aqui  descuhriö  Juan  Ponce. 

Aal  halbem  Wege  zur  Möndnog  des  Miseiasippi  (Rio  del  espiritu  santo):  Desde  aqtä 
eamenie  a  daaenbrir  Fraaoiaoo  Gaiaj. 

Südlich  vom  Rio  Panuco:  Tamahox  provincia,  und  etwas  unter  21**  N.  Br. :  Hasta 
aqui  dfsciilirii'i  Francisco  de  Garay  hacia  el  uoste,  y  Diego  Velasquez  hacia  el  Leste  haata 
el  cabo  de  las  üigoeraa  ^oe  deaoabrieroa  los  Pinzooes,  y  se  les  ha  dado  la  poblaoion". 

Dafr  daa  Oi%ind  aw  dan  ^alin  1619  alMlv  Mber  vgl.  Earriaae, 
p.  168  und  608—608. 

Nach  1519  (?).  Leooardo  da  Vinci  (?). 
ZMnas«  «a  8  GMmataloMaa. 

Od^atl     Qnssas  ecdterttoo  ia  Wlndsor  (rnsnt  verOIAnilklil  la  B.  H.  Ifi|)mri  Meaialr  oa  a  atappe- 
■eads  Ij  Leenardo  da  Vlnel  In  dsr  ArAaeoksia,  voL  iOjLoadon  18601 

Kopien:  WleMf,  MagalhieMtnlke,  Tat  m.  —  Wlaaor  II,  18&  ~  HeidensUSids  Adm,  Hb 

46i  p.  77.  —  K.  Krettchmer,  XI,  8  o.  8.  880. 

Dia  GasteH  SOdamarikaa  erinnert  an  Waldaaamflilar  nnd  SeMaar.    In  SOdamarika 

steht  der  Name:  America,  nördlich  davon  liagan  dia  Inaein  Zipangu,  Terra  Florida,  Cnba 
oad  Isabella,  nnd  fern  im  Norden  Bacalar. 

J.  P.  Richter  (Da  Vinci)  bezweifelt,  dafs  die  Darstellung  von  Leonardo  sei,  ebenso 
d'Adda  (Leonardo  da  Vinci  e  la  cosmografia  [Peraeraranaa  1870,  Mailand])  nnd  O.  Govi 
(LMsaido  latterada  a  aeiaasiato  [Baggb  daüa  opace  da  Leonarda  da  Yinei,  MaQand  1878, 
p.  121). 

H.  Harrißse  (  Diso,  of  N.  Am.,  p.  504)  weist  auf  die  in  neuen  Namen  hervortretende 
yarwandtscbaft  mit  der  Turinor  Karte  und  andern  spanischen  Karten  hin  und  glaubt  für 
dii  Zeil  dar  Entatohang  aia  naoh  apttaiw  Jahr  ab  1619  (Todesjalir  da  Tinoia)  anaateaa 
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tu.  miiaaen.  Obrigens  zeigen  di»  Nameu  America  uud  Abatia  (liir  Babia)  aucb  die  Bo< 
aehttiig  mr  ileaticlim  Kkrtographi«. 

1520.  Peter  Apianai. 

HerzfurmiKC  Weltkarte:  llol7>cliDiti  12: 29 'in:  Ti|iuri  orbi»  nniversalin  iiixin  l'iiilmuei  «-üttmographi 
traditiuncni  et  Amerit  i  V(>.'i|>ui'ii  Bli(>runi(]ur  histn'.tii'iirh  a  Fctr»  Apiano  T.<'y.sni<-«  rlin  cliratiis  «£0  DminlB 
1520  in  Caman,  äoliniu  (Viemuu)  Aurtriaa  aod  Vxlianiu,  Pomp.  MeU  (Buel  1022). 

Kopien  In  Cirter  Brown,  CMriogni.  —  Btatttwm,  AdM.  —  WnrtlwrirWld,  AO»,  Tat 

XXXVIIIb. 

Oatasieu  und  Japan  ganz  nach  Toscnnelli.  Nordamerika  als  acbmale  Tnsel,  im  Süden 
der  Name  Parias,  wie  bei  äcbuuer.  Die  Küsten  uacli  Canerio,  Cuba  in  alter  Gestalt, 
nittelaiiierikBiuMl»  Maaawige.  In  SAdsrnnik»,  io  AaMrioa  pironnaU,  diMdbe  Lwehrift  vi« 
in  Ptolem.  1618»  hAhoo  1497  hec  terra  düm  adiacentibog  ioiuliB  invents  Mt  per  Columlmm 
Jannensem  ex  mandato  regis  Castelle".  Auch  hier,  ww  mf  dam  TffffTrtfi^fw  Globus  von 
1518  (V),  die  aaf  das  Guajakbolz  bezügliche  lasohrift. 

YgL  HarriBse,  Diao.  of  N.  Am.,  p.  505. 

1680.  i.  Sohftntr. 

Olobus  in  Nürnberg,  german.  Mnaeum. 

Dieser  (ilobus  ist  viel  gröfser  and  aasfUhrlioher  als  der  von  1515.  Oer  Durchmeeser 
betrigt  ea  86  en.   Hier  nHem  ist  die  Jabreenlil  eingetragen. 

Kopien:  Ghillany,  Martin  Behaini.  —  SunianMii ,  Atliv-,  Nr.  Ib.  -  I.clewel,  AUm  —  Kehl, 
lliüt.  of  diücov.  of  Maine.  Karte  7  (Nordnmerikn)  uml  )>.  15K,  -  Dcrsclbp,  Geschichte  der  EntdeckanK»- 
nssen  zur  MB;;ellnii>tnirse.  Berlin  1877.  —  llarpcr»  Magazin,  De*.  1882.  p.  731.  —  Wiescr,  Magalhlcs- 
■femte^Taf.  1.  —  K.  KrctMUnier,  Taf.  XUI  u.  &  Sdi.  —  VgL  HamiMe,  Diw.  of  K.  An.,  f.  816 

▲InrriolwDgMi  tou  €Qo1nn  1B16: 

1.  Terra  CortereaUs  als  besondere  Insel:  haeo  terra  inventa  est  ex  ttllrtT  ngil 
Portngallie  per  capitanum  Gaspar  Cortereal.    Anno  Christi  1501. 

2.  Die  groise  südliche  Bucht  in  Brasilia  inferior  ist  Land  geworden. 

8.  Db  Nmbmi  an  dar  OslUil»  SUdMMrikM  g«km  aiaht  bMk  Ui  a  d«  8,  Tkmt, 

sondern  bis  Cananor. 

4.  Nordamerika  heifst  im  Norden  Terra  dt>  Ciihn,  im  Süden  PaiiM. 

5.  Südamerika  heifst  America  vel  Brasilia  sive  PapagalU  terra. 

Wenn  auch  Torberrscbend  der  Ptolemäns  1513  als  Toriage  gedient  hat^  so  doch  nicht 
WMioMiefaKeb.  Deo  Rio  de  Don  Diego  ftodet  man  mir  bei  Oeoerio  «od  Oantbo.  Aneh 
ist  auffällig,  dafs  viele  Namen  in  Nordamerika  gerade  so  entstellt  sind  wie  bei  Canerio, 

Die  Namen  lix  leo  am  Golf  von  Oaiioa,  monte  iotandO|  Bio  d«  flagiaDM,  Bio  de  fino 
leco  kommen  aooh  bei  Kuysch  vor. 

Dir  Ymäaai  dar  nBidBolMa  «nd  SatBohn  KMaa  mm  SMwMirffca  Irt  iwar  bei  SohSner 
riohtievr  ab  bai  Apian  (vgL  Hoabaldt  bai  Glullaaj,  8.  9),  «Hain  dia  ZMunag  blaibi 
aohahlonenhaft.    Alle  Flüsse  laufen  nach  Nordost. 

Die  Sera  de  S.  Maria  entspricht  in  der  Lage  dem  C.  de  S.  Maria  bei  Juan  de  la 
Cosa.  Die  Namen  Rio  de  pereza,  Rio  de  mezo,  Rio  S.  Jaoobi  und  Rio  S.  Augusün,  Rio 
da  viigb  «.  a.  Iial  wu  Cknerio. 

Es  ist  lehmioh,  auf  dar  Straoke  m  Kap  Boqna  Hb  Caoanea  dia  Namen  bei  Oannio, 
Rnysch,  Ptoleroäus  1513  und  Schöner  zu  vergleichen.  Dia  Lagaodail  das  Olabos  lilld 
noch  auf  keiner  NaohbUdoiig  ToUstiuidig  wiedergegeben. 

Um  1890.  Portvgiasiaoiie  Karte, 

Irrtiinilirh  friiticr  iiU  Snliiat  de  Pilcstriiia  cii  Mnllorquc«  tifzt-ii  lmot.  Origiuftl  in  Miinchen  (Katalu^r  iiticr 
^^iiu  Ki^bajr.  Uaupt-Konservatoriam  der  Armee  befindlichen  Landkartea  and  Fläae,  MflaclMa  1888, 
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Genaue  NBchLildnnp  in   KiiDstiiianiM  Atlai«,  Taf.  IV.  K.  Kretschnier,    Taf.  XII,  2.  — 

Dfe  Küftea  vun  NeiiMiiottluml  und  LabraUur  in  Winsur,  llUt  ot  Amor.  III,  56;  vgl.  Kohl,  Disr.  uf 
1MID6,  p.  179  und  Kart«  X,  Harriase,  Dite.  of  M.  Am.,  ]>.  fHlfS. 

Die  erste  bekannte  Karte,  auf  der  die  Entdeckuiifr  des  Grofseu  Ozeans  durdi  Balboa 
dAfgestellt  iat,  was  in  grofsen  BucliBtaben  gemeldet  wird:  MAR  YlSTÜ  FELOS  CAST£L- 
HANOB,  wihnad  wMt  dnroh  gleiobs  Fbrnan  nur  UodoniMiiMi  aiiigneiohiMi  liiid: 
T&k  BIMINI,  ATILHAS  DE  C  ASTELA,  BRABILL  viul  radlieh  «at  nmöMBSoh  m  Oteui: 
BACALNAO  und  DO  LAVKAOOR. 

Die  zusammenhängondo  Darstellung  rt'kht  von  Yukatan  bis  zum  Laplata. 

IKe  KüateD  Ynkatans  zeigen,  daCs  die  Karte  nicht  vor  1517,  nicht  vor  Hernao  Cor« 
dobM  lUni  aasiiMtien  kk;  aber  die  eiBgelnigeneii  KVitonnaaieB  pMMS  moht  n  OordobM 
Reise.  Yoil  dm  BntdeokuDgen  Grijalvas  ist  noch  nichts  bekannt.  Nach  der  NomanUiitar 
konnte  man  vermuten,  ea  lägen  hier  Zoiif/nis?»'  und  Spuren  cinor  noch  frühem  uns  unbe- 
kannten Expedition  vor  (vgl.  Kohl,  Ueneralkarten,  8.  102).  West-Cuba  hat  richtige  Ge- 
stalt bekomiMiip.  Dm  Bahuna^Inaeln  und  die  ■ftdamerikawiioliM  MaoMn  waiMii  «of  gens 
tmiff  nilkiaiik  ■pmumIm  QaeOeii,  ab  io  den  Ut  dalmi  not  iMkanatan  Karton  Torkommen. 
Die  Namen  weichen  sehr  ab.  Von  Takatan  bis  Trinidad  und  bis  zum  Äquator 
finde  ich  nnr  folgende  schon  bekannte  Namen:  Darien,  I.  fuorta,  tortuga,  Kap  de  la  Vera 
(Vela)  ood  Las  peilas  (i.  e.  perlas).  Es  müssen  verschiedene  Karten  als  Yorkge  gedient 
haben.  Harriaae  (1.  o.)  hat  die  YeraiatiiDg  ansgesprocheu ,  es  kBoato  das  Oii^aal  tob 
Colans  mrtor  Beise,  sBafffioga  nieht  vimittolbar,  sa  Grunde  liegen.  Dagegra  meint  Kehl: 

pTbe  latitude  and  longitude,  given  on  our  map  to  fhf  portuffui-se  Jiscovorics ,  aro 
mnch  moro  correct,  than  thoso  givyn  to  the  Spanish  dominious;  wliit  h  iHct  provcs ,  that 
tlie  Tortugaese  map-maker  had  not  very  good  aathority  für  bis  spanish  inaertioas**  (Kohl, 
181). 

Aas  den  häufigen  FUwtan  naoh  Brasilien  stammen  die  Namen  dar  lUsenimeln  8.Pavl 

(nBrdlich  vom  Äquator),  acemsam  (ascouBion),  atrimdade,  roartim  vhz. 

Die  Demarkationslinie  (nach  dem  Yertrsg  von  TordesiUoS|  7.  Jani  1494)  teilt  die  Karte^ 
anf  ihr  sind  die  Breitengrade  angegeben. 

1521.   Lazaro  Lais, 

ihm  wird  eine  äniserst  zweifelhafte  Karte  von  Canada  zugeschrieben, 
masor,  Hirt,  of  An.  IV,  87. 

1522.   LaurentiiiH  Fricfs  aus  Kohiiur. 
Orbis  typns  universalis,  gez.  L.  F.  im  l'tolemäus  (Straisburg  1522),  nachgebildet  nach 
dem  Ptdenans  1618  und  etwae  abgeäodert  im  Ftelenina  1686  nnd  1686. 
Kuphi  HmdansUBMs  Atlas.  Ta&  ZXZIX«k  —  K.  KMsobsur,  Tat  XIV,  1. 

1699.  Lb  Friefs-Waldseemfiller. 
Tnbal»  Terra  Neve,  naoh  der  ^eiehnamigen  Karte  WaldaeemlUleri  ftr  den  Pfee- 
leoBina  (Strafibnrg  1599)  naehgebüdeki  mit  einigen  wbedeatenden  Ä.ndemngra  in  Namen 
and  mit  Hbzurügung  längerer  auf  ^  Bntdeofain|^  besflf^iobeD  Legenden. 

BanriM,  Dkc.  of  ü.  Am.,  p.  515. 

1592.   Karte  der  MagalhftosstrafHo 
im  Manuskript  von  Antonio  Pigafettas  Beiseberioht  (NationabibL  Paris).    Uier  zuerst  der 
Name  »Her  paoifique". 

▼iL  HaniM»  Dks.  eTH.  Am,  9.  SU. 

TJm  1593.  Tnriner  Weltkarte. 

Anf  Peixauient.  909:100 en.  Der astsrikaaliehe TWl  sosiBt  von Hsnlsss  (Dbo.  ef  H.  AsL,  p»698 
nnd  01.  XU)  v«i«aKitHahl. 
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Dio  Legenden  sind  spanisch  und  Intpinisi  h.  Bclton  porhiicripsiscli.  Die  Zeichnung  reicht 
von  I'lorida,  das  n\un-  noch  als  In^ol  dasteht,  bis  zum  Fouerlande.  Ob  VnkatAn  als  Insel 
gedacht  ist,  bleibt  uaentschioden.  Die  Küsten  des  Qolfs  von  Panama  sind  schon  ein- 
gvtngeo.  Nordw6«llwh  von  dar  M«ylhl<Mti«ft»  «n  OroflMB  Otma  itolit  dw  Imolirift: 
]iTierra  de  diziembre".  Diese  Benennung  steht  auf  keiner  andern  Karte,  aber  sie  kann 
nnr  durch  Sebastian  del  rimo  ^o'ioM  BrdtUDMgelaiig  (er  lM)d«te  ia  Spuisa  6.  Sap- 
tember  152S)  bekannt  geworden  sein. 

Dien  brte,  nach  Con  die  erste,  die  auf  Bpaniaohen  AoüiabiBen  beruht,  bringt 
sablreklie  Ualier  nieht  voifalHnBinane  Orlraaman,  «od  ist  datier  aebr  wiolitig.  Dam  lind 
dio  meisten  Namen  richf  ig  geschrieben,  —  auch  ein  laltaoer  Vorzug.  Man  darf  Tarmateni 
dais  der  Zfiphnor  nach  den  Quellen  oder  höchstens  aus  zweiter  Haud  schöpfte. 

Vom  Kio  de  S.  i^Vancisco  bis  Rio  de  S.  Aagustia  stimmen  die  Legenden  ^t  wörtlich 
mit  Caneri».  Waa  Ganerio  Alapego  de  SamPanBe  nemil  nad  van  Daolaehen  m  daaB  Gaa 
(pagoa)  gamaebt  mr,  heibt  hier  Araipalaffo  da  8.  PaUe.  Dar  letale  Haaaa  in  Sttden: 
Tierra  de  diziemhre  weist  auf  den  Aufenthalt  MagalhÄes  an  der  KOste  des  Grofsen  Ozeans 
hin.  M.  verliol's  die  nach  ihm  benannte  Strafse  am  2H.  November  und  hielt  sich  an  der 
amerikauisübeu  Küste  nordwärts  bis  zum  lü.  Dezember,  wo  er  westwärts  steuerte. 
(Harriaae,  1.  e.  688). 

Um  1523.  Juan  ^' e s  p  u  <: i- i. 

Eine  kleine  gestochene  Weltkarte  in  äc^mduiUinter  i'olurprojektiun,  vermutlich  in 
Yanedig  gearbeitet,  mit  dna  Titel:  Tbtina  orbia  daaoriptio  tarn  veteram  quam  reeentiain 
geographorum  traditioniboa  obeemta  novam  apu  Joannis  Vespocci  Flomtiai  macoleri 
regia  Hiapaniamm  mira  arte  et  iagenb  aaohitnni.  Mit  flttohtigen  Umriaaan  md  wenig 
NamM. 

Kopie  von  H.  Harrisse  (Diac.  of  N.  Am.,  pl.  XX)  saerat  mitgeteilt, 
Eine  verbeaaerte  Aoflage  eraehien  16S4  (Sammlnng  daa  FBiatan  t.  Liaehtanalein  in 
Wien)  1879  pbotoUtbegmphiaofa  Tarnelftlligt. 

1624.   F.  Corte  8. 

Eine  Holswhnftdcarte  vom  Golf  von  Mexiko,  Uei};egcbeu  Heinem  xwekeo  Briefe  an  den  KaiKer  vom 

80.  OLrolii  r  15'Jf).    n^lrurkt  mit  iloTn  Hricf  ia  Niirnbcrj:  l.')24. 

Kopien:  Steven«,  Aiucr.  Btbliugr.,  p.  86.  —  Deraelbe,  Note»,  pl.  IV.  —  Wiasor,  Hinu  ot  Am. 
n,  404. 

Die  Karte  stellt  die  Küsten  des  Golfs  von  Mexiko  als  von  einem  Festlande  umschlossen 
dar,  Vukatan  als  Insel  Die  Xanien  dor  Flüsse  und  Vorgebirge,  von  Yukatan  bis  zum 
Rio  Panuoo,  sind  nicht  ganz  in  gleicher  Keihenfolge,  nicht  vollständig,  and  niobt  richtig  in 
der  Sobraabwaiae  «ie  ba  Fineda. 

YgL  Haniaae^  Diaa.  af  N.  An.,  p.  509. 

1524.   Petor  Apian. 

Cosniographicu«  Liber  (Landvhut  1524),  «larin  2  kleine  KärU-heii  in  stereogr.  Polarprujektion.  Die 
nttnlliflic  Erdhälfte  iu  NordawUNdtf  Atlas  Nr.  57,  p.  93. 

Grönland  neben  Norwegen.  Nordamerika  fehlt.  Südamerika  hat  rohe  Umrisse,  ähnlich 
wie  im  Ptolemäus  1513;  darin  die  Namen:  Baooia,  Caoibalea  and  Caput  S.  Cru,  aolaerdem 
die  beiden  Inseln  ysabella  und  spagnola. 

Oataaian  ihnah  der  Daratelfaing  Toaeanellia. 

1525  -  1530.  Laur.  Friefs  (Frisius)  aus  Kolmar. 
F^in  Atlas  von  Karten,  die  zu  der  .Underweiaoog  and  aüdegaiige  der  Garthe  Marina 
oder  die  Mercarten"  ^StraTsburg  1530)  gehören. 
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1.  Carla  marina  navigatoria  PortagalMB*  «to.  generalitar  immitnit.  1195. 

Eine  Skizze  davon  in  Wiusor,  Hisi.  of  Amor.  II,  127, 

Die  K&ste  weaüich  von  Ouba  ist  ähnlich  gezeictinet  wie  bei  Canerio ,  trägt  aber  die 
LMohrift:  Tmm  ds  Oaha,  partii  Affrioe.  Diese  Karte  findet  sich  schon  in  der  Ausgabe 
yiM  1626. 

Eine  Skizze  vom  Oolf  von  Mexiko  in  'Winaor  II,  128. 

2.  Am  Ende  des  untorsten  Blattes  der  vierten  Karte  die  Insohrifk:  Owta  aMno* 
oniversalis  emondata  et  Verität,  restituta  a  I^ur.  Frisio  anno  1530. 

ISi  rind  veriMaerto  Kujjäuk  dir  wsprüagUoh  v«d  WaUiMnOlIer  gaHsrtigton  Kutra. 
Y|).  KoU,  CoQegdm      9B  o.  MB  (Okt.        QmlwUiSk  Mms.). 

1625.  Spanische  Planisphore. 

Ln  Beate  dai  Umqfä»  Castiglioni  in  Htata»,  der,  wie  HantMe  (p.  639)  mitteilt, 
nioht  geitettoti  daft  von  der  Karte  eine  Ko|ne  gwnaolit  wird. 

Bei  den  Entdeckungen  des  Estevan  Gnmoz  zeigt  die  Inscbrift :  „Tierra  que  descobrio 
Eatovan  Oomez  eite  afio  de  1525"  deotliob  aa,  daHi  die  Karte  in  adieaem  Jahre  1535" 
entstanden  ist. 

YsL  FottfeH,  Carte  e  nuMMfia  geogn  h  Maalova  p.  M.  —  StnB  II,  418. 

1525.   Rniz  de  Estrada  und  PeBate, 

Piloten  Franz  Puarroä  und  Almagros.    Karte  vom  Qolf  von  Panama. 

FakMiuile  in  Oviedo,  iii^t.  goneial  cd.  A.  de  loa  Bios  MaMD  I,  66  nad  IT,  pl.  IT«,  p.  117. 
Umime,  Dke.  of  N.  An.,  öiO. 

1685.  Karte  Tom  Golf  tob  Niooya. 
VsMiBile  in  Oviedo,  BiM.  gaa.  m,  pL  S,  ed.  A.  de  loa  Bios  (Madrid). 

1636  (1660).  Alonso  de  8.  Grvx. 
Karle  der  BntdeokmigMi  BMma  Goomi*  in  1694 — 1696  in  den  laolario  ganeral 
dal  Mundo.   Manaakript  ia  Wimu  Tiarra  qna  deioalino  el  pilsto  Brtafaa  Qoaiai. 
Kopie  ia  Haotiaa»  Oise.  o(  N.  Ab.,  Tl.  ZI. 

1696.  PtolemiuB 
v«B  ^niilald  PuUMnaat^  Strabborg,  zwei  Karten: 

1.  Universalkarte, 

a.  Karte  der  Keuen  Welt, 
dia  dam  FtobailaB  von  1699  glaiolMn  und  NaehUldnagM  VaUMMalllanabar  Karten  sind. 

1696.  Franoiioua  Honaeh«*  aoa  MaohfllB.    (EVaatois  La  Miqraaf). 

Zwei  Ueine  Hemisphären  in  Holzschnitt  in  der  Abhandlung  De  orbis  situ  .  .  . 
Francisci  Monachi  ordinis  Franciscani.  (Antwerpen  1526).  Faksimile  in  Harrisse,  Diac. 
of  N.  Am.,  p.  282  u.  548.  Veränderte  NaohhiUnng  bei  Lelewel,  pl.  XCVI  und  K. 
Kretaehaiar,  Taf.  ZVHl,  9. 

Hier  h6agi  sum  aratanaial  Aaiarika  anf  breiter  Straeka  mit  Aaien 
svaaaman. 

In  Nordamerika,  das  bei  Baragiia  von  Südamerika  durch  eine  Strafse  getrennt  i-^t, 
stehen  die  Namen :  Mongalha,  Bergia  (das  Bargu  Marco  Polos),  Tamago  und  Covacatia  (.nicht 
Oaraaala,  wie  in  Krataebmera  Atiaa  atdit);  ia  SBdaneiifca:  Oabaiha,  Pariaa  «ad  Aaerioa. 

Harrisse  (p.  550)  vermutet,  dafs  Schöner  auf  iilBom  bis  jetzt  verlorenen  Giebas  ran 
152.3  schon  den  Gedanken  dar  feetan  Vartnadnag  ron  Aaiea  and  Nordamerika  aam  Ana» 
druck  gebracht  habe. 
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Iluge,  Die  Entwickeluag  der  Kartographie  von  Amerika  bis  1570. 


Derselben  Vorstellung  huldigten  wdter:  der  vorgoldete  Globus  um  1528.  dio  Sloftiio-Karte  um  1.^)30. 
dopMltherzfünnige  Karte  von  O.  Fin<f,  1531.  Schönens  Globiw  von  1533  iu  Wcimur,  «Ii  r  Holzglobuft  um 
IMo  in  Paris,  der  Globus  von  Nnn<\v  um  l.')35,  herilörniijrp  Karte  von  (>.  Fin«-.  !.'>.%,  Globus  von  Kaspar 
Voppll.  1542  uml  1543  und  seine  \VellkBrte  l.Wi.  die  Weltkarten  Gnstiildis  von  1516,  1,548  (rnivoiwüe) 
uii.l  «Ii«- Knpicn  Forlanis  l.")Gl'.  l.')7<.i,  Cnm.itioh  IfiC-j,  l)ueb.'i.~  IfjTO,  WcitUiirtc  Honter«  15G1.  Gloltni  TOI 
l'rütoriujt  in  Kiimberg  IMti,  Gimerlino«;  Aiugalj«  der  Karte  Fiues  von         aus  dem  Jahre  1566. 


luBchriften  sind  spanisih  aad  lateintBoh.  Das  äcbi£f  Victoria  von  Magalbäes'  £xpedition| 
daa  «in^esaiehnei  ist,  trägt  die  Üuehrift:  Bmo  ra&t  e  quinque  est  totoinqa«  oiroait  orbem. 

Dai  Blatt  trügt  dm  Wappen  der  Sahiati;  Kardiiial  Gionauii  Sehiatt  «ar  Nnntiu  in 
Spanien  ▼on  16S5 — 1580. 

Dif  Darstellnng  Bt«ht  zwischen  der  Turiner  Karte  tuul  dt-r  Weimaraner  von  1527. 
Es  sind  wenig  neue  Namen  vorhandeo.  Zu  dem  Namen  La  Garcia  bemerkt  HarriMe 
(Diae.  of  N.  Am.,  p.  540),  daraalbe  lei  tiient  den  Bemnidas  gegeben;  allein  dieeer  Käme 
findet  sich  schon  auf  Har^  Karte  von  1511.  Harriaae  verlegt  Torfiagende  Seekarte  ina 
Jelir  1625. 


.,Ve-.conte  ile  Mniollo  conpo.suy  linnr  (■iirt4)ni  in  .Innun  nniio  diiy.  I.">(2'i7.  ilic  XX  deoenbris". 
rerpimentkiirte  in  der  Ambrnsinna  zu  Mailand  auf  3  Ulüttern  170  : 60  eni ,  enthält  Antenben  atu  der 
Entdecknngsrahrt  Gio*.  Temunano*. 

Kopien:  CMnm  Nachbildiuig  nur  bei  Harrisse,  Disc.  of  N.  Am.,  pl.  X.  —  Wioior,  UM.  ot 
Am.  II,  219,  »pbt  ciae  SUim  raa  gain  Amerika,  IV,  88  die  Küste  von  Labndor  bb  Florida.  —  Deri- 
moni,  OioT.  Vemuoaao  (atti  della  loe.  Ugnra  di  itmia  patria  XV,  866)  gibt  «in«  Zelelinaf  dar  aoid» 
amerlkaniachen  KUste.    Ebenso  K  Rrettehmer,  Tat  XTV,  7  «.  8,  Ml.  —  BaniM,  Dbe.  of  N.  An., 

663,  217.  ~  Studi  II,  113  no.  153. 

Die  Bf>ziehunL,'f>n  ztir  Entdockunffsfahrt  Verrazzanos  finden  sich  in  manchen  italienisohen 
und  {ranzusiscbeu  Beueuuungen :  Valle  unbrosa  (Vallombrosa  bei  Florenz,  dem  Oebartaorte 
dae  BotdeeiteTB),  Angdbme,  LongWTiDa,  ITomiaiivilla,  Diepa,  San  Oennane,  Ineol  Loiaa. 
Statt  Nova  GhtUia  haifst  das  Land  Fraocesca.  Auoh  der  TOn  Verrasxano  vermeintUoh  ent- 
derkto  Tsthmus  an  der  Ostküste  N()ril!imerilMi<<  eingetragen.  Yukatan  ist  noch  als  Tnsol 
dargestellt  und  bat  daneben  die  iiisobrilt:  stretu  dubitoso.  Harrisse  (Cabot  p.  177)  be- 
merkt an  dieaar  Karte:  ,Lea  oontoon,  particoUerement  aox  abords  da  ,C.  de  bertoai'  et 
dn  ,no  da  8.  Panle'  (aeatoaire  mdridknal  dn  goilfe  St  Laurent?)  montrent  ee  qne  lee 
cartograpbes  Italiens  les  plus  habiles  eenneiataient  de  ees  parages  en  1527,  aleae  aftte 
les  ddcouvertes  prusnm^es  de  Verraszano  pour  le  compt»-  dt>  hi  Fnitiie'. 

Iu  seinem  neuesten  Werke,  Diso,  of  N.  Am.,  p.  554,  äuisert  eich  Harrisso  dahin: 
«Onr  tiieeiy  ia  that  the  pvaeent  of  Heggiolo  repteeanti  doaely  a  prototype,  alill 
vnknown,  on  irbieh  «ein  inaoribad  Tercasaniaa  data,  abortiv  afler  Che  retom  ef  tiie  Fle- 
rentine  navigator*. 

Dafs  die  Reise  Vorrazzanos  stattgefunden  hat,  wird  jetzt  allgemein  zugestanden. 

Di«  Ostküstt»  .Amerikas  lauit  von  Lavoratore  (Grünland)  bis  zur  „Streito  donde  pasao 
MagaiaDee".  IKe  Zeiebnnng  der  aflantiaohen  Seile  md  die  Breitan  «eielien  von  den  ^eieh- 
seitigen  Arheilea  der  Kartographen  in  SeTÜla  ab. 

Besonders  merkwiirdi«:  i-^t  die  Westkü^^tc  hypothetisch),  die  von  der  zweifelhaften  Strafse 
in  Mittelanierika  fast  parallel  dem  Hegen  des  Mexikanischen  Golfs  um  Mexiko  wieder  nach 
Nordosten  läuft  and  sich  in  der  Gegend  von  C.  Hatteras  oder  südlicher  mit  der  atlantischen 
Seite  fiMt  veraimgt,  so  daft  Uer  aafaani  eine  «wette  Darobfithrt  geboten  iat  Hur  bleibt 
mir  eine  Landenge  beetebcn.  Li  dem  gegen  Norden  wieder  breiter  werdenden  Lande,  daa 
Prancesca  heiTst,  haben  wir  anf  der  OstkUste  eine  reiche  neue  Nomenklatur,  die  offenbar, 
wenn  aach  italianisiert,  französiBch  ist;  x.  B.:  Diepa,  AnaÜor  (Honflear),  S.  Ludovioo 


« 


1597.  Veaoonte  di  Maggiolo. 
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(8t.  Louis),  Aoguüeme  (Angouleme),  Luisa  ^Louise),  La  figole  de  D&Tuin  (Las  fils  de  la 
Hamm)  «.  ».    An  Luide  dai  üKeabumer  IVanlmioln.    IHsm  "Stmm  eraoheiiiett  aneh 

auf  G.  VerrazzanoB  Karte  von  1 529  wieder. 

MsggioloB  DarBtellung  der  Entdeckunpen  Vorrnzzano^  ist  auf  der  Sloane-Kart*» ,  der 
ersten  Karte  Seb.  Münsters  und  der  ovalen  Weltkarte  von  Bapt.  Agnese  wiederzufioden. 


war  in  Sevilla  als  Kaufmann  ansässig.    Die  Karte  mirde  in  Sevilla  entworfen  and  nach 
England  geschiokt,  wo  sie  von  Uaklojt  in  den  „Divers  Voyages"  1683  veröflfentlicbt  l 


Kopien:   1.  Aii»i;atto  «Ic-r  Divers  Voyapr«  «lurch  dip  Hakluyt  Soo.    Londun  Vul,  VII.  — 

Ä  Kortenjikiöld ,  .\tla»,  Tai'.  XI.I«  —  3.  \Vin«jr,  Hi»t.  of  Amor.  III.  17.  —  4.  Hiown,  t  ap  Breton, 
p.f2.  —  K.  Krctjtchmcr,  Taf.  XIV,  2. 

Sudamerika  nähert  sich  durch  vollere  Form  seiner  wahren  Gestalt;  die  inittelameri- 

kanisobe  Lendenge  iat  recht  wohl  erkeunlMir,  Yukatan  eine  Halbinsel.    Von  Nordamerika 

■nd  mir  dia  aattehea  Xttiton  TOiliaiidMi  und  nicht  «ifcennbari  die  KM*  OatMimw  aaok 

Toeeanelli,  aber  2ip«iiga  Islilt.   Die  wuagn  Xnaoliriftm  rind  latoiBieeh;  iwimImii  40*  und 

60°  N.  Br.  steht:  Tirra  hec  ab  Anglis  primam  inventa.  Thorne  verlogt  Cabots  Ent- 
deckung nicht  nach  C.  Br«ton|  sondern  nach  Labrador,  florida  wird  hier  saerst  Terra 
Florida  genannt. 

YfL  Eunm,  Cthol,  p.  51«.  —  ILM,  Birt.  «f  DiM.  of  Haiaa^  p.  S99.  —  HsrmM, 
Um.  of  N.  Ab.,  p.  666. 

1597.  Ferd.  Colon  oder  NufLo  Garoia  de  Toreno. 
WeMtarte  auf  PerBaoMat,  SM« 86  «n,  ia  der  GntUHno^  BibUodUfc  an  Weimar. 
Dn  diaM  Kaita  den  llaaiaa  daa  VarflMaeva  nklit  aaant,  ao  barneht  Obar  danaatbaa 

noeh  Meimmgarenchiedenheit.  J.  G.  Kohl,  der  ne  nach  dem  Origmal  in  Weimar  in  seinen 
.Q  e  neralkarten  "  in  gt'treupr  Nachbildung  herausgab,  erklürte  sich  für  Ferd.  Columbus, 
den  äobii  des  Admirals.  Nachdem  diese  Ansicht  lange  gegolten,  ist  neuerdings  llarriaae 
ftr  Nnfio  Oarcia  eingetreten;  aUeia  ftr  etwieeea  kann  diaaa  Annahme  noeh  nioht  gelten.  Dar 
Titel  lastet:  Carta  nniramlf  an  qne  se  contiene  toda  qna  *1>'1  mundo  a  desevliarta 
fittto  aora,  bizola  nn  cosmographo  de  Su  Magestad.   Anno  MDXXX  Il  «n  Sevilla. 

Mach  Kobl  (8.  SO)  bekam  Ferd.  Colon  1526  vom  Kaiser  Karl  den  Auftrag,  aina 
Waldtarto  m  antemte^  «af  dar  die  Inieb  und  Kootiiiente,  die  Ida  dahin  antteohfc  wann 
(q«a  aila  antonaaa  aatehan  daaoaUartM,  Harrara  m,  X,  XI),  in  ihtar  nehtigin  Lage  ain* 
getragen  wiren.  Dieeer  Auftrag  klingt  in  dem  Titel  der  Torliegeaden  Karte  wieder.  (Aber 
aaeb  Riberos  Karte  hat  fast  denselben  Titel.)  Die  Italianismen  der  Karte  weisen  auch 
darauf  bin,  dals  ein  Italiener  dabei  tbätig  gewesen  ist.  Ferd.  Colon  sab  sich  stets  als 
ItaHeaer  an,  «pradi  auf  Sailen  aar  ttalieaieoh,  faritahrte  mit  Italienern  und  lebte  laeiet 
in  Sevilla. 

Harrinse  (Cabot,  p.  172)  betnerlci  dagegen,  dafs  nach  dem  Titel  ein  KoMmograph  daa 
Königs  die  Karte  entworfen  habe,  dafs  aber  Ferd.  Colon  diesen  Titel  nicht  führte. 

Ln  Jahre  1527  gab  es  in  Spanien  folgende  Kosmographen  Sr.  Maj.:  1.  IHego  Ribeiro, 
Vail  dar  Oenardharte  van  15M  (a.  d.);  9.  8hnoo  da  Akaiaba  da  Sataaiafar,  ain  Porte, 
giiaa;  8.  Oiov.  Yespacci ;  4.  Miguel  Garcia ;  5.  Sancho  de  Salaya  (Celaya) ;  6.  Pedro  Rais 
de  Villegas;  7.  Juan  Rodriguez  de  Matra;  8.  Vasco  Gallego;  9.  u.  10.  Jorge  e  Pedro 
Beinel;  11.  NuAo  Garcia.  Kor  von  den  zuletzt  genannten  Kosmographen  sind  Karten 
aihalteB,  ran  daa  andon  aieliL  Dar  Typus  der  spamtehan  Eartan  baftatigto  rieh  vu 
Utt  nad  bliah  «ah  vaa  da  madieh  gWoh.  Dia  laito  Oaraiaa,  in  Mar^  1684,  ist  der 
aaaoyneo  Karte  von  1527  adserordoatiioh  ähnlich.    Nun  vndan  abor  dia  van  KoU 

Bag«,  Oto  Ketekkriaag  dsi  KartQ^^lde  raa  AsMdka  Ws  tilQ.  T 


(Harriaaa,  Diao.  af  N.  Am.,  p.  543.) 


1527.   Robert  Thorne  aus  Bristol 


warda< 


60         liuge.  Die  Eutwickelung  der  Kiirtugraphie  Ton  Amorika  bis  1570. 

erwähutoii  Italianismen  von  Harrisao  n'u  ht  berührt  i  [iu<  h  bleibt  ilie  ganz  auffällige  Behand- 
lang  des  ünanaxo^Arobipela  bei  Honduras  in  bezug  aui  eiueu  Ausapraob  in  den  „matorie" 
(Tgl.  Kohl  21)  unarUizt 

El  iit  die  ante  mMhito»,  offiiidle  ipftiiiMiie  Seekarte. 

Litt.  T.  Uadnni  iot  ZmIw  mauA  Xomnondras  1810.  8.  Stt  —  SoU,  Dia  iMidmi  Marti 
GeBenOtarten  tob  Ameilka  (Weimar  1800).  —  ifaniae.  Cab«jt,  p.  172.  —  Denelbe,  Dbe.  of  N.  Am., 

p.  5fi7.  —  Ati!  Soc.  Lig.  rendic.  1W7.  (i.  17fi.  —  Dmiiuoni.  Giom.  Lig.  II,  55. 

Die  zusMomenhäogende  KlUteulinie  läaft  von  NeofoodlMid  bia  zum  Feuerlaode.  Zum 
mtemnd  molMml  Ow  f»  N«w  Wdl  ab  «me  laadaMM,  in  NwdM  MMdm 
Bont,  im  Soden  BmU  genmnnt  vird  (vgl  die  Karte  Ten  Thorae). 

Auch  ist  die  Demarkationslinie  eingetragen  und  znn:i  er^ittMunal  die  Magalbäeaatralse 
richtig  ßingezeiobnot.  Überall  sind  die  Hauptpunkte  nach  der  I'olhöhe  gut  festgelegt; 
auch  der  nördliche  Wendekreis  verläuft  hier  richtig  zwischen  Caba  and  Florida,  aber 
Ynkatan  ist  noch  all  Imal  behuidilt. 

Die  Südküste  von  Neufundludf  TilBeidlt  nach  Oomez  (?) ,  ist  recht  gut,  doch  fehlen 
weiterbin  die  Kntdednuigeo  VuRmsMUios.  Aa  d«r  Kttito  Miodkoi  lind  die  Vmmd  naiielitig 
gestellt. 

An  der  Westküste  Mittelamerikaa  gibt  diaie  K*rte  zuerst  die  Benennungen  vom  Oolf 
TM  8.  Migad  Im  ni  dn  Siami  da  Oil  Ganaalei  d'A,Tila. 

1528.    Benedetto  B  o  rd  i<  n  c  ,  Isolnrio  ( A'cuetlig i. 

Weltkarte,  Karte  der  Antillen,  Amerika  mit  phautasüacheu  Umrissen.  Ostasieu,  zum 
Teil  nach  ToeoamlK. 

Kopien:  Lelewel,  pl.  46.  n  II.  p  114.  —  N.>nirn.'-ki..M.  Taf  XXXIX«» (WeHhute);  Vgl.  HairiiM, 
Ditic.  of  N.  Am.,  p.  Ö5Q.  —  K.  Krcbickuier,  Taf.  XIV,  4  UmrÜHe  Amerika«. 

1528.   Pietro  Coppo. 

Weltkarte  13:  7  cm,  in  dem  selfeiuMi  Werke:  Portolano  delli  loclü  maritimi  ed  isole 
de  mar  Venedig  1528).    £in  Exemplar  itu  Brit.  Museum,  Oreenville  Collect,  no.  7292. 

Amerika  ist  in  eine  Reihe  wnnderlicher  Inseln  au%ielöit:  laola  verde,  Cnba,  Jamaiqua, 
Spagnoki  noodo  mmvo;  rolia  Zekbinug. 

Kopien:  NordenskiöM,  Atlas,  So.  65,  p.  106.  —  Wlnaor,  Bist. oT An.  H»  197.  —  K.  Knüdiner, 
Taf.  XIV,  6.  —  VxL  Uarriase,  Dim^  of  M.  Am.,  p.  561. 

1628.  Dar  Targoldate  Ölobai. 

Nationalbibl.  zu  Paris. 

Nova  et  integra  aniversi  orbs  descripsio.    luächritten  lateinisch. 

Kopie  der  wesdklien  HenAphln  bei  HisnlM,  Dfae.  «T  N.  Ab.,  pL  ZXI  a.  p.  MB. 

Das  jüngste  Datum  liegt  in  der  Inschrift  „Tam  fkanoMoa,  awpar  burtcat»*,  wonaab  dar 

Globus  um  1528  von  Harriase  angesetzt  ist. 

Die  Entdeckungen  Pizarros  aiud  noch  nicht  eingetragen,  daher  muis  die  Abfassung 
▼ar  1580  Uagaa.  Dar  danb  dia  Ganinaehan  Liiehi  gelegte  KvIImaridiaii  w«at  anf  Pta> 
laniaakarten  bin,  wie  auch  die  durchweg  lateinischen  Inschriften,  Citate  aus  den  Dekaden 
Martyrs  luitl  aus  Cnrtes'  Briefen  auf  Deutschland  als  ürsprnucrsInfiJ  zu  weisen  scheinen. 
Auch  die  Beziehungen  zu  den  Karten  Waldseemiillers  und  Schoners  fUbren  darauf  hin, 
famar  dia  drei  deutachen  Namen:  Badeu,  Brauaiobweig  und  Wien.  Wenn  Schöner,  wia 
ea  trahradtaialiah  iit,  vn  diaaa  Zait  aolu«  dar  Aonoht  baigalrataa  «air,  dalk  Aiaarik»  mit 
Amn  zusauuiu  iihäii^r«',  80  könnte  der  Qlobns  von  oder  naoh  ihm  gamaaht  aaiOf  dann  saeh 
hier  erscheint  Amerika  als  der  öBtlichste  Teil  von  Asien. 

Harriiae  spricht  es  geradezu  aus,  der  verlorengegangene  Qlobua  Sohönera  von  1523 
aOiaa  ab  daa  Varbüd  fhr  dao  vargddatan  Olabai  angeaabao  wardan  (p.  666).  Dia  Na- 
manMatar  iat  biar  und  bai  SabOnar  1688  idaatiaab. 
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Der  Globus  ron  Nancy,  der  Holzglobua  von  IWis,  die  einÜBchber^formige  Karte 
0.  ¥Sa4»  «ad  dtr  GSMm  SohBowi  tm  ISM  gehüNn  mit  ditm  wgddalra  Globus  su 
mmur  ThmVStbf  wis  im  laUniolMiii  ^mium  Hmmb  (HkriMW  S6S  «.  667)  bewaiieiii. 

15S9.  Diego  Kibero,  Portugieao,  Unit  1519  in  spaii.  Dienston  lU.  Aug.  1533\ 
Weltkarte  in  Weimar,  6'  9"  rheiu.  breit,  2'  9"  hoch.  „Carta  uuiversal  en  que 
m  eonÜMM  «odo  k»  fm  «M  onudo  m  b»  immMario  iute  agw»:  Hiid«  Dieg»  Riboro 
OiMBOgr»pbo  de  Sa  lli^estad  Afto  de  1529.  qoal  se  devide  en  dos  partes  conforme 
a  la  capitnla^iö  qae  bizieron  los  catholicos  Beiyea  d«  Mp«8*  7  «1  Bej  don  Juan  de  Portoogal 
en  1»  TÜU  de  TordeaillM:  Afio  de  1494. 

"Ober  fein  Lebra  y^.  Kuntnann,  S.  144. 

Litt,  und  Ko|)icti;  Sprengel,  Tlier  Hiliornü  ultn>t(>  Weltknit»' .  j^rat.  v.  (;iiN..ofclil.  Wcimnr  17f*5, 
im  AnhauRp  zu  Muiio/,  Ge«cliichte  «Icr  Npikmi  Welt.  Teil  I.  Bull.  mh-.  fzwi^r  Pnri^  1!>17,  p.  31)9.  — 
Sautareiii,  Ailii>  Utigc,  Gcschiclitf  ilcv  /<ii«ltLT»  Jer  F.nt<leikuut:eii ,  S.  J^l''.  -  Kohl,  Die  tteiileii 
ältaaen  ti«neral  karten,  mit  getreoerKachbitdung  Aiuerika«.  —  Detaelbe,  Uist.  of  Diac  of  Maine.  Karte 
ZVI  (Moeiamerika),  vgl.  p.  999-607.  —  Harrisse,  l^abot,  p.  ITB-  —  K.  BMBcAnMr,  Tsf.  XV. 

Ribero  gilt  als  einer  dar  Mugezoirhnet^^ten  KosmoßrrHphcn  seiner  Zeit.  Ixiaysa  hatte 
RiberoB  Karten  an  Bord.  Seine  Darstellung  stimmt  meist  mit  der  Weltknrte  von  1 .527 
überein.  £r  nennt  zaerst  die  PlüBse  Parana,  Paraguay  und  Uruguay.  In  Westamerika 
•nd  di*  Nmiimi  von  Panuna  Us  ra  dao  Biacraa  da  CHI  Oooialai  d'AvÖa  Bit  dar  Oanaral« 
k&ta  TOD  1537  gleioblaotand.  Haek  flfidao  antnoli  «eh  dia  Kaantaia  Ua  Pani;  anoh 
dieser  Name  ist  eingetragen. 

Die  eingebeodste  Erklärung  hat  die  Karte  durch  Kohl  erfahren, 
aadi  Iterriwe,  Dhe.  oT  N.  Am^  p.  689—678. 

16a«.  Dtago  Ribara. 
Waltkarta  im  IfDaanm  dar  Propaganda  in  Rom,  iUwlioh  dar  Waimanaohaa 

Weltkarte,  aber  in  grörserem  Mafsstabe. 

Vgl.  llamys  Memuir  über  diese  Karte  im  Boll  gtogz.  hiat.  et  doscript.  18H7.  |).  57. 

Oviado  n,  149  (od.  HadtU  1853)  orwilmt  la  earta  dd  «oemographo  Diego  Rivero 
vnd  tagt:  sErta  an  laa  ]»atronaa  4  aartaa  pona  daoda  al  lio  de  loa  RaaaMaea  al  Homaala 

qinareata  legnas  hasta  nn  anron ,  desde  el  qual  torna  la  coata  veynte  e  cinco  legnas  al 
Oriente  haata  un  calio  de  la  Ticrra  firme,  que  se  llania  Cabo  de  .Mar^o"  Weiterhin  wird 
die  KUste  bis  Labrador  geschildert;  daou  belTst  es:  „iL  lo  postrero  dessa  puitura  de  la 
earta  da  Diago  Rhraro  eotf  an  laoMato  gradoa  daata  parte  da  la  linia  eqoinofial*. 

Auf  der  Karte  selbst  lautet  die  Inschrift  in  Labrodor:  Tierra  del  Labrador  la  qual 
dacnbrieron  los  Ingleses  de  la  villa  de  Bristol,  mit  Beziehung  auf  Cabots  Reise  1497. 

Die  auf  Ayllon  bezügliche  Legende  ist  ausfübrliober  und  giebt  zaerst  Nachrioht  von 
dem  onglückHchen  Ausgange  leiner  leisten  Untemebmang. 

▼l^  Ifairiise,  Diie.  oT  N.  Aob,  p.  bTB. 

16M.  Oirolamo  Yarrasiana  am  flarani,  Bruder  dea  Entdadnra. 

Flaaiapliiia  in  dar  fiibfiathak  dar  Prapaganda  in  Ram.   960  am  lang,  180  am  breit. 

„Hieronemus  Deverrazano  faciobat".    Photographie  von  Alessandri  in  Rom. 

Litt.:  'riioinnagj- ,  Leu  [ifijws  Reogrniihe»,  |i.  112.  —  Derselbe.  Nouv.  Aimnl«-!.  ISäJ.  iratj  .l|c  er«tc 
BcaclireiboDg.  —  Breroort,  Verrazzano  the  navigator,  Xow  York  1874.  in.  verkleinerter  Phot'ilitliot.'rapliii-  - 
J,  Canon  Brevoon  im  .Journal  ot"  the  Ainer.  geofcr.  Soe.  of  New  York  1^73.  IV,  —  II.  V.  .Murjiliy, 
The  TOyage  of  Verniznno.  New  York  1875,  p.  91,  mit  Kopie  iler  Knrte.  —  4le  foata.  Verrozano  the 
■arigator,  N.  Y.  1881.  —  Denimoni  im  Arch.  8t<>rieo  WVI  (1877).  —  Der».,  Inlorno  al  VerraisaDO 
(Genna  1881)  et  appcn.lieo  U-n*.  —  Harriimc.  l>i»c.  o(  N.  Am  .  575—577,  n.  219—221  ;  die  Llllwnillll 
M  narriw«,  Cabot  279 — 281,  und  1524  Verrazjuino  in  der  I  Kersieht  der  Rntdeckungsfahrten. 

Nach  Harriaee  (p.  180;  gehört  die  Karte  ins  Jahr  1529  und  bringt  die  EIntdeckungan 
daa  Bradara  Oior.  Yaicaaaano  inr  DaToteDaag.  Daranf  weiat  die  Inaebcift  in  Nardamarika: 

aYerraamm  nfo  nova  Oallia  (juale  disoopri  5  amü  f.\  (liovaani  daYananao  Borentino 
per  aidina  afc  aamandaaante  del  ocjstiaaiiiimo  fie  di  Fnmda." 
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68*       Rüge,  Die  Entwudcelung  d«r  KtftogrBj^te  Ton  Amerika  bie  1510. 

Die  Umrisse  von  Amerika,  aber  ohne  Inschriften,  gibt  Wiasor,  Hist.  of  Am.  IV,  36. 
D«r  Globm  Ulpiiu',  1643,  s«igi  Abhängigkeit  Ton  der  DenteUang  Yenuniiei. 
üntar  40-41*  N.  Br.  ut  ea  der  KBüe  e»  lethnu  (vgL  Heggieb  16S7)  dexgeiteUt, 

hinter  dem  ein  Maro  oootdentale  liegt,  mit  der  Bemerkung,  man  könne  dieses  Meer  jonseit 
der  6  Millien  breiten  Landende  sehen.  Auch  hier  spukt  die  postuUerte  Meerenge,  die 
Columbus  auf  seiner  vierten  lieise  in  Mitteismerika  zuerst  suchte.  Der  Isthmus,  wie  bei 
VerreneiM,  findet  liob  noeb  bei  Agneee,  1686|  und  fleb.  Wtaritn,  1540,  wieder.  Kne 
genaue  Untersuchung  der  Karte  bm  DenBeni  L      p.  165.    Die  Hmms  risd  kenAui  und 

wiederholen  sich  sognr  reilieiiweine. 

Für  Nordamerika  ist  die  Karte  äbnhch  der  Darstellung  Maggiolos  TVB  15S7.  Auf 
beiden  finden  sich  ubireicbe  italieniiierto  freoaBeiBebe  Namen. 

YemManoe  Kerte  ist  die  erete  HelieaiBabe  Karte,  die  den  NaMO  ,Tiem  Ameriea" 
ftbrk. 

1599.  Baptiste  Agaese. 
Pergament-Aflae  im  Brit.  Mvaeam. 

Vgl.  Smdi  n.  llfi,  Kr.  150 

Vettere  Mitteilungen  sind  nicht  gegeben. 

1580.  Peter  Apiaane. 

UaiTanelior  eogaiti  orbis  tabida  (Ingeistedt)  1680.   55 : 89  em. 

VvHmOMa,  AdM,  p.  104^  gibt  tob  den  dmlgeB  bdwratai  Ksamplar  «Ine  fcnno  WM»mt§. 

1530.  Sloane-Karte. 

In  einem  Manuskript  des  Brit.  Mus.  (SloaDe^Manaskr.  117}  de  prinoipiis  astronomicae, 
9  Bi.  je  91:99em.    Die  DaxeteUnog  ist  aaeb  Eairisse  - (Diso,  of  N.  An.,  p.  579)  der 

SchönerBchen  von  1523  verwandt  Die  Inschrift  nterra  franciscana  naper  Instrata*  weist 
aaf  die  Zeit  der  Entstelmng  hin.    Die  Karte  bat  aar  wenig  Inaobriften. 

J.  Wiosur,  Kohl  Cullection  uo.  43,  14. 

1530.    Karte  von  Nordamerika, 
in  Riberos  Art,  Teil  einer  Plinisphiiro,  221  :75  cm,  i.  d.  Rihliothek  su  W  ol  f  e  n  b  Ü  t  tO  L 

Die  Nomenklatur  ist  portugiesisch,  aber  spanisch  beeinäuTst. 

Insobriflsn:  ^Tiera  de  Betevaa  Gemes.  Lo  qae  dsseabrio  elaaaode  1595  per 
Bwndado  de  sa  aiageetad  dar  pft  (sie)  j  taeae  (ne)  nnohes  06a)  abaadeama,' 

,.Tiera  iiueva  de  los  liRcallaos:  Est.a  tiera  fixe  scubierta  (sie)  por  los  portogesoi 
DO  ay  en  ella  com  de  proveoho  mas  q  los  baoallao«  q  ea  peeoado  j  muy  bueno.  Agai 
se  perdierö  los  corte  Ileales". 

«Tiera  del  Labrador.  La  foal  Iba  deeeahierta  per  loe  Ta^lesee  de  k  nOa  de 
Bristol  e  por  q  el  q  dio  lauiso  delb  eia  Uwador  de  ha  ffiae  de  lee  aoares  (Asorsa)  le 
qnido  este  nombrc"  (?c.  Labrador). 

Das- Land  wurde  durch  Englinder  aus  Bristol  entdeckt,  'and  weil  degenige,  welcher 
ee  laerst  meldete,  eia  Arbeiter  Toa  dea  Aaorea  war,  neanta  sua  ee  Aibatteriaad.  Das 
ist  die  ente  Deataag  dee  Naaieas  Labrador;  gswSbaiioh  sebrübt  maa  dea  Heaien  dam 
Oaspar  Cortereal,  1501,  7u,  weil  Pasqnaligo  eohiieb,  ia  Jettom  Lande  ssioB  die  BiageboraeB 

TorzUglich  zu  Sklavennrbeit  zu  verwenden. 

Merkwürdig  ist  noch  die  Zeichnung  des  Lorenzgolfs,  der  bis  dabin  auf  keiner  spaoisohen 
Karte  forlivmait. 

Barriüse  (Cabot,  p.  185)  verlegte  sie  ins  Jabr  1584,  aeoeidiags  dagegea  ia  aeiaer 
Diso,  of  N.  Am.,  p.  581,  iaa  ^abr  1580. 
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1530.   Dingo  Homem. 
im  Brit.  Muieum  unter  Lord  Lambeys  (f  1609)  Karten. 

Dfe  W«tlUgli  AiMribi  iit*Bieht  ugwiaatet,  die  Oetkaite  wie  bei  Bibero.  Di« 
«ias|g«B  Vtm&a  t&aä:  „TliMtMi*  vad  MÜvn^w  aimn*  to  Südaanihm. 
J.  WlMor,  EoU  OoÜealioB  wo.  «. 

ISSl.  Orone«  Vini. 

Doppelibenfönnige  Weltkarte,  liehe  1536.  Nov»  et  integra  oniverti  orbii  desoriptio. 
Di*  Karte  isi  in  der  BeBwikong  «ad  leBtoteoi*  vom  Juli  1681  daliart   Der  Inhalt  dar  Karte 

ist  TOD  Schöner  (?)  (1523)  und  Franciacus  Monachai  entlehnt,  dai  Verdienst  Finde  liegt  ttW 

in  der  Projektion.     Das  Hauptmerkmal  ist  die  enge  Vorbindang  AttitTikas  mit  Asien. 

BarriaM,  Disc.  of  N.  Am.,  p.  582— 585.  Faluimile  in  Norden«kiöl«l<  AUa«,  Taf.  XLI.  UieMlbe 
Km«»  eneWoB  te  Nov.  OrUa  t.  Qip»m  (M  IfiSfl)  ud  In  PiMepaniw  IMa  164UL 

« 

1532.   Bartolomeo  Olive». 

Karten  von  Mittel-  und  Südamerika  in  einem  Atlas  auf  der  Universitäts-Bibliotbek  au 
Km,  B1.  7,  8,  9  und  10.  Jadaa  BL  89:37  «n.  Anf  dam  «inn  dia  Insahiift:  1588  in 
Haan»  nel  GastaDo  del  Sahadar,  Barfeoloaao  OUvea,  Makmjhino. 

Aaf  den  Karten  sind  spätere  Notizen  eingetragen,  Termnifiah  vom  dam  Kartographen 
seihet,  wodurch  das  Alter  der  Darstellong  alterieri  wird. 

Beflisse,  Dise.  of  N.  Am.,  p.  686.  —  Stadi  II,  do.  414. 


1688.  Sabaatian  M ttsaiar. 

(Typas)  oosmographiae  nniversalis  in  Grynaeai,  Vevm  OfWa  (Basel  1688)  wiadar 

abgedmokt  in  den  Aasgaben  1537  und  1556.  ^ 

Kopien:  NordensUSIda  Atlas,  Taf.  XLII.  —  Wtasor,  Hist.  of  Am.  IT,  121.  —  Sterens.  Notos, 
pL  IV,  no.  4.  —  K.  Kretechmer,  Taf.  XIV,  8. 

Ostasien  nach  ToHcaroni;  hinter  der  schmalen,  von  Nord  nach  Süd  gestrockten 
Insel  von  Nordamerika,  Terra  de  Cuba  genannt,  liegt  in  altor  Weise  Zipangri.  Südamerika 
tilgt  dia  Naman  Aaia  nnd  Amaiioa  taim  natSi  aaina  Goatalt  iat  phantaatiidi.  Zwiaohan 
baideo  Brdteilen  die  mittelamerikanisoha  Baga.  Ifagalhlaa*  Entdaeknngan  Mdan  nach. 
MBnst^r  arbeitetp  nach  veralteten  Vorlagen. 

Dasselbe  filatt  wurde  mit  wenig  Änderungen  in  den  Ausgaben  von  1537  und  1666 
wiadarhalii  doah  iai  in  dar  leteton  Auagabe  der  HaoM  Aaia  b  BttdaaMtOea  weggelaaaan. 

BandM,  Diso«  of  H.  Ank»  p.  687. 

1532.  Oviedo. 

IXa  MOndnngan  daa  Orisooo  (Huyapari)  oaoh  dar  Brferaohung  von  Diego  da  Ordaa, 
Alanao  da  Barnim  md  QanNuno  Dortal  (d'Ortal)  im  Jahi«  1688. 

In  der  Madrider  AasplM  von  Ofiedoe  Bst  gsastal,  toL  II,  p.  816-888.  —  BMnrtae,  Dtoe.  e( 

11.  Am.,  p.  588. 

1688.  Jaooh  Ziaglar. 
EuM  Karte  Tom  Morden  Earopaa  anthllt  anbar  flkaadinavian  Oitelaad  nnd  Taiaa 
Baoanaos,  mit  glatt  verlaufender  KOate,  im  Hotdan  mit  8kaadiiwn«tt  inaammanhinga»d. 
HecdeashfBlds  Adas,  no.  81,  p.  67. 

1688.  Die  Lagnnn  da  Harneajbo. 

Eine  Spezialkarte  aaa  dar  Z«it  daa  Ambraalaa  AUtiigar,  dia  yw  dar  DnralaOnng  Akmao 

da  Chaves'  ahweiclit. 

Kopie  in  der  Madrider  Aiugatte  von  Uriedoa  Uist.  general,  vol.  II,  p.  270 — 284>  —  Uarritae,  Olm* 
er  H.  Abi.,  p.  688. 
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1688  (?).  Jaoqnaa  d«  Yatilz,  pQol»  poor  to  roi 

Ni<  'i  ^  intarem  (AUm  IT,  pl.  64)  toll  die  Karte  ans  dmn  Jahr«  1533  lein ;  allein 
die  Karto  luufs  um  otwa  50  Jahre  später  Bnixenntzt  werden,  wie  daraus  hervorgeht,  dafs 
die  Natiooalbibliotliok  zu  Paris  zwei  aatographische  Blätter  von  V'aulx  (Fonds  fran^aia,  150 
nnd  917S)  badtit,  mit  den  ludirifteB:  .«n  1»  iW»  fraatoiM  da  Graoa  (La  HAne)  l'aa 
MDLXXXm  nod  MDLXXXIV*. 

HaniM.  Cabot,  p.  »6. 

1533.  .Toh.  Schöner. 

Globtifl  in  der  Militärbibliothek  zu  AV<'iinar.  26  cm  Durchniesspr.  Dazu  poliört  der 
Kommentar:  Joannia  Soboueri  Caroloatadii  Opusoulam  geograpbiouin,  datiert  ex  urti«  Norioa 
Td.  Novembria  Anno  axxiii. 

Eine  Ko|ifo  der  alldlielMi  Hcnkelili«  gibt  WImot,  ÜMf  Hitwtiafcs  lat  V.  Vgl.  dan  im  Tnt 

».  76. 

•    Kepl»  der  wettHeh«  Hembpliln  ia  HecriM»  Dfab  oT  M.  An.,  pl.  XVIL  Daaa  p.  flOS-fiM. 

Die  Darstellung  \9t  ähnlich  wie  bei  Oronce  Finds  Herakarte  von  1631;  aber  Fini 
hat  wo)i]  nacli  Sc)iun*Ts  Karte  tob  1683  gearbeitety  wie  er  eich  aaob  aeoet  aaf  dea  N ttra» 
berger  Uelebrten  atütat. 

Aaf  dm  Gkham  Ttm  1688  bildet  Maziko  einea  T«l  CUaae  nad  KettigMe  Uegt  »o 
dar  WeaddMa  BOdaaierikea. 

1534.   Globus  in  Weimar 
(vgl.  Santarem  im  Bulletin  aoc.  geogr.  Parii,  VII,  322)  iat  Schönere  Globus  von  1533. 
Am  Gestell  die  Jabreaaahl  1534.  * 

Nach  dem  litalnila       J.  Beule  beiwlet  lieli  «in  Baeavlar  tai  Bilt.  IfeNe»  (Keadog  I,  78, 

Nr.  6S810  {17J). 

Andres  Faludmlla  bei  NordtaikiOld,  Nr.  87,  9. 107,  «ad  In  Sievvaa,  Helte;  ^nnmor.  Bist  oT  An.  II, 
äSS  (verUeiasct). 

1684.  Karte  dar  Nanaa  WaR 

Ein  Bnmplar  in  der  BiUioäiek  Leaex  ia  Na«  Terk.    Ualni  eben  die  Legende: 

MDXXXnrr.  Del  UMae  di  Dicembre.  La  carta  universale  della  terra  forma  et  Tsolo 
(iello  Indif  oixidr-tali ,  cio  e  del  mondo  nuouo  fatta  per  dichiaratione  delli  libri  delle 
In  die,  cauatu  «itt  due  carte  da'  aauiuare  l'atte  in  Sibiiia  da  Ii  piloti  della  Maieata  Cesarea. 
Oon  giatia  et  privilegie  delU  illaetrieeima  Sigaoria  £  Venetia  per  enni  XX. 

Deneeh  gehört  die  Karte  an  Ramnsios  libri  delle  Indie  und  ist  nach  zwei  spanischea 
Seekarten  gestochen,  von  denen  die  eine,  wie  Ramusio  anfribt ,  von  N  u  H  o  (j.ircia  de 
Toreao  gezeichnet,  im  Besitze  Peter  Martyrs  gewesen  war.  Da  Martjr  aber  schon  em 
98.  oder  94.  September  1526  starb,  mub  die  Karte  noch  älter  eeia.  Da  nun  die  EBete  van 
Fem  bie  Tambes  reiobt,  mab  ftr  dieaea  Teil  der  Karle  die  aadre  Zeiehnang  vea  einem 
unbekannten  Piloten  ^'cdient  haben. 

Es  ist  eine  der  ersten  spanischen  Karten  mit  Läiif/cn-  und  Rrpitenkreisen. 

Kach  Kohl  (QeneralkarieD,  S.  44)  liegt  ihr  hauptsächlich  die  Weltkarte  von  1527  zu 
Grande,  Ton  der  Harriaee  ▼•nuntet  hat,  aie  eei  aaeh  tob  Na8o  Omroia  geariohaat. 

Yukatan  iat  neeh  Inaal,  SOdamarika  heübt  mondo  anoro,  Mittel»  nnd  Nordamerika 

Indie  occidcntaü. 

Vgl.  llarrisae,  Cabot,  p.  16b,  iU.  Ditc  ot'  N.  Am.,  p.  69& 

1684«  Banedatto  Bordone. 
Isolario  (Venedig  1684),  Weltkarte  mit  den  Ineehriften:  Tnra  de  lavoiatora  and 

Mondo  Novo. 

Kohl,  CoUection,  No.  48k 
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1634.   GaBpar  Viegas. 
Kopie  in  Kohl«  ükt.  of  diw.  of  MbIim.  pl.  XViU»,  p.  dtö. 

Übwr  4»  ?effiOB  4m  Ylwrhwwi  itl  aialili  bikauk 

BmolMtilok  «UM  PortalMW  in  d«r  NatioadlnUittlhdc  m  Pnis  (Nr.  18779)  vit  d«r 

laieliriA  :  Oaspar  Viegas,  dato  1534.  Die  Karte'  enth&lt  nar  noch  den  Lorangolf  und 
NMdiUldland.    Allo  Xanien  sind  itortngiesisch,  abf>r  vielfach  entaU-llt,  z.  B. : 

R.  daa  pobks  entspricht  den  malvas  andrer  ivarten,  bei  Cabot      de  maiuasi, 

toHm  (tovrienle), 

dos  polvo»  (poulpeB), 

K.  de  .1"  V'iittH  (bei  Doslions:  ferro  dp  Jafaail  Vu)| 

Kio  pria  (?)  vielleicht  frio  oder  praia, 

C.  do  Maxoato  (llMooto  =  mullet,  pUon), 

C.  4*  Bitel  (B«M,  «Mwt). 

Vgl  HarriMe,  Cabot,  p.  77,  18S 

Die  sahlreielien  neoen  Nainen  gibt  IlarriMe,  IKic.  of  N.  Am.,  p.  600. 
.  NMh  Kobli  Daratettang  beginnen  die  Namen  in  Neofiindluid  im  Netden  mit  «8. 
dann  C.  de  Boavista,  C.  Frey  Lais,  Ceiria.   Nen  und  die  Namen:  Baia  daa  Bqjai,  Bio 
Baal  etc.    Am  SüdoRtcnde  C.  Rasso. 

Die  SUdkUate  läuft  richtig  naob  WNW,  und  die  groüae  Buoht  in  der  Mitte,  die  jetzt 
Fortnnebay  heilst,  iat  liobtig  geaeiehnet,  ebenso  Plaoantia-  and  8t.Mai7abay  östliob  Ton 
Fbrione,  aber  nidit  in  ihm  nehtigen  Lage.  Weitlisb  von  Feitnnebay  sind  Itaine  groben 
Buchten  wie  sie  wirklich  sind  gezeichnet.  Die  dort  angegebenen  Namen  8.  Maria,  8.  Andre, 
C.  da  torment«,  C.  de  piloto,  XI  virgos  sind  fast  alle  nen. 

Die  äüdküste  endet  mit  C.  Volta  ^vielleicht  =  C.  Kay),  auf  der  Westseite  des  C»U80> 
aandea  kommen  die  Namen  C.  do  Bretan,  8.  Po.  (d.  h.  Petra),  6.  Panh»,  B.  da  genta  vor. 
ffie  gehBreo  aber  flofliob  von  Cknao.  8.  Panlo  kommt  anf  alten  Karten  oft  an  der  Osdiliate 
von  C.  Breton  vor. 

Für  die  Numeti  am  Loreiugolf:  Rio  fremoso,  Rio  d«  traTes»,  Kio  pria,  Costaoba  ete. 
weifs  Kohl  keine  Erklärung. 

IftSd.  Weltkarte  von  Joachim  Vadianns. 

Typus  cosmographioos  universalis,  gedruckt  in  Zürich  (Tiguri)  1 534  zum  «Etpitoma". 
liUiiptische  Projektion,  ähnlich  der  Karte  Münsters  in  Novus  Orbis,  Basel  1532. 

Kopi«!  KofdwMUNd,  Atlas.  Kr.  eS,  p.  10(k  AoMrika  and  Ortariai  smw  wie  bei  lIIhMlar.  — 
tlantos,  Obe.  «r  H.  Abh  p>  (MB. 

1684.  Hiapaniola. 

Karte  dar  Inoel  in  der  Anagabe  Ton  Uartyr  und  Oviedo  von  1534. 
Vgl.  %tsnm,  Aam.  Büdkpaphar.  —  HanteM,  Diaa  of  K.  An.,  p.  fi«6. 

Naoh  1684.  Der  Katnlaniaeha  Atlaa  von  HaTre. 
8tadtlnU.  Havre,  18  Karten,  40:S8em.  Spraohe  TonriegMid  katahmiaeb.  Fünf  Karten 
belieben  sich  auf  Amerika.    Zeichnung  und  Schrift  sind  roh.   Die  Region  von  Neufund- 
land  ist  nach  einer  in  Spanien  kopierten  portogieaiadben  Karte  entworfen.   Yakatao  er- 
scheint als  Insel. 

'Wibrand  die  Portoipeien  anftn^iah  Tnkntan  ala  Halbinael  behandelten,  Adktan  die 
Spanier  daa  Inad  aia  Inaal  an£  Banal  Diaa  beraft  sich  schon  1517  auf  die  Ansieht  ihres 

FSeten  Anton  de  Alaminos,  dafs  Tukatan  eine  Insel  sei.  Eine  Ändemng  trat  erat  naeh 
16S9  ein.    Im  Havro-Atlas  ist  Yukataii  aber  noch  eine  laudferne  Insel. 

Am  La  Fiata  die  Inschrift  Rios  de  Tlata ;  bei  Mercator  1541  „oa  rius  da  plata*. 

Hinlin,  Diso,  of  H.  Am.,  p.  601. 


Dlgitized  by  Google 


Ö6         Buge,  Die  Entwickelung  der  Kartographie  tou  Amerika  bis  1Ö70. 

ZimolMii  1684  «.  1640.   8*1».  MflntUr. 

Karte  von  Amerika. 

Holzflohaitt,  erschien  unter  vervcbiedeuen  Titeln  aU  Beigabe  zum  Novus  Orbis, 
»HD  BmsIot  PioUmfttts  (1640,  1646,  1661)  md  mr  Koanographie  (1644X  ab: 

1.  Tabula  novamm  inaularum,  quas  diversia  respeclibus  Ocoidentale«  «1  IndiaOM 
vocant.  In  der  ältesten  Ausgabe  steht  in  Südamerika  Noui  us)  orhis,  in  den  Bpitam  Moww 
Orbis,  in  allen  deotaoben  Ausgaben  ,Die  KUw  Welt"  mit  deutschen  Lettern. 

9.  Koraa  iaralM.  XTII,  Mta  tabola  (1540). 

8.  K«faa  iaralM.  XXVI,  aov»  teM  (1646). 

4.  Die  newe  Inselon  so  zu  vnsern  zeitsn  doroh  die  Sflnig  voB  Hiipaaia  in  groftaa 

Ocono  gofunden  sindt  (Kosmographio  1544". 

Für  Nordamerika  war,  wie  der  >iame  Francisca  und  die  Zeichnung  des  Isthmus  uörd- 
lidi  von  Florida  xeigl,  die  Danriolfauig  llaggidoo  vad  YorranaBoe  n»6gobaod.  Nord' 
amerika  ilt  TOn  Asien  durch  ein  scbmalea  Moor  vollständig  getrennt.  Harrisse  (Disc.  of 
N.  Am.,  p.  609)  verlegt  die  Entfltehnngszeit  dor  Karte  in  di«  Zeit  zwiaohen  1634 
und  1640.    Kopie  in  Kretscbmer,  Taf.  XIX,  1. 

Um  1534.    Giacoroo  Oastaldi. 
Moova  fVancia,  um  1634;  io  Ramusio  1556,  lU,  424. 

Kopien:  Winsor,  Bist,  of  Amer.  IV,  91.  —  Weise,  Dise.  of  Amor  ,  p.  866.  —  Kohl,  WtL 

of  di*<-.  of  Mttiiit«.  !>.  227  u.  Kart«  XI. 

In  der  Vorrede  (Discorso)  zum  3.  Bande  (fol.  5  verso)  sagt  Kamusio,  dal's  die  Karten 
aus  Paris  gekommen  sind  und  die  Aufnahmen  von  Nova  Fraaoia  bringen.  Diese  Vorrede 
Mi  1668  datiert,  aber,  dem  InhaHa  naeh  eelu«  1689  geeehrieben. 

Die  Karte  bal  dämm  ebensowenig  wie  der  Discorso  eine  Andeutung  TOB  den  ISnt- 
deckungen  Cartiers,  sie  gibt  uns  also  den  Zustand  der  Kenntnis  jener  aroerikaniRrhen 
Küsten  etwa  um  1534.  Kobl  vermutet,  dafs  die  Karte  zum  groDsen  Teil  auf  Auiuahmen 
des  fraBiBeieehaB  Qpt.  Jeaa  Denys  (1506)  beruhen  (p.  299). 

Der  Name  Nurnmbega,  von  den  BiBfpboneB  gegebea,  ontiodtio  iidi  nnj^OngBeli 
auf  die  ganze  OstkQste  Nordamerikas  bis  nach  Florida,  zog  sieb  dann  auf  Nou- England 
zurück  und  beschränkte  sich  weiter  auf  Maine  und  endlich  auf  das  Ijand  am  Ponot)8cot. 
Die  lUustrstiooen  im  Binnenlande  entsprechen  den  Mitteilungen,  die  Jeau  i'urmeuiier,  „der 
groOw  ftaaaBoiseho  Beefa^tta",  aa  SVaeaatofo»  des  Vedbaoer  dea  DMeorao,  maohen  Uelk. 

Die  laola  della  rena  soll  richtiger  deDa  arena,  also  Sandiniel  bedeuten  und  huifak 
gegenwärtig  ^^Sable-Island",  aohon  frOh  tob  poflagieaiaebeo  aad  fraaaiSaiaohaB  Fiaobeni  bo- 
aaebt  (Kohl,  232). 

Dia  Karte  gkiokt  kaiaer  aadern;  swar  IbUl  dar  Laienigolf,  aber  die  Billa.]ale4trafae 
nad  dar  OaaaoaoBd  dad  aagagabao* 

Etwa  wo  Angouleame  steht,  befindet  udl  der  Biogang  der  Passamaquoddybai. 

Nach  Harrisse,  p.  238,  ist  diese  Karte  nur  eine  schlechte  Kaohbildnng  TOB  dem 

Prototyp  Uariey.    Vgl.  Kohl,  Hist.  of  discov.  of  Maine,  p.  226. 

1535.    Ptoleraäus.    (Lyon  153ö.) 
Drei  Kart^u,  neu  abgedruckt  aus  dem  Stralsburger  Globus  vuu  1522. 

1.  OfUal^pBt  aaiToiaalia  Jute Qydrograpboniai  tradMoaaai  emetiaaimo  dapieta 

1628.    L.  F. 

2.  Oceani  occideutaliB  seu  Terre  novo  tabula. 

3.  Tabula  moderne  Uronlaudiae  et  Russiae. 

1535.  Ferd.  Cortes. 
Karte  des  Goliea  von  Kalifornien,  Original  in  dem  ladischen  ArobiT  au  Sevilla,  ent- 
UÜ  die  Waaikiaia  tob  Hosiko  tmm  90.  bto  M.*  K.  Br.  «nd  dU  Mfitea  dar  Halb- 


Digitized  by  Google 


IL  BMondtnr  Teil.  57 

insel  KaUfornieo.  Dio  Karte  bildete  die  offizielle  Beigabe  zu  dem  notariollon  Akte  der  Be- 
sitzergreifung nm  3.  Mai  1535  (aieht  1636).   Übv  die  Hmboii  vgL  die  (dmnakigiioliB 

Obersicht  der  Entdeckungen. 


Ein  Fakümile  crachicn  ia  MadlH,  dCfW  dM  Xd|lia:  is  VblMr,  BHlt  Of  Abmt.  O«  MI.  — 
HarriiM,  Dims.  of  M.  An.,  p.  611. 

1686.  WeltkarU  ia  Baiieli,  Ifargarita  (Basel). 

Typns  «invwMfii  tom»  inzte  iiiod«nioniai  dMaflttoiMm  et  ezteniioBem  per  Tegna  «I 

•  ■ 
pvonnoia. 

Kopie  der  Karte  aas  der  Stralslnurger  Atuigalw  tob  1616  mit'WiglMnmg  dar  innsteB 
Legenden  und  Aoimamiog  de«  „Zoana  IMa*. 

1686.  Oronee  Vin4. 

Dq[»peUlMnfSnnigttWdtkMte:  Nora  H  intagra  tuuTMm  orbii  dewiiptio.  O.  F.  Oalph. 
1681. 

DitM  Sute  «noUea  irieder  ia  Notm  ofbii  dM  GiToiw  (Fteb  1686). 

1536.  OroDoe  Find. 

BalMhhuflSnipg»  Weltkwto:  aB«MM  «i  iatagra  oiUi  dMoriptio.  Onrntins  V.  Ddph. 
ng»  flMtoniiaii  bofolMt''.  68 : 66  «n. 

Ein  Exemplar  in  dem  Archiv  des  Auswärtigen  Amtes  in  Paris. 
Photolitli.  Fakaimili»  in  L.  Gallois,  De  Orontio  Finaeo,  Paris  1H90,  pl.  I. 
Daia  die  Kan*)  aus  1 536  stammt,  darüber  vgl.  Üallois,  1.  o.  p.  38  and  Harrisse,  Diso, 
of  N.  Am.)  p.  616. 

Verquickung  roa  KonUmeriks  mit  Asien.  Mexiko  grenzt  im  Norden  an  Mangi,  Catay 
und  Tangut.  Der  Panuco,  nürdlioher  Gronzflnfs  von  Mexiko,  kommt  ans  der  Wüste  Lop. 
Yukatan  ist  eine  kleine  Insel,  östlich  davon  Zipanga  siue  Hispaniola.  In  Südamerika  steht 
mit  groben  Bnohstaben  AMERICA.  An  der  unbekannten  WestkUeie  nur  Cattigor».  Pora 
ilt  noob  aieht  enrUmt. 

Im  Sadlande  die  Landschaften  Regio  ptlilig  «eetlicb  von  SOdaatrika  und  Braaili» 
regio  östlich  von  Madagaskar.   Im  guma  GeUot  die  iBBohrift  Torva  aoeinlii  aaper  ia- 
veuta  sed  non  plene  examinata. 

Die  Karte  wude  1666  ia  ItaGaa  aeoligafftooheii,  •.  d. 

1535—1540.  Turinor-Atlas. 

nie  l'inrixsc  in  Wutlkc«  Arl>cit :  Zur  Geftchirhte  der  Erdkumle .  T«f.  VII ,  i. 
Y«r.  f.  Enlkunilc  zu  Dresden  1870- 

Vgl.  P«Kbel,  Jabnstier.  det  Ver.  v.  Vraanden  der  Erdkoade  sa  Leipaig  1871. 

1686.  Baptieta  Agaeee. 

KfjL  BiU.  sa  Dreedea.  ~  Atiei  iw  11  BIIMeni,  okae  Keaea  dei 
Aar  dem  enteo  Bbtle,  dea  Tierkrmi  TorBtdknd,  «teilt  die  JalneoaaU  1686. 
fil.  2.    Der  Grofso  Ozean  von  im  IMdUmi  Ub  AaMCih». 

Bl.  3.    Amerika  uiiil  Afrika. 

Den  Schluüi  bildet  die  Weltkarte,  die  sich  für  die  KlMea  dte  MtttfllaMen  und  S&dMieni 
ebeeM»  vie  Hb  d«  Miidiea  AamraolM  tob  SohottliBd  ea  die  PloMiioliea  Fdhmb  bllt, 
während  die  SpeiiBlkarten  nach  aMdovaen  VorbOderQ  OBtimfBn  sind.   Yukatan  iat  noch 

Insel.    Dio  Namen  an  dt>r  Oatseite  von  Nord-  und  Mittflamerika  stimmen  mit  denen  der 
Weltkarte  von  1527  Uberein,  nur  sind  einige  ausgelasaeu ;  dagegen  sind  die  portugiesischen 
■ntdedningen  in  BneüiMi  abwaiohMid  dwgeetellU  Da  fiadet  «eh  eia  rie  de  Joe  «ohBoe, 
Koge,  Ols  WttmUUtmi  te  IMap«kto  nm  tmutm  Mi  1970.  • 
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rio  de  hrazil,  rio  d«  lu  goltiu  (Rtstt  ostias).    Dagegen  stimiat  fit  DuiliDug  ymt 

La  Plata  sUdwärta  wieder  gvnsa  mit  der  Weltkarte  von  1527. 

Kohl  (Iliat.  of  lUtc.  of  Maine)  bat  in  no.  XIY  de«  Atlas  atw  dem  Draadener  Purtulaii  Ak»««« 
NordaaMtito  kopiart}  vgL  pi.  SMk 

1686  (?).  Baptiit»  Agnei«. 

AtiM       19  BL  im  Brti  X vt««ai,  Addift.  mms.  m,  19M7. 

Baptista  Agncssius  iannensia  fecit  Yenttijja  1536  die  13  octobr. 

V^;l.  Wiiiscir.  of  Amcr.  IV.  ]i    JO.  —  Hosiiiii uii.  (iiorn.  Li);.  II.  ">•>. 

Die  ZeitbcstiiuiuuDg  der  uicbt  datierten  Karten  iat  annaherud  uua  der  Darstellaug  der 
WeitkflBte  lI«siltM  und  KafiferaMiw  sa  geiriniMiu 

Harriase  (Oabot»  p.  193)  spridit  nch  Ober  Agoese  dahin  ana,  dafs  die  ümriBw  Amerika« 

ebenso  wie  die  ganzo  \<uneuklatur  epanisclien  Karten  (aus  Sevilla)  entnommo  filldy  aber 
weder  mit  der  Oeneralkarte  von  1527,  noch  mit  der  von  1529  stimmen. 

1586.  Ba|ititta  Agn«ae. 

Atlas  in  der  Bodkiaa  RbL  m  Oxfot d,  «Ima  Naaen,  1686  die  martiL 

Vgl.  KoU,  Hi«.  oTdlsooveiy  oT  Msliiei  Itt  XT«*  ■.  p.  896.  —  BaRtasa»  Gabot,  p.  189,  oot»  1. 

1686.  Baptista  Aga«!«. 
Weltinrto  im  Brii.  Mnaanm,  no.  6468  der  HjaimabrwJWawlnug. 

„Baptista  Agneae  Yonotiis." 

Amerika  hat  ganz  die  Kon^goraliAn  «i«  aof  den  Oeneralkartea  tob  1687  o.  1680. 

Kohl,  Geaeralkarten,  8.  46. 

1536.   BaptitU  Aga«!«. 

In  der  Bil>l.  Barberiniana  /n  H  o  m. 

„1636,  Principinm  Martü  ae^uinootialia.''    Drei  Portalane. 

Yi^  IfarrlMS,  Dko.  oT  N.  Aak,  pi,  M6. 

^  1536.   Baptista  Agnese. 

Atlas  in  der  Sammhing  Sir  Thomai  FhiUipi  sn  ühaltMiham. 
Ilarrim,  Disc  of  N.  Am.,  p.  629. 

1536.    Baptista  Agneie. 

Atlas  von  9  Karten,  datiert  «Aeqainootialis  1686"  in  d«r  Trindxiana  sa  Mailand. 
Cod.  8160. 

^taifiMe,  Dtse^  of  V.  Abi,  p.  688. 

1536.    B.  Agnese. 

Atlaa  von  12  Karten,  früher  in  Padtia,  jetzt  in  Venedig  im  Museo  Correr,  datiert 
Tom  10.  Hin  1686,  äb«r  ohn«  Kammi. 

▼gL  Btedi  n,  p.ia0no.lB7a>dp.U8M.186{aiidsiniMd  deiwlbe  Atlaa^ 

Carta  m.    L'oceano  pacifico  e  le  coste  dell  America.    PERV  PROVTTA. 

Carta  IV.  Terra  de  RacalaoB,  Scocia  e  Tartaria  (Karte  des  Atlantischen  Oseans),  terra 
che  descobrio  steven  comes  y  de  zuu  steues.    Lo  iucataii  iat  noch  loseL 

Carta  XU  Di«  Weltimt  mit  dw  Legend«:  «via««  per  «ndon  a  le  Molnolw  •  «1 
tomar  da  le  Molucbe".  Ebe  Ooldfid«  benejelin«!  «1  ^o  d«  pen,  rin«  «dhranparirtiHl« 
Linie  el  viazo  de  franaa  (Canadn). 

Dieser  binoingemalte  Molukkenweg  tiadet  sich  auf  allen  Weltkarten  AgnaM  nnd  verrät 
■ein«  Arbeit,  auch  wenn  er  uoh  nicht  nennt. 
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1536.    A  1  o n  HO  de  Chmu,  TOB  1688  bit  1664  SgL 

Weltkarte,  vorschoUen. 

Oriad»  bMokraU  (ffirt.  gn^  Mitdiid  1868,  Iii».  XXI,  op.  9—11;  ton.  n,  p.  148) 
die  Karte  für  die  Kfltto       NwJMawft»  nd  muiblt  «af  &  AbmidraogaB  und  IrrMmer 

der  Karte  aaftuerksam. 

Kohl  (fiiat.  of  diso,  of  Maine,  p.  307)  gibt  dazu  folgende  Erläuterungen: 

Im  Jalm  1636  ba&hl  KaiMr  KmI,  d«ft  die  Seekarten  Tan  kundigen  MlmMn  gapift 

nnd  Tarbaaaart  «ardan  aoHtan,  und  iJonao  de  Chavea  kekam  den  Anftng,  ebie  WaHkavte 

aaeh  den  neuesten  Entdeckungen  zu  entwerfen  (Oviedo,  tom.  T,  p.  150,  Madrid  1852). 
Oriedo  beschrieb  die  Karte  1637,  £Mt  alle  aeioe  Entfernongsangabeo  sind  za  grola. 

£r  beginnt  au  der 


Fante  de  h  Herid«  (Cq>  Ftorida),  ah  b 

25"  10'  N. 
Cabo  de  Caüaveral = Poiie«B  C.  da  Comantea, 
ca  28''  N. 

Oaba  da  8.  Qras  wm  alaaa  nSrdüeh  toid 
8k.  Jabaarifar. 

Mar  beza  =  AUamaba. 

Bio  seco  =  Savannah  (?). 

C.  Traialgar  =  C.  Hatteras. 

Rio  de  8t  Ekiui  —  Bt  Hdana-Sand. 

Rio  Jordan       Port  Royal 

C.  St.  Roman  (;^2|'*  N.)  =  C.  S.  Romain. 

Rio  de  las  Canoas  =  Pedee  oder  Santee. 

Bio  del  Friacipe,  \  wahrsobeinl.  Kanäle  des 

Bio  de  Traftigar,  l  PamlieoBaBdaa. 

Bahia  dcf  Sa  Maria  (36°  40 '  X.)  =  Cbeaapeak- 
bai,  entdeckt  von  Ayllon  152*)  nnd  zuerst 
auf  der  Karte  eingetragen  1529  von  Kibero. 

Bio  dal  aapbita  8aat»  »  JaaiaB 


Oabo  de  St  Jobaa  a  Inad  oder  Yotgabiige 

auf  der  Halbineel  Delaware. 
Cabo  do  las  Arenas  =  C.  fiiolopen. 
Cabo  de  Sant,jago  a»  ? 
Bau»  da  San  OmbM  i-  ? 
Bio  da  San  Antonie      Hadaanafenoi,  dar 

Name  wohl  ron  Gonez  gegeben. 
Rio  de  bnena  m&dre  b  Riwg^^g  ig  den 

Longialandsund. 
Bakia  de  St  Job.  Baptiate  —  Nanafanaatkai. 
Bahia  de  St.  Johan  Montania. 
Cabo  do  Are'  ifeB  =  C.  Cod. 
Cabo  de  8^  Maria  =  C.  Ann. 
Cabo  de  mnohas  ialaa  »  C.  Elizabeth  (?) 

48  •  88'  N. 
Rio  de  las  Gamas  ~  Penobscot. 
Y«  de  8.  Joban  =  Cape  Breton  (der  nörd^ 

licbate  Punkt  auf  Cbavee'  Karte). 


1686.  Alonso  da  ChaToa. 

Die  Namen  der  Karte  vom  Gatf  tan  Mndb»  an  aidwfrta  hat 

p.  688—436) 


(Di8a.arN.An, 


1688.  Qolf  von  M azika. 
Manuskr..Karto  im  Brit  Mneenm,  toib  apaafaMh,  taila  ftaaaSMaob;  aha  naU 

ataohe  Kopie  eines  spanischen  Originals. 

Die  UmiüM  gibt  Wiiisur,  Uiat.  of  Anter.  II,  225. 

lat  daa  diaaalba  Karte»  die  von  Haniaee  (Cabota,  p.  197)  in  1648  variagk 
Spuren  der  Entdeoknagan  Oartiara  Ton  1641  (Ftab  Sagnaaagr)  danMuf  «iagatiagan 
Bot  Maa.  Mao.  Bo.  6418. 


1,  wefl 
«nd? 


1686.  Dar  Pariaar  Holaglobna. 
80oB  DvabBMaaar.  (NatiaadkibL)  Die  ITaaMn  abd 
abkt  Ton  einem  Kartographen  Ton  Faeb. 

Die  Verbindung  von  Asien  und  Amerika  im  Sinne  Scböners  verle|Eft  nicht  blofs  ('hatai 
in  den  Norden  Mexikos,  sondern  belegt  auob  den  Golf  von  Mexiko  mit  dem  Namen  Maro 
Dia  laadifillan  in  Noidaaarika  gnilM  kia  aitf  Oaaaiia  anittak.  Jaaaaila  daa 

8* 
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fretuni  raageUanioiui  lieht  im  Sikdland«  die  Inaobiift:  Ten»  »vatrafis  feoenter  invente 

anno  14U9. 

BiiM  VtüMUmit  dw  nuOaakehm  BeniqAim  gibt  lienlMe,  Ote.  «f  Jl.  Am,  pL  XXU;  vgL 
f.  6I& 

1535—1640.  Global  toii  Nftney. 

DiMitBche  Arbeit,  im  Lothringer  Museum  zu  Nancy. 

Ko))ie  in  Wintior.  Wiat.  uf  Aiiicr.  II,  433.  V):l.  ('<>iii|i(u  rcuilu  du  congrcs  «le*  Aiiicrir.  1H77,  p.  ü&i). 
Mt^moirea  d«  In  Sorictt-  Ko^'nlc  de  Nuncv  |H3(>.  ji.  I.XI  a.  97. 

Asien  bftogt  mit  KocdMnerilm  auf  breiter  Flünbe  tOMMUMii,  wie  »of  dem  Panier 
üobglobiu. 

Haiiim,  IMm.  of  N.  An.,  614 

1538.    Gerh.  Morentor. 

Henförmige  Weltkarte.  Dm  einzige  bekannte  Exemplar  im  Besitz  von  J.  Caraon 
Brevoort  in  Brooklyn. 

Vgl.  Uull.  Amer.  ^eapr.  Soc.  1879,  |>b  196.  —  Nonli-nhkir.M ,  Atlah,  Tnl  XI. III.  —  Dendbe, 
AUm  nu.  51,  p.  91;  dus.  timtct  sieh  «ine  Kofit  UMib  dem  rümiachen  Druck  dar  Karte  von  I5ti0. 

In  der  Aafieaauug  von  Anwrikn  lehr  ituk  TOn  O.  Fintf  aburaiaihiind.  Amarikn  ml  «n 

•  •Ibitindiger  flrdtail,  der  aowoU  gegaD  Weetmi      gegen  Norden  dntdi  Meere  nnd 

MeercRfltrafBen  von  Asien  geschieden  ist. 

Die  Westküste  BUdamerikas  ist  noch  nicht  jonneits  des  10.*  8.  Br.  bekannt.  In  beiden 
Landmaasen,  in  .Nord-  und  Südamerika,  steht  Americae. 

1540  (V).  Weliknrte  in  Olobai.Calotien. 

NQmbeiger  Arbrit;  Nfirnberg  iit  ab  eindge  Stadt  in  Bnropn  angegeben;  funer 

Mecha,  Jerosolima,  Alexandria,  Mosalia  (Mosmi)),  6oa  und  Talecnt. 

Die  Sundawelt  ist  bis  Silolo  bekannt.  Die  Fahrt  Magalhäes'  und  die  Domarkations- 
linie  sind  eingetragen ;  aber  die-  Mulukken  hegen  auf  spouisoher  Erdhälfte.  Die  Schreibweise 
Antigfie  inrale  weist  neilweht  auf  itafiemeehe  Yorbilder  hin. 

Über  Nordamerika  hin  führt  eine  Wasserstrafae,  die  sich  ebeneo  1552  bei  Domongenet 
wioilorholt.  Dann  fulgwn  I^acabios ,  la  Florida.  Sciiofoniius  (V)  (Mexiko)  und  Darienus. 
In  Südamerika  steht  statt  ,  America*'  terra  lirma  non  minus  oontiuens,  Brisilii  terra, 
C.  8.  Cnwis,  C.  8.  Marie. 

IKeae  Wellltarto  ist  «m  der  ersten  Beiipiele  Üsa  Unften  l^pna  («.  «.  a  IS> 

Wieser  machte  auf  diesen  Globus  znerst  in  den  8itz.-B.  d.  K.  Ak.  d.  W.  (phiL-hist.  KL, 
('XVII,  Wien  1888)  aufmerksam,  irrte  aber  darin,  dafs  er  ihn  für  den  vprscbolltni'n  Globu« 
Schoners  von  1523  erklärte.  Die  Ostküste  Nordamerikas  von  Horida  bis  Neufundland 
bildet  eine  suMumnenhingende  Kflstenlinie,  wie  sie  15S8  aooh  nibbt  bekannt  war. 

Norcjpiiiikiiilil .  Fiik.-iiinilc- Atln.'s ,  j)  80  u.  'I'jit.  XI,.  —  HarriMC.  Di."«',  nf  N.  Am.,  p.  520.  — 
II.  Steven«  of  Veruiuut,  Juh.  äcliouor,  a  rcpruductiuu  of  bii»  glube  uf  15ä3,  oditvd  by  C  11.  Coote 
(Loodon  I888>.  —  K.  Kntidinrar,  Tat.  XIZ,  4. 

1540.   Seb.  Mttniter. 
Typus  nnirersalii  im  PColemins  (Basel  1640). 

Kopien:  N'i>ni(<n»iki.'i|.i .  Aila«,  Tnl'.  XLIYa;  den  vgl.  die  OanteUang  Amarflun  älMn,  no.  78, 
p.  113.  —  Winaor,  Ilkt.  of  Am.  IV,  p.  41. 

Hier  die  enrto  Andentnng  einnr  noidwestUohen  Dnrohfiidirt  iwiiolien  BaoaDiee  im  Norden 

tmd  fka«»  im  SSdmi  (Cuada).  .Per  hoe  Antnm  iter  {laiat  ad  MoImm*'.  Daa  fiaflaUiM. 

lasd  hingt  mit  Skandinavien  sniammen.    Nordamerika  heifst  Terra  florida,  der  westliche 

Teil  gegen  Ostasien:  Temistitan ,  westlich  davon  in  alter  Lage  ..Zipangri",  viel  nälier  au 
Amerika  als  an  Ostasien.  Sechster  Typus.  Das  plumpe  Festland  von  Südamerika  ist  als 
Amerion  nin  innda  Bnmij  beniohnet  Sttdlioh  daron  IMm  Maydiaai 
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1540.   Seb.  Mflatter. 

NottVB  Orbis  in  Ptolemihia  (Biisel  IT)  10). 

Kopl«D:  Nordeiukiüld,  Atla»,  Nr.  73,  p.  113.    -  K.  KioUcliiuei,  Tul.  XIX,  1. 

Ahdieli«)  anr  aHfUnttalNff«  OantoOmg  dM  T^pni  nnhianalM  tm  1540.  la  BllA- 
MMik»  dia  loMkrift:  .liMnk  AlknÜM  qwn  tmuI  BmOi  «t  AiMrioMB*. 

1640.    Peter  Apianus. 

Wcltkart«  in  der  Konaugraphie  (Antwer|icn  16I0X  Hmut  ta  tnmMmim  Amtgßkm  (lAM), 
in  dv  kCiinfaclMn  and  dar  spuiiwlMn  (1M8). 

Kopie:  L«I«»d,  pl.  46. 

Sud.  und  Ifittelamerika  haben  Bchoii  aniriybwnid  xiohtige  Gestalt-,  daf;e^eu  verläuft  «Iii' 
Wt»?tk(i8te  von  Nordamerika  von  Kalifornioii  an  geireii  Xordostfn  ihhI  cnilif/t  in  Lahrjulor 
bei  Noufandland.  Dadarch  wird  Nordamerika  zu  einer  schmalou  lialbiiu«!,  hinter  der  der 
^eich  aohmale  Orolm  Oieao  in  dereelben  Riohtang  flutet.  JeoMite  deuelben  verlinft  im 
Westen  die  OetktWe  Asiens  in  Umfiober  Weise  wie  bei  Toscaoelli.  Zwieohen  Grtnland 
nd  Labrador  zieht  sich  also  die  nMdvwtlidM  (riobtiger  UdiMwÜiuhe)  DmoUakrt  warn 
■BBttselMn  Oxenn.   FOnfter  Tjjim, 

IMO.  Di«go  H»n«ai:  NMtomln. 

Bdb  UuMam. 

Kopie:  Kohl.  Hi«t.  ..f  .liscov.  of  Midne,  pl.  XV<>:  vgl.  p,  298. 

1541.    Domingo  del  CnstiUo,  Pilot  auf  der  Flotte  Alarcons,  1540. 

^Domingo  del  CMtiUo,  piloto  me  fecit  eo  Mexico,  afio  del  oacimieDto  de  N.  S.  Jesa 

Cristo  de  MDXLT." 

Kurte  vi.iii  Knliroinlsdiaa  IlMrImMa,  TsiMtatflelit  vom  Biiehof  X^omiaann  In  ^Hne*»  Bipsit*' 
(Mexico  1770),  p.  825. 

Kopien:  Photolithop-aphi«  5n  Iteriata  cientiflca  Mcxicftna  r^exira  1880),  vot  l.  —  Winsor, 

HisL  ..r  .\mer.  II.  III    —  II.  II,  Mnnrmft.  <-,Mit.  .\iii.r.  I.  l.'j.T  —  l)ti>  ,  North  inc\.  .'^rni,  -.  I.Sl. 

Die  neuen  Nbiiumi  am  Kalifornischen  üolf  begiiiiieii  nörillich  von  San  I'o  und  Pablo; 
alle  Punkte  der  BositzergreifuDg  erscheinen  auf  der  Karte  mit  der  Bezeiohnung  p°  -f, 
Ittntsv  dem  Namen  des  Ortes,  bis  smn  Nordende  dee  GoIüm  Idmal  aogegebeo. 

1641.    Nicolas  Deslieus. 

Weltkarte  auf  Pergament,  ..faicle  ä  üieppe  par  Nicola.-'  l>eslii-n>.  1541". 
▼gl.  Bibl.  zu  Dresden,  m^oi. :  Oeogf.  A.  SB.         101 :  .'>7.^  <  iii. 

Jacques  Cartiers  Entdeckungen  am  Lorenzstrom  beifsen  La  nouvelle  Franceze.  Für 
Mordamerika  gibt  die  alte  französische  Karte,  die  Winsor  (II,  224)  veröffentlicht  hat,  ein 
ihafishss  Bild. 

Wann  KaU  danns,  dafr  KaGfenuaa  aitf  dan  dian  ftaaiiAclwtt  Kartan  ftUt»  Imt  ba. 

weisen  wollen,  dafs  sie  vor  '[''V.\  gaaaiehnet  sein  müssen,  so  ist  der  Schhifs  ans  damlUlsn 
einer  Entdeckimu'  nnzulas.-i^'.  .Vuch  bei  Deslieus  1.^41  fehlt  Knlifoniicri.  Neufundland  be- 
steht aus  9  Inseln,  AuticosU  ist  namenlos.  Am  Loreozatrom  folgen  dann  die  von  Cartier 
gagebanai  Namen:  JaaqMi  Cartier,  Blast,  C.  da  nanat  (statt  Tieool),  Bai  &  Lanraas, 
7  islee,  B.  de  Ssgnaj,  ja  d'Oriaaas,  C.  de  Challear,  La  nouvelle  Franceze. 

PafB  der  Amazonenstrom,  vor  Drellana,  von  der  Mündung  her  befahren  ist,  bewmssa 
die  Zeichnung  und  die  Namen  Tapajoz,  Negro  und  Rio  grando  (Madeira). 

Dia  NsaHaidBlBr  Brasiliens,  naob  portagiesisohen  Qaellan,  ist  ssbr  tsieh,  Imt  abar 
dsA  LOohaa,  ifibnad  aadscas  doppelt  stekk 

Bier  kommt  zom  entenmsl  Buenos  Air«  s  vor.  aa  dar  Kflsta  von  Peru  kennt 

Desliens  neue  Kamea,  daob  gebt  sataa  Kenotnis  laaga  aibbt  so  wsb  aaob  Sflden  wie  bei 
Cabot  1544. 

Dasliaaa*  Karta  voa  1541  iat  die  ilteata  bakaaata  ftaaMMseha  Pergameal- 
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kart«  im  Sta  dw  Pertakuw.  HMmN(Oiko^  ^  IM)  MhreiU  ttW  di»  iUarta  flnaiüMolM 

Mallicureusement  ou  OB  connait  paa  d'ueurres  fraufaisM  oootemponuoes  da  premier 
Toyagb  de  Jaci^ua«  GirilW.  Selon  Daiinarqaeiz,  mtnodliB  tt  Titot,  Tark  de  poinier  lee 
owtae  BMitiqDee  m  dateut  mtmm  an  Fimnoe  qne  dn  nOiea  d«  ZVI*  riMe,  pidiq«e  eaa 

t^erirains  qnalifieut  Pism  Deecelien  de  «or^tonr  de  l'hydrographie  fraiK^aise".  A  notro 
avis ,  leg  cartos  ancicnneB  dipppoisps  —  et  nous  en  connaissons  nne  qui  porte  la  date  de 
1516,  laquello  u'est  pas  la  pluä  vieille,  q^u'ou  possöd«,  —  sont  trop  savantos  et  d'un  travaS 
trop  enp^nevr,  p<nir  ne  pM  ttnit  M  piMUm  d'iUM  loogoe  tArie  d'oeomi  de  ee  genre, 
daai  k  plneieurB  gt-nerations  de  cosmograplui  helnUt  et  intruitB.  Comment  suppoaer  qae 
le  port  flf  Dieppe,  alors  le  premitir  du  royatime,  et  ou  avaieut  6t6  arra^es  las  flottes  de 
Jean  Ango,  n'ait  paa  or66,  dea  le  coiuiueucemeut  du  XVI^  si^le,  une  ecole  de  pilot«8  et 
de  cartograpbei?  Ce  qa'oa  doit  reooanaitre,  o'eek  qoe  lee  Dieppois  s'ixupir&raat  de  l'hj- 
dregimplüe  huilaaienne,  eoik  psr  l'mfloeiuw  diMoto  de  eoamognphwi  pertogiis  dtaUii  dus 
des  portB  de  Nomiandio  ou  de  Bretagne,  woh  pMT  d«e  eartei  imporUei  dti  PortngiL  Aiurif 
•eulcment,  pcut  -  on  sVxpliquer  cette  transmiBBton  servile  de  contonrs  dont  los  premier« 
ezemples  se  voieut  sur  dos  cartea  dre8a«iefl  dans  oe  demier  pays,  et  la  nomeiiulature  ab- 
•olnment  portugaise  qai  eert  d«  Imm  k  tontei  lee  mappemoadea  dieppoiaei  da  la 
jtnmSim  omtid      XYI«  riMe. 

(Diese  sklavischo  Abhängigkeit  zeigt  sich  bei  Besliens  1541  nicht.  R.) 

Nous  posst'donB  pncoro  quatre  planispberes  dioppois  constrnits  »ou«!  lo  r^gne  de 
Fnuicois  iL-r,  lesqueb  etaient  tres  probablemeut  loa  nionuments  cartograpbiques  les  plue  beaiDC 
et  k»  pha  eomplete  qn'oa  eox  Toa  jaaqa'alota.  Ce  aoni  laa  mappemondaa  manmorilea 
dites  de  Harley,  de  Vallard,  da  Bann  H  et  edle  da  DeaoaEaia.  BUaa  aook  tontaa  aartiaa 
da  Francei  troia  dopuis  viiii^t  ans  seulenn'iit. 

Afin  de  olaaaor  ces  cartes  precieuses,  uoaa  avions  d'abord  espere  pouvoir  prendre  poor 
iMBa  lee  oanflgorationB  aociennement  attribo^a  k  l'iile  du  Cap-Bretoo  et  aox  iles  a^jaoentea. 
llaia,  an  eoemograpltiai  an  na  paat  goAra  a'appnjer  anr  dea  daanfaa  imagieairae^  liiaa  qoa 
BOUTent  renforc^i  par  dea  T^alit^,  car  alora  le  trace  dopend,  en  une  certaiue  inesure,  de 
rimagination  ou  du  caprice  de  chaque  cartograplie.  Cette  ile  de  „Sam  .lohara"  ou  de 
Saint  Jehan,  par  exemple,  placke  dans  l'Atlantique,  k  proximitä  de  la  Noavelle-Eooase,  aar 
tantaa  lea  «artea  hMritaniwnnaa  at  hi8Hano*fran;aise8,  eat  eartainananft  «duntdriqaa  an  a» 
ooooeptioB  pranttra. 

Nou9  UP  ponvona  y  voir,  oomme  la  plupart  des  historiens  de  la  geographie,  l'Ue  da 
C^hBreton,  nou  plna  qae  dans  Tetroit  passage  qui  la  soparo  du  continent,  nous  ue  recon- 
naiaaona  le  d^troit  de  Causo.  Sx  lea  Fortugaia,  qui,  lea  premiera,  marquerent  oette  tle, 
«vaiaai  antiafoia  francU  ea  aanal,  an  Tarrait  anaei  aar  lanra  aartaa  l'Ue  dn  Prinaa*Hdin»d, 
qn*!la  na  ponTaiant  manqnar  d'aparaaroir  an  ddbanoliaBt  dana  la  gaUb  Saint  Lanrant  par 
eatte  voio. 

Le  canal  qui  aäpare  l'lle  de  la  terre  forme  ne  ae  prolongerait  paa  du  nord  au  aad, 
oanaa  anr  ba  aartaa  da  Tiegaa,  de  Deaoeliera  et  de  Qaiierras.  Haioi  aa ddlntt 
na  aa  tnmTefait  paa  aon  ploa  dana  l'Atlaatiqne,  paraHMaoient  an  eantinant  ntdiaa,  ainai 

qu'on  le  remarqne  sur  la  carte  Harleyenne.  Sito^  de  Test  k  l'oaest,  il  partirait  de  l'Oo^ 
pour  dehounhpr  danp  le  golfe,  comme  l'anraient  divnlgue  des  observations  anasi  el^mentairea 
qu'inövitables.  Ü'aiUeurB,  dana  l'Harleyeune,  on  Toit  tout  a  la  foia  cette  grande  tle  oc^- 
aianna  da  Saint  Jdian,  et  an  canal  atfparant  IVa  da  CVip-iiretaa  da  la  pdninaola.  On  n'a 
aoaai  qn'k  examiner  l'lle  imaginaire  qae  noaa  disontoaa,  aa  fenae,  aaa  dinwoaiana,  aa  pa* 
attion,  et  en  suivro  ]\\  (iliation  depuis  les  preraieres  cartes  lusitaniennes,  pour  s'aspnrtT  que 
lee  anciena  coamographes  n'ont  pa»  eu  en  vue  Iti  Nouvclle-F'coBse,  luaia  une  tle  8ui)po8ee, 
traoaaüae  par  des  mod^lea  d'abord  aerriiemeut  copies,  puls  modifiea  a  la  aoite  de  renseigae» 
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menis  inoomplat«  ou  erron^s  fournis  par  dea  pllotes  poriofui.  H  raffit  de  nppeler  Im 
lies  fantaütiques  doB  Sopt-Citi's,  de  vSt.  Rrandao,  de  .Tnan  Estevnnez,  qni  continnent  h  figurer 
■nr  Im  meilleure«  carte»  jasqa'ä  la  fin  du  XVIe  siecle,  poar  ae  rendre  oompte  de  1«  per- 
■■tanoe  im  «nMm  de  oe  gerne  m  eartograpbie. 

Oa  ae  peak  deee  pnendie  eeMe  peilie  de  k  eafie  eoMM  bese  d'nee  deeaiealioii, 
gartoat,  lorsqae,  ontre,  le  critiqae  s'aper^oit  qae  Ut  fsmeaae  ile  oo^anieone  ne  se  troare 
paa  Bar  la  carte  de  Kotz,  datee  de  1542,  tandts  qu'elle  reparalt,  dans  sa  forme  el  Mt 
dimeosioDS  lositanieDnes,  aar  la  mappemoode  dress«  par  Fierre  Deaceliera  ea  1546. 

NooB  penecme  .SToir  tnmi  im  gdde  ntetiveiMiifc  plae  eftr  dene  lee  oonfigiuetioM 
attribnte  k  llle  de  Tene^NmiTe.  S  aoCBt,  k  notre  ens,  de  pertir  dn  piiaeipe,  qoe  la 
proximitf'  do<(  grand«  hanca  de  monies  (seul  attrait  alors  des  oxpodition?  septentrio!ial<'s") 
a  port-e  los  pechours  h  oxplorer  le  littoral  de  la  grande  lle,  de  pr^fereoce  aux  cütes  de  la 
Noavelle-Ecoaae,  oü  le  poiasou  eat  beauooap  ploa  rare.  H  a'eosnHy  qn'k  le  niite  d'ecbangee 
d'ebeemtienB  et  d'epniee,  lelen  I'neege^  lee  pOetee  oat  gimdualleiDeiit  dümintf  lee  pertiee  de 
eet  aiebipel  imaginaire  dont  rexist«nce  n'^tait  pas  oonfimife  par  Teipdrieiloe,  et  a  leeen» 
nattre,  mais  tard,  rinsularitt'  nitsolue  de  Tile.  En  un  mot,  selon  noos,  plus  Terre- 
Meuve  eat  morcelue,  plaa  aa  däliu^atiou  eat  aaoieane.  C'est  pour  oette 
niiOB  qp»  tteoi  pla^oaB  k  auppeeMMde  fiitkfwuie  evaat  ke  eatna  eartee*  d*origiae 
dkppeiBe. 

1541.   G.  M  ercatoT. 

GlubiucaloUcn.  —  Kopie:  Sphbre  terreetre  et  spkere  Celeste  Ue  Geranl  Mercator  de  Uapeltnoud«. 
IdiliagB  nmmlle  de  1876  dTapAe  l'eaigiaid  «ppwiMieiil  k  le  BiUioCh.  rogr.  de  Batgfqiie  {MmA  IMS). 

Nach  Wioser  (Oer  Portulan  Phil.  II,  8.  8,  Anm.  3)  kownt  auf  dieser  Karte  zneret 
in  Nord-  und  Südamerika  der  Name  Ame>rica,  verteilt,  vor.  Tu  Süilsimerika  darunter  noch 
die  Bemerkuug:  a  maltia  hodie  Nora  India  dicta.  FUr  die  OstkUst«  Nordamerikas  bis 
C.  Breton  (luer  anter  50**  N.  Br.  gelegen)  iat  Meroator  in  Zeichnung  and  Namen  originell, 
kli  fliade  Iwuiea  Vorgiager.  Bei  ihn  soent  Noroiabegei  dert  der  greCie  Elafi^  der  bfeity 
aiH  vielen  Inseln  besät  ist  und  früher  als  S.  Job.  Baptiata  benannt  iat.  Voa  der  Oheee 
peakhai  an  hält  sich  M.  an  Ptolemäus  1513,  selbst  in  falschen  Wortbildungen,  wie  z.  B. 
rio  de  loa  garlatoa  (atatt  lagartoa),  dagegen  lieat  er  mit  Canerio  „CameUo"  und  nicht 
Cealelk,  irie  Ftolearika  1618.  Aafterdem  bat  er  eiaige  Heaea,  die  hti  jeaea  Yorgängern 
aiolit  gauatat  eud. 

Von  den  Entdeckungen  Cartiers  ist  noch  nichts  bekannt.  Die  Kuate  verläuft  wie  auf 
seiner  Karte  von  1538;  auch  dieselbe  Inschrift:  Hispaiiiii  inaior  i  apta  anuo  1Ö30  findet 
sich  wieder.    Vielfach  lehnt  M.  sich  an  liibero,  aber  uicbt  sklavisch. 

De  BBdeaierika  hat  er  laent  dee  0.  Codere  in  der  Fena  0.  kaeedem  aad  dee  0.  el 
agtqa  (11°  20'  S.  Br.'i.  Viek  Nemen  sind  entstellt,  oftmber  nach  sohlechten  Kopien. 
Hier  ist  aucli  Maggiolo  1519  benutzt,  z.  B.  in  Erwähnung  von  Aruba.  Die  Namen  der 
Bahamas  sind  fast  alle  entstellt.  Auf  Caba  treten  zuerst  die  Namen  Xagoa  und  Trinidad 
auf;  auch  finden  sich  Namen  wie  leebelk  und  p.  reel  evf  Haiti,  dk  aar  bei  Oeift  1600 
Terkaaiaea.  Fmier  koauaea  bei  X.  saeret  dk  NeaM«  Zeoheo  Gep  aad  laeel  (Oeeeohe) 
bei  Pnertor'u  o.  mul  C.  rox  (C.  rubinm),  unter  den  Kleinea  AatiDea  8.  Martin,  an  der  Nord* 
küate  Sii  laui.  rikaa  Blaooa  bei  Hefgerita»  jeUt  IMen^niU^  lovk  k  eaee  swei*  oder  dreimal 
in  Varianten  vor. 

mir  BnMiiiHi  kk  K.  henfoa,  die  idaaiieohea  Kape  8*  Oroek  aad  8.  Angoetia  etdH  er 
Bebenrnneadnr  aad  dk  ABtAdiigeabei  denrieebea.  Dk  laeek  Aeeaewi  und  Atrindade 
hoauaea  Twher  nur  bei  Salvati  1517  vor.  Weiter  aUdwärts  bat  er  zuerst  R.  Jatieirn.  ob 
rina  de  plata  nnd  die  Bai  S.  Matthias,  Auf  der  Westseite  Amerikas  ist  Uibero  mafsgebond. 
Qegen  Norden  geht  die  Kountiüs  nicht  Uber  die  Fonaeoabai  binaua,  doch  liegt  noch  nörd- 
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licli  vom  Wendokrei!«o  an  <l<>r  Wentkü^tn  Moxikos  eia  Mitftiwhol  MW  patf»  jffftBfi  Ott» 
aaiea  üt  nach  Tosoan«lli  und  Ptolemäas  gezeichnet. 

1641.  Ftolem&ns  (I^). 
Di«  Kett«  Weit,  iliBlish  vi*  ta  dw  Anigriw  vm  1518,  iMnh  VaMwwHrinhr. 

1648.  Caspar  VopelU 
Brdi^lnia  in  KMnar  BttMuMr,  88  «m  Dnwbwiww. 

^  Nora  nt  integra  aniversi  orbis  descriptio.  —  CMpar  YoptUMM  Ibdriiadi  gMgnpliflHll 

■pbaeram  hanc  faciebat  Coloiiiao.    A.  1312. 

Kupio  iu  Michow,  {..  V'opcH  in  der  IIoiuli.  l'fxbichrift  zur  l.i  iiiu  i  imu  »n  illo  Km.leckuej;  Aiiierikaa. 
Bd.  I    Hamburg  im2. 

Hier  sind  die  Wogt-  und  Südliemisphäre  wiedpruegobeii  in  Globalarprojektion.  Fostef 
Zasammeubaog  Amerikas  mit  Asien  wie  bei  Frauciäuua  Munachus.  Cartiers  Entdeckungen 
■ind  irabekannt,  dia  OitfcBat«  NordaiMnItu  phwatMtiich,  YnkatMi  aoob  InaA,  Halbiinal 
CdifonuMi  fieUt,  phtatMliidi  aoQielMiiiclitM  Sfidland. 

1542.  Kuphrosynni  Ulpiaa. 
Knpteaw  Global,  in  Ilnfien  gefertigt,  im  B«iits  d«r  Kttoakd  m«.  m  SMrToik. 
mpins  Ungt  fttr  Nordnaiarfln  vra  Veminno  vod  Maggudo  nb,  »bar  «r  gibt  nnoh  nwn 

Namen,  die  anderswo  niclit  vorkommen:  Piaggia  de  Calami,  C.  de  Terra  ferma,  R.  do 
Braro,  Baia  doB  Moros,  Costa  de  Corsales  (Korsarenküste).  Desliens  (1511)but  für  letztere  Coste 
de  caracoUaa.    Andre  Namen  finden  siob  bei  Mercator  (1541)  und  in  der  Geueralkarte  von 
1687,  M  dnJb  dann«  folgV  dab  dar  GBoboa  Tanehiedene  Yoriagan  bannlrt  bat 
WliiMir,  Hfat.  oT  Ab.  IT,  19  and  Ko^  p.  48.  —  Ut.  M  miior  m,  814. 

1648,  1646,  1661.  Job.  Hontor  (Hbntana). 

J.  Hontenia,  Sndiawnte  «oaniograpbiea.  KIdno  Wallitarto  (ZOrieb). 
^  Kopi«:  SteTSDi,  Solas. 

1648.  Jean  Rots. 

Manuskript  im  Brit.  Museum.    Msc.  cbarts  T,  p.  22  (London  1844). 
„John  Rotz,  büke  of  Idrography",  mit  eiuzelueu  Kartenskizzen: 

1.  Die  Nordostküsto  von  Amerika  (vgl.  Kohl,  Collect.,  lOi  [Okt.  1884]). 

8.  Oanada. 

3.  Vom  C.  Braton  bia  Florida  (ümrisgo  bei  Winsor,  Hist.  of.  Am.  IV,  82). 

4.  Die  Antillen.    ^The  Indis  of  oooidaot,  qobns  th«  Spaniarda  dootii  oooopy." 

Vgl.  Wiusor,  Wut.  oi°  Am.  11,  2^. 

Nonfandland,  „tba  new  ibnd»  IBanda*,  lerftllfe  in  fünf  Inaaln  (Manaalaiq^t  von  Bota, 
loL  29).    Man  atkannt  darin  den  Einflufs  der  Entdeckungen  Cartiers. 
Alle  Namen  sind  portugieaiaob,  aber  ebenso  eotateUt  wie  bei  Harley. 

Vgl.  Uorritae,  ('alK>ta,  p.  201. 

1542.  Harley-Weltkarte. 

im  Brit  Mos.  ma.  inaps.  a4M.  5413.  Pergameot,  2^  m  breit,  1,M  m  hoch,  fnuuüiiacbe  Arbeit,  au« 
4em  VsttasieriBehaa  »fsalsl    TU.  HaniN^  CUbo«,  p.  187. 

«  Über  dem  Wappen  von  Fkanbraiob  eine  offene  Krone.  Die  geschloBaen»  bona 

wurde  erst  im  März  1547  anffenoramen  (Grandmoison,  Dictionn.  heraldiqae,  Paris  IRßl, 
8^,  Col.  193).  Das  Wappen  des  Dauphins  weist  auf  Heinrich  U.,  der  damala  noch  Herzog 
dar  Bratagna  war. 

Harriase  verlegt  die  Karte  in  1542,  während  dar  Tori  dao  Kalaloga  tob  BriL  Mna. 
(London  1844,  p.  88)  daa  Jabr  1686  annabn. 
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NtufoiidlMid  MiaUt  in  11  grtftv»  fltithi  wd  in  «fem  mh  Ute  JMMui  Uun 

Ow  NttMn  zeigen  iiacb  Harrisse,  Cabot,  p.  200)  arge  Entstellungen;  die  Vorlagen 
mHmmi  herzlich  Bchledit  pewosen  sein.  Ütirigens  bat  die  Daratellung  der  OatkUate  dar 
Ytranigtea  ätaat^u  noch  lange  unter  den  ilüübtigen  Aafnahmen  gelitten. 

▼l^  HankM,  Dite.  of  V.  An.,  647. 

1649.  AIoBio  i%  Santa  Grns 
bflgkitoto  Sei».  Gabot  15S6 — 1580  som  LaPkta,  wurde  1586  Connognfo  teal,  Terbfete 
ein  noch  nicht  verüflentiiohtei  leolario  (Mamiilnr.  L  d.  Kaie.  fiiU.  in  Wim)  nnd  itarb  1572 

XU  Sevilla. 

Weltkurte  auf  Pergament  in  der  Kün.  Bibl.  sa  Stockholm,  soeben  von  E.  W.  Dablgren 
berawigegeben  in  phototyp.  Fdaimile  nnd  beadirielMn. 

pKova  verior  et  integre  totius  orbis  desoriptio  nono  prinram  in  lucom  editn  jx  r 
Alfonsuni  de  Saiut»  Crua  Caesaria  Caroli  V  arcbicosmographo  A.  D.  MDXLU".  Die 
nördliche  und  südliche  Hemisphäre  in  Polarprojektiou.  Cartiers  Eotdeokangen  sind  noch 
nnbekaont.  Dw  letsten  Daten  anf  der  Karte  beuehen  neh  anf  die  Beailiergraiftmg  Cali- 
forniens  1535  und  die  Reise  des  Mönchs  MarcOB  de  Niza  1589.  ISn  grofaes  Siidland 
fehlt ,  Verbindung  mit  Alien  beeteht  nioht.  Nenm  bbtet  in  Namen  ror  allem  die  Braeip 
liaoiiche  Küste. 

▼gl.  B.  W.  DaUgnn,  Map  oT  the  worM  hy  Alonio  de  Saala  Com  JMS.  SloeklMdB  1888. 

1543.   Bajjt.  Agnese. 
Atlai  TOD  13  Karten  in  der  Bibliothek  Laurenzianu  in  Florenz. 
.Baptiita  Agneee  Jannenm  feeit  Tandaii  1548  die  19.  Febraari." 

VgL  Stadl  II.  190,  no.  174  —  BaiuVni  III,  710.  —  BaMelll  Boni,  Storia dal  IUI  LLXT.  — 
Znla,  11.  Polo  II,  m.  —  JkMSoe.  Lig.  IV,  492.  —  Detriraoid,  CKom.  Lig.  U,  67. 

1543,  18.  Febr.   Hapt.  Agoeae. 
Atlas  io  der  Henry  Hutb-Bibl.  zu  London. 
„Baptiita  Agneaa  fedt  Yeneliw  1548  die  18.  Febr.* 
Baniiw,  Oabol,  p.  189. 

1589—1540.  Bapt  Agnese. 

Atlas  von  13  Karten  in  der  K.  Üniversitäts-Bibliothek  zu  München. 
Kopie  in  Kniiitmamia  Adas,  VI  n.  VII.    Vgl.  l)c.-<iiii<)ni  in  Uionu  Lig.  U,  67. 

Bapt.  Agnese 

Sogenannter  Atlas  Philipps  IL,  früher  im  Besitz  Karl  Spitzers  in  Paris.  1875 
in  iwai  OrBften  dorcb  Photographie  TerrieU&ltigt. 

V(tl.  Mnlto  Briifi  in  Rull  h-.  iCL-ojrr.  Pari^  1S76.  p.  625  u.  1H77.  f.  p.  .V)?.  —  S(iit7Pr  lui.i 
Wiener.  Fortalan  <lo  l^harlc»  (^uiiit  ddiine  u  l'liilijipe  II.  Pari«  1875.  —  Wieser,  Der  l'urtulau  «le» 
Influitcn.    Wien  1876. 

Die  Blätter  1 ,  18  nnd  14  enthalten  Karten  von  Aneriha  (vgL  den  Atlaa  AgneiM 

1544  [Dresden]). 

Naoh  EmniMM,  Cabot  194,  im  Jahr  1549  tn  Tailegen,  wo  den  ipaniiohen  Karto- 
gnphen  die  framBriwAen  Entdeeknngen  Cartian  nooh  niohi  befamnt  «aren. 

1548.  Bapt.  Agneaa. 

Atiae  von  17  BL  »B»ptiita  Agaeaa  fteit  Venetiii  1648  die  18  fehmaiiL«  HeraegL 
fiihl.  zu  Gotha,    (  od.  mem.  TT,  146. 

Bl.  3 — 5  betrefien  Amerika ,  13  und  14  die  Weltkarte ,  14  und  15  die  atUntiache 
Hemisphäre. 

XoU.  Biit  of  Dbc  oT  Kataa,  p.  816  ■.  Ttf.  XVO,  9. 

Set«,  Dis  MuttUkäamt  im  IntegtsilUs  fea  AasfOia  Ms  IMO.  • 
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1543.    Bapt.  Agnese. 
Atlas  von  12  Karten  in  der  Nationalbihl.  zu  Paris,  B.  2621. 
, Baptist»  Agnese  JanueuBis  feuit  venetiis  anno  Domini  1543,  die  25  jung." 
YgL  DMiBMirf,  Qkm.  U«.  II,  S7. 

Kaoh  1548.   Oolfo  j  ooaU  de  U  Nubt»  Espafia. 
La  LidiidlMD  ArobiT  sii  SeriDaf  «nlldlt  die  flVwiohangsxUge        8oto  «od  Momom 
1689—1648.   Di»  Karte  maMi/b  des  Gebiet  der  GeUbteatea  ia  der  nerdemerilnBiBoben 

üiuon. 

Kopie  der  Karte  l>ei  llarriaM,  Diu«',  of  N.  Am.,  p).  XXIII  und  p.  6tö. 

1543.    Casp.  Yopell. 
GlobuH  im  altnordischen  Museum  zu  Kopenhagen. 
«/  aCaspar  Vopell  MedetMwh."  —  „Nova  et  onivenelis  Mbie  desorip." 

Kortmkmu,  AMm,  TUU  XL*  «.  p.  88. 

1648.   Casp.  Vopell. 
Ebi  UmUeber  Oloboe  (Bbgbngel)  in  Hambofg  in  Beito  dee  Herrn  L.  FHedefieheeii. 

Harid/eicbnutig  und  -Malerei  Yopells  mit  den  LilohriAeD:    ^Caspar  Vopel  artia  profat. 

/  baue  spbaeram  faciebat  ("oloniiuj  15  13''.  —  „Nova  ac  peneralis  orhi?  descriptio" . 

Vgl.  Michow,  C  Vopoll ,  in  >Kt  Hunili.  Ff^tf.<  hritt  zur  Kriniioruiit;  im  ilif  Kutilockun«:  Amerikas, 

Bd.  I,  s.  1.5. 

Feitor  ZiuamiiMDheDg  Aueni  mit  Amerika,  pbanteatieoh  eaegebildetei  SiidUad. 

1644.  Sebastian  Cabot. 

Weltkarte  in  der  Nationalbibliothek  zu  Paria. 

^.Sebastian  Caboto  ....  hizo  esta  fxrrarti  estensa  in  plane,  anno  del  aaeoimo  d«  in» 

aaluadur  Jesu  Christo  de  MD.XLI1I1  annos." 

Kopie:  .Jomanl,  Monnments.  —  K.  Kretüi-hmcr,  Tal.  XVI. 

Litt.:  Kohl,  Hut  of  dücor.  of  Maine,  p.  868  n.  Karte  XX.  —  atvrm^  HM.  aad  mogb  BOtas, 
pL4.  —  Stadl  U,  218.  —  d'Aveuc  beschrieb  de  nient  in  BolL  Soc  gtogr.,  4m  »Ir^  XtV; l»  (PuOt 
18B7).  —  Wliuor.  Vkt.  of  Aaur.  10,90.  —  BMiine,  Caboli^  p.  161.  —  Dam.,  Hie  dinor.  ef  5ofA 
Ahl,  p.  11,  88. 

Die  erste  gedruckte  Karte,  in  der  Cartiera  Entdeckungen  eingetngen  riad.  Die 
Sprache  ist  lateinisch  und  spamsch.  Ob  in  dor  Kopie  Jomards  alle  Namen  }?enau  wieder- 
gegeben sind,  ist  mir  fraglich.  Es  ündeu  aich  manche  merkwürdige  Namensentatellongeo, 
die  aneh  Cabot  aelbit  Teranlalat  haben  Immu 

An  der  K8sle  von  Hordwnerika,  iwinhea  46  aad  40*  K.  Br.,  iit  ftigeode  BeOie  nm- 
mal  eingetragen:  montafjnas,  rio  de  buena  madre,  rio  de  s.  anto,  rio  de  a.  tpouü.  Me 
meiatoa  dieser  Namen  kommen  schon  auf  der  Generalkarte  von  1527  vor. 

Aaf  OiAa  ftiiet  nob  soerst  baraaoa  and  matama  statt  matan^a  (Matanzas),  anana  für 
babeae,  narien  Bar  mnrieL  Unter  den  KMnen  Anülien  riod  zneret  genannt  8.  Bartokme, 
nienes,  estatio,  Saba.  Zwischen  Mississippe  und  Ui<<  Panuio  sind  die  Namen  arg  verwirrt 
und  teilweise  wiederholt.  Für  Mittelamerika  lagi'ii  dit>  funorallvarton  von  1527  und  1529 
vor.  Zuerst  sind  genannt  H.  de  iuapa,  rio  de  lagartos  an  der  Halbinsel  Yukatan, 
ja  de  aranae,  C.  Cimeren  in  Hondaraa,  die  Bifle  ven  Qnita  saegno,  aber  AlioUiob  an  dia 
Kmto  von  Yukatan  statt  östlich  von  C.  Gracias  a  dies  gelegt,  Sabanilla-Bank ,  Roneador* 
Riff,  dk'  S.  Heriiardo- 1  ii'^cln  \»Am  Mntrdalcnonstrom ,  im  siiillit  lipii  Hiiineiilaiidc  dio  frstoa 
Städte  Neyva  und  Bagottau.  Östlich  von  Tabago  liegt  eine  grofse  Fabelinsel,  1«  de  S.  Ber> 
naide.  Znerat  nad  bier  die  Nebenflilaae  dee  Orineeo,  Bb  de  aaeta  aad  Bio  de  buy  apari 
(Apure),  genannt.  Cabot  variegt  wie  Uereabw  daa  B.  YineaalaaBnai  («lio  de  naaeaanea*) 
nör  Iii  Ii  Tom  Amaioneastrom.  Ia  Cbib  gebt  die  Kenntnis  bis  Bber  den  Bio  Manie  nach 
Süden. 
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Vermutlich  ist  iVw  Kurti'  in  Antwerpen  gestochen.  Naeh  Harrisso  (The  discovery, 
p.  83)  ist  dios  die  erste  Karte  des  lö.  Jahrhunderts,  auf  der  Cabots  Landung  1497  so 
vmI  BMk  Sldn  (naoh  C.  Braton)  verlegt  ist.  AUe  fräheren  Karten  weiian  auf  Labrador. 
Hanin»  (INmov.  of  North  Am.,  f.  S8)  nimmt  an,  dab  die  IiagondMi  auf  dar  Waltkarto  niolit 
von  Cabot  selbat  stammen  können.  Die  spanischen  Legenden  rUhren  von  Dr.  Orajales  her, 
die  lateinischen  (Tbersetzunfl^oii  sind  wahrscheinlich  an  dem  Druckorte  hinzugefügt  und  ent- 
halten Sätxe,  die  unmöglich  von  Seb.  Cabot  gesohrieben  sein  können;  doch  fugt  er  hinzu: 
aTho  earfeogvapliiaal  date,  lunrofar,  isUali  aerred  aa  a  baab  fbr  tkooe  tabolar  nplanatioiis, 
were  certainly  fumished  hj  Seb.  Cabot,  or  published  vith  his  aasent,  particularly  as  regards 
the  confignration  of  tha  nortb^aafe  ooaat  of  fche  Amaiioan  oontinoat  aad  tbe  allsgsd  land« 
fall  at  Cape  Breton". 

Die  Kafto  vsvda  1649  tob  Clomaii  Adam«  in  Oroonwiah  nachgestoohan. 

1544.  Seb.  Münster. 
WaUkarte  in  dar  Koomognqpido. 

Kbfisn  M  Saaiavsa»  sind  Lsloml,  p.  4ft 

Naoli  1644.  Carta  de  las  Antillas  seno  Mojioano  y  coaiat  da  Tiarra  firm« 

7  de  la  America  seioBirional. 
▼artauuUebt  in  Carta*  de  Indiu.  Madrid  1877. 

An  dar  Noidooikllite  beginnt  dia  Oarrtelluug  mit  „aneoiMa  B.  da  InMÜta"  und  «ndigt 
Im  dar  Inial  Margaada,  aa  dar  NudkBala  BMamarikas. 

Dio  Westküste  reicht  von  Tehnantepek  bis  Panama, 
lu  den  nördlichen  Teilen  übnliih  wie  bei  Ribero  1529. 

Nach  Harrisse  können  manche  Notizen  erst  nach  1544  eingetragen  sein  (Diso,  of 
V.  Am.,  p.  640). 

1644.  Bapt.  AgttaBOi. 
Atlas  von  15  Bl.    „Baptista  Ägnesa  JannaoBB  fcoit  Taaatüa  1644  die  6  Mnari." 

KgL  Bibl.  zu  Dresden.    Msc.  F.  HO«. 

Die  Taf.  lY— VI  betreffen  Amerika,  XII  und  XUI  ist  Weltkarte. 

▼gL  Wkssr  im  8tar-B«r.  d.  Kf^.  Aksdonfo  sa  Wien,  Bd.  XKX.V  (IST«),  8.  88. 

Für  die  Waatiiliato  Ton  Mittel-  und  Nordamerika  liegen  zwei  verschiedene  Karten  vor, 
von  denen  die  eine  von  Panama  bis  rio  serrado,  die  andere  von  Guatimala  bis  C.  euguno 
(Eugeuio)  geht.  Beide  greifen  ineinander  über,  so  dals  Saoatula  ((^acatola)  doppelt  erscheint, 
bk  fShngn  iat  üb  DantaDoog  idantiaoli  mit  dam  Atlaa  VUl^  IL,  ao  dala  baida  Waika 
in  diaealha  Zait  an  104180  nad. 

1545.  Bapt.  Agnes e. 

Atlas  von  15  Bl.  „Haptista  Agneao  &oit.  Vonotüa  1546  dia  8  Maü."  BibL  Maroiaaa 
zu  Venedig.   Mso.  cL  IV,  cod.  499. 

Blatt  4  vAd  6  botnAm  Ameriin,  18  iit  WoMwrta. 

VC).  Studi  II,  132,  no.  176  —  MniK.>vi<  .  Sohiflcrkarton  za  Yrndig,  B.  10  (WiSB  IB6^ — 
Atti  Soc.  Lig.  rendk.  1867,  i>.  ITn.  —  Diiaimuni.  (iiurn.  I.i^.  II.  57. 

1515,    leau  Allefonsce  (Alfonce). 
Alfonce  stammt  aus  Saintonge,  nahe  bei  Cognao;  er  war  Seekapitän  und  Pilote  du  roj 
«alar  Vm»     Wtata  daa  Gaaehwadar  Bdb^rrala  aaeh  Oaaada  1641,  eifmobto  daa  Loraai- 
golf  roa  l*f"*^«U  Ua  C.  ronge  twd  bliob  dort  xvei  Jabra. 

liannskript  in  der  Niitionf^lbibl.  zu  Paris  (fonds  frano.  no.  67fi). 

„Cosmographie  avec  espere  et  regime  du  Soleil  et  du  Xord  eu  notre  langue  fraoyoyso, 
compoa^  par  Jehan  AllefoBSoa  otPanllin  Seoalart  cosmographa  da  Hooaaflear.*  1.6*4.6. 

Vgl.  IIarri<«M-,  (  aiot,  909.  —  üniUMdBisB  bsi  Wlnsor,  Ulat.  of  Am.  lY,  74—77.  —  Wsiss^ 
DiMOTsriat  of  Amuica,  360. 

9» 
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Es  sind  vier  Karten  von  tbin  vorhanden  in  B«ineni  .,Routier'',  Bl.  ITH,  IRO,  ]Hl.  186; 
diese  Skizzen  haben  eine  GrörM  von  O,2o:0,7  m.  Er  sagt,  daTs  C.  Breton  irüher  t'.  Üt.  Jeban 
genaunt  ni  and  dafs  man  glaubte,  am  Sagueuay  den  Seeweg  naeh  China  gefunden  sa  haben. 
Dm  C.  NotovMegv«  ist  naeb  Harriase  {C$M,  p.  909)  i»a  C.^  Stfek.  In  Miner  Ko««- 
graj»hio  beschreibt  er  den  R.  do  N'orovcregue,  naoh  Winsor  (IV,  70)  identiaob  mit  dem 
PfiiobBtot.  Daruli  liegt  15  Lf'<;uii!*  landeinwärts  dio  Sindt  Ni>ronil>erp»ip.  Von  hier  läuft 
die  Küate  200  Leguae  gegen  iSiidwesten  zu  einer  breiten  Uuclit,  die  20  Leguaa  ins  Laud 
Bebt,  und  die  99  Lagnaa  breit  ist  £■  iit  der  Long  Ulaad  Sound.  Sein  0.  FranoHOMi 
ontopmbt  V.  Cod.  Von  dem  Golfe  läuft  die  KüBt«  weBtnordweatlicb  46  Legnas  bti  ztt 
einem  grofsfii  Flus»e,  in  dessen  Mündung  eine  Sandinaol  liegt  (Sandjhook).  Dioo  ilt  die 
erate  Erwähnung  dea  HudaouflusseB. 

Seine  Sldsien  and  nidit  m  genan  wie  eebe  Beecbreibnng.   (Nnob  Hetrine.) 

1 545.    S  e  b.  M  ii  n  B  t  e  r. 
Weltkart«  im  Novua  Orbis,  zuerst  in  der  Ausgabe  1540. 

1545.    Sei).  M  Unat  er. 

Weltkarte  im  Ptolemäoa,  wiederholt  abgedruckt  im  Ptolemäna  1552  und  in  der  Koamo» 
graphie  1554. 

▼iL  Wfaner,  Bkb  «f  Aa«r.  IT,  8i. 

1545.  Knrte  Ton  Kordoii-Anerikn 

in  einem  nantiiohen  Atbe.  Ifnienm  Conor  in  Venedig. 
ITanlin,  Hoiei  eer  la  nonr.  Ptanee.  nou  IB9. 

1646.  Pedro  de  Modinn. 
Karte  tos  Anerika  in  ^Arte  de  navegar".   (Sevilla  1646.) 

Bemerkenswert  durch  die  korrekte  Zeichnung  der  Landoniofe  von  Panama  und  die  De- 
markationslinie.   Eine  der  wenigen  vor  1570  in  Spanien  gedruckten  Karten. 

Dieselbe  Karte  auoh  in  Medinas  Werk:  Libro  de  grandezas  y  ooiio  meuMmbko  de 
B^waa  (Akal*  de  Bamam  1648—1666). 

NordenddSld.  FdBiaile.Adw,  p.  fift  Fakabaile  p.  117,  no.  76.  —  Dwadbe  W«k  omU«  ansb 

in  Lyon  1558  n.  1668,  in.TenadiK  18M  und  1565 

154*1.    Pierre  D e s o e  1  i e r s. 

Weltkarte,  die  aogenannto  Karte  Heinrichs  II.  „Faicte  k  Ar^ues  par  Pierre  OeaoelierS| 
preabnt  1546."  Ehe  die  luschrift  gefunden  wurde,  hatte  d'ATOiao  die  Karte  dem  Jahre 
1649,  Kohl  1648  mgowi«MO. 

Kopie  in  Joniaid,  MoBumaaii,  TeL  JLU. 

Litt:  Oalferal,  BrMI  Franca!»  Tarli  18181  —  Onibort,  Vnie  de  Uieppc  1,  348.  —  Malle 
Brun,  Un  g<fogr.  flraäfaia  dn  XVI  «ikile  fai  Bull.  aor.  gfosr.  Parin  1876.  Sept  —  Bnll.  Acad.  d'Iuer. 
et  B  Lett.,  aoüt  1867.  —  Wbuor.  Hist  of  Amer.  IV,  85.  86.  —  Kohl,  CoUecC  no.  156  (Jao.  I886>  — 
Dan.,  tli.'t  <>r  <li!.('.  of  Maina,  Karte  XVIII  u.  p.  3r>l.  -  llarriaM,  Cabot  910^ 

Desceliera  gilt  ab  crealeur  de  l'hydrograpbie  fran^se. 

Die  Nomenkktnr  bleibt  im  ganzen  noob  portngieaiacb.  Kohl  hat  einen  Teil  der  i&r 
Connda  widittgon  Nunon  gedeutet.   Oft  geben  dieio  raf  Maggielo  nnd  Ribero  snrBdt;  nn 

d>  I-  O-tküat«  Brasilien»  hat  er  dieselben  Quellen  wie  Desliens.  Südlich  von  LnFhtn  findet 
sich  tlie  eigentümliche  Bemerkung,  dafs  dies*«  KUi<tcn  noch  nicht  besutht  seien. 

Weuu  die  Lesarten,  was  mir  zweifelhaft  erscheint,  bei  Jomard  richtig  sind,  dann  hat 
Deeoefieri  ftr  dio  WoetkUeto  BOdamerikM,  dio  er  nieiht  ao  weit  Innnte  me  Cabot,  tMibloebte 

Vorlagen  gehabt  nnd  noih  4rft  Torleaen,  z.  Ii.  parni(iii<;a  für  Barranca,  Terragillo  für  Tm* 
jillo.  Bei  ihm  findet  sich  zuerst  St.  Clairo  Iwi  Tiunlies ,  dit^  Plata-  und  Uurgona- Insel. 
Oorgona  gegenüber  kennt  Deacelien  eine  Po  de  Peru,  die  Dealieus  (1541)  auoh  gehabt  xa 
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k^MB  •oheint,  die  aber  unleserlich  gowonien  ist.  Tn  Mittelanierika  ist  yo  St.  Marie  doppelt 
aagagsbeo,  die  östliche  niufs  getilgt  werden.  Die  Westküste  Nordamerika«  ist  genau  ao 
■ohibloMaiiiaäfaig  wie  di«  Dedimi.   üu  HalbioMl  KaHfondM  UbH,  vi»  \m  DmUmm. 

1546.    Giacomo  Gastaldi. 

Universale,  gestochene  Weltkarte  in  elliptischer  Form.  „Uiacomo  cosmographo  in  Ve- 
MsU  VDXJUULVJ." ;  53 : 38  on> ;  in  namer  SammluDg ;  ferner  citieii  inCastellaiii,  Cata- 
logo  ragioBato  daUa  j&n  nure  epm»  gtogr.  »  iImbim  (Bobm  1876)  und  beim  Antiquar 
BoMathal  in  MUnchea  1890;  aabenten  io  der  Bibliothek  der  Kapstadt. 

Amerika  hBti<.'t  breit  mit  Asien  zugamraen.  Die  Entdc  kuni;eu  Cartiers  am  Lorens- 
strom  sind  noch  unbekannt.  >ieutuudlaad  zerlallt  in  sieben  Inseln.  Westlich  von  der 
Halbiosel  Kalifemieii  Esgt  noeb  die  Intel  (Spange.  Nerdweotlieh  Ten  Kafifoniiea  beginnt 
bereits  die  oatasiatische  NomenUatiir.  Yakatan  ist  Insel.  An  der  Küste  Südamerikas 
fulgt  Gastalfli  den  GenoralV;.irf«Mi  von  1527  und  1529,  doch  hat  er  ixn  der  Magelhäcsstrafse  die 
jenen  unbekannte  c&mpana  de  Uoldan.  Für  die  OstkUste  Nordamerikas  ist  Agnese  sein 
Ywbild}  aodi  die  Zeichnung  der  Stadt  Temietitaa  in  einen  See  erinnert  daran. 

In  Slldainerika  iat  der  phantastische  von  Snden  naok  ITorden  geriehtete  Seblangenlaal 
di's  Amii/onenstronies  roeritwBrdig,  wobei  du«  Quellland  de»  Stromes.  Quito,  westlich  von 
der  Mündung  des  La  Plate  sn  liegen  kommt.  Südamerika  ist  ausgezeichnet  durch  eine 
Reihe  grofser  Landschaftsnamen :  Casttlla  de  loro  governation  de  Bastidaa,  OoveraaliQQ  da 
b  eompagnia  de  los  Betsaiea,  Qevwnation  de  F.  de  Hecedia,  Ovreraaob  de  IVanoeaeo 
Pi^aro  el  Fem,  Colao  (Pnmns  iraohon  86  nnd  80*  8.  Br.)f  (Promi  «nter  36* 

&  Br.). 

1546.    JoHO  Freire. 

Atlas  von  7  Karten  anf  Pergament.  34 : 27  cm.  „Joham  Freire  a  fes  eim  de  546.'' 
Lenden,  Brit.  MneMUu.  lUmmOe  im  Catalogme  of  the  extraordiaaiy  ooDeotion  of  i^ndid 
manuscripta  (London  1859),  p.  184,  no.  897. 

Vgl.  HarriaM,  Cabot,  p.  2K>.  —  SantaiMii,  IlMdiercl^as  aur  la  priociU  de  la  d^coaverla  da 
le  eAia  ocddentale  d'Aftkpte  OPteii  18IS),     19f7.  —  Den,  iMai  anr  rUakoira  da  la  OosnocrapUa 

(Paris  185!>^,  l.Mii    II!.  Kinloitiinc. 
1.  Canada  und  Labrador. 

Kop^ien:  Santarem.  —  Winior,  Biet,  of  Am.  17,  86;  Skisie  den  LoNMgoUMk  — 
Kohl,  Collect  no.  159  (Jan.  1885). 
9.  Nenfun<11uiul.  da»  Riebeate  Blatt  im  Atiaa. 

Kohl,  Collect,  uo.  153. 
8.  Oberkalifornien  mit  teih  latainiBcher,  ttUa  i>paniaeber  Nenmahlatnr. 

IKe  Bi^e^tion  OabriDea  noch  nidit  angedentet. 
4.  ünterknlifornien. 

Eine  dürftige  Ski;!;^e  vom  KUatenverlaof ,  £ut  ohne  Namen,  findet  aioh  in  Winaor, 
Bist,  of  Am.  11,  44b. 

1546.    Job.  HonteruH. 
aUniveruaUa  Coaroograpbiu "  lu  Kudimenta  cosmograpbica  (Zürich  1546)  zeigt  uns  nur 
•in  lürnnea  KU  Ten  Amerika,  wie  ea  etwa  Sebteer  96  Jahre  ürBher  entvorfua  bat. 
NenlMMUad,  Atlas,  Tat  XLIV. 

1647.  HieoL  Tallard  Ton  Dieppe. 
llannakr..AÜaa  in  der  Saauninng  ven  Sir  Thoama  PhOippi.   „Nieholaa  Vallard  de 
Dieppe,  dana  raande  1647.« 

Dieser  Atlas  wurde  zuerst  von  Harbie  du  Boiago  in  einer  Sitzung  der  Akademie  1807 
beeprucben  und  später  beschrieben  im  Magaain  £noyolop4dique  (von  Milliu),  t.  IV  (1807), 
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p.  107.  Vgl.  R.  H.  Major,  Early  Vo.yage8  to  Tem  AortnÜB,  latni.  p.  ZZZV.  DmmAi 

fnr  der  Atla»  im  Hegitz  des  Fürsten  Talloyrand. 

Kobl  (Uiat.  of  discoT.  of  Maine,  p.  3öö)  meint,  Valiard  sei  nur  der  Besitzer  gewesen, 

oiebt  derVerftwMr,  nmi  der  Athi  datiere  lafolge  deeeen  Ter  1547,  ehe  1648;  —agHeiier. 

weite  rühren  die  Karten  von  DosHens  her. 

Kopie  in  Winsor,  Hiit.  of  Am.  tV,  86.  87 ;  von  der  OMtküite  von  Xordamerika. 
Vfil  Kühl,  Cenenilkartm,  8.  68.  —  Uent.,  Collecdon  no.  154  (Jan.  1885).  —  Den.,  DeKrip*. 
CMelopiip.  i>.  'M.  —  Dpfk.,  Hist.  of  «linr.  i.rMnino.  Karip  XIX  ii  p.         —  Ilnrriss«',  Cabot,  p.219. 

Der  Titel  des  einen  Blattes,  das  Kobl  reproduziert,  lautet:  Terre  de  Bacalos.  Im 
Nerden  begioat  die  Kerte  ntl  aLebrader",  denn  folgt  nTerre  norft*  in  teüi  perti^eri^ 
sehen,  teils  französischen  Namen.  Im  8Udeu  C.  de  Rax  (Race).  Am  besten  ist  der  LoreilS' 
golf  und  diu  Kordküsto  von  Maine  dargestellt,  nacii  Cartiera  Aufnahmen.  Dor  Lorcnz- 
•trom  beifst  Rio  de  C'auada.  Die  Namen,  nach  Cartier,  sind  zuweilen  falsch  geschrieben, 
9.  B.  C.  teen«t|  atttt  tienot,  rb  daMbe  (doace),  lile  de  eondre,  stall  Ub  aoz  oooidrss, 
tadaeone  stall  Stadaoone,  lago  de  golesme  statt  AngoaMoM. 

Mnnnhe  Namen  finden  sich  hei  Tartior  nicht  am  Flusae:  totomapv,  estadacoe  (ist  identisch 
.  mit  Stadacona),  agochonda,  canoche.    Daraus  soll,  meint  Kohl,  hervorgehen,  dals  der  Atlas 

von  einem  Portugiesen  gezeichnet  ist,  Illustrationen  am  Lorenzatrom  scheinen  sieh  auf  die 
KqeditioDen  Osrtiers  und  BobennJs  1641/48  sn  besieben. 

Weiter  aldHeb  ist  der  Rb  de  ]ft  bwna  inadie  iB  einen  Bio  de  biMD*  msdon 

1648.  eiao^  OasUldL  (Ptolsvln»,  Venedig.) 
üntar  den  60  Karlen  sind  S6  PtdeMlnsjarten  md  84  am»,  danntsr  ftlgande  rm 
ff  Amerika: 

Ne.  54.    Terra  nuova.  Südamerika. 

« 

Ho.  55.    Nova  Hispafia. 

Ho.  66.  Terra  nevm  Baoslaos.  Db  Oslkilsle  too  Nerdamerik»  von  Fbrida  bb  Labrador. 
Der  Lorensgolf  ist  ab  ein  Arohip«!  dargestellt,  Cartiers  BntdsAnivan  ist  aiebta  be- 
kanot. 

Winttor,  Hit>t.  ot  Am.  IV,  88.  —  Ders.,  Kohl  Collect.  104  (Oktober  1884). 

Mo.  57.   Isela  Onba  nnova. 

No.  58.    Isola  Spagnob. 

No.  fyd.    üniversab  naoya.  Ahalioh  wie  das  UniTersale  tod  1646.  (NerdenskiaMs 

Atlas,  Taf.  XLV».) 

Mo.  60.  Carla  marine  nniversale.   Db  Zebbnnng  Nofdaa«(ifcss  venit  den 

Einflab  llaggiolo-Verrazanos. 

»«ndeuUSU,  Taf.  XLV*.  —  K,  Kntoehinar,  Taf.  XVII^  8. 

1649  (?).  Diego  Homom. 
Amerika.  Pergnmentkarte.  ManuHkript  Buk  Unssnm. 
Ähnliobe  Darstellung  wie  bei  B.  Agnesei 

1549.    Vesconte  Maggiolo. 
Atlas  von  i  Knrtei)  in  der  Hihi,  ("'oniiinale  zu  Trevi«o.    Taf.  TI  u.  !\'  IjetreflVn  Ameilka. 
„Vesconte  de  ^aioUo  composuit  in  Janua  anno  domiui  1549,  die  X  Decembris." 

üm  1560.  Anlontna  Floreanns. 

In  Lafreris  Atlas.  Weltkarte. 

Kopie  in  Nordenskiölds  AÜaj»,  no.  48,  p.  81. 

IKe  Weslkasta  Nordamerikaa  TetÜnft  ebenso  gbtt  ins  bei  Deslisaa  und  Deseelbn. 

Amerika  hat  mit  Asien  keinen  Zusammenhang.  Nördlich  von  der  Baccalearum  regio  zieht 
siob  eine  gegen  West  ond  Sädweet  breiter  werdende  Meereestrabe,  üretom  arotiewn,  db 


uiyiu^L-ü  Ly  Google 


II.  Besonderer  Teil. 


71 


nach  Cbin»  fUhrt;  OataBien  ist  nach  Toscanelli  dargestellt,  aucli  soiti  ri]>ango  ist 
luu>deQ.    YnkaUa  ist  iiunier  uoob  loael,  und  die  EatdeckuogeQ  Ccrtiers  fehlen. 

1560.  Pi«rr«  D«*«*litri. 

Weltkarte  im  Brit.  Mu8.  Add.  Mbc.  no.  18065.  OvBA«  8|if  :l|aiiD.  alW«to4AfqaM 
par  Fi«m  DeeoelMi«.   PB£^:  l  an  1550." 

YgL  de  Challi^M  te  BolL  loc.  gdogr.  Fluii,  Sept.  1868,  p.  885.  —  HerriMe,  Cabui,  p.  229. 

Der  Kartogr«pli  laftart  noh  in  mdw  Kurtmob«  bei  Island  Ober  den  ZasamiiMiiihaiig 

TOD  Amerika  mit  Asien:  ,Anlcnns  oosmog^aphos  oiit  conjoinct  l'Asie  avec  la  Floride.  neufiio 
Espaigne,  Terre  ferme  et  Amerique,  et  diaeiit  icelle  estre  partie  de  TAsie,  mais  l'opinion 
di  oeolz  nW  k  «niayur  »ataot  qa'elle  n'appert  par  oertaine  exp^rienoe,  ne  per  raison". 

BwriiM  p.  280  naniit  die  HoiMiMato  Mhr  nioli,  n»  gibt  Mgar  «nig«  AndantaiigMi 
vad  AaftUrnngan  Ober  dankle  Namen  in  Desceliers  1546  nnd  Desliena  1541/46,  z.  B. 
Les  moniagnes  de  Cartier  i'mit  Hezieliung  auf  seine  Niederlassung  am  C.  Rouge).  In  Labrador 
vird  Desliens'  „manuei"  voUständiger  in  Q.  de  mauuel  pinho  verwandelt.  Die  Friuz  £d- 
«Bitb-InNl  lioibi  ww  b«i  DeilwiM  !•  dea  araiiM.  Die  loael  y»  brum  fladat  inoh  aaoli 
schon  bei  Daaodwn  1546.  Neufundland  besteht  nur  nü<  h  uns  drei  Inaeli^  dagBgan  fclllt 
mcb  dia  Eng»  tob  Canao,  die  aiah  aehon  bei  BoU  und  Harle;  findet. 

MdMD  1540  IL  1550.  Portagieiiaeber  Atlas 
ia  dar  BibL  BioaMdiana  za  Florenz.    Codex  no.  1813.    Ein  Atlas  von  25  Karten. 

Kopie  <1er  R  Aniorikn  hetreflVmlen  Knrtfn  zuorgt  in  K.  Kretechmor,  Tuf.  XX.XIII — XI,. 

Die  Ostseite  der  Neuen  Welt  von  Labrador  bis  Neofundlaad  und  im  Westen  die  KUsta 
TOB  Talnaiitapek  loa  CSaOao  dnnlallaiid.  Zwar  nnd  dia  EatdaokaagMi  Oartisn  am  Loraai« 
strem  noch  nicht  eingetragen ,  doch  sind  die  Einzüge  in  den  Lovansgolf  im  Norden  und 
Süden  von  Nnufundland  angfiitnitet,  und  merkwürdigerweise  ist  die  Ostküste  Neufundlands, 
welches  hier  einen  Teil  des  Festlandes  bildet,  in  unanterbrooheuem  Küstenzuge  dargestellt. 
Wenn  di«w  ftwffanmg  aneh  keiae  iplfeara  Zeit  Terrlt»  da  lie  aohoa  bei  Beiael  vorkoiaBi^ 
a»  daeh  «M  aMbr  di»  eigantdaiiliob  adilaake  Gaatalt  Cloridaa»  die  taA  gande  aa  bal 
Pedro  de  Medina  154R,  Domongenet  1552  nnd  noch  später  bei  Ortelius  1570  wiederfindet. 
Die  Ostkü»te  Nordamerikas  von  Neufundland  an  bis  Florida  hat  denselben  Verlauf  wie 
auf  den  (ieneralkarten  von  1527 — 1529,  sowie  bei  Peter  Msrtjr  1534  und  Ortelius  1570. 

Man  aiebt  dar»«»,  «ie  kage  gawiaa»  KOatanatriehe  ibi»  »rata,  weaa  «neb  oaribbtig» 
Zaiohnung  beibehielten. 

Die  Westküste  ist  scheinbar  nur  vom  C.  S.  Roman  im  Norden  bis  Callao  im  Süden 
bekannt,  was  wieder  auf  frühere  Zeit  als  1550  hinweist.  Qauz  auffällig  ist,  worauf  auch 
K.  Krataehaier  aafinerinaia  maebt,  die  aiemlidi  riebtif»  Zeiebanag  daa  Vsoavlaada»,  daa 
Uar  ToUständig  als  umsegelt  dargaataflt  iat.  Ob  aMa  aa  Heoaa'  Flabzt  (1595)  daakaa  baaa, 

vage  ich  nicht  zu  entscheiden. 

Die  erste  Kiistenstreoke  im  Norden,  die  sich  von  Osten  naoh  Westen  erstreckt  und 
Dbar  der  der  portugieriaebe  WbapA  web^  iat  die  K«»te  voa  Labrador.  Sie  veiUnft  ibaKab 
wie  aaf  dar  KnI»  Pedro  BaSaala  (KaanlanBaB  Atlaa,  Tai.  I).  Aber  dort  ist  an  dem  laagaa 

KOstensaum  kein  Name  angegeben.  Hier  drtgegeii  ist  das  Gestade  dicht  mit  Namen  besetzt 
nnd  diese  begegnen  uns  seltt<amerweiBe  nicht  früher  unter  den  erhaltenen  Karten  als  auf 
dem  Weltbilde  Desliens  von  1541  und  wiederholen  sich  noch  auf  der  berühmten  Meroator. 
1569. 


Dediena  1541. 
Terre  dn  LationKior. 
Canmcllo. 
('.  <le  b^rre 
plaync. 
R.  frande. 


Jbrli  itr  Akeardiaae. 

Co«tA  perdida. 
C  da  espera. 
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G.  «In  aiiorodo» 

G.  d<j«  HTuorado*- 

itedonda. 

G.  rcdonda 

y.  de  maio. 

I.  de  I>  de  iiM|fft> 

B.  fl|wiro> 

G*  de  repeiro. 

Com  Imb. 

Coatü  dobradt. 

C'iifitii  rrta.  —  R.  M 

C.  de  tom  flniw> 

( \  (1a  teiTtt  firiiie. 

iL  de  boa  vikUl. 

L  dot  berrabnM. 

An  nranTll 

ff.  dö  nraoeL 

B.  dos  pichflto. 
•iMia. 

B.  Moon. 

Q>  «Mom. 

terra  d*  jafai  vis. 

lem  da  JiVia. 

C.  dat  iMMMt. 

0.  dtelajaa. 

B.  da  mMneL 

IL  da  MwifHii  pbirii* 

O.  da  JiTis. 

B.  de  Siom. 

B.  da  Mm. 

tOIMMÜn«. 

B.  dMMntlM. 

terre  usos. 

Mm  dobnui  Immooa. 

pracell  1 

g,  do  pimeal. 

mallii       d«  aurili». 

in«  in  1 

15.  <lu  hraiiilnii. 

(,.  (Ii.  1.1  Iii.;. 

11.  de  liAuiieuii. 

G.  üc  wuluaü. 

niw  do  oarainbok 

Aagn  da  Joi  Haao. 


]{.  tlcviido. 

(■.  de  terra  firme. 

r.  de  la  bona  rkta. 


Ten»  da^Joaa  V&b 
^o.  da  ÜMiml  PinliroB. 


do 

baia  diu  mata». 


liii  liiauilttll. 
de  iiutJua^. 
jUuM  do  oaronUlo. 


Di»  Osttflsto  von  Henfiuidkadi  eiae  spHumiMabiDgende  OestedaliiiM,  Haft  wie  lebon 
bli  Rtinel  von  Norden  nach  SUdeo;  aber  in  der  reichen  Nomenklatur  (30  Namen)  weicht 
Bie  von  allen  bekannton  Kurten  ab,  zeigt  aber  in  der  Hf'i1niifi(lgt>  i!ic  iin'iate  ÄbnlicLkeit 
mit  dem  Ulpiusgiobus  vou  1542.  AuiTälligerweiäe  cuthalt  dieser  Globua  fast  nur  die 
wenigen  anf  der  Bieoardiicben  Karte  rot  geeobrielienen  Maoiea.  Die  dritte  KdmnBe  der 
folgondnn  Li»te  nennt  die  Karten,  auf  denen  auch  noch  der  betreSrnde  Name  der  Bieeavdi» 
loben  Karte  Torfcommt  and  leigt  damit  die  atarken  AbweicbiiiigMi  an. 


Ulpiiis  1548. 
y.  iluh  (lemouioa. 

( '.  <ln  tromtta« 

C  t'rio. 


B.  cmcU. 

Ca  de  booaviilft« 


B>  do  baccalub. 


RircariUma, 

I.  doi  ileiiioiiio», 
golf  am  ()n  trotn*^ 
R.  d«  truiuvta. 

C,  Krio. 

R.  de  lobo»  niariiioa» 
K.  doe  caraniloa. 
ho  Lagiio. 
C.  i\o  iiiarco. 
U  dnsuoredu 
C.  de  P.  antra  co- 
lli da  iiadiu*  (Padraf)» 

R.  Ix>ing«o. 

p.  daipia  ■»  (dai  RMMa?). 

bramco. 

b  do«  vaeoa  bmncoa. 

b.  dagoada. 

terra  doa  «Ofla  Baica. 

R.  gramda. 

p.  do  padri. 

■am.  ft*. 

p.  do  mf. 

h.  da  cma. 
de  boa  Tina. 

R.  (reinuao. 

ciria  (S*  l'yria). 
U.  doK  bacnlliaoa. 
a.  comecici. 
C.  RaMo. 


SontUgetTorkommcn  d.  Namen». 
Mcrcalor  15Gi>.  i  'iil.ot 


Reinel,  Ribero,  Uculiea 


Mercator 


Pcdni  bei  Reine),  lUbero, 
DeMclicn  (1516). 


i>ci  Reinel,  WeMEKila  1087.  l)ca- 


Maftslolo  1887,  Meteaior  UflB. 
IM». 


186». 


Kmutmaun,  Tef.in. 

Rpincl  u.  fl'. 

Kiiii'tiiiiiii  11 .   r.ii    III.  Ocfilit'nb- 
Reinel,  Kuiutiuotiii,  lai.  Iii  u.  flf. 


Maggiulo  1517. 
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Dars  diese  Karte  später  als  Riberos  Karte  gotnacht  i^ein  inufs,  erkennt  man  anch  auf: 
der  Darst*llun!.'  dpi"  Th^p!  Cap  Rrpt«n,  die  hier  aber  noch  den  alten  Namen  fani.  JoÄ  trägt 
and  durch  einen  achiaalen  Sund  von  dem  gegenüberliegenden  C.  Bert»  (Breton)  getrennt 
ül.  Job.  AlfooM  ngt  1644/46,  dafr  da«  C.  Braton  Mber  dao  Vmmm  C.  8t.JohMm  g». 
hjkbt  luibe  (Harrisee,  Cabot,  p.  209).  Da  wir  nun  auf  den  Blättero  d«r  Ricoardiaoa  die 
Namen  C.  bertä  und  b.  dos  hertoes  ziemlich  imho  bei  einander  haben .  so  darf  der  Atlas 
nicht  ia  ti-Uhere  Zeit  hiuaufgeriickt  werden,  wie  man  vielleicht  aus  der  altertümlichen  Dar- 
■feeOaiig  von  Labrador  und  NonftradlaDd  wUiorieii  UoBto.  D«r  Nune  C.  Breton  enehoiat 
ment  bei  DesGenB  1541,  dann  auf  der  Herlejraoben  Zeiobnnog  1548  (C.  do  berta),  \m 
Cabot  1544  (del  Ijertö)  und  in  der  Folge  fast  auf  allen  Karten.  Tu  «licsellie  Zeit  den 
5.  Jahrzehnts  des  16.  Jahrhunderte  werden  wir  auch  durch  das  Vorkommen  des  Namens 
Anorobegua  gefftbrt,  der  sich  mit  diesem  Anfangsbuchstaben  vor  Deelieoa  niobt  naebweiaeo 
HM»  roü  d»  aber  ebenao  beliebt  iat  all  der  Name  dee  C.  Breton;  irtlirend  vir  Oronbega 
oehon  1699  bei  Verrazano  und  Nmoiiiber^'ue  bei  Harlev  antreffen.  Die  KUstenzeicbnnng 
bie  sor  Halbinsel  Florida  foljrt  der  I  »Erstellung  der  beiden  Generalkarten  von  1527  und 
1699;  aber  die  Namengebuug  zeigt  auch  hier  keine  unmittelbare  Abhängigkeit  von  irgend- 
einer erbäHeneo  Seekarte.  An  meieten  etimmen  die  Rieoordieohe  Karte  md  DeeoeKeva 
1646  llberaio 

Ohne  den  \'erg]ei<:li  ilp»  RiccardiBclieii  Atlus  noch  weiter  fort  zu  füll  reu ,  glaube  ich 
doch  nach  den  bisherigen  Wahrnebmougen  annehmen  zu  dürfen,  dals  diese  in  den  In- 
Bohziftan  nMüiahigea  nd  ia  den  Namen  wenig  entstellton  Bttttar  in  der  Zeit  toh  1540 
bia  1660  enlrtanden  aiad. 

ITm  1650.  Gino.  OaatnIdL 

Karte  von  Amerika  in  i^Hiausio  1556,  vol.  FIT,  gezeichnet  von  Oaataldi  um  1550  nach 
Materialien,  die  Oviedo  uii  Kamoflio  nadto.  Der  Titel  laotot:  „ünhranala  della  parte  dal 
mondo  uuovamente  ritrovata''. 

Amerika  nun  enrteomal  ah  weatUelie  Halbkngel  dargeetoOt.  Die  Grenaen  der  Kflaten 
Gegen  im  Osten  in  der  terra  del  Laborador,  im  Werten  an  der  Sierra  Nevada. 

Hypothetiaobe  XAadverbindnngen  mit  Aaien  oder  Meeresetraisen  im  Norden  sind  nioht 
angegeben. 

NwdanMrik»  heUat  I*  Nova  tipagna,  Sudameiika  B  Pen.  Gegen  die  Dantollnng 
Ton  1646  iat  d«  Maabiilt  niebt  an  verkennen.  Cabrüloa  Bntdeeknugen  1549/48  dnd 

heriicksichti^'t.  Stichfehler  sind  l.iena  statt  Lima)  ja  de  fenaado  loTOgM  (atatt  Limgna). 
Mississippi  und  Loreoutrom  sind  nicht  angedentot. 

Kopte  In  Wmm,  Bis»,  nf  Amer.  II,  9BB.  —  Über  di»  BnMelnng  dar  Kaite  trL  Baansio  III, 
«mmo.  „Hie  gmaoA  aap  ofiMMriea  is  a  tmj  aeeamte  prodwstioB,  ibe  rsank  et  tte  sto^r  ofSpenisb 
oricmal  maps  and  raparts  of  Hirn  tiaa.  It  fs  me  ortte  best,  mo»t  eompleta  aad  oomeUj  printad  of  the 
mops  pablUied  near  die  nMüe  «T  tbe  lixteenüi  centunr."   (Kohl,  Ust.  of  4ise.  oC  Maiae,  f.  Vi.) 
Die  Karte  encMen  im  4er  9.  Anflafte  Raninairwi  1565  wieder. 

155U.    Pierre  Desceliers. 
Portalan  im  Brit.  Mus.  (Cat  of  Mas.  no.  94065). 

V^.  HanfaM,  Gibot,  p.  93a  —  BnlL  woc  gSogr.  Pari«.  Sept.  1852  n.  Sept.  1856. 

Der  Lorenzstrom  ist  noch  ottbenaanti  aber  die  Cbalearbat  trügt  aohon  dieeen  Namen. 

Winior,  Ukt.  of  Am.  IV,  87. 

1550  (?).    A  map  of  pari  of  North- America, 
finm  98"  N.  northwards.    (Rome  [?J  1660.)   Brit.  Mnaeom,  Kattenknlalog  I,  p.  87, 
S.  69  (18). 

1660.  Diego  Gntierrea  (junior). 
PfgamiartMlii  im  D^p6t  deaoartea  de  Inlfarine,  Paris.  Gröfse  l,.<to:0,wm.  «Diego 
gntietie*  Cosmographo  de  Sii  nm^d.  me  fl;ro  en  seailla.    Alio  de  1550." 

Sag«,  Utt  KntwielMliuig  det  Kutognipbia  tob  AmeriU  I>m  1670.  10 
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HarriMe  (Cabot ,  p.  231^  hält,  sie  für  pino  Kopie  von  Alonao  Chavt'B"  Weltkarte 
von  1596,  die  Oviedo  io  geiner  Hiat.  geoeral  XXI,  cp.  X,  t.  II,  p.  148  beaobreibt,  die 
>6ar  TirioreogegangeD  iit. 

Um  1550    AtlaR  mit  K»ri«a  T«!!  Nordamerika. 

Im  Biocardi-P«i«at  xu  iflorens. 

Vgl-  Irikrk  d.  Y«.  t  Erftamte  Dmdw  IgKt,  fi.  6-8. 

Die  Vwmn  der  Karte  niid  so  waug  diarafcteriitieoh  niedeifegebeo. 

1551.    Peter  ApiHDus. 
WcHkarte  in  «einer  Coamograpbi»  (Paris  1551),  venohieden  too  dtr  WiMiHle  1641 
(Antwerpen). 

Kopien:  NortloiiskmI.b  Atltt»,  T»f.  XLIV.  —  K.  Ki 'f.srhiiw.r.  Tnf.  XIX.  2. 

Die  Üarstelluag  Nordamerikas  ist  bedeutend  hinter  der  Kenntnis  der  Zeit  zurück- 
geblieben. 

165(7).  Joannea  Martinei. 
Plaoiipliire.  llamiilr..Atla8  im  Brik  Hae.,  ae.  9,  814. 

Winsor  (Hi»t.  of  Amer.  TT,  450)  gibt  eine  flüchtige  TTmrirsHkisae^  die  schon  die  später 
sogenannte  Äniatistrarst^  in  ihrem  vermuteten  Verlaufe  dartitellt  Die  Nomenklatur  ist  vor- 
zogsweiae  italienisch,  mit  spanischen  Formen.  Kohl  vermutet  aar,  dafs  Martinea  der  Ver- 
ftiMr  iit,  denn  umAtikm  von  1678  itiauBk  datait  ttbenia.  Aber  die  m  frilM  Aagebe  der 
AnianstraTse  murste  oni  eigenfliob  «amen,  die  Karle  lehoB  ia  die  Ittn&iger  Jahia  aa  Mtaea. 

Kohl  OoUoetk»  w>.  68. 

1552.    Franc.  Demongenet. 

01obni.Catetten.    ^Fuciebat  Franoiacus  Demongenet  anno  1659." 
MordenaUSkb  Atlu,  Tat.  Xt.. 

Die  Zeichnung  Nordamenkas,  aamentlieh  der  Verlauf  der  Weetkflate^  erinaert  an  A|iaa 

1551  und  Deeiiens. 

Li  Herdaaerika  alaken  £e  Wertet  baaeilea,  bispania  aalor,  H.  aava  a  F.  Cioftorie 
bie  devieta;  in  WettiiidiM:  Cnba,  biep.;  ia  SMaiaerika:  AMBBIGA,  deanie  teta  anrea  Ue 

inventa  est.  breRilia.  Unter  60"  N.  ßr.  gebt  eine  Wenefetrafta  VOm  KerdaOMCika  beram, 
so  dals  «ich  daa  arküaoke  Asien  darüber  hinlagert. 

1669.  Oonara. 

Historitt  general  de  las  Indias  (Saragossa).    Entbilt  eine  Karte  von  Amerika. 
J.  Wiuor,  BibUogn^fajr  of  PtolM^y'a  «wtfmpby  (Cambiidss,  Ita«.,  1884),  p.  W*. 

?  Giae.  eaataldL 

UaiTerialis  exactissima  atqne  non  recens  modo  verum  et  recentionibus  norainibus 
totias  Orbis  insignata  de.srri[itio ;  quu  nomine  atudiosis  omDibus  non  tain  utilin  quam  maxime 
necessaria,  per  Jacobum  Castaldum  Pedemont.,  apud  Veuetos ;  Prostant  Antuerpiae  apud 
Gerardnm  de  Jede  in  Born  nora. 

DieHo  grof^e  Weltkarte  in  S  Bttttera  aiUkt  0,M:0,47n.  NatioaalbibL  la  Paria 
ao.  20168,  2  Exemplare. 

Vitl.  UarriuM»,  Cabot,  p.  237. 

1553.   Giac.  Oastaldi. 
Karte  vea  JbaoKea  ia  fiamaae  1656,  lU,  p.  427/8. 

BresOiea  ist  im  WaelMi  daieb  daa  Haralon  aad  Ia  Flata  begraast,  die  aas  benaob« 
harten  QnsIhBSB  ia  der  Frevias  llaHebaabai  der  eine  aaoh  Norden,  der  aadaia  aaah  SBdea 
flielsen. 
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1563.    Nicolas  de  Nicolay. 
WeltkarU»,  30:80  ciDi  6Dth&lteii  in  der  französischen  ÜberRptzmifj  von  Medinss  Arte 
im  iMvegar,  dw  Xio«iaj  1663  la  Lyon  lierausgab  als:  L'Art  de  naviguer  de  Pierre  de 
Lyon,  M. 

Die  Karte  trügt  die  Tnschriftt  N.  Mieol^  dm  dmdphia»,  Gdogr.  da  Rogr. 
Vf^  HarriMe,  Cabot,  p.  m 


166S.   PoTkvgUtiBehe  W«Ult«rt«b 

1,80: 1,10  m,  in  WpH  im  «Mtet  de  1»  wuxm»,  anbiTM  de  I  dtege, 

feoiJlo  I,  no.  4. 

Sebr  Bchüue  Arbeit,  bei  der  aoch  fr»Dzöniobe  Uuelleii  tiir  Cauade  benotzt  sind.  Eine 
hnik»  Mewrewtiafce  lieht  mih  tob  der  DeviMtnfte  el»s  im  Groibaii  Omsd,  wie  auf  fransS- 
Kertea. 

Oabot^  988. 


1568.  Pierre  Oeeceliers. 

Weltkarte  auf  Pergament,  äbnlicb  denen  von  1546  and  1550.   «Fliote  k  Arq^MS  per 


Piene  DeMwlien.  Prebstie  1668."  Im  ficeitx  dee  Abbd  «igirooad  de  BnWos  s«  Wiea. 

1568.   Bept  Agneie. 

Athe  vea  8S  Kertee.  «BepÜHe  AgMee  n  YeMib  «1  10  eeMMbie  1668.''  In  Be- 

■tS  des  Conte  Dona  zu  Venedig. 

TgL  a  BaehM,  PoriolaBi  läilmri  iieito  prindpale  liiM.  de  Vomu,  p.  4  C?«Md%  1866). 
DMiiMiirf,  Ohm.  Ug.  U,  Eft  —  AM  Boe.  Lig.  Sand.  1M7,  176 

1554.    Bapt.  Agnose. 
«Baptist«  Agneae,  fecit  Venetüa  auuo  Domini  1554  die  15  Jolü."    Uitiert  in  Zurla, 
H.  Pole  U,  869  (Venedig  1818). 

1554.    Bapt.  Agnese. 

Atlas  von  Hi'i  Karton  in  der  Kibl.  Marciana  za  Venedig,  Cod.  T.Yf I  ^JJq  Baptiita 
palneee  lecit  uenetiis  aiiuo  domini  1554,  die  20  octobris  rab."  (sie). 

Photogr.  venrieliiltim  uml  in  «ler  Sninmlung  »on  Thoob  Fiwher,  ji).  X\'U  1  Vem-ilij:  IHSl,  Oni.'i»iiij»). — 
Vgl  MatkoTk,  &  18.  -  Canale,  äl.  des  Conmu,  p.  475.  —  Alii  tSoc.  JUg.  IV,  m  —  DeHinonL 
GietB.  Ug.  n.68. 

Anerik»      dargeelalh  wie  1545. 

1554.  Bapt.  Agaese. 

16  KartoB  ia  der  Beaualaaff  daa  Orafea  Gie.  Batt  Giaattaiaai.  Yeaedig. 
lNM.aril.ika.6SBi 


1664.  Framesiai 

WeMtarla  ven  IVMBeiinli  geatoehea  Toa  Jolioa  de  Maeia. 

J.  manr,  BiUiagnpIqr    Ploleoqr^  gMVapbjr  (CiHabrMge,  Wmkt  18B4.>t  P*  80*. 


1564.  Jeh.  Bellero. 

«Bretia  axaeiaqne  totiaa  aevi  eibii  tjmp»  aualanua  deaeiiplio  raeeas.  Jeao.  BeUan» 

Kleiner  Holzschnitt  in  Gomaraa,  Hiat.  general  ile  laa  lafiaa. 

Vgl.  Kunstniann,  S    ]'iO.  ~    Uricocchoa,  no.  12. 

Diocllrt-  Km-tf  cr?<  liuu  jiui  h  in  t'}«x;n  Ji-  Leun'»  Thrimifa  ik-l  Peru,  15Ö6.  — ■  Uarilie)  de  'llrel's 

l)r  Peru  via.     IÖ€5— 1687.       Vffi.  J.  ' 
A  t^biiographjr  ul'  Ptuleiuy'a  geographie  ^Cambridge,  Maac.,  18b4 p.  'M^, 

10« 
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Roge,  Die  Entwiolmliing  der  KartogFaphie  von  Amerika  bis  1670. 


lbb(()     Atlas  vou  liologna. 


UmvenitätihBibUotlMk.  Ood.  997.  Km  Amorika  balwibedw  Bllltor  md  mnt  wm 
K.  KratashoMr,  Tkf.  XXDI— XXVI,  vMMÜMittiobt  «nd  flr  AfbeÜMi  B,  Agutm»  eriditt. 


„Der  Atlas  (schreibt  Kretschroer  8.  418,  Ajud.  S)  utnfafst  20  Kurtea  und  ist  das 
vollständigste  Ex»>rniil8r,  wploht^B  mir  von  diesem  Kartographen  zu  (ipsioht  gekommen  ist. 
Die  von  ihm  erhaltenen  Karteuwert«,  welche  er  fabrikmälBig  iu  Grofs-,  Alittel-  und  KleiD- 
FluRMt  lientallto,  vad  dia  mmrt  mIiod  aa  HiiilMiid  (braaaea  Ledar  mit  GoMrafiianuigeB) 
kennttioh  sind ,  sind  zallo«.  Die  roü  üzielli  •  Amat  und  Harrine  (Cabot)  gegebenen  Ver- 
zeichnisse sind  niobt  im  entferntesten  vollständig.  Ks  gelang  mir  in  Italien  eine  grofae 
Anzahl  von  Atlanten,  di«  bisher  als  Anonym«  gegolten  hatten,  als  Werke  Agneaet  zu 
mIbsbimd.'' 

loh  kMin  oaob  den  im  Atlaa  gagabaaaa  Kaplan  haiiia  Ähnlichkeit  mit  den  bekanntea 

und  mit  .■Vgnpses  Naitn-ii  'H^logten  Kartenwerken  erkennen.  Darstellung  nnd  Schreibwoise 
weichen  von  den  echten  Arbeiten  sehr  ab,  und  die  Gleichartigkeit  des  Einbandes  kann 
vorläufig  noch  nicht  «Ii  Beweis  dienen.  Dala  die  vorliegenden  Karken  nicht  vor  1650  an 
aatsen  aiod,  deatan  InaohrUtea  aa  den  Waattdata  Awiarifcaa  aa,  ia  KordaaMrika  dia  Be- 
merkung: ^Fin  qua  sooperso  franc"  Vasquez  de  coronado*  nnd  in  SfidanMrika:  „p*  de 
Valdiuia".  Dio  Entdeoknngen  Cartien  aai  Lareniatrom  sind  iwmr  «iagatngan  aber  gaaa 
falsch  dargestellt. 

Wh  aabr  dia  L^andan  der  eehtea  Agneeea  voa  den  Balognaaar  Atlaa  abwaidNa, 
seigan  fidtanda  Baihen  soa  Nord-  und  Sttdemerika.   Anf  den  Agneeea  laatan  diaee  Namen- 

reihen  zwischen  1536— 154f>  m\{  vier  K.irten  tust  ganz  gleich,  und  wenn  mau  wt'ifB.  dafs 
der  Kartograph  lauge  mit  veralteten  Darstellungen  sich  begnügte  und  z.  B.  Vukataii  noch 
in  den  viaisigar  Jakiaa  ala  Inaal  daiatallta,  aa  wivd  nun  ndi  adnrar  s«  dar  Annahme 
aataddiafan,  daflt  Agaeaa  aUa  aaine  froham  Voiiagan  pIMalieh  flkar  Bard  gawar&n  nnd 
gaax  aadia  YorUldar  gaviklt  kabe. 

1.  KQaiaanamen  vom  Oomaalanda  bie  Florida: 


( '.  ilc  urc'iias. 

riu  de  «an  znan.  ('.  Saiuimr. 


Kiu  .Iiinlnii. 


R.  .liinlnii. 

B.  de  ä.  heleoa. 
0>  Seceo. 

Bio  eseo. 

C.  dalla  emz. 
(K.)  Ia  crnz. 


2.  K  ii  !i  1 0  n  n  a  ni  en  TOm  C.  S.  Angnstin  hi»  C.initnea. 


AytiMi:  (KuHutmaHnJ.  \  AÜat  com  Bologna. 


I  B.  de  todos  »aatus. 


U.  Bewmderar  Teil  77 

Sierra  de  &  Iucm. 
t  rio. 
t  rio. 

rio  «le  Ictitrciiio. 

P.  de  8.  iialuad.  B.  <|p  8.  Salrn.|..i-  (1527). 

ife  da  hl  WIIMWi  B.  de  loa  K^yen  (C'Hneriol. 

a»  de  S.  viccnte  (Uanerio). 
Bonnlirigo. 
I*  fedoiiiln. 

I*  de  S.  setNUitian  (Cancriu). 
I»  de  6.  JUtaliua  (Meroalor  Ibii). 
p*  de  loe  petoe. 

1555  (Vi.    Eine  Karte  vom  Orinoko  und  Amazonas. 

Mftp»  de  los  rioB  Amazonas  Kseqaivo  o  dake  y  Orinooo  y  Im  comarcaa  «dyAceut««. 
S^Mii  dam  Handniduiung  nachgebildet  tn  CartM  da  Indbu 

1555  (V;.    F  ra  II  E  ö  B  i  H  c  h  e  Kurte  vom  (iolf  von  M»'xiko. 

Die  KUsteolinie  gebt  vou  Maine  bis  Uondaras.  Die  WeutkUste  Nordamerikiw  gMU  wie 
bei  DwfieM  1541. 

Wtamr,  flbt  oT  An.  n,  9BL 

1555.    Rapt.  Agnese. 

Citiert  im  CatelogiM  dM  eartM  geogr.  de  k  biU.  da  prinee  Lebeaeff  (Paiii  1883), 
DO.  8067. 

Harri*«,  Gdwt,  p.  18»,  nota  7. 

/ 

1665.   OnilUnme  le  Tesin. 

Atlee  von  59  BI.  auf  Papier,  53 : 37  cm,  in  Krie0niiniatefiiiB  ea  Paris.    D.  U. 

„Co8nH>iTra]i?iit^  nniversi-lle  <<elon  lt*s  niivigationSj  tant  ancieiia  que  niodernes,  par  GuilUiUBe 
le  Testu  pUotte  ea  la  mer  du  ponent:  pe  la  ville  Fraocoyse  de  grace''  ^Le  Havre). 

Anf  n.  TIH:  Le  Ihn  In  wAmi  per  GuillMime  le  Teetii.  Le  innqnideflM  jear 
dqniril  1666  efoeot  peeqoee. 

Neo  fipht  noth  den  portugiesischen  Einflu!9  auf  die  franzosische  Kartographie. 
Uarriiw«,  Cabot,  p.  Hl.  —  J.  Wiiuor,  Bibliograph^  ul  Ptolemjr'n  geograpb;,  p.  äU*. 

1666.  Ciefs. 

Deeeeo  Weite  (Aaiirarpen  1666)  entbeHm  eine  Karte  von  Amerika,  e.  BeUero  1664. 

1666  (V).  NevfQBdUiid. 
(BBat.  of  Am.  IV,  87)  gibt  nur  ümrime  aber  lfaniiakr.>Karte  am  dem  BnL 

1666.  Angelo  Fredveci  aoa  Aaoena. 

Atlas  in  der  HihliotcL'a  i  oiiainiili'  /u  Maatua    (Codex  K      10,  Nr.  646). 

K.  Kretschmer  (Taf.  XX  und  XXI)  hat  xaent  die  Karten  von  Westindien  und  der 
Küste  Brasiliens  bis  zur  Allerheiligeubai  verdfieatUoht.  Wertvoller  und  origineller  ia  deu 
Namen  iit  die  Karte  Ton  WeatiodieD.  Bier  tiafEuk  vir  deodiobe  Spuren  der  Karte 
YeeptuMHB  an  der  NevdkOile  Sttdamvibaa.  Nur  anl  dieaar  Karte  bebe  ioh  «eaUioli  Ten 
C.  Codera  die  bridnn  Kamen  nal  ermoeo  mid  nal  da  amerigo  geAmden. 

1566.   6.  Vopell. 

Henfilratige  Wokbarte  in  OiraTae  Ooemograpbia  (Maüaod  1666). 

Kopien:  KonleoBkiold»  Atlas.  Taf.  ZLVb.  —  WlBeor,  Msl.  oT  Ansr.  II,  4W  (TufcMnstO-  — 

II.  ütevetu»,  Note«.  —  Bril.  Muaenui,  C'atalog  980  (80V). 
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Für  dio  AuftaBBong  ist  beaohteiiiBwert ,  tlafs  dicht  neben,  Tierra  de  BacoalaoB  steht 
„Asia  oriental*'  und  dafs  sUdöttlicb  von  Mexiko  an  der  Stelle,  wo  sich  Mut  Üipaugo  be* 
fluid,  onn  imIwb  atner  groftwi  IumI  ,II«1w>m*  sa  \mn  itk 

Im  unbck  innti'ii  Siidlindo,  üUdlioh  von  der  M«g»lbftes8tr«r8o,  steht:  Timm  flMfidioiMl 
daMobiert:!  el  auo  de  1499.    Hindeutiinrr  auf  Veapaoeis  Ans|iriiclif. 

Am  oboro  Kande  der  Karte  die  luBchrilt :  Tyfo  de  ia  carta  cosiuograpbica  de  (iaspar 
TofMlfio  UMmgmm. 

DiMdlM  Kute  iit  io  d«r  Ao^be  1670  «MmImII. 

\^r>().    Hieron.  GirHvii. 
Du8  libroB  de  CosujugrapbiM  (Mailand  1556),  a.  G.  Vopell  iööti. 

1557.    Antonio  Millo  venesifta*. 

Atla«  im  Rrit.  Miiaeuni.    (Ribl.  Cotton.  .Tuliua  £.  IL) 
Btadi  biogr.  c  Ubliogr.  II,  p.  140,  no.  19S. 

1668.  CatpAr  y«p«lL 

Weltkarte,  aus  12  Holzschnitten  bestehend.    Prühnr  in  der  Sammlung  des  ▼entorbeuen 

Feldzeugnieietcrs  Ritter  t.  Hauslab ,  jetzt  im  Besitz  des  FUrsten  T.  Lieobtanitein.  H*rs* 

förmige  Projektion,  also  ähnlich  der  Karte  von  1556. 

Vgl.  Michuw,  ('a»|>nr  v.>i>cn,  s.  9,  in  dtt  Hamb.  FaHMhiM  nr  BrfMMvmg  m  die  BaliMmag 
Amerikas.   UambiUB  im  Od.  L 

1868.  Diego  Homem,  Portogiew  (labte  ia  YflMdig). 

AtÜM  im  Brit.  Muievm.  Add.  6416  A.   «IMagu  Honwin,  «omnograpbot  fboit  hoo 

opot  afio  Biilutis  1558." 

nwiiwe,  Cabot,  p.  243.  Kohl,  Discor.  of  Maina^  p.  877  u.  Karte  XXL  —  WüMor,  Uiat.  oT 
AiMV.  IV,  p.  91. 

No.  4,  10,  11  und  13  bezieben  sich  auf  AflMrika.  No.  4:  Weltkarte.  No.  10:  Ost- 
kUste  von  Nordamerika.  No.  11:  SUdkQst«  tod  Nofdamarika  and  OttkOato  von  SAdamenka. 
No.  12:  Nord-  und  OstkUate  von  Südamerika. 

Ln  ■panisehen  Amariba  aaulmat  Honem  siient  ^  HalbiBMl  Kafiibniiaii. 

Wlnor,  Ilixt.  of  .\iiier.  II.  229. 

In  Norden  beginnt  die  Karte  mit  der  Küste  Terra  agricule,  die  wie  Urönlaud  unter 
60*  N.  aadigk  MUrdliob  daran  ein  deaartoin  Busor(um).  Oaa  Palanrolk  dar  Bnä  erwibnt 
Adaai  t.  nramaa  in  aainar  Kat  aadaa.,  ep.  998.   Htm  am  Biagaoga  dar  Hodaeaalnba 

—  60°  N.  —  liegt  eine  I.  da  fortuna.  An  der  Kiiate  von  Labrador  und  Neufundland 
sind  dio  nipi^teii  Nnmen  ])ortiigieRisch,  nur  an  dar  BaUa-iala-Straba  üranxöiiiob.  Dia  Waat* 
küste  Neufundlands  ist  unbestuuuit  gelaaaen. 

Bar  Neidaa  van  Caoada  I8at  lieh  in  Lnaln  aof  vad  «aatlieh  daivoo  Hagt  daa  Haar  Man 
leparamantium.  Nur  Hörnern  kennt  diese  Namen.  Kohl  vermutet,  er  möchte  ebenso  nijtluBoll 
sein  wie  Busi,  und  weist  auf  die  Ijebersee  in  demselben  Kajiitel  Adams  v.  Bremen,  waa 
doch  zn  fem  liegt,  wenn  auch  die  ersten  iSilben  ähnlich  klingen.  Weiterhin  tUr  Neusobott» 
land  hal  Hamaiii  gala  brlaDVorlagen  gehabt,  laiiia  Zaiobnnng  ist  riebtagar  ak  hu  Mm- 
«atar  1669  (KaU  881).  Aoali  die  V^bai  Uar  aiianl,  ««bb  iooli  Baoh  nit  vnbaaliratoii 

•liKDIBDa 

Vm  1668.  Diago  Hoaiatt. 

Atlas  Tan  8  Kartan,  ohaa  Nanan.   l,M:l}loni.  In  dar  Kaliaaalbibl.  sa  Parti, 

HO.  1021  A. 

Barriiwe,  Cabot,  p.  243. 
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1558.   Oiego  Honen. 

AUm.    Im  Arsenal  zu  Venedig. 

Atti  Soe.  Lig.  IV.  CLXVH.  —  llarriMe.  CkU,i.  244. 

1558.    Zenos  Karte  des  nordatlantischen  Ozeans 
in  dem  Werke:  Relaziooe  dello  scoprimento  dell  isole  Frifilanda,  fislaada,  Eagrovel&ud, 
BMotibndft  «t  iMin,  Ihlte  <U  dm  fbtelK  Zeiii,  M.  Nioolo  U  wnUtn  •  IL  AM». 
VeMlift  per  Franc.  ManoKiii  1658. 

Dafs  die  Karte  der  atigefdichen  Entdecker  nuf  dem  14.  .Jahrhundert  in  manchen  Teilen 
die  OarstelloQg  des  Glans  Magoos  (1539)  nur  kopiert  bat,  ist  nach  der  Wiedaraoffindong 
dieaer  Kart«  unwiderleglich  dargethas. 

Zeaaa  Kirto  «orde  ia  den  haKenieeben  Ptdanloi-AiuigalMO  Ton  Bnaeelli  1661  und 
Moletti  1369  Dacligei4oolwa  nnd  Infierte  neoh  beilleroalor  1669  nndOrtoliaa  1670  ibieo 
EinfloTs. 

Di«  Uttanuor  filMr  die  Karte  nml  ani;ebliphe  Reii«  mcho  in  J.  Wiiwor,  Bib).  of  Ptoleni.  geogr. 

ußk  p.  n. 

1 559.    Andreas  II  o  m  e  m. 

Weltkarte  in  10  Ul.  aof  Pergament.  77:6äom.  Miditerinm  der  Anewirtigmi  An« 
gelegenbeiteB  iu  l'aris. 

Vg).  Hmtoe,  Cabot,  p.  944. 

Univaiin  ae  naTigabilia  totiiia  temnin  orbit  daeonptio  eon  omubos  portabu  ynidia 

fluviis. 

In  einer  Kartusche:  Andreas  Homo,  cosmographus  Lnsitanos  roe  faciebat.  Ant- 
veipiae  alio  1669. 

Die  Karte  ist  denen  Diego  Homems  ähnlich,  die  Nomenklatur  ganz  portugiesisch  oder 
portugiesisch  gemacht,  wie  Sequanoa  (Sagnenay),  Golesine  (Augouleeoie),  horleans  (Orleaae). 
Doch  kommen  im  Norden  mehrere  fran/.üsiscbe  Benennungen  vor. 

l.")59.  ,niego  Hörnern. 
Atlas.  Nat.>Bibl.  Paris,  Gartoo  C.  4877.   Diegos  Home  t'osmograpbuB  me  iecit  aao 

MlntM  1669. 

TgL  Benrkn,  GUwt,  944. 

1669.  P a pt.  Af nese. 

AUas     In  der  Sammlung  von  Perez  .lunquarn ,   Madrid.    .,  H(«<-lin  »-n  Venezia  en 

1659,  por  Baptista  Agoose"  (sio).   (VgL  lista  de  los  objetos  de  la  exposiciun  umerioanista. 

B.  868.) 

Hanta^  Cebol^  189,  Bble  8. 

1660.  Nieollo  del  Dolfinatto. 
Cosmogn^ho  de  ehrirtiMiifwuno  Re.   Gedruckte  Katto  von  Amorifca  W  aNavigatuNU 

del  mondo  novo  .  .  .  opera  di  N.  del  D.  etc.  1560". 

Brit.  Miueutu,  S.  3U  (S).  —  Kopie  der  nonlaiuorikimitcbcn  KuaUi  iu  Kühl,  iliikt.  uf  diac.  uf  Maine, 
TM  XYn,  4  e.  p.  817.  —  KoU,  CoUeotiam  no.  €8. 

1660.  Oiogo  Honen. 
Adaa.  Bibl.  llanoana  in  Yen edig.  ciaHe  IV,  Cedez  61.   «Diegoi  Honen  eeeno- 
grapbns  mo  focit  anno  Üomini  1560.* 
VgL  Ilarriüsc,  Cabot  243. 

1660.  Fnrl«ni-0»ttftldi. 

Anerika.  Fraloa  de  VmianiB  YemMieinia  opna  boo  9^  Ceanagr.      Jaeobi  Gaetaldi 

PedemoDtani  instauravit  .  .  .  Veoetüs,  Joanni  Francis!  Camotii  aenan  fimnil  1660. 
Ork.  Mos.,  Katalog  ».  10  (1).  —  Kine  Skia»  itarao  ia  Wiiuor.  Hi«.  H,  488. 
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Nordamerika  steht  im  eng»ten  Znaammenhaiiprc  mit  Asien.  Tm  Missitiaippithnlp  n'ind 
Elepbanten  and  Cbineaen  dargestellt.  Nordwestlich  vod  der  Halbinsel  Kalifornieo  Uegt 
Zangsri  «nlir  lOdwiatKeh  dsTon  Tobet,  QiuMi,  die  Inael  Cimpaga,  Mangi  a. 

1560.   Forlani,  Paoli  di 

Navigstioni  del  Mondo  novo.   P.  di  F.  feoit  IMO. 
Ml.  Mh..  RataloK  H.  30  (3). 

Forlaai,  mlie  Forlani. 

1560  CO-  F«ro.  Bertelli. 
L'iMla  Spagnok.  ¥.  B.  oe.  1660  (?).  Vamdjg. 
Bcit.  Mofc,  Kat  I,  968,  &  10  (1). 

1660.  F.  B«rt«lli. 

L'ItoU  Gab«.  F.  B(eitelli).  Ymadig  1560  (?}. 
Brit.  Mitt.,  KM.  I,  968,  8.  10  (1). 

1660  (?).  IK«  grofte  Ins«l  Cnb*  nit  d«r  luiiUi«gMidw  Lanttehaft. 
(AugrinnglT]  IfieOß]). 
Br».  Hwl,  Kat  I.  968»  &  10  CO- 

1660  (?).  ForUni,  PaoH  dL 

L»  daBorittione  di  tiiMo  a  Peru  .  .  .  di  P.  di  F. 
Brit  llaa.,  KaL  B.  80 

1560.  Oattftldif  Oiaoomo  du 

Weltkarte.   Opua  J.  G.  1660. 
Brit.  Moa,  Kat  8.  10  (1). 

1660.  Globiti. 

Lb  Hatliem.  Siilon  zu  Dresden.  * 
▼jll.  Wiaacr,  MaicaUiicsrtrafte,  p.  70. 

1661.  Diago  Homan. 

AtlM.    Bibl.  Parma.    Invaat.  ITr.  40. 

Vgl.  llarrMiM»,  Cahot.  244. 

Nach  1560.    Bruchstüi-ke  einer  apanifii  Iumi  Karte  von  Nordiinierika 

Kopie  in  Uuro,  Area  de  lio4,  Madnd  1881.  i)rigiD»l  in  der  Bilil.  Uer  Akademie  der  Gnicliirhte 
m  Madrid.  —       BurlMe,  Cabet,  9A6i 

1661.  Oirol.  RascallL 

Bhia  FkoiiplMrat  aidil  TariMfcntHdtt,  in  Mvmiiib  dar  Propaganda  in  Rom. 
Yta.  Ttmmmr,  Lea  pap«  «»igraphas,  p.  96. 

1561.  Job.  Henterns. 

De  cosmographiae  mdimentis.  Baad  1661.  Honföraiiga  Waltfcarta.  IMrtmBe  io 
Nordenakiölds  Atlas,  Nr.  76,  8.  119. 

Zasammenhang  tod  Nordanwriha  nad  Asien  im  Stile  Soböners.  Qamsay  und  Mangi 
liagain  «Mdioh  Ton  KalUbraian. 

1661.  Oirolamo  Rnaealli  aaa  Titerbo  (f  1660  in  Venedig). 
Pletandta,  Tsaediff  1661. 

T>ie  Karten  dieser  Aii<4i;AUe ,  erweit^ert«*  Ko|iieii  der  Karten  Oastaldia  aOB  Phlhmlm 
1548,  wiederboleo  aiob  in  den  folgenden  Aoagaben  1562,  1564,  1574. 
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Sie  bildeten  das  Modell  filr  die  gemaltr-n  Wandkarten,  die  unter  Piii«  IV.  im  Vatikan 
auBgeführt  wurdeo.  Vgl.  TbomMsy,  Lea  p»peB  g^ogr.  in  Nouv.  Aouales  de  Voyagea  1853, 
p.  IM. 

Statt  des  schon  1646  von  Qutaldi  entworfiMMa  UaiTMnb  itt  «in« 

1.  Orbis  degcriptio  in  zwei  Hemisphären  gegeben.  Yukatan  nnd  Kalifornien 
sind  Halbinseln,  Nordamerika  and  Asien  hängen  zusammen.  Grönland  boilat  Terr» 
da  lavond  und  hängt  im  Norden  nicht  mehr  mit  Europa  zusammen. 

9.  «Cuta  Mmnam  naom  taTola*  ist  NaohbOdaiig  der  Kwto  Hr.  00  mn  den  Ptole-  . 

maus  von  1548. 

8.  Septcntrionnliiim  purtinm  nova  tabula  ist  NiK'lihiMuiitr  der  Zeno-Karte  von  lö.'iS, 
doch  hängt  uut  der  Origiualkarte  Grönland  mit  Lappland  zusammen,  auf  der 
Kopie  sieht. 

4.  Tierra  nova,  Sudamenha. 

5.  Nuova  Hispaniae  tabula  nova.    Yukatan  und  KaüfonÜMI  all  Bilhinenhl 

6.  Tierra  nueva.    Neufundland  und  Umgeboog. 

7.  BfMil  man  taTtd«. 

8.  laola  Col»  nova. 

9.  Isola  Spagnola  nova. 

Die  Tierra  naeva  ähnelt  Ramuaios  Nova  Pranoia,   aber  erstreckt  sich  weiter,  big 
40*  N.,  Qsd  entbilt  noch  mehr  französische  Namen  als  bei  liamusio.    C.  de  S.  Maria  ist 
hier  «ahnobdalieb  dae  C.  Cod.  Hier  «nehobt  samt  der  Name  Lareadiai)  rom  iadiaaiflellea  ' 
Aoadie,  was  in  der  Mikmaksprache  einen  Platz  bedeutet.    (KoU,       .  of  Maine,  p.  235.) 

Auf  der  Karte  Nueva  Hispania  finden  sich  die  Namen  am  Mexikanischen  Golfe  alle 
aaf  der  Geueralkarte  von  1527,  aber  mit  manchen  Entstellungen,  ebenso  auf  der  Karte 
tom  SBdaMerii». 

1661.  Bartolomeo  OUtob  di  Mi^rca. 

AtUs  im  Kgl.  AfihiT  sa  Neapel.  BL  S  n.  8  berieban  liek  auf  Aaurik«. 

Stadi  II.4S8. 

1562.    Diego  Guticrrez  jnn. 

Americae  sive  quart«o  orbia  partis  nova  et  exactis^sima  descriptio.    Auctore  D.  OatierO| 

Wifl.  regis  coBmographo.  H.  Cock  excudo  fAntwerpeu  1.562),  6  Bl. 

Kivulo^:,  Rrit.  Mii».  I,  7!».  Nr.  <m\0  ;1S:.  Winscir  (llistory  IV,  90)  macht  »ufmerkjnm  aef  die 
ncuriou»  confaaioa  of  naxuai  niul  lucnliiic»  in  iu  tanadian  iiArtc".   -  Harriaie,  Cabot,  p.  168. 

1562.    Gastaldi  (Forlani,  Camotii). 
Planisfero  universale,  30 :  50  om,  citiert  in  Castellaui,  Catalogo  ragionato,  Roma  1876. 
F^rini  eitiert  in  seinem  Werke  Ober  die  Kartenpngektioneo,  p.  601,  folgende  Karten: 

1.  ümrerialo  deaeriptiene  di  tntta  la  tena  oonoaeinto  fla  qm.  la  Venotia  al  oefao 

del  Pozzo.  1562, 

2.  Panlus  de  Forlanis  Veronensis  opus  hoc  cosmograpbi  Jaeobi  Gastaldi  pede- 
montani  iustaaravit  et  dedicavit  Paulo  Michaeli  Vioentino.  Venetiis  Joau.  Francisci 
Camotii  aaraia  feraia.  KDLXIL 

1562.  Oirolamo  RaeoellL 

PMetttai  (VoMdig  1881)  tttdiHt  diaialiMi  Karte«  wie  1661,  ahoMa  die  Aasgabea 
^  1664  mid  1674. 

1669.   Bartolomeo  Olirea. 

Atlas  in  der  Vatikan.  Bibliothek,  Codex  ürbiaaa,  Nr.  988. 

Kopie-in  K.  Krt i*rlmi.T.  T«f.  XXXI  u.  XXXII. 

*]  Arcaüie  *te\it  aurli  aul  einer  Karte  des  Atla«  von  UoUigna  {K,  Kretwbmer,  Taf.  XXIII). 
Bog«,  Üi«  Katwiekalaog  d«r  KartognpiiM  von  A»«fika  bi*  1&70.  11 
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Kuge,  Die  Katwickelung  der  Kartographie  von  Amerika  bis  1670. 


Diese  beiden  Karten  umfassen  die  Antillen  uml  Teile  von  Südamerika.  Tn  einer 
Legende  auf  Taf.  XXXII  liest  man  die  Worte:  „la  nueua  description  que  traxo  el  Ö.  D. 
Garoia  este  Afio  1563  de  toda  la  costa  de  Chile  asta  el  Estreoho  .  .  .* 

1562— ir)66.   Paolo  ForlanL 

Gnia  oautica  in  der  Nationalbibliotbek  zu  l'aris. 

taMmm,  ^  CZn— CZTII.  —  tun.  «oe.  FMb  1880.  —  8Mdi  U,  1«L 

1668.  Giorgio  Sidori,  dotto  Callapoda  di  Ctadis. 
AOm  von  10  Karton,  in  d«r  Hardana,  Codw  IV,  148,  Yanedig. 

Kopie    (liT  Karte  von  Aiin-rika  in  K.  Hrpt-rliiner,  TaT  XXII 

Fester  Znaammeohaug  Nordamerikas  mit  Asien.  Kordamerika  heifst  Baoalaü  regio, 
Sndaaiarika  Par«. 

Yl^.  Statt  n,  488.  —  KM  GBllaedoa  m».  60,  8L  17. 

1668.  Laiaro  Lais. 

Anarika.  lUniBula,  waBmlBoht  io  B.  A.  da  Bethaneoart,  DaouulidBiwitoi, 
gaorran  o  conqnista  dos  Portuguescs  em  terra»  de  Ultramar.    Lissabon  1881. 

Im  Norden  die  luscbrift:  „La  terra  dos  laorador  que  desoobrio  Joam  Alvares*'  (i.  e. 
Fagoodas).    Die  Reise  des  Fagnndes  füllt  tot  1591. 

adcft  BMk  a.  HaniMS,  UIm.  «r  N.  ahmt.,  p.  184,  aad  Ilanfas^  Cabot, 

1664.  Bapt.  Agaaaa. 

AÜas  Ton  9  Bl&ttorn.    „Baptlrta  Agnow  ftoit  nanalqa  anno  dn  1664  dia  16  Hai*. 
Brit  Mos.,  add.  Mae.  no.  9&MS. 

1664.  Baptitta  Agnaia. 

In  der  Marciana  (?). 

VgL  Malkuvic,  Alt«  liaudtichriiU.  Sc<>kart«n,  8.  lU.  —  IImtUoc,  l  abot,  189. 

pt  Agnaaa. 

Eine  Anzahl  Atlanten  ohne  Jahr. 
1.  Bibliothek  der  medizinischen  Fakultät  zu  Montpellier.    23  El. 
8.  KgL  Bibliotiiak  sa  Stoakliolni.   10  K. 

3.  Herzog].  Bibliothek  in  Wolfe nb  Uttel.    14  K. 

4.  Sammlung  des  Harons  Edmund  Rothschild  in  Paris.    9  K. 

5.  Sammlung  des  Herrn  H.  Y.  Thompson  in  London.    14  K. 

6.  Ssamdnag  da«  Grafen  Ifalartie  in  Dijon.    10  K. 

7.  Artliiv  der  Propaganda  in  Rom.     14  K. 

8.  NationalblblioÜK.k  zu  Florenz.    Cl.  XIII,  P.  oodax  6(?). 

9.  Königl.  Bibliothek  zu  Turin.    15  BL 

10.  BibL'Barbariaiana  in  Ban.  Mr.  XLTin.  Sl. 

11.  BSU.  BMtoiaiBDa  an  Ro».  Kr.  ZLYHI.  196. 

12.  PrivathiMiotbek  des  Kaisers  von  Ostarraiob.   Nr.  7984.    19  K. 

13.  Univeraitätsbibliothek  Glasgow  (V). 

14.  K.  K.  Hofbibliothek  in  Wien.    Cod.  membr.  no.  62'6.   ^tAptista  Aguese  iauueusis 
ftoit  Tonalüa  16.  —  dia  Fsbraavy." 

K.  Kretschmer,  Taf.  XVin,  5,  hat  eine  Karte  von  Amerika  am  dar  Bibl.  Nazionale 
zu  Neapel  VIII.  D.  6,  veröfifentlicht ,  <lir'  er  für  oine  Arbeit  Agnoses  hält.  Ich  kann  der 
Ansicht  nicht  beipflichten ;  ich  finde  keine  Ahnhchkeit  mit  den  Karten  Agneses.  Das  vor- 
lieganda  Blatt  itaiaint  aoa  dar  wdwsigar  Jahno  das  16.  Jalirliiindarto  nnd  Üinolt  dar 
DarstaQaog  Stdarii  1668  nnd  Bassus'  von  1670. 
llswiassi  nss.  oT  M.  Ahl,  p.  689. 
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ir»r;i.  Forlani. 

Deacrittione  dell  Isole  di  t'uba  da  l'aolo  ForkaL  15M.  ^ 
Brit.  Muaeam,  Katalog  I,  963.   K.  123,  19. 

1564.   P.  Forlani.  Verone»©. 
Oadrackte  Kart«  von  Hiapaniola.    «lu  Venetiai  Paulo  Forlaao  Verooese,  feo.  1564." 

1566.  F.  fi«r««nL 

ünivorsale  deacrittione  di  tlltta  k  ton»  «ODOtefalto  in  qm  1666  F.  BairtaK  OSO. 

Brit.  Mim.,  Kai.  S.  10 

15R5.    Forlani  (Gast.ildi). 

UlUTWSale  descrittioue  di  tutu  la  Terra  uouosciuta  dn  qui.  P.  F.  Veronese  fecit  1565. 

BMI.  Mm*  Sat.  8.  10 

NMÜMlioh  dar  Kwto  tob  1669. 

ZwmoImd  1660—1670.  Pkulo  di  ForUnL 
Sttdamerika.    „La  daiorittioDe  di  tatto  il  Peru.'    Au  tttSxmm  Atlai. 

lUaimile  in  N..nlpnski..t.l<  Atlü-,  Nr.  K>,  S.  127. 

Du  ganze  Innere  imt  Z»icUuuDgen  von  Miissau  und  Bergen  ausgefüllt ;  al>er  von 
Wüten  her  rtdu  die  Ortih  «nd  Inndnuiw»  wsit  aber  db  B«^,  m  dab  Qnito  von  dar 
Ost-  und  Wandtflito  j^Moh  vait  entfernt  fiagt  NSrdHeh  von  ICnngnon  flialhl  nooii  ein 
R.  de  Oragliann. 

1565.  Lemoyue. 

ilorida,  gedruckt  in  Brevia  narratio  der  Expedition  von  Laudonniere  (de  Bry,  1591). 

Kopi«  iu  Gadorcl,  i:  luri«le  J^rancaiBe.  —  ähiuM,  De  Solo  and  FloritU.  —  Vgl.  Winaor,  lluit.  ut 
An.n.87i. 

1666.  Gnillnnme  le  Teata. 

23.  Mai  1560.    Karte  im  Auswärtigen  Amt  in  Paris.    118:79  cm,  Pergament. 

„C'ette  cart«  fut  pourtraicte  en  tonte  perfection  tant  de  latitude  que  longitude  par 
■ai  Ouillaume  Le  Tuto  pilotte  royel  utif  de  la  ville  SVaneoyae  da  grace.  Fat  acheTee 
le  98  jonr  de  ICay  1666.« 

HanlM,  Cabot,  p.  ML 

1566.  Job.  PrUeriaa. 

GlübuB,  in  Nürnberg,  Stadtbibliothek. 
Vgl.  Ghillan;,  M.  Behaim,  H.  60. 

1566.   Oronce  Fine  (Cimorlinus). 

Herzrörmige  Weltkarte  vom  .Talin-  1 ')>i6.  Niichgestochen  vnn  .loh.  Paul.  Cimerlinua 
in  Verona  ala  „Coamograpbia  universalis  ab  Urootio  oUm  desoripta''.  Joannes  Paulua 
Cimeilinu  Yeronenaia  in  «u  inaidelMt  aimo  1666. 

KbtaBa  b  Hnwlimilih  AOm  Nr.  86,  86. 

1666.  N.  Dealiena  ven  INeppab 

HanulEript.Iarto  in  der  NalionalUUieliiak  tu  Paria. 
WiHar,  ra«.  or  An.  IV,  78.  —  Kohl,  UollMilao  ab  1686,  p.  17. 

1666.  Zaltieri  (Zalterina)  tod  Bologna. 
Neidanarikn,  au  LaMa  Adae. 

gll  diaagne  de!  diaooperto  daOa  nora  fkanza  11  quäle  a'e  hauuto  nltimaraent«  della 
navianM  antigatioiie  de'  IVanaaai  in  qnal  Inaf»:  Nel  qnale  ai  nedoiio  tatti  risole,  porti, 
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oapi  et  laoghi  fr»  tem  diie  in  ^uella  bobo.     Veootiis  aeneii  formia  Bolognioi  Zalterü. 
Aono  MDLXV." 

FHksiiuile  in  Nonlengkiiilil«  Atlu  Kr.  81,  p.  129.  —  Kopie  in  K.  KreUchiiiw.  TnC.  XIX,  3. 

Die  Karte  ist  besonders  merkwürdig  dadurch,  daTs  hier  xueifst  der  Nanio  Krctum 
A  n  i  a  a  erscheint,  und  dafa  voo  nun  an  fast  gaos  allgemein  Nordamerika  und  Asien  wieder 
getrennt  dargesteIH  wird.  JMaee  Karte  wird  eebea  vva  B.  WiOae  io  lainer  Abhaadiiuig 
(EUOaji  m,  p.  S6  [Loadon  1600])  all  die  Uteete  Karte  ait  daoa  Haiaea  .Aniu*' 
genannt. 

Winaor  (Uist.  of  Am.  II,  450)  gibt  eine  Skizze  der  Weltkarte  von  Marünea^  ohne 
Jahr,  die  von  Kohl  an  frttb,  nach  165  (?)  verlegt  wird.  Daa  Original  findet  eieh  im  Brit. 
Maeeani  unter  Nr.  9614  in  der  Samiahing  dee  Heraoge  OeeHUM»  Sern.- 

Aaf  der  Karte  Zaiterii  sieht  man,  wie  weit  die  Kenntnis  dea  Landea  geht,  und  wo 
die  Phantasio  nnfiiugt,  namentlich  au  den  Namen  Qiiivira,  Tivola,  Apalachen,  ein  Name, 
den  Soto  zuerst  bbrte,  und  Nova  Frauza.  Die  truiizöaiaoben  Eutdeukuugeu  am  Lorenz- 
itnnn  rind  noch  nioht  riditig  eingetragen. 

1568.  Diego  Homen. 

Atlas  in  der  Kgl.  Bibliothek  zu  Dresden. 

„Diegua  bomö  oosmograpbua  Lusitanua  feoit  venettia  allo  a  partu  virgiues  1560." 
Der  AUea  beginnt  mit  Amerika  und  bringt  1.  IGttebmerika,  S.  Pem,  8.  BraeilieWi 
4.  Nova  Fkmacta  and  die  Kleinen  Antillen,  5.  Tem  Agrienle. 

Die  Nenfnndlandküate  ist  vollständiger  als  bei  allen  Vorgängern  und  gibt,  nach  portu» 
giesischeii  Vorbibh'rn,  die  Küste  von  .1.  de  Fortuna  bis  ('.  Haso,  Belle  isle  und  Ijorenzgolf, 
Dann  sind  die  Namen  von  Verrazzauo  und  Maggiolo  entnommen.  Weiter  im  Süden  sind 
gana  origineHe  Nemen,  die  eonet  nirgend  Teikemmen,  a.  B.:  Gap  de  6.  Jaqnee  (en  gaaa 
andrer  Stelle),  Ribera  de  jardia.  Weiterbin  kommen  Anklänge  an  die  Cartaa  da  India. 
Die  Slidkiiste  von  Haiti  bat  viel  nene  Namen,  die  auch  mit  dem  Ftolemiiai  ron  1661 
nicht  atimmen. 

Fir  die  NerdoetkOale  SUdamerikw  diente  OedienB  ele  y«bild.  SOdlioh  ven  R.  Janeiro 
wifd  die  NomenUator  nneialier  bia  anm  Implete.  Die  Keontnk  der  WeetUMe  reiehtfagen 
Baden  bia  nahe  anr  Inael  ChOoe. 

1669.  Ant  8aL 

DeppeHberattnilge  Wettkute»  gedmekt,  ese.  Remae. 
Brit.  Um.  —  Kohl,  CoUeetk«,  no.  71. 

1669.  O.  Ifereator. 

Weltkarte  in  mnun  netvigantiDn,  Originale  in  Peria  «nd  Breden. 

Nach  dem  Exemplar  in  Breslau  iat  die  Kart»  voa  der  OasdUitiaft  Mr  Eldkeade  aa  Bsrlhi  pfcotelMio- 

graphisch  v«rtrie1(&ltigt  in  „Drti  ICarten  von  O.  Ifanaaw,  41  TWUa,  Bnlfai  1801**.  —  Kopie  tn  Jomald, 
Monnmenl«  <le  In  };i5ogr. 

Für  den  höchsten  Norden  kopiert  M.  die  Karte  Zenos,  namentlich  Oröaland|  daa  auter 
dem  Polarkreia  endigt.  Darunter  folgt  daa  wirUiohe  GtSnland,  daa  bia  mm  60.*  N. 
berabreiobt,  ala  tem  Agrieohe  oder  I«bmder  der  Bpenier,  dem  er  den  Nemen  Ihtotihind 
gibt,  dae  nioht  wie  bei  Zeno  eine  Ineel  iet,  ■ondem  anm  flsitiande  von  Netdameiika  ge* 

eoblagen  ist. 

Out  gezeichnet  ist  dagegen  Labrador  als  Terra  (JortereaUa.  Die  Breitenbestimmungeu 
ftr  Nenfiindland  emd  xam  Teil  riobtig,  a.  B.:  C.  Baee;  im  ümom  Oanadaa  waiet  eine 
Inachrift  auf  ein  Sufswaasermeer  bin,  TOD  dem  die  Anwakner  dee  Btigatiat^  wieeea ;  jeden* 

fidle  die  erste  Kunde  vom  Huronsee. 

Weiter  im  Süden  znerat  der  Name  Golfo  Mexicano.    Nordweatiioh  von  Uiapaaia  nova, 
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also  in  Nordmoxiko ,  beginnt  bereits  India,  und  docb  »ind  .\<<ie>n  und  Amerika  dorch  die 
AmaiwtraÜM  getrennt.  In  SUdAmerika  nennt  er  Copiapo  zuerst.  M.  kennt  die  Wwtkiito 
•beiHogat  via  HoBwm,  aber  seine  Zeiohnung  ist  falsch. 

1570.  Franoiioo  Baat«. 

Globus  in  Mailand. 

Kopie  der  aoMrikanlaclMn  Seile  in  K.  Kretitcliiuer,  Taf.  XXIX. 

BaHo  vertfitt  wieder  die  Aoiioht  tob  dem  tagen  ZmuunenfaMige  Aiieiw  nüi  }/ 

Baropa. 

Uarnse,  Cabot,  217. 

1570.  Qio?.  Martioea  Ten  Menliia. 

Atias  von  18  Karten. 

Brit  IfMeoaL  —  DwiDimd,  GtetiL  L^pat  n,  62,  266. 

1 570.    .]  e  !i  a  n  C  o  b  b  i  n  von  Dieppe. 

Hanuskript-Karta  in  der  Natioualbibliotbek  zu  Paria. 
Hautet,  Oabot,  p.  317. 

1570.  O.  Gastaldi. 
Weltkarte^  gettodm  v«b  FoirtaiiL 

1570.  6.  GaitaldL 

Weltkarte,  gestochen  von  C  Duohet. 

1570.  A.  OrtelivB. 

Theatnim  orUs  (emnrwn  (ADtweipen  1670,  SO.  MaL)  58  Karton. 

1.  Typns  orltia  torrsrum. 

2.  America«  aive  novi  orbis,  nova  descriptio. 

nie  Uariae,  die  Mefoeter  und  Ortoüna  dem  Bidtoil  Ameiika  geben,  bielten  deh 
leage. 


Als  Ergänzungshefte  zu  den  „Mitteilungen" 

sind  erschienen: 

Nr.  1.  Vtt*t  XBatMi  Uli  Mmt  Mcrmgmt.  1  M. 

Hr.  1.  TMMI,  Mm  4iir«k  di*  jürfw  mm  aM-JUHrOm,  t$U.  1  M. 

Kt.  S.  ■wtt,  Seit  «urO,  Ktiimuien,  18B».  SM.  * 

Nr.    I.  LiJmi,  KIhn  ^grafhie  der  KiiropäUdtrn  Ti'irt.ri   fUnit-,  In-,'  iimi  fr.iu/i'sl^c  ti«r  Text).  III» 

Mr.    S.  WaiMfi        PhlfHkalitch'feOfrafliitrht  Skuie  drs  i^Thumn  t  n  Hm.ima.    1  M. 

Xv.  C  PilSnMM  nA  ÜMMMtola,  IM-A/ri>ia  Mtritchm  C^aHum  und  dtm  Bottn  Mtfrr.  IT. 

Heft  1-0  bildoB  den  I.  Kr«iazaagiibaBd  (Itmo— issi).  »  M.  8u  Pf. 
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I  Mm  «Ml  Zm*  «IT  Xtrw  tM9  «rni  JSn;  Mmmm»  Mm  «m»  Ute.  s  K. 
mwr  Mmw  w»  ffitW«,  Jiiitoi^  HwWlww  ilt.«K 
tn,  11  UMn  te  l|i  ffitfu—rt— <  (ia«~lM}.  U  ll.flD»r. 

Nr.   V.  Html«  und  TMhvill,  .l/uKr>  Gcaf.,.   i  M. 

Nr.  II.  MHstk«,  Dit  lli.*t  Tulra  m  'i^ii  Zrntrat  Karpathrn.    »  M. 

Nr.  13.  HMflla,  KlüMlbCOl),  Munzluger,  Steiitfntr,  Pir  Dtutthe  Bxpidition  in  O'I  Afrila,  i««/ und  {««•  (ttadM  aa4  Noid-AbMainlM). 
«  M.  «0  Pf. 

Mr.  14.  UlaMIWllMi,  JMt  tUMtproduklifm  Kalifornirnt  und  dtr  aHgnntrndfn  Länder.    1  M.  «0  Pf. 
■r.  U.  Wwulli,  SU  ttmmttht  Kxptditio»  im  wtrtlirhtm  Ntt-Qutngtli't,  1 SCJ  und  t8S4.   S  M. 

Heft  »,  12 -Ii  bIMen  den  III.  ErRtuiUiyvkaM  (leW— i8M).   tt  M.  M  PC 

Nr.  16.  Pvlarmann,  SpiUttergrM  unrl  dif  arktinelu  tSttilral'Btgiom.  S  U. 

Nr.  17.  Payar,  /»<»  Adam<J)o-Pr«itMW.'a  .K;?.  <i.    SM.  • 
Nr.  18.  Payar,  Die  (triler  A!pf>i,  Su!Jeiifebi,t ,    1  M.  • 
Nr.  lt.  Bakai,  lÜr  tucdn  i.  i,  rfri^hr-'iiill'!:  l>iiiiipfiir),\ffr.  Ki^rtittthnen,  TeUgraphtn.    8  IC  M  PL 
Mr.  ao.  TMfeltatMiMr,  HeittH  in  KltinatttH  und  Armenien,  IHtT—taea.  iU.  HO  VI. 

Haft  M-»  biUaa  «M  IT.  ■UtainartWi  (UM-lMf)u  MUMM; 

Pt.  M.  >ilw>i  Ih  Mtmja  Mag  <n  iijiwflhrtii',  iimirlhUifiitir  wiii  MltmWirtafWalB'  Mf*n»  IM.  WK 
»r.  M.  fmr,.»»  «iwIMrtait  OrOr^i»»  <aw#>rt»f*in».  »11.«»'. 

KfcM.  MPH)  JMa  AyMiwMlaJMiMA.  tK.  Wlf.  1 
Mr.  M.MIIfe,Mta«Nr4n*«^i/Hta•aMlHrrt<■«hAika.  an. 

Beft  ti-U  «ndm  dm  T.  fl|lwina>art  (ittt-mK^  UU.mrt. 


Nr.  2«.  Lladaaaa,  IHe  arUitche  Fi»<*e>  fi  dir  Iienl'rJxn  Stmtäit»  ttlO^tMt.   •  M.  M  Pf. 

Nr.  m.  Pa|»r,  IHe  $üdlitktm  OrUer-Alpen.   1  M.  i^l  Pf. 

Kr.  IB.  K»MMwy  ODd  Patarmna,  Dk  Srtle  Drut/Msk«  ffurdfotar-BtrediHon,  is«a.  S  )l. 

ITi  W  raiMMM.  1  Hill  aHill  <ii  liiri   Ml»  iMgmpMaiii  atatlatlialiaM  KowpawaiiBa  rw»  Ha  Uta  kau  i.  Abt.  a  M.  M  pr. 

nifl  II  M  lilKla«  Im  Tl  riigWjrtMl  C'MI  Hfl)  »  M. 


Nr.  30.  Patarnaaa,  Autiviiim  n,  /sr;.   Mit  ^••■n^T»|.)ii>.'-]>«iiiiMiNMM  XonpaattMi  vsa  MclMUfc«.  •.  Akk  f  M.  n  K 

Nr.  SI.  Payar,  /'«»  !enlra:eu  ifrllti  -Alprn,  Mirlt}!  tl  -.    3  M. 

Nr.  32.  Sonktar,  Dir  Zairrth  vrr  Ali>rt>     r  M.  f.O  Pf. 

Kr.  ».  Balia  und  Wagabr,  Die  Brv^^Urung  d.r  KrAe.    J.    i  M.  W  l'f 

Kr*  N.  MfeMi  AlM.4NNlk  Nord-Afrika  ton  ITiUii  nm-A  Lngn$,    t  M.  •(>  1 

lieft  10— U  bltdeu  den  TU.  KrslaxBaskband  \^>au  -71;.  i;  M.  M>  Pf. 


Rr.  N.  Mm  od«  Wi0m,  IMi  Miiliiiniii»  4«r  Ma.  IL  IX. 
Wik  ai.  •».•.Milk  Vir  TMWtoi«ap«a»JBirtM«fc  411. 
Mr.W.l»WlSM^to Jiiiwr»«»» W«JA<>i,i<W-il>ffc  flLMK 
»r. «. HallMr,  IX» UmafitMttu  «i'—fcHw.  SIL 

Haft  as-M  MMaa  «an  Till.  A^uufitaai  (lan-lWi).  1«  IL  «0  Ff. 


a*.  NÜraaaa,  /H«  <rü<l<im<rti:<ini«eixn  /frj'  i'.'i '<!  .irvanMH,  dMhb  Moiiay  «■<  OHnMar  <■  MtC  IUI 

KoRipmdlum  von  IJn rm«  1  •  t« r.    4  M.  20  Pf. 
Mr.  M.  Waitaabargar,  X>m  OtJtilon-KHte,  LerhUialer  und  XorarlUrger  Alfm,  I  M.  MVf. 
Mr.  41.  Mb  «ad  wi|«ir.  IHe  BevSlkerunt  der  Krde.    III.    4  M.  40  Pf. 

Mr.  4t.      taiMfMW  Wrfmchung  drt  Thian  SrJinn  ti'Urgi  üyilfmt  1867.    I.  Hftlftr.    4  M.  *'>  l'f. 

H«fl  3»— «2  bilden  rirn  l\.  Kridaiiaaittbaild  (18TS).   II  M.  40  Pf. 

Nr.  48,  N.  SawerXOWt  f'.rforfchung  de»  manüehitn-OiUrgtSjftemi  ISO',    II.  HlUla.   I  V.  Ff. 

Nr.  44,  Carnikl  (/  /.m-      S'udfi-n  FTpr.itli  m  ifunA  «Ii«  Oebiete  du  EujJtrat  und  Tigris,    t.  HBUI«.   4  M. 

Nr.  ii.  bernlli»    ,  Jim  vi      sliuiicnK  rptdilion  durch  die  Oebitt«  dt$  JBufhrat  und  TifH».   II.  lUlft«.  4  M. 

Nr.  44.  BreitfL'  >ir.üi!lo',         !'ekint)(r  Kbene  und  du«  henndtbartt  OMr$tlHll4m   S  X.  at  FH 

Mr.  47.  Hagiaaaiaoftari  lUue  im  tiomali-handt.    1  M.  80  Pf. 

Bau  4»-4T  Mdan  «an  Z.  BiflBniwabaM  (lan-NTQ.  MILIOF«; 

Kr.4».«n»Jfc  IPWiinf  i>r  lyfait^f  i<»MHI«iii»<«r  Jrte  fX.a»Fr. 

•mw. m. laiai  — a napar,  Jfc mm  »     m*t,  xr,  tu. 

«ft  an  Mwrtfc^  imiiwaii  ii  Mw»  *■  Jiif»iWii»,  Lxuaa.  tiLaaPt 
Xr.  ai.  mnm^  rt  ^mm«  m  Mm»  tm  M«§Mn».  n-BBUte.  ax. 
»r.  aa.  Nia|<^  Oal-ftiHHalaii  —*  4a«  Mali  «alim.  «K. 

I  MMM  <aB  TO.  liiiiiiMrt—«  (Mta-aan).  irx. 


uiyiii..L,ü  Uy  Google 


Hr.  W.  PraamMki«  Btiu  a»  ttm  XoMTor  mi  JU^Tag  iStg-itTT.  ■  M. 
«fc  U.  Mt  aamtftmpkU  am/MMta,        A.  V.  Slttlok.  »  X. 

IMI  OB-W  MMm       XII.  «IBlBlllfillBt  (Mn-^ilQ.  M  M. 

Xb  ar.  iMMMtr,  EiUlmrtalt-ProAuHi  .n.    !.  M   iki  IT 
■X«.  n.  PlMlMr,  Stuäitn  übtr  das  Kti'ia  der  liittttmtttrldnier.'  «  M. 
Mlk  W.  Rain,  "t  Sakastudö  <M  JnjuiH.   s  X.  M  K 
Mr.  •>.  LMMM»,  Du  SMfitlunl.  6  H. 

HM        bIMn  4w  Un.  ftHtamiibn«  (wn^MH).  »ILNM 

Mb  «.  IMi,  J..      Sem  u  Mnm.  %  w. 

Hr.  «.  Mm  mi  «aiaic,  Dil  JuWliiiiiif      JMk  ITL  •  M. 

Hr.  «.  Hw,  Jfc  ynwfittto  Jhi<Miii  Jh||MilH»w.  IM. 

Hr.  w.  rmiwr,  JMt  Piwirfif*.  «m. 

Hb.  «.  llrilfm,  iM(  «MNMkM«.  «  M.  M  Pf. 

H«A  «l-U  Mlden  dm  XIT,  KnilMauii*bBad  UUO-lMlj.   ir  M.  W  Fft 

Nr.  M.  Dr.  P.  Schrtllwr,  l>\t  Bedeutung  dtt  Windrotn.   a  M.  W  Pf. 

Kr.  n.  BtaMMtrm,  ftti,,  Vtrmeh  a<iMr  güutcgrtphie  der  Philippinen.    5  M. 

Hr.  «.  tWjMI,  a.«  i>af  r«!  (iUlll|{«i«r*  «Nf  «W  aauin       i<-,>rtr     <  M. 

Hr.  «.  MM  iwA  Wurir.  IMt  HwBBto-wn»  4w  £rdr.    vn.  i  M.  to  l>r. 
Hr.  TO.  HBffmi,  Jlir  aillfll«!*»!  «m  KvffHHn  big  Haag.   4  M. 

n<>n  iliS-rO  blM.  »  ileu  XV.  Kruamaiiobaiid  (iMl— IM».  M  M.  W  Ff. 

Nr.  71.  Cltoroichchin       i  v.  Stein,  i'iiV  )  »  .«..<  hrn  A'ii«i/.MiAe'^r<.    j  M.  in  l'f. 

Nr.  -a.  Jl«»  Harlii  SL-hin,B-,  K.  i  ■  „  i'/i  l  Unn  S.!;)  ''»''     4  \1,  (n  }'-. 

Xr.  73.  Or.  Cirl  Schumann,  AV(!l.t  hr  l.'nirr      luutqtn  u'rr  ilii   Zimt!  tnettr.     2  ^l.  *1 

Xr.  7».  Or.  Olcar  DrudS,  /»  '  F'i  f .  «<  ■  t.  Ar     ;  f'nJc    t  M.  i.u  l'f. 

Kr.  7(.  Or.  R.  V.  LaMaitaM,  Dtr  TatmamOletaJur  und  Min*  Umramiumg.  UM,  iO  Vt, 

IWin-1« blM« «m ZTI. »gtanMrtM« (1N>-M).  UM. 40 IT. 

.    Mr.  W.  9f.  nm  »mW  «It  JMwIiOitiiii»  4«r  OiHeOa/twi  fti  TkAtminmli.  «ILMM. 
Hr.  n.  r.  «MW  ««t  r.  «.  ArMM,  Ml  AmMnwMMiiImi  «MM.  «  M. 

Hr.  N.  Br.  HL  illlwtl>  Mi  MMif  «mt  flWrufMi  an«  Mkrt  «m  »\tafl>MMHMw  IftaM  M|«  Aikvm.  ■  M. 
Mr.  n.  mt,  n.         iW»  MlHiWiiilii  <M  «Mr»»Ww»wi  HiirtlwiriM.  *V.  MVf. 

Hr.  Hk  0r.  fmil  ItM,  Bl/flm' turnt,  OMfrmpklMlM  Bifcbnli««  «Inn  IS83  nnd  1884  MuffefMuten  renelmvffmlN.  •  M.  M  K 
Btft  fC-M  bIMaa  dm  XTII.  ErgtaraaBasad  (tsw-iSM).  Sl  IC.  M  Pt  , 

Nr.  »I.  Fr*«t  Baybarger,  0(i>jriin|>Ai«eA-0«o(o9i»'Ar  Studien  ohm  itm  Bihmmcald*.   4  M. 

Kr.  81.  Ratort  v.  Sehlailatwatt,  Die  Pa,  i/ltttien  BiatiMMn  in  Nordameiika.  1  M.  «0  Pf. 

Kr.  U.  Or.  flaatav  BaniM,  Dtr  Alpenfuhn  in  ttiium  mbtßufit  auf  Katur  un4  MMaftaiMta.  S  N.  M  Pt 

Hr.  M.  Atomiar  tMPM,  fir  IfirfaekafravMfraMi«.   X.  XorrfouMrO;«,  MBO-iMf .  •  M. 

Hr.  W.  liiMw  HiMa,  Am  *•»  AäyHtoiM««)-»  /foeM|wii,  vixn  SdkoM^  imm  Jhiil|i  mmä  Afat.  «  K.  40  Pf. 

Hfft  «t-K.>  hIMrn  .l«n  NVIll.  KrrtBiaa«AM«  (MW -UM)    M  M.  MPi:  .  ^ 

,r       Kr.  aa.  Or.  Rydolf  Crednar,  fh^r  Ue!,u,,„,cn.  i.  im.  &  M.  ao  l'f. 

Nr.  B7.  Dr.  R.  V.  LaadaAfkU,  F>fm^»ngtr*i»tn  in  den  AmtrmHiAtH  Aiptm.  •  K. 

Kr.  8B.  Or.  J.  Partaai,  Di«  />•*«'  K<^rf,i.     .\(.  «o  Ff. 

Mr.  M.  Hr.  MMT OnlNr,         Utlikt,U3,en.    ll.,  T«il.    :;  M.  40  IT. 

lieft  8«-e*  blldro  dM  }^\.  Kr«tBsaHfafeaa4  (I8M— 18»8).  If  M.  40  Pf. 

Hiw  m.  m.  MoMlmiow,  Ji«a  wuan*»**»  Wmiumttm  ao  A^Hfca.  I.  TaU.  *  IC  *  ••-« 

Mr.  M.  »niMR  ■UmWi,  fO»  gaiihiM  uMh  m  «aAaM  (Sita»  *»  uMm  wt*  MiiHldtiii  OMm  ftliMW<^  4  M. 

Hr.  M.  Ir.  W.  MrIm«  Maaa  tm  Mmhtttffa»  mO-XtM.  WliaiBartaWMafca  ftguli^M^  ff  «.  ÜK  4  M.  10  Pf. 
Hr.  M.  W.  K  OMM,  Ton  lyrfaawN  Map  «m  XNMvMt  jmm  Brnttm,  f  K.  40  P& 

Heft  90-N  MUan  4n.  XS.  rulBiBigataBi  <UW  UM),  n  M.  M  FT. 

Xr.      Or.  J.  Partteh,  !>,<■  I„iel  LtuiMi.  1  M.  60  Pf. 

Nr.  »6.  lax  Baachoran,  vij  /Vrfr  u  ^  Aiu  »ron^«  do  M.  •  X. 

Nr.  »7.  Dr.  Karl  Dova,  Kutlunontn  von  Sord-Abatinieu.   1  M.  aO  Pf. 

Kr.  »8.  Or.  Jeaaph  Parlaak,  Krphatlenia  und  Ithaka.   Ein«  c<ofrr>phla«bc  Mono|{raphle.   «  M. 

Kr.  M.  V.  MMmmI,  OtUftmtorüit-Afirikm  tvUchtn  ninqani  und  dem  nnuntdtekH»  StM/St*.  4  U.  W  Pf. 

Hr.  M».  9f.  tBMMr  MM,  Embach.  4  U. 

Urft  «fl-  100  bildrii  <i.-M  l'.rKitniaaiakuA  (liM-IMO).  Bl  M.  dOPf. 

Nr.  101.  Wagnar  auJ  8l|)ail,  Die  Bevölkerung  der  Knie.    VIII.    10  M. 

Nr.  loa.  Jehaanat  Waltbar,  i>  e  .t<lu>/l■^r■.rAr  und  d>e  Kü,ntl'nr,f(»  tw  lW>i<N|/>a.  IM.MPf. 
Kr.  las.  Or.  Paal  Sakaall,  Da-  inai^u.ini.f  a<  AUantfUit).-.  s  .m. 

TKt.  im.  tr.  AHM  NBHBtr,  IHe  KordiUert  i :  ><      ; .( >.    6  .M 

Haft  101-104  bUdQD  daa  XIII.  Ktgtataasabaad  (IMl— iSMj.  SS  It.  40  Pf. 

Hr.  IN.  MM  maA  Mmbb,  iriiiMiiiOalMliii  affMm  «wi  »r.  F.  MtMaaii«  thmiktmnmg  wtm  SrMMI  MO«.  0  M. 
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Als  Beitrftge  ftr  diese  Zeitsehrift 


«erden  Ahhandiungm,  Auftätu,  NoUam,  Lättraimimeht»  and  Karim  in  ausgeführter  Zeichnung  od«r 
flkixxi«rt,  welobe  aieh  «nf  die  Gabiato  dar  Geophysik,  Antbropogeograplüe,  tpedellsn  Landealnrnde, 

astrononuBchen  Geographie,  Meteorologie,  Nautik,  Geologie,  Anthropologie,  Ethnographie,  Staaten- 
kunde und  Htntistlk  beziehen,  erbeten.  Ganz  besonders  sind  verliifslirl!«»  Notizen  oder  brioflicho 
Berichte  aus  den  auf$«r«uropä*»ehm  Ländern,  wenn  auch  noch  so  kurz,  nicht  nur  von  Geographen 
TOD  IWoh,  lODdara  aaoh  tob  offisiellan  Parioneii,  Konaalnf  Kauflantea,  Marina» 
Offixiarao  und  Missionaren,  durch  waiUia  ans  bacdte  so  wartfoDa  und  namngftltiga  Ba> 

lichte  ziipecangen  Bind,  «tet.3  willkommen. 

ReitejoumaU  zur  Einsicht  und  Benutzung,  sowie  die  bloüsen  Mwfcwafcwtot  EUmentt  attnmo- 
mitdur,  JqfpsomdrüeHtr  mi  mtdtnr  MttMUmgm  und  JÜMlinMm  Um'  mommikm  ErugnüM  (t.  R. 
BrdbelMiii,  (Mane),  sowie  Uber  poHtiteli»  Territoriah«räHdtnm§m  ata.  «erden  stats  dankbar  ent- 

i.'etriM!?ononmien.  Ferner  ist  di»'  Mitti^iliinj?  (jedriukfter ,  aber  "fhonor  oder  schwer  zugänglicher 
Karten,  sowie  aufttrmropäitchm;  geographische  Berichte  enthaltender  Zeitmgm  oder  anderer  mehr 
ephemerer  Fh^ekrifttn  sehr  arvfiiucht  —  Fttr  dan  Inhalt  der  Artikel  lind  die  Autoren  Ter> 
aatwortHob. 

Die  Beiträge  sollen  «omSglich  in  deutscher  Sprache  geschrieben  sein ,  dadl  Bläht  Mloh 
die  Abfassung  in  einer  andern  Kulturspracho  ihrer  Benutzung  nicht  im  Wege. 

Origin&lbeiträgO  worden  pro  Druckbogen  fUr  die  Monatshefte  mit  Üü  Mark,  flir  die  Er> 
ginrangabofla  damanfainreeliend  mit  51  JMk,  OberMtamgen  oder  AiNSflga  mit  dar  Bäfi$  dimm 
Bdngm^  Uttortturberichte  mit  lOFf.  pro  Zeile  in  Kolonel-Schrift,  jede  tur  llo  .Mitteilungen" 

geeignete  Originalkarte  L;ii'i>]i  einem  Druckbogen  mit  68  Mark,  Kartenmateriai  und  Kom- 

pUfltionen  mit  der  Haift*  dietet  Betrage»  honoriert.  In  auüsergewühnhchen  Folien  behält  sich  die 
Radaktioo  die  BeittnimDiig  das  Honarsra  f3r  OriginaUartan  Tor. 

An  Verlagibitchhandlungm  ond  Avtorm  richten  wir  die  Bitte  um  MitteOang  ihrer  Verlags- 
arfiki'l  bzw.  Werke,  Karten  oder  Separatabdriicki«  von  Aufsätzen  mit  Ausscbinfs  derjenigen 
lediglich  achulgeographischen  Inhalts  behufs  Aulhalnue  in  den  Litteratur-  oder  Monatsbericht, 
«obai  tnor  jadooh  im  TorUnain  bamarimn,  dnla  Aber  Tiaferangswerka  «rat  naeh  Abadiliila  dar- 
adban  rafariart  «ardan  kann. 
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neue  InallMKQtmimgeii,  CtoldetSTsribiidiinmgeii,  Zählungea  und  SohitBongen 
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Vorwort 

IHt  Hmngsbw  dar  „BcftfOnraag  Im  Bid*"  liabMi  doh  wNiiiloim^  den  DL  Jabr> 
giBg  Bur  auf  die  Ortsatatistik  sa  beMbrinkcB,  da  di»  VflabMtlntnig  dar  Ltad«r> 
■Ifttistik  das  Erscheinen  allxusebr  Terzögert  hätte. 

Das  Torliegende  Heft,  du  auanahmslos  7on  dem  UnterMiohnateD  bearbeitet  wurde,  iat 
•wt  «Dam  dm  groten  TdlniUnDgeD  gewidmet,  di«  ia  Ltofe  dar  kIrtM  Jalm  k  dt« 
mditan  KnltanlMilBB  rar  AraUbniBg  gdaagton.  Y«i  dra  «ioliligrtiiB  MiImi  bv  aooh 
die  indische  und  die  oanadiaohe;  von  der  letztern  sind  zwar  die  vorläufigen  Ergebnisse 
bekannt,  aber  sie  zeigen  einige  Lücken,  die  es  </eboten  erscheinen  iiefseu ,  die  Veröffent- 
lichung des  abecblieüsenden  Cenauswerkes  abzuwarten.  Schätzungen  und  Berechnungen  wur* 
daa  aar  van  aiaigan  waidigw  Staalan  Ml|;eBaauMn,  tob  daaaa  ia  dMahliarar  Zait  kaiaa 
ttblungen  zu  erhoffen  liad» 

Auch  ältere  Zählungen  wurden  berücksichtigt,  soweit  sie  in  der  ,, Bevölkerung  der 
Brda"  ooch  nicht  Aufnahme  finden  konnten.  £•  geschah  diea  nicht  blols  deshalb,  um  den 
ZnaMMwetaag  aii  daa  Mliara  Jahrgängen  hanaataUaaf  aoadara  aaah  ia  der  Übaneugung, 
daft  M  allaa  atatiathafcaa  1TBl«BBoliBafaa  dia  aiaialaaa  SaUaa  aar  ali  QHadar  aiaar  Bat* 
vickelungRreihe  Wert  und  Bedeutung  ariialtaa. 

Wie  in  den  frühem  Bearbeitungen,  to  ist  auch  jetzt  wieder  die  Herstellung  einer  wirk- 
Ikhao  Ortistatiatik  im  topographischen  Sinne  angeatrebt  worden,  ohne  dab  darBber  die 
tb  viala  praktiadia  Zwaofca  aaaatbahriifllia  Gaaiaiadaatatiatik,  waaigrtaaa  ia  daa 
•oropittchen  Staaten,  vernachlSsaigt  worden  wäre.  Wo  die  amtlichen  Quellen  sich  nur  aaf 
Oemeindeatatistik  beschränken,  kann  man  sich  damit  helfen,  dafs  man  di»  städtischen  Ge- 
BMiBden  herauaauobt,  in  denen  die  zerstreute  Bevölkerung  gegenüber  der  agglomerierten 
aUti  Bahr  Im  BwMA  ÜUt;  fraOkh  kt  aadi  das  aubt  iauaar  wS^t  wia  ia  Spaaiaa, 
«ad  ia  Landern  aiit  starker  Indnstrie^  wia  in  Belgien,  auch  gar  nicht  statthaft,  weil  hier 
der  ünterschied  von  Dorf  und  Stadt  vielfach  gänzlich  verwischt  ist.  Am  aoUiaUBatea  iat 
es  jedenÜaUs  oiit  der  Ortsstatistik  Spaniens  und  seiner  Kolonien  bestellt. 

Ak  aalara  OraoM  bei  der  Auawahl  der  Orte  ward«  tiihar  gawttaUab  «iaa  Orla- 
bardharaag TOB  1000  iMtgahallaa;  wir  habaa  diaadha  ia  allaa  Uadaia  But  aiaar  aütdam 
Dichtigkeit  von  ca  50  (pro  qkm)  auf  SOOO  hinao^eeohraubt,  zunächst  wohl ,  um  das  Heft 
nicht  übermärsig  anRchwelien  r.n  la.ssen  ^  aber  auch  au»  einem  sacblichen  Grunde.  Man 
nennt  gewöhnlich  im  wirtschaftlichen  Sinne  Orte  mit  mehr  als  Bewohnern  kurzweg 

SHdla;  aaeh  dia  aailüeha  ftaaritfaoha  Slalialik  hat  aieh  diaaeai  OabraadM  aagaaehlsaaea, 
Wir  sind  dagegen  der  Ansicht,  dala  die  ziffermärsige  Ghraaie  zwischen  städtischer  und  länd- 
licher Bevölkerung  eine  durchaus  flüssige  ist  und  mit  steigender  Dichtigkeit  immer  höher 
bioaufrUokt.  In  dttnner  bevölkerten  Staaten  haben  wir  alle  Orte  Uber  äOOO,  in  noch  spar- 
mm  iMrafartaa  iOa  te  1000  Onr.  adar  sogar  aadi  Uaiaara  aa^waiBiaaB. 


IT 


Vurwoii. 


Beionden  l«g  ea  uns  am  HerMO,  das  Priniip  der  kombinierten  Ortszahl 
Miratt  all  iMglibh  dnrotuaftliiMi.  ITater  kooiUiiieirtMi  Ortm  TmtolMB  wir  wMt»,  dia  am 
maliNNa  lusammenbilngenden  Orten,  in  der  R^el  aaeb  aus  mehreren  Gemeindan 

baatahan.  Wir  logen  auf  df>ri  wirklichen  Ztisammenhang  beaonderes  Gewicht  ,  im  Gegen- 
iataa  su  Reclus  u.  a.,  die  uiebr  die  wirUcbaftlicbe  Zuaammengeh5rigkoit  betonen  und  nach 
dieaem  Oeeiohtapunkte  auch  Orte  Mnbesiehen,  die  wir  oooh  alt  Mlbetäodig  batnahtaB.  b 
iai  dagtgm  aiahta  aiBsawandan,  aalbar  da&  dia  BwahlBbraag  diaaaa  Graadaataaa  aaf  «mal» 
liabe  Hindernisse  stSflit.  Zu  iapograpbiscben  Ortskombinationeo  ganOgen  zuverlässige  Karten 
in  grrtffit'rn  Mafestabe,  in  wirtechafllichen  ist  aber  eine  sehr  (»enftiie  Kenntnis  aller  ein- 
scblugigeu  Verbältniaae  notwendig,  die  man  sieb  wohl  kaum  anUers,  als  durch  Studien  au 
Ort  and  StaUa  aalbal  arwarbao  bain.  Aber  aaoh  riabtiff  damAgafUirt,  bialat  dia  wirt* 
achaftlioba  Kombination  zwar  unstreitig  viel  Interesse,  hat  aber  nicht  dieselbe  praktiaoba 
Bedeutung,  wie  sie  der  topographischen,  besonders  in  untrer  Zeit  gewultigen  Sfädtewnrhs- 
tunu  zukommt  Die  Versobmelzung  zweier  Städte  von  ähnlicher  Grölse,  die  Aufsaugung 
Uainaiar  Vatorta,  daa  AMobwaUaa  diaaar  Yairorta  aalbat  doreb  dia  Arbattar'  und  Vtlkn- 
barOlkanaib  daa  ^d  Knabaisufan,  daoan  vir  ia  indaatriallan  Uadarn  iniBar  «iadar  ba> 
gagnen,  und  die  nicht  blofs  deshalb  unsre  besondere  Bern  htung  verdienen,  weil  sie  von  der 
amtlichen  Statistik  —  die  uustralische  ausgenommen  —  ignoriert  werden,  sondern  auch  des- 
halb, weil  sie  Uber  kurz  oder  lang  einachneidende  politische  MaJsregela  iordern.  Der  Wider- 
qinieb  Bwiaabaa  daaa  tbalalebfiehaa  Zaaanmaabaag  «ad  dar  adnuniatniÜTan  Tiramuig  wird 
immer  aohwer  wnpfaodaB,  wenn  auch  dia  oieisten  Städte  nur  zögernd  sich  ontscbliebaaf 
Gemeinden,  mit  denen  sie  <chon  längst  verwachsen  sind,  in  ihren  Verband  aufzunehmen, 
während  andre,  wie  Wien  und  Leipzig,  die  ganze  Frage  kUhn  in  einem  Zuge  löateo. 
Staatagranaan,  dia  «iaan  bambiniartaa  Ort  durdiadmaidaa,  wlaaao  fifailiob  iaq>aktürt  war> 
dao,  und  wir  haben  in  den  Haupttabdlan  aaeb  dann  Halt  gMiaoht,  in  den  AnmerkoogiaB 
und  in  der  SphlufHtabelle  aber  auch  in  diesen  Fällen  dem  topographischen  Ortsbegriffe  zu 
■einem  liechte  verhelfen.  Gmadaätzliob  haben  wir  bei  jeder  Kombination  alle  einzelnen 
BlaBBaota  aii%aAlbrt;  dadarah  ial  aa  dam  Beoutiar  unarer  Taballen  megUcb  ganMobt,  jedea 
IUI  aalbat  i«  prilfim  und,  wana  aSliig,  Fablar  aa  Tarbaaaan.  Daaa  dafc  flaaaeha  Kan- 
bination  mangelhaft  iat,  deaaao  sind  wir  una  wobl  bewufat,  weil  unser  Kartenmaterial  nicht 
immer  ausreichte.  Aus  demselben  Grunde,  oder  wegen  der  Unzuliinglii'hkeit  unsrer  sta- 
tistischen Quellen  sahen  wir  uns  auch  genötigt,  in  vielen  Ländern  aut  diese  Operation 
Obarbaapt  lu  Taniobtaa. 
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O^irtsohes  Reloh  1886  und  1890. 

Die  Gruodlage  unsroB  Vor/nu-liniHseR  bildet  die  Publikation  im  xwfiton  Viortt^ljalirftheft 
snr  SUtiatik  des  Deutachen  Keicb*  1B92,  wozu  eigänzend  noch  die  amtlichen  Verzeichnine 
einiger  kleinerer  Staaten  tr^ton.  Dm  in  der  zuerst  genannten  Qiii>llo  nicht  blofK  für  die 
Gemeinden,  sondern  auch  tur  die  Woboplätze  wenigstens  der  meisten  Staaten  die  Zäblunga- 
ergebnisse  von  1890  angeführt  werden  und  für  Preufsen  inzwischen  auch  das  OeiXMnid«* 
kxikoa  tat  1885  ▼oUztiadig  erschienen  ist,  so  glaubte  ich  auf  Grund  deise]b«o  ein«  wirk- 
Infae  Ortiatatistik  DeutscUanda  herstellen  zu  IcBonen  in  ganz  deraelben  Weiae,  wie  ai«  im 
Jahrgang  III  versnobt  worden  ist.  Ich  fand  aber  das  Ergebnis  so  wenig  befriedigend,  dafii 
ioh  die  nahezu  aohon  dorcbgel&brte  Arbeit  wieder  TerwarC  £e  bedarf  diea  einer  kurzen 
BrIAnmir,  and  wir  werden  dabei  die  beiden  Hauptfllle  geaondert  betraebten. 

1)  Der  Ort  ist  kleiner  n\n  li-^  <:  in  o  i  i. .]  p  nlor  fällt  mit  derselben 
zusammen.  In  dieaem  Falle  haben  wir  also  amtlich  gegeben  die  Zahlen  für  die  Ge- 
meiMle  mid  die  daso  gehörigen  Wehnplitae,  and  ee  iat  dnnun  die  OrlriwTStlwrang  m  eir» 
mittein.  Enthält  die  Gemeinile  nur  einen  einzigen  Wohnplatr,  so  Hegt  die  Hache  e  in  fach ; 
dann  ist  niimluh  aiuli  der  Ort  identisch  mit  der  Gemeinde.  Die  Schwierigkeit  beginnt 
erst,  wenn  die  Gemeinde  mehrere  Wohnplätze  amftilet,  nnd  dies  wt,  wenigstens  in  Preulsen, 
der  häufigste  Fall.  Welihe  Wohnplätze  sind  zum  Ort  r.n  rechnen,  welche  nicht?  Wo 
ea  aieb  nur  um  unbedeutende  Annexe,  einzelnstehende  Hiiuacr,  wie  Bahnhüfe,  industrielle 
BtaUtaMUNOti  (besonders  Mühlen),  Villen,  Vergntlgungsorte  S»^  handelt,  wird  man  im  all* 
gemeinen  gene^  sein,  die  Orts-  mit  der  Oemeindeberölkerung  zu  identifizieren.  Mjui 
innJa  sieh  eben  vor  Augen  halten,  dab  man  unter  Ort  nicht  Mob  ein«  topogrdphiach,  eon- 
dern  au  h  eine  wirtaobaftlich  zusammengehörige  Ansammlung  von  Menschen  versteht ;  aber 
fände  -vegen  dieam  wirtaohnftlidieii  Mvmentee  wird  der  Begriff  »Ort"  ae  aohwankend,  daia 
«r  in  vielen  lUlen  ▼«rangt.  So  naaMsflleh  in  der  Bbeinprorins  nnd  in  Weatfidao,  wo  die 
Gemeinden  aufiicrordMntlii  Ii  ausgedehnt  und  die  grürsern  f>rti^*  haften  häufig  von  einem 
Kranze  industrieller  Anstalten  umgeben  aind.  Je  naisbdem  man  dem  topographiloben  oder 
den  wirIwhaMidien  Mbnent  dem  Yomng  einilaait,  wird  nrnn  die  Oranien  den  Ortee  aehr 
verschieden  ziehen;  eine  feste  Regel  lädt  sich  da  nicht  angeben  Aber  nelb^t  dnnn,  w^nn 
eine  solche  bestände,  wird  man  in  der  Studieratube  nur  allzu  häufig  zu  keiner  Entscheidung 
gelangen  können.  Die  Karten  Tenngaa  lahr  oft  den  Dienet,  nnd  aelbet  Pl&ne  lassen  niobt 
immer  alle  diejenigen  Wohnplätze  erkennen,  die  das  neineindelexikon  anftihrt.  Dan  sind 
die  Gründe,  die  mich  bestimmten,  einfach  das  amtliche  Material  zu  publizieren.  Der  Unter- 
aehied  zwischen  meinem  Vorgehen  und  dem  des  Referenten  im  HL  JilhlfMlg  beateht  alao 
darin,  dafs  ich  ee  im  Allgemeinen  vermied  mich  darUber  aaasuiprechen,  ob  dieae  oder  jene 
Zahl,  bald  die  Gemeinde*,  bald  die  Wohnplatz-,  bald  eine  dazwischenliegende  Zahl,  als  Orte» 
bevölkerung  anzusehen  aei.  Nur  in  einigen  sichern  unl  A-ichtigern  Fällen  habe  ich  meine 
Anaioht  in  Form  einer  Aanerkoog  dargelegt  Wo  die  Differens  swiachen  Wobnpktz  und 
Oemeind«  niebt  bedeutend  iat,  Imnn  man  meist  die  Oeneinde-  Ar  die  Ortazabl  galten  laaaan; 

wo  aber  der  Unterschied  <  liie  betriuhtliche  Höhe  erreicht,  ila  wird  Ii  i  (Ji  i  trrnph  am  beste« 
thun,  beide  Zahlen  neben  einander  zu  gebrauchen.  £a  mag  diee  unbequem  sein,  iat  aber 
dM  eindg«  Mittel,  mn  MlfiiventiiidniaMB  Tonubengen.  Man  kann  dieMO  Orandiats  adbift 
in  Schalunterricht  befolgen,  wenn  sich  nur  der  I^f^hror  von  dem  Yonirteil  freimasht^  dnfil 
•De  Zahlen,  welche  im  Lehrbuch  stehen,  auob  auswendig  gelernt  irardMi  müseeo. 

WsfBtr  a.  Sspaa,  BsTMhsroog  der  Krdc.   IX.  t 
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Übrigen«  Beli«{iit  Hu  StatbÜMlimi  TMoimuBt  Mdi  fttwr  den  Begriff  „WohnpUlc"  «iM 

uns  iiiiHrklrirlitht»  Unsicherheit  f iiunrHir!4t>ii.  Kine  Ansahl  von  Oemeinflcn  werden  all  jo 
eia  Woboplatz  bezeichnet,  die  nach  dem  preiif«ii«ih»o  Gemeiadolexikon  Toa  1885  mehrer« 
Wobnplillae  «ntbalten.  Beiepiel«  «ind:  WflhiInMbny  M  Hamborg  mit  41,  Ibbeablrw 
mit  10,  LeDf;t<ri<  )i  mit  11,  Rt  i  klint^hausen  BUt  18,  Annen -Wullen  mit  15,  Braubauerrchaft 
mit  7,  Blumke  mit  B,  Weidenau  mit  7,  LitdaiNobeid  sogar  mit  234  Wohnplatsen!  Auch 
FlUe  entgegengesetzter  Art  kommen  vor,  wie  bei  BmnwrMh  nnd  bwfeld,  di«  j«tit  in  twei 
oder  mehrere  WohnpliLt/.e  nufgelögt  erscheinen. 

3)  Der  Ort  uinltirst  zwei  oder  mehrere  Gemeinden.  Diesen  Fall  berUck- 
ludltigt  die  amtliche  Htatistik  grnndaätzlich  nicht,  und  da  ■nlSl  nllerdingB  der  OMgraph  ver- 
bessernd  mngreifen.  Bs  ist  aber  diese  Aufgabe  zweifello«  nur  unvollständig  von  uns  erfüllt 
worden,  und  wir  möchten  daher  an  alle  unsre  Leser  die  Bitte  richten,  uns  nach  ihrer  Lokal- 
kenntnis giiiii."«*  /II  unterstützen.  Wo  ein  Hauptort  die  umliegenden  Siedlangen  aufgesogen 
hat,  da  sind  die  letztern,  die  iwar  noeh  ntobt  poUtieoh,  aber  tbatiftoUioh  aobon  ihre  Un« 
abÜag^lkeit  eingebafst  haben,  doidi  BinrBeltnng  und  KnniTidirift  IranntUeh  gemadit;  wo 
aber  zwei  oder  mehrere  Orte  von  ziemlich  gleicher  Gröfse  allmählich  mit  einander  ver- 
Bobmolsen,  wird  nur  durob  eine  Klammer  ihre  Zusammeogebörigkeit  angeieigt.  Da  die 
RemUato  dar  1890«r  ZiUuag  in  d«n  anifen  Btaatw  «or  Ar  WoknplilM  v«a  9000  Bia- 
wohnern  und  darüber  bolnnot  gWMChfe  lind,  koOttto  dio  OrtW MIM  lAnflg  BW  lllr  186S 
ang^eben  werden. 
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m 
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d.  Warthe 
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Die  Angab«  vw  BB«B  il«  «ffMbir  «Ii  Intw,  4*  to  W«lBplito  BtmmMA  Mba«  IBBB 

10669  Kiaw.  s&htt«. 


uiyiu^Lü  Ly  Google 


OftMtatittik:  Deateche«  Reich. 


5 


Laben      .    .  . 

Pyrili    .    .  . 
Starsard  a.  Ihnt 


Pnmmwntiorf* 

Svioenittnde    .    .    ,  . 
Hafengrund  *  . 


Q«iBaIiuie 

WohaplAtt 

laas. 

18»U. 

5680 

5681 

5681 

5225 

SSS8 

481« 

95U 

9400 

9308 

806! 

8247 

8247 

21785 

23733 

99228 

116228 

115993 

12715 

1389» 

13835 

14541 

15703 

15703 

187« 

>I6S 

8844 

U»6 

•757 

••«• 

8tt6 

8808 

84S8 

7T1 

> 

> 

1M7 

i 

i 

«»43 

•SM 

•tM 

8458 

•11t 

5087 

4MS 

4MS 

Balgard 


Ritlerytit  BHUinr* 

Oramburg  

Kötlin  

Kolber^  

TaupiiburB  

Ncuhtotlin  ..... 

Kti^cun  »lile  

UuniDii'Ubnrg  .    •    «  > 
S>ctiiv«U>«in  .    .    .    .  < 

Schlawe  ...... 

Stolp  , 


14o|.>B«8.  KSalia. 

7117 
«•M 

180 
5722 
17277 
16557 
7SI4 
8389 
5831 
5152 
5784 
5503 
82448 


Barth  .  .  .  . 
Btrgtn  auf  £i|M 
Greifiwald  .  .  . 
StnlnaA   .  .  . 


B0g,>Bci.  StralavBd. 

5714 
3732 
S0345 
88884 
TMS 


FraatUdt  

PriUchen  JOb«r-  nud  Nieder-)  * 
TUltttdur/  (On^t-  und  Kbin-)* 

jMiiu  (J«n|w)*  1.  ~ 


Btt.  Potan. 

.  .  I  7881 
.    .  1410 

.    .  340 


MiMrita. 


Ji 


Balurlam 


a.  d.  Wartk« . 


5787 
9959 
11843 
5141 
•48 
•IM 


•iSlB 

TMS 
•71 

S70t 

im« 
•II 

5075 
•888 
•814 
6085 


Reg.  -  Bei. 


OaateD  .  . 
loowrazUw  . 
Nakel  .  . 
Bcbaieid«aiiüil 


Bromberg. 

36294 
15757 
13548 
6430 
1S40« 


41899 

18088 
1SÖ03 
6766 
14448 


I54SM 


(iaM>  l««84) 


•  wv 

KOI  1 

Vi  VW 

M47 

17810 

17810 

16999 

1  'H67 

8050 

7887 

8695 

8401 

5296 

5250 

5080 

4728 

5923 

MSI 

5273 

a«i«oii 

3821 

3792 

2161'! 

21624 

87814 
1M0 

878U 
T8M 

6873 

6851  1 

) 

3 

l  \ 

5465 

93S7 

10848 

10174 

18118 

18040 

5K7 

4988  1 

t 

i  i 

•IIB 

•••»  1 

} 

•OM^ 

•IM 

9mt 

•MST 

Hfl« 

HTM 

MM 
41M 

MM 

MM 

IMST 

IIMT 

» 

» 

•M0 

«T4T 

8085 

•M8 

658» 

6270 

»887 

»287  1 

} 

>  f 

(18M:  51M) 


(l8Mi  tili) 


(1885:  5783) 
(1885;  1UU62) 


87581 


(1«M:  MMl) 


(ISM:  5418) 


4I39U 
18088 
16057 
6766 
14075 


uiyiii. 


Ly  Google 


6 


Ortetatistik:  OeatMhM  Reich. 


Wohi^latt~ 


I 


Schlesieii. 

Reg.-fi««.  Bredaa. 


Ob  


ObM-*  1    .  - 

Ohn-*  11  .  . 
MiUfl-*.  .  . 
Nieder-  •  .  . 
Nieder-MilUI-» 
Ober-MitUl-*  . 
Oitdenfrci* 

(  Mittel-* 
Nieder-" 


iUau 


Ob«-* 


Reiclienbach  . 

Bchwcidniti  • 

Strableo  .    .  . 

SM^tan.   .  . 

Grabtm* 

TrebniUT)  ,  . 

Waldenburg  . 

Ober 
Weif»itein* 

Waato-Qi«n4orf 


Btf.-Bes.  Lii 


Buniilau  . 
Glo);«u  . 
Ooldberg 


■an 


Hcriichdorf* 
Knnnertdtif* 


Liagiita«) 


V«ndi  «.  0. 

Sacu    .  . 

SprotUa 


Bsf.-Bts.  Op 


8672 

9549 

9548 

!{99640 

335186 

33S1B6 

18899 

20154 

20154 

«678 

7302 

6410 

8017 

8140 

8127 

Ml» 

8991 

8680 

lUW 

13601 

11648 

•MI 

7M1 

•781 

UM 

MM 

•Hl 

lUlO 

IMM 

1S7M 

«IM 

flM 

•14» 

UM 

•IM 

•W 

NW 

MM 

•TM 

M64 

USi 

•IM 

W54 

7814 

«m 

10176 

10t«f 

ioa«T 

8676 

Mtt 

•SM 

2546 

S677 

8666. 

1108 

f 

> 

6  SO 

? 

i 

709 

} 

f 

747 

? 

f 

791 

? 

> 

7M 

404S 

8964 

3960  \ 

1415 

f  1 

1711 

z4« 

5 

f 

1 

89B09 

an  1  A 

•fU  1  o 

1 1784 

1  bSoU 

t49Qft  1 

1 1  oa 
1  lIV 

r 

1 

49iO 

ISOOO 

3bi4 

9voi 

OVO«  1 

a  t  aa 

OVIS 

uuO  « 

JI4BI  1 

1601 

f 

a  1 
'  1 

gniti. 

11562 

12921 

20087 

2i)5!9 

X0589 

6734 

6437 

55702 

62135 

62136 

14395 

16098 

15661 

6433 

8115 

808t 

16622 

16314 

1  D  2  l  4 

a«  aa 

1188 

>>>    9  1 

'j  a  T 
*  o  u 

1 

AiiM 

3357 

3079  J 

11IT8 

11676 

1144« 

71M 

7678 

7678 

IIH« 

11668 

11981 

«ns 

Mae 

80M 

«SMT 

4MT4 

4M74 

MM 

•1*1 

MM 

7T1« 

M7S 

MT« 

IMIO 

IMM 

tM«4 

T6St 

7M4 

7«n 

peln. 

6116 

8481 

4901 

80602 

36M6 

80840  1 

4933 

6127 

6094  ( 

(IMS:  TtW) 


(ISMi  1417) 


(18U:  miD 


17840 


(18Wt  »HO) 


248t» 


iltoniPDhatte*  

BMrtben  .............. 

B^ftbtrs*  

Aas  4  Wohnplälien  bcstebend,  4i«  mit  l  — IV  beieirhnet  wenleo.  —  f)  PolBi»clidorf,  da»  im  Jahrg.  III, 
S.  9,  als  zu  Trebnitx  gebSrig  aageitthTt  wnrde,  encheint  im  neuen  Oemeindelexikon  nicht  mehr.      "J  Kartbau 
(Jabrg.  III)  gabSrt  jätet  rar  OoMlDda  Liagniti:  Tttfcrbcif  ■(•ht  in  amen  GMMiidaUidkoD  oiabt 
•)  FtT  Baothw  kNiat  mr  der  Wefei^ltta  to  BabiMM,  •>  d«r  Mvmwild  in  '  ' 

•mon 


uiyiii. 


Ly  GoOgl 


Ortntetirtüo  DratMdM 


Oeineliatie 


Kattowfte  

EMfdittte    .  .  .  . 

E«Ml  

Kmclmrf  

SM:/»  KüfftUh* 

I.aurallütt'?  *'    .    .    .  . 

Lt.'obKtiuU  .    .    .    .  . 

Lipin«*  

Mytlowitz  

Halb-  

MäJtretigtut*  , 

"  te  OfewwkMt 

Nikolai  

Obor-Ulogm  .  .  ,  . 
Oppeln 

PaUebkau    .    .    .    .  . 

Radtionkaa*   .    .    .  . 

Ratibor  ...... 

B«Cib«rg*  •.  BcatUn. 

l^Wk  

SmaUnm*.  .  . 
SitMiuewtti*  ■. 
TaniQwito  .  . 


17M0 


ZabfM 


IAH-* 


411t 

14t00 

M«! 
«578 

366 
9644 
4481 

1S239 

10454 
8328 

11837 
U«l 

160M 
5741 
5408 

1Ö975 
5861 
44CS 

IMM 

4M1 
844 

Mit 
1I8U 


6557 


PraTiu  SMliseB. 
S*»-B«i.  Mag4et>vrK. 


AkM  .... 
AseberslebM 

lUrhv  .  .  . 
liur^'  a.  il.  Dil* 
KK*ln      .    .  . 


(jarilei«geo  .  .  . 
(jrofj-Ottcrsleb««» 
Haiberstadt .  .  . 
Kdb«  

Berulturger  Vor  »ladt* 

SeUofm 
Mas4«bnrg  .  . 
MtnhaldcMUlMa 
Oteb«r«l«bM  . 
Ostonrieek  .  . 


Bitterfeld 
IMiUach 
EUwbwf 


HUI»  8.8., 


ItftT 
tttf 

611t 
18518 
88508 
5781 
7558 

10572 
6290 

12586 

12823 
9398 

284U 
? 

17577 
5633 
5.'»U 

192U6 
5757 
8844 

t0787 

515« 

? 

•»8t 
Itttt 
10848 

«888 

nu 


»•Ä}  88554 

tut 
itott 

88408») 
5818 

7550  ) 


(1885: 

1«8«> 


«874} 


10578 
5095 

18559 
5386 
6618 

88255 
» 

17580 
5311 
5514 

192US 
S67« 
679« 

tOVtT 


j  (1885:  4925) 


I 


»»77 
(6818") 
•41» 
tT04 
«Itt 


}  »totii^ 


5571 

6109 

C109 

21519 

228  ß5 

22625 

5522 

5471 

528» 

16414 

17572 

17231 

5075 

6497 

5494 

7858 

7340 

72GS 

6727 

6169 

616» 

34085 

36786 

36688 

8850 

9609 

9396  1 

2429 

2809 

2209  1 

783 

3 

159510 

202234 

177598") 

7415 

8657 

8504 

9671 

10682 

10501 

4613 

5586 

5488 

19323 

80761 

20345 

88S3 

»008 

8900  1 

104« 

? 

i  \ 

Ittlt 

Ultt 

t41tt 

l«4tt 

ItlOA 

18080 

Itit« 

tt«Tt 

1841t 

Ittt 

TAlt 

«ttf 

«4tt 

tttt 

mt 

9085 

ttt« 

tttf 

•  bürg. 

78»8 

9047 

9085 

8848 

8949 

8985 

llOtt 

18447 

1S447 

ttlTt 

88887 

88488 

tlttt 

101401 

lOltlY  1 

IVTlt 

144ft« 

UtftI 

(1885:  18043) 


*i  Trat!  tir  badnteadM  UaUrieblede  swlaehra  Gcncinda  aad  Wctopllte  ttrfl»         im  «nlaft 
QM  lafaaftiaaai  Mto.  —  ")  Kokwia  B.  Daa  Dorf  Zaberaa  hat  rar  S«89  Ihw.  ->     Ilr  Alt«Ana  mr  4m 
Wak^lata  lanihnt.  —  ")  Ott  OmfcaiMlaim  m  M^ataif  llllt  Jitat  nMMßm  alt  4ar  Om«! 
k«Ttlkar«Bf  naanataa. 
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QrtHtetirtikt  Dratoolut  Beioh. 


NMiie. 

IM».      1  UM. 

Woliaplatt 
UM. 

::::::: 

ms 

M78 

lens 

19107 
5255 
10188 
4591 
10988 
2178Z 
13865 
19787 
Mt 

•8M 

M41 
17688 

19793 
5280 
10676 
5O20 
10860 
X3779 
14468 
81880 
f 

«TM 
•IM 
17641 

19888 

5262 
10810 

5003 
10663 
23713 

<.<r,i'4  ") 

^y^**^  }  (1«M:  M«M) 

IlTengeboTen  *  t.  Mkrt. 

::::::: 

B8S86 
4279 
6861 

10984 
-i514l 
87088 
lOfOt 

72360 
6G4H 

Gl  83 

11501 
27538 
86847 
IIMS 

Tiaüii  1  

C648  1 

11466 
27487 
8668« 
ItSM 

Ml6iwir*II«ltM«. 

18680« 

r;069 

1  1C2 
8712 

33313 
9846 
5483 
7G37 
7354 
6167 

10772 
768 

148849 

58«  1 
vovv 

9 

9803 
36894 
10458 
5958 
8397 
7444 
6761 
12481 

lS85Slt<) 
5151 

1  (ISH:  «TM) 

9533 
36444 
10462 

5703 
8397 

7354  » 

[(IM«:  liMO 

.'>r.i-; 

1  7639 
1 1092  M) 

las«?  M) 

4894 
Mit 

51706 
4749 
13695 
12164 
15187 
5<€6 
MM 
HTM 

im 

69172 
5213 
17539 
131  ST) 
15123 
5180 
5311 
80571 
MTt 

liaanoTpr. 

Kef.-Btt.  llftnooTsr. 

Schiojo  umd  Omrttmbmirk* . 
UUm  t.  Brnmunr. 

1I8S0 
139731 
SO 
SM70 
MM 

TW» 

136  75 
18S58S 

? 

MOM 

awo 

TMS 

18454 

^}m«T«») 

MIO  1 
TMS 

fWl 

HTM 
SlMl 
888M 

TM« 

IMII 
88888 
88481 

T<T« 

ISIT» 
88689 
88468 

.  M}  Kwk  im  A^Am  im  GmtoialnikeM  kua  Un  «e  OrtmU  mr  adl  OwuhtoM  MmU» 
«rf««  vniM.  1^  V«a  to  f«M  «18  te  BlidtfMidad«  Allw»  TiwIrigtM  QmOUm  OWiMM,  OmIiIim^ 
OthamahM  «rf  HtknaCiM  iM  ifo  Mtai  MtUrn  jadtnfUla  noch  all  gMMdMlt  OrtNMiM  n  bctncllt«; 
H  bt  kW  wahneheinliclt,  dab  bal  im  Fm/UMuag  der  WobnptatstovSlkMBat  tlUmu  «Mdi  OnlgAiine  ia 
AbnebnnnR  kam.  —  i*)  OrUbarSlkeraac  =  OeaeindabeTrilkenng.  —  ^)  Litt  Ut  aaeb  4m  Braena  PUaM 
■ebon  TöUig  mit  HannoTW  TenebmoUen ;  ob  aucb  VtbraDwaM  uod  HalahoU,  kanoU  niebt  mit  Sickatkalk 
«rmiltelt  Verden.   Hit  diMM  Oitrfara  vOrda  di«  OrtabaTSIkeniag  tob  bannoTer  auf  800843  ataigea. 


Ortwtatistik:  DeatMslm  Reioh. 
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Name. 


KUustb&l    .    .    .  . 

ZfUerfrld  .  . 
MOnden  ».  d.  Wem 
Northeim     .    .    .  . 
OiUrode  a.  Uan  .  . 


1800. 

8871 

8736 

8654 

4407 

4305 

4S55 

70S3 

7227 

6972 

G9ßi 

S695 

6632 

64Sft 

«757 

667S 

Ties 

10101 

lOOBO 

LBa«l>arg  

OlM  


R*f.-Bt«.  Lineburg. 

1878S 
26320 
201 
67 
19M6 
T41I 


GMst«iDS]id«'*) 

Lett  .... 

8Ud«.  .  .  . 
Vtvte  .  .  . 


Sttd«. 

I  14200 
11011 
»9»7 


18901 
«SCSI 

? 

> 

M666 
TTOO 


1S452 
14483 
10190 
BtlO 


Ltafftm  . 

Oiubrttck 

Papwbaif 


S«g.>Bti. 


OsBfthrlek. 

MIO 

6916 


$99*9 


Smdra 

Le*r  . 


K«K.  -  b«x.  Anrieh. 

  r>39b 

14019 
10399 
6878 
ISMt 


M40 
13699 
11075 

678» 
IMTl 


■•(.-Bti.  Mta«t*r. 


Bocholt 
KStfeld 

MOnster 


Güll  rMoh 
Herford 
Uaxtrr  . 
Miadtn  . 
Pkderborm 
WHkug 


Boelin«  .  . 
Dortmund 


18041 


18893 
88081 

?     }  (1888: 

»0887 
TOST 


1501g 
14483 
9889 
OTIS 


S98M 


5640 
13424 
11075 

8789 


1 30.14 

5751 

5r.M 

b^\* 

49340 

49340 

14041 

7640 

7884 

4948 

8889 

8889 

Miadtn. 

34931 

39950 

39960 

8365 

6917 

5917 

1Ö90S 

19255 

12284 

6046 

fifi45 

6481 

1S592 

20223 

19346 

16G24 

17986 

1706S 

4883 

8048 

4810 

Arnsborg. 

1 1  147 

l»488 

5704 

6221 

«221 

6733 

7414 

G402 

40787 

47601 

47601 

78488 

89663 

89883 

SOfS» 

18087 

18087 

7791 

987» 

»879 

19814 
aar  OmmIi 

88418 

88419 

91810 

I4t<8 

4489 
10109 

8444 

•119 

80T» 

8903 

»74S 

9748 

6738 

794» 

8084 

S9910 


1^  Seit  1888  wuäm  WUMt  nrt  Teile  «iaicer  udanr  YororU  alt  Hnbns  TCnli1|L  Di*  Slil 
VMl  1990  «ttpriclit  Mbw  ittum  mmm  Omfuit ,  und  •■  Wt  fraglich ,  ob  dia  HafM>  nd  BahMataMM« 
wUkk  tMh  schon  mitfftrarhDtt  atod.  —  >*)  Mit  dem  iaiwitdica  rtraiaigtCB  Oeeatandorf.  —  F9r  4ia  Orto- 
laaflkmig  i*t  jedaaCalla  die  OewaindatHer  aa  Dahmoi.  —  *>)  Vargl.  VarbeaMTkugea.  Orte,  bei  4mcb  m 
mlMlMft  iat,  ob  dk  Oaaieinde-  ate  V«hqrt8tnUbr  aa  ftilHi  hat,  aM  aa%e9eiawiB  «wdea,  wwn  aaah 
kMaae  ntar  6000  kanatoitabt. 

WagMr  1.  Bivn,  BavMlMmf  dar  BMa.  UC  9 


uiyiu^Lü  Ly  Google 
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OrisBtatwtik:  Dentsdies  BMoh. 


Nun«. 


Herne»   .    .  .  . 

HSrd«     .    .  .  . 

Uohenlinburg  .  . 

ItcrIohB  .    .  .  . 

Kamen    .    .  .  . 

Luii/.'U'li ner*  .  . 

Lilil><U'li    .  .  , 

Lü  irijgi:  hciti 

Luu;cndartiniuid* 
Mi'Uilen  .  .  .  . 
Neheim  .  .  .  . 
8cb«lk«*  .  .  . 
Schwei«  .  .  . 
Schwerte  .  .  ■ 
Siegag    .    .    .  . 

SoMt  

Ockendorf* .    .  . 

Unnt  

WatUBMhcid  .  . 

Werl  

WitteB  .   .   .  . 


Oeraetad« 
in».     1  UM. 

WobD|*UttB 

IBM. 

MITM 

1  WAV 

IvOVO 

lltS46 

MM 

90in9 

2S117 

«UMv 

7063 

I  <  f  1  u  1 

12335 

1  ri'.ni 

104Ü6 

IUI  Ov 

1  fitiRl 
i  JVW  1 

19457 

1  b  ID-' 

•  O  J  1 

0  J  1  J 

591 1 

6654 

A7AA 

4904 

6236 

11S.57 

14887 

13019 

13534 

13534 

649« 

8454 

6163 

16678 

18248 

12312 

14846 

15071 

13294 

8878 

1S128 

13128 

8904 

11119 

8209 

11673 

13394 

13394 

.'■023 

r>:iie 

49.H8 

2387» 

S6810 

SMfi? 

Kschwcfi 
Faid« 
Rhu 
HMiftld  . 


Stumktuuen* 


Beg. -Bei.  Kaisel. 

 I  949'.' 

  12284 

  1  24S77 

7262 
G4083 
1781 
5361 

6VM 


9787 
13125 
25029 

6758 
72477 

2226 

•577 
14BtO 

TB18 


Beg.-Bet.  WietbadiB. 


FMürfhit  t.  H.  .  •  >  .  • 


HScbrt  B.  Mail  .  . 
Homburg  t.  d.  HBha 
Limlnirg  b.  4.  Laim  . 
Nledtnad*.   .   .  . 

Oberlabnitain  .  .  . 
Oberrad*    .   .   .  . 


KheinproTlnz. 
Beg.-B«s.  Koblent. 


Aadentacb  ...... 

Bendorf  ....... 

Boppard  

Bbreobreiuteiii  i.  KoblMir. 

Kim  

Mimt  

EhrenbreiUfein  .  . 

KrensBarh  

Mayen  

Neuwied  

WeUUr  


24858 
67.'i8 

72269  I 
8084  } 
5MI  I 

ISMl 

tsso 


9M« 

IIMS 

1094S 

«T81 

«M« 

iMSlt 

mm 

ITMT 

186» 

18688 

«517 

SM» 

8171 

nn 

886S 

866» 

M88 

68«« 

«86« 

S181 

5440 

BSSS 

5833 

6180 

5474 

5868 

647« 

•418 

6Mf4 

«46Y0 

•441« 

80946") 


»786 

•168 

6880^ 

4484 

»Ol« 

4M5 

»»•4 

»610 

S50S 

4858 

5166 

5135 

32664 

3144«  1 

5293 

5278 

2721  1 

16414 

18143 

17^43 

8440 

9599 

9449 

101Ü2 

11062 

1 1 062 

7844 

8144 

7764») 

INS«) 


U  tmt  ««M  wUUUk  wummmitHtmt.  Plr  «•  MIm  T«wte  UniMi  8mIi  «•  QmeiDdMabieB 
■»WIM  wtHm,  W  ÜHail  tb«r  aitk^  4t  d«r  FUHvpfantar  «Mk  ■hMilM  init  tiUtait.  VahnebeiBlieh  iat 
MMh  iu  DmC  Itotkaadttaiold  s^on  an  Kiaaal  raehaaa.  —  >^  BbI  dar  W«haptehi>Bef8lkfrBiig  riad  y«r 
■Uaai  «U  Mian  atva«  abaaUa  Uacead«  Irmaulalta«  aiabt  aitiaraelMat.  —  *•)  Mit  «aa  Parte.  —  >■)  Bter 
achatet  «ia  Irrte»  rnmükt»*  «aa«  188»  alUtea  di»  8  ainiatea  W«i»|Mtea  tb«  Watelar  bwmm  aar 
7»  Biawobaar. 
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•WSSSBF 


AlMndorf*  .    .   .  . 
Alt*nM8en* 
A'.tüta.l.'i.  • 
Itannen  ■.  Kiborfelii. 

B«eck»  

Borbtck  •    .    .    .  , 
Bocholt»     .    .    .  , 
Dnitbarg    .    .  . 
DUkn  .... 
Mmptan*  .    .    .  , 
DtMeldorf       .  . 
jMbwMd  .    .   .  . 

]lM«ri^  ,  .  . 


Uttiir 


Kmbpm  *■ 
Ktttvif  .  . 
Dm.  .  . 
KNMd  .  . 

L«Dg«nl>«rK . 
Lconep  .  . 
Lobberieh  *  . 
Meiderich*  . 

Merirbdd  . 
Mört  .  .  . 
MlbUtüm  d. 

Broich*  

M'iiii  hpn-(ila:!barli,  S'.s.it  , 
MaDchrii-UlMlbMb,  I^dgomeindc* 
Nendorf* 

N*uf»*  

Neuwerk* 

OberhauMS  

BatiiC«  

Renachaid  

Rheydt  

Ronsdorf  

Rnbrort  .   

8t.  T»ni»*  

8olin(rn  

Speldorf*  

8tMl*   .   .  • 




d. 


'  SS693 

31899 

17814 

lSü6ie 

19904 

4m 

4797 

0797 

10060 

1S785 

6  2. "»2 

24601 

28707 

4  765 

£ur  Gemeinde  Borbwk 

7793 

47519 

59S85 

24779 

7467 

85S6 

8493 

45S0 

5316 

5316 

115190 

144642 

144648 

109318 

Ii."»»!»!» 

120043 

lOSOSS 

11CI44 

115670 

9759 

»621! 

8237 

6S0«4 

78706 

78700 

ftC9l 

5536 

5536 

S6S5 

6729 

6504 

nr  Gcmainde  üaitbarg 

11378 

tsr  Oeneinde  Altandorf 

9624 

«6S1 

5099 

4887 

SS71 

6148 

5435 

»9»* 

4878 

6878 

49S4 

SI94 

5099 

lOlVO 

10400 

10899 

MtM 

lOWVt 

105976 

em 

7491 

4094 

8844 

10497 

0404 

•411 

tm 

0041 

ItlW 

S04IT 

00417 

ii«4e 

15400 

0040 

4408 

51f9 

4077 

•446S 

17000 

07000 

8«T8 

4Blt 

4010 

MSSO 

49698 

40000 

7147 

10309 

0077 

inr  Qnminde  Dvisbvrf 

7000 

90074 

S9685 

90181 

5748 

6301 

8140 

90371 

25249 

95849 

&586 

6766 

5475 

88986 

40371 

I864I 

98668 

26830 

16)1 90 

10649 

11762 

#  •  IM 

9866 

11099 

11099 

7449 

7469 

6346 

819S6 

36540 

16147 

4497 

5326 

5326 

8987 

II  1 1  5 

7614 

7164 

H83I 

8658 

8896 

10677 

1CI677 

10688 

13932 

5348 

99998 

S2198 

13466 

7970 

8838 

8838 

lom 

tOtt4 

17010 

9M040 


00410 


M«g.oB«S.  K51n 


FoppeUäorj  *    .    .    .  . 
~   a.  JaU,  AmmiIMuiO' 


MlllMia  ».  Rliaia 
HIppM*  a.  KSia, 
Fopp«lad«rf*  a,  ~ 
Siagburg    .  . 


36889 

39805  1 

07070  1 

0010 

0107  . 

0104  f 

8087 

8963 

11418 

13555 

1.1555 

83951U 

281681 

04974 

80994 

88496 

7014 

0998 

0004 

I  4004091) 


Uu  Qemeiniielciikoü  täUl  1885  n.Kh  H  Wirorlc,  »mammen  mit  644;i  Etnw,,  auf,  und  auch  nach 
neueren  I'länen  iiheinen  «io  noch  niclil  n.ii  a.:r  St.«!l  vcrschrooUen  m  »cm,  ^)  Hn  beiden  die  Wolinplut/- 
bcratkarai«  bartekalcktift.  —  *)  Von  doa  60  YorarUn,  di«  bia  itt  oincr^Kntfeniung  ^""j^^^'ü.  .^""l..**" 

t* 
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Ortsrtatisttk:  Deatsohea  Beich. 


Uemeinda 


Wob^Uu" 


Dudwciler*  . 
HaUUdt-tiurbaeh 

Menig    .    .  . 

Nannkirobm*  . 
PBtÜingen  • 

ISurbrÜck««  . 

jst  JobuB  . 

B«arlottii    .  . 
St.  Johann  i 

St.  WmiUI.  . 

a«MMk*  .  . 

Tirtar.   .  .  . 

VSlUiBgen  * 
WtoMikinhw* 


&«(.-üai. 


Trier. 
!  11550 
14950 

49as 

17667 
8662 
10463 
13598 
6788 


Dftren 
Kschwciler 
Eupen 
8tolb«rg  b. 


5068 
11177 
36019 
6447 
MM 

K«f.-B«».  Atoh«a. 

'  Mftt 
ISlSt 

1980« 
16889 
15441 
1185S 


i 


1S236 
18378 

5892 
19090 

9699 
138IS 
14631 

6844 

4972 
11263 
36166 
8320 
ftlU 

lOMfO 

um 

18119 
l»i45 
11798 


8515 
18134 

4502 
17770 

5555 
13484  I 
14072  i 

6844 

4799 
.■5804 
31606 
6996 
«08» 

lOlflM  1 


«IMl 

7581 
14515 
18792 


I  «IM 


«NT  I  Mra 


Ktfnigreicli  SaoliBen. 

(Gemeinden.)  *0 


1«««. 


Krals  Dresden. 

Bnuid 

3024 

3387  1 

BrbMoif*  .... 
CBIbia.4.B.*«9i.lMb«k 

8288 

23561 

ffatii*  

4S48 

•OM 

MM 

MM 

iMe44] 

XMmm*  

UNWO 

IS908 

jriaao«*»     *    .    •  » 

fHO 

18488 

FbüMt*  

SIM 

7459 

87048 

asMs 

Früergtdorf     .  . 

886« 

8S48 

11544 

11988 

Jfiuimdor/*  .... 

976 

997 

5742 


38263:j 


81337 


19985 


.Nan»'. 

isaA. 

LSbUu  *  a.  Draadan. 

15474 

17875 

CoUn  a.  d.  me*n) 

4556 

5983 

FUehergaise*  .    .  . 

752 

965 

86407 

358 

417 

Öfter- J/«Ma»^  '  ' 

471 

7«7 

Mt 

«TO 

PiaaelM*  n.  Diwto. 

IMM 

IMH 

VUum*  Ofwtau 

TNT 

8TM 

TMO 
TIM 

MI9 

TIM 

■ekoB  in  naher  Zuknnd  die  innern  Vororte  in  uatnittelbaro  Vorbiaduf  mit  der  tit«dt  tntao. 
SkMto  fiM  Iber  diM«  VwUltaine  AilMtab. 

J.  Ort  B«lB  ITflM  tUTM 


Kill. 
Eibl- 

a  Vetert«  

1.  IaB«r«  Verert«  .... 

UMT 
tttM 

MT« 
ITH 

8ib  MM 

Bsrwtiwl  MM 

VM  1781 

Kleinere  Orte     .    .    .  6938 

2.  Äufaero  Vororte  .... 

Niel  26ü9 

Kleinere  Orte      .     .     .  »1189 

Kiiln   


M1401 
ITTtr 


ItTMl 
ITMl 


6Mlf 


IMM 
tlT«B 


«ITM 


8815 
9147 


10618 


8886 

> 


,Sl.l.lar,•;^  Kciln   L'.i'.t:.  Iii  281681 

*)  in  bcidti;  Sui  itrn  die  ittblrcicbea  infaem  Wohnpllta*  m<.»t  tuir  r!i..-..'lü»t(  !ieüdo  Uäaaer  und  Uäuaer- 
grup|i«n.  '"')  Di«  llcgriffo  Gemeinde  und  VVobaplata  fallen  in  SHch-rtu  z.(.'ih1ic!i  lusBminen :  wo  eine 
Gen>«ind«  au«  mthrerrn  «fUntSndigen  Teilen  bettebt,  werden  die»«  in  der  üm'.ji  hr'i  VerfifTentlichani!  der  Volka- 
■iblnng  von  189U  (Zticbr.  d  KkI.  (ächi  «tat.  Bureau«  1891,  Bd.  .\.\X\  ll,  Wfh  3  und  4)  ftetrintit  an- 
geführt. —  3>)  Auii  den  früher  selbitindigen,  aber  mit  einander  zQHammrnKaiiK'anden  Oeniindaa  Cdlllf  Niadw- 
Bhre  und  VorbrUeke  gebildet.  —  KinaehlieCilich  der  18»2  teilt  d.r  SUJt  vereinigten  T 
IB«  SM««*.   ObM  «liMvIb««  hatte  DmedM  18M:  M«08«  und  1890:  97«588  Btow. 


uiyui^L-ü  Ly  Google 


OrtBBtutistik:  Deutochw  Bdeh. 


13 


Boras  .    .    .   ,  . 

.Uuladt-ßmm 
Bargrtldt.   .  . 
Burkmiaiif* 


M 


lliltwiite. 
Owkata  . 
Pegau  .  . 

Penid   .  . 

KnlLllt/.  . 

StolteriU  * 
WaMbatai . 


Lcipzif. 

I  7SÖ0 
j  IS41 
\  5t81 
lllff 

lim 

j  SMS 
•  4114 
MSS 

4Mt 
ttlOM 
TB18 
NCI 

sni 

4886 
6046 
5943 
I  6443 

1 4980 
8448 
18008 


748»  I 
1864  I 
86891 
8541/ 
18888 

iotr 

»881 
8880 


8849 


•181 


8fT14Yai) 
7844 

11188 
•S»8 

5t89 
65fi9 
ei86 
7S99 
.'.'.'21 
9215 
14888 


Kreis  ZwIekM. 
*i.ClimMito. 


NkcMMn  .    .    .  . 

l'r  inki  tibfrg  .  .  .  . 
iiableDz*  s.  ChemniU 

Uelenaa*  

Oemlorf»  

0«yer  

QUaebau  .  .  .  .  . 
ibbciuteiii    .    .    .  . 

Krn»tthai  . 
JohaBsgcorgvosUilt 
Kappel*  s.  ChaauiU. 
Kircbberg .    .    .    .  . 
Laagaofcld    .    .   .  . 
UaltteDitaiii  .    .   .  . 


14884 

14940 

4888 
8888 

8004 
7481 
7808 

1 110817 

188884 

4400 

8888 

8118 

8857 

:  8078 

S688 

<  4488 

ftS46 

<  8895 

8155 

.  1876S 

19978 

6913 

7166 

,  6174 

7068 

10888 

11888 

557S! 

5698 

9167 

5940 

4859 

5305 

j  81716 

23405 

6887 

75461 

4409 

«680 1 

;  4818 

8184 

6949 

7780 

1  5294 

5213 

5395 

5837  1 

1  8858 

8967/ 

166897 


12166 


8804 


Naa«. 

im. 

IWO. 

Limbach 

U)494 

11834 

5766 

5886 

Lugan*  

5064 

6804 

Marienbarg  

Marientlul*  .  ... 

6139 

6300 

3994 

9384 

MarknaaUfA« .   .   .  . 

5888 

6698 

98013 

81446 

1  St.  Jacob* 

4041 

39781 

MaU«B  {  8U  MickMl*  . 

1679 

1696  ' 

1  St  mciH*  .  . 

3811 

3158 1 

5861 

6S53 

4854 

6689 

MMMoFlnais*.  .  .  . 

7881 

8888 

ObwLMfwite*    .  .  . 

7877 

8488 

Ober-FIWite*   .   ,    ,  . 

8808 

8188 

Oderaa  

6888 

8888 

8888 

•488 

8888 

10M8 

5418 

8888 

48848 

47007 

IBS  SO 

8149« 

4981 

5859 

ScbedewiU*  

5718 

6081 

Schönbeide*  ... 

7949 

8818 

5882 

6827 

1  OKLQClin          •       •      •       •  . 

65fil 

6939 

4428 

5284 

1  neu 

5878 

6492 

14661 

16253 

fiSlG 

6804 

7869 

7441 

Zwiekaa  

:i9243 

41198 

ISlailt 

2707 
8638 

2890  1 
2577  i 

Knte  B 

18088 

815161 

Seidau*  

8808 

89071 

Biaelwfrararda   .  . 

5219 

5818 

Bbwabach*  .    .      •.  . 

7497 

7888 

1  Neu-  '   .    .  . 

3484 
4470 

39661 

4972  f 

5543 

5862 

Urolnacbuiiau*  .... 

5934 

6328 

7911 

7749 

L'ibau  .    .  .... 

7055 

76931 

Aldi'>f>aii  *  .    .        .  . 

788 

886/ 

1  Mitlcl-  * 

•16 

9881 

Otewitz     Nieder  * 

2643 

2534} 

|über-* 

3707 

36651 

.')69H  1 

Marktndtnf   .   .  . 
äeifbaUMNdOtf*    ■    •  . 

1013 

i'iG>;  1 

6841 

6998 

i  83815 

85394 

8887 


•487 


84488 


8578 


7188 


8784 


^)  Seit  1881»  .»iLil  fii  iit  vtecictT  als  17  LaDdcomeiodrD  tn.t  ii  /.ig  ^«reinik't  wordcti ,  n.n  drruti  aber 
derzeit  Dur  '<  mit  dim  Uaufitnrti'  Totli^-  vericliinolzFn  encheim-u  UvutlirU  tu«.'D  »ich  twei  HauiitKTuppen, 
•ise  ö»lliihe  und  eint  wcitlichf,  uiitiTstlnsdic,  ilio  diin-li  die  Wiesen-  und  W&ldDäcbeo  de»  KUtertbali'»  getrennt 
aind.  Jode  Ilaaptgrupii«  bvetebt  wieder  »at  mehrcrco  Uuti'fgruppan  oder  mehr  oder  minder  <UDammrnhÜDirfn'leti 
Hiiiuerkomplcxan ;  die  Zwiicbcnräume  aind  zwar  achon  mit  einem  Tollitiadigcn  Strarioncoiz  \er«t'tieri.  a^er 
Di«  ant  am  I.  Januar  1891  eiurailaibtm  <i«ai«iD4an  aind  in  dar  Fühlung  vun  ih'Jo 


ISS». 

«ra»p«A  2:ti414 

Laipaig   1 70340 

Beudoitz   18884 

NeuaUdt   7696 

Nauachönafeld   0131 

Volkaiarmlorr    ...        .  12696 

Sallerbauaea   4884 

1788 


8823 


Neureudnits 

Thoabacg  . 
UruppeB  . 

Qoblia  .  . 

Eatritia«b 
Ornppa  C  . 

CoBBawiU 

l>8iaa% 


IS8S 
1737 
3740 
.  -JlNidS 
12996 
7618 

«253 

77.56 
497 

Vpe  261275 
(FortaaUaag  a. 


isaa. 


11145 

10696 
549 

3U838S 
B.  14.) 
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TJattriiigischc  Btaateu. 
(Oemeinden.) 


iMe.  1  iMt, 

Weimar. 

18061 

20880 

19743 

21399 

Hihi 

UGHO 

19449 

«tutadt     d.  Ork  .  . 

SI20 

»491 

«.M.*j  WtiBulMkmrXtil 

aus 

lOvItehdMtrTdl. 

sess 

am 

S1M6 

MM« 

Ml  10 

31489 

6901 

7349 

4560 

6190 

3608 

6011 

MaNlB  

7104 

8707 

tteeksen  -Coburt;  -  (•  ot  Ii  n. 

(Miwf 

16210 

17 106 

87808 

29134 

NeuaUdt  i.  Oobwf     .  . 

43S7 

6020 

Ohrdruf 

5905 

5919 

Kuhla*  •  Sadna-WciMnr. 

WattwihaBM«  .... 

im 

6166 

im. 


leoo. 


tiaebseu  -  MeinlBgen. 

HüdbarghuMn .    .   .   .  |   M73  69ftB 

Meiniogeo   11448  18029 

Par*ne<-k   7653  8908 

S»»lfolJ»)  '    8987  t>801  I 

Oraba  1      t  r  | 

SoBubw  Un«7  11410 


Hehwanbnrs»  Rudolstadt 


»88«  »844 
lOMS  118«S 


Anwiad*  .  . 
SoadsataiMa 


....  I  llft87  I 
....  I   ««M  I 

R«ib  Utai«  Utfo. 


IWM 


Greil  .  . 
Zculanroda 


17288 
7970 


20141 
878Ö 


Ueuf8  jiiugcrv  Linie. 


Ucra   84152  39699 

Sddato   49««  .  48S8 


Norddeutsche  Kleinstaaten. 


Kam.             1  im 

Barabarg  .  .  . 

■     «  • 

n«44 

I8MS 

«TS« 

«47« 

87766 

84658 

4689 

9883 

17473 

18815 

Lcopoldihall  * 

3804 

«436 

4676 

5188 

«5«7 

7«88 

lao«« 

l«l«l 

BlankcnbuiK  

Braunecliwaif  .... 

Helnatodt  

HolaaiadM  

KSaiialnttar  

titi/t  KWlitÄMtr.  . 

OhtrbiUtr  .   .  .  . 


WaUbablUal. 


«010 
85174 
9794 


S8«l 

ttn 

«Ml 

1S4M 


DaUnold 


891« 
<«4t 


770« 
101047 
10955 
8787 

J      i  494S) 

7S98 
1448« 


9788 
7««0 


BSckebaig 
SUdthagM 


«lO« 
4S04 


«IM 
U43 


Walieek«). 


Arolsen  .  . 
lUolzbauaaB* 
ÖLdorf*.  . 


2442 
1760 
1882 
140» 


8680 

l  I  (1885: 
j  J  5087) 


BttUow^l) 
Ottatrow^ 
Lndwigtlaat 
Malchin  . 
Parchim  . 
Koatock  . 
Schwerin  . 
Ttt^row  . 
Waren  .  . 
Witmar**) 


M««U«Bkur4S«kir«iia«). 


«SS« 

««>« 

18117 

14568 

6816 

6500 

7087 

7898 

9788 

9960 

39396 

44409 

31528 

33643 

6991 

6215 

6851 

6768 

15797 

1«787 

Friaifaud 

NeabraBdaabarg 
NeaatraliU  . 


aedtkafeuv-Strallta"). 

»50« 
9194 
«««« 


99«3 
94«l 


Nam«. 

OamalBd« 
1884.    {  laao. 

lUV.loit*       .     .  . 
I-Iciini  tiliornl 
1  ifii  r-.ti'ir.  *'j      .  . 
Oldenburg  .    .  . 

OMarätnty*  , 

zur  Otm.  Bant 
6647  1  9373 
6400  1  C271 

81488  1  88118 
«•««1  «MB 

5010 

6828 
.'»861 

IlrtMucn  .  .  . 
KreniorhaTMl*'] 

Haatadt*  .  . 

WaUa*  .  .  . 

itergadorf  .  . 

Hambaig  .  . 

LHbwik  .  .  . 


Bremen*'':. 
118393  125«S4 


14900 
4544 
3754 


16414 
5088 
«7»i 


«987 

883983 


MM«0 
l<Sf87 


845837 


I  589M0«)} 


Ll¥e«k. 

I  »Mt»l 
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IM. 


UaoMlad« 


Fralriag  .  .  . 
Ingolstadt  .  , 
Lajidib«rg  . 

LeehbaaMiB*^^;: 
MOncbcn»)  . 
KoMBbeim  .  . 


•tS5 

51X5 
8S50 
«81675 
MST 


Miedcrkajen* 


I 


Amberg  .... 
Nnmarkt  .  .  . 
lUffeDtburg .    .  . 

Sladlamhof 
BalBbMh  .  .  . 
IftUm  .... 


Bfeynath 


in» 

.   .   .  15SW 

.  .  .     istio  i 
UIwrpttbt. 

158IS  I 
5461 
S6093 
U49 
4670 
5459 

OberfinmkeB. 

.  .  I  f  ICSI 
...  I  tS55« 
....  I  5041 
....  I  StS57 
.  .  .  .  j  6303 
....  5S06 


9486 

17646 

10366 
3.'>0.'i94 
10O9O 
540T 

MM 
ISttl 
IMU 
ISSM 

191S6 
ft70S 

37934 
3682 
5015 
5818 

.1.181.1 
245Si; 

5971 
S44&5 
6999 
6426 


9486 

17646 

4.'5(>0 
10341 
350594 
10090 


ßroppa  k  .    .  . 

Lindcon  .   .  . 

Flagwito  .  .  . 
Orapp«  B  .   .  . 

KUin-S^whoehar 

Gruppe  C 


ist». 
24512 

15S4S 
•110 


4898 
8«5 


8tM 
IBMt 
IMM 
IMM 

I898S 

5708 
37934  ( 

368S  I 

6015 

5691 

35815 
S4S56 

5971 
24287 
6999 
4926 

IBM. 

S5591 
18M» 

8881 

»881 

1437 

1437 


41616'>*0 


■9  Di* 
•tokl  —  ■) 
■)  Obtr  4fe  BMUadtdl«  «iBaelMr 
rnktUmmUtai»  im  Hmoftwu 


tat  Jim  Bit  te  Staik  TCnWgt 


Im  üataf  m  IMI 


48754 


StiMU  807147 
,    —      tHiMlflM  tot  mR  1889  all 
OmafMa  AIUMt>PlnialiwlHnMa.  —  ")  KaA 
Jahrg.  III,  S.  16.  —  »)  F«r  I8S5  lUrt  ifeh 
(1888)  eiae  gmu«  WohnpUtaalatlatlk 


4m  Ort» 


Blukeabnrg   0986     1     Holtmindaa   7750 

Brauntchweig  85111      |     8eb5nini;fTi  G891 

Helmdcdt   9744      \      WoirrDhattrl   13429 

Wi»  man  «cht,  iit  der  I  nteriitbifd  cfucn  die  GetnellldebeTolkrroni;  «clir  ktihk-  —  *")  prcuf«ische  0»- 
meiadelrxikon  von  1885  cntbätt  auch  dio  VTohnplätze  Ton  Waldeck.     liei  iiod  P^rninnt  fallPD  die 

WahspIäUe  mit  den  GreiPinden  zoiammco ;  hfi  Holnhampi)  werden  2  Mühlfn  mit  l.t  Kinw  ,  bei  Uidnrf  awtl 
EtablUHmtnt«  mit  104  Einw.  anurfUhrt.  —  *')  Nacb  Wobnpliitzrn  -  Ein*clilier»lich  Amufreiheit.  — 
*^')  S.  OrtichaftiTerMicbals  de«  Grofühfrzoi^tumn  Oldenhur);.  hfrius^i  v  Stat.  Bureaa  1891.  —  ♦*)  Im 
^'Unitentum  Birkcnfeld.  —  Xsch  lieriieirjdcn ;  die  wirkliche  Ort^hi-uilkerunK  der  beiden  Dörfer  ist  daher 
fra^lieb.  —  ''')  .Mit  dun  [ireufninchi  r.  1 1' i>>-ti  mÖDde  («.  S.  ;<)  zählte  die  .MUr.duiiK»*t»dt  der  NV<>«i»r  1890 
31866  Kinw.  —  Kine  AufnihluDg  der  1  fi  Vororte,  dii-  mit  HatuburR  T^llll^;  verwarlnen  sind  und  auch  in 
mehreren  »iullii  li>  n  lii/iehu:n;i  n  «chon  al«  «tädti"<lie()  (iebict  anKCnehen  werden,  ist  Üb<Ttlil»«ic.  .Man  muf« 
aber  auch  im  Aaga  behalten,  daTe  die  £1  be- Uaf esa tad t  aneb  preafaiacba  Qabiete  umfalet,  die 
ebeoKo ,  wie  di«  VMwto,  8rttw  trft  Btmkng  m  äbm  i/^ä^m  Oitirtuft  twlMiw  aU.  Uli  TMIa 
daraalbcn  aind:  tgi«,  iggo. 

HambarK  (t.  o.)   569S60      Wandabak  (a,  8.  8)  S2643 

AMm»  (•.  8.  8)  188AS1  |  8«hUMi    .  .   8801 

mMMumUt  .  .  .  f 84888 
Fir  Anfang  Driembrr  1891  warde  die  BarOlkvmBg  Hanbnxfa  ra  679884  «raaiUalt  —  *)  Ob  die  thatoieh- 
liebe  VereinigncK  mit  Aogabnrg  aieh  seheit  roniogea  bat,  konaten  vir  alekt  «ntltMa.  —  **)  Die  ahemaligeD 
Vorart«  lind  nun  aach  politiacb  mit  der  Stadt  rereinigt.  I>{«  Zablen  ttammaa  am  4.  Ztaebr.  d.  Kgl.  bayer. 
sUt  Bnreaoe,  1891,  8.  285,  und  tind  etwaa  Krßfaer  al«  die  in  Viertoljabrabefl  4.  Stat  d.  Dentaebw  Reieba 
(1885:  280373,  1890:  34901M).  Der  Grand  diraer  Differenz  konnte  nicht  ermittelt  werden.  —  Im 
Jahrg.  III,  H.  IR  werden  noeb  liainhaiMrn ,  .Steinweg  und  Weirhii  «ti  Reirenabarg  gerechnet:  ana  lebeint  aa 
den  thatniiclilieben  Yerbiltnieaea  entsprrrbsDder,  aar  Stadtamhnf  al«  Iti'^tindt'il  tnn  RegetiKbnrK  aiif/iifatten.  — 
''■'}  Ober  die  B«wobn*nabl  der  PlaMenbarg,  die  topographisch  xu  kulmbatb  gabörtt  ist  niehts  bekannt. 
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Iget.    I     »MO.     1  nw. 


Mittel  frmnken. 


13925 

14258 

um 

7655 

7546 

754t 

1  K09Q 

1  ia!j9 

1 7999 

35455 

43206 

43206 

U4891 

142S90 

68M 

•  UUl 

7«70 

Wßmi 

«MS 

9VW9 

ÜBlerlhni 

im. 

1>393 

13630 

13404 

7177 

7507 

7507 

1S50X 

12472 

1243!) 

55010 

61039 

60414 

Sehirabea. 

«BSQ« 

TNlt 

TfMf 

AMI 

•m 

STM 

MM 

TMt 

VSST 

148t8 

16760 

lft7M 

ftStt 

5349 

SM» 

868« 

9600 

MOO 

7485 

7507 

7M7 

7593 

7921 

7746 

8095 

8004 

8004 

5384 

6417 

6417 

41«B 

5990 

5990 

Kheinpfolx. 

•110 

lOMT 

laoM 

IMOl 

■IM 

•m 

MM 

8666 

S7Ba 

MM 

31449 

«7047 

9S95 

111S6 

IIMT 

S4710 

S3SI6 

tB7M 

13371 

15016 

1X821 

149S8 

31041 

20827 

lO'lL'I 

10847 

8489 

4865 

5002 

4819 

16938 

17587 

17364 

10665 

11204 

110S9 

WUrtteinbei^. 


U«u«lBda 


CanniUtt  , 

KUliDKi-ii  . 

Hfilbronn  . 


Hano. 


HMkarkreis. 


GOOS 

0767 

6099 

18031 

20265 

19R17 

20865 

?2*i^4 

17849  M) 

5086 

5956 

27758 

■i9941 

29743 

16201 

17418 

173:12 

1X5901 

1 3981 7 

imu^) 

«■tl««,  M  4ib  41*  Wota|MiM*fllkwnR  iMk  der  Aaiih*  MikMtatittik  b^MM'mlMi ^iTwid 
iiMilhi  Irt  «■kmhdDlMi  uck  M  NwAait  MI.  —  «)  Vmi^.  lafei«;  III,  8.  l*.  tum.  M.  —  Burg 
aM  HwlMh  klMW  JMrt  vokl  nth  Mbw  lnimWitinfc  n  8MI|Hl  iwikaH  «wdM,  alikt  akw  OeUa- 
k«g.  Oto  OfM*f«k«nf  vra  8taM|ni  baMtt  dakw  IMOs  IMMI. 
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PAiUingMi  . 

Rratlingcn  . 

KetttnbiirK  . 

Rottweil  .  . 

TotlUngea  . 


Aalen  . 
timUnd 
Hall  . 
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abar  in  allen  diaara  fiUan  fit  ein  topognpbiacber  Znaamnenbanic  nicht  rorbaadra. 
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österraichisoh- ungarische  Monarohieb  1890. 

östeneiohiaohe  BeiduhlÜfto. 

Alleinige  Quelle  ist  hier  das  „VoUständige  OrUcbafteoTerzeichnis  der  im  Reichsrate 
Tertretonen  Köoigreicbti  und  Länder  naob  den  Ergebniasen  der  VolkszähluDg  vom  31.  De- 
sember  1890",  berausgegeben  von  der  K.  K.  Statiatiacben  Zentral-Kommiaaion,  Wien  1892. 
In  demaelben  werden  die  Gemeinden  und  Ortacbaften  angeführt ;  es  ist  aber  bekannt,  dafs 
■MB  UBtor  Orttoliaft  hier  nur  die  KatMtraJgemeiQdeo  su  TantehMi  bat,  die  «aiD  T«U  mUm( 
wM»  «u  Orten  im  to|>o^raphiaohen  fltone  twetetieB.  BIm  AufRfnrag  diewHr  „Ortoefanften** 

in  Ortf  h/.w.  Wohniilat/f»   liilkt  sich   für  1890  nocb  darchfahrcM  .   es   iiüt   ulso  auch 

unare  österreicbiacbe  Ortastatiatik  mit  der  deataoben  aiollt  ttreqg  vergleicbbar.  Aber  xiun 
Teil  iit  VMre  AdSfibe  bier  eine  einlbdiere;  die  Wdbl  iwiidien  den  Oemeinde-  nnd  Ort« 
Bchaftszablnn  ist  leichter,  als  die  Entscheidung  iibor  die  Zusanimpncft'horigkpit  von  „Wobn- 
platzen".  Zum  Verständnis  der  Tabellen  aiod  nur  ein  paar  Bemerkungen  nötig,  wobei  wir 
wieder  die  beiden  Hauptftlle  unteracbeideB: 

1.  Der  Ort  ist  kleiner  oder  ebenso  grof,-*,  als  die  Gemeinde  i\)  Wenn 
nidlta  weiter  bemerkt  ist,  so  ist  —  natürlich  mit  derjenigen  Reserve,  die  durch  die  Un- 
ToUatändigkeit  unsrer  Qaelle  geboten  erscheint  —  die  Ortscbaftszabl  als  wirkliebe  OrtszaU 
ZD  betrachten.  Bei  Städten,  wo  das  amtliche  Verzeichnis  auch  die  üntereinteilun?  in  Ke- 
airke  oder  in  Stadt  und  Vorstädte  anführt,  iät  einfach  die  Gemeinde-  auch  als  Orischaita- 
zabl  wiederholt  worden,  b)  Entspricht  die  Gemeindezabl  der  Ortszabi ,  so  ist  die  Ort* 
acbaftazabl  eingeklammert  c)  Beateht  der  Ort  aus  mehreren  Ortschaften,  nber  nioht  ms 
sämtlichen  der  Gemeinde,  so  ist  den  beiden  amtlichen  Zahlen  nocb  eine  dritte,  die  wirk- 
Hobe  Ortszabi,  in  Klammern  angefügt. 

8.  Der  Ort  bestellt  aas  mehreren  Gemeinden.  Dieser  Fall  ist  genau  in 
deneUMB  W«m  behandelt  woidea  vi«  bei  den  abrigen  Lindern  (vrgl.  S.  2). 

Stftdte  mit  eigner  Yerwaltang  sind  dareh  •  kenntlieh  geanebt 
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lUtbarna  •.  Trappra. 

PolBiMli-0«tni .   .   .  . 

13176 

(689»)«} 

iftsao 

10787 

Nune. 


I  Ge-  '  Oft- 
riinioUr.  »cbaft. 


TlMiDMilorf 
AdaMorf  . 
BnehrUdorf 

Troppau  • .  . 
h'ntharem 

Wig.u4U  '  SUdt 


3028 '   2642  I 
1485;    1485'  Mit 
2212  <  149«! 
22867  I  22S67  | 
a043 
898« 

isao 


5043  I 

(U77X  ***** 


Bei»  

tVitioK  .   .    .   .  , 

BUU  

Boabnim  ..... 
Bolaeb6w  

BoUchöm  niM   .  . 

SclameiieiM  Ottrl» . 

Baryiltv  

BonfeiB 

Brody   

tfroM  Bnijf  ,  . 
hvuitmt  


fiogSrtanka 

Bndiftnävr  .  .  . 
Bank  

Cborotitköir  .    ,  . 
Chr/^anow  .... 
Ciortköw  .... 
iSlary  Czortkötr 


Dolina 

1  Iriilintiyc* 
üorlicf 
Grodck 
Grndfisko 
(Sex. 
Liiirat) 

Horodank»  

HiuUtyB  

Jseielnica  

ChomiakAttka  JagU 
nicka    .   .   .  . 
DoUna  ..... 


Urudsitko 
DoIm-O. 


Nagirrmik» 
SaUwka .  . 


*     •  * 


U 

tMtwm  

AWy  Kahuz  .  . 
Kmiornkt  itniBilowB . 
K»ty  

KoloaiM  

Komano  


4960 
S51 
7498 
884» 
4402 
207Ü 
971 

10494 
498» 

17694 
1666 

11991 

11096 
2389 

«347 
6261 
7713 
4531 
1639 
4017 
S344 

17910 
5653 

10742 
683 
2844 
2i;20 

I  1162 
6060 
3901 

784 
846 
109t 

474 
1014 

18046 
•91t 
8487 
6976 
7694 
706 
6489 
»235 

30235 
523» 
8887 


(778)1 

961  r 

7499 
884» 

4402  I 

2070 

971 
(888«) 
(4912) 

(17684)1 
(USO)| 
(6098) 

11096  I 
2389  I 
.^363 
6SU 
6261 
7713 

1639  } 
4017  I 
3032 

17916 
5653 

10742 
683  I 
2707 
2220  I 

1 1162 
6060 
9901 

744 
848 
108t 
474 

1014 


»8Bt>>} 


474»  »> 

ItOM") 

6042») 

199140} 


1S8I8«) 
6487  ■> 

64M*) 

10442=^ 
(7677)*) 


5888") 

113ÖÖ») 
49tl») 


788I«») 


t9it  ttoe«) 

641t 

697»  6674") 
76941 

704  f 

6483 
(4033) 
29992  *^ 

Ö23» 

8887  7«»t») 


^  Einichliefilicb  der  politisfh  Mlbitindigt-n  Jndesgemchida.  —  *>)  Beiirk  Mittek.  —  ^)  Berirk 
Prtram.  —  ")  Ortacbaft  mit  Judmgemfind«.  —  *^^)  Die  ZuraehDiiDR  dar  Neu-  und  Urrioargasse  erechtint  nieht 
laraahtlartigt.  —  *>)  Otmciode  mit  Auiaehlnr«  der  Kolonii>  Marirafald.  —  3*)  Mit  dam  aibriaehen  Anteil 
(•.  «.)  hat  OaUn  47943  Einw.  —  »)  in  einigen  Fällen  oind  wir  in  barag  avf  die  Zuaaniaiaagali8rifkait  tod 
Oanaindao  xa  etvaa  andern  Ergcbniiaen  gelangt,  ata  der  Bearbaiter  der  Ziblnag  von  1880,  waa  anm  Teil 
dlTOD  hcrrUbrt,  da(a  daa  neue  Ortachaftcn-Verteicbnii  der  Statiatiacben  Zentralkommiaaon  triol  datailtiertar 
tat,  ala  daa  hObart.  Bai  diraar  Oelagaobait  mff  bemerkt  wardaa,  dalii  aia  paar  Koi^plaan^  wit  KaBiaoks 
woloaka  oder  Zabia,  nicbt  aafgaDommao  wurdan,  weil  biar  tob  einem  wirUiabaa  Xummmlbaaf  dar  •!■■»!■<■ 
Anaiadelnafaa  wktk  4i»  Bada  laiB  kau.  —  »)  MmhlWkHah  dar  e«ta|^Uala,  darai  AaMUaaf  myki 
Baun  in  äMgimk  aakm  wiria.  —  1^  fiaaalida  «haa  Btaaak««,  akar  alt  daa  Q«lM«Wat  (lO).  ^ 
>^  JMlik  Ja»aiUiL  —     OkM  MaiiiUlt 
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OrtMtatistik:  Osterreichiidi-iiDgariselie  Mmutrohie. 


•rbaft. 

MaM 

IUI  i-l  t 

Ort. 

.-hurt. 

S087 

3087 

1 

0170 

(«»»0)») 

Stary  Kotöw   .    .  . 

1357 

1887 

[  8889  ^) 

StanitUa  

22391 

22391 

MauaultrAo    .    .  . 

240.S 

«40S 

Stryj  ....... 

16515 

16515 

Muikalimkm    .    .  . 

1873 

1873 

Tarnopol  ...... 

27405 

(26217) 

74593 

74593 

27574 

27574 

Otama  Witi  .   .  . 

1«66 

(157(0 

4713 

4713 

607t") 

Kroteodrza  .... 

26X0 

2620 

94ii96^i) 

Tremblova  

7335 

7335  t 

7663  «) 

817 

(456; 

Trembotvikka  WtSea 

889 

289  1 

^MM  Wiii  Handowa 

18» 

1822 

6880 

5131 

6848") 

I^o^sont    •  ■  •  • 

18144 

18144 

7864 

7654 

8T»7*^ 

-     •  •  .  • 

Lmteig*   «  .  .  .  . 

8858 
8888 

8858 
••86 

un9s  ■> 

•87« 
•087 

6874 
•088 

127948 

I8784* 

405« 

40S41 

•18B 

7172 

••W 

80T1 

8071  f 

IlflMitanvikft  •  •  .  • 

XpMNWiMvtt  t    •    •  • 

4400 
»80 

440O 
9t0 

6684  ■ 

/aiemqM  •  >  .  •  • 
StmM  £»hmmyki 

6761 
•70 

6761 1 
870  i 

7827 

7887 

7841  -^i) 

*m 

M^dkB  4Mft 

12788 

(8744) 

•188 

Bltl 

HWI») 

8878 

»•7^ 

8785 

(8109) 

5219 

6819 

6846  si) 

7Aoe*6w  

10113 

(7015) 

A414 

5414 

7I4S 

7143 

6867 

58«  7 

6880  «) 

MIJW»  ^  .... 

1800 

ü?2i 

5780") 

5452 

(••«•) 

••OS"] 

4488 

Podgorz«  %.  Krakau. 

6646 

.^646 

6758"!) 

■■km 

Hm. 

Ii  5  2  09  ») 

Kawa  Ruakft.  .... 

74  7. S 

■,863 

(6309)  M) 



6194 

(Ulli 

71bö 

(.■iß  16) 

CirrrinYi-iU  *.,.,. 

54171 

JHl  7'.» 

Kuic>:  

209 

209 

7908  »') 

KimpinluDg  ..... 

640^ 

Zatuie  ..... 
Ko>.DOW  (Bct.  aifM|B}  • 

73fi 

422 

8561? 

8677  -i) 

C068 

6058 

6160  »>) 

5039 

•MM  8^ 

lltuka  wki.   .   .  . 

11953 
22S6 

1  lO.IS 
19C3 

1S9SI  ») 

Kadiati  

Neu  Xumkm     .  . 

l'J8!)5 
4816 

.12395 
4816  1 

14324 

8313«) 

■J239 

2239 

11888") 

6559 

5559) 

7142 

BoheiM,  .   .  . 

3967 

.■)967  I 

Potada  Sanoek» .  . 

1688 

1588 

7159 

7159 

•188 

(6180) 

•607  «) 

5674 

5674 

•••081} 

fciii|B  

•••• 

•••8 

•0S8*i) 

10881 

C6684) 

10888 

BIM 

BIO« 

Unganaclie  Reiohatolfte. 

Quelle:  „A  magyar  Korona  OrM^gaiDik  Helyaegn^Ttira"  (Ortalsziken  dar  Tifarter  dar 
üngarischen  Krone,  von  Dr.  J.      JekflUUlM^,  iMVBUg^gvbMI  f«n  WlgBr.  atltirt. 

LudeebSmu,  Badap««t  1893). 

In  ÜDgani  wird  aar  di»  OivillieTSlkoroog  der  Oemeiadea  amtlteh  ▼«rSibat- 
lioht,  während  in  der  o.sterrtiLbiBcben  Reiehshälfte  auch  das  Milifür  mitgezahlt  isf.  Im 
Tioflaad  treten  die  Oemeindeo  meiat  als  geeobloaieQe  Ortaobafteo  au^  denen  nur  vereia- 
•elta  Poblen'VehBplltae  sogosHilt  werden,  lo  dab  Uer  der  Ifang«!  eines  Orlafewafahninn 
nicht  gefühlt  vrird,  während  flir  die  Ortsstatistik  der  Gebirgalandachaften  die  amtliche  Quelle 
allerdings  gaox  unzureichend  ist.  Für  Kroatien  und  Slavonien  aiod  nur  die  Steuer- 
genieinden,  dia  ans  dem  alplialMtiselian  Teil  des  Ortalnikons  entnenuMO  werden  mBaoMi, 
zu  gebrauchen,  da  die  politiachon  Gemeinden  hier,  wie  Uberhaupt  in  den  südlichen  Ländern 
der  Monarchie,  auberordeutiich  ausgetiehnt  sind.  Die  Hauptaufgabe  der  Bearbeitung  be* 
atand  darin ,  die  örtlich  zoaanimenhängenden  Gemeinden ,  daren  «•  hier  mehrere  gibt,  «a 
der  Hand  der  Spezialkarte  ausfindig  zu  machen. 

*  zeigt  Städte  mit  aelbatändiger  Verwaltung  an. 


")  EiDichlitfilich  der  Outagtbict* ,  dam  AafwihluDg  zu  riel  lUum  in  .^nsiiruch  nebman  wOrdc.  — 
"}  Dia  Zac«Miigk«t  tob  WUeaa  (434)  iat  ivaifalhafl.  —  ^  Ort  lUwa  K.  und  Ktrty  «HahUaUloli  im 
Ootasabiati.  —  ")  Dia  liar  tigaDlUehao  Stadtbeiirk«;  die  Vororte  ichlieleen  sirb  f;vfn.  MO  nd  SW  h  4 
Ma  S  k«  laagaa  SlnUiaa  aa,  dia  akar  aatar  aiah  nad  atit  dar  Stadt  ohaa  grSfaer«  Laclien  tniamnaBblogen.  — 
8>)  Oksa  AMatdort  —  *•)  Sokal  aril  BaMaalaa.  —  ")  Baairk  Tarka.  —  *)  KaUcianlca  ua«!  Horecsa  sind 
Toa  OaanewitB  JadafiOia  ataatwaaaa,  aad  awa  arMH  dem  die  ekaa  aavatlkrla  ZaU,  dia  abar  «aafc  aach  aa 
grafi  Ist,  ia  ain  MrtMlahar  MI  ran  Boa*  arit  Oaanavili  la  liaieaa  fueMM^ant  aüM.  Bfaa  ae  Mae 
DatanalMMeDr  »IM  alak  aher  laaii  das  Ortaakaftaa-Vamlakaia  aMt  deiahfItoM. 


uiyiu^L-ü  Ly  Google 


Ortmtatistik:  Osievreialiiioh-tiiigariflehe  Ifonttrahie. 


WMtllehe  KuuiiUto. 
l'reriburK  <?«««*mj). 

PrattbujTK  (PoMony)»  

Sctrad  

TyraM  (Magy  Ssoaibat)  *  

Odtabmrg  (Seproa). 

(■".'■Tl.!!  

KapavAr  

öimkmrt  (fiapnm)*  


AMil 


IIMO 


«090 

«078 

mit 


Raab  (6y«r). 


KMb  (Oyör)'   88795 

KoM*rB  (K*«ir*M). 


«Mb  (TMi)  .   .  . 


Gr&«  (Btttir(OB>. 
Sun  (BnUria«)*  


IMT« 

9m 


tut 


Mmvuffüt*  

Mmt  (lf«r)  

StaUvdrirnburK  (8»ik«t*Fej<rTAr)  *    .  . 

Vckxpria  (Vasipri«). 

Pip«*  

PaMi  (VirpaMt)  

(Vanpifa)*  


Ttl« 


(SconUtbplT)  * 

Gror*-Ku{iM  (HaiHtMiM*)*«). 

Ke«ithH.T  •    .    .  . 

Sttmeg  ;  

Tapaim 


t76M 


14S6I 

im 

IMB« 


7076 
.1334 


■   •  •  • 


Kap«MTir* 


8«M*tf. 


Talaa. 


BiUut-k 
Bonyhid  . 
Duna-Földfir  . 
Padd     .  . 


«Mit 

6195 
5384 
MSB 
7tll 

13544 
BOT8 

8153 
6?!>5 
12364 


Ungarn. 

C»»glM*  

Dua-PaUj  

File|:ybix«  (Kit-Kan-P.)* 
Hau«  (Ku-Knu-H.)*.  . 
Ji«z-Ktr«jeQ<S  .... 
Kall  I   


Pak»  11803 

Sirfcsürd   14825 

Totaa   7M4 


(FiaO* 


MM9 
IMM 


Zentrale  Komltate. 
Paat-Pilia-Salt  «a4  Klain- JCaaaaiaa 
CPMt-PllU-8aU*Kla-K«i). 

Akaif  ItOlt 

BiMra   tlSl 

Ba^apaat*«?  4ttMt 


Kf'C*L<Tllrt  •  

Krcirl  

Kin-Kriräi  .  .  .  .  . 
Kun-Sz<>Dt-Mikl«a  .  .  . 
Lajoa-MiiM  .  .  •  .  • 
.M>j««  (Kw-K«»>ll.>  .  . 

Monor  

Xafy-Kata  

NaK3r-K3röa*  .  .  .  . 
Proraontor  (BadeM)  .  . 

Ricikara  

RikM-PaMa  «.  OJ>PiMt. 

Soll  

Soroktar   

Saaba4aaAUia    .  .   .  . 


S8»9 

30388 
17136 
5333 
18176 
48493 
5984 
7878 
8239 
7561 
18881 
7087 
6088 
84584 
5843 
5861 


Uj-Eiaake 

Di-PMt    .    .    .  . 

Yaikart  .  .  .  . 
(▼!•)• 


6502 
12U.H 

7161 

5571 

67SS 
SSfiSl  I 

•S«4  I 


B4ca>Bodro(. 


Ada  . 
Aliaia  . 
Apatia. 
Baja»  . 
B^jaMk 


CaoBopla  «•...«*« 

Caarog   

Feket«hatf)r  

Futtak  j  uj^JiJJjj:  ;  ;  ;  ; 

JaokoTiaa   

Karetitir  

Kcrojija  

Kio-Hegyca  

Kül.  

Madaraa  

Maria-Thcresiopal  (Siabadka)* 

Martoaaa  

M*lykiH  


11074 
8458 
1S8IS 
194U 
TIBI 


Mohol 


MoDotloniag  

NaosaU  (OjaUfk)*    .   .  . 
«i-Bcfs«  ....... 

(>Kanizaa  ...... 

0-Morancaa  

tf-BrtapAr  

I  yimtt  (DMitaab)- 
PaUaka    Ö  (AU)-    .  .  . 

I  üj  (Naa).  .   .  . 

PatroTiea  

PatnfaaaalM  


89786 


•IM 
Mit 
T4t9 

im 
mi 

Bl«9 
OfttO  I 
SMl  ( 
911« 

5038 

7088 

5559 

8480 

5448 
72737 

5785 

7919 

9509 

5484 
84717 
16965 
15494 

6885 

5503 

5310  I 

5851 

1774  I 

7867 

881« 
11718 

f  884  I 

8881  I 

98tl 


8871 


8688 


"}  lai  UbaUafiathaa  TMI  to  Ortiiwfteaa,  8.  748,  aiad  Grofa-Kaoiaaa  «wi  Zala-Kgcn»^  aiit  «iDawler 
rwiihiilt  —  f)  iB  alpfcabaÜMhaa  Ml  Jaa  OttalaiikaM  wird  «•  BarNkotaagankl  vaa  Bad««at  ■» 
488187  nnilin,  die  BiaaMwdA  atfauat  ab»  adl  «ar  iifrte  tat  TMItateiL  Dto  DaMnfrtaa  fir  Matlaf 


uiyiu^L-ü  Uy  Google 
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OrtsstetiRtik!  Osterreioliiflch-aiigarische  Momurohie. 


Temtrin   854S 


Topolft  10816 

VtrtAt  


I  Ü  (Alt). 


TorosUl, 

{Atm*  (PraajoTa) .... 
TirUMh-BMM  (TOi«k-B.) 

I  (DtatMh)- 
\  flMrb  (SarbiMh)-  . 

(  Nim«t  (DsQtMb)- 
I  Sierb  (Serbitch)- 


I)■.^>^<.  

Hatzfeld  (ZiMimbolya)  .  . 
IttalM  '  Magyar  (UnitarUeh)- 
I  Ssarb  (8«rbia«h)-  . 
Kuniiin  .•..«•« 

Melrnrxc  , 

Mokrin  ..,••«• 
Kan-BM«karck  *  .    .    .  . 


Xa«y-8aen^Mik...|^;^«H^>: 

Nendorf  (R^ra.üjWl)  .... 
O-BesnanyS  ........ 

Otorm  (UxUa)  

FancaoT«*  ,  . 

P«3imo«  

PÄoTOtMllo  

^{^: :::::: 

Caanid. 


Apitfalra  .  . 
BattoDya  .  . 
Caanid-PaloU 
Mako*.  .  . 
Maaöahcgyte  . 


OMOgrAd 


OsvagrAd. 


•       •  » 


Ou\m  (Ukia-0.) 
Xadrtd  .  .  . 
Fiiiea-OjtnMt  . 
Uyona .... 
Qyula»  .  .  . 
KarBa-LwUay  . 
K»r«a-Taraw  . 
Mc«Ä-B«rtey.  . 
ÖhM  .... 


(JI4U»«k>A.) 


5S58 
«52 


I  nj  (1I«0-  5859 

Z«nU*   25726 

Zombor*  .........  26436 

ZasUja  M»7 


toiii 


T5M  l 

*m  1 

SIW 

184S  \ 

5585  j 
3401  I 
410S  I 
6434 

9580 

4802  j 
5463 
8691 
8723 

2I9;U 

22768 
197 

10840 
7391 
6331 
5936 

17948 
5953 
6018 
IMI 
SMS 


5158 
12018 

5610 
SS66S 

5379 
1S800 


tosos 
issss 

SB4TS 


T4SS 

iSOiS 
SSM 

SSS« 

6810 
S0791 


26087 
34S4S 
10898 

7SI9 
10867 
19991 

7122 

6396 
12469 

V876 
IfSBS 


14«M 


7427 


780« 


ms 


lISll 


STBS 


Tut-Kolnöa  

T4ntS  TStf 

JaxyKieo  —  (iroU-KumaDi«D  —  Szolnök 
(Jiat  — IfaKf -Ena— Saolaok}. 

ArakMilli*  (liwA.)   1118t 

Mnitefft   1US4 

P«gr?OTMk  .  iSS« 

Jin-ApM   lOMI 

Ou-BMn*   MSai 

J«M-Kf»'6  SSTS 

Jin-Ulfay  SUt 

Kttmat*   IStSV 

KandOTM  6M4 

Ki»-Uj«iUIAa*   ItnV 

KuDbi!«y«a*  MSS 

Kiw.8Mt>lUrtaB*   12554 

Madara*   7673 

Mfiiö-Tur*   23757 

Sioluok*   20748 

Tii*a-F<il.i<ir   7752 

Tfirdk-Sz«Dt-Miki»»   18771 

Tnkm*   ISMt 

HaJ4«kta  (BsjiA). 

Balmaz-UjTäro»  .......  10262 

Dabraeaen*   56940 

Hajdü-BSasSmieiir*    .....  81238 

Hpjdä-Uorog  8720 

Hajdd-IIadhAa   7954 

Uajdü-NiaAa*   14457 

B^d&..8aelMad«*   t4TIS 

KftW  SSSi 

Nidndfir  TMS 

PUfaMjMmr  MU 

SstboUa. 

Kin-VÄrd«    6458 

NagT- KAILS   5632 

Nyir-lUtnr   5061 

Nyin^ybasa*   270U 

Sient-MibÄJy   6903 

Tiaaa-Fol(4r   9387 

VJ-MM*  TtSS 

Nagy-Banya*   9838 

Nagy-Kiroly*   13475 

8aaUtAr-N«aati*   »073« 

SaiUgj. 

aiiik*  «4r4 

BIkar. 

Berattyö-Üjfala  8918 

Derecakr   8272 

Didszeg   5681 

Gror«wiirdinn  (Nagy -Varad)  *  .  .  38557 
Koniiidi     .    ........  6387 

Napr-Leta   5739 

Nagy-niilürti  .......  ii'Of») 

Sarkad  8244 

Arad. 

W*   420.«  I 

Uj-Armd  (&QB.  TaiMnAr)    .     5655  | 

"  ~  5126 

 «629 

KartiM   6582 

\  6  (Alt).  7T4»  I 

Rci>in1ak  «Sfl 

8«»^-*-"  1  VoSS). : : : :  ä  }  '"^'^ 


uiyiu^L-ü  Ly  Google 


Ortutatisäk:  Ostenddufleh-iuii 


Monardne. 


  6988 

ftr«n*>^  6607 

I^p«   7000 

THBtH-Kubin  SOSO 

TlHlMTir*   39884  1 

3fehtda   4965  j 

Oj-hni  1.  And. 

VvjM   5008 

T«n«CE*   tl869 

Waibkireben  (Kebertproplom)* .    .  9041 

Kratio-SKörcny. 

I*  64«4 

  1«489 

I  Deutsch*«)  ....  41161 
I  Kntnaniseh*    ....      St37  | 
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*1)  Temesviir  bi  st«  i.t  au»  dr<  i  Siedelunpsgmppen,  di»  halbmnDilfllrmitj  die  Kpstunt,'  urnReben, 
»cKtfn  Rechte,  wnmlt  nmr.  Jif  Sü.U'ruppe,  Mtierhofe  und  Joln^f^t,ldt,  zu  Tcme«ivAr  /alilt,  muf» 
Wattgrapp«,  Ueliala,  bifizurecbDeo.  —  ^)  Ancb  UraTlcaaUuja  gtDaaat.  —  ^)  ttaaiaabiaya. 

Wagaar  a.  Sapaa,  BaTÖlkarsag  dar  Brd«.  UL  4 
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Kronata4t  (BraiaA). 
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CMTuitfalu  S6S8  I 
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Pürkdi   3277  I 

KronaUdt  (Bnaa6}*  30739 


Hos 
I  l  ürl 


Fogtraa. 


CMl 


UlST 


Kroatien  und  Slavonien  mit  Fiume. 


Agram  (i^uKrab)   S76'^9 

Alt-Paioa  (PiMVk  atara)     ......  5838 

BroJ   49.18 

Dalja  (l)alj)   560!i 

Kurg  (Kaaak)  .  197  78 

Fiuma   t9494 

Mg   6333 

Karlowits  (Karlocz»)   5490 

Kulatedt  (KAroljTiroa)   6S6» 


MiirowiU  (MilroTieaa)   9541 

Kamt   9.')82 

St.  CirtiD;!  h  (( ij urjjjevac)     .......  724G 

Srnilin  (Zimonv)     .   .  1«8«8 

Siniek  (.Siitiek)   6128 

Virj«  ,   7615 

VinkoTci   5946 

Virovitica  (YaHTwi)   6586 
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Liechtenstein  1886  und  1891. 

RMultate  der  Zählungen  nach  bri«flioher  Mittaflung  an  die  Redaktion  des  Hofkalendera. 

Yadoa  1099  1139. 


Schweiz  1888. 


Quelle:  „Die  Ergebnisse  der  eidgenöBsiachen  Volkszählung  Tom  1.  Dezember  IHSR", 
Bd.  I,  Bern  1893  (84.  Lief,  der  Schweiz.  Statistik).  HekanntUoh  werden  iu  der  Schweu 
nnr  die  Gemeindezahlen  Teröffentlicht;  Qemeinden  ohne  grOberM  Oentrom  haben  wir 
bmIi  dem  Yoigaqg  det  Beferenten  im  Jahrgang  I  (8.  72)  nit  «naai  nMl^gwetitan  f  kennt* 
lieh  gentdit.  Ii  Cutoaen,  wo  keine  Geimind«  6000  Beden  «mMit,  haben  wir  die 
grB&te  Gemeind*  aolkaiMnuHn.  AUe  ZaU«  beaielMii  wUk  mtt  die  ortf»Bwenea4« 
Beiviäkerang. 

Basel  (ü  KantoM).  Wml«rtl.ur  1A8M 

Basel   70303 

Lieatal   4927 


OlUn  .  . 
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bolotham. 
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7r«in  (IfMcn)  


Ueuf  BMS8) 

Oorouge   6708 

ßaiue  -  Ftre*  ....... 


GrMbllBdeB. 


TM« 


SiMiCMHM}. 


MM 

»380 

«m 


Frankreich  1881,  1886,  1891. 

Die  letzte  auBfÜbrlicbe  Ortstabelle  von  Frankreich,  die  die  „Bevölkerung  der  Erde" 
enthielt,  bezog  sich  auf  die  Zählung  von  1876;  wir  haben  »ho  iiier  drei  Zählungen  nach- 
sahalw.  Fitr  di«  beidao  «ntena  ttelleo  wir  nur  die  Qemeindezahlen  ein,  für  di«  l«tete 
•ber  «nftwdwB  mMh  die  Berfflknunf  äm  Hkoptorte«  (population  agglomdrth  u  efaef-Ken). 

Dielte  Ortszfthl  besteht  aus  zwei  Teilen:  der  population  niunicipale  agglomdrt'e  und  der 
popolatioo  oompt^  k  pvt,  wozu  das  Militär,  die  Oefügniaae  und  Arbeitahäaseri  die  irren- 
Umer  aed  HeepitUer,  die  GeiBemde>Ijfoeeii  vnd  «OolldgeB,  die  Speiieliehalen  vsd  Seini» 
narien ,  die  Pensionate,  die  Klöster,  die  auf  Staatskosten  erhaltenen  Flüchtlinge  und  die 
bei  öffentlichen  Unternehmongeu  bmch&ftigten  Arbeiter,  die  sich  nur  zeitweiae  in  dar 
betreflsnden  OemeiBde  aufhalten,  gehören.  Iba  darf  aonalmMn,  daft  dieae  abgeaeadert  gniiMta 
Bevölkerung  in  den  meisten  Fällen  innerhalb  der  „Agglomeration"  wohnt,  also  zur  letztem 
zu  rechnen  ist  —  ein  Vorgang,  der  nicht  nur  schon  in  den  früheren  Jahrgängen  der 
„Bevölkerung  der  Erde"  üblich  war,  sondern  auch  von  französischen  Statiatikera 
(z.  B.  Levaasenr)  befolgt  wird.  Ob  die  population  agglomörde  mehr  dem  geographischen 
Ortabegriff  oder  dem  Begriff  „Wohnplatz"  im  Sinne  der  preufsiachen  Statistik  entspricht, 
läl'st  sich  nicht  entscheiden,  weil  die  Übrigen  Teile  der  Gemeinde  in  den  vom  MiDiiieiiuai 
des  Innern  beraa^gegebanan  Cenmawerkeo  (Ddoombramaat  da  la  popnlatioa)  aiobt 
geoaant  sind ;  ea  aelMint  aber,  da&  daa  aratere  dar  Fall  iat.  Wo  die  Oemeiiide-  und  Orte» 

zahl  nur  wenig  von  aioander  abweichen,  mag  aber  doch  auch  die  zerstreute  Bevölkerung 
in  engeren  Beziehangaii  n  der  ^lomerierten  ateben,  and  ee  lind  in  dieaen  zweifelhaften 
nilan  anafa  jene  Oemainden  ttbar  6000  Bawohnar  aii%eweBwaan  wordao,  dareo  agglomariarta 
Bevölkerung  etwas  unterhalb  unserrs  Grenzwertes  steht. 

Daa  Censuawerk  von  1B91  enthält  auf  S.  818  ff.  zum  erstenmal  auch  die  „Sectiona 
da  eoBBmnne  non  diaMienx"  ndt  mdir  ala  1000  Bawolnani.  Dar  Zusatz  „non  ohel^ 
lieux"  i»t  f)ir  denjenigen,  der  in  dia  fran;:iini!^v'hen  Revbtaverhiltawe  niobt  eingeweiht  ist, 
irreführend.  Nach  einer  gutigen  Mitteilung  des  Herrn  E.  LevaaBeur  sind  diese  Sektionen 
nicht  topographische,  sondern  politlBaiM  Binbeiten  und  zum  Teil  nur  Abteilungen  des 
Hauptortea.  So  beatebt  s.  B.  Cqgaao  $m  viar  Sahnen;  Cantra,  Cagonillat,  BaintpMartin 
und  Saint-Jacques. 

Auf  die  Durchführung  des  Prinzips  der  kombinierten  0rt8/.;thl  wurde  möglichste  80?;^ 
Cilt  varwandat,  und  der  Bearbaitair  atOtata  aiob  dabei  beaonders  auf  Reclus'  La  flrMiM 
QL  Bd.  dar  Odographie  BaifienMOa)  mid  Joanaea  Dtadaaaaire  g^graphiqua  tfc  tdmbiß 
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Ortwfaitiilik:  Fraaknidi. 


Btrative  de  la  france,  das  leider  erat  bis  zom  Buohataben  E  gediehen  ist  Ob 
ÜMtigten  Orten  (z.  B.  Paris)  die  Anwüiduf  diflHt  Priai^  iMnohligt  kt,  mag 
niaht  «UgWDMn  sugwtaodan  wwdwt. 
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*)  Di«  0«neiBd«o  A/fortTille  and  Main—  Alfort  wwrd«  «rat  dnreh  QaaeU  tob  1.  April  1885  getreonU 
*)  Di«  AUnun«  4m  Qmaimä»  La  Pamu      NofMt^vlIai»  •rfidito  dwvh  eaMta  vmb  8.  Min  1887. 
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Belgien  1880  und  1880. 

Pürl?elfjirn  hosi'zoii  wir  nur  oino  Gomoindestatistik;  der  8t«te  Vorgloich  der  TaboIIcn 
mit  der  Ueueralstabskurte  (1:40000)  lehrt  ab«r,  data  auch  die  meiaten  läadlichea  Qemeiu« 
d«i  Uber  6000  EinwobMr  grBftüv  ObbIm  bMilMii.   Om  Prinap  d«r  kunUdsrtaa  Orti* 

sah!  wurde  auch  hier  soweit  als  möglich  durchpeführt.  Da  die  Ergebnisse  der  ZiiMunp 
Tom  31.  Dezember  1880  in  der  „Bevölkerung  der  Erde"  noch  nicht  veröffentlicht  wurden, 
■o  sind  auch  sie  neben  den  Reeultaten  der  ZiUilang  vom  31.  Dezember  1890  au 
worden.  Beide  Zahlenreihen  aind  dem  Annaaire  statiatique  de  la  Belgique,  1801,  entnofl 


T 


Antwerpen. 
AstwerpcD  (Anvara)  . 
Bereitem  ... 
Borgtrhout .   .  . 


Daana^ , 

DD  AI.  , 
Gkaal  .  , 


t      •      •      «      •  • 


Um  (Uarra) 
.MmMb  (HallMi), 
Umumti   .  .  . 


MM  .  . 

Tnnilioat 
ViUabroaek 
WOiyak  .  . 


iGona 

2240U'  1 

9384 

15503  88MOT 

20268 

28882  1 

12657 

13892 

8119 

5483 

nn 

8708 

80SO 

8984 

10468 

18086 

4888 

•007 

UM 

MIO 

«147 

•MT 

ItlSS 

MISS 

4t881 

M014 

MM 
MM 

MM 

Mll 

81f8 

80» 

14870 

18747 

8011 
8808 

8184 
•486 

5878 

6234 

Anderlecht  a.  BMtal 

Ii. 

6392 

7063 

Brainc-rAlleud  .  . 

6370 

7296 

lirüMel  (Bmxellaa) 

• 

168498 

1761 38 

Änderieeht  ,  , 

• 

S2812 

32311 

Euerbetk   ,  , 

•  ■ 

11783 

17736 

86SS4 

44497 

Koektlberg  ,  . 

4893 

(5272 

17856 

2.')5!89 

Molenlteek'St.-Jean  . 

41737 

48723 

Saint-  GUUe»  . 

33184 

40889 

8t.'Jou»-itn-lfoeia  . 

tSOÖt 

29709 

•  • 

.40784 

60886 

7399 

8681 

4Y17M 


41M 

5888 

ftif 

10441 

InOta  a.  Brtaaal 

4718 

888» 

4978 

•11» 

Koekelberg  (.  BrUuel 

Lackvn  i.  BrQatel 

LMaw-Saint-Pierrt    .  . 

52.^7 

6940 

Löwen  (Lourain)  .    .  . 

35893 

40624  1 

3684 

4585  i  **** 

MolenbMk  •  Saint  -  Jeaa 

a.  BrttaaaL 

10168 

10648 

5896 

5880 

Saint-ßiüeB  i.  Brttaa«!. 

Saint  -  Joat«  -  ten  -  Noode 

a.  BrUatel. 

Schaerb«ek  a.  Br8aaal 

Tinian  (Ttrii»aat)    .  . 

13931 

15985 

10744 

1340(> 

8202 

11138 

Wataraaal-BaitafiBrt  .  . 

8658 

5084 

Wavwm  (Watn)  <  •  • 

<MT 

rsT» 

Ost-Flanden. 

AaUt  (Alost)  .... 

20679 

86644 

Aeltra  ...•«.. 

7080 

7019 

5645 

6141 

7838 

8637 

4983 

5836 

Crajabmteaa  .... 

5686 

6589 

Calekan  

6280 

5312 

Dudaiawia  (Tanmile) 

8644 

9606 

10741 

11648 

6684 

8948 

QMitab«!«  (Qfaanaaal) 

M8S 

10881 

UlMl 

1M7M  1 

10184 
T4M 

intl  }  lYlttT 
10M8  1 

iBi  Vi 


kmm  8la 


BMIiahe  Tarwto  vao  Artwwfi» 


Orintatiatik:  Belgien. 


88 


w_^_                         I  UvmeiDde 
'                         1    lUO.    !  URO. 

lUtM. 

Uoaelade 

UM.  1  um. 

4t«8 

8a6S 

„  

rHminant). 

11437 

1*039 

MM 

MT* 

5940 

7119 

9301 

9868 

ITTIO 
MM 

1M9T 

Biacb«   

10101 

Mll 
MM 

8799 

9704 

5U0 

Bnine-le-Comt«    .    .  . 

76M 

8790 

ft987 

VMM 

Mtl 

M70 

Chap«U*>lM>H«ltin«it  . 

MM 

AM* 

IMfO 

IMlt 

itsn 

MMt 

114VS  1 

U914 

MtU 

4B8S 

»«41 

1  Oktti0MiA  •  •  •  • 

Vmmß 

4A4AM  f 

57S2 

5611 

TIM 

71S4 

7ftJ2 

CoVTCtllM  

t  i  tttA 

9913 

11039 

Caemnei 

WlW 

4809 

&O06 

oV€l 

fiOSS 

6103 

IUI«*' 

SS34 
6789 

6229 
6843 

1  Uotf 

AJflO  1 
1  AJl<2  i 

10863 

119X3 

imi 

IMM 

6  Ii  G '  j 

9134 

51 4@ 

FontmiDe-r£T(-qne  •    .  . 

6086 

6144 

1  Uo£l 

44601 

47497 

Qilly  

17  f  Ib 

4863 

6069 

OSOo 

Q  ■  1  d 
J  l  lo 

4920 

5244 

OdUo 

6W8 

6478 

r,           1  -AÜMriM 
HoudfDK    j  .JJJIjpJJi, 

6820  1 

6749 

6224 

KOT  J 

tse,i;|jem  . 

9113 

9965 

1  A7  J  1 

IvM  1 

1  1 1>  >>  £ 

86943 

80383 

S0707 

6813 

7037 

La  BoaTwii     «   •   •  ■ 

bl77 

6552 

65^4 

La  Louriim     •   •   .  • 

14X34 

11749 

13710 

J  «  4  4 

9042 

0036 

6438 

6965 

7A44k 
f  OZV 

1104S 

13764 

MsrehiMUi»«a-Font  .  . 

1  4  1  KV 

9  R  1  117  k 

laioi  \ 

4716 

6143 

MonetaU'^mr'Sambre 

Hol  1 

6711 

Msa 

tu  VI 

19I07 

«46M 

)fMMn«rar*B8Blm 

4*10 

6M8 

iioor 

mit 

MOW 

VDBBT 

mit 

MM 

tOMt 

toit 

«WVM 

4K4VA 

W99m 

MM 

»TM 

MMtoinb  .  .  .  !  1 

tSM 

TtOT 

•700 

•tu 

10090 

lOfM 

MTS 

Mtt 

8007 

M7t 

UM 

»03 

1940« 

14MI 

•T70 

983 1 

6592 

«748 

8746 

9464 

7615 

8430 

6083 

8577 

8144 

9007 

7164 

7628 

Str.py  

4130 

5070 

7032 

74H4 

Thuiü  

5431 

5632 

5SSS 

59G2 

32566 

34442 

80S6 

7877 

WufM«4«-B«iüe(  .   .  . 

4667 

601S 

IMM 

ItMt 

IttT« 

ItM» 

tltM 


7667 


ittM 


99306 


uk  di*  ■tvlw 
SM»  k  1  iMOM  M  «i  MfiMMtaAM  MilwicriK. 
•I*  afa  OMm  n  Mite,  mi  Irt  tetr  pUbtn  Znbkbkluiig 
8NteO««tlB 4* komplex«  dntIM  kamr,  4.  k.  «(  kmaekterte  Ornppea  rra 
«it  Mm  TM  voU  MkM  vimekMa  teia  wwte,  kb  TMI  abtr  d«r  TimkMlraDc  »rat  «at- 
BMoo<]«rs  iwei  Komplexe  lind  hier  lu  BOUlMi: 

Dunprnojr   8941 

Jnmet   23927 

Rom   8430 

Mi'Uttau  bur  "-iiTiihre  .    .    .  7151 


grgragebn) 

1.  Dia  C  harlero;  -  Q  rappe. 
Caiarlaray  90««8 


MarciBelle  11187 

Montiguiei-iur-Sambre  .    .  15479 

CoaiUet   8336 

OiUjr   90449 

7Mt 


Marcbicdoe-  aa-  l'ont 


15157 
6752 


U. 


ItM: 


Uie  Moat-Qrapp«  («iid- 
vetUieh  TOD  Modi). 

Wum*«   13105 

\Varquipii«a   1271 

Pätura^ra   10739 

Ln  Itouxric*   <   .   •   *   *  «569 

^T^^jQ  i  Bagie«   9450 


IMtl 


ItMt  44» 


40 


QrtBstatirtik:  Belgien.  —  Loxembug.  —  Niederlande. 


I  II 


Hamr   .  .  . 

Jambe*  .  . 
ßt.-Senai» 


iMiar. 

7tB8 

es4a 

fBSS4 

S98S 

2866 

LBttleh  (Ll<>ro) 


7075 
7048 

30Cr87  ^ 


3883  ]  37182 


Anglenr  *)  

4357 

590S 

&644 

687ft 

ChSn««  «)  

5765 

7oa 

Olaon  a.  Ytrricn. 

Kntival  «.  VerriMt. 

7171 

11378 

inn 

SodiniMt  1.  Vcrriar«. 

1S49« 

144St 

LSttkk  (Ui|t>.  .  .  . 

147tM 

SSM 

im 

•lOS 

Nunc. 

UugH«  ■.  SerftiDg. 

Saint-OeckrgM  . 

Saint-NioolM  *) . 

S«raing  .  .  . 
Jemepp«  , 
Ougrie  .  , 
Tittmr  .  .  . 

99*    ...  . 

Thnx  ... 

TUlcor  ■. 

Verriari  , 
Diton 


5709 
4536 
27407 
«255 
7878 
4811 
«788 
4T81 


tl84B 
MU 
UTS 


6915 
6547 

33495 
8400 

10841 
5679 
7109 
5fU 

4MVt 

ist» 


5YIU 


73695 


•ort 


St'Trate  (et.TtMd) 


um 

IlMt 

88?R 


ItttS 


Luumhvcg  (LuseMkouTf). 
 I  T1M| 


Luxemburg  1885  und  1890. 

Der  Bericht  Ober  die  „alJgemeiae  VollraiÄhlang  im  Grorsherzof^tum  Luxemburg,  auf* 
gestellt  Am  1.  Dezember  1B90"  (Luxemburg  1891)  enthält  deUillicrte  Angaben  Uber  die 
OemeiadeD  und  die  Orte.  Unter  den  letiteren  sind  offenbar  WobnpUUie  im  Sinne 
der  prenftticlien  Stariilik  ventaiidea.  Die  BevQlIceruug  ist  die  «rtinnweBend«,  aar 
situ!  \<v\  (Ion  Orten  die  vorühprgebond  ADwosendea  aieiit  adlgeriHilt;  daher  s.  B.  die  Di09- 
rens  zwisobea  Ort  und  Gemeinde  Luxemburg. 
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Niederiande  1889. 


Dir  0  n  d  fr  ii  1 1  i  2P  n  Erpohniss«  der  Zählung  vom  'U.  Dezombpr  1889  Imben  !n  den 
„üitkomst^n  der  zovende  tieDjaarlijksche  VulksttUing  et«."  (12  Foliobärvie  (Haag,  Van 
Weiden  &  Mingelen,  1891])  eine  so  detaillierfo  Bearbeitung  gefunden,  daTa  wir  —  ebeuao 
wie  der  Bearbeiter  der  Zahlung  von  ItiÖ'd  in  JahrgtUig  III,  S.  33  —  in  der  Lage  sind, 
eioe  genaue  Ortsetatistilc  aufzustellen.  Jede  Oemeinde,  die  mehrere  Orte  enthält,  ist  in 
ihre  Bastandteile  aufgelöst,  und  bei  jedem  Bestandteil,  aei  er  ein  selbständiger  Ort  oder 
Uafil  «ine  Gemeiodeabtailang  (Wyk),  wird  die  agglomeriert«  (binnan  d«  Kom)  und  s«r«tr«ute 
BerHlkerung  (hinten  da  Kom)  antersohiedeD.  Ich  habe  dte  entere  alt  Wohnplatx- 
R  0  V  ii  1  k  0  r  u  II  g  bezeichnet,  weil  sie  allem  Anschein  nach  am  meisten  dit^sem  Begriff  im 
Sinne  der  preuikisohen  Statistik  «ntspriobt.  Im  Gegensatz  zu  den  „Uitkomateu"  wurde  aber 
in  den  miitoii  FMlao  die  SehiffiAevOlkerang  zur  agglomerierlea  BeHRkerang  hinzu geiüill. 

Das  Cenamwerk  unterstlini'lct  ferner-  a^  anwesende  (temeindemitglieder ,  b)  zeit  weine  ab- 
weeende  Oaneindemitgljeder,  o)  zeitweiae  anwesende  Fremde,  a+b  gibt  die  reolhtiche 
BevSlkeran«,  di«  in  offiaidlaii  «latistisshea  ÜbenUhtMi  aogattkK  «iid;  e  +  o  fiM  db 

ortsan  we.sende  Bevölkerung,  und  diese  ist  ee  allein,  die  wir  hier  Sa 
haben.  —  Alle  ländlichen  Orte  sind  durch  ein  *  bezeiobaet. 


*)  Liadiieb«  Venne  na  Umk  (tan  ae«k  Olila  ntt  tlfO  Wkw.)  lai  M  iMMiM 
Sta4t  sa 
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Qrorsbritannien  und  Irland  1881  und  1891 
Englaad  und  Wales. 

Die  vorläufigen  Ergobnis.'»e  <Ier  Zahlung  vom  fi.  April  1891  sind  im  Blaulujch 
C-642a  (Preliminarj  Eeport  »od  Table«  &a,  London  1891)  TeröffentUoht.  Die 
ZiUni  bwiabeD  neh  mit  Anaashme  Ton  London  auf  die  gttdtisolieii  Sanititodiitrikte,  die 

im  grofsen  und  ganzen  dem  topographischen  Stadtbegriff  entsprechen.  Wo  dios  nicht  zu- 
trifft, konnte  mit  Zubilfeaahme  von  Bartbolomew's  ,,Gazetteer  ot  the  British  lalei"  (£din- 
buigh  1887)  in  den  nrairteo  FiUea  der  wirUkhe  BmAnAOk  Mfgedeckt  frarden.  Die 

vollstün-iise  Durrhfiihrung  de«  Prinzips  der  komhinierten  Ortezahl  Hclit'itprfi^  nn  unseroi 
mangt  l haften  Kartoninattrial;  indes  ist  hierin  wenigstens  ein  Anfang  geinaclil  wor.len. 

Die  Zahlen  von  1881,  deraelben  Quelle  entnommen,  sind  die  endgültigen  (die  vor» 
läußgen  wurden  schon  im  Jahrgang  VII  TerölEeotUohi)  und  IwMiehM  sich  auf  den  UmÜMg 
der  Distrikte  im  Jahre  1891. 


1)  Einaeblieblicb  der  Tom  Cwmuswerk  als  „beut««  de  Kom"  hezeirUneten  SchiffsbeTnikerang.  —  ^)  Xacb 
dar  Qanaralatabakarte  acbeiot  da*  Ooatkwartier  Rani  mit  dem  Ort«'  i!u«8mmen«uhitij;pn  ;  die  OrtabeTöUeraog 
würde  damit  aof  6719  it«i|;en.  -  3)  Ohne  die  Üörftr  St.  Ann«  und  llotcrt.  —  *)  Mit  Katwijk  a.  d.  Bijn  ~ 
*)  Di«  drei  AbtriluoKon  de«  Dorfe*  kann  man  als  «iDaD  Ort  ttifra<ii(!n,  da  tiv  mit  einander  in  Verbtndnnf^ 
ataban.  —  «)  Dieaa  2alil  gilt  aar  aatar  in  Vgiwawiiaag,  dal«  Wyk  i  virUisk  sva  Omrf  («kart:  M  diaa 
fekkt  rkhiif,  I«  kaWIgt  die  BMMksna«  das  WahaflMaM  aar  SM».  Die  Owriiialufcarta  gM  taMw 
katean  Aafaeblufi. 

Wasaer  m.  Sapaa,  BaVötkeraDg  der  {irde.  iX.  • 
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*}  Hieb  TtncbiednieD  Bccreninosen  betragea  dia  PlSeban-  ntd  HawohaacaaliUM  LiMim  wk  fUgt 


€%   870  60401 

ImMi^Loadoa  (B^MnUra  Imdm)  .  .  .    80tM     661S644  «tllOM 
TinnitUKagabiat  (AteMatrativ*  C»nt})  .     60667      66641M      4  881481 
flfMlMr  London  (Polixeidiatrikt)    ....   1768M      4fM6tl  66333SS 
Vw  iiMn  polHhliM  Abgrananogaii  «ntapritiit  IaMr>lMilM  toA  •»  4tn  UpegrapUaakan  Bafiii*. 

8a  aiiid  «bar  awli  Utr  aiaig*  Varato  ättKaalUt,  dia  iwar  nach  das  iMaatM  Plim  mH  iMiM  bwaUt 
niunittalbar  aoauutaahlDgni,  abar  tob  ■uckaa  Kartographan  (i.  B.  tob  BBrIhaloBaw  Ii  aatnar  BaBwIiB 
nBadoaad  Ordonanc«  Map  of  tha  Britiab  lalaa")  noch  aar  Umgabunf  gantkMt  mfdaa.    Ba  aind  diea: 

Vulhaio   188877  Eiow.,     i      Lawiabui   94399  Einw., 

Wandtworth   ....    807389     „  V«olwM  ....   .    107324  ., 

Orerowich   165417      „         [  Snraaia    863312  Kinw. 

Ohne  dir««  Vorortti  l.äu«  aU"  r,nniicMi  (1801)  tur  .3.1477  1  4  Kinwdtint-r.  Mit  dcroaelben  llei  Iii  wii>  Woolw  icb 
muf»  aber  aui  ti  -  wit  wir  t*  gcthan  haben  —  Wckt  Uatii  lu  Lcmdon  «ftboct  werden,  Jiu  dem  rs  »t.cli  alt 
Mi-lrn[io|il»a  rurliarnei.tarT  Borougb  «ebört.  Weiter  woUcii  wir  vorläiitiji'  nirbt  gehen,  obwubl  iirtf  wie 
I.i  ytnnKiunr ,  Totti-nbara ,  Arton,  CblHwick  u.  a.  mit  London  wahrsrUemUrh  »rbon  rÖUig  Tarwacbaan  aiad.  — 
(ih  )«;ijea  Orte  bereit«  xu  vcrwacbsm  anfangen,  iat  aiu  unaern  Karleu  nickt  IwIllltUlti  IMI  luttt 
lalewortb  18973  wd  UaatoD  9764  Biaw.  —  *)  Mit  Btnod.  —  «}  Mit  AWantokt. 


uiyiu^L-ü  Ly  Google 
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Schottland. 

Die  endgültigen  Ergebnissß  der  Zählung  von  1891  sind  im  Blaubuch  0-6755 
UTenth  Decennial  Cetwua  of  the  Population  of  Soottland,  takea  5">  April  1891",  Vol.  I, 

12)  Krüher  DawJon  «cnanril.  —  ■)  Der  .S«uit:it«dii.trikt  P»nt*(?,  1881;  49R2,  1891:  .'i7C.'l  Kinw  .  he- 
»t«lit  «u»  Tertchiedenen  Urt»cliftft«n.  —  *♦)  3,}  km  von  einander  entforat.  —  Ogtnore  oud  Uar»  b,-«te(ion 
wahrBcbcinlicU  aus  Ter»chi»denen  Ortschaften.  Barllioloniew*«  (jai«ttMr  f>hrt  Otpnor«  nur  als  Hunderliebaft 
an.  —  Zwei  Ssnilat«diilrikle  sind  in  di«  Tabelle  nicht  auf^ctiommen  worJen;  »)  Tür  Newtowii  und 
LlanllwfhaiarB  wurden  1891  6610  Kiaw.  angegeben;  1881  hatt^  Niwt  '^n  4279  und  üanllwobaism  ssni. 
lusaiDinrn  7170  Einw.;  es  ist  also  ansnoakmai  dafa  katoer  der  beiden  Ort«  in  unsere  Liete  gehört, 
b)  Ynytcynliaiani,  1881  :  5.506,  1891  :  5224  Bfav.,  Ml&bl  Plilnrill  ««d  THMiH»  M  sIm  lllkt  lU  Ofi» 
MtaaA  im  («ograpkiteha«  Sino«  MbnCaH««, 
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London  1892)  veröffentlicbt;  hier  sind  auch  die  Zablun  von  18H1  wiederholt,  die  wir 
•benfalli  »ufnebmcn,  weil  sie  in  der  „Bevölkerang  der  Erde"  bisher  noch  nicht  boriick- 
sichtigt  worden  konnton.  In  <ier  (lrittf>n  Abteilung  des  Hlniihucha  (S.  136  fiF.)  sind  samt- 
liehe  Städte  und  Diirtor  aufgetuhrt;  nur  die  nicht  in  geschlossenen  Ansiedelungen  Leben- 
den werden  als  „ländliche  Bevölkerong"  beieidioat.  Alle  gröfsern  schottischen  Orte  fallen 
in  die  Kategorie  der  Städt«.  Bei  den  meistan  wiohUgern  Städten  werden  auob  die  «iaiai- 
nen  Teile  derselben  namhaft  gemacht,  so  dab  sich  abeeitsliegende  Ansiedelttngen  BUHfaeiideii 
lassen  (vgl.  Aberdeon);  wir  haben  also  hier  gediegene  Grundlagen  für  eine  wirkliche  Orla- 
stotistik.  Von  Städten  mit  weniger  als  5000  Einwohnern  sind  nur  die  Hauptorte  der  drei 
luelgnippen  aufgenommeo 
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Irland. 

Die  endgültigen  Embniiie  der  ZähJang  Tom  5.  AprU  1891  wurden,  eoweit  ee 
iS»  OriHtetiilft  belrill,  im  mMbndi  C-e780  („OmMin  «f  Xrahnd*  Pvt  II,  Oeiraral  Report 

[Dublin  1892])  in  7.\vp\  Tahollen  mitgeteilt:  in  Tab.  71  (S.  327)  di^  StädtP  üher  1000  Ein- 
wobner,  nach  der  Qrölie  geordnet,  und  in  Tab.  136  (S.  459)  die  Städte  Uber  1500  Ein- 
wohner in  alphnbetiMlior  Ordnong  ail  Aagabe  der  r>HgiBo»ii  YorbiHniMO.    IHo  nidit 

mit  ♦  bezeichneten  Orte  sind  ITrbui  Banitary  Districts;  Uber  die  Ausdehnung  derselben 
läiät  sich  bei  der  Dürftigkeit  der  iriachen  Ortsstatigtik,  die  alle  Dörfer  aueecblielBt,  nicbts 
OoMHMB  ermitteln.  Die  Zahlen  fUr  1881,  dem  betreffenden  Gomoiwofk  (1888)  < 
rind  ans  t]--m  <j]>>irhfn  '"TriifuS-  wi<'  hei  Schottland  ri;n f'UL'eritrt. 


FrvfiM  1 

«755 

674t 

8901 

8401 

Brtj 

65S5 

6888 

Carlow  

7185 

8619 

ClonUrf»)  

4201 

0104 

11297 

11873 

Drumcondr«  etc.  i.  Dublin 

249SOS 

245001) 

Dnimcofidra,  CltmHffe 

und  Glatnevi»  .  . 

4878 

7624 

5391 

6519 

remhrvk«  .... 

sssss 

84269 

t48T0 

S7TM 

tl918 

1244» 

6666 

5848 

12299 

11048 

Kinsttown*')  .... 

18586 

17352 

Uollingar*  ..... 

4787 

5323 

New  Kiimalnluni«.OBkHa 

M70 

M4T 

Pmabroke  s.  Dtibiin 

SatbrnisM  «tc  Dobiia 

50»8 

Woted  

1S16S 

UM» 

ProTlu 

Haatt« 

r. 

Olm!ek-«a-B«ir .    .   .  . 

«683 

6808 

9325 

8480 

Cork  

80124 

75345 

DuDgsmn 

Eonit  .  . 
Permoy 

KilUrut'V  . 

Liniirii'k 

Queenttowa 
Tipp«raiy* 
TnüM  .  . 
Waterford 
Yoagkal  . 


Ballioa* 
Qalway 
SUc»  . 


ProTlju  CeiiBMght. 


USl. 

6306 

5263 

6307 

5460 

6464 

6469 

6651 

5510 

38362 

37155 

97S5 

9082 

7274 

6391 

9910 

9318 

22457 

20852 

53»« 

4817 

5760 
1647  t 
10808  I 


4846 
18800 
lOiU 


Prtrlu  TOatar. 


Arugh 
BaUyaitM 


Lwgin 
Htwry .    .  . 
Nawtowatrdi 
Pertadown 
Btiabaa«*  . 


10070 

7488 

8883 

8866 

6608 

um. 

108188 

86MW 

10009 

8818 

5899 

886B 

5712 

66f0 

10755 

im« 

89162 

88100 

10135 

11480 

14808 

18081 

8676 

om 

7850 

8480 

4196 

601S 

Inioln  in  den  1niti«sheii  Gte^^teflem. 


Man.^) 

DouglM  T«W>  I  19719  I  19515 

B«BM«7  I  4086  I  486« 

Jersey.") 

StHrthr  I  IMtO  I  » 

VMt  «■»■■Bf          ^  ^  ^ 


**)  Vra  Am  „'MSmlbkiy  lUport"  (Blaobooh  0-6379,  1891)  wirita  aoeh  Cloatarf, 
Xi^rtowB  ta  dm  TenOdtaa  tob  Doblia  getäLlt.  okvohl  sie,  w«Digit«n  di*  bdd«  Utctm,  in  gar  Iniawi  Xor 
unnanhaage  adt  dar  Haaptstadt  itakaa.  —  *>}  OuriekArgas  gakflft  «igaatlkk  sMik  In  aiMr«  Litte ;  dar 
SiDitiUdiftrikt  rnnfabt  1670t  «erat,  aad  dia  Stadt  aaHiBt  batU  1881  aar  4T88  BbnvIiMr.  —  „lala  «f 
Muti  Statittieal  Abttract  io  aacb  Tear  from  1881  2  to  1800/1**,  lOtt  (B.  II).  AnA  di*  tMm  Ür  1001 
aiod  endgAlUgai  —  ^  Naeh  Bartboloaiawa  „Gaacttaar". 


Wagaar  u.  Sapaa,  BaTölkaraag  dar  Kida.  IX. 
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Ort— tatiitikt  DKnaanaik.     Schwedoi  inid  Nonrageo. 


OAnemark  1890. 

Quelle:  „Folkcmaengden  i  Kongeriget  Danmark  for  Kjobataederne  og  Landsognene  fte^ 
TaalÜDgen  den  1.  Februar  1890",  berauagegebeo  Tom  StaUBtiaebeo  BUrean,  Kopenbagen 
1893.  Von  den  vier  Landgemeinden  (*),  die  ab«r  5000  Bewohner  slUilen,  sind  nur  die 
beiden  in  der  unmittelbaren  Nabe  der  Hauptstadt  aufgenommen ;  die  beiden  andern  (Gjentoft« 
•of  SMiMd  and  Dronnini^lund  Mit  Jütkod)  beitelieii  aoi  weitsertreuten  AnwiwUJnngeD. 


JtUakd. 

Atlborg   19»03 

Aarhnt   .   8S30C 

Frederid«   10O12 

Hjörriiig   60&5 

Horten*   17190 

KoldiBR   9<68 

VMAm  

TUated   Mtl 

  0016 

TtbMf  ,   ,   .    .  .  S86S 

FIlHMU 

Nyboi«   6049 

  M8$8 

  8TM 


Lulaad. 


6788 


Seeland. 


Frederikiberg  *  s.  Kopenb<geo 

UeUingSr   1107« 

Kopanbagen  (KjöbaabuTi) ....  81SM9  I 

Frederiksberg*   46954  [STtltS 

Sundbyeme«  Sogn*  ....  13S10  | 

NMttTed   5508 

Roikilde   6974 

SlagelM   6818 

SiuidbymM  SogB  t.  Kopanhagta 


B«nli«tai. 


Bona« 


8S81 


Schweden  und  Norwegen. 

Für  die  beiden  skandinavischen  Staaten  müssen  wir  ein  ganz  anderes  Verfahren  ein- 
Boblagen,  als  für  die  übrigen  Länder.  Wir  scheiden  alle  ländlichen  Ortachaftea  aus  and 
btrOoksiohtigen  nur  die  wirklichen  Städte.  Bei  KorwegMt  nötigt  ans  dasu 
du  LttokealMftigkeit  onarer  Qa«U«;  für  Schweden  hab«o  wir  iwir  «ioe  volkt&odjge 
tiitik,  aber  die  GTemeinden  sind  hi«r  m  ausgedehnt  and  die  Itndlieben  An« 

siedelungen  so  verstreut,  dapA  fleh  nur  <Iann  eine  Entscheidung  über  die  Aufnahme  von 
Dfirfem  treffen  lieise,  wenn  wenigstens  nach  Art  der  fransdaiaeben  Statistik  die  Bevölkerung 
d«8  HaaptertM  dar  0«aa«todeb«vBlk«ning  hinzugefügt  wBrd«:  ffin^  Anmahman  in  dar  ' 
unmitt»>]baren  Nähe  dor  gröfstf»!!  Städtn  (z.  B.  walirsclieinlich  Brännkyrka  bei  Stockholm) 
abgerechnet,  dürfte  aber  kein  schwedisches  oder  norwegisches  Dorf,  soweit  es  eine  ge* 
aehlossene  Anaiaddooff  dmatellt,  ein»  Bav81kanmg  von  9000  errekb««.  Dia  Stidto 
sind  hier  wirklich  noch  das,  was  sie  in  früherer  Zeit  in  ganz  Furop» waren:  die  Menschen- 
anaammlungeu  auf  engem  Raum  gegenüber  der  ländlichen  Zerstreuung.  Daher  haben  auch 
dia  UainaD  8tä<lte  noch  ihre  Bedeutung  bewahrt,  und  aus  diesem  Orunde  haben  wir  aas 
entäebloesen,  dieses  Mal aSmtliaha  Stidte  Oha«  Rttekaieht  «uf  die  B«?9lk«rong8- 
sahl  aufzunehmen. 

Schweden  1890  und  1891. 

Quelle  für  die  Zählung  vom  31.  Dezember  1890  (endgültige  Ergebnisie): 
(»Bafoikningstatistik  för  &r  1890",  Tab.  IB;  Ar  die  Berechnung  für  den  31.  Daiam» 
bar  1891:  „Uppgift  i  Folkm&ngden"  Ao.  (Stookholm  1893),  beide  berausgegebao 


Berech- 
nuD« 
Ml. 


BotI«  .  . 
BoTgboIro  . 
Kksjö  .  . 
Kugelbnlm 
Falkesberg 


9712  1  8810 

8756  '  8794 

8106  !  8564 
840  847 

3818  1  3262 

1890  »a.'it- 

1760  1642 


XUM. 

B«r««Ji- 
Dong 

lasi. 

8799 

8889 

104657 

106518 

1169 

1IS6 

UalmtUd  

11825 

12282 

20410 

20897 

Hjo  

1445 

145G 

19682 

19776 

11773 

11822 

7191 

7U6 
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Ulm». 


KarUkmi^ii  .  , 
Kri»liar<slaJ  .  .  . 
Kungi-lf  .... 
XoDgsback*  .  .  . 
lAholiQ  .  .  •  • 
LüDdskronik  .  ,  , 
I.i.ik  .i.iiig  .  .  . 
Linkuping  .  •  . 
Lund  ..... 

MalmS  

HarietUd .... 
Uantrtnd     .    .  . 

MotaU  

HerrkSpiig  .  .  .  . 
Oikanhanui  .  .  .  , 
BMubf  .   .   .   .  . 

Bkm. 

BkuSr  uÄ  lal^vb* . 

8UM^.  

TMtalMtg  .  . 
mMta.  .  . 

WaMcas .  .  . 
Warbwrg  .  .  . 

▼Sir^  '. 

W«iC  .... 
Wimmerbf 
Witbj  (Gotland) 
Yttui  .... 


20613 
10S70 
98» 
771 
1691 
12S&3 
M80 
12649 
15023 
48504 
3097 
1480 
S61S 
8881(6 
A853 
1899 
1966 
8813 
136S 
1078 
4MT 
1840 
1881 
8848 


S089a 

9652 
947 
816 

1536 
12491 

5V28 
129GK 
15091 
49402 

3179 

33431 
3831 
1886 
1962 
3829 
1818 
1088 


9848 

1U8 
»188 
4887 

5418 

«872 

6606 
2045 

7102 
8235 

4ft7« 
1808 


1788 

165T 
8808 
MIO 
TT8B 
1180 
SSI  8 
4887 
5868 
6S69 
6673 
2071 
7138 
8242 

4518 
1687 
8874 


Knmc. 


KuktUtOU  . 

Kalun  .    .  . 

Pilipatai  .  . 

Oefla    .    .  . 

Uedamora .  . 

MudiksTall  . 

KarUtad  .  . 

Kdping  .  , 
Kriatinebaan 

Lindeab«r(  . 

Mariafir«! .  . 

Nora    .   .  . 

Norrtalgt  .  . 

Nyköping  .  . 

Örebro     .  . 

öra^nd  .  . 

öiÜuuuMr  . 

Sab    .   .  . 

SItor   .   .  . 


TwdtlU« 

TrosB  .  , 
Uppaala  . 
Wazhola 
WwtadU  , 


Zthinnf 

IMO. 

naianli 
■aas 

im. 

10909 

11088 

8010 

8089 

8209 

3167 

88484 

24.t37 

l&ÖG 

1628 

4804 

87IC 

H7;u 

3865 

3361 

9933 

5976 

1532 

1530 

977 

970 

1873 

1472 

2477 

2476 

6978 

5949 

14547 

14674 

945 

•88 

7S5 

898 

8753 

8878 

558 

•8t 

958 

811 

10098 

10064 

4590 

4788 

846494 

850888 

1754 

1778 

1356 

1888 

«00 

880 

81511 

81441 

1591 

15S8 

8188 

8S88 

1888 

1878 

5789 

8089 

4795 

5088 

5888 

6888 

S«91 

S754 

1188 

1188 

18«» 

ItfOO 

8888 

I4U 

Vorläufige  ErgebniBse 
KoogerigetMorge",  1B91.  Wi 

4Mg»Mdi>iM4  ....  878 

Ofuimn   »OUl 

DrSbak   8198 

Predrikiihald   11183 

Fn-ilrikstad   123u? 

H  Itu   191 

Hiili^i.uratiil  .....  8887 

Holriisbu   487 

B3D«fois   1505 

UorUn   6999 

Uritatm   138 

KoDgsborg     .....  5297 

KriHtiania   148319 

Larvik   10932 

Moaa    .......  8030 

SudaQwd    .....  8902 

"      *              ....  8036 

....  741 

....  1348 

....  6817 


Norw^en  1891. 

der  Zählung  vom  I.Januar  1891  im  „Stafistisk  Aarbog  for 
r  berUokaicbtigea  auch  liwr  oor  die  ortBanwe«eado  Bevölkerung. 


ntabarg  

8ttn,  KrlsUknsand. 


Arendal 
Brafik  . 


4447 

1998 


Bgaramiii   t8tf 

Pmw4   1818 

Plakkt4]oTd   1841 

GrimaUd   «884 

Hangaannd   5888 

Knperrik   789 

Krflj;er<)   9509 

KristiuiiAand   12541 

T<an|$e«uQd   1234 

Lillaaand   1376 

Mandat   3614 

ÖaUrriaSr   8004 

Porigmad   3819 

Sandnas  ......  1660 

Skiea   8928 

Skadaiaahm    ....  1123 

»otrodal   461 

Sut  belle   848 

SUTanftr   88478 

-   -  -     -      ....  1081 


KongiriDger 


.... 
MUt 


QjSTik . 


1894 
4018 


8011 : 

AalvBiuid  ...•«.  8888 

Bergen  .  52756 

Flo(«                          .  «76 

8tlft  TroBdl^eB. 

Krittiaoannd   10130 

Larangar   902 

Moide  .......  1663 

Namao«   1824 

Stankjaar ......  1888 

TraBttjMi  (DrwtMü)  .  84740 


Stift 


TaM 

VaidB 


uit 


170t 
t»10 
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OrtMtatiitik:  Spuka. 


Spanien  1887. 


T)io  enrifjiiltigen  Ergphnisso  dtr  Zählung  vom  31.  Dejeinber  sind 
im  I.  Baad  des  „Ceuso  de  la  poblacion  de  Espafla",  Madrid  1891.    Ks  wird 


onthalten 
üüwobl  die 

ortsanweiende  wi»  die  ndidiebe  Bevailnraiig  fir  Jed«  Gemeinde  mitgeteilt,  in 
■mard  Tabellen  ist  nur  die  eretere  an  ffrenommpn.  Wie  aufBerordentlich  die  QtUetatiatik 
Ton  der  GenmiDdistatiBtik  in  Spanien  abweicht,  ist  nicht  nur  in  den  frühem  „BeTSlkerong«**« 
Heften,  sondern  neuerdings  auch  wieder  von  Richard  Kiepert  in  den  „Verhandlungen 
der  Berliner  OeeeUschaft  für  Erdkunde"  (1889,  S.  5S7)  dMg«b«gt  worden,  sugleiflh  aber 
auch  die  Unmöglichkeit,  eine  virkliohe  Orliitttiitik  ta  koneirsiereD. 
Die  Gemeinden  sind  von  einer  enormen  Ausdehnung,  ihre  durchschnittliche  Fläche  betrügt 
~    .  jjjjj^  beateheo  beträohtlicbe 


Uie  lieraeinden  smu  von  einer  enormen  AUBoeunuug,  iure  ui 
54  qkm  (in  Fiankieieh  16,  in  Belgien  11,4  <ikm).  Aber  »aoh 
Untendiied«  swisdiMi  dn  eiBuhMi  PronnMO,  «in  bm  mm  ni 


Mäthm  Atta 


Oalici«  aad  Astnrismt 

Comäa  •  . 

PoDtaTsdn  

OreoM  ....... 

Lugo  

Orisdo  

Leea  «ni  Atteaatilftat 


Avila.  .  .  . 

fltfofla  «  .  . 

Burla.  .  .  , 

Bnrgo«   .  .  , 

Lo^Do  .  .  . 

S«l>t«Dder  .  . 

Vsaeatti  lies : 


8S 
67 
78 
IM 
188 

6« 

»8 
88 
84 
8t 
M 
84 
80 
87 
87 
88 

AI 


üaMUlsjaia.  . 

Toledo    .    .  , 
Coenra    .    .  . 
Ciudad  Oaal  . 
Eitremadarai 
Oteva^  •  •  • 


Aadalmslea: 
Baiha  .  . 


lala  . 

Granada : 
Uranada 
M&la«a 
Almeria 

llnrcia : 
Moreit 


30 
,  74 
,  CO 
,  806 

,  89 
.  188 

r48t 
.  1» 
,  177 
.  181 
,  187 

«8 

71 

,  87 

865 

irs 


ValeDcia : 

Alicante   41 

Valencia   40 

CaatelU'iD   46 

Catalonien: 

Tarragona   35 

Bareelooa   88 

Gerona   88 

Lirida    .......  8T 

Aragoniea: 

X^HiMca   «S 

  87 

  88 

NararrV  e*  'i*  baskisekefe 

ProH«««»! 
Nararra  .    >.  •    ■    •    •  -88 
Alara .  . 
Guipüicoa 
Viacija  . 
Balearea  . 


88 

tl 
U 
M 


DtoOnmeinden  dea  aatoriidHgalicischea  Berglandee  sind  viel  grölaer,  als  dio  der  Hoq^^^^"^ 
nSfAleh  vem  Ti^q,  im  8  8iiid  di«  GeiiMÜid«n  wieder  aelir  «ugadehnt»  im  0  dagegen  «ieder 
««rhiltninBlflnf  Mein.   An  der  Hand  dieeer  Zahlen  kSnned  wir  «inigwvoAlben  den  W*f* 

der  Genieiiulestatistik  fUr  die  Ortastatistik  ermessen  ;  wir  dUfin  Annehmen,  dafs  HichN'^'^ 
OrUetatistik  um  so  mehr  von  der  Oemeiodeatatiatüi  entfernt,  je  fgMm  daa  Gemeiiideai¥|^ 
ut.   Bi  fet  AolbUend,  daft  gerade  die  galieiedien  FiwvinnD  ao  Tiela  Gemeinden  mit  meV 

nls  TjOnO  Einwohnern  haben,  aber  es  ist  erklärliob,  Wenn  man  dio  Ausiebnung  der  GS" 


meinden  ins.Auge  £a&t.  Eine  wirkliche  Orlsstatiatik  würde 
Viertel  herabaalMn  aad  die  Baagordnoag  der  Ffavinaea  in 

Orte  von  Grund  aus  umgeetalten. 


dieee  Zahl  vielleicht  auf  eiii 
Besag  auf  die  Zahl  gittbamV 


Clalteien  nnd  Astoileii« 
La  Cornna. 

Abtgeade   7046 

Abm   R5S4 

Arteijo   T.'BI 

Ari^  ....... 

B«rgondo   &36ü 

B«taDioa   8120 

Beiro   7705 

Briön   5756 

Cambre   6295 

Carballo   11360 

Ouaota   5888 

OodJo   680« 

OorkUato   6050 

Corona   87881 

Cttlleredo   878« 

Bl  fmal   ItlOl 

■  Piaa   8188 

las   8088 

U 


....  7686 

....  «877 

....  585» 

....  6336 

....  5520 

....  6306 

....  6369 

....  9066 

....  7674 

....  6787 

....  9857 

....  6400 

Orden«*   6471 

Ortigoaim   17565 

Oalaa   »060 

Ost  (Psit  da  la  Onraie)  8038 

Padite   7884 

PMUa  du  OuaafiBl.  .  «188 


LarucLa 
Lousanie  , 
Mazaricog  . 
)(ellid  .  . 
Monfero 
Hogardos  , 
Mngia  .  , 
Muroa  .  , 
Karin  .  , 
Ne(n-nra  < 
Noya  .  , 
Oieinw 


fUiia  .  .  . 
Sada  .  .  . 
San  Satnmiao 
Saota  Comba 


5848 
6869 
5484 

8591 


Biari*. 
BiMba 


T888 
10881 


Santiago   ......  2430 


Serante«  . 
Son .  .  . 
Teo  .  . 
Tonro  .  . 
YaldoTii». 
Vadia  .  . 


Zas  

Pontsvedra. 

Arba  

Bonn*  

Bvin  

OaUas  da  Xqr*e  .  .  . 


Ouma 
CwBa. 


Orintetiitikt  I^^Muen. 


CotOTSd 

OoTCio  . 

Crecient« 
Cuiitii  . 
Forcarov 
Ooladt .' 
Gondonar 
OurdU 
La  CaAua 
La  Ettnd* 


Landens 

Maria  . 
Moana  . 
liondatis 
Monte 
Moa  . 
NirrdB- 
PoDtartdM 
Perrite 
Pajo  . 
PMDUareas 


Stlvatim» 


Vdg« 
▼ig» 

Villagartii 
ViUaBuaT«  da  Aroaa 


617» 
SOS» 
7>5S 

&089 
6308 
8378 
5142 
7875 
6036 
7778 

24891 

16336 
:>798 

12443 
8804 
5665 
5309 
5261 
6967 
6610 

19996 
7^64 
4»SS 

IStS« 
TMS 

lltM 


M14 

mt 


Boberda   .  . 

Caacdo  .  . 
Carballino 

Cartelle  .  . 
Caatro-Caldelaa 

Cm.    .    .  . 

Col«*    .    .  . 

KI  Barco  .  . 

Kl  BoUo  .  . 


IiQo  .  .  .  . 
L»  Panj*  .  . 
U  TtB»  .  .  . 
Lairo  .... 
MaaMa  .  .  . 
Nognaira  dt  lan 
Orena« .... 
Ptraüro  de  Aguiar 
FmUs  da  Jmm 


▼■fei 


•     •  • 


Itltd 

losn 

11t84 

6773 
15044 
6274 
6784 


•11» 
•fM 

TtiO 

5748 
8334 
6926 
6257 
6916 
6S»I 
•S»8 
SS7S 
5531 
6529 
6706 
6863 
fjl4l 
6541 
7671 
14108 
G4U6 
5642 
5730 
4»»1 


lag*. 

BMirrci  . 
Bagoate  . 
OarbaUede 
Caatro  de  Bay 

Caatrorrrda 

t'aur«!  . 

UuutUda  . 


8097 
5603 
9533 
6856 
5754 
6189 
5634 
14701 


Corgo  . 

Coipeito 
FoQiagrada 
Fo» .  . 

Friol  . 

Ountin 

Intio 

Loreacaaa 

Lugo  . 
llondoiedo 

Monforte 

Ncira  do 
Orol  . 
Otero  da 
Palaa  da 
PantÖD 
PaatoriM 
PoebU  dal 
Qnirogt 
RibadM 


Sani«  . 


TiUalta 


>uarM 
u«4 


Ray 
Bar 


BioUda 


OtU««. 


Allanda 
Aller  . 
Arile«  . 
Boal  . 
Cacdamo 
Cacgai  de  Onia 
Cangaa  da  TIm« 
CarreDo 
Caao 

Caatrillän 
Cattropol 
Colaaga 
CadiUan 
Qijdi  . 
Gotda  . 
Grado  . 
Ibiaa  . 


Ua 


Miaiw. 
Mimte 

Nm  . 
Na«fo  . 

OtM«. 
Parraa  . 
Pe&aoieUara 

PUona  . 
Praria  . 
Qniröa  . 
RibadMella 


8aa  MarUa  del 

relio 
Siuro  . 
Somiedo 
Tapia  . 
Tineo  . 
Vald^a  . 
Yega  de  Biteteo 
Villniaiow  .  . 


Bej 


Au 


•«16 

6324 
16419 
6090 
8612 
6719 
7751 
6099 
19952 
10391 
11325 
6526 
5234 
5751 
5571 
8629 
11552 
7750 
7588 
8821 
8706 
6941 
11618 
10S18 
•Ml 
•IM 
•4IS 
lltSO 
ISM» 


8117 
11973 
10235 
6965 
S278 
10301 
22361 
7091 
5455 
6Ü2Ü 
7837 
7965 
10278 
35170 
8178 
1448» 
•MS 
791S 
14014 
1S044 

mi 


I4M 


4M1« 


•MT 
IfBM 


•14T 
TSM 

ISHt 

6067 
22218 

5298 

5044 
22053 
21486 

6646 
S1087 


NeneaatiUeB. 

Madrid. 


AlcaU  d 
Aranjuei  .  . 
Cliinrbön  .    .  . 
Colmesar  de  Onja 
Madrid    .    .  . 


S8 

Lmb  ui  Alt«Mtilleiu 
L«4a. 

AatMgft   »SM 

Leda   IS44« 

Fontante   TN4 

Ztmora. 

Fermoaelle   5395 

Toro    8721 

Zaroora   1SS8I 

Sulamanca. 

B^jar   ISIM 

Ciudad-Bodrigo ....  SSM 

SalMums   IHM 

PaUMis   INM 

Valladolid. 

Medina  del  Campo     .    .  6681 

Nara  del  Ray  ,   .   .   .  6026 

YaUadoUd   8t01> 

ivfls   IM» 

8*g«Tl8. 

  U8M 

8*ris. 

Soria   7784 

Bmrgoa. 

AraateteOMi*  .  .   .  &719 

BugM   SlSOl 

Vall*  te  Mim  ....  MIO 
Logrol*. 

AlfHr.i   5938 

Calahorra   8821 

Cerrcra  dal  Bl»  UteaU  .  4966 

Karo   7649 

LogiMO   US«T 

Bantaalar. 

Castro-UrdialM ....  9466 

Sautaadar   42126 

Saatona   6444 

TarrelaTaga   7468 

Vtltemdlbto    ....  TS78 


ISCM 

9849 
4t)61 
6813 
4708M 
Mit 


Qaadalajftra. 

Qaadal^ara   IHM 

Tftlalo. 

CoDKuegra   TOtl 

La  Fuibla  de  Hontalbdl .  8047 

Loa  IVbeoea   5019 

Madridejoa   «679 
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Hon   79S4 

Ocin«   6046 

Quintinar  da  U  Orden  7443 

Tklirera  de  la  Keina  .    .  1U497 

Toledo   S0887 

VflianiM   MT4 

Omm   9747 

Tuucte   SM« 

OtBd«d>B«ftL 

Alatiar  de  Sta  Jnu  .   .  t557 

ATmad^a   8165 

Aliii!n;rii    .....  8712 

Alran  lötar  liil  Carnpo  .    .  12008 

Cabuda  de  Cttliitrsra  .    .  6080 

Camiio  de  Criptana    .    .  7151 

Ciudad-Beil   14708 

Dainiiel   11608 

Ucrcnci«   6M4 

InbBtes  6  VillMsm  i» 

loa  InfanlM  ....  6871 

La  Solana   7908 

Malat;<>D   4987 

ManzaDarrs   9699 

Miguelturra   6624 

Uoral  d«  Ualatnfa    .   .  6'Jbl 

PuHoIUb«   5061 

Tmclloao   9997 

YaMepeäai   15404 

TillvrabU  de  k»  OJm  .  5M0 

BrtrauMtaun. 
C4«*r«a. 

AiTCfo  id  Piow.   .   .  fOTA 

BfMU   ftlB« 

Cteeret   14860 

GarroTillM   4992 

PIamucU   8044 

Tomjooeillo   5880 

TngUlo   1077S 

TtlMd»  «•  AMatan.  .  StSO 


AttoV^VCV^Ut     ■    •    >    •  7S86 

Atendramo   issoe 

Am«»   M69 

Badi^M   t»79 

llwMwnte   SU» 

BmIui»   MtO 

BngyUM   aoti 

Oibfn  dd  Bmj  .  .  .  aUT 

Oupfonio  .....  TOOT 

Outowt   VI» 


])«»>BMfto   UM? 

iMima  d6te  ahm.  .  MM 

ViMito  da  OnlM  .  .  .  MM 

FMito  dalllBMt»    .  .  MOO 


Oaarena   68M 

Uigucr«  U  KmI     ...  U«4 

Jtrei  de  loa  Caball«roi  .  8958 

Llerena   6179 

Lot  Santoa   6509 

Mirida   10063 

Montijo   6681 

Olira  de  lerei   ....  6413 

Olivci./.»   81T7 

San  Viceiitc  de  AlcAtitari»  7.^07 

Villafranca  de  li>^  ilurni«  0634 

VilUnueTa  de  la  Serena  .  U()24 

Zafra   6180 

ZtlMM  de  k  Sareiw  5997 


Andaliuieu. 

n«d 

IM45 

«040 

Ajnuwiite  

• 

6585 

BoltttllM  ddOaadad 

TMV 

MM 

5917 
MM 

MIM 

«tf 

MM 

MAR 

• 

O  ■  vv 

KC44 

• 

6840 

Alcali  da  OMddn  . 

9055 

5141 

C  Arm  ODA 

17459 

CauUa  d«  U  Sitm  . 

8568 

119U 

Coria  dal  Bio  .   .  . 

• 

49M 

Doa  HWMOM*  .    .  . 

MM 

M«16 

MM 

MM 

a  Tb»  dtl  Atow  .  . 

CMT 

tSm  dt  AaddMh. 

• 

«OH 
Tl«l 

«949 

5669 

La  roabla  de  CaulU  . 

6818 

La«  Cabezai  da  San  Juan 

5043 

119SS 

Lora  rli-l  Rio     .    .  . 

8341 

LcK  riiliicioi  T  VilUfrane« 

6847 

Montellann 

790! 

Mor(^D  de  la  ftoolera 

1 6 1Ü3 

Omna  .  ..... 

1  0 1 7  Ii 

1  «r  O  f  U 

ß  I  AI 
D  1 0  A 

BeriUa  ...... 

1  a  •>  1  Q  o 

OAdls. 

AlMlddalM6mlii. 

• 

««M 

IIMI 

AlfedoBilM  .... 

• 

5MT 

Amm  d»  Ift  BMBtart . 

« 

MIM 

Hll 

«MSI 

«MO 

CUdau  de  I»  Pnintar« 

e 

19848 

6S88 

J«re«  de  la  Frontara  . 

61708 

JimwM  dt  la  FronUra 

86X8 

13868 

5472 

MediDa-Sidonia  .    .  . 

U7ü5 

Olrera   

86 13 

Puertn  df  Santa  Maria 

20590 

Puerto  Itcal  .... 

9694 

ftoU  

7H.^8 

Sin  Keroando    .    .  , 

292»? 

Sanliirar  de  Bantmdt 

88667 

San  Uoque  .... 

8793 

13206 

6876 

Vfjar  de  1«  Fnntara  .   .  11001 

VHinartta   «lU 

Odrdoba. 

Adamna   «4M 

Antiar   19451 

Baena  .......  18036 

Belaleiaar    .....  747(i 

BalB«s   1-^016 

Bqlalaa«»   07 

OJml   13391 

La  OarloU   5158 

Caatro  d«t  Bio  .    .    .    .  11890 

CMrdoba   55614 

Etp^   5719 

PandM-NM«   ....  5M8 

PQwtan^iM  ....  «IM 

HlB^aa«  dal  ]>it«B  .   .  MM 

IniAar   MM 

U  BasUa   «MI 

UacM   91«T1 

Mairtill»   ISIM 

Moadm   IMM 

Palaw  dd  Bio  .  .  .  .  MM 

Peaada«   58M 

Peaoblaaeo   11556 

Prii-Ko  d«  C^rdoba.    .    .  167M 

Pnente-Oenil   11407 

Rute   10568 

Vülanaera  de  Cärdeba    .  6971 

Jada. 

AlealAlaBaal  ....  1S8M 

Aleavdato   «IM 

AndAjar   tMld 

Aijaaa   TM« 

Baaaa   1S911 

BaUfa   «MO 

BtM  de  Sasnra    .   .  .  BMI 

Oaatllls  da  LaMMl   .  .  Mtl 

Oaaorla   «IM 

Ja4n   M9M 

Jödar   «454 

U  CaroUaa   84M 

Linare«    ......  99M9 

Mancha  Keal     ....  6059 

Martos    16866 

Porcunu   9334 

Üui-saiia   7028 

8aiitm>:o  iK'      Kspada    .  5482 

BaDliülcbau  dcL  Ptt«rU>    .  &'J66 

Torre  del  Campo.  ,    .    .  b'Mid 

Torredonjineno  .   .   .   .  9399 

TampaMgU .   ....  -'f'Ti 

Ubed«   18713 

Villaearrillo   »785 

VUlaaim  del  Anobia^ .  58S6 

GnuuUbk 
Or  aaada. 

Albonol   9899 

Algarinejo   «91« 

Albama   7899 

Almuüvcar   8842 

llaz»   11998 

Canile«   5217 

CdUar  de  Uaaa  ....  7631 

Uranuda   73006 

Uuadu   11989 

j  Hu6arar   7528 

Ülora  %    .  9007 

Loja   19190 

lloaUfrio   108M 
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Motril   17m 

Malaga. 

Albanria  «1  tirudt    .    .  8408 

^Imogla   8S4G 

Alora   10543 

Antcqaera     .....  87070 

Arebidoua.    .....  7810 

ArdalM   Ö080 

CampUlN   6094 

CirUn«   6708 

CiMTM   6440 

GM»   988« 

Corte«  dt  la  PkiMtm  900? 

CutTaa  «•  8n  MmM  .  «OtS 

.   .  .  MTl 

,   .   .  ItdOl« 

,  .  .  Wll 

MQw   tm 

Vnj»   TB7T 

~    *                ...  IMCO 

.  .  .  fUO 
Ydto-Milaga  .... 

Alatrlt. 

Adim  

,  .  .  WM 

.  .  8«M0 

.  .  ISÖtl 

49T«M.  .  .  .  «N»r 

  aiM 

.  .  IBMl 

.  .  cm 

  14881 

Oris   6749 

Sarin   7006 

Sorba«   7462 

Tab-nm*   6565 

V^lcj-Ulttucü   6704 

Vi^iez-Rubio   10437 

Vera   8610 

Murcia. 
H  n  r  c  i  a. 

.    .  8617 

.    .  10042 

.    .  7803 

.    .  6727 

.  .  si:.". 

.    .  15053 

,    .    .  84230 

,    .    .  10417 

,    .    .  10905 

,    .    .  5690 

,   .   .  89M 

.    .  14334 

,    .    .  20966 

,    .    .  68327 

,    .    .  16445 

,    .    .  7667 

,    .    .  11926 

.    .    .  10768 

,    .    .  98638 

,    .    .  «074 

.    .  11081 

.    .  1TT06 


Xfttli 

Alhama 

Bulla*  .  . 
Culatparra 
Cararaca  . 
Cartacena  . 

C«h«gfD 

Cieia  .  . 
Fortuna  ,  . 


JamilU     .  . 

U  UiMa.  . 

Lorca  .    .  . 

Hasarr6a  .  . 

Molina.    .  . 

MoraUlta  .  . 

Mul»    .    .  . 

Mureia  .  . 
Torre-PMbMO 

Totaa» .   i  . 

Tcda  .   .  . 


Albae«t6k 


Caudete   5485 

Chinob{Uad«ll«Bto-An«ida  6096 

El  BoaiU»   5059 

Uellia   1S679 

La    C669 

Totam   764« 

Viltambbdo   ft79 

T«M»   <B84 


Alicante. 

Alcoy   30373 

AlicanU   40116 

Alt«a   6790 

A»pe   7897 

Beniaa  .......  5888 

Coceotaina    .....  7758 

CreTilleat«   9972 

Denia   11591 

Elche   33854 

Jirea   7441 

Jijona   6198 

MosAfar   8796 

VoTilda   9664 

Orilmala   Ui9i 

  6063 

  6507 

Pia 010   6726 

Torreri^«   7724 

VUiyaraa   «TM 

TUbM   14450 

TslntlB. 

Alcira   18448 

Algeroeei   7441 

CurKOKtOte   18603 

Oarlet   5015 

CaUrreJa  .......  5541 

CaUera   11713 

Cheate   6648 

Chira   5073 

Rogner»   6856 

Oaodia   8783 

Jitira   140Ct 

Liria   9089 

OUra   8779 

OnteBiento   11166 

Paebto  Naert  M  Mw  .  11291 

Re«MU   14457 

Sagnta   «466 

Sueea   13618 

Tab«n«i  U  VaUdgM    .  6689 

Tomita   7639 

(JIM   10888 

Valmfa   170788 

VUlMnm  U  an*  .  .  8818 


80794  ; 
9688  I 


OaitalUa  d«  U 

Alrali  de  Chiabdl.   .    .  6761 

Almaxnra   6070 

Benicarlö  ......  7916 

KurriaDa   10837 

ri>U'il6a  da  la  Pmm  .  .  95198 

Morolla   6818 

Onda   6673 

Scgorbe   7440 

Vall  de  Ux6    8606 

VUlafanta   6789 

VUlarrcil   13750 

ViMiw   9881 


Tarrtgaa«. 

Mnnthlaoeb   5964 

l'en-i;ö   6018 

Reu»   28780 

Tarragoa«   S7-i-jü 

Tortoaa   85192 

mideeoaa   6564 

ViUs   18874 

Tflidvdl   8010 

Bsraalaaa. 

Badalona   15974 

Barcelona^   871481 

Graeiai)   48048 

GraaolUn   880« 

IgadMi»   10101 

.'  18418 

dadidi  dt  Ftltaar*}  14871 

mos 

Tarraaa   18181 

Tieh   11840 

Villate«  dd  Pwtdia  .  8844 

VUltnmTOtlM   .  .  18811 

Q  e  r  o  n  a. 

BaSolaa   502 1 

Blanea   5401 

Pipnera»   11912 

Gerona   15497 

Olot   8158 

riUfrnRell   6603 

Saa  i^eUu  de  UttizoU  .    .  9819 

SnU  OtlMM  d«  IlHi4«.  488T 

L4rtda. 

L4rida   81885 

iirai^onien. 

Hatata. 

Barhatln   8880 

Ffifft   7188 

HvMk   18041 

Boij»   8808 

Cilatafid   11088 

8N0r 

TerntL 
  7781 


Jttet 


Krnnm  und  ito 
ProTtaiM. 

Vavtrra. 

BaitiD   8818 

Corella     ......  8449 

Kttella   6974 

Pamplona   26663 

Tafalla   64»G 

Tadtla   9813 

—  ^  8«  Aadadi  nd  8m  Mutta 


uiyiii. 
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Vitoria   ITfM 

AiMitfk   60M 

4i9ritU   ««16 

  StOS 

  9tU 

Oltto   «IBt 

8U  8«kWti*a    ....  S9047 

ToloM   7S» 

Tmr»   «IN 


Abtnto  y  Ci^mo«     .    .  715S 

Barutldo   8868 

B«niM   8384 

Bilbao   5077* 

San  Sslradar  M  Vallt  .  ßlU 

SaaUr««   6S60 

BalMurm. 

Alar6   5B76 

A^iiVi.r   62t« 

AuUraiU   60ft6 

ArM  


  liOM 

  T4tS 

law   TM* 

U  WvHlk   MU 

UnuMMT   flH 

Mkm   IMa 

MaMcer   i9«35 

Palma   60614 

PeUtDaa   Mit 

Porraraa   6tM 

SaoUäy   6899 

Sair«   6168 


Monaco  1888. 
(Nach  amtlioher  ICittdlang  mi  die  Badaktion  d«i  HofkalanderB.} 

ifaaM»  atn  I 

U  OMlnlw  }  1IMM>). 

 •IM) 


Italton  1881  (z.  T.  180t). 

In  Italien  iat  leider  sait  1881  keine  Volkszählung  mehr  vorgenommen  worden,  aber 
•noh  dieae  letzte  konnte  in  der  „BeT5lkeraDg  dar  Erde"  nooh  niohfc  berttoknohtigt  weiden, 
dft  die  HauptqaeOe  ftr  die  OrtaaUtiarilr,  dar  I.  Bend  dea  „Cenrimente  dalle  FopolMioM 

dd  Regno  d'Italiu  al  31  diremhre  1881"  erst  188:^  .^rsohien. 

Die  Qemeinden,  die  bekanntlich  auch  in  Italien  sehr  umfangreich  aind,  weidaB  Uar 
(wie  bei  der  Zthhiag  von  1871,  vgl  Jehrg.  W)  In  ebenao  yki  „Frektionea*  ge- 
teilt, als  die  Gemeinde  Wohounpsceiifra  bepit/t.  Es  pnfspricht  nlso  im  allgemeinen  jede 
Fraktion  einem  Orte,  und  bei  jedem  Orte  wird  wieder  die  „agglomerierte"  und  „zerstreate" 
BevSlkerong  antereohiadeD.  Ee  irt  lehrreich,  daa  VerbältniB  beider  in  den  Terscbiedenen 
Teilen  dos  Landes  zu  untersuchen.  Im  allgemeinen  Durchschnitt  leben  in  Italien  73  Pro- 
zent der  Bevölkerung  in  geschlogseiien  Orten,  und  dies  ist  auch  nahezu  das  Verhältnis  in 
Piemont,  Lignrien  und  in  der  Lombardei.  Dagegen  bilden  Emilie,  ümbrien  und  die  Mar* 
ken  eine  Gruppe,  in  der  die  zerstreute  Bevölkerung  ttberwicgt.  Venetien  yermittelt  den 
Übergang  tur  eratgenannten  Orupp«,  Toskana  den  n  Mittei-  und  Sttditalienf  wo  die  ag- 
glomerierte Bevölkerung  auf  80—90  Prozent  lleigk  Die  BulMteheBda  Tilielle  «athlU  die 
ZaiUen  Ar  die  geschichtlichen  Landeeteile. 


Jgglowurürü  JBtfölktrwit  m  iVwswrfni  itr  GeMtntiutolhmmg. 


Fi«moDt   Tl 

Ligvrian   78 

Loabardai   77 

Vaaatian   65 

Siiflia   40 


Haritaa   46 

ünbriaa   49 

Toaeana   56 

Latium   .    .  86 

Abrusicn  uud  Moli*«  ...  76 
  W 


9t 


Puglia  

BaailieaU   M 

Oalabriao   M 

Siiilirn   tt 

Scrdiaiaa   M 


Für  unsere  Tabellen  war  mafsgebend  die  agglomerierte  Bevölkerung  des  Ortes  —  wir 
könnten  wabncheinlioh  am  riohtigatea  aagen:  die  Wohnplatabev&lkerung,  und  zwar  nur 
die  ftklieolM  BevSlkennig.  Nur  Oire  EBh«  entaeUed  Aber  die  AnteaboM  dea  Ortea.  Zvni 
weiteni  Verständnis  wählen  wir  Beispiele  aus  der  ersten  Prorini  des  Verzeicbnisset, 
AleMMdria.  Acqui,  der  erste  Ort,  bat  als  Gemeinde  112Ö3  Seelen,  der  Ort  allein  nur 
7411.  Mit  der  zerstreuten  BerSllcening  in  der  üngebug  dea  Ortee  steigt  die  Summe 
auf  9390.  Alessandria  hat  keine  zerstreute  Bevölkerung,  die  zweite  Kolumne  ist  daher 
nicht  ausgefüllt.  Bei  Casteliazzo  Bormida  besteht  die  Gemoiiuie  nur  aus  einem  einsigen 
Ort;  die  Gemeindezahl  entapriobt  also  der  Ortszabl  einschliefslich  der  Umgebung,  nnd  b 
dieeem  Falle  atekt  in  der  swaitea  Kolnmne  der  Veimerk  »i^eieh  Oeaiiinde"  (g.  Q.). 


eüic  eiaaige  Stadt 


(Ma 
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Wo  die  Gemeinde  einen  selbständigen  Namen  trägt,  ist  die  üemeindezahl  eiogeki&mmert. 
In  auknelna  FIBm  w«Fd«ii  «tob  di«  BevSUcsrangMaiitn  aot  poliHicItMi  und  adiniiiktrar 

tiven  Gründen  in  Fraktionen  gpteiU;  wenn  der  ZiiBammenhang  schon  im  CenBuswerk  deut- 
lich gemacht  ist,  wurden  nur  die  Uauptaummen  aufgenonmiL-n,  im  andern  Falle  aber,  unsern 
Prinzipien  geuiäfs,  auch  die  einzelnen  Bortandtail«  unsror  kombinierten  Ortszahl  namentlioh 
angefahrt.  I)it>  (trc  nz-  und  Nninpnveränderungen  der  Oeiiieimii  n  in  der  Zeit  voin  1.  Ja- 
nuar  1683  bis  31.  Dezember  1892  sind  einem  fcionderabdruck  aus  dem  XXLX.  Jahrgang 
dM  „Ifofunento  della  Stato  Civile"  entnommen. 

Ort«  unter  5000  Einwohner  wurden  nut  ▲otnahme  von  Hauptstädten  nur  dann  auf* 
genommen,  wenn  nach  der  Zunahme  von  1871 — 81  oder  aua  andern  GrUnden  angenommen 
Vtrden  kann,  dafa  sie  jetzt  bereits  unsere  Qrenzzahl  Uberschritten  haben. 

Dm  OoBMindeboTÖlkorung  der  ProrinztaUiMiptitadte  wird  für  den  Sofalnlk  jod«  Jahres 
boredinot;  der  Cmm  tob  1881,  di«  nntBrIidi«  Yolkibewegung ,  die  ffin»  nnd  Aotwuid«* 
runj?  und  dio  Zahl  der  am  31.  Pezember  anwesenden  P'remden  wurden  dabei  ztigrutulo 
gelegt.    Unsere  Zahlen  fiir  finde  1891  sind  der  ^Gaxetta  ufficial«"  vom  3.  üovember  1892 


Hiritt«  nad  mit  f,  DSrfw  mit  •  gekaDOMiehnot;  m.  V.  bedeutet  „uitTontädten''. 


Z  i  b  I  a  n  K  IttSl. 

I  Ort  mll  I 
I    Umgtbnm.  I 


OaialMa. 


Bcm-hnuDf 
Ar  Ende  18tl. 
aeoicind«. 


Acqoi 


Asti   .  I 

Ca»ii!o  Mntifcrratij  .  .  ,  , 
Castelluzzo  Uormüls*  .  < 
Ca»teliiu»vo  ScrM«t  •    •  < 

KoTi  Ligurt  

8aa  Sahatora  Monfinnte* , 

TMtMM  : 


Albai)  . 

Bri     .  . 

Cnnao  .  . 

VoMtao  . 

MondoTi  . 
KaccoDigi , 
Saiaaao 


»•IIa  .    .  . 

Cenno*  .  . 

Ciglianof.  . 

GküiaUf.  . 

lotrs  .    .  . 

Verors    ■  . 


tmalst 

Titoe. 
TwedH 


Bieoeea  .... 
San  Martino  ,  . 
ßanf  Agahio  .  . 
Smiit  Andre,,  .  . 
Tmimtk  Quartara*) 


n 


Aoita  .  . 
Chiert  , 

Irre»  (m.  V. 
M«BcalMri 


Utreato 
Nmik. 


r«T.  Aleiisniria. 

U283 

9899 

7411 

68464 

- 

Ä076t 

83S33 

20916 

17340 

20711 

18573 

17096 

6296 

g.  Q. 

5322 

7S40 

w 

5378 

13783 

n 

9917 

7271 

»1 

4958 

UMl 
9tU 

9980 

7147 
8499 

ProT.  Cnneo 

I!259 

10986 

8961 

14540 

985C 

24HS3 

13972 

12413 

18349 

7969 

17902 

873S 

5213 

9r,G5 

t.  0. 

7875 

16641 

971« 

ITUO 

UfS» 

999t 

ProT.  Novar». 

14717 

12095 

116C2 

6440 

•996 

49S9 

6111 

6591 

fTö. 

7422 

fi  7  4  5 

5745 

aiiiN  7 

Gem.  jfoTsrs 

981S 

3«'.» 

n 

4S4& 

2553 

M 

1324 

664 

n 

1866 

401 

727 

35H 

7680 

g-  G. 

b'if>9 

10791 

8820 

8967 

MM9 

S1199 

90199 

oT.  Turin  (Torino). 

74S7 

5951 

.'i67S 

128Ä8 

9494 

10117 

6379 

569  S 

10413 

8711 

588  ^ 

im» 

3472 

3463 

1096 

887 

N 

781 

408 

II 

MS 

4tt 

76000 


99000 


I  - 


19677 


40O00 


6180 


1)  M»  Bwia  di  Pwta  BafMw.  ^  •)  Mcm  Teratalt 

^  Mit  Baffa,  SaU  und  Villa. 

Wifaer  o.  Snpaa,  BsTSlkanutg  der  Erda.  IX. 


im  Kart« 
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M  Ol 

llrtMMOfc: 

Hub«. 

Z  <  Ii  1  a  D  I  1» 

Oftdüto. 

II  VaraclinaiiK 

MM 

1  — 

1  «-0. 
1  tism 

IMNM 
W14 
IMIM 

1  SMMO 

CUBOgUt  •  . 

Ohtovwi  .  . 

Salme 


Foee  

,V(3ra,s«i  ...... 

San  Frani'euro  iV  .Mharu  . 
San  FrulliioKi  «  i'n -r. .  i/ifi 
8<m  Sfartino  d'AUtaro 

Bm  Kur  SA» 


Li^rlen. 

U940  I 
.  i   Oen.  Chunri  ' 

179.115 
0«m.  Uentt* 


Vortl.  Ftiruaci    .    ,  , 
„      1  .tira'pwla     ,  , 

„     San  Jiemardo  , 
SMtrf  PoBMto  


TaMrlf 


lOM 


IMTt 
•NM 
IMIl 


645« 
11878 
999» 
4S09 

23479 

2W9 


8-  0- 
t09i7 

lim 


Pr»T.  Part*  Mturiaio. 


Porto  Mtulii*. 


Vant.  Canate    .    .  . 

„     Palaizo    .    .  , 

„     Porta  liroteta  . 
Porta  }\uora 

SoMta  Caterina 


(■•▼.)  ■  . 

Malfmuta 


inferiore  . 
I  tuperiore 


Onm  

ONMona  .... 
Oerfi  SmHti 


B.Ft$lrc 


ProT.  Mtiland  (Uilai*). 

i04«l        1  — 
a.AbbfatHnm  MBS 


61M 
VfM 
MS 
1S80S1 
SSSl 
MIT 
11668 
9»>4 
4107 
19501 
191J0 
1S89 
2085 
3  SO 
1001 
10686 
l»Mi 


S10660 


193639 


ms 

g.  Q 

7S86 

MST 

6ftS4 

6309 

1S0S6 

U809 

ias6s 

Lombardei. 

ProT.  Bergamo. 

39704 

33819 

S8S0 

filO 

n 

SSM 

9791 

m 

ISSO 

866 

»* 

1693 

1998 

1668 

TMS 

6910 

6089 

18S31 

g.0. 

M»4 

ProT.  Breacta. 

60630 

— 

43354 

104M 

699» 

ProT.  Cnmo. 

25560 

S042 

6159 

60751 

Bm.  LMM 

369 

290 

1514 

14I0| 

13966 

5872 

QMk  YtttM* 

3637 

1364 

1103 

440 

: 

1676 

MS 

ft 

74S 

SM 

Pvor.  CremoB«. 

9111 

— 

8251 

S19S0 

290411 

Bm.  OrioM 

SM» 

SOiSj 

89tt 

SMS 

tTM 

Ii  _ 


24481 


311370} 


7400 


4S600 


i  = 


I  ssooo 


7TTS 


8466»>I  — 
2  — 


S1083 


SSMI 
lOHf 


«SSI 


\  - 


4}  iBpttHt*'lHtt>  d«  Oeneinde  C«tonM»  (816  £inw.),  die  »eit  28.  Joli  1889  nit  dar  Qem«icde  Tina 
nabtfA  M.  — '  D  Iii  Jthryuc  IV  wird  noall  «IM  Terttadt  8.  QiorKio  gauiint,  die  im  Denen  CeDraawMk 
iMM  Mfcff  «wMlil.  —  •}  M— '^«««Mt-i'  4«r  Mit  f.  JDMMtte  18M  «teTtrMStn  QMi«iM«Q  ModU  OUnpiM 
<ttR  Bnr.)  «ri  OmwMi  (SSIT  llmr.).  —  «)  OHb«M,  4h  Jalu|Uff  I?  ntt  «Mt  im  Tcmtw 
HljpAtt  wAUf  MMit  >och  iImUA  MlMMig  n  Mte. 
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Bnato  Aniuo    .    .    .  . 

CkMle  Putark^t  .  . 
Codo^o  ...... 

Cngiponot    •   .    .   .  . 

Uetiof  
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llailud  (MOu«;  a.  T.) 
lM«|Buot  


■I  iHtnt 


8ar»BBot 


K  k  h 


I  a  o  t  l»«t. 
Ort  mit 


63U4 
11444 
&S64 
U47 
7883 
25804 
MW 


tMlt 


•411 

Mir 

TSM 


f.  e. 

w 

»77» 
486S 

g-Q. 

568S 
19299 
6247 
804S57 

g.  O. 
S3149 
«Mt 

f.e. 


ff.a. 


t  Olntov») 
ViBimt    .  .  . 


BlMtf 


IM»t 


i 


O.TMftollftmtovta(> 

15699  ' 

ProT.  Pari». 


Mf 


Pr«T.  8oB4ri«. 
I        «WO  I 


(Pwtova) 


Mll 
ttlS 


0«c4*  (Vitterip) 
CoDcgltano    ,  . 
Tmiao    .   .  . 


AJNtrm 


INN 

lIMO 

PrsT.  TriTiio, 
IMM 

Stt49 


I'orJtDODe  

San  Daniele  del  Frinlit 
San  Vito  %\  Tagliamento 


Chiarris  e   Vat  .  . 
Gtmona  f  Plnnl$ 
I'otcolU  6  5.  Aooeu 
Stazione     .    .    .  . 
FiOnto  


I 


ProT.  Udin«. 
9788 

s«ia  I 

8889  ! 

noto 

Q«M.  UdilM 
M 

It 
1» 

I* 


11456 


6884 
4191 


7065 
5140 

8»4 

401 
497 
t<l 

158 


Oft 


rar  Eoile  IMI. 
U«meiod«. 


9i91 
6514 
4944 

4793 
6228 
5378 

18689 
5002 
295S4S 
6484 

17077 
S4Tt 


4189 


480441 
44lf 


440000 


14419 


6510 

6015 

5147 

7268 

6197 

5062 

7S0O 

5556 

5325 

4744 

6794 

6U1 

8088 

4784 

9044 

84fM^ 
8M0 

88441 

89844 

8481 

4444 

«0094 

um 

18884 

18474 

10Y84 

ewk  To(h<ra 

IIM     1  IST 

10881 


4014     I  8888 


Teaetlea. 
Pr*T.  Bellnno. 
.  I        16660        I        6744     {  4190 

Pr«T.  Padna  (Padova). 

10608  I  8418  597» 
74174 


I  14000 


48809 


7644 


5590 
4682 
143011 
1840f 


5072 
4883 
4707 
239  i4 
693 
164 
153 


78000 


11080 


u  34000 
I  - 


3 


14364*} 


Mit 

OrtMU  na  VÜM  bt 


*)  iriinMI»ftlhl  ün  wlt  14  Tmi  1884 
4m  TinttwtaM  TM  Ol  «iT  fülMI  (4011 
OUH  «Fnift  (444  mmvi.  —  •)  OttkMhfdirti 
■■mllwlga  iihilturmktt  la  Vtui  mt  4ia  C4U 
4al  PrtaU  (1444),  i*r  nur  ÜdiM  g*vida«t  iat,  I4fat  «aa  4aM  is  StM»— » 
nr  Mntrrato  BtfMkarug.   Du  fMaula  Wnfc«ha*  gibt  tmt  8.  Iti  wm 


Osnii  SaattdiPafiaMtti 
4ar  Omabd«  MinlMlto  «t 
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i  (•emeiuue. 


Name. 


6'.  S  tfaiw  6t  S.  (riiTgl^ 


Bm*u« 

Scbio  . 

Ttii«M 

VifMUt 


C«DtO 


Borgo  8m  Ima  . 


CmtM  (d.  V.)  ■  .  .  . 
PMl  


Curpi  . 


PUMBM 


L»Ko 


San  Oüiiiano 


K  ik  b  I  a  n  R  1 
Ort  mit 
rmgcbuog. 


Vomt,  S.  Frarifetco  dt  l'acUa  . 

ff       SS.  Frnnrf  Hri<  f   It'nrio  . 

„  ad.  Felronio  e  Protpero 
»(■.TJ  


BtTI 

B«uio  neU'  Kmilia 


WOl» 
tS4tlO>«) 

Prot.  Verona. 
C87«l  I 


Fror.  Vioenxft. 

11263 
6484 
M«91 

Emllta. 
ProT.  Bolofst. 

ItSS74  I 

5934S 

Prov.  Ferra ra. 
1908! 

0974 
7i553 

6m.  Ftrm» 

•» 

ProT.  Forli 

38SSS 

40984 
G«B  Forll 

87078 
ProT.  Modena. 
18788 
58058 

ProT.  Parma. 
4niT  I 

P  r  o  T.  I>  i  a  c  e  D  t  a. 
84987  I 

Pr«v.  B«T**ia. 

36042  ! 
Ocm.  Fa«nia 


Qem.  Lugo 


tl5l 
ItOl 


7667 

f.  0. 


110509 
llMt 


7630 

U78 
ITtO 


17S01 

•ICO 

4M)N 


S641 
4734 
2278 

891 
1196 
1070 

tittr 


ProT.  Reggio  neir  Ballt». 


Amob«    .    .  . 

Vorlädt 

Fal  riano  .  . 


SOWl 
IMMS 


7398 
68 17 

ifeM 


103998 
11871 


4975 
7635 
18814 
866 
1016 


U43.'> 
1601  )>| 
1065  17486 
344 1 
10888 


5987 
SlOftS 


I  189981 
I       405 1 


189981 
405 1 
8691 
398) 
9198\ 

13l] 
188T1 


16670 


9481 


50651  1 

1 

18634 

ProT. 

47729 

88667 

Gem.  Ancooa 

S7S0 

17154 

7154 

5593 

19468 

11984 

18118 

88498 

11881 

•808 

81877 


188000 
73000 


607881  II  7301 

1068|6188lU|  — 


I  14T000 


80685  I  — 


66000 


I   *44»t  I 

I    34987  I  37UUO 


I  «»900 


EioMhliehlieh  der  sait  18.  Janu»  1883  einTerltibtao  Gemeinde  Uolamoceo  (1984  Biaw.)  —  Di« 
\  I  :l.  uti.iu«  kSnntcn  hier  nur  anf  eiucm  gror»en  Plane  klargoleft  werden.   Soweit  aas  der  Kart«     1 : 100000 
herrorgeht,  aiad  Suite  L««U  «ttr«  w4  Tombt  ait  T««tb«tU  <U«b  ao«b  Biaht  fa  raaUktUNMa  Bnaaia 
hnc  Bit  4«v  etat.  >-  !>}  M«  VontUto  UhM  kliv  Mm  twwiw»  Vtmm,  «Mim  QMrilino 
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Z  I  b  l  a  a  t  IBSI. 

II  Here<'huuDf 

Omitadi      j  0„^|JS^  j  OilalUh. 

II  mr  Rndr  IMl. 

|{  Uemcbid*. 

AmoU  PicMO 
Famo .   .  . 
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Fano  . 
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Cittit  (Ii 
FoHgno 
Gnbttift 
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ProT.  A««o11  Plceao. 

23225  I  18077 
10363         j  1618a 

ProT.  Macerata. 

I         S0i49         I  17980 
19524         I  13386 


ProT.  Pesiro  e  ITrbino 

IS1341 
S090» 
mit 


1>91« 


12582 
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10063 
68S4 


9484 
1S647 


Vakriea. 
ProT.  Perugia. 


I  ssooo 

I  SMOO 
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SMS 

Ö4U 
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UM 

l«lt 

VIM 

MW4 

tT«N 

«HM 
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NM 
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NM 
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I      Itfll     I  1181« 
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h 
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ProT.  Ploreui  (Pirense). 
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I  18351 
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4S190 

!4aS!l 


ProT.  (iro«»«to. 

I       wt  I 

ProT.  Li  Torna. 


]  156S8 
8651S 

lf.6il 
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Pr*f.  L««ea. 

••ll<i^ 

laOTt 
ItTU 


SMl» 
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IIMT 


Prof.  Mtaa*  •  Carrara. 


SOOM 
MOM 

ProT.  Pisa. 

53957 
11701 
14063 

ProT.  Siaoa. 

8639 
S620« 


14606 


<9  MI  tt.  «Hl  IM«  M  Iis  kMwr  M  *m 


44518 
8595 
5844 


Sl<6 


6719 
1349921 
18«94  168915 
156291 
20190 
15510 

4996 


190000 


mi6 

78998 

U  LfVMM 

itos 

671 

M 

•106 

42S1 

M 

«710 

sto« 

fl 

•OS 
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««M 

MIT 

«f«7 

86586 


«Mtl 
flOtl 

lOltO 


118*9 


I  MM 

106000 

- 

7«0M 


37704 

6687 
5347 


50M 
9344« 


610M 


19000 
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1  h  1  a  n  g   lasi.  I 

Ort    mit        1         ttmt  mMUtm 

UBCtbass.  wniOM. 

UMmm, 

Pr*T.  Rom  (Roma). 

13244 

5483 

— 

AlhABO   I^AfllftlA  .... 

7095 

6981 

6560 

-  - 

8023 

g.  0. 

6347 

— 

AOSO 

M 

4899 

— 

7>S0 

5955 

— 

11980 

— 

9210 

mm. 

6300 

Ml  8 

5450 

z 

Coroct«  TufOhl»  

6175 

— 

4797 

10042 

7679 

7St0 

ff.  6. 

7134 

— 

971« 

7018 

— 

MTl 

MM 

5S91 



«MI 

g.6. 

MVl 



•llf 

MM 



tS4M4 

ITBNS 

416000 

gfiifi|Mtot  

MM 

g  e. 

MU 
MM 

— 

MM 
Mlf 

m 

M17 

•114 

f^Ht^ifli  

TOI  7 

MM 

857« 

»• 

MM 

TiToli  

10297 

•7M 

16493 

14785 

185S1 

Vit.rlM.  

19654 

17086 

15279 

5517 

8.  0. 

63S6 

AI 

brauen  u4  McUm« 

Pr»v.  Aqail«. 

Aiiuilu  (!egU  AhtMBi  

18426 

14720 

M6M 

7  380 

fi485 

GIGG 

8314 

7262 

6638 

7157 

g.  Q. 

7015 

_ 

7436 

« 

7077 



17601 

14171  j 

1  ~ 

Pr*T.  Osnpobtiie. 

10687 

6243 

ßl79 

— 

14824 

13992 

ri774 

17000 

6852 

g.  0. 

0653 

6120 

5153 

9016 

(.0. 

7G78 

6872 

8235 

4930 

4926 



4801 

4801 

— 

Sutt'  Klw  a  Piutoit  

4946 

g.O. 

4940 

ProT.  Chieti. 

10111 

g.  0. 

5086 

21835 

2028S 

12273 

17199 

g.  Q 

8234 

MU 

6894 

6966  . 

ISMB 

i.0. 

•T«l  ! 

ProT  TeraiBO. 

20309 

9586 

8634             i  23000 

ProT.  ATclliao. 

5109 

(.0. 

479» 

1  - 

1439» 

1259« 

6221 

4586 

22920 

S0465 

16376 

1  26lH»0 

6189 

6189 

e»74 

6974             li  — 
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Ziklons  I88I. 


Pro». 


Benevent  (Benetuito) .  .  . 
Cf rreto  Sanntta .  .  .  .  , 
CoUe  SaDDiUt  .  .  .  .  . 
Gntrdia  SanfruaMilf   .  , 

Montrstrrbio*  

)f  orcoDe  •     .    .  . 

8aa  Baitolomaeo  is  6«ld«. 


Aetrr« 

Arpino 
Avi-rna 

Ctpaa  .  . 
CMgiove. 

OucrU  . 

Cuaino  . 

Pondi  .  . 

ForaU  • 

Q«eU  .  . 


Itri. 
MadtUlani    .  . 
MarcianiM    .  . 

Capednm 
Huisliuo    .  . 
NaU  .... 


«Alffb.  .  . 
MKte  Otpw 


•  Arpino  

di  SUbia  .    .  . 

BoOegfieUe  

Frattamigffore  

Fuiirijrrntta  ...  .  .  • 
Oinüano  in  Campaoia     .    .  . 

QrsgDico  

Urumo  N'rTUM't'  .  ,  ,  .  . 
H^irar.u  ,li  Nwtfit    .    .    .  . 

Mt'Ut  

Neapel  (.Vipoli)  

Ponigüano  d'Arco .    .    .   .  , 

J'aeaim»  

PoBtic«ilit  

PoTtici")  

Poxanoli  

Rwina")  

Cattolico  (Prodda)  .  , 
Softf  Antonio  Abbate , 


BarvrbiiDng 
fllr  Bade  IWl. 


68S2 

5822 

7<«3 

lOOZ 

MM 

SMS 

BanaTAnt  (Banerento). 

81631 

18>42 

17406 

5S48 

fr». 

5129 

5871 

5271 

4848 

B  Q- 

4786 

7206 

Ö844 

5283 

7422 

._0. 

6539 

766S 

7656 

ProT.  Oatcrtt. 

lOXOO 

1.0. 

I  141S1 

1  1  VAQ 

1  laOO 

«1 

5146 

91 17  <t 

tf 

20183 

1  dO£  J 

11291 

17AK 

4600 

1  (3a4 

17257 

1  lOQO 

äO  1  o 
o3f  1  £ 

6380 

7Ö*U 

g.  «. 

677.1 

If 

8551 

1  AQAI 

6S92| 

104561 

O'l  f  !> 

6342 

1 7072 

1  t  1  1  o 

1  1 1 IX 

110831 

ZV40 

29481 

ilWf 

4714 

7496 

Jlmß 

Ml« 

»SM 

TVlv 

•WS 

MM 

lOlVl 

AaA4 

BITS 

aovw 

184T0 

1W4V 

•WIF 

Ml« 

4aMi 

Mll 

A9Ra 

4SM 

ov.  (Nft 

polO. 

ltN7 

IMM 

ISMt 

•ist 

MUl 

MtT 

MM| 

MIT 

^6. 

SSM 

•TM 

SMi 

87M 

MST 

SIM 

llBll 

IMM 

lOMS 

»7»! 

TMS 

TS51 

S310I 

MSli 

MMTt 

MM 

1SM| 

10848 

10848 

Gam.  Xt-apcl 

8413 

C505 

11748 

1390S 

8611 

5008 

5008 

8602 

f^e. 

5642 

7163 

6093 

MUU 

4710SO 

463172 

9M« 

8250 

77301 

Otn.  PraügUuo 

913 

6391 

7SS4 

g.  (i 

r.853 

1S709 

1019; 

99C3 

17289 

12937 

11967 

15593 

K.  G. 

13626 

(UKl)») 

3612 

34861 

0«.PnfUa 

1939 

767 1 

w 

UM 

14611 

n 

ismJ 

tSOM 


I  — 


36000 


16848 


14031 


TSTS 


»MS7 


SMS 


5360M 


7607 


»}  Vor  9.  Angnat  18«4  hieb  die  Gaateind«-  Oricra  Datuo  Irpiaa.  —  >*)  Ow  Ofsttid*  Mfat 
tmaa«.  —       Portiei  und  Retina  »inil  wahrtcheiclieh  jatat  achoa  ala  eis  «iacigar  Ort  aa  baaviehnaa.  — 
■)  Die  Oemeiode  heibt  Prodda;  anck  der  Hanptort  lat  oatar  diaaem  Nam«  bakanitar  ala  aaUr  aeisa« 
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Oitastelistikt  Ualieo. 


Z 1  hl •  Bl 


8l*  Oloranni  %  TmIimI* 
ComU  .... 


SoirtDt  (SwTMto) . 
Tom  Anuitate  . 
Torrt  dal  Qnt»  , 


Olti 

Omi.  8.  Mnwnl 

SM 

678 

w 

»lU 

SIM 

M 

SMT 

BIM 

MM 

4TM 

ttn 

J.O. 

«US 

UM 

MM 

MST 

TM« 

MM 

»tois 

21076 

MOM 

tT6«t 

g.O 

ilftM 

im. 


14397 


ProT.  Silerio. 


Amtlfi  .... 
Ah^ri  .... 
Buccino  I  . 
Csnipagnk 
Cava  de'  Tirrenl 
£boli  .... 
Noe«ra  lnf«rior« 
Padttla  .  .  . 
Pacani 


Balerno 
Barno  . 
8««fati 


7409 

g.e. 

4792 

1  1193 

10243 

612.H 

Jl 

6123 

9028 

689G 

213S3 

6339 

U'j.TS 

9089 

8403 

1X8S0 

7936 

f.e. 

7874 

13290 

«» 

13780 

611)7 

5949 

S3010 

32328 

1CT93 

llAlt 

11443 

11068 

8166 

•T4B 

MOl 

38000 


ProT.  Bari. 


AeqvaTlTa  dtUe  Foati 

AUior.-1-llot     .    .  . 

AUsmur»  

Andria  .  .  .  .  , 
Bari  •lelie  Pu(U«  .  . 

BarletU  

Biaeegii«  

BiUtto  

BitoDto  

Caseat  di  Pnglia  .  . 
OuboBira  di  Barif  • 
ff^gginfgtm  ^  •  •  • 
Outallm  .  .  .  . 
OoDTwrtuo  .  .  .  . 
Oormto    .  .   ,  .  . 

ei#iM*(Ml6.'  ' 

enrim  ia  PigU« .  . 
n  Appnli 

VTiM  M« 

ipw.  . 
Mfllkttltci   .  .  . 

IM  

Holeaturo  ... 

Mo  del  CoU«  .  .  . 
Folignano  a  Hire  .  . 

Pntiguaiio  .  .  .  . 
Kult);IisDn  .  .  . 
HuTo  di  I'uijjiii  .  . 
San  Nicandro  di  UaH 
8tint«'ramo  in  CoUa  . 
Slu:la^.^Ma     .    .    .  . 

T.rliy./.i  

Toriltof  

Trani   

Trifgiaiio  

Twit  


8527 

7980 

3692 

5075 

19983 

•» 

19817 

37182 

<t 

86796 

60373 

•MM 

58266 

S3179 

f.0. 

31994 

83877 

t* 

21765 

6768 

5579 

S6S07 

8M1S 

22726 

18848 

».e. 

18428 

«086 

1» 

A997 

7836 

n 

7866 

»407 

w 

SMS 

11890 

1* 

neos 

IMBt 

M 

8MM 

imi 

1» 

18S41 

ITOl« 

n 

IMTS 

«TtT 
IMO» 

SMS 
IMlt 

MOl 

SSM 

IMM 

•t 

14S7t 

MM 

MT< 

MM 

18486 

f.O. 

18070 

80066 

» 

89697 

80918 

M 

13164 

9983 

n 

8348 

7373 

n 

7306 

10878 

10278 

7818 

8.0. 

6976 

12098 

»» 

11831 

7663 

M 

7077 

17936 

tv 

17728 

3871 

3871 

1 1 220 

11213 

10623 

•* 

10S53 

20592 

20442 

6608 

6608 

23647 

g.  a. 

25173 

8816 

M'l  7 

«1«» 

: 

6338 

78000 


Ortetetutik: 
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Z  K  h  I  a  D  (  1681. 


Aprieena  ..... 
Ascoli  SktrilM .  .  . 
Uovino  ..... 
Cacciela  .... 

CarpiDo  

Ovrignol«  

D«lic«to  

Fogp»  

ItebitelUt  .... 

Lneara  

Manfredonla  ... 
MoDt«  Sauf  Aogeln  . 
Rodi  OtrgMieot  ■  ■ 
ItoMto  ValfortoKt  ■ 
San  SioTCui  Botrai» 
8n  MatM  to 


.  :  .1 


Triattepelt 
Tniä.  .  .  . 
TIm  4*1  Gngaao 
TiNto.  .  .  . 


Ort  alt 

ProT.  Poggit. 

5719 

pQ. 

5571 

'.>3iir, 

H 

6478 

7^44 

N 

7388 

6286 

»• 

6I9S 

6058 

W 

595 1 

S4446 

•t 

9S659 

6263 

»• 

5S0S 

40283 

SS88S 

4784 

t» 

47fl« 

i5;i.s<» 

II 

14067 

»3X3 

8941 

9.124 

19015 

IC86S 

i;,  luü 

bltt 

g.  G. 

6172 

B608 

5503 

8470 

1.0. 

8098 

16440 

M 

16345 

StlT 

8859 

aosst 

1975« 
MM 

wn 

Ml< 

f.Ö. 

MM 

Mi 

ff 

MM 

BOtl 

9» 

TTM 

ttM 

II 

«TM 

BMI 

TSM 

TIM 

: 

TOM 

Bertfc  


44000 


ProT.  Laeee. 


Brindiii  .... 
Ctmpi  SaliattMt  • 
CaroTigno  .  .  . 
Ouannof  .  .  . 
Outelluete  .  .  . 
C«(U«lfMivlM  . 
Copflrtiwt  •  •  • 
FnuMTÜI«  Pwtna 
Galktina  .... 
OalttoD«t  .  .  . 
eallipoU  .... 
QinoM  


latiint 


MotM«  

N«rd6  

Ori«  

Ottnai  

Stil  Vtto  dm  Nornuai 

Sarat  

Tareat  (Taraato)  .  ■ 


16719 

14198 

I45(iK 

6&81 

•-«. 

.5246 

5089 

ti 

4!t43 

6434  '»;. 

M 

4586 

8918 

7903 

14557 

: 

13865 

6039 

5510 

18209 

I6SS8 

1Ö856 

11163 

!tS80 

8720 

«198 

5671 

10M7 

9012 

8083 

8018 

f.  6. 

7846 

•Ul 

f» 

8880 

84M 

M 

«819 

OMT 

•Ml 

MtM 

MOT« 

8lT4t 

•TM 

IM4 

•M« 

lOSM 

•STS 

88M 

IMOT 

144M 

lOUt 

gTe. 

•M8 

9tt0 

1» 

•SM 

MTl 

Mll 

10483 

8488 

8173 

g.  0. 

77<5 

182te 

n 

15199 

8512 

7192 

4887 

5881 

g  0. 

5834 

35942 

26«  11 

25246») 

I  z 


BMlIlcata. 
ProT.  Potent a. 


19399») 

1S949 

- 

5558 

f.  0. 

5182 

6997 

ff 

6940 

6141 

5141 

T640 

732.5 

TOM 

7588 

M«liMano  (1595  Einw.),  da*  bia  81.  D«.  18M  8ir  OMiaiitda  TaTiaM  flMlt».— 

">)  nie  im  Jahr^ir,^'  IV  :i&i,ntcu  ,.V'>r>tädte"  «itid  in  Wirkticbkait  v«it  ablicgaadc  Ddite.  —  *)  Mit  ■»> 
aeblufa  Ton  Slarpat«  (äiö  Kiaw.),  daa  bia  25.  Juni  1882  aar  OamaiwU  Attila  gabSita. 

V^MT  1.  8a|M,  Snfltemff  in  Iii«.  OL  • 


.--lyiu^uu  Ly  Google 


OrtMUtiitikt  Italwn. 


Lanraniaut 

Laarä.  .  . 
UnUo    .  . 


n«tn«tUftt>  •   •  • 

PteUMd   

P«nari<o*   .   .    .  . 

P«t«n  

Riooero  in  Yaltur«**) 
Sm  Feiet  .  .  -  . 
8«Bt'  ArcMgclof  .  . 

8«iii««t  

StiglUnot    .    .    ■  . 

Trirtrifn  

Veti"»a  

Vi^yUno  


Z  ä  h  t  u  n 


Berecliuung 


Ort  mllato. 

fOr  Bad*  IWl. 
0«B«la4«. 

7660 

(52:10 

6107 

6107 



8201 

ÖXOl 

102SO 

101  70 



6tSS 

6S88 

16700 



15700 

lt«57 

IttlS 

11 765 

UM 



63S6 

raiB 



7011 

KM 

TM» 

f.  6. 

7tM 



■SM 

7M7 

7111 

Tltl 

nii 

I.e. 

MM 

HM 

n 

TMT 

_ 

MM 

•IM 

MtSl 

ITM» 

noM 

IIMS 

UM» 

»MO 

g.G. 

MM 



4MY 

48«f 

•WS 

66M 

Mi 

64M 

7600 

g.  0. 

74M 

MU 

sou 

S448 

d448 

ir« 

TMfwt .   .   •  . 

HO  al  Joai«  . 
»1.  .  . 
ChMn. 

IdUglOt 


('«labrleu. 
Prot.  Catanxaro 

'      38594      1  mo«  I  -iuasi 

I           9649  7m  I  64841 

Qtm.  Colrone    '  SM  367 1 

13047  Mll  9704 

14047  —  10854 

6978  518»  >  4941 

6684  f.  0.  i  6>S4 

M6«  70»«  70481 

e«^Pin*  m  i  »671 

Ht7  f.a.  I  U7f 

5836  BMO  I  4M« 

l'ror.  Coteoxt. 


SOOOO 


6861 


8006 


8u  OtoTnai  ia  Man 
VwUamt  .... 


90S0 

7407 

10505 

10505 

13S7S 

12271 



16886 

1 

14»61 

12590 

soooo 

S848 

5155 
8t6» 

M»» 

1 

WM 

»•0. 

MM 

SM» 

1 

M»7 

67M 

17B7» 

IMt« 

14«M 

107«« 

tOMO 

BIM 

ilM 

Pror.  RcKK'o  <J  >  CaUbria. 


Bagnan  Calabra 
Cfttaaora .  .  . 
MuuDoUf  .  . 
Palal  .... 


B«ni«  ^  OtUbcte  .... 
SmUm  Oalmna  .  .  . 
8mt  Mm  di  OoMtm 


Oiwrgio  Morgetof  .  . 
Mimkk  d'AtpronoDto 


9233 

MU 

1  «74» 

11648 

I.e. 

IISM 

7679 

w 

6369 

11082 

w 

9705 

8359 

6974 

5475 

8-  0- 

Ö283 

«M»6 

S4I91 

SS85S 

Om,  B«g|fo 

1681 

1147 

w 

1MB 

7W 

Ml« 

MM 

M 

«17 

«M 

MM 

MM 

f.  e. 

•IM 

MM 

«Ml 

f.e. 

BBM 

BM7 

7M« 

MM 

M77«m: 


^)  Die  Umltiderung  de«  MaiMBa  aiu  Voltwt  ia  Valtnre  «rfolgt«  am  S.  Angwt  K8«.  —  Wir  felfn 
JatirK'aoK  IV  and  nicht  dem  Oenfuirark.  waQ  di«  batraffeaden  OrU  auf  dar  e«««nlilaMMto  nicht  aoKaflhit 
lind,  aUo  —  wie  wir  annehraea  —  in  nnnittalbarar  Nibe  dt*  Uaaptortaa  U«g«o.  —  Im  JahrgHf  IT  ift 
uaUr  den  VoraUdUn  auch  Anbx  aolgaaiUilt,  du  abar  «iamlieb  weit  tob  dar  Stadt  aotfamt  lifgt. 


Digi; 


Google 


QrtssUtistik:  Italien. 
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Zählung  1881. 
I      Ort  mit  I 
I    ÜMif  bnny.  | 


Ort 


SUUleiu 
ProT.  Caltanittttt«. 


Stn  Ctttldo  

8uU  C«t«ri]it  ViUwnfwa 

Serrtdifalco  

Somisttioo  t  

TerruoT«  di  Sieili«  .  . 
Vtlgiurnera  Ouopape 

ViitoroM  


ProT.  Cctaata. 


AdtnA  .... 

Agin  

B«lptMO*     .    .     .  . 

BitnuTÜla  .  .  . 
BronU  .... 
CalUfirone  ... 
OteU^iuM  di  SuUi« 


Centnrip« .  . 
Ccrkmi     .  . 

Owiaithil*» 


lüdMIl»  !■  Td  « 


lOrtwUnMt 

Nicoiia 
PaiagoDia  t 

PaUraä    .  . 

Eud«sto .  . 

B«|ilbMto  . 

Ripoito  .  . 
Scordia 

Troiua .    .  . 


Alatanilria  lielU  Ko«cat 
Aragooa 

Bifona  ..... 
Bttr^io  +  .... 
CalUbeliotta  t    .    .    -  . 

Cammamtik  t  

Canpobello  di  Ijc^.  . 

Canicatti  

CaaUltonnini  t  .  .  .  . 
Cattoliea  Kracle«  .   .  . 


ProT.  OirgtatL 
5791 

4636 

.515.3 

6900 

5987 
.  7677 
19679 

9305 

6591 

M»l 
l«Oftl 


9647 

618« 

f.  6. 
7674 

g.  Q. 


f.e. 


g.  Q. 

6664 

Ulli'l 

8948 

H914 

M77 

6611 

5SS7 

6867 

f.  6. 

6615 

M480 

85017 

18M1 

18450 

inu 

18864 

mo 

8770 

tSlM 

1186t 

I8ft81 

» 

17011 

lltS« 

w 

10M6 

11814 

lltM 

liW 

f.  0. 

1510« 

Tltt 

» 

«9T8 

7800 

nti 

5876 

B87« 

17173 

16440 

11485 

UMl 

6105 

5998 

96Ö2 

8081 

8916 

88647 

S8869 

'.'2431 

80168 

g.  0. 

19180 

13788 

M 

13498 

7704 

« 

7328 

13Ü19 

13021 

16577 

W 

16487 

3S8SS 

88119 

9479 

JL 

8114 

100417 

88688 

96017 

8897 

8797 

«711 

5001 

4916 

80751 

1S76» 

7819 

11804 

11804 

1600» 

g.e. 

15645 

•169 

öl  59 

lOAtl 

-g.O. 

9952 

lOMt 

n 

10505 

•lai 

m 

•874 

n 

7107 

1B460 

14841 

8S7t 

(.0. 

•MO 

lim 

imo 

lOtlO 

gTe. 

8*08 

10017 

MIO 

•748 

7480 

TMO 

7688 

•fOM 

10108 

IMft 

14181 

n 

18M« 

5786 
9671 
4603 
6163 
6178 
5745 
7481 

19699 
9805 
6591 
6681 

1S«M 


86000 


I  z 

I  E 


118000 


DI*  iB  JakTgug  IV 
»)  Jopp«U  (18W  Hbw.),  ' 


Oito«i»l 


MMk  4«  a«MniaWbdbttto  tni  MllMliadif . 
I,  mnte  dw*  Mnt  im  f.  fall  IMf 


8* 


L.iyu,^uu  Ly  Google 
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Ortotatistik:  Itelien. 


MuM. 

GpmciDd«. 

Ort  mit 
l'iniT'^bnng. 

Ort  bIMb. 

filr  Kad«  InSl 
Ocmsind«. 

81«74 

200Ü8 

19380' 

84UUU 

Grotte ....  ,  

8808 

g.  0. 

8776 

17565 

17478 

10062 

10008 

9944 

« 

10395 

10395 



Pklma  >!i  Mi.nt-cl.iM»  

11760 

11708 



8173 

«• 

7908 

— 

13440 

m 

13133 

8968») 

7633 

8481 

8481 

— 

8188 

8122 

— 

9354 

9.^54 

— 

76M 

f.  G. 

7486 

•SU 

•SSS 

ntu 

S14»l 

- 

•SM 

•SS7 

- 

ProT.  H«itls». 

MMt 

14TU 

UM» 

^  *  ■ 

47S8 

M4S4 

7*781 1 

14S0OO 

414^ 

8567  78438 

S45S 

IlOO) 

ism 

84S7 

7871 

12535 

g.  G. 

18836 

9374 

5999 

6186 

z 

San  FraUllo   ... 

70'JR 

7554 

5130 

8.0. 

6087 

i  - 

ProT.  PaUrmo»). 

6803 

t.e. 

fiI86             11  — 

5216 

5126 

B»|5hiria2.'.j   ,    .    .  . 

14027 

issn 

12650 

»608 

9588 

CSS« 

OS'.",» 

. 

7964 

7964 

'  S638 

5571 

12037 

11867 

8467 

g.O. 

848» 

um 

18SSI 

1S714 

«SM 

c«. 

4m 

TIS» 

•B7S 

CS74 

•MS 

tO. 

•484 

•4T4 

•474 

•••i 

•ST4 

•1«B 

l«4t5 

10441 

ISOSl 

f.e. 

IISSS 

1«4M 

n 

18St4 

SCtl 

»1 

••IT 

T«88 

••»8 

10499 

10SS4 

10170 

ISftU 

I40S1 

13898 

54AS 

g.G. 

5443 

7856 

7856 

6849 

8-  6 

5810 

S14991 

206829 

205712 

S7S000 

21524 

21263 

21000 

Prtwiia  Sf)tUDi»a5)  

8528 

5390 

5244 

8849 

g.  G. 

8847 

7239  1 

M 

7108 

PriMi  

10384  ; 

10384 

6579 

6530 

5564  1 

n 

5379 

23148  j 

ntn 

227SS 

Tenuini  FaTarotU  .  

6Ut 

8148 

— 

*)  Zmt  OtmiBde  Paltrao  gtfcSrn  mdi  ■«•!  Pnktfamra  mit  mehr  al«  5000  Kinw ,  welche  daihatb 
•Mrt  to  ita  Tbbtlk  arnfgaMmmra  ward«,  wtil  tu  nrti  aienlich  weit  ToneinaDder  entfernUu  OBttm 
bMMm.  It  484  «MS 

Ort  alt  Umccbnnc.  Ort. 

Jinnii»  vtA  Oonto  MhIoo  ••••  7^8t 

Hm  od  Ddit«M  •T4S  MM 
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ZftklBUK  16K], 

Berechnung 

Ort  mit 

fDr  End«  169I. 

tTrogaban«. 

OrtalMa. 

 — 

C  •Ptnftlnila 

Tr»bi»t  

6179 

4976 

4989 

7984 

7984 

5209 

To. 

5800 

60X8 

ii 

J  AftA 

4oo0 

Pr»v.  Syrakni  (Slratnia). 

I318U 

12G34 

18910 

1X478 

1998« 

7030 

7080 

7179 

6760 

6181 

ChiaruiraU  OdU  

9770 

9964' 

19333 

19383 

Ploridkf  

10146 

6064 

5746 

13462 

n 

12740 

0822 

6044 

5649 

41S91 

g.0. 

38390 

8836 

8747 

— 

18239 

16925 

8288 

7416 

7413 

11164 

c-e. 

U069 



94M1 

«"21  80448 

— 

6»M 

ff.  0. 

UTS 

TOR 

MM 

: 

5010 

IDMl 

11880 

lIVol 

••Tt 

ff.O. 

ovoi 

sm 

*tM7 

ft 

UM 

1988I 

»889 

9«»M 

HTM 

STW7 

troov 

1041» 

ff.  0. 

8788 

66M 

8484 

4SM 

4888 

INOS 

14800 

1  ^ 

SlSM 

80008 

1  — 

MM 

8880 

40SSI 

g~B. 

18788 

ISSO» 

t* 

— 

etil 

n 

4784 

13144 

18144 

— 

SdMBi  

15482 

11619 

7442 

7970 

M83I 

32020 

«■AA8k 

VlUt  

5175 

g.  0. 

5161 

iiardiuieii. 

ProT.  Oifliiri. 



TO«« 

SSBM 

ff.ö. 

OoW 
«5088 

«Mi 

fOTI 

*MS 

Mao 

8888 

1M94 

- 

7888 

70S1 

•888 

66S8 

ww 

g.  0. 

8014 

Prof.  SMatrl. 

Ali^  

lOllT 

fITl 

88M 

•11« 

«Ol» 

6881 

Wtl 

ff.  6. 

8801 

«Sit 

5MI 

8867 

8tMS 

^j. 

8418 

36S17 

81688 

40000 

S844 

8888 

(II  188)») 

5488 

— 

^)  Ucr  .Stiue  der  Uemtmdv  Ut  Tempio  F«usania,  den  aacb  d«r  Urt  't'«rrai)0V4  manchmal  ftthrt. 
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OrtuteÜBtik:  Oriedieiilaiid. 


Qrlaohenland  1880. 

Dm  Bfgrtnim  dar  Zlblang  vom  15.  und  16.  April  (a.  St.)  1889  aind  ab  Beilog«  det 

Regierungt&nzeigers  CEffijfugig  ifg  Kvßfot'r/iH')c)  1890  erschienen.  Wo  die  Oemeiod* 
einen  andern  Namen  fUbrt  als  der  Ort,  ist  derselbe  (mit  ü.)  dem  Ortsnamen  beigefü^ 


N«me. 


Oamalnde. 


Ort. 


Jttttd-  ud  NeH«rlMheBlaii«. 
Attika  and  BSetiea. 


Artehoba  , 

Athen  (Athcuai)    .  , 
Ergut«ria  (0.  Lauiea) 
Korope  (8.  Kieyla)  . 

Lebadeia  

Maadra  (0.  BfHb)  . 

Magara  , 

Menidion  (Ö.  Atkaiwt)  , 
Pirilat  (Paitaian) .  . 

Salaaia  

Tliibai  


Phthiotii 

AnphiMa  

DadioB  (6.  Orsa^  .  . 
DMphiaa  <9.  Aat^mO  • 


und 


7137 

4232 

3138 

3t3R 

114356 

11366 

8087 

6466 

4990 

4354 

S6SÖ 

;  6324 

6249 

3965 

255(t 

•  34669 

84327 

1  6t64 

8718 

5879 

M18 

Pbokii. 

8S74 

»180 

1  48« 

8l8f 

!  tut 

ttlt 

45M 

4884 

114M 

6188 

Itolie*  mad  Akaraaalei. 


7480 

Utt 

4888 

BoBitxa  (0.  Aaaktorion}.   .  . 

881t 

»75 

Karbaaanw  (Q.  Aabrakia)  .  . 

BtBS 

8S44 

1  11788 

9476 

1  6985 

me 

Arta. 


Alt» 


I 


Trikkala. 

KardiUa  | 

Palamis  (G.  TitaDion)  .  .  .  , 
FbaaarioB  (6.  Itbome)  .... 
Trikkala  ; 

Larlaa. 

Afjia,  (0.  DoUod)  ' 

ABak»*i«i)  (Q.  Jolkot)  .    .  . 
Aigolaato  (6.  Sptlathia}.   •   ■  ' 
BciwMaw  (O.  Pbinl)  .  .  . 
Beloa  (0.  PMWai) 
Drakia  (0. 
Hataym. 


Lariia  

Lankoi  (O.  Siylaa)    ,  . 

Maknaitaa  

Phaniüoa  

Pertacia  (0.  OanaiaiM) 


132U1 
7086 
887» 

tlOtt 


9071 

4014 

3695 

4.^99 
11029 

8160 

627S 
Tyraabot! 
15859 

8171 

8478 


11848 
4Y0B 


Peioponnes. 
Argalia  aad  Koriath. 

18067 

Bi«foa  Baaigiaa  (9.  Neaaa) 


7048 


679« 
3337 
2032 
14880 


2050 
3505 
2325 
2399 

1 1029 
2463 
8859 
M7« 

13410 
1867 


8161 


8814 
1874 


Mbsm.                 I  OwMlnde. 

yßT\. 

2896 

207(1 

Hviiri  

«478 

6413 

11150 

4124 

6442 

5500 

10879 

5459 

I'oro»  (6.  TMmI)  .... 

6430 

4579 

519S 

517S 

Arkadlai. 

.5517 

2488 

Htgioi  Potro»  (Ii.  Panion}  .  . 

4067 

3347 

6235 

6875 

Lcbidion  (ii    Orcbomeao«)  ,  , 

4888 

2012 

L«r>nuli'>i!  Iii.  Limnaion)     .  . 

4011 

3426 

ätcmniUa  {(i.  Trikoloooi)   .  . 

4781 

2787 

16681 

10698 

Taipiaia  (Q.  M»ntinM)  .   .  . 

«895 

1»6« 

Ach  «ja  und  Klit. 


AigiaB  

Analiaa  (G.  Elia)  .  .  . 
Uchaiaa  (Q.  UjrtmOUti 
fttwa  (PatiaO .... 
Pyi^M  (6.  LiMaal)  .  • 


1657;t 
11347 
10663 
44870 
88818 


Meaataiea. 


Ueor^ittion  (0. 
Ujrtbwon  .  . 
3paita.  .  . 


Lakeaiaa. 

Pellaaa).  . 


4872 
6811 
lt886 


BakSa. 


Chalkis 
Kyme  . 
SUathoa 
Skopeloa 
Skyroa 


(0, 


lykladea. 


Aadroa 
Aao  Sjnt 


l«a 

Kea  

Mykona« .... 
Paraikia  (0.  Pam) 


7001 
4285 
2452 
88680 
1I84T 


AgaliattMi  (6.  Baln)    .  .  . 

4888 

8886 

7848 

8068 

OaifaUaaai  ca.  fMHMte)  . 

7881 

»688 

Kalaaiata  (lalwiip  .... 

16478 

10888 

Kor  ne  (9.  CaUnMta)  .  .  . 

78tl 

tt87 

786t 

4T0T 

L^adkta  (B.  PUwiaa)  .  .  . 

8888 

M«t 

Vaaaaaa  (0.  Panim)   .   .  . 

80« 

8888 

Ph[Hatrt  (Q.  Erana)  .... 

10421 

.8078 

Pylw  

5949 

8188 

1««0 
3S88 
88M 


157U 

6551 

4417 

2804 

2796 

3995 

3978 

8188 

8184 

8718 

801f 

8188 

t080 

8488 

810t 

88104 
8048 

ttl04 
8048 

8888 
468» 

8888 
8888 

8048 

8888 

8781 

8808 

4680 

8400 

1)  Mit  Ui 
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( >«!■)•■]  nd«. 


Ort. 


Korfn  CiiLsrkyra), 
K«ffc  (Kvkm)    ...  I 


im 

MtO 

1» 

TS» 


ISOM 


ITfOB 


Ort. 


AigMtdiM  ff.  KiwM) 
IMIiMit  


Kaphftlioiiit. 

lOMl 
S6TT 


4605 

6098 


SMS 
9T40 


ZakTSlhM  (Zasto)  .   .   .  |    ISSO«  I  ISSOS 


Bosnien  und  Heroegovlna  1886. 

Di«  „Ortsohafta-  and  B^viilkoruugn-Statiatik  von  Bosnien  und  rjt^r  Honvgovina  nach  dem 
TflIliaUiliigtergablüa  vom  1  Mü  läb5"  (S«nyevo  Ittöti)  «athält  datüllierte  B«TöUMraiiga- 
ngabaa  ftr  all«  Ortoduiftao  nach  Qaaehlaolit,  BaUgion,  Staad  nod  Borat    Di«  Orteebafteo 

detken  sich  nur  zum  Teil  mit  den  Katastralgemeimlen,  da  viele  der  letztern  in  ihre  topo* 
grapbisohaa  Beatandt«Ud  z«rl^t  werden,  und  soweit  es  Städte  und  Märkte  (mit  *  beseiobnol) 
botrüfk,  kSimea  wir  hi«r  von  «iner  wirklichen  Ortastatistik  im  geographisohen  Sinn«  to 
Worte«  sprechen.  Anders  verhält  es  sich  aber  mit  den  Dörfern,  von  d«nen  allerdings  nur 
fUnf  (Mala  Kladuia,  Todorovo,  llatkovo  und  Dolnja  Maliala  in  Bosuieu  und  Rakitoo  in  der 
Heroogovina)  «twaa  aber  2000  und  eins  (Kola)  nahezu  3000  Einwohner  zählen.  Dieoe 
bOden,  wie  uoh  aua  der  Generalkarte  (1:150000)  ergibt,  aoagedehnte  KataatralgeaBOtiMloo 
mit  zerstreaten  Aiiaied«lungen  und  aind  dab«r  in  die  Tabelle  nicht  aufgenomasB  woidao. 

Grtdiika  (BaaB.«O0  •   .    •  StrajtTo  MS68 

3S7  Jacje  S706  Teüsj  0«OT 

Jaiua*   5408  i  TraTBik  59M 


  3&06 

  7801 

  4M1 

Dwvtnt   444» 

JMti*  Tnala.   TIS» 

MaU  Vatarf*   180T 

IMiia  (BM1.-D.)«  .  .  .  8810 


Krapa« 

Line. 


MaM 


Hevt 
Fafl 


Priader 


tsio 

S804 
I14T 


8518 
4T40 
8018 


ViMtko 
VlaMBiaa 


ZnrtSk 


IJabaiU 


18»T 
80T8 


18008 
88tT 


Serbien  1890. 

Die  endgültigen  Ergebnisse  der  Zählung  vom  M.  Dezember  1890  aind  in  drei  attflMn 
Quartbänden  in  serbischer  und  fransttliiober  Sprache  erschienen  (Statiatique  du  Roybume 
de  Serbie,  Belgrad  1892).  Die  TiOBaang  von  Gemeiode-  and  Ortartotiitik  0  emiifglkht  oo 
uns,  auch  die  grBlbera  DSrftr  in  anoara  Tabelle  aofranebmen,  und  e«  fUlt  lofert  auf,  dab 
sie  in  überraschend  grober  Anzahl  vortreten  sind,  wenn  auch  vorwiegend  nur  im  nörd- 
lichen Flach-  und  UQgellaad  and  in  den  br«it«n  Thiilem.  Daa  Stodiam  dar  aarbiachen 
CkNuaffofatabokart«  in  1:75000  beldurt  no>,  daft  wir  eo  blor  wirUieh  mit  gMohloaooBon 
Ortschaften  zu  thun  huhen  ,  wenn  auch  die  Anordiiutig  der  Häuser  recht  verschieden  ist, 
bald  atadtahnlich  geechlosaen,  wie  s.  B.  im  £reia  Crna  Keka,  bald  radial,  wie  in  Azanja, 
Wd  l&oar,  wi«  b  CMobok,  Uld  b  ponlUleB  läaSrnf  wio  in  Movao,  iMid  in  «og  be- 
nachbarten Rnufen,  wie  in  Ratare,  Nur  in  drei  Fällen  ist  die  Zerstreutheit  der  Woh- 
nungen so  groti»,  dals  wir  Anstand  nahmen,  die  betreffenden  „Orte"  (Koraöica  im  Kreis 
Podanavlje,  2167  Einw.,  Trnava  im  Kreta  Kragigewa«^  SI76S  BillW.,  und  Vlodno  im  Knii 
Vfsnja,  2K85  Einw )  in  die  Tabelle  auftonolUDMl*). 

Aüe  Dörfer  sind  mit  *  bezeichnet. 


•)  Diete  Trennung  ut  jtUl  »U«rding»  Dicht  mehr  »o  noturcndig,  ^  i'.  ilurth  dt*  neue  üemeindeKeseUt 
jedem  Orte  i;«at«tt«t  Ut,  «inv  lU't:"  Ocmt'iniie  tu  bilden,  sobald  die  Zabl  der  Stcuerptiiehtigen  «'ine  k'ewiste 
Höbe  erreicht  hat.  Die  Zahl  der  üemeiodon  i>>t  auf  diete  \Vei«i-  seit  IBH^l  von  6S5  auf  1271  ^iestieKiMi.  - 
*)  BeniTk-iiiiu i'it  iat,  dafa  (nach  Mitteilung  de»  Direktor«  de»  Stutiittiichen  BUreaua  in  Belgrad,  Herrn 
JoT«noTi<)  die  xum  eritenmtl  angewendete  Metbode  bod  der  lelit«n  Vulkatibloag  ttbtr  1000  n«u«  Orts- 
naman  lu  Tage  fdrdert«,  die  awsr  aeboD  1820  bei  Vuk  Karadaid  enrikak  woitalt  Ina  aber  SO  vOllic  iB 
Ystgssasahitit  t*>i*ta,  dab  aia  aaak  dit  Gsaenlslakskatta  ifsutet«. 
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Ortaatatiatik:  Serbwa. 


Kr«la  Poduui 


Aztnj«  *  , 
Bei(n-ad  .  . 
Golobok*  . 
Orocka*  . 
KoTa('«Tac  * 
Knij«To*  . 
KaMdkk*  . 

iMMvik*  . 
i* 


IffltlffM« 

(MptoBiet*    .  . 

Patenka.    .    .  . 

Bttan*    .   .  . 

SaleTic*    .    .  . 

SmedfreTo  .    .  . 
SUri  Adibegottc  * 
Vi'lika  Krsna* 

Vtlika  rUua*  . 

Vräii*  .... 


I  nemclod*. 

Ott. 

B  »  T  1  j  !■- 

—•  — 

1  5976 

6976 

(4249 

54249 

2062 

2052 

MSft 

■Dia 

Mas 

40ta 

464a 

4B4< 

füll 

wva 

4f§7 

taoi 

taso 

f580 

1  SS06 

sm 

S18S 

S1S4 

sm 

tito 

2750 

U40 

2440 

ftiee 

9166 

67!« 

6726 

2848 

2674 

8109 

Slü9 

mi 

3621 

aaia 

lau 

Kreit  Polare 


vac. 


Boianc*  .... 
KaiiQw**.  .  .  . 
Luaiea*  .... 
Locica*  .... 
Maliica*  .... 
Maiwicm  a.  KobSb* 
PatrwTae  .... 
PoQaaa*  .... 
rmMm*  .... 


Won* 


Veliko  OntdÜtt 
Veliko  Laola* 
Vla^ki  Dft*  . 
iagabiaa*.  . 


Kreil 


UukoTce*  .... 
üuAai  ')vsf:  *  .  . 
Qornjin«  *  ... 
Jabnkovao*  .  ,  . 
KladoT»  aad  VatUmi 
Kobiiniea*  .  .  . 
Negotin  .... 
RadujeTac*    .    .  . 

SlkoU»  

UMTlaft*  .... 


8245 

8245 

8474 

8474 

»884 

810« 

tl«0 

tiao 

atra 

aava 

im  tut 

aiti 

asas 

aiof 

taav 

8tM 

*a«4 

IMT« 

11184 

aiot 

UM 

B58S 

1668 

8004 

tl6« 

8886 

8«66 

3118 

8118 

2914 

2244 

2527 

2063 

2541 

2541 

a. 

S658 

2031 

2237 

22.'H7 

8015 

20 1;. 

8881 

3831 

2001 

2001 

8200 

8800 

6888 

6886 

8278 

8IT8 

8009 

2008 

«a»i 

aaai 

Kraia  Taljavo. 


£r«ia  Podriaja. 


sa76 


asTS 


MaM. 

0«m«ijui«.  1 

Ort. 

1811  , 

8811 

aoaa  i 

aota 

t?ao 

etiiti*  

SS  1 

laoa 

Pntefw* 


a»iT 


Dfiaa 


Cauak  .  .  .  . 
Knym»   .  .  . 


wav 

10618 
Krala  UÜea. 

-1  «68? 
Kreis  Kndoik. 
....  I  38G9 
....  1084 

....  I  aatB 


Brian*  .  . 

Krigojfivar . 
LapoTO  * 


Bobovo  * 
Önprija . 
JtKodioa 
Kalun  *  . 
Obtei  . 
raracio  . 
SvUiUinac 


Kraia  JCraguj e v ac. 

  I  £«64 

12669 

  I  6144 

Krpia  Morawa. 

  I  881» 

  '  2623 

  i  4G38 

4619 
2034 
3033 
5486 
5105 


Orljan  ♦     .  , 

KriTclj*     ,  , 
I'odgorac*  . 
R^ottoa* 
Valakonje  ' 
Yaliki  U*ar*, 

VraiogtiM*  , 

Zaj»iar .   .  , 

Zlat»    .   .  , 


Kraia  Craa  K«ka 

 I 


I 


KraU  Tiaaok 


Baija 


Krftia  Kraaerae. 


.\lek«in»c        .  . 
«'  i    \  III  '    .    .  . 
KruAevac 
Medv«dja».    .  . 
Velika  Dranota* 


GonQ  IMijma* 
Hii  


Kr«ta  Topliaa. 


2764 
19877 


Kraia  Pirot. 


Pirat 


Laakorac 


taii 


««87 


38G9 
8084 

aaas 


2864 

i2Gr,:4 
5144 

8088 

2081 

45  .Hl 

461'.> 

2429 
5486 
»106 


ai57 

2m 

2613 

«eis 

•-'riir; 

■JüoT 

2410 

2410 

2423 

2423 

3739 

3739 

2159 

2159 

»86« 

«8*8 

aaao 

aaao 

2810 

8810 

608« 

acta 

.  [  5762 

57G2 

'  3162 

2085 

1  6681 

5998 

2415 

2415 

.  1  8186 

2489 

2459 
19877 


9930  1  9930 

4041  I  aaaa 

Kraia  VrasJ«. 

laist  I  itiai 

10718  «BOO 
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Bulgarien  1881  bzw.  1886  und  188a 

Die  amtlichen  renBuawf-rkc.  rJie  lior  naohsfehenden  Tabelle  zu  Grunde  gelegt  \v;;rilen, 
tiod:  1)  Tiir  die  Zählung  in  Doiiaubulgarien  am  1./13.  Jauuar  18B1  da»  „OrUverteichoia", 
8»,  Soflj«  1886  ;  2)  nir  die  Zählung  am  I./IS.  Jwuur  1885  in  Ost-Rumelien  die  „tLmaU 
täte  ftc."  in  H  Quartheften,  von  denen  die  drei  erütrn  ly^^ft  in  Philippopel,  die  andern 
1888  in  Sofija  erHchienenj  3)  für  die  Zählung  am  1./1.5.  Januar  1888  im  ganzen  Füralen- 
tum  die  „Resultat<>  &c.'*  ia  28  Quuthaften,  Sofija  1888.  In  dem  Werke  fUr  1888  sind 
Mcb  die  Gameindesablen  snagewieeen,  ao  dal«  wir  die  Tabellen  für  1888  in  genau  der- 
aalbenWawe  wie  fOr  Griechenland  und  Serbien  entwerfen  können,  d.  b.  mit  Gemeinde- 
und  Ortastatiiti k.  Alle  drei  Zählungen  wurden  in  regelrechter  Weiae  vorgenommen, 
Bflidi  d«a  ürteU  d«>  Phnseo  Frau  Joaef  von  Battenberg  (Bulgarien,  I<aipx^  1891,  S.  21) 
können  aber  die  ReniHate  Ittr  1881  niebt  saf  Genauigkeit  Ansprodi  naeben.  Zn  der* 
ueiberi  Ansicht  sind  aurli  wir  durch  den  Vergleich  mit  der  Zaliliii^'  vr,i;  1 S88  gelangt; 
aber  der  tirad  der  Uogeuauigkeit  iat  in  rerachiedenen  Kreiaen  aebr  veraobieden  (hoch  z.  B. 
im  Kthn  SeTlqevo).  Weim  viele  Orte,  die  im  YeReidtnii  Ahr  1881  bH  mehr  ab  9000 
Einwohnern  aufführt,  von  uns  nicht  beriii  ksi  htigt  wurden,  so  liegt  der  Grund  aber  nur 
zum  Teil  in  der  Ungenauigkeit ,  zum  Teil  aber  auch  darin,  dals  die  Gliederung  der  Ge- 
neioden  in  Ortachaften  damala  noch  nicht  aoldbe  ForladiritCe  gemacht  hatte  wie  1888. 
Tn  der  SchreibwHi'iH  der  Xanieri  zeigen  die  Censuswerke  mancherlei  Abweichungen;  in 
zweifelhalten  Fallen  habtu  wir  uns  an  die  neue  Karte  von  Bulgarien  in  1:420000  von 
A.  KrivoiieT  fabitltaa.  Hlrkte  aind  aiit  t>  OSrfer  ait  *  baidehoet 


1  1881 
Ort. 

1881 
Ort. 

JiulgBrlea. 

Oatkerieat  

1  2917 
,  S2A4 

2180 
S4S8 

SISO 
S48« 

Krel«  Seflja. 

'  1875 

tot» 

SOS» 

Godacf 

'  M6a 

S4M 

'  348« 

Vraceä*  

1983 

2288 

2288 

SMS 

l»10 

2510 

i 11190 

usts 

11383 

Pirdop 

»294 

»970 

$431 

96S8 

3431 

9668 

Kreta  Baeheve. 

Sofija  .    .  . 

80801 

30428 

Bjala  SlatiBaf  .  .  .  . 

tOI4 

1  tssi 

SISl 

Vakw«lt 

S«72 

3803 

3803 

«SS« 

t*78 

tsr« 

1670 

1*T1 

IffTl 

2658 

t954 

SSA4 

BnkjuMi»  

1621 

1284 

ISftS 

Kr«ii  rra. 

191t 

tsis 

StlS 

Tie   .  .  . 

*      •       •  * 

8SU 

2170>) 

438» 

2886 

4988 

3520 

4»S8 

85t0 

Kreta  KSateadll. 

2062 

2429 

242» 

Baiiia* 

1M7 

1674 

2050 

1648 

2049 

2049 

75>9 

7919 

7919 

3837 

4379 

437» 

K;m.  n.lil 

9590 

I068':t 

1068S 

237« 

tsts 

SSTt 

8381 
tMt 

2684 

saio 

2391 

sm 

Kreta  Plevea. 

tlOT 

S580 

saso 

Kreta  Vldia. 

8t4» 

278» 

S78» 

UM 

t»84 

2984 

tt»S 

30  tO 

8080 

Bregovo  f 

•      «      •  • 

2726 

3171 

3171 

MacbUtaf  

2204 

2601 

8601 

Grantdaf 

2180 

3918 

2331 

Pl«Ten  (PleTna)     .    .  . 

11474 

14307 

14307 

KnU   .    .  . 

•      e     •  . 

2913 

3510 

3510 

»OOS 

2249 

2249 

NoTOMlot  . 

2224 

2789 

2729 

t848 

2078 

2078 

RakoTieaf  . 

■      •     •  - 

2705») 

2989 

2210 

TrrtMJkf  

2203 

Sft70 

8870 

14772 

1471t 

Kreta  Lev*& 

Krale  Lea 

-Palaaka. 

Qoljemt  2«Ij«uut    •    •  1 

SOIS 

SMS  . 

»068«) 

BorkoTiea  . 

*      a      •  • 

8429') 

6238 

4977 

1»S7 

S07S 

S078 

CiporoTci  *  . 

üuiatici  * 

1901 

2503 

1985 

S8S8 

SOSO 

8080 

1940 

2711 

1961 

5978 

70»t 

7092 

Lon-l'«iaaka 

e     ■     •  • 

7M8 

8684 

8t»» 

815« 

4728 

4788 

VteiidiiMt 

■     •     «  • 

•MI 

MM 

SSM 

1655 

2363 

2178 

Kreil  y 

5<»67 

5967 

^r»tci. 

6289«) 

6167 

3029 

LutakoTo*  . 

1S92.  1 

22S6 

S226 

3616  , 

4UJ0  , 

4070^ 

S7M  l  SV44 

s«ts  1 

SSM  1 

SS4S 

1)  NMh  tatliebcr  MituilwiK  ae  die  Badaktloe  daa  Bofkataadara  «M  die  BafSlkHaac  vaa  So^a  Oat 
1890  auf  42000  berecbnet.  —  >)  B«riafeti||ti  Saht,  to  Orlglaal  dank  OtatUiklar  aaMaMt  —  ^  eaanhia.  — 

Naeb  der  neuen  Karti-  Urehovn. 

Wtsaar  a.  bapao,  it«Tolkeriukg  dw  ürd«.    IX.  10 
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» 

Ort. 

Kfi»  8«Tiij«^a 

764Ö 

fl9 1  A 

7988 

Omko^Ufwrof  .   .  . 

im 

SOM 

lftS7 

19A7 

«87S 

WUfW 

SM9 

8iMbiB«IMt.  ■ 

?«08 

Mll 

K  r  r  1  R   r  r  n  0  T  a. 

DebeUc  *  

i6;.'i 

1  'Jfirt 

i960 

Ooinjt  Lit>niciit   .    .  . 

i;»82 

1982 

Uolsj*  OrjeehoflMt  .  . 

'i83(l 

3075 

3(175 

38  7S 

385« 

S856 

aoM 

SSM 

M«7 

Oornjk  Orj«chori«ft    .  . 

»071 

MM 

M8» 

J«l«aa  

»611 

Mll 

aooB 

*4n 

Mtl 

MM 

l^üikiuttt  

MM 

7090 

70M 

UM 

MM 

tIM 

Foliki-StMTwt  .  •  . 

mi 

M17 

1117 

H/tmm*  

1970 

MM 

MM 

IM» 

IMI 

IMI 

«Ml»  ^aiai«<)t  •  . 

n» 

IMt 

m? 
im 

tM7 
UM 

IM4 

MM 

MI6 

llf4T 

IHM 

1U14 

SMviwt  ... 

M9S 

1787 

1647 

Kraii  SriitoT. 


Wkspol  . 
MitoT  . 
TntMikfT) 


I197 

MM 

IMS 

IMt 

MM 

MM 

UM 

I4H 

M99 

in» 

IM» 

1995 

4MI 

•IM 

Mll 

n»«o 

IIMI 

1M89 

I6M 

9009 

900« 

(BaMak) 


VJftM<>*  .  . 

Kreit 

AlfaUrt  

Itobak*  

X9Upfltnvot  .  •  .  . 
JUwhMM-Alfthrt .  .  . 
SflMn  


8fM 

«MC 

«IM 

MST 

S48T 

MIM 

I71M 

«TIM 

tOM 

«104 

MB7 

19M 

«IM 

91M 

7171 

7M« 

79M 

1083 

1170 

«170 

i  Ultra. 

MM 

IMT 

«4M 

IMt 

»««T 

M7» 

MM 

UM 

«TM 

MM 

4410 

n9« 

lOMt 

11414 

11414 

jMMriat 
Krim* 
OMtet 


«IT» 

«M« 
«104 

UM» 
«M7 
M71 
IHl 


•Mf 

«TM 


»TM 


«•M  I  «SM 
1MT4  itlSM 
NU  ,  MM 
«TM  «TM 
«IM  UM 


KraSt  (imnU). 


19M 
»19T 


M7«  I  «IM^ 
M16  1  MI9 


TKmu. 


PrjwUT  .    .  , 

SmjodoTo  t  .  , 
Aamen  (Auila). 
Vrbiwt  .   .  . 


IH8t 

Ort. 
«M7 


«770 
MM 
M09S 
HCl 

Eraia  Varma. 


>  ■•Ia4«.  I  2^ 
•~SM4  T  «4M 
«TN  «TM 
SMS  I  Ml« 
<  SM»  MM 

iMisi  Imisi 

I  SH4  !  «MT 


Balcik 
Dobrii 
Koa 

Pi'OfMh  •  •  « 
TaiUMb-AlWMt 
Vi 


•MT 


I 


4TM 

SMl 
SI9S5 


««T«  ;  4«T« 
lOTlT  10T17 


9997  I  9997 
IBS6«  I9S9M 


Ottnuneliea. 


Ort. 


melndc 


Ort. 


Kraia  Tatar 

•       •       •      «  ' 

BaUk*  .... 
Bracigovo*  ... 
Dogantko-KoDaia  *  "O 
lehtiman  .... 
KoatanaaU)  ... 
Fanacisrlita.  .  . 
PaUm  .... 
P«ibr«a«*  ... 
RakitoTo*  ... 
Tabir-Paaardlik  . 
Vaaittw«.  .  .  . 
Tjatm«  .... 

KraU  PMlippo 

Baltadii»  

lirjestoTica  *  

BrjMOTo  (Abiailar) 
Calapica*  .  .  . 
OoljenO'.Koiwi« 
KaUrar*  .... 
KalttÄJi«")  .  .  . 
KarloTo  .... 
KoptivUi«»*»)  . 

Kmkl««*  

ParaUica*  .   .  . 
PUU|ipopal  (Plaftfr) 


•Faxardzik' 


. 

3095 

SMS 

21 12 

1815 

1956 

1956 

a 

3154 

3232 

3239 

1894 

9016 

2016 

3391 

3449 

3462 

9517 

M95 

9695 

8510 

8767 

8757 

4704 

4448 

4448 

2470 

S697 

2497 

1915 

1980 

19M 

1S496 

lftM9 

18M« 

MS4 

«770 

«TTO 

Sil» 

197« 

MTO 

Stara-NoTo-Salo* 
«iieka-Laka*») 


pcl  [IM 

2089 

1765  , 

2170 

9677 

3547 

3928 

2318 

7545 

4811 

2244 

2053 
33442 

S7Tft 
HTM 

1815 

9095 


o  V  d  i  t). 
2011 
2113 
2548 
M47 
3928 
S899 
2169 
8036 
4686 
2276 
2358 

33032 
SSM 

»191 
1968 
SlOO 


2011 
19CS 
990« 
9U7 
SM« 
M99 


9ns 


8S0M 
SSM 

19191 

1968 
9100 


Kraia  OliMkaT«. 


ChanaaiH 
ObaakoTO. 


Oaraat*.  , 
Im  Um* . 


öirpaa    .  . 
04ilj«mo  Mo* 


«MS 

8«U 

M14 

1«7«7 

I4l«t 

14191 

MS» 

«TM 

«TM 

«U« 

MI« 

SSI« 

«17S 

HM 

9269 

MI7 

«M9 

Ml» 

M70 

«SM 

2294 

187» 

M70 

19M 

IISTS 

IIOM 

IMM 

IM« 

MS4 

M84 

")  Alttr  Name:   Kadja-Koi.  —       DiMm  N»mrn  Ribt  Ha.*  Ceimnwcrk,  nach  doni  ()rti!iTer7.eichni»  ton 
1881  wia  nach  der  nunen  buIi;jiri«cbioii  Karle  heifst  aber  der  Ort  Suiici.     -  ')  Auch  Tiirkitcti  Trstrnik 
aaant.  —  *)  Aach  Stara-IJjcU- ka    —  '')  Die  liewfindr  Muchoro  (216;»  Kinv  )  int  nicht  in  die  'l  ahelle 


anfgaoommtD,  weil  »ie  nach  der  ksrt«  au«  xeratreaUD  Sicdelangeo  be»t«ht.  —       Auch  Kitiif. 


I)  In  dem 


Q«bi*t.  dai  jetit  «nm  Kreia  Sofiji  ««»cblagoB  iat,  —       lia  Cauuawtrk  tob  1885  wardea  Kalttcti  (2022  Eiaar.) 
nnd  Hekirli  {w.  Km»  ;  Ketrennt  aufserdhrt,  in  UenaMWwk  VW  ISM  ataki  iMr  Ar  baMa  Or«a  aar 
iSahU  —  >3)  Fraglich,  ob  ein  luaaainieabiDgaBflar  Ort. 


Digiu^uu  Ly  Google 


OrtBBtetititk:  BulgantD.  ~  Runämeo. 


75 


IM 

Ort. 

n 

N 

Ort. 

tOM 

Sil» 

III« 

tofH*  

tut 

Ml« 

Ml« 

t4m 

NM 

9M0 

8on 

MM 

BMI 

V#fi4t|flvii    •  •  •  ■ 

Mi7 

•TTl 

ITfl 

IM» 

1M8 

IMl 

MufSi«M»  ... 

1SS5S 

IMM 

1MN 

Kr«U  { 

tu» 

MST 

MST 

lOTTt 

IIMI 

llMl 

fOM 

TMt 

TMt 

1  IM 

;  Oft. 

M 

0«- 

SS 

on. 

.  .  . 

MIO 
tiM 
MMI 
BIM 

MM 
MM 
M6M 
9IM 

MM 

int 

IMM 
UM 

Krei»  Uurgas. 

Anehljalo .   .  . 

•    *  • 

S»33 

mt 

MM 
MM 

4«44 
4M4 
MM 
MU 
SN« 

85M 
4M4 
tY4l 
MM 
MM 

Rumänien  1889/90. 

D«r  htete  BhhaagtftnaA  BnBlaiBiM  Im  Jdm  1889  kl  wo  wwg 

ppfallen,  daTs  am  28  Juni  1890  daa  Minisforium  dot;  Aol<orlmu»>>i  und  Hnnde!»,  ,,ui 
Verlaogea  eiuig«r  auswärtigen  GesandUcbafteo  nach  Mitteilung  der  Zahl  der  betreffmdm 
LandeflunterthaneD  zu  gentlgfln",  ein«  neue  Erbebnag  «nerdnete,  indem  ^in  Bnnangelang 
andrer  Mittel"  die  Prnffkten  aufgefordert  wurden,  „ungeeäumt"  für  jede  Gemeinde  die 
„statiaofaen  fUemeute"  zu  erbehen.  Die  Keeultate  dieser  beiden  Versucbc  sind  nun  in  den 
„Date  prifitoare  la  Fopulatiunea  Komaniei  in  1B89  —  90"  im  ersten  Heft  de«  Buletin 
statistio  general  «1  Boosaniai  (Buliarett  1892)  tabellarisch  veimrbcitot.  Es  ist  die  erste  voll- 
ständige Oemeindeitatiitik  aus  dar  neuem  Zeit.  DaA  die  ainselnen  Zahlen  nicht  auf 
Genauigkeit  Ansprach  madiail  kSnaan,  itaht  aufser  Zweifel,  wenn  man  bedenkt,  dafs  man 
ainht  einmal  lifllier  «aifa,  wiavial  EKowahnar  dia  baidan  griüetan  StMdtii,  Bnkarait  and 
Jaaay,  haben.  9rolidam  fat  ai  dM  Beate,  was  wk  Iber  RamiaiiB  haben.  Dr.  Paul  Leh- 
mann, ein  trefflicher  Kenu(>r  des  Landes,  schreibt  iinH  darüber:  ,|Dia  Redaktion  der  ZiffaMi 
die  mir  recht  wabracbeinüch  vorkommen,  iat  beaser,  als  teb  ea  hiahar  geAindao  habe*'. 

Dar  ümstaad,  daft  nnr  OeoMiadeaaUen  angegeben  weHan,  in»  BndHohan  OenMinden 
zum  Teil  aber  wohl  recht  au«gedehnt  sein  dürften,  liefs  es  uns  zweckmäfBig  erscheinen, 
nur  die  Städte  über  2000  £inw.  anfitooehmen.  Bumauien  iat  also  in  gleicher 
WeiM  bahanddt  viaBnUaad.  Dia  Awapneha  kt  mU  aanlharader  BiabtiglMit  in  ~ 


KUia«  WalaeheL 

Oslafst   »378 

CsTMaJ   10915 

Corabis   4980 

Ortiora   30081 

Drigisant  (Dragaschani)  414Ö 

niEclf'-Miin  ::n,:iiii)  .  .  .  SM» 
ßäiDoica-ViJcea  (Bünmika- 

YaltMhea)   4488 

Ttega-Jia  {T.-m    •   •  •  4076 

....  MM« 

Orofa«  Walaehei. 

Ina  19S08 

...  4471« 
[(BiikacMcliy.Ber 

kara«}^  IMM» 

BesM  (Base)  ITIM 

OWba«  (KdsusfU)  .  .  MM 
dapfna  (KImiiiMO  •  •  •  MM 
Mapa-Laag  (Kto|alaag)  lOlM 
Oartia^AiiSf  (Ai«saili) .  M81 
flfcssT  (Osssib^j)  .  .  .  Mtl 
Wsrit«  (DMbimrdsibia)  .  IMM 

1}  Nach  amtluhpr  Mitteiliag 
•B4  iasaj  »O-  bis  90000  Kiaw. 


Miail  (UiaU)  

Oltraita  (Olteaitsa)  .  .  . 

PitMei  (P{t«Mhtj)  .  .  . 
PlocMi  (PloMCb^)    .    .  . 

Blmalstt-Urat  (8«nt3  .  . 
Rof iofi-da-Vads  (Eos^arf) 
«iaiaa  tfUeiiln«)    .  .  . 


5198 
5344 
1S186 
»4474 
MMM 
«IM 
4M1 


Jaal  (Jaa«hj,  Ja«(y)l) 
MihSUsai  .... 
Keamta  (Neamtau) 
Odobevci  (OdobMcttj; 
Paiste  (Paatsehia)  . 


Tlrgevlft«  (TsrgvrissU)  . 
Tam'Migmla  (MsfaisU) 
OriaU  (UrUtaO  .... 
TBmi  (Valeai)  .... 
Zteiliis  (Siamitseha)  .  . 

Heldaa. 

Bsciü  (Bako)   

Berlad  

B«tof«ni  (Botonhaaj)  .  . 
DoMboiS  (Dorahal).  .  .. 
MMcmi  (FalütaihsaD  •  • 
Focfani  (Muaha^i).  .  . 
Qalaff(OilahO  .  .  .  . 
H4riifi  (HBrlo)  .... 
H«(ta  (HtrtM)  .... 
H«|I(Bassbi>    .  .   .  . 


SM» 
»M» 
Ml» 
U91 
«Ml 

lS67ft 
«000» 
»1094 
Ml» 
Uli 
1TM9 
»•14» 
41H 
MM 
IMM 


RoniD  .    .   . -  .  . 
Tacttciü  (TakalBsU) 
TtrKe'Vnas«    .  , 
Tltga.Oiaa    .  .  . 
TaäMi  (Vaslai)  .  . 


Dobradaaka. 


CblUa-Vtcbs  (Kilia-V*kt) 
OsBStsata  (KonatuM)  . 
H«i|af a  (HIlrMshovs)  . 


MMb  (MMssUb) 

Haagalia  .  .  .  . 
Medgidia  (Ksdssbia}. 


Tatasa  (TallMhss} 


7S8M 
S9tO 
76S» 
»»•4 
91M 

toooo 

I41»t 
•Ml 


MM 


3101 
1075 
7994 
3171 
MTI 


IM» 
•IM 
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17MT 


■a  dk  Beleklba  «sa  Hafkate««*  kM  Bakmst 
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Kufskiul  1889  bzw.  1885. 

Unsre  Tabelle  beruht  zum  weitaus  grülktea  Teil  auf  aoitlichuin  Originalmaterial.  Die 
Zahlen  fUr  1889  liDd  entnommen  dem  „Jabresberioht  des  M  e  d  i z i n al -  D eparte- 
menti  dea  Ministeriums  des  Innern  fUr  1889"  (8t.  Petersburg  1891,  ruas.).  Die 
in  manchen  (Jouvernements  zahlreichen  Lücken  wurden  durch  die  „Sammlung  von 
Nachrichten  Uber  Rufsland  für  1884 — 85",  herausgegeben  vom  StatiBtisoheo 
KomitM  im  MiiiMtociuiDi  des  IniMra  (SU  Petanbuig  1867,  nua.).  MifsfiÜit.  £i  iai  «Um 
jedfloMli  di«  vollaftndigito  Oriaatolht«,  die  wir  Ton  Rabbnid  baritimi,  and  ne  bildet 
wohl  auch  die  Orundlaf^e  für  die  spätem  Borpclinungen  vonseiten  des  Medizinal- Departe- 
mente. Alle  daraus  eotlebnteo  Zahlen  aind  mit  «  beseiobnet.  Waa  noch  maogelte,  wurde 
MM  Boworina  Raaaiaehem  Kalander  flir  1899  ganearaMD;  bai  in  httnthadum  Zablaa 
■labt  rntweder  ein  Verweis,  o^ler  »io  sind,  wenn  dia  im  Jahf|aiig  VII  autgataiiltaa  ZaUao 
iiah  nicht  verändert  haben,  eingeklammert. 

Von  dar  Sararilangkait  der  aatUelM«  Qaallaa  d«f  naa  Mb«  n  hob«  MalBoiif 
haben.  Die  Herpclinungen  des  Medizinal-Departeraents  sind  wohl  vorzugsweise  nur  auf 
Grund  der  natürlichen  Volksbewegung  au^efUhrt,  und  <^B  ist  jedenfalls  ganz  unsicher,  wie 
weit  auch  die  Wanderungen  berfiokaiehtigt  wurden.  Manchmal  findet  man,  wenn  man  die 
Hnmmlung  des  Statistischen  Komitees  und  den  Medizinalbericht  für  1888  zum  Vergleich 
heriiuziebt,  ganz  unerklärliche  Sprünge;  auf  einige  der  krassesten  Beispiele  (besonders 
im  OouvetBeaient  Samara)  wird  in  den  Fulsnoten  hingewiesen  wordao.  Hier  und  da 
werden  1889  einfach  die  Zahlen  für  1888  wiederholt  (s.  fi.  im  Oonrernement  Orenbnrg), 
ohne  dafs  irgendeine  Bemerkung  darttber  aufUirt.  Über  die  Herkunft  derjenigen  Bewohner- 
Hahlen,  <iio  nur  in  Suworios  Kalender  stehen,  weifs  man  gar  nichts. 

Kin  Vergleich  mit  dar  Tabelle  im  Jahrgang  YU  ist  in  sahireichen  FiUen  unstatUuit. 
Dkaslba  atnimt  ana  Suworina  Kaleadmr  Air  18^,  irad  daasan  Aagabaa  ateben  blofig  in 
schroffem  Widerspruch  mit  jenen  des  deuNrhon  St.  I'.'ti'rsJitirger  Kalenders.  Durch  die 
oben  genannte  Arbeit  dea  StatiatiBoban  Komitees  ist  es  nun  erwiesen,  da£i  vor  1887  der 
rawiaeha  Kalandar  viel  aaniTarHaaigar  war,  ab  dar  daalaaba. 

Nachdem  die  südslawische  Orthographie  fiir  die  slawischen  Halkanländer  auch 
auf  den  Karten  Eingang  gefunden  hat,  mufs  man  sich  derselben  wohl  auch  für  die  russischen 
NanMO  bedienen,  aoboo  aus  dem  Orunde,  um  die  greuliche  Konsonantenhsufung  zu  ver- 
meiden.  Man  heachtf>  ahn  besomlers,  dafs  das  weiche  s  mit  z  und  ts  (oder  a)  aiit  0 
wiederg^eben  wird  (ck  also  zk),  nur  das  w  haben  wir  statt  v  beibehalten. 

AUa  Marktfleekan  riad  ait  •  fcenatliah 


mMltaiaa  «lafenftdaBi»). 

Uottv,  Arsbaagei* 
AiohaaseUk  i   .   .  . 


Kala 


NeDoksa* 

Onegik  ,  . 
FiiMgs  . 
•«Bkwsk. 


Vaa  (OasMl)*  . 


k. 

1781)2 
1 1  IG 
S»18 
765  ♦ 
619» 
1731 
U6«» 
9768 
IIIS 
1801 
1478* 
418* 


Oeav.  Oleaes. 


laiispol.  .  . 
LaMaele  FMe . 
Oleaae  .  .  . 
PstroBSV«4sk  . 


Palsi. 
WTttgn 


144* 

lono 
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im 
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Oeav.  Welegda. 

Grjasowse    .....  8847 

J*r«Bsk   1808 

Ksdnikow   1415 

Krunoboisk   678* 

UUk   «96* 

NikoUk   1867 

Solwyjsgadsk  ....  1867 

Totm   8448 

Ust-SyioUk  .....  U17 

Welikij-Uitjug  ....  MI  8 

Wslsk   i486 

Wenbewabk*.  .  .  .  889* 
  1T79S 


Zeatraloa  Grobrnfbland. 
Oeav.  SewforoiL 


BorowiA , 
Ompowse  .  . 
Kirilow  .  .  . 
KrMtev  .  .  . 
Male-misnky* 


4M1 


40T«* 


Kowi^orod   1144.18 

Staraja-Kam   ....  14376 

Tichwin   6399 

Uiyuiaa   7748 
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Baidorskaj«  St    .   .    .  .n:>:\^) 

Rottow  a.  D   66781 

Tiganrog   48999 

Urjupiuikaja  St.  .  .  .  .1266*) 
Utt  Bjplo-Kolitweriskiija  St.    2187  «; 

U*t-Medwjedickaj»  St.  :HRi^) 
WeTchDecirakijt  8t  .   .  (mKir,) 

Wwiwakaj*  8t   808«*} 

(  Hrtuni  KazAB. 

Uoav.  Wjatka. 

eiuow   1986 

lkwiki   Sl&OOiS) 

lunik   9171 

JfMH*   lOlM 

MMi   4tM 

MalaiA   86M 

KoUuk   MST 

Orlow   MM« 

Sarapnl   MVil 

u*bMUk«j   im 

Olim   «IST 

WJatta   MTM 

GottT.  Ptra. 

AUpaJewak   8384 

Card  in   3858 

Dedjucbin   4826 

DotaMtow   2103 

IrWt   5741 

JfkaterinhnrK'*)         .    .  36750 

Kani;»low   4636 

Kmao-Ufimak »)  .    .    .  6294 

Kmagn   12106 


I  Om   8261 

jPerm»«)   .'«5729 

!  Sotikamiik   4788 

■  Aadriüok   16SS8 

Wmhotw}«   1712 

e««v.  Vf«. 

Belebey   M64 

'  Birak   8091 

MeczeliDik   6562 

I  Sterlitamak       .    .    .    .  10113 

Ufa  17)   29914 

/latouat   18916 


8««T.  BasftB. 


4818 

25102 

135677 

Ko«inod«mjui»k  ") 
Lalsaw  .... 

.    .  5921 

.    .  5447 

.     ,  5279 

Spaxsk  ... 

.    .  2V43 

Swijtiik  .... 

e««T.  Bin 

birak. 

AUlyr.  ... 

.    .  10092 

.    .  4652 

6462 

Kurnij.«        .  , 

.    .  2488 

Bugariulaa^  .  . 

.    .  20511 

Bntuluk»)  .    .  . 

I  Nikolajawak   18TM 

Nowyj-U«fDi.k       ...  12497 

Hokrowakaja  St.*')    .    .  20000«) 

Samara»)   76187 

S«rgijavak  .....  1710* 

ftavfopol   5186 

Owtaa  lateMhM. 
GaaT.  Sarataw. 

AUrik   7915 

BalaDda  (Darf)  ...  (6>-..'>9) 

Balaaow   11030 

Cbwaljoak   22642 

Caricjn   37526 

Üubowka*    14543» 

Jelan   (6964) 

'  Kaniysia   15015 

I  K.uine«k   23051 

!  Patrowak   16385 

j  Saratow   litMS 

Sarrpu   (8847) 

Sardobak   7858 

WoUk   88U0 

ZnameDakoe   (8888) 

I         Ooav.  Attraakaa. 

I  Aatnshaa   T8T10 

Caraw   «SM 

,  Cernjj  Jar  .   .   .    .   .  50T0 

;  JoDoUjemk  .....  MIO 

[  KnaDf  j  Jar   ttSO 

!  Nikokwdija  BlaMa    .  UMt») 


Goht.  Oraabarf. 

Celjabinak   10718 

lUtrkij'Qorodok    .    .    .  7365* 

Oreobarg   62719 

'  Orak   21788 

Seitowakij»   «775  • 

Tritl   1903« 

i  Warcbna-Unldt    .   .   .  18848 


Polen  1890. 

Quelle:  „Stand  der  BevfilkaniBg  der  10  Gouvernementa  dea  Oaiiniue  Polen  um  1.  Ja- 
nuar 1890",  harMiiKegebeo  tob  ftatwrtadwn  Komitee  in  WanohM  1890  (ruaa.).  Dia 
8tldtiM)ha  BarMkaniDg  iit  liwr  tob  der  liodlieihen  geacbieden ;  Ton  dar  letstcTD  wird  nur 

dii'  Bevölkerung  tli-r  Gemeinden  aii^;c^;fl.t'n,  it'iicnf.ill»,  wie  man  auH  den  Zablen  ersieht, 
aabr  ausgedehnt  aiod  und  mit  den  ätädteu  nicht  in  eine  linia  gestellt  werden  dürfen^}. 
Wir  htlwB  SM  daher  nidit  berilekiiobtigt,  saJwr  fllr  aio  paar  Matrktflaolian  (*),  «ibrMd 
wir  für  andre,  die  dort  fehlen,  die  OrlBStatietik  des  russisclim  stntiatiBchen  Koraiteen 
(a.  6.  76)  2ur  Ergänzung  heranziehen  mulsten.  Diese  Zahlen  beziehen  sich  aber  auf  1885 
ond  liod  aait  *  liwmdiDat. 

Polen  gehört  »einer  mittlern  Dii  htigkeit  nach  noch  tu  denjenigen  Landern ,  für  die 
wir  als  untere  Grenze  5000  angenommen  haben;  ala  Zeitpunkt  ist  dabei  die  Gegenwart 
gtdacbt,  80  diiis  uiuh  Orte  nah*  an  der  antarn  Graiu*  aa%8iHMiimfln  wurdaa.  Dia  Ortho» 
gr^kbie  iat  die  poliiiacbe. 

^  Der  raaaiache  KalrMli^r  \on  1882,  welclur  d-r  l'ahc:!«]  im  Ja'n^iii.^:  VI!  .  u  (Jruiid.-  liegt,  gsb  fäUilj- 
Uah  8M8  an;  die  jetat  »ufgenomnifne  Zahl  buieht  sich  uatli  eintr  Betnfrkutig  im  KilirjJcr  Ton  ISB.'i  auf  das 
Jabr  1879,  al'i  r  aucti  das  itt  offenbar  ucricbtit;,  deoo  buch  Scmcnows  alat  Leiikciri  II  !  11.  S  .109}  hatte  läewikl 
achon  ISfiO  iSti-len.     Unsre  Zahl  ist  offenbar  nur  durch  Abrnntlun^  darau»  ODtnUiBiltiü.  —  '*)  Eid« 

Iti'MMun  erKab  1HS7  37309  Ein*,;  1888  war  die  Zahl  dfr  Tode!.f;t!lt-  ^r  iü.  r  iils  die  der  Geburten.  ''')  Nach 
•iner  /ühlung  am  18.  (.30  :  Nov.  1^87;  528i.  —  '«)  Nach  dara  dfutseb^n  K&lender  I  hSO  :  39?81.  -  Rine 
Zühlnog  am  16.  April  lUbP  or^^  il.  2'.;<7'j.  —  ^)  Bei  der  Angab«  für  Koimoiltnij»ii«k  liUrflf  ein  Uruckfchler  tot- 
liegtn.    KUr  1888  gibt  da»  MeduiLa.dtpartenient  96.52,  für  1885  die  SUtiatik  Eww.  —  '")  Im  Original 

Id.Ml,  ohrje  Zw^ifrl  Druckfehler  (1888 :  2029«.  IHKi:  i;ini62).  —  *')  Zweifelhafte  Angab« ;  1888:  19665.  1886: 
1966-i.  »>)  Vgl  \am  18.  «)  Im  Orininal  9.il27.  offenbar  ein  ünickfebler.  denn  fBr  1 888  gtbt daa Mcdiainal- 
departaaieiit  76790,  fUr  1885  die  Statistik  7.547ti.  —  ^)  Um  uur  «in  Beiapiol  an  erwaboen,  ao  aiod  die  bei4M 
gralNB  FabrifcMTta  AliaaB4r*ir  uad  Koaataatiaaw  bat  Ladt  ia  dar  potaiaabM  Blatiatik  gar  aidit  anrifeat. 


Ortfistatistik:  RoTsland. 
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Goar.  W»r»«k«*. 

aM^ifB   Miv 

Eoml*  

  lOOM 

  S740 

  UM 

ir««r>D«or   M41 

....  8018 

....  ««S5 

....  70!2 
(WnMmra)  . 

WlMtawidc   MM 

Qo«T.  Kaliti. 

Dmlouyn*   47M* 

KaÜM   S00«0 

Kol«   7536 

KoDiD   714.: 

L«czyca   8G38 

Oiorköw   10152 

Sifradz   7267 

Turek  .......  74 38 

WarU   4884 

WMaA   5675 

ZdMdttWolt     ....  9866 

Alexandriw*    ....  589S* 

B«Ddxiu   9222 

Bnezioy   6993 

CmUocIiovs   27032 

SomtntfBtv*.  .  .  .  5282* 

&Mk   9677 

Lodz.   125227 

Mow»-BMloBMk .    .    .    .  8832 

OlMtyn*   467.1* 

PabiuiM   »79& 


Baw*  .  . 
To«Hi6v 


6102 
18023 

4886* 
16M8 


6e«T.  I !•!•«. 

Cbeciny  

Cbitiietnik  ..... 

DiUioMlee  

Kielte  ,  . 

Sorvxjn  *  

PUlc«»  

PUm6w  


6o«T.  Badom. 

Koneki«  

Koiieoic«  

Opatäw  

Opocsno  ...... 

Ostrowiee  ..... 

Pnedbors  

Rtdom  ...... 

Sandomiis  

Stauiir  

SiydlowiM  

ZwÜM*  


GoBT.  LnbÜD. 
HrtKony  

Chetm  

Urubietzöw  ..... 

Ja&6w .  ...... 

Krajnik  

KraenyitUw  

I  Lub«rt6w  

I  Labiin  ...... 

'  BtcxebrteesyD  .... 

I  Tarnogrod*  

1  TomHiöv  


6599 
7349 
656-i 
17488 
4623* 
4982* 
6839 

687S 

6033 
<OSS 
5766 
MBO 
6907 
16065 
5765 
8618 
6601 
MTl 

7221 
11240 
9406 
55.13 
5090 
7951 
5183 
48475 
5418 
5401 
7148 

nu 


OottT.  SiadU«. 

BUla  ftrS 

LaUv  TIM 

Miadaynaas  

Oetriw*  

Pareaaw  ...... 

Sieditt  Iddlt 

SokMw  TtSl 

Wagrow  TMO 

Wjodawa  Sltt 

Zalaabaw  


6aav.  £aa*a. 

Kolno   SSM 

Loaia   ISdOf 

liak6w   SiSS 

NatieUk  .....  4«47 

Oitroleka   «488 

0>tr6w   8880 

1  Paitnak   ttU 

'  T}  ka«rtl  

Oamv.  Ptatk. 


Upia. 


rss4 


lOOTS 


Ptaik  .  . 

Ptoaak  . 
Praaaayaa 

Siarpc .  . 
Zakrocsym 


8881 
•48« 
«tS8 
S8I1 


QovT.  Sawaiki. 

Aufcuttöw   9496 

Kalwarya  10087 

Marvanipot   6797 

iSawalki  1888S 

I  WlllMrinU  BSSS 


Finnland  1890. 

Nach  handschriftlicher  Mitteilung  des  utatistiBchen  Znntrnlhiirniiug  in  Hplsingfors  AuB 
denselben  Gründen,  wie  in  Skandinavien  (vgL  8.  50),  nehmen  wir  auch  hier  nur  dio 
Stidfc«  ra^  alwr  dleie  ohne  Rfiolnieht  aof  die  Einwohn«nabL  TU»  Sehlen  beruhen,  mh 
Ausnahme  der  sechs  bedeutenderen  Städte,  nur  auf  BereoltnQ0K  BBflh  den  Civiistallds* 
regiatern  und  beziehen  sich  auf  den  '.il.  Dezember  1890. 


Äbo  

.    .  31671»«) 

JTTÜakyil  .... 

2597 

1087 

Björneliorj,' 

.     .  9077«) 

Kajana  

1880 

.    .  1548 

Borgtt  

.    .  4214 

Ka«k<i  

815 

KytUd 

.    .  3908 

Braheetad    .    .  . 

.    .  3339 

Kemi  

632 

.    .  8880 

Ekeoü  .... 

.    .  1953 

Krxholm  

1109 

St.  Miohpl    .  . 

8617 

Kre.lrili>l.»tiili    .  , 

.    .  S778 

Kotka  

.  3571 

Sorihii-ila      .  , 

.    .  ISS« 

üiimlukarlebj    .  . 

.    .  2302 

Kristiaaatad  .... 

.  2687 

Tammcrfora  .  . 

.   .   .  80488M) 

Har.;..  .  .... 

.    .  2378 

Kuopio  ..... 

.  8882 

tieicola  .... 

.    .  1292 

Loriaa  

1755 

Helalngfora  .    ,  . 

.    .  6553534) 

Mariehama  .... 

.  618 

.    .  10589«) 

.    .  S168 

Midaadal  

687 

WlIhMMiMid  . 

jakabatad    .   .  . 

.  .  Mit 

NftaWatad  (Waaa)  . 

.  10M7 

.  .   .  ITOS 

**}  Ziblang  dar  uweaendaD  BavSlkaniag  am  1.  Daaaailer  ItlO. 


Wagaar  v.  Sapaa,  BaraUurai«  dar  itrd«.  IX. 
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OrtwtetMk:  AdiUiaohai  BnlSriMid. 


Asten. 

Asiatisches  Rursland. 


KaukastiB  1889  bzw.  1891. 

Die  OrtBBtÄtiatik  KaLikasiens  ist  verachiedenen  tinolltTi  putnümmiin  :  1)  <1r'm  kaukasischen 
Kal«id«r  für  1893,  für  welobeo  daa  StaUituoba  Komite«  in  Tiäis  die  auf  1891  bezUgUchan 
Dttm  VM&rtB  (TrMnkMkatian);  9)  dam  Jmbraabaridit  dai  MedisiaaldapcrtMBMtti  in  Bfc 
Petersburg  filr  1889  (vgl.  S.  76;  Ciskaukasien));  3)  der  Sammlung  von  Nachrichten  aus 
Rabland  für  1K84— 85  (vgl.  S.  76;  nur  Ulli);  4)  Suworin«  Kalender  iür  1892.  Den  der 
latflgvnannten  Quelle  entlebnton  Zahlen,  Uber  deren  Herkunft  niohta  bekaont  iit,  iit  atali 
■ein  S  heirfpf'iipt.  Zahlen,  die  schon  im  TRhrgang  VII  standen,  sind  eingeklammert.  Orte 
mit  ein  paar  Hundert  Kinwohnern  und  darunter  wurden  nicht  mehr  berücksichtigt  i).  Alle 
AMlii  atidtiMliwi  Ortiolnfl«!  liiul  dmdi  «  kmuiUMli  gMBMht 


Ofi 


Anapt  

BaUlpaiinik«  (Jahr?) 
ChaMiw-Jart*  (ISM) 
KdM^a 


UaUar 


■Mdok 
Nat^ik*  (Jahr.')    .   .  . 
NoworoiniUk  .... 

Pjatigorsk  

Stawropol  

Swttoi-Kraata  .    .    .  , 

Tanian  •  

Temrjuk  

IFst  -  Labioikaja  Staaiea 

(Jahr.-)  

Wladikawkas  (ta«)  .  . 


10614 

686GS. 

IWIS. 
(SMIS.) 

•000 

671t 

9nu 

49610 
641t 
M4t4 
1S166 

M7t8. 
14991 
1S114 
34838 

S68R 

'144  IS. 
164  l'J 

4S38S. 
4m6T 


Traaakakkaaiaa  18>1. 

AcLalcjch  .... 
Achalkalaki  .... 
Alauadrepol  .  .  . 
Ariagaa  ..... 
ArMa  


Chaai*  . 
flfr-Jait* 
DarbMl  . 
Daiat.  . 


Gaok&kT*    .  . 

Oori  .... 
Qunib*  .  .  . 
Jelitawetpol  .  . 

Kngyxman 
Kars  .... 
Kuba  .... 
Kutai».    .  . 

Kwiriii  (Jahr»). 

UKlaäi*  .   .  . 


16116 
4306 
64660 

776 
•446 
•6601 

10167 
(96878.) 

690 
11686 
•  1067 
I466S 
89S 

7S47 

(65S8.) 
20S94 

3435 

3941 
1S917 
90287 

18143. 
834 


Leakoraa .  .  .  .  . 
Maeki^vaa  .  .  .  . 
Kowo-Bajaaal  .  .  . 

Naeha  

Olti  (1886)  .    .    .  . 

Ordnbad   

Oaurgetf  

Petrowik  .  .  .  . 
Poti  (1881)  .  .  .  . 
Badat-Kala  .  .  .  . 
Sakataiy  arft  Vatal.« 

Sa^aar   

Sigaath  

Soebum  .  .  .  .  . 
SadiaBa*  .  .  .  . 
SagriT*  


6939 
7488 

S6894 
4«l* 
4199 
1472 
6468 
4766 
S8S 
1870 

Itlll 


416 

MO 

lort 
ttt<i 


Taadr-Olm' 
Tlflk  .  .  . 


116U 
6616 
77t44*) 
(S6t«t0 


ZeotnJuien  1886  bsw.  1888  und  1889. 


Die  Hanplquelle  iit  die  „8«mnlniig"  Ae.  de«  nnriidiai  Btatiatisohen  Komiteee  (s.  8.  76); 

die  Rorii  hto  des  Medizinaldepartements  für  18s8  und  1889  enthalten  imr  Angaben  für  die 
Oouvernementa  Seiiiip«l«tii»k  und  Semirjeöenak.  Wo  kein  beaonderer  Vermerk  ateht,  be* 
iidl6a  di»  ZiUaa  anf  Johr  188ft.  DbjaMgaTdMlbiatswBr  otvwnfaUMltlgwr, 
ab  dU  iBi  Jtktgßag  YU,  ab«r  nodk  ' 


ProT.  üralik 

Gurjaw   .5 ',»5  4 

llack   604  !• 

Kalntykow   1381 

Uialak  


I  ProT.  TurgaT. 

Irgit   679 

KtrabuUk   323 

IKnttanai   7366 

iTaigll   661 


Oen.-QouT.  der  Stoppe*). 
AkmoliDtk  (1889)  ...  5447 
AUbasarkaja  Staaiaa.  .  1577 
Däarkaat  (1866)  .  .  .  S7&7 
lavtaWBlf  (I886)  .  .  . 


')  Um  allen  unniitiK^n  Kethorchen  vortubeuKen ,  »«i  bier  darauf  aufmerksam  »remiobt ,  dafi  der  Hr. 
lündiicbc  Ort  lii>li|.  rK  im  Jiil.rganf;  VU  irrtüfulichi  rw  ii^e  in  dai  Oonr.  Tillia  Tariptit  wurde.  —  Dal»  die 
BcwohiiKr/atil  rnu  l'illu  /'.uriickffcf ang<  n  Ut,  si  heint  Ku  h^ruMtellt  au  aeio  ;  der  kauDasisolir  Kali  Düer  rerweitt 
»lU 'l  iarnuf,  indefn  fr  dir  /illVr  roti  \Hli'.  (I<i40'.'4)  »um  Verijleieh  danebenitelll.  188.'»  hattf  die  Stadl 
(Dach  Uuetif  aub  -i,  t.  o.)  88561  Kinw. ;  aelUamerweia«  gibt  aber  dar  Barieht  daa  MadiaiaaldapartaMaata  Ar 
1889  101 18G.  -  »)  HmU»^  mit  HaüaWa  bat  flriwa».  —  ümlUUk  die  9tmr.  AkaaUaat.  Sa 
•ad  Samirjaäaaak. 


Ortatatiatik: 


88 


K«kp*^  

KapaKin»)  .  .  .  . 
(ia«9}  .  .  . 
(UM)  .... 

(law)  .  .  . 

VwtoOMwtomk  (I88B)  . 
lÜMk  (1889)  .... 
PMmhkS}  (1889)  .  . 
S««iip*Utiiuk  (1888) .  . 

S«rgiopol  

Tokmak  

Ütt-KtmeBoconk  (1888) 
Wenivi  (1889)  .... 
ZaiMBikij  pMt')  (1888) 


MM 
tIM 


4SU 
t«ft4 

ms 

St86 

19810 
(1044)«) 

(1770)«) 
6819 

21132 
8515  I 


Q«a.-QocT.  Tarkfttai*). 

 mno 


AalifAli   §m 

tuba  (IUI) ....  i«io 

ötekMt   9080 

  300*) 

  MIT 

  »T7I 

Kokud   84049 

NMugu   iMM 

Novij-Murg«Un  (1888)  .  MSI 

Oi   lUIT 

Perew»k   6S80 

P«tro-Alextudrovrak(1881)  8S0 

SUrij-Margelan  ....  35354 

.surnchan  (1881)    .    .    .  230 

Tuikwt  181410 

  {IM 


P  roT.  Samark  anil. 

KatU-Kai|n   .   .  , 

.  IMOO 

Samarkand  (IMI).  . 

.  Mtl7 

Traiakaapiacko  Fror. 

AIcxaJidi««iki*F«rt  . 

644  <) 

Asabad  

.  10945 

Kraauovodsk    .   .  , 

665 

Merv  

.  11070 

Sibirien  1889. 

QuelU  n  :  I)  Jahresbericht  des  MediziDaldopartements  für  1889;  2)  Sammlang  von  Nach- 
richten für  1684 — 85  (mit  *  bezeichnet) ,  die  für  Sibirien  meist  ältere  Daten  enthili; 
3)  Suworins  russischer  Kalender  ßir  1892  (Ö).    Ijäberes  darüber  findet  man  auf  S.  76. 

Zmaiaogorsk  616S8 

ZyijaaowiU  (4448S.) 


UoaT.  Tobstak. 


Bsrwow  . 

Matsrowak 
Kwgas  . 
SvKst 
Tsrs  .  . 


.  .  .  SS99 
.  .  .  8681 
.    .    .  4954 

.  .  .  0180 
.  .  .  1668 
.    .    .  9221 

Tjnkaliaak   4538 

Tjunieu   13098») 

ToboUk   81032 


0*«T.  Toask. 


G«a.-OsaT.  AaarU). 


Baniaul   17484 

Bijsk   18380 

KaiBtk   8282 

Eolywan   13599 

KocMck   5726 

Mariintk   13273 

Narjrm   1773 

T«Mk   acaoe 


Balaganak 

Uimsk  .  . 


JaknUk 

Jeniielak 
Kaotk  . 

K.ir«D«k 


HinusiDsk     .  , 
Ni<".ui-KoIyi«ak 
Nizne-Udmak  . 
Nncbtaisk    .  . 
Olckminak    .  . 
Sredne-Kolyask 
Turuchanak  .  . 
Wsrebojaaak 
Weroboleoak 
Wiljuiak  .    .  . 
Witiiwk  .  .  . 


k»»). 

T04 

5145 

1548 

1118 

BlaKowai^Mak  .... 
BolierjMk»)  .... 

9340* 

616 

(4878.) 

47403 

Chtbarowka  (1880)    .  . 

2500  • 

6499 

6985 

6907 

(4Ö0S.; 

4160 

Ner^iaak,  Sudt     .    .  . 

4906 

1118 

N«rciD*k,  Bergwerk  .  . 

(2688.) 

16835 

NikoUjewak  (1880)   .  . 

2043* 

5635 

OchoUk  (1880)     .    .  . 
Petroptwlowak*9>  (tSSl) 

200» 

192  S. 

330» 

3998 

910 

(850S.) 

Sofijak  (IWl)  .... 

982« 

611 

Sreten»k   

(8058.) 

435 

TroK'ki'tiiwsk  .... 

788« 

139* 

üdsk               .    .    .  . 

75« 

244 

\»rciiii'-kiimrat»k*D  . 

/..'lOS  ; 

993 

Warchav-Üdiaak    .    .  . 

58M 

475 

WMIvsslsk  aM8)  .  . 

IMM* 

(1108.) 

Japan  1886  bzw.  1887  und  1890. 

Nach  dem,  was  im  Jahrgang  VIII,  8.  115  f.  tou  dar  Bwiilk«!  MUgwUliatik  Japana  ga- 
•agt  wurde,  kann  es  nicht  wunder  ndimen ,  daft  aaeh  die  OrtMtetiitik  iMdi  sehr  wenig 
zuverlässig  ist.  Für  daa  Ende  jedes  Jahre«  werden  weoigsteiiK  t'ir  die  Städte  über  10000 
Biow.  BereobouDgen  aqgMtellty  die  abar  ataUenwaiaa  gäOM  aeltsame  Besoltate  sutage  föidern. 
8e  hatte  Beodai  in  dar  alten  Prarini  Kkuen: 

AnfuuK  iHäl   55821  Bbw.  |  Sa4t  IBM  90MI  Bisw. 

Ksde  1886   »1709     »     .     „    iMO  66910  „ 

m    »W»  TW"     «  i 


I)  Vrtkar  lanksL  —  ^  Aas  lawoiiBS  nmisiksai  Ealeaitr  fir  1M9.  Dia  «tafsUssMMttai  Zahka 
stslMB  siksa  iBi  m  Jakiiai«.  Aat  welaket  Jahr  aiek  dia  aatoa  bsslsbsa,  ist  aakskaaat.  —  >)  Babaa» 
Fssl«.  —  •)  IMkbt  4Is  eeavtnsMats  Syr  Daija  und  Fsffkaaa.  —  •>  la  Oil|iaal  slskt  99099,  es  mIs 
diss  aber  aia  DmckfaUar  aris,  dsr  aieh  aUardisgs  aaak  aahsa  ia  isB  latesskatliht  ?sa  18M  stofsssWfsksa 
hat  1985  katU  Tjnmeii  13948  Kia«.,  «ad  asit  4  JslUMB  hak  ss  laMg*  kahsr  SleiMIdAsIt  abtHwwMa. 
Dar  entackeidnide  Bewaia  für  naare  Korrektar  iat  abm  die  ?rs«Mas  dar  Qebartaa  aad  BtstkaODs  1M9  616 
kaw.  771,  wäbT«B4  Tobolak  mit  aar  810S8  Biav.  861  bsw.  911  haMa.  —  ^  Unabbt  «•  Baaf.  Irkatsk, 
J«ai<«Uk  uad  Jahalsk.  —  »)  OaMt  die  Fm.  Aaar  aad  TmaMMtaa  aad  daa  lisfgiMst.  —  Ja 
iUncatka. 
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Derartig«  SprUnge  nnd  in  WMHaUait  MltetfvnltoaHtk  aidit  flrigüA  «nd  kSaaeii  aw 

auf  fphlorhafle  Berechnung  zurückgefÖhrt  werden;  e«  mufs  aber  betont  werden,  dalä  obiges 
iieupiel  uaht»u  vereiuzelt  dasteht.  Trotsdem  mahnt  es  uns  sur  Vorsicht,  und  manche 
Mifftllige  Abwaiobongen  swischen  uomr  Tlftbelle  und  der  im  Jahrgang  VI,  S.  112  (für 
1877),  können  auf  maiif^'plhnfte  Berechnungen  zurückpfeführt  werden,  andre  aber  vielleicht 
Mieb  aut  lluvollständigkeit  unsrer  Quelle.  Indes  müssen  viele  Orte  in  den  letzten  Jahr- 
Mknlm  aach  wirkliche  darcbgr«  iten  Jo  Wandlungen  erfahren  haben.  Muya  aaf  Schikoku, 
gemde  gegenüber  von  Awi^,  soll  z.  B.  1877  nur  1235  Sinw.  ^ababt  babao  und  atobt 
«•dar  auf  Haaaenateins  Karte  von  Japan,  noch  wird  e«  in  Baiaa  Warb  ttb«  jFi^pan  «nribat. 
18M  hatte  GS  aber  17075,  18B7  18382  Einw,  uad  diM  ZaUatt  itfoiiaaa  aa gnt  ttbania, 
ab  dab  maa  da  grobe  Fehler  vennuten  könnte. 

ünire  TabaU«  berieht  ridi  aof  drei  Jahr«;  aeit  1886  dnd  ainUeh  b«iM  Bofülkanng»- 
zablen  für  Orte  unter  lOOOÜ  Einw.  mehr  veröffentlicht  worden.  Die  Zahlen  für  Ende  1887  sind 
mit  einem  *,  die  für  Ende  lö^O  mit  swei  *  beietohnet.  Die  laUtern  aind  dem  VI.  Jahr- 
gaog  d«a  „Baaumd  alatiitiqaa  da  l'Bnipira  da  Japon"  (Tobio  189S),  dia  beidaa  antao  dem 
„Concise  Dictionary  of  tho  Principal  Rofiih,  Cliii'f  Towns  nnd  Villages  of  Japan"  von  W. 
N.  Whitney,  Dolmetsch  bei  der  Uesaudtüchaft  der  Vereinigten  Staateu  in  Japan  (Tokio 
und  London  1889X  entnommen.  Die  alte  Prorinseinteilang  iat  beibehalten  worden,  nicht 
nur  wi'il  aie  auf  untrer  beieiitcndsten  Japankarte  fHassenstcins  Atlas,  1885)  durchgeführt 
ist  und  daher  das  Autsuchea  der  Orte  erleichtert,  sondern  weil  sie  auch  allem  AüBchein 
in  dem  BawolblMiB  dea  jajiaBiBBban  VaUna  naeb  faUiaftet. 
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6140 

9040 

4939 
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14949* 

34B0 
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«St4 
BMNU** 


5M0 

7066 
10362* 

869'.) 
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*  •  •  • 


IBBt^* 
tl8M* 

noiB* 

•TBO 
BlOO 
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Seto 
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Uf. 


KnvBM 


TiB  .  . 
YamBte  . 
YokkattMkl 


•OU 
lf04B«** 

•OfS 


N14 
l«Mt* 
IMTB* 
IBBtT* 
«•07  • 


TBinato. 


Cy«ao  IBBM* 


Korifi 
Kara 


YBBIMthlro. 
Futakiai  

Kiot«  

Yawata  

Omi. 

HatifhiBW^  .  .  .  . 

Hikon«  

MiuakntMbi  .  '  ,  .  .  . 
Magakana 

Otau  

TakaaiyB  .... 

Wakaaa. 


«      •  • 


88946  **j 


I  Maidsura 


Miscbima  . 
Stbiflioda . 


18B0B* 

•!•»  ]  eamamaUu 
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Tango. 


8«94  Tamka, 
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1S94S' 
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••1« 
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Mitaaka 
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OkBM 
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5546 
4880 
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6488 
•441 


•SM 
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IkadB  .  .  . 
Itaai  .  .  . 
Koba  (Hiogo) 


•      •     •  * 


••97 
18«MB«« 

iisst* 

47»^41** 


Ditse  Zibl  bezieht  sich  nur  auf  die  eigetitliche  Stadl,  il  h.  auf  itie  1  fi  Ku .  Wbitoajr  rackoet  daiu 
noth  6  ToraUdtucbe  Didrikt^'  ('t'iri),  über  die  wir  incht»  Nabiri's  wi5"«in,  und  merk w'.irdigcrweiae  «ogar  di« 
Sieben-  und  BoDin-lDieln !  Oarnacb  bätt»  Ti  kio  188«  l5;f81'Jl  Ilm»  i;phabt,  was  aber  nicbt  mit  dar 
Summe  dvr  Ku  und  Gori  äbereinatimml.  Nach  dem  Prioxip  der  kombinierten  Ortazaht  »ollten  auch  die  Stadt« 
St'Dji,  ScbinaKawa,  vielleicht  aacb  Itabaacbi  binxager«cbD«t  werden  (rgl.  Kein,  Japan  II,  S.  ■'>5.'i),  and  wir 
kitt«B  diM  auch  gethan,  wenn  wir  fitr  aUa  Orte  g'.eicbxeitige  Angabas  biltaa.  Mar  fBr  Endo  1886  lifat  aiab 
Tabelle  nach  Wbita^f  BlAMlaB,  wobei  aber  die  Zabtai  Ar  14U*  awitfriiaft  aiod : 

Jl   19&06 

  16874 


T6kio  (Kq)  I  121888 

Tdkio  (Oori)  418188 
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M)  AMh  KiNkiiMwad«.  —  "}  Um  Jahr  Torbw  biut  10969  Ktaw.;  «■  Droakfahlwr  «Im  aklil  «uiga- 
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Philippinen  1887. 

Dm  OensmwMrk  (h.  Spanian  8.  69)  spricht  hier  iwsr  MndrOokHdi  tob  PaeUo«  und  itaOt 

diese  also  in  einen  gewissen  Of^nnsatz  zu  den  AyuntHmieiifoB ,  an  lienen  eH  für  Spanie« 
und  die  Abrigeo  Kolonien  al«  unterster  Einheit  festhält;  es  kann  aber  keinem  Zweifel  unter» 
liigMi,  iah  nua  nah  unter  des  philippiniedhaB  Putbks  debt  Orte  im  topofrapbiiabflii 
Sinn«»,  sondern  Goraein'ien  zu  vorstohpn  hat.  Als  untere  Grenz»*  setzen  wir  daher  im 
allgemeinen  eine  Bewohnenabl  von  5UÖ0  fest;  auch  mit  dieser  Beschränkung  wird  unaere 
TabeU«  iiMfiutgrciolMr,  als  dmr  BwiMtmif  d«r  Ineelgroppe  u  and  ftt  ä6k 
vttidA. 
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CrdanaU     ......  16978 

ViUaaia   7686 

Oai«n. 

Ago6   9186 

.Ariagay   7195 

IMJ«  BacDoUa   6842 

!Balao4a   12104 

;!.u..:;.>r   9610 

bauiiDg   7944 

Nagailiaii  9587 

Namaeptran   8816 

San  Fernando   121S1 

San  Jaaa   9716 

  un 

Sasibales. 

5661  Alamtads   ««M 


71!t7 
16769 
IMO& 


16696 
•186 


5851 
»191 


Bolinao   tiRSl 

San  Nartisa    .   .'  .    .   .  7260 

SanU  das   6168 

BataAa. 

Balaafa   8424 

Orsai   6944 

Mta   rm 

Tarla«. 

Osmiiing   17127 

Conc«pd4B   l«Mt 

Qerona   7804 

Paniqni   6608 

Tarla«   8560 

Vtoksiie   loin 

r  ampaaga. 

Angele«   9CU 

Apalit   10447 

Arajat   14182 

Bacolor  12978 

Candaba   11527 

Heifda  Ueasa   oth:. 

Gaagaa   loiöe 

Labao   30792 

Mabalacat   9101 

Macabeb«   12329 

Magalaag   8846 

M4jieo   iMM» 

Minalln   6194 

Porac   8610 

San  Peraaado   16307 

Saa  Lata   10061 

Saa  Miga«!   5550 

Saa  8»4a   6817 

SaaU  Ana   6274 

SaaU  Sita   8878 

S«zineia   nit 


Balaoia. 


Angat  . 
Baliaag  . 
Banaosin 
BigaA.  . 
Bocsae  . 
BnlacAa  . 
BnaUa 
Calaapit 
OidgeMe 


«170 

17105 
9301 
7967 
8592 

18180 
•791 

HAB» 
•Mt 

ISIBT 


N  irwuifsy ' 


Psie 
PaUMa 


MM 
«•I 

7M7 


>)  Von  daa  60  Proriaaaa  dar  lai«!  LaaiSn  habaa  di«  drai  Bnrdlicbaa  Banguat,  Bontoe  aad  Fria- 
cipe  und  dia  kislaa  PiBi^  Oevtectder  bsi  Mm/M  kstee  OiaäeAs  fsn  MW Jtev.  —  ^  Prlhar  f 
voa  Lapaato. 
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Suta  Bm   MS7 

Steflate   M49 
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(hffite  Vm   «ISS 

Iww   M184 
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8aa  Roqac   M17 

8«aU  Oru   74B2 

  7J72 
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  SHIT 

  86M8 

OMlam   1MB3 

CnMcc    .......  5848 

Ibsin   «016 

LciMTf   14154 

Llpa   48408 
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KoMrio   14375 
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Libtnanin   14680 
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Milaor    .....  Ö0S7 
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Sa*  Im«   7M1 
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I  Ca«iguraD   55X0 

i  CaUndaanee  Bat6  ....  6740 

I  Donsol   6746 

iGulial   12113 
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Batan  nnd  Babu}  an-InMla. 

Saato  Donicii;"  '\r  Ha«co  .  fSM 


Barlati. 
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MUagroa  MS9 
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Calapia   4431 
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Mogpog   5149 
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Paart«  Priama  ....  1S88 


BalakM. 
.  tllO 

SMdttta. 

Loo«  MM 

Odia^  «SM 

"   M» 

Panaj. 
Aatiqaa. 

Antiqna  7Mt 

j^i^il^  ,  IM« 
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CApia. 

Banga  71 IB 

Balte  »9M 

Calivo   U999 

Cipts   16664 

Dao   5264 

Damalag   7342 

Dumarao     .....  5107 

Ibajay   11868 

Maeat«   6384 

Malinao   6586 

Mambnaao  8518 

Namancia   6055 

Panar   19X66 

Panitin   6455 

Pentavadn  M91 

SigM  4MS 

lU-lla. 

Ajuy  ......        .  9378 

Alimodiia   10194 

Uaoat«   6252 

Barotae  Noaro   12749 

Harotae  VUjfs  .....  6669 
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Cabataia.    ......  lOtll 

Calinog   7661 

Carlte   1M7» 

Dinsla   IMM 

IhMiaa  MM 
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Jai*   IIMO 
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Miagao   18890 
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Nagaba   5791 
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Paria  7894 

PotoUn   22338 
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San  Mignal   7086 

SanU  BilMta   15373 
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OrtntatMOci  Ägypten. 


AMka. 


Ägypten  1882. 

D*r  n«ebflfeliendeii  T>bel1«  )wgt  d«r  I.  Band  dM  C«Mmw«rhw  ftr  die  nbliuf 

H.  Mai  1BB2  Rt  r<<nHeiTH'nt  gc'nerftl  de  rT^py|itf,  Kairo  1884")  zu  Grunde.  Für  jeden  Ort 
wird  in  Tab.  8  die  «ggloaierierte  und  zerstreute  Bevölkeraog,  leistere  mit  allen  Detaila,  auf» 
gvAbrt;  dam  anlapraafcaa  in  anaarar  l^baHa  di«  baiden  iSaUaiiNibaB  ^Ork  wSik  Umg^ag** 

(zum  Teil  wob!  identisch  mit  ungern  (Temeinden)  urfd  ,,Ort  allein".  Ist  keine  zerstreute 
BeTölkerung  vorbanden,  »o  bleibt  die  erste  Kolumne  unausgefüllt.  Von  den  Orten  mit 
einer  agglomerierten  Bevölkerung  unter  5000  sind  nur  diejenigen  aufgenommen ,  die  jetit 
wshracheinlich  scbon  diese  Grenzzahl  Ubeiaobritten  haben  oder  deren  Erwähnung  aus 
andern  Gründen  wUnzcbenawert  erschien.  Dia  Bobreibweiee  dea  Originals  haben  wir  in 
«leutacher  Traoscription  beibehalten  und  abwaislMada  SobnibwaiwB  in 
AUa  Dfirfer  aind  mit  *  baidchnet. 
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,  ■KUoi'  I 


Ort 


Oatatlgyftn. 
Oabaraerata. 
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DaniatU  . 
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8X7064  ÜUOlo 
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ProT.  Bahare. 

Dumaakar*)                        .  MW 

Jldka'  i  —  i 

 i  •»Ii! 


•404 

i««6*; 


I96K4 
5751 
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Prev.  Oharkiya. 

Abuair*  

Benna*  

Itaaiao  (BMiyan)*  

Biyala*  

ÜMok  

Khiar  (Ibyär}*  

Fua  

Ktfr-08-S»iyat*   

Kafr  Kelu-rl-Hah'  

M<'ha:i«-<'i-K<>i,ra  i  MakalkM^Kekir) ! 

Mahallct-Marham  *  .    .  .... 

Nabaro  (Nabmw«)  

Samannud  (Scmesnud)  

Sanhnr-al-Madina*  ' 

Sehabra-BectHna*  

SifU  (Sffls)  ! 

Tal«ba  

TMta  I 

Pre?.  Meaafly«. 

AKhmvn   

Bagur«  

Bataaia  (Bataaaa)*  .... 
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6X70 
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8464 
8483 
10390 

4928 
S78.'>l 
7410 


6171  I 


5Slt 


6350 
6165 
5683 
5113 
6863 
8449 
9901 
:i581 
4853 
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722« 
6017 

11550 
5973 
•769 

11087 
61M 

SSTM 
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7S0A I  7157 
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1  aabof. 
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77S9 

16S9S 

5481 

.'il9S 

ScliHtiiwan  *     .     .         ,  . 

6709 

6470 

.S<>tiet>in-i-l-Kam  väcbibin-el-Kum} 

16SS7 

in?r.(i 

St-rs-el-Ljana  (UpM)*    .    •  . 

Hi>;:'.I 

9653 

fiOTf 

Prev.  Dakakliye. 

Atraida*  .... 

Uandit*  

Faraaker  (Faraakar). 

Kon-4i^H«r*  

Mananra  ,  . 

Meatala  (II«anle«cNHarK)  .  . 

Uit-Gkam  

8a]ua(ft^-Kokra*  

SiabaUawla  (SiakelMda)  .  .  . 


•  *  e 
e      •  • 

*  «  * 


Prev.  ■eharkiyew 


Keria  (lanta)*. 


Sifiijf  (SikitiD 
SiMia*   .  .  . 


•  « 

a  e 


Pvev.  Kalyablye. 


KaHab  (lalyab) 


Auaaim  * 
Oisc  .  . 


Prev.  Ol««. 


•      *  e 


5711 

5653 

5002 

53S7 

5040 

5989 

5869 

80489 

26942 

14156 

8447 

11S76 

11S88 

4878 

M78 

4888 

mt 

nn 

«SM 

«140 

«618 

B«T4 

18MS 

nn 

SU« 

um 

1  88M 

814« 

8644 

78S8 

7170 

tlM8 

11410 

T08T 

>)  MaUrijG,  zum  (iuh«rnorat  Üamiatte  gabörig,  baaUkt  aoa  dan  üdrfarn  Qkaaaaaa  (IMI  Hbw.)  «ad 
Okbijrna  (4142  Ein«  ),  j,t  %u,z  nach  <Ut  Baackratkuf  ala  fnaiaiiablBiiadw  Ott  —  »)  Bieee  PwerlaabaByt» 
atadt  baateht  eigentlicb  aua  5  Dörfern: 

<)nm.Ua«.     Ortatlaia.  Ortm.  Umir.     Ort  »Hein, 

BdMWa  wal  Damanbnrijra    .     6175         5511  Saknida   3435  2794 

KMta  «881        4a4.s       Tanas  '.  .  .    80*0  1TI8 

Nakata  8888  4663 
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!  Ort 
:  mit  Um-  ■ 


Ort 


ProT.  ttjnm. 
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Padcmin  (l'uüniin)*  .... 
M^dinpt-pl-hajium 

Minm*  , 

Suliiv  (Swliar}*  , 


Pr«f.  B«ai>8oor. 


P  r  o  T.  M  i  n  V  e. 


Pr«T.  8i«t 


Abuti«  .    .    .  . 


Bmi-ScMf*  • 


Dcrut 

lJuer*  .   

UbtDkveni  '  

Kotiya  (Ku»i)e:  '  .  .  . 
MaafUnt  (Monfalut).    .  . 

Matfr»*  

MaUawi  (Melamd-AriMh) 

MbmI«  

NatkilB  (Ntckil«.   .  .  . 

RawMk*  

Subawa*  ...... 

Sarabi*  ....... 

»tat  


Pr«r.  Oirge. 
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Aahd-Hi 
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608S 

siats 

10701 

OOM 

Z  1 

MOO 

• 
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Edfa  •  
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nerj-a  aiirgi-  

Kurn-el-Suiiilj  •  ...... 

Knran  (Korayc  ?)  ")  ..... 

Maragba  (Margbat)*  .... 

Minichat  (Mfntcbijra)  .... 

Xb»s«*  

Rayaioa-ilel-KetkaU*  .... 

Sabig  (Sohag)   

Tabu  (Tacbta)  

Tama  (Teme)  

Tkwadcr-wal-Watlir«  (Taaadar)  * 

ProT.  JCca«. 

t'aracbut  

kana  (Kana)  

Km  


61»! 
8068 
4917 

590S 
6395 

14437 
7386 
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4940 
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IITIB 


•4S0 

B?00 
K7  7.1 
13787 
7871 
ftOlS 


Fror.  Bane. 


Armant  (Krineat) 
Atr-iiao   .    .    .  . 
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(«IM}    .  . 
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9678 
10601 I 
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688« 
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8430 :  8105 


Kl  Arisch  2936 

liniailive   .    *)  4238  , 

Port-Said  ,  170A8 

Sw   .,  lOOlOl 

Omcb. 

Bnvitt*  (Om*  JMtvk)  .  .  . 
OhMg»  (Oharga)*  


Kaar«  (Ova  Didul) 
Ohra«  


2700 
3364 
16660 
lOOOO 

loro 

0107 
460 
1401 


Algerien  1881.  1886  und  1891. 

Über  die  Quellen  und  die  Art  der  Benutxung  derMlben  vgl.  Fraokreiob  8.  97.  Für 
die  anigedebnten  gemischten  und  Eingebornen  -  Qemeinden  der  Milittrterritorieii  bedarf  das 
Cenaiuwerk  aber  einer  Korrektur,  da  es  die  agglomerierte  Bevölkerung  alBtlicher  Ort« 
dieear  oft  1000  und  mehr  qkm  umCaaseodeB  Geineiod«n  xtuamnenMat.  Weaa  es  i.  B.  für 
die  Oemeinde  Obaidafa  eine  agglomerierte  BeTBUcerang  von  98769  Seelen  anftbrt,  so  darf 
man  nicht  glaubpn,  (iafs  der  Ort  i  Ksar')  (iliarJaia  soviel  zähle,  wir  liaben  hier  vielmehr 
14  Kaare  und  die  Stadt  Ouargla,  auf  die  sioli  jene  Bevölkerung  verteilt,  und  daeselbe  gilt 
aaeii  Ar  auuMSibe  andere  Oeneinden.   Diaee  Beriebligmg  TerdaBkeB  wir  den  Bntea  eitierten 
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lad«. 


A1«-Bilda 
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0700  j  40A9 
0014  OSO« 
7010  7106 
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«010 
80O0 


*)  Wabraabrialtcb  idantiacb  mit  Kora|«  au(  Uaadckcra  Karte.  —  *)  In  Uaaauawork  fUtcUiak  SOOO. 
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Ortwtatistik:  Spanitohe  Badtsnngeii  ia  Noidafirika.  —  Kapland.  98 

Spanisch«  BMltzungen  In  NordaIHka  1887. 

über  dw  Qmlle  vgl.  SpMiM  8.  5».    A«f  dM  fltoaritnliii  IbmIb  bat  eMMiada 

()ur>  heclinittlich  eine  Ausdehnung  voB  81  qb^  «i  ilt  äbo  audi  bkr  dm  F«atlultM  imt 

hbhna  Urenssabl  gerechtfertigt. 

IVeaidios. 
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Oirfft         Oeuite).   .  .    MM.LuMww  a07M  VelMfde   Wff 

lee«  M40ILm  Uam  «fi»  ValMMmoM   Mit 

I  Sttti  Onu  de  k  Naa  .  MM 


Kapland  1891. 

Die  „Keeulte  of  a  Cenaus  of  the  üoloojr  of  tbe  Cepe  of  tiood  Uop^  et  on  tbe  night 
«f  Sunday,  the  5*»  kpnl,  1891"  (0»pe  Towti  1899)  entb«It«n  Mne  MgraaMw  Ortatalaitilc. 

Für  jeden  ('iMsn=  lisfrikt  werden  rlie  Znhlon  nach  den  Pinld-cornetcy  mitgeteilt  und  dabei 
swiBchen  stadtiachen  und  ländlichen  unterschieden.  Da  aber  unter  den  städtiacben  Unter- 
abteilungen akht  Uefii  StiMi,  loaden  aach  Dtebr  beiderlei  Kaiegoria  (die  „ander  the 
Village  Management  Kct"  und  die  nicht  unter  diesem  Verwaltungsgeaetx  Btehenden*!  und 
MissionsBUtionen  zusanimengefalst  werden ,  so  haben  hier  die  Bezeichnungen  städtisch  und 
ländlich  ofleubar  die  (Bedeutung  von  geschlossenen  Orten  und  zerstreuter  Bevöllioraag. 
Wir  haben  in  der  nacbstabenden  Tabelle  alle  „städtiacben"  Unterabteilungen  aufgenommen, 
die  Dörfer  aind  mit  *  bezeichnet.  In  einzelnen  Fällen  sind  bedauerlicherweise  mehrere 
Orte  an  einer  Unterabteilung  zusammengefafst.  Wenn  innerhalb  des  eigentlichen  KapUndea 
(aiit  Aaaoabaie  dea  Kapdistrikta)  der  Käme  dea  Ortes  nicht  idaatiaah  ist  mit  dam  dea 
IKrtrilEt%  an  dam  er  gehört,  »o  iat  letxterer  in  KUmmem  dem  entern  IwigefUgt. 
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Natal  1801. 

Der  Conaua-Report  1891  enthält  nur  fQr  folgende  Städte  BevölkerongtiMobwww: 


Oarbu  ((iMaU.  dar  BaUflabaTUkam«)  .  .  17980 

Udyamith  M«f 

HavaaaUa  174« 


Pialanaaritabaig  (aüt  Oaniaan)  lMt7 

Yaraliaa   MT 


OranJe-Fratataat  1800. 


Naoh  dMB  OmuHulMriohi  Mit  Auaaalim  voa  viar  BlIdtMi  (mit  f  bnoidiiMt}  «od 
alle  hier  •UMotiieh  Ufeführten  Orte  DSrJbr.    Die  farbige  BevöltooDg  ilt  «ngwoohnet. 
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Ortsstatistik:  Siidafrikanische  Republik. 


Südafrikanische  Republik  1890  und  1892. 

Dem  mI^'^'*«  vfu^  VolksteUtog,  1090"  (Pretoria  1891)  sind  mit  Sicherheit  nur 
ftlfMdeOrfmUMi  n  MtoehMB,  and  kt  hier  nur  die  waifee  BerSHmniag  baHkkaiditigt: 

Bettd   m  I  Pretoria  SM»!  Vrijhoid   r,i3 

IMMbnrg   5$S  I  RntUnburK   601 ,  /<««ra«t   787 

Für  die  Witwaten- Goldfelder,  Dietriht  Johuneahiug,  liegt  für  1893  eine  aagebUoh 
gaMM  Bereohiraqf  dar  waifaaa  and  aingaliornaB  fierölkaruig  tar.  PUr  dia  Town* 
ih^  «ardMi  lUgeada  SSaUan  ganarat: 

BMMffMM«  UlOirorMafV  tM7'U«(lMi  UM 

f— iMiiij   4a|0einHei»   WjMenhelUnrB  SIU 

Femtm'a  lel»  J«ffpwlMr»   atO'TreyvIlle   Sl 

lehMlMbvfV  MS» 
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Ortastatiitik:  Veraiaigte  Staaten. 


Amerika. 
V«r«lnlgto  Staaten  1880  und  1800. 

Dia  BugabDiBse  der  Zählung  von  1890  sind  in  den  verschiedenen  Census- Bulletiaa 
lifar  dto  OBtanteD  VenraltaogMiiibeiteD  mitgeteilt.  Diese  beiieea  meiil  Town  od«r  Town- 
ebip,  fBbren  aber  aaeh  andre  Namen  (Rundred,  Dislriet,  Freoiaet,  Beat,  Ward)  oder  sind 

nur  nurainorierf.  Sip  pnts]iTf'hfn  annähernd  unsern  Gemeinden  und  sind  in  dvr  Ri'g»>! 
sehr  Auagedehnt.  Mit  Auaoatame  der  Neu  •  England  -  Staaten  aiad  aber  ini^rb^b  dieser 
▼«nra]taagab«shrlM  aaeh  di«  meiatea  Ortiehaften  vea  ein  paar  Handert  Einwobnera 
und  darüber  aunReHchieden ;  ihr  Charakter  als  Tity  fC),  Town  (T ),  Borougli  (B.)  oder 
VUlage  (V )  ist  ateta  beigefügt.  Für  viele  dieaer  Ortschaften  enthält  daa  Cenauawerk  von 
1880  keine  BerSl  beruDgeangabea ;  einige  sind  aaeh  erat  naeh  1880  eatataadea  «der  orgaaiaiaft 
arordeo. 

Die  N e  II  -  E  n  g la  n  d  - S  t  aa te n  haben  dagegen  nur  oine  G  emein des  ta  1 1  s  t  i  k  i  bier 
beilat  die  Gctm  iiule  Town,  waa  also  nicht  mit  den  Towns  in  andern  Staaten  la  Tenreobseln 
iet),  Dod  auch  die  Citiea  umfaaaen  eine  ausgedehnt«  Ütndliobe  Bevölicerung,  wie  ftr  einige 
beeonders  draatiache  Fälle  noch  näher  naobgewieeen  werden  aoU.  Nur  in  Connectieat  and 
Vermont  sind  ein  paar  Boroughs  bzw.  Villages  auageechieden.  Wir  haben  nun  alle  diejenigen 
Oemeiaden  Uber  äOOO  Einw.,  die  uasweiÜBlhaft  nur  «ine  aeratreate  fi«T$Ucerung  b«aits«a, 
weggelaaaen,  die  flbrigeo  Tbwni  aber  mit  einem  •  beaeiehnet,  wenn  die  BerBllMrang  lieh 

vorwieppiiii  in  einem  einzigen  Ort«  konzentriert,  und  mit  einem  "j"  in  dem  Falle,  wenn  awar 
mehrere  Orte  Torbaudeo  sind,  aber  wabraohainlioh  ein  Ort  über  2000  Einw.  üblt.  Ali 
HOibmittal  dianlea  mm  dabei  d«  Gehagea  Valkaal  ChHNttMr  (Lenden  1884)  aad  dia  hfaher 
erschienenen  Blätfor  der  n>>u('n  Kart«  in  1  : 68500^  dia  aber  nur  Air  die  drei  südlichen 
Staaten  fant  vollzählig  nind.  Fttr  Maine  und  Naw  Haaipsbire  enthält  uusre  Tabelle  aller 
Wahrscheinlichkeit  nach  noch  einige  Towna  dhaa  b«d«atendere  Ortwhaft. 

Das  Trinzip  der  kombinierten  Ortszahl  ist  nur  soweit  durchgefilhrt  wor<len,  als  es  das 
Kartenmalerial  geatattete.  Wenn  wir  hierin  viellach  von  Heclus  abweichen,  so  erklärt 
sich  dien  aar  OaaUga  aai  dar  TenaohiedaaeiB  Aaffimiaaig,  voa  der  aehaa  im  Varvait  die 
Rede  war. 

Zur  leichtern  Orientierung  und  um  Milinrerttindniaae  zu  vermeiden,  haben  wir  den 
Orten  anoh  die  betreffenden  Counties  in  allen  d«a)enigeo  FiUea  b«igai«tat|  wo  Ork  aad 
Couaty  nicht  den  gUichen  Namen  fuhren. 

Die  ZÜimg  ron  1880  itt  ha  Jahrgang  VIT  nooh  nioht  Tollit&ndig  berflekaidrtigt 
worden.  Gcrails  in  den  Vereinigten  Staaten  ist  es  ahi-r  sdir  lehrreich,  den  Entwickelungs- 
gaag  dar  Städt«  zu  verfolgen;  wir  wollen  nur  hoffen,  dalis  die  Zweifel,  die  gegen  die  Er* 
gabaiM»  daa  letttaa  CaaMia  «dMhaa  -wardee,  rieh  ali  aabegrSadat  «rwaiaMi  tOgm. 


Neu  -  England  -  Btaaten. 
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1888| 
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8488 
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7188*^ 
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lircTiw'icli  (Ptirfi«ld)t.    .  . 
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4688 

Htddam  (Mfddleeex)  *  .    .  . 
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8810 
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KilliiiKly  (Windham)t  .    .  . 

69S1 

7087  »■) 
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17281 
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6886 

9013 
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3347 
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New  Canaan  (Fairtit-ld)  '  .  . 

2S7S 
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3673 
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•)  Mo  Tkwnhfpo  Noodhla  ui  WaDaalar  www  1880  nadk  nltoiMmdar  Toroialgt  —  *•)  DIo  Oltr 
Nowton  iMiraiat  tnla«r  der  eigtafliahaB  Stadt  nicht  weaigor  ale  acht  ■•Ibetindig«  Orteebaften.  Watertown  iat 
«tt  d«r  Stadt  enger  rerknOpft,  ala  dio  BeetaadUile  der  City.  —  U)  Orto  Florenee  und  Bay  State  VUlago, 
die  inr  City  gohflran,  aind  noch  aelbttXndig.  —  '*)  Springflold  wira  mit  Waat  Springaftold  in  kombiBlani, 
wenn  nicht  dio  letaler«  Sameiade  aebr  xeratreot  wäre.  —  ^  Gemeinde  1880:  11866,  1890:  1947S.  — 
")  TbompaoBarilla,  der  Hauptort  von  Knfleld.  hatte  1880  ra  21)111  Einw  In  Oroton  habtn  jetzt  Wiibr- 

leheiBlIeh  beide  Orte:  Groton  und  Myatic  Kirer  (IH80:  IHOOKuin    ^'.hex  20tKi  Emw.  —  i**)  Uauptort  Daniel- 
BOITille  1880:  3000  Binw.  —  l^)  Union  City  (1880:  12u7,  1^90    U^lK  KilW.),  iMll  IB  dloiwr  tllBlInill  gl 
küvt,  wird  an  Gröfae  botrücbltieh  ttbertroffen  ron  den  Orto  Naugaturk. 
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('auiiteo  V    (Steubi-n)  . 
Canton  V .  (St.  Lawreoca)  . 
Carthagc  V.  (Jetfertnn) 
Catakill  V.  (Ureeaa)     .  . 
Clyde  V.  (Wayna)    .    .  . 
Coboea  C.  (Albany)  .    .  . 
Cold  Spring  V.  (Potnain)  . 
CoUeg«  Point  V.  (Qneana)  . 
Conay  Island  V.  (Ikings)   .  . 
Oo«l«nto«B  V.  (Ota«fa)  .  .1 


8046 

S38M 

45M 

1068 

8188 

•466 

178M 

1M5 

1884 

»984 

SMM 

>181 

8040 

soll 

s»n 

484» 

Till 

8188 

8881 

1615 

2290 

17817 

35005 

4039 

3742 

155134 

:i&ä664 

8013 

8089 

5726 

5868 

1T6U 

2452 

i.^6;> 

2774 

l'>n7 

2071 

2U49 

258U 

1912 

2378 

4320 

4980 

2826 

2638 

18416 

22509 

8111 

-«») 

4198 

«187 

1184 

3318 

8188 

8687 

Name. 

Ilm 

IN«. 

Corning  V.  (Staabw)  .   .  . 

4802 

8550 

Corona  V.  (QaaWi) .   •   •  . 

750 

83«2 

4050 

8890 

UansriUe  V.  (Liringatoa)  .  . 

8818 

87M 

Dobba  Farry  V.  (Waatcbeatar) 

~" 

1088 

Dnakin  C.  (Ohanteaqoa)  .  . 

7848 

941« 

Eaat  Synaua  V.  (Oaaaiafa) 

1088 

1181 

nOgawacar  *•  (aiiiHNm  • 

waa 

laaw 

»•BfttU  V.  (OMv)  .  .  . 

87M 

M8I 

80A41 

1910 

1588 

lar  Boakawaf  T.  (ftMana)  . 

tIM 

FiahUll  oa  tk«  Blte«  T.M) 

1S08 

Mir 

Plaabiag  V.  (Qnawa)    .    .  . 

6683 

8468 

Fort  Edward  Y.  (WaaUngton) 

1988 

-«) 

Port  HamUton  V.  (KiDgi) .  . 

8617 

Port  Piain  V.  (MontBomery)  . 

1443 

1864 

Frankfort  V.  (Herkimar)  ,  . 

1085 

8891 

Frcilonia  V.  (Cbaataaqua) . 

2698 

3399 

Fullen  \.  ;0»weno)  .    .    .  . 

9941 

4214 

Uenesco  V.  (I.ivinpi'ton'i 

1925 

8886 

GeDcra  V.   (Jutaritr  .... 

5878 

7557 

GUdb  F.üi  V.  (WarranJ  .  . 

4900 

95091 

Uli» 

togai  ....... 

1083 

16U«| 

Ulovoriville  C     FultMl)    •  • 

7133 

13864 

Go»tif-n  \  .  1  Drange  .    .    .  . 

1557 

8907 

üüu-.  .  rtit  ur  V    (St.  I.awreac«) 

8071 

84M 

Grcet<bu»h  V.  s.  Albany. 

Green  Island  V.  (.VlbicT)  . 

4 160 

4463 

Uareritraw  V.  (BoekUBd).  . 

3506 

.■•170 

Hempstead  V.  (Omm)     .  ■ 

253 1 

4831 

835<j 

-  ") 

Iligbland  Palla  V.  (Orange)  . 

1976 

2237 

Homer  V.  (Cortland) 

8331 

2586 

Hoosick  Kall«  V.  (Ktmitalaar) 

4530 

7014 

HanaUaTUla  0.  (Staabaa).  . 

819» 

109M 

Mit  Woit  Slratlord,  da»  laitdein  mit  Bridgaport  Toraiaigt  warda,  4851  Biiw.  —       Bboda  lalaad 
baaitzt  einige  alMk  hwrtHkvIa  Btmämlm  ait  vlaln  Ortathtllai,  tkm  ahw  grttoa  OatM;  «a  «M- 

MBateD  sind: 

^  itia.       laae.  im.  Un. 

CoTcntry  (Kant)  ....  4»19  5068  |  North  Kiagaton  (Waakingtoa)  8848  «188 
Cranston  O'roTidaaea)    .    .    »940        8099     South  Kiogatoo  (WaaUagtoa)    »114  4888 

CumbrrlHud  (Prondräoa) .    .    «445        8090     Warwiek  (Kant)     ....  18164  17761 
1nl.ri»t(.i:  (FroTidenco)      .    .    5765         9778  ' 
Von  den  tuIvu  Orten  dieser  Gemeinde  hatte  nur  i>aacoag  1880  2004)  Kinv.  Hanptoit  OaitnU  Falls 

Bit  i'awtncket  schon  Tarwacbn^n,  IKRO    .')öüO  Kinw.    -        VerscLtrdeuf,  n'ior  r.im  gntn  IMI  mg  ' 
hart«  OrtMhaftaa.  —  **}  Nur  du  Uemaüidaaahl  bakaiutt.  —       Pnibor  Fubkili  Landing. 

18» 


.--lyiu^uu  Ly  Google 
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UM.  1 

1888. 

„  1 

1880.  1888. 

findion  C.  (Ciilunibii) . 

8670 

99701  ,^1-7 
2024(  **** 

INiu^titeejisiü  C  (iJutcheaa) 

20207 1 

2220« 

Athen*  V.  (Greene)  . 

SlOß' 

Knche^t.T  C.  (Monror)  .    .  .1 

89366llS8896 

lluntington  V.  (Suffolk)  . 

2952 

;)it28 

Itonic  ('.  (Onelda)  .... 

12194; 

14991 

Ilion  V.  (Uerkimer)     .  . 

371 1 

4057 

Salamaoca  V.  (ükttanngDa)  . 

2531' 

3692 

Irrington  V.  (Weatctietter) 

1904 

2299 

Sandy  Hill  V.  (WaakiDftoa)  . 

2487; 

2  «95 

Itbkk«  C  rTompkiD«) 

9105 

11079 

Sarstoga  Springa  T.  (SMttofk) 

8421 

11975 

Jamaica  \  .  (Quetna] 

39S2 

5361 

SauKtrtieit  V.  (TJllte)  •    .  . 

3983 

4  237 

JamettuWD  C  (C'tmutanqual 

9357 

16038 

13656 

19902 

Johustowii  V.  (Kullon) 

50ia 

7768 

Seneca  Falls  V.  (Seneca)  .  . 

5880 

6116 

KmmtIUc  V.  (Ulintoo) 

•J181 

2103 

Bing  Sing  V.  (WMtdieater)  . 

6578< 

9362 

KiniptaB  0  (Ulatar)   .  . 

•J1261 

Suspension  Bridge  V.  (Niagara) 

2476 

4405 

LaniingbarK  V.  (BMuaeUer) 

7432 

10550 

Syracu»«  C.  (Onondaga) 

51792. 

88143 

JjtToy  V.  (Oennee)  .  . 

2743 

ITarrjtowu  V.  (Westcbetter)  . 

30851 

96631 

LitUe  ¥%H»  Y.  (Uerkiin«r) 

6910 

8788 

North  Tarrytown  V.  (Wsst- 

\  «Ml 

Lockport  C.  (Niagara) .  . 

I35!t 

t60M 

866« 

81781 

Lei( Island  C.  a.  New  York. 

Tioondtnigt  V.  (San)  .   ,  . 

— 

1167 

LBWfille  V.  (Lewia)    .  . 

IUI 

TonkWHUto  V.  (Brl*)   .   .  . 

N6« 

Tii» 

LyMt  V.  (W>7B«)  .   .  . 

8830 

44Tf 

Tiroy  0>  (Btimiitr)   •  .  . 

66747 

606661 

llaloM  V.  (PnukUn)  .  . 

4198 

Wmt  2V»y  V.  (Albtn)  . 

SSM 

18967) 

lUttwm  V.  (Ditahcm) . 

4411 

«ITS 

UUn  0.  «Mda)  .... 

88814 

4400V 

ÜMhultftti  Ti  (Bmtogi) 

1265 

MTt 

WiM«a  T.  (Onif^.  .  .  . 

180« 

Sllt 

IMiM  r.  (Orlmit)   .  . 

363S 

4411 

Waltos  T.  (IMavata)  .  . 

1889 

1899 

IfUdMvm  0.  (OiW|a)  . 

8494 

iitn 

Wappiagtr  Mb  V.  (DatakoM) 

— 

8716 

Mrant  ÜMtito  V.  (Uviag- 

WaVHmr  V.  (Wyoming).    .  . 

1910 

8180 

■tw)  

1899 

IlM 

Wiitarlöo  V.  (8eneca)  .   .  . 

8888 

4360 

Mraat  VernoB  V.  (WMt- 

WatwIoWB  0.  (Jofferaon)  .  . 

10487 

14785 

4688 

loaio 

WatotfiDt  V.  (Onsida) . 

8084 

Mawark  V.  (Vtfn)   .  . 

2450 

sm 

WatUaa  V.  (Sokayler) .   .  . 

8716 

-»») 

WBvurlv  ▼   /*W<a— A 

8767 

4183 

12679 

16423 

\Ve:UTl!le  V.  (Ailogany)    .  . 

3049 

3435 

Newbarg  C.  (Orange)  .  . 

18049 

23087 

W'e*ltie;d  V.  (Chaotanquaj 

1924 

1983 

H«r.wBo«belle  V.  (Wetl- 

Wsst  Troy  V.  ».  Truv 

— 

8217 

Whiteball  V.  ( SVaabingtoD)  . 

4270 

4434 

IHaw  York  C  

1  806299 

1  5153011 

Wbile  Piaina  V.  (Westchestor) 

2381 

4042 

Brooklys  C.  (Kid^h)  .  . 

Ö66663 

80634S281t62U«») 

WbitMtoiM  V.  ((jnMaa)    .  . 

2580 

3808 

1    /xm^ /«Ai»idC.((iuecu8l 

17129 

30506| 

Toakaia  0.  (VwMHrtar)  .  . 

1  IMII'  fWiS 

New  York  Milla  V.  {Otinida} 

1833 

8553 

Niagara  ta);*  V.  ,'Niagara) 

3320 

6801 

PenntijirMau 

North  Tarrytown  s.  Tarry- 

Allegheny  C.  s.  PitUbuff. 

t 

AllentuwD  V.  (Lehi(k)  .    .  . 

1806.1 

26228 

Nortli  Tonawanda  V.  (Nia- 

Altoona  C.  (Blair)    .    .    .  . 

19710 

30337 

1492 

4793 

Apollo  B.  (ArmslrotiK;  .     .  . 

1156 

2156 

Norwich  V.  (Cbeoango) 

_ 

6818 

Arcbbald  B.  (Lackawanna).  . 

3Ü49 

4032 

Nyack  V.  (Rockland)  .  . 

3881 

4111 

Ardmore  V.  (MoDtgomery).  . 

619 

2205 

Ogdeoabiurg  C.  (8t.  Law- 

Ashland  B.  (Scbuylkill)    .  . 

6052 

7346 

10341 

11668 

Ashlsy  B.  (La(«me)     .    .  . 

S799 

3198 

<)!e*n  V.  (CattArangiu) 

1036 

7868 

Athens  B.  (Bradford)    .    .  . 

1592 

3271 

Oiieida  Y.  (Madiaon)   ,  . 

'^8934 

6088 

Aroca  B.  (Liuome)  .   '.    .  . 

1913 

3031 

OneoBto  V.  (Otaego)    .  . 

8008 

6878 

Bangor  B.  (Nortkampton)  ,  . 

1888 

8608 

81116 

81B4S 

BoaTcr  Kalls  B.  (Bwnr)  .  . 

»10« 

9m 

Oi»«go  V.  (Tioga)    .    .  . 

6588 

—  ") 

8011 

8848 

Palmyra  V.  (Waynt)  .  . 

8308 

8131 

Bsllsfoot«  B.  (Csatar)  .   .  . 

3026 

8946 

PMktkiU  V.  (WMtehMt«) 

6898 

8616 

BtlUkooTor  B.  (AllogboBy)  . 

664 

8008 

Vmm  Tu  V.  (YatM)  .  . 

847S 

4M4 

Banrlek  B.  (OoIamUio  •   .  • 

8096 

IfOl 

PMMws  V.  (OHKtn)  . 

»146 

7010 

IHHhlakaB  B.  (HacIlaaptMi) 

AlM 

6fta| 

PUi  OkMtor  T.  (W«t- 

South  BtlUakwt  B.  (Sottk- 

}t8l6t 

8884 

uu 

BMiboira  B.  (Bukij^  .  .  . 

4616 

loaoq 

P«rt  Hmct  V.  (ton)  . 

1484 

MIO 

im 

IMl 

Pm«  JiAnmi  V.  (MM) 

17M 

Mt6 

Bkimillo  B.  (iBtea).  .  . 

116t 

SIM 

Pwt  f «nto  V.  <OfnK*}  . 

8678 

MIT 

Blakaly  B.  (LaekavaniM)  .  . 

STl 

84*8 

Fwt  IfahMrt  V.  (Utk- 

Bloomsburg  B.  (OolamUa)  . 

8701 

466» 

■md)   .  .  .  .  . 

8661 

6810 

Blonsburg  B.  (Tioga)    .   ,  . 

8140 

8668 

PottdMB  T.  (8t  I«wmH{) 

t76t 

8961 

BiaMoik  B.  (AUagkMi)  •  • 

•ilO 

8661 

*•)  Wenn  man  allf  Stadt«  um  die  innpre  Hudnonabay  als  eine  Gruppf  aaffasieti  will,  Ihut  itiaii  \im 
hc^U.v.,  das  gan/.e  Counly  Hudson  loii  Ni  w  J«r»oy  in  die  lieitmun^;  niu/usteili  ii,  weil  liier  uubezu  v\ii  Zu- 
samtneiilmiii?  iwiBChcn  den  Orten  be-itcht  und  die  jierstroute  ßevfilkcrurig  eicht  lehr  ins  Uewicht  fällt.  Wir 
kabeo  dann  folgende  Be«taDdteUe : 

New  York- Brooklyn  (t  8.  100}   .        .  2  352150      JUisabsUi  City  (s.  8.  108)   3T7<ii 

Oonnty  Hudson   275126     WlW  Bt%lltllll,  fllaiia  MÜad  («i  B.  101'  10424 

Navark  mit  Oruge  und  S.  Orange  (s.  8. 108)  803780  SaämA  8  886848^ 
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Name. 

Bradford  C  (MeKeu)  .    .  . 
Bndgcport  B.  NoftMoW*. 
Briitol  B.  (B«eks)   .   .    .  . 
BrookrUl«  t.  (JcAmob)  .  . 

Butler  B  

Ouosabarg  S.  (WathingtoD)  . 

Carbondal«  C.  [Ltekawanna)  . 

Carliale  B.  (Caroberlmd)  .  . 

CttaMoqna  B.  (Lrhigh) .    .  . 

Cntnli«  B.  (Columbia)    .  . 

CbanberabuFK  0.  (FTukltn)  . 

Cbartien  B.  (AlleghcBj)    .  - 

ehester  C.  (Delaware)  .  .  . 
SüuiU  Chetter  B.  (Delawara) 
Upland  B.  (Dakvare)  .  . 

Olarioii  B  

^%iiT||t^^  B.  .....  . 


Bl  (UMMtaO  • 
Oondlnill«  B.  (Flv«tt«)  . 
CoaaboboekmB  (MaalgMWj) 
Corry  C.  (Brto)  .... 
DnriltoB.  <llMlni)  .  . 
JSiMivfiJIs  Ba  (IforÄMibf^ 

land)  

Uarby  B  (Delaware)    .  . 
DicksoD  City  B.  (Lackewanoa) 
Doyleitown  B.  (Huck«).  . 
Du  Boia  B.  (CUarli«:  I 
Dnoinore  B.  t  äcraut-^a. 
E»rIod  C.  (Northampton)  . 
Smiih   l'.anUtn   B  TNorth 
amptoDi   .     .         .  . 
BdwardaTÜt«  B.  (Luaersa)  . 
Baporiua  B.  COhmtm)  . 

Brie  C  

Ktria  B.  (AllcRlif ny) .  .  . 
Fores*.  C'it>  B  SutiguehtmO 
FrackriUe  ü  iSchuylkiU)  . 
FraiikÜD  C  (Veaaogo)  .  . 
Oallitzin  B.  (Cambris)  .  . 
Oettyiburg  B.  (Adaini) .  . 
eilberton  B.  (Scbujlkill)  . 
Oirardrille  D.  (Scbuylkill) . 
Glenlyon  V.  (Luacrne)  .  . 
GrecBsburK  B.  (WeatnoraUnd) 
Gre«iiTiUa  B.  (Mereer)  .  . 
Bamborg  B.  (Berki)  .  . 
HaaovMr  B.  (York)  .  .  . 
Bwriak«!«  C.  (DftBpUn)  . 
HtMHoD  B.  (LvaRM)  .  . 
HiOUajttaiB  B.  CBItir)  . 
"  B.  (AUagbtBjr) 
B.  (Wajma)  .  . 
B.  (deurfield)  . 
BnUBfiM  B.  .  •  .  • 
frvta  B.  (WailBonItBd)  . 
Jaaaatto  B.  (Waatmordud) 
Janayn  B.  (UekAvaBu)  . 
JvkMtowB  C.  (Ombite)  . 
Kue  B.  (McKau)  .  .  . 
KiDK«ton  B.  (Luzerne)  .  . 
KiltaDDini;  B.  fArmetrong) 

Lanustcr  C  

Laniford  B.  (Carbon)  .  . 
Latrobe  B.  (VTaatnorelaad} 

Labanon  C  

L«iri>bur|c  B.  i Union)  .  . 
Uwiatovn  B.  (Miinin).  . 


IMO 



.  

919} 

10514 

6873 

6553 

lil36 

2478 

316S 

8734 

699 

2113 

7714 

10833 

6209 

7620 

3065 

3704 

1886 

2761 

6877 

7863 

1891 

8983 

14997 

208801 

S664 

7076 

89677 

S0S8 

8S7ft| 

11«» 

8164 

uo» 

tM< 

MM 

Uli 

lOOM 

MM 

MS9 

4Ml:  MTO 

nt? 

StfT 

8»46 

VM8I 

8m[ 



IBM 

im 

MM 

m 

8110 

ao70 

Ml» 

tri« 

•14* 

lim 

144811 

l 

WM»*") 

4534 

ftei«! 

3884 

USB 

2147 

87737 

40634 

3334 

S7«7 

231» 

1707 

2580 

5010 

6211 

799 

2392 

«814 

3221 

3(1 9  t* 

36B7 

2730 

3684 

2235 

8500 

4802 

aoo7 

3674 

MIO 

8187 

•811 

S74t 

M76t 

MM» 

«MS 

Hin 

8160 

MTB 

Mt 

TBil 

MM 

MU 

MM 

MSI 

«IM 

MM 

1444 

MM 

1  BIM 

IMI 

tHO 

MM 

818M 

8844 

1418 

8881 

8624 

8095 

25769 

380U 

22ft6 

'  4004 

18I& 

358!» 

8778 

14664 

S08Ü 

3248 

3222 

3273 

Lock  UavcD  C.  (Clinton) 

Laterne  B  

l.ykrn»  B.  ClHupbio).    .  . 
Mai  Kl  psport  B.  (AUegbeny) 
M«l)»üoy  City  H  (Scbuylkill) 
Manheim  B.  (L.incMter)  . 
Mantlicld  B.  (Allegbeny) 
M«riotta  B.  (Lancaitor)  .  . 
.Maurb  Cbunk  B.  (Carbon)  . 
MeadTille  C.  (Crawrord) 
MMbanifaburg  B.  (Cnnbar- 

land)  

Media  B.  (Delaware)  .    .  . 

Mercar  B  

Middlatown  B.  (Dnuphin)  . 
llilhral«  B.  (AUeghtiiy; 
MlltM  B.  (Nortbumberlaad) 
MfamTiUt  B.  (SaharlkiU)  . 

B.  (Nota- 


M«wt 


B.  (Wat- 


NaaUeoke  B.  (LaMrna)  .  . 
New  BrightM  B.  (Baafcr). 
New  Caatl«  0.  (Lawrence)  . 
Norriatowa  B.  (Hontgonery) 

Drid'jfport  B.(MoBtgonMry) 
NortliunibprUnd  B.     .    .  . 
üil  Cit;. ,  C.  Vpriar:.,,, 
Oiyiitiiul  B    :  Lacliiiv.  jDi.iil  . 
I'afMinf  B-  ,Lu/frr.!''  , 
Pen  Argvl  B  (Nurtliftinptun] 
Philadelphia  C      .    .    .  . 
Philipsborg  H,  {(.Vnter) 
Pbirniivi;ie  lt.  (Chrttter) 
(PittsburR  C.  ;.\llc,.'heoj)  . 

iAlUKl'<'riT  C  

i'ittiton  B.  (Luterue)     .  . 

IVetl  Piti»lun  B  (Luierne) 
Plymouth  11.  (Luzerne)  . 
Poit»town  B  f  Mniitgoraery) 
Potuvüle  B,  (achuylkfll)  . 
Panxtatawnry  B  (jefferion) 
Qnakertown  ü.  (Back»)  .  . 
Reading  C.  (Berk«)  .  .  . 
KenoTo  B.  (Clinton)  .  .  . 
Eejnoldarille  B.  (Jeffar«on) 
iBoekeater  B  (Boarer)  .  . 
iBridgewater  B.  (Bearer) 
BaiDt  Clair  B.  (Sduiflkill)  . 
BdmylkOlflam  B.  ^ahajN 

kflO  

SoattiaU  B.  (WaMiaMiu« 
SaraBtm  0.  (LMkaiwiaa^  . 

ilwiMoraB.  (Lagkamii^ 
SMriridaj  B.  (AUtshaaj)  . 
BhMMkiB  B.  (NoftbnalMr. 
Uad) 

Sharon  B.  (Mert«r)  .  .  . 
SbarpilMurg  B.  (Allegbeoj)  . 
SharpariUa  B.  (Uercer)  .  . 
Sbeoandoab  B.  (Shurlkill)  . 
Sbippenaborg   B.  (Camber- 

land)  

SlitiiiKton  B.  vLebigb; 
SoQtii  BetblakiB  B.  a. 

lebem. 


law.  ! 

^^4är 

8154 
8212 

7181 

16fi6 

1  172 

2503 

3758, 

8SM| 

3018 
1919 
8844 
8861' 
1884 
8108 
8848 
8904 
88» 

8378 

1187 
8884 

8«S8 
8418 
18048 
1808 
M88 
7816 
8094 
1498 
572 

847170 
1779 
6682 

156389 
78688 
7472 
2544 
6065 1 
53051 
1325^ 
674 
J769 

I  43278' 
3708 
1410 
8552 
1118 

I  4148 

W» 

mft 

4MM 
ftlBl 

M6S; 

bim| 

I  '^^\ 

<  1884' 

I  101471 
881SI 

1634 


lam». 

7358 
2398 
2450 
20741 
11286 
2070 
2358 
2402 
4101 


3691 
2736 
8138 

.5080 

SSO  9 

6S17 
BM4 
40M 
MST 

•M« 


IMM 

MM 
IlWO 
Itftll 

MBlf 

8744 
10931 

4088 

8418 

2108 
04«9«4>^ 

3245 

8514 
838617 
105287 
10308 

3906 

9344 
13885 
14117 

2752 

2169 
58661 

4151 

2789 

36491 

1177( 

8680 


8898 
7M1BI 
881«f 
W 
144M 

74S9 


16944 

8188 

271« 
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Nunc 

8Mth  Okwter  B.'i.  ÖÜaitor." 
iMton  B.  t.  BittoD. 
WillitiD»|>ort  B.  {LjfM- 

miH)   . 

StMltra  B.  (Uaupliin)  .  .  . 
Stroudtburg  B.  (Honrue)  .  . 
Sttgar  Noteh  B.  (Luzerne) .  . 
Snnbnrjr  B.  (Northurabrrland) 
Sns(|Ueb«Dua  Drpnt  II.  ISaoque- 

l.«riD»i   . 

Tamaiiu»  Ii  i  ScliuyikiUj 
l'arfntum  B.  (AUcnheny)  .  . 
TituaTille  C.  Criwford)  .  . 
Toirmiidft  B.  ( Bradford)  .  .  . 
TowOT  C.  (öchuylkill)  .  .  . 
TntmoDt  B.  (ScbujIUlD  .  . 
Tyron«  B.  (Blair)  .  .  .  . 
Union  City  B.  (KHr) 
UnioDtowa  B.  (FajclU)  .  . 
iJpland  B.  a.  Okwttr. 

Warron  II  

WaahiUKtun  U  

WtUontown  B.  (Norlhumb«r- 

laod)  

Wtyneaboro  B.  (Franklin).  . 
Wayneaburg  B.  (Greene)  ° 
WclUboro  B.  (Tiof»)  .  .  . 
Wrat  Bethlehem  B.  (Lvhigb) . 
WMt  OhMtw  B.  (OhMtw)  . 
WMt  MtwtM  B.  (WMim» 

Ind)  

WMtPittetwB.  «.nttalM. 
WflkrttnPi  G.  CLMwn0  .  . 
WilUMbwf  B.  (AUtsh«:^  . 
WMtwimrt  C.  (LykoMiBg)  . 
WÜUawtowm  B.  (OhvUb)  . 

Y#Vll  Ba  ••••••• 


M47  NM 

18«0  M19 

IMSi  t8M 

«07T  MM 


3872 
60Ö4 
46S7 
8073 
4169 
X0S3 
8i)64 
4705 
2361 
0359 


3467< 
5730 
1X45 
9046 
3814 

1785 
S67t« 
Ü171 

3'.'6r> 


4t9a{  TOM 

1481  'J157 

1888  3811 

12081  8101 

22S8|  S961 

14141  *7M 

70461  80X8 


U7ft 

SMS» 

t6M 
189M 

17T1 
IMM 


Xew  Jeney. 


Atlantic  City  

Bayonne  C.  (Uudaon)  .  . 
BooDton  C.  (Uorria) .  .  . 
Bordestown  C.  (BMiUlgtM) 
Bridgeton  C.  (CuiMlii^ 

BvrUnfton  C  

Cmim  C  

Oapa  May  0  

OitotMi  T.  (HantMdan) 
EÜMbrth  atf  dtafam) .  . 
»^iH  T.  (Ma—a«tt)  . 

0.  <0ia4M).  . 
T.  (Baicai)  . 

T.  (Warna) 
B.  (OHBto)  . 
Ol  Hawark 
0.  a.  lanay  City 
Ums  Oity  (HKda«)  .  . 

tMokm  C.  (HadMMi)  . 
Keyport  T.  (Monmoutb)  . 
LambartTille  ü.  (Hnntardaa) 
iT. 


547  7 
93  J  2 
227  J 
4998 
»799 
«090 

416S9 
1699 
849 

98999 
94S9 
5947 
4848 
2502 
1480 


190729 
3U999 
_«) 

4188 


8888 

8TTM 
Mit 

tritt 

Mt« 
Mftt 


I30,'.5 
1 90»S 

4989 
11494 
7984 

tIM 
1878 
81984 
8Mt 


8417 
88M 


1630031^^,., 
49«48(****  ' 

8411 

4149 

TMl 


ManMm  0.  (llwita)  . 
Nawaik  OL  (Eaatz)  .  .   .  . 

Harriton  C.  (Hadam)  .  . 

Oruny«  C.  (BtMl)    .    .  . 

SoHÜi  Orange  B.  (Beaes)  . 
New  Bronawick  C.  (Middleaas) 
Kewton  T.  (Suaaex) .  .  .  . 
Oe««n  QroTe  T.  (Monmouth)  . 
Or«D|?i'  C.  a.  Xewark. 

l'iissaic  <J.   

rati  Thi  i.  C  l'a»»aic 
l'iTth  Ambo>  ('  ::Middle««x)  . 
rhilli].5bur>;  C  Warren)  .  . 
I'liiinnpld  ('  UoioD.i  .  .  . 
Princeton  B.  (Merc«r;  .  .  . 
Hahway  C.  (Union)  .  .  ,  . 
Hantan  B.  (Someraet)  .  .  . 
Ked  Bank  T.  (MauMoU).  . 
Rotberford  B.  (BMfmi)    .  . 

Salem  C  

SomerriUe  B.  (Somentct)  .  . 
SoDtb  Amboy  B.  (Middlaees) . 
South  Oran^'«  B.  a.  Newark. 
Swedeaboro  T.  (Olouceatar)  . 
Trenton  C.  (Mercer).  .  .  . 
Oaioa  T.  (Uudeon)  .  .  .  . 
Vioetaad  U.  (Cnrnberland) .  . 
Vaahiagtaa  B.  (Warn«}  .  . 
Waadhäry  0  (ffiaMaatar).  . 


im»  LMM 


B4lt 
IttMt 


UM 

Ittl 


18M7 

91781  81081 
17166.  18608 
9»lSi  8008 
690  9784 


198881 

IB844|"*™^ 

810«l 


6532 
510S1 
4808 
7181: 
8125; 
3909 
6455 
2046 
2684 
2299 
5056 
8105i 
8648 1 

1974 
1*85347 
'  5849 

9Ö19 
■  8149 


Dover  T.  (Kent)  I  9811 


New  tasUf  C, 
Smyroa  T.  i  Kcuti 


•I 


1022 
3700 
2423 


13028 
78347 
9Ö1S 
8644 
I1I67 
3499 
7105 
2556 
4145 
2293 
5516 
M81 
4SW 

90S5 
57458 
10643 
3829 
tM4 
Mll 


3061 

2388 
4010 
2455 


WUmtngtoD  C.  (New  Ca«Ue}  . :  49478,  61481 


MsryUuli. 


Annapolu  C.  (Aone  Arandel) . 

Baltimore  C  

Cuabrid^a  T.  (Dorcheator)  . 
OaatiHMTUl«  V.  (Baltlaum)  . 
OhaatartawB  T.  (Keitl}  .  .  . 
OMabarind  C.  (AUaguy) .  . 
T.  (MM)  .  .  .  . 

T.  (OMril)  

tt  

Fnatb««  T.  (4B«uy)  .  . 
Bafintmm  0.  (Waahiiftaa) . 
■•m  d»  6iM»  0.  (Barfont) . 
Lmnl  T.  (Priaee  George)  . 
Baltotary  T.  (Wieoaieo)  .  . 
BpMm«  Poiat  T.  (BaltiaMf«) 
Waataiaatar  T.  (Cairoll)  .  . 


66491  7604 
888318  434439») 

8262;  4192 


1712 
9869 
10888 
8006 
1789 


8887 
M18 
1M8 
8881 

9607 


2115 
8639 
19799 
9999 
8818 
8188 


lOtlt 
8844 
1884 


8M7 


Ui^trikt  Columbia. 

WaahingtOU  1147293  1883321  

18878)  14048f"^ 


^  Die  BeTölktruogaulil  dea  znm  Townthip  Banwnr  gahörigen  Teile  i»t  nicht  bekannt.  —  6^  Bh* 
aaUiaflUak  daa  iaswiaalm  aiivarlaibUa  Cbaaibanbai|.  —  <■}  Die  GraMaa  dar  City  BaiÜBMr»  awfaaaaa  aaah 
ab  paar  IMHkr,  «t  loah  alaht  alt  dar  Stadt  waalMalaaa  aiad. 
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Nord(fstliche  Zentralataaten. 


Adrian  C.  iLenawM) 
Albion  C.  (OalhMia). 

AUcgtn  V  

Alpwis  C.  .    .   .  . 
Au  Arbor  C.  (WUhtamw) 
äM  8M»  C.  (ftm) .  . 
Bata*  OtaMk  a  (Qhlhaa) 
tUf  City  (Bty)  .  .  . 

jir«t  B»r  Ottr  (B»y) . 

Bntn  Barbar  V.  (Berriea) 
Bmiir  0.  (6a(«bie)  . 

B^n  V  JBMiin)  . 
Okdfllae  0.  (W«(fNd)  . 
Ckwlotto  0.  (Bttofl) 

Cbaboygui  0  

Coldwater  0.  (Bnocb)  . 
Detroit  C.  (Wayniij  .  . 
Uowtgiae  C.  (Cau;  .  . 
Eut  Ttwu  Y.  (Josco) . 
EMuaba  C.  (I)«Ita)  .  . 
FatoDTille  V.  UrneiM) 
Klint  C.  {(icneae« 
Gran.i  lla^cn  C.  (Ottawa) 
Urand  Kii]<iils  C.  iKtnl) 
Orerarille  C.  (Montctta) 
Haating«  C.  (Barry)  .  . 

UiUidal«  C  

Holland  C.  fOtUwa).  . 

Uoaghton  V  

Uowell  V.  (UviacatMO. 
Hndaon  V.  (Immwm)  . 

Ir.ria  ('        .     .     .     .  « 
lr..ri  M-<:LUm  C.  (ÜMWii 

IruDwouü  C.  (Q«g«bfo)  . 
labpeming  0.  (HvtHlll) 

Jaekaon  C  

Kalanaoo  C  

0.  (iBghaa)  . 

a  

0.  (MiMi)  . 
0.  .... 
T.  (BchiMl 
0.  (ßL  OWi) 

a  .  .  . 

UmteD  0.  (OUkM») 
lftn«aiiM        .  . 

llidlMd  0.  ... 

Uomt  aaamt  C.  (HMMib) 
MoBDt  PlM«tBt  C.  (laabell*) 

Monroe  C  

UoakegoD  Ü  

Xagaane«  C.  (Marquvtte)  . 
Nile»  C.  (Berrien)  .  .  . 
iImoJ»  V.  ijinco.i  .  , 
UwoHo  C.  fShiuwataee) 
Pet«akej  V.  (Kmmct)  .  . 
Pontiac  C.  (Oakland)  .  . 
Port  Huron  C.  (St.  Clair). 
Ked  Jacictt  V.  (Uo««bU»B) 

Sa^inaw  C  

Saint  Clair  C  

Saint  Ignace  C.  (MmUmm) 
SaiBt  Johia  V.  (Cliita»}  . 
Mil  #M«ph  Y.  (Bwita}. 


ItM. 

II. 

87  5C 

8716 

3763 

aso5 

S669 

•163 

llt83 

■Ml 

f«Sl 

isn 

4SM 

»IST 

SM»S 

tmsl 

M97 

iwai;^ 

SCSI 

»B66 

SM» 

U08 

ItM 

IM4 

nis 

4461 

MIO 

8867 

tMf 

6888 

4681 

5847 

1 16340  305876 

8100 

2806 

1('86 

2226 

3026 

6808 

X182 

3182 

84U9 

9803 

4862 

5023 

SSO  16 

60278 

S144 

3<)5C 

1531 

2972 

3441 

3915 

3945 

1438 

2062 

2071 

2387 

»A4 

2178 

4190 

4482 

8599 

7745 

MS9 

11197 

16106 

S0798 

119S7 

17B5S 

M» 

ISlOt 

Mit 

tvst 

41M 

7B17 

•«M 

mit 

tt40 

1678 

tttt 

46»0 

tott 

8796 

stet 

SS88 

10680 ■) 

168» 

1877 

8067 

4748 

1115 

2701 

4930 

5858 

11162 

22702 

3931 

6078 

4197 

4197 

1951 

2501 

(J.)Ü4 

18IS 

2872 

450i> 

6200 

8883 

13543 

214U 

3073 

29541 

46322 

1923 

2353 

■J34 

2704 

M70 

8187 

MOS 

sm 

8866 
8416 
47*0 

S35S 
1427 

1611 
3<.I82 
1798 
1011!:l| 
13094! 
1969 
»083> 
7464; 
8798' 


Saint  Loui»  V.  (Uratiot)  .  . 
SaultSainte  MarieC.(Cbipp««a) 
äturgi«  V.  (St.  Joa^b)  .  . 
TMumseh  Y,  (Lenawee)  .  . 
Three  RiTcri  Y.  (St.  Joi«ph) 
Travme  City  V.  (Grand  Tra- 

Ttrae)  

Waat  B»y  Wtj  a.  Bmj  Oity. 
WjaMto  0.  (V^m)    .  . 
TpaOnli  C.  (VaaUauw) .  . 

WIsomuIb. 

Antiifo  C.  (Laagiad«} 
AppUtM  a  (Oategaaüa) 

AakliBd  0.  

Baraboo  C.  (Sank)  .  . 
BMTer  Dtm  C.  (Oodct) 
Moit  C.  (EUck)  .  .  . 
B4«rlin  C.  (Green  Laka  tud 

W.iusliara:  

Hliuk  Hiver  tall»  C.  Jtfkion) 
Burlington  \.    Ka( itici  . 
CtiilHiewa  Falls  C.  (Chippewa) 
Dflnvim  V.  (Walwortb)     .  . 

Hau  Ciaire  C.  

l-'ond  du  Lac  C  

Fort  AtkitmoB  C.  JetTerton)  . 
tm;  lliiwird  C.  (Brown).  . 
|iirpfr  liay  C.  (Brown)  .  . 
HijJi«..n  C.  (St.  Croiit)  .  .  . 
Uurley  V.  (AaUaad)  .  .  . 
Janeaville  C.  (Boak) .... 

Jofferson  C  

Kankauna  C.  (Ontifaaia)  .  . 
Kenoaha  C. 

La  Croaae  C  

Lako  Genera  C.  (Walvartk)  . 
Madtaon  Ü.  (Dane)  .... 

Manitowoe  C\  

Marinette  C  

Manhtald  0.  (Wooi)  .  .  . 
0.  (Whiab^)  .  . 
0.  (Don)  .  .  . 
HaRlB  a  (UmoIb)  .... 

mwnka*  a  

MiMnl  PaM  0.  a«wa)  .  . 
Mawaa  0,  (OnMi)  .... 
Kwatk  0.  (Wlaiabaco)  .  . 
Nav  htfUam  C.  (OBtacaiaie 

«Dd  Waapaea)  .  .  .  .'  1B08 
OaoMaiowoa  0.  (Waokaaha)  .i  tt74 

OcMto  0.  i  4171 

Oabkoab  C.  (Wfanabaf«)  .  .  15748 
PlatteTnie  C.  (Oraat)  .  .  .[  8687 
Portage  C.  (ColumMa)  .  .  .1  4346 
Pralrio  du  Cbien  C.  (CrBwford)!  8777 

Raeiae  C  

Rhiaelander  Y.  (Oneida)    .  . 
Kiee  Lake  C.  (Barron)  .  . 
itipon  C.  (Food  du  Lac)  .  . 

Sbeboygan  C  

Sparta  C.  (Monroe)  .... 
StareBa  Point  C.  iPorta««) 
Stougbton  (J.  :L)an«)     .    .  . 
Storgeon  Bay  C.  (I)oor)    .  . 
Saf«rior  C  CDooglaa) 
0,  ' 


1975 

3846 

1947 

5760 

S060 

3489 

8111 

8810 

tttt 

tttl 

itsr!  4stt 

ttti 

SB17 

«*t4 

Sit» 

44t4 
llttt 


yc  1 1 H 

S115 
834 

.'.039 
U.'.n.') 

1969 
10324 

6367 

27.50 
669 

3144 

8698 


lliBtTt044tt 

ttu 


stts 

4t0t 


4«05 
4tSt 
•tlB 

4149 

9261 

2043 

8670 

203H 
17415 
12024 

2283 

47541 

9069| 

2885 

2267 
108S6 

2287 

4667 

6582 
25090 

2297 
13426 

7710 
11583*^ 

3460 

4681 

§481 


tftt 


16081 

362 
3117 
7311 
2387 
44491 
1353' 
1199 

ltdtl 


trtt 

sti* 

SS8S6 
8740 
5143 
SlSl 

81014 
S658 
2130 
3358 

163.'.;1 
2795 
7886 
8470 
2195 

11888 
tlt* 


8^  Maa««imaa  (Miali.)  mdt  da«  fttwIbarUlgMultB  Mariaetta  (Wiaa..  8.  103}  88153  Kinw. 
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1S80. 

IMO. 

Kam«.                  1  MM. 

UBO. 

Tmm  Rlvm  0.  (Mnltevoe)  . 

Mftt 

MIO 

LcMMt  V.  (Cook)  .... 

UM 

— *^ 

WMkbm  C.  (BsjOeld)     .  . 

MM 

LoviitowB  T.  (FaltoB).    .  . 

1991 

ilM 

Wattrtown    U.    (Oodge  «od 

Uaeela  C.  (Logao)  .... 

5M9 

tTW) 

TMS 

tTM 

LttekMld  0.  (MoBtgoBkary) 

4894 

Mit 

SSM 

8391 

Lockport  V.  (will)  .... 

1479 

9449 

WtHpnn  C.  (Dodfe  ud  Pood 

Maconb  C.  (MrUonougb)  .  . 

3140 

4062 

S853 

2757 

Mar««ill«s  T.  :Lttsallo)  .    .  . 

1882 

9210 

W»u«»u  C     Marathon)  .    .  , 

4t77 

luacoutah  C.  (St.  Llair)  .  . 

2032 

WhitewaUr  C.  (Walwortb)  . 

M17 

4359 

UattooB  C.  (Colet)  .... 

;">73i 

6H33 

Watfnitbuf  V.  (MUvmkM) 

tlM 

Mendota  C.  (Liaalla)    .    .  . 
Metropolia  C  (Maisic)  . 

4142 

26fi8 

9542 

3573 

lUUMB. 

Minonk  C  (Woodford)  .    .  . 

1913 

2316 

AMm  C.  (MtdiioD)  .    .   .  . 

10294 

Bf      1  ^               #1        f  n         B_      T  S 

MoiiDt'  C.  (Rock  Uland)    .  . 

7800 

12000") 

Amh9j  C.  (Ltt)  

2448 

2887 

Mnnninalh  C.  ,  Warfen)     .  . 

5000 

5936 

ABBt  C.  i^tlninnl  

1494 

8295 

.Morrii  C  itirumly    .    .    .  , 

3486 

3653 

Anrorii  V     Kane)     .    .    «  . 

11873 

19688 

MorriaoB  C  (Wtiit''iii1i-     .  . 

1981 

2088 

Austin  V.  'iCook)  

18.^9 

4051 

Mount  Cartnfl  C.  i  \V  abash/  . 

2047 

3376 

BaUTi«  T.  (Ktna)    .    .    .  . 

M3;t 

354:! 

Mount  Olivi'  V.  i.MacoQpiD) 

709 

1986 

BearditowB  C.  (Cim)   .    .  . 

3135 

4226 

Mount  Vernon  C.  (Jeff«raon)  . 

2324 

3233 

B«lleTilU  C.  (St.  Cl»ir).  . 

1068.) 

15361 

Murpbjaboro  C.  (Jackaon; . 

2 1 06 

38811 

BcWid«r«  C.  (BcKin«)    .    .  . 

SS.M 

3867 

%S               '  a  1       Bf      >  BA  \ 

Naperrillc  Y.  (UDpage) .    .  . 

2073 

2210 

Blonmington  C  (McLmn)  .  . 

ITIRi' 

L'0484  "1 

*     *\\               ,  tat       L  •   *  * 

NaahTill«  C.  OVaabingtMO.  . 

2222 

2084 

Blae  laland  V  (Cook)  .    .  . 

1542 

2;'>2 1 

Normal  C.  (McLaBB)     .    .  • 

8470 

3459») 

Br«e«Tille  V.  lUroBOy} .    .  . 

278 

Ü15U 

Oak  Park  V.  (Cook)     .    .  . 

1888 

4771 

Bnüdwood  C.  (will)     .    .  . 

5584 

4641 

üln^T  C.  i  Richland)  .    .    .  . 

3512 

3831 

BothBcU  C.  (MeDonougli)  ,  . 

SSI6 

2314 

Ottawa  (..  J.a«aJlc;  .    .    .  . 

7834 

9985 

Oairo  C.  (Alexasdtr)    .    .  . 

9011 

10884 

rasa  C.  (CkrutMa)  .... 

8009 

6077 

OntoB  C.  (rnltoB)  .   .    .  . 

S76S 

9604 

Paria  0.  (BdaBr)  

4878 

49M 

Gwboadalo  C.  (^bmmb)   .  . 

nts 

98M 

PBXtoB  0,  (P«rd)  

lTt4 

nit 

IIB        #%                -  -             •  * 

OamBTilu  C.  (MMrafn)  .  . 

•IIT 

8998 

PtUa  OL  (TbbiwbU)  .... 

MtS 

M4f 

Oml  0.  (Whita)    .  .  .  . 

tSlIj  S78» 

ifM;  im 

tM59  41M4 

OnwIlM  0.  (UIMDI)  .    .  . 

Pm  C.  CLmtSUi  

4M9 

MM 

OiBUrtto  0.  \mmm  .  •  • 

Mti 

4ns 

FtmnwBg  V.  (lUwrd)   •  . 

MM 

tt4l 

SlOS 

HM 

PimMd  T.  (Pik*)  .... 

S104,  «98 

OlwllM  0.  (CoM   .  .  . 

9897 

4IW 

■B        JO           £%      gm  ■     ■  -  .   .  A  ._  -  B 

PoitlB«  G.  QiMagBUD).   .  . 

»41 

t7M 

Out«  0.  (Biadolpk)  .   .  . 

2680 

tToe 

FriDMiM  C.  (Bimn)  .  .  . 

S4M 

MM 

GkiMgo  0.  (Omb)  .... 

ftOSlM 

10M8M 

QatiMy  C  (Adaaia)  .... 

<7M8 

•1494 

CUatoa  C.  (Dewitt)  .... 

•709 

95M 

Roekford  C.  (wiaBebago)  .  . 

18199 

•8M4 

CoUiBtTille  C.  (likdlaoa)  .  . 

9887 

3498 

Kock  lalaad  C  

n4»9:  iMM«) 

DanrilU  C.  (VenoilloB).   .  . 

7733 

11491 

KnoanoBaa  L.  (UrMne) . 

9880 

D-Tutur  C.  (Muoo)  .    .    .  . 

9547 

16841 

Siindwich  C.  .Uckalb  . 

2352 

8516 

Dcktib  C  

1598 

2579 

Saranna  ('.  (CarroU: 

looo 

3097 

DixoB  C-  (Le«-)  

36.jS 

5161 

SLi-lbyTiiI«  C.  (Shelby)  .    .  . 

2939 

3162 

lliM|ilOin  ^.  .  ■  «iry;  .... 

2807 

4052 

Sparta  L.  (Kandolpn)        .  . 
Springticld  C.  (i^aogamoD)  .  . 

1754 

1979 

Kaot  Skint  Lnui«  C.  St.  Clair) 

918.% 

1  jlfiO", 

19743 

949M 

BdwardiiTiUc  C.  vMaditoa) 

2887 

3561 

Spring  Valley  ('  (Buraan).  . 

38ST 

Efftaj;tia-ii  C  

3065 

3260 

Siffling  ('.    Whiteside).    .  . 

5087 

5824 

Eljin  C.  Kane)  

8787 

17823 

Stre*tnr  C.  ;Lai>allc;     .    .  . 

5157 

11414 

ETaanton  V.  iC'uok)  .    .    ,  . 

4400 

-») 

Sycamore  C.  (U»kalb: 

3028 

8987 

Pairbnry  T.  (Livingaton)  .  . 

SI40 

2384 

Taylorrille  C    Chriatias)  .  . 

22.''7 

8889 

Fraeport  C.  (.SUiihensoo)  .  . 

8516 

10189 

Urbana  C.  ilCbaiupaigB) .    .  . 

2942 

3511 

Falton  C.  {White*id«)  .    .  . 

1733 

2099") 

Vandalia  C.  (Fayatto)    .    .  . 

2144 

Oal«Ba  C.  (Jo  DaTies«:  .    .  . 

6451 

5635 

Waraaw  T.  (Haacoek)  .    .  . 

310.'i 

•i ;  1'  1 

OalaabBrg  0.  (Kdox)    .    .  . 

11437 

15264 

Waabington  UeighU  V.  (Uook) 

1035 

22«3 

ObItb  T.  (Henry)  

9148 

2409 

Wataeka  C.  (Iroqaoia)  .    .  . 

1507 

8017 

Qensaeo  C.  (Htary) .   .   .  . 

3518 

3182 

WBakifBB  C.  (Lak^    .  . 

4019i  4918 

OrayvüU  C.  (WhiU)    .   .  . 

16  3, H 

1999 

HaTaa*  C.  (UaaoB)  .   .    .  . 

2118 

2525 

uaiAu«. 

HigUaad  Park  C.  (Uki)  .  . 

1154 

2163 

Andmon  C.  (Madiao*).  . 

4126 

10741 

jBckaoDTiUo  C.  (MoigHl)  .  . 

10987 

18935 

AttiCB  C.  (FolUtBiB).    .    .  . 

9150 

8390 

Jan«7TÜte  C.  (i«M!l)  •   .  ■ 

9894 

8907 

Aobnm  T.  (Dakalb) .... 

1549 

9416 

ioU«t  C.  (WiU)  

11W7 

MM4 

Ainm  C  (JDBBrboiB)  .   .  . 

44SS 

8999 

KnkakM  0  

6«51 

MIS 

Bfdftod  0.  (Uvmbbb}  .   .  . 

9198 

8881 

XmaM  T.  (Btuj).  .  .  . 

9704 

4M* 

BU— hgl—  0.  QlmrM)  .  . 

97M 

4011 

L^MfB      (0Mk) .   .   .  . 

531 

Wt4 

Blaflw  a  (Wdta)  .... 

MM 

•SM 

Luitto  OL  

mi 

MW 

Bnril  0.  (Olfty)  

M41 

B9W 

*»)  tUclu*  (Q*o(fr.  BoW.  Bd.  XVI,  8.  4  2.'.    ki  mbinicrt  Blonmington  mit  Normal  und  U"ck  lall 
Moline.    Nach  de  Cnlaoge  betrügt  aber  die   Kntfcmuiig  im  rrateni  t-'alt  2  mile«,  im  ietztern  .1  milaa,  Bod 
BBCh  BBeh  der  Kart«  ist  tob  einem  ZnaammcntianK  Kuck  Uland»  mit  MoIIdc  kmnf  K<>d<^.    DaKri^cn  kann  Rock 
laland  mit  dem  K<'K<'ni>bi>rlieKenden  Davenpnrt  (Iowa)  koatbiBiBTt  werdon:  40506  Kinw.  —  ^)  in  der 
•tHten  Tabelle  dm  C<'i«Uk-BuII    Nr.  145  wird  6200  gegab«»  ta  dtr  SWlttM  IMtU*  Mb4t  dlS  TM  IM  tltf 
Uert«  ^iabl,  die  mit  den  Angaben  (ttr  dla  Taila  atiauBt. 


OrtMtetistikt  Vcniiiigte  StMAao. 
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BnMkfiUe  T.  (rnaklto)  .  . 

]»Btl«r  r  CDikaik)  .  .  .  . 

OnMitM  0.  (Panj)   .  .  . 

CMmNft       (WU(l«f )  .  . 

OMMHmab  G.  (FaTttte)  .  . 
OnvfHrltfilb  C.(M«Bl|mieT7) 

D*Mt«r  C.  (AtaM) .  .   .  . 

Kdinborg  T.  (JabiiMa) .   .  . 

mhut  C  

Blvoöd  T.  (MtdiMD)  .  .  . 
KvaoiTille  C  Vanderbnrf) 

Fort  Waync  C.  (Allen)  .    .  . 

Frunkfort  C.  fClmtoUi  .    .  . 

Franklin  C   Johnton)  .    .  . 

Omrr«tt  T.  (Dckklb)  .    .    .  . 

Ootben  C.  (RIkbtrt).    .    .  . 

OrcMicMtle  C,  (Puto«m)    .  . 

Or««D)i«ld  C.   Hancock)     .  . 

Oreenshurjc  (V  (Decatnr)    ,  . 

H»mmoiiil  ('.  Lake'  .  .  . 
ll,irtf.,r,l  City  T.  flilickford}. 

Uaugbville  1.  (Marion)     .  . 

UantiiiKborK  0.  (Itabali}  .  . 

HttitiDgton  C.         .    .    .  . 

iBdiuopoIis  C.  (Marion)  .  . 

Jeffmonrille  C.  iCiark)    .  . 

KtndallriU«  C.   Noble  .    .  . 

Kokimao  C.  (Howard)  .   .  . 

UhTCtt«  C.  (Upgawaw) .  . 

-  C.  

0.  (OankMB)  . 

0.  (BoaM^.  .  .  . 

T.  (Kohli).  .  .  . 

€1<Gm)   .  .  . 

0.  (ItAnoa)  .  .  . 
0.  (Orut)  .... 

0.  (UorsaB)  ■  • 

nUgaa  Ofty  (UporU)    .  . 

HUMwaka  T.  (8t  JoMph)  . 

Monnt  YtnoB  0.  (Poaay) .  . 

Muneie  C.  (Daiawar«}  .    .  . 

New  Albwiy  C.  (Floyd)    .  . 

New  Caatl«  T.  (Urarj)     .  . 

Noblairilla  C.  (Hamilton)  .  . 
North  Maneheat«rT.  (Wabub) 
North  Vornon  C.  (Janaingt) 
Pem  C.  (Miami)  .  .  . 
PlyiBO«th  C.  (MarabaU) 
Portlaad  C.  (Ja;)  .  . 
I'rinceton  C.  (Qibaon)  . 
KicbmoBd  C  fWayne;  . 
Boehputer  'I'.  Kulloti  i  . 
Rockport  T.  (Spencer)  . 
RnahriUe  C.  (Raab) .  . 
Salem  T.  (Waabiogton) . 
Sejrmonr  C.  (Jaekaon)  . 
ShalbyTiUe  C.  (SlMlIg). 
Sonth  Band  0.  (ßL  J«M»^ 

MUraa  T  

Tm  City  (Pony).  .  . 
Tirra  BMta  0.  (Vifa) . 

Tip  ton  0.  

Wm  at§  (Bndakph). 
YilifiHlli  Ol  ^ailM)  . 
ViM—ii  0.  (iMa)  . 


laso. 

Tili 
im'' 
i*u\ 
tsu, 

4818: 
StlS* 

•Mlj 
1805] 
18t4< 

««S8{ 
75l' 
29SSÜ 
26880 
2803 
3116 
1268 
4123 
3644 

tois 

8138 
699 
1470 
"0 
7K1 
3836 
760.'j6  I 
•367 
M78 
4041 
14880 
8188 


l>WO. 


1881 
1881 


«tl8 


8148 
8081 

11860 
8284 

50*66 
35393 
f>91» 
3781 
2767 
6038 
4390 
3HH1 
3596 
&428 
2287 
IM  44 
31B7 
7S28 
105436 
10446») 
3960 
8861 
16848 
fl8« 
48S4 


8688 

8010 
11198 
8946 
8188 
1918 
7366 
2C40 
8730 
5219 
I642Sj 
2299 
2221 
lö86i 
1842 
5280| 
2r<70 
16f<4 

2r.6ti 

12743! 
1849 
2382 
2515 
1615 
4260 
8746 

U880 
8181 
8118 

88048 
1880 
8478 
4481 


81M 
18888 


8768 
8680 

10776 
8871 

4705 
11345 
2105!<3r>) 

2697 

3064 

2384 

2012 

7028 

2723 

3726 

.■M76 
16ä08 

2467 

2314 

3475 

1976 

5337 

6481 
81818 

8888 


•081T 


Kam«. 


 i'-. 


0.     .  ^  ^ 

C.  (DnitM)   .  . 
Waat     1  lad.  (Daarbam) 
BamfaaaT.  |  Ohio  (HaaSton) 
Wcat  ladiaBopolia  T.  (Marion) 
mukaatar  T.  (Baadolpb) .  . 


i«ao. 


8188 
4888 
880 

1660! 

19681 


»106 
SBT4 


880(  M 
16801 

3687 
8014 


Ml  V  Hardin) 
Akroa  C.  (Summit 
AUiaDCf  C.  'Surk' 
Aahland  V.  .  . 
AshUboU  V.  .  . 
Athi>ns  V.  .  .  , 
ATondal«  V.  (Horillra)  ■.Oia- 
einnati. 

BarnaaTille  V.  (Belmoot)  •  . 
Bellaire  C.  B^lmont)  .  .  . 
BelUfontaine  V.  iLoiran)  .  , 
BelleTnc  \  .  H  uron  u.  Handniky) 
Bersn  V  .  Cuyahojfa)  .  . 
Bowling  (irecn  T.  (Wood).  . 
Brid^eport  V.  (Batnont)  . 
Brooklyn  V,  (Cnyaboga)  .  . 
Brvan  V.  i  Williame)  .  .  . 
Bueynii  C.  (Crawford)  .  ,  , 
Cambridge  C.  (6a«ma«y)  .  . 
0ml  Dorrr  V.  (Tuaaarawaa)  . 
OaatoB  0.  (Stark)  .  .  .  . 
OutlMsa  V.  (BnMHao)  .  . 
OlttiA  Va  (Motmc)  •  •  •  • 
OUmaalfet  a  (BaM) 

a 


1760  2079 
16512  27601 
4G36  7607 
3004  3566 
4445  8338 
I    2467.  2680 


! 


V.  (BwOtoa)  . 
OMaiiUa  C  (riaknray)  .  . 
CtarelHii  0.  (OM^hagi)  .  . 
Olyde  T.  (Saataaky)  .  .  . 
Colambw  C.  (PianUiB)  .  . 
(>>nneaat  V.  (Aahtabnia)  .  . 

Coahoeton  V  

CretUine  C.  (Crawford)  .  . 
Cnyaboga  Falle  V.  (Sammit)  . 
Dayton  C.  (Montgomary)  .  . 

Defiance  C   

DeUwart!  C  

Delphoa  C.  Allen  u.  Van  Wert) 
Dennieon  V  .  (Tntcarawaitj  . 
Kail  ClcTsland  V.  (Cuv^hogii 
Eaat  Liverpool  C.  (Columbiaaa) 
Eaton  V.  (Preblej  .  .  .  . 
Blyria  V.  (Lorain)  .  .  .  . 
Findlay  C.  i  Hancock  .  .  . 
Foetoria  C.  ( tiancock  u.  Seaeea) 
Franklin  V.  (Warrao)  .  .  . 
Framont  C.  (Sandaaky).  .  . 
Oalion  C.  (Crawford)  .  .  . 
Qallipolia  C.  (Qallia)  .  .  . 
QeneTa  V.  (AahUbnla)  .  .  . 
QraaBlIald  V.  (BigUaii«)  •  • 
SfaaniUa  U.  (Dvka)  .  .  . 
Bwillaa  0.  dl«««»  .  .  . 
f.  a.  Wart 


3207 
9934 
4246 
3068 
2533 
3467 
3369 
4686 
3068 
6974 
4861 
8470 
8618» 

8tsr 

aT08 

11888 
S9690BI 
44781 


8436 
8025 
8998 
8169 
1682 
1639 
2396 
1296 
8962 
8886 
9888 
8808 
18888 

1846 
1€8«8 
|tSS18» 
8S5S 
6046 
180148  881888 

I8M  8887 

61847  88160 

1866  8841 

3044  3672 

2848  891 1 

2294  2614 

38678  61220 

6907  ifi.U 

6894  8224 

3814.  4616 

1518  2926 

2H76  -») 

5668  10956 

8US  8934 

4777j  5611 


«478r^ 
6888 


8881 

8080 


q>alMii) 

T.  (B||llM) 


4683 
8669 
8386 
8446 
6686 
4400 
1903 
8104 
3686 
181811 


Itit 


18663 
7070 
8789 
7141 
6886 
4498 
8194 
8460 
6478 

17686 


8141 


*)  JafferaoOTtlle  und  New  Albany  liegen  geganttber  ron  Louiaville  im  Staal«  Kentucky  (».  S.  106);  mit 
dieaen  hat  LoaiaTiUe  192854  Kinw.  -  >*)  Von  Cincinnatia  Vorütidton ,  Clifton,  Arondalo.  Mt  Auburn, 
Priaa'a  Hill  und  Wallnut  H;1U.  wt-rden  im  Cen^m-Bullftin  nur  die  beider  eratera  genannt  wird  unt  nur  von 
Arondale  eine  BewofanerzabI  aiii^efahrt.  JeiuMita  dea  Ohio  Uagan  ia  Staat«  Kentucky  die  ebeafaUa  au  Cia- 
rinnati au  reebnenden  Städte  (i.  8. 108)  <Migta»>N««|arl,  I>tyti«*MM8«  isi  Mlaw;  alt  dliiaa  atalgt 
die  BerOlkaraafMU  imI  373666. 

WaiMV  ■.  8«vaB.  BarSlkaraag  der  Erda.   IX.  14 
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Qrtwtatistik:  Voreinigt«  fitaaten. 


ISM. 

Name. 

laao. 

iruDtoD  C.    I.aurfric«)  .    .  , 

8867 

10030 

Waa»eon  V.  fKaU«^   .    .  . 

1905 

2060  " 

Jteknon  V.             .    ,   ,  . 

SOtl 

4320 

Wailiagton  V.    I.<.rain:  .    .  . 

1811 

8069 

Kent  V.  i  PorUge,     .     .     .  . 

3309 

.•i'iOl 

Well»tnn  r  .Ufk»ot>,' 

952 

4377 

Krul.iij  1',  (Utrdin)  .    .    .  . 

394o 

Well.iiil  (•  0  Colnrnbiani) 

SS77 

5847 

Ljinca<.tpr  C.  (Kair&old).    .  . 

«803 

7.')55 

West  Clevolaid  V.  Oayabofa) 

1781 

4117 

Libanon  V.  (Warren)    .    .  . 

'2  703 

3050 

Wilmiogton  C  i  Clinton)   .  . 

2745 

3079 

liMtoDit  V.  (Colombiiio»)  .  . 

2552 

2X26 

Woofter  C  ;W«yne,     .    .  . 

6840 

59<>1 

7567 

16981 

Xania  C.  fOreeae)    .    .    .  . 

7026 

7301 

LoeklMd  V.  (BMilton)    .  . 

1884 

2474 

Tooaigttowa  C.  (MahoBiBi)  . 

1648» 

88880 

Lofsa  C.  (HockiBg) .... 

S666 

3119 

ZaMMTiOa  0.  (MwU«M>  . 

19II8 

910M 

LoodoB  C.  (MadtioB)    .    .  . 

3067 

SS  13 

1595 

4863 

MidiiooTiUe  V.  (HaMÜtoa)  . 

lt74 

S8I4 

Ii                 A    T        IIa.    l  nlV 

<JLarl'"-''tr)  C  .Kaüai<rh«i 

ChttT  L'  -  ■    'A  Ii    T.    i,J*tfeT*OD  1  . 

8984 

MM*aeld  C.  (RkklavA)    .  . 
Marinu  C.  (WuKiBKtoa) .  . 

•M« 
»444 

1847« 
S878 

4192 

20  lü 

6749 

2287 

Httioii  C  

SSM 

8817 

Clark »iti'jri;  T.  (Uarrisnn  i 

2307 

3008 

IfaftfB  f «n  a  (BdaMt)  . 
lUiTwai*  i.  (Mm)  .  .  . 

Ml« 
tMl 

•IM 
MIO 

(iraittiti   1.  ,  laTlor  

HifitoQ  T.  i Summers)  . 
HaaUngton  c.  ((Jai>»lij  . 

3030 
879 

3159 
8570 

IhMillM  a  (SlHft).  .  .  . 

6U4 
14M 
1«M 
•Ott 

4888 
Bt4ff 

SOS« 

3095 
9600 
2028 

loon 

3174 

10108 

■tebbuf  V.  (llMt|M«7) 
MMOipOTt     (MMp)  .   .  . 
HMdlatewa  0.  (BoUcr)    .  . 
Mvnt  VmoD  0.  (Knai)  .  . 
HayölMB  V.  (Hniry)    .    .  . 
NelMorilU  V.  (Athen»)    .  . 
New»rk  C.  (I-icking)         .  . 
New  LiaboD  V.  (Columbuna; . 

lore 

Kejter  T  (Mineral).    .    .  . 

1693 

8165 

•••t 

•911 

7881 
•087 
87S4 
4558 
14270 
2278 

M«rt;ii»l>ur4{  T.  (Berkeley).  . 
HouDiliViUe  C.  (Mtr»hall)  .  . 
New  CumberUnd  T.  (Haneock) 
Parkerabnrg  C.  (Wood).    .  . 
Wellabarg  C.  (Brooks)  .    .  . 
W<ata>  T.  (Lavia)  .... 
WhMitac  0.  (Okk)  .  •  •  • 

6335  722«i 
1774  3688 
1218  2305 
6582  8408 
1815  2235 
16l8j  8148 
•07S7|  SM99 

New  PhilMlelphia  C.  (Tom«- 

3070 

4456 

N«w  Kictitnnu<l  V.  (ClermMit) 

S645 

237it 

Athlwid  T  (Boyd)   .    .    .  . 

•980 

419« 

New  SlraiUTiUe  V,  ;Perry)  . 

8782 

2782 

Bslleriew  T.  ».  Dayton 

Nile»  C.  iTrumbull)  ... 

3873 

4289 

Bowling  Green  C.  (Warraa)  . 

5114 

7803 

North  Italtimore  V.  CWood)  , 

701 

2857 

ICoTington  C.  (Kenton).    .  . 

29720 

37371)^ 

Nora.ilk  C.  iHuron).    .    •  . 

5704 

7195 

INewport  C  (Cimpbell)    .  . 

20433 

249181 

Ob«rUn  V.  (Lortis)  .    .   .  . 

3242 

4376 

Cjntbtana  C.  (Uarnaun) 

2101 

3016 

PaiBMTille  V.  (Lak«)   .   .  . 

3841 

4756 

UanTÜle  T.  (Uoyle)  .    .    .  . 

3074 

37fiC 

Piqnt  C.  (Miami)  .... 

•031 

9090 

lüayton  C.  (Campb«U)  .    .  . 

3210 

42641 
3163( 

Pomerof  C.  (M«igt) .... 

5560 

4726 

iBelletifw  T.  (C^mpb«!])  .  . 

1460 

Port  Clinton  V,  (OtUwa)  .  . 

1600 

Wi9 

Kliiabetbtown  C.  (liardin).  . 

8586 

2260 

Porttnoutb  C.  (8<-iotA).    .  . 

11321 

12:i04 

Frankfort  C.  (Franklin)     .  . 

6958 

7898 

Baveona  V.  (Portage)  .    .  . 

3255 

3417 

Franklin  T.  (Simpao«)  .    .  . 

1686 

2324 

Riplej  V.  (Brown)  .    .    .  . 

S346 

2483 

Olaagow  T.  (Bama)    .    .    .!  1510 

2051 

Rirmide  V.  (Uunfltoi)  .  . 

UM 

8169 

Hendertoa  C  

5365 

8835 

Mit  Mary  ^-  (At^aiae) .  . 

174» 

30O0 

Hopkinetille  C.  (Cbriittaa)  . 

4229 

5833 

Btim  0.  ((MaBbiaBa) .  .  . 

4041 

8780 

Labaaoa  C.  (Marios)    .    .  . 

2054 

8816 

flalinarUto  V.  (OduWan)  . 

tlOI 

9888 

Laxington  C.  (Fayetto)  .    .  . 

iee56 

81567 

iMrtnkf  0.  OMi)  .... 

IMU 

1«4TI 

Laolavflla  0.  (fäbnaai    .  . 

198788 

16118««^ 

BImnibsv  V«  ^Pwvy)  •  ■   •  • 

tTTO 

Sit« 

LuUim  T.  (iMln) .... 

8469  <^ 

Mdaay  T.  (BMUt^  .... 

88SS 

4<S0 

mtyM«  a  (Qmaa)    .  .  . 

1«89 

9909 

8pfii(M4  0.  (Oink)  .  .  . 

80780 

•l««« 

MaiaTilla  0.  (ÜMaa)  .  .  . 

«MO 

SU» 

•taabaiflDa  0.  (Talnaa«).  . 

11098 

1«994 

MIMllb«»  T.  OMI)   .  .  . 

8991 

nfla  0.  (StMta)  .... 

7879 

10«01 

M«at8tate(C.(MflatKoaiary) 

8087 

889« 

Tolado  0.  (Loaaa)  .... 

80187 

81484 

Mawport  C.  a.  OatiagtaB. 

9181 

Toronta  V.  (Jaffann)  .   .  . 

858« 

HItlMiMvBIa  T.  (/aaMsiaa)  . 

9808 

8803 

4494 

OwHabaM  C.  (Daviaaa)    .  . 

«8S1 

98«r 

inirieb»Tille  C.  (Tuearawat)  . 

S790 

3842 

Padicah  0.  (McCnekan)  .  . 

808« 

1879T 

rplifr  ''andusky  V.  (Wjandot) 

3640 

3578 

Pari»  C.  (BoorboD)  .    .    .  . 

8904 

491« 

L'rb»Dii  C  ''Ch»mp«igi>)     .  . 

6252 

6510 

Biehmond  T.  (Madiaon)    .  . 

990« 

47«« 

Van  Wert  C.  .    .    .       .  . 

40711 

5512 

Bajaelvtlle  T.  (Logao)  .    .  . 

8058 

99B« 

WapakoDtta  V    (Auglaue) .  . 

2765 

361fi 

ShetbyTille  T   (Shelby).    .  . 

8393 

8879 

Warrra  C  (Trurobull)  .    -  . 

4428 

5973 

8omcrs.  t  C.  (Pulaaki)  .    .  . 

805 

8685 

WMhiagtoB  C.  (Fayetta)  .  . 

3798 

574  2 

Winchestor  T.  (Clark)  .    .  . 

8877 

4819 

Nordwestliche  Zeiitralstaaten. 


Nam«. 

IM. 

isao- 

Alutin  C.  (Mower)  .    .    .  . 

8805 

3901 

MlmacMM. 

Brainard  C  (Crow  Wiag) .  . 

1««S 

970S 

Albart  La«  0.  (FNaban)  .  . 

19«« 

«•Oft 

Obaaka  V.  (Carrar)  .    .    .  . 

10«8 

9910 

AkmiMft  T.  (Dm^)  .  . 

tS«ft 

tll« 

OlafMt  V.  (Carltaa)    .   .  . 

9880 

4UI 

Onakataa  a  (Palk}.  .  .  . 

IttT 

•••9 

Ortaitelistik:  Vtniiiigto  Stetten. 
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um.  i  IM«. 

NaaM. 

taw. 

laao. 

IMltn  u.  ySL  IffM}  •    ,  , 

sss 

1  S8119 

North  Platte  0.  (tlaeob) .  . 

S«8 

3055 

■MtMl  OL  (ßitv  .... 

5416 

66S0 

Oraaba  C.  (Donglaa) .... 

»31896 

1 404511 

Ptt|w  lUto  0.  (Oltertail) 

1C35 

377« 

SotUh  Om»ha  C.  (Oouclaa)  ~ 

8061f^^^ 

tUMUg*  (IMkoU) 

S80S 

3706 

Plattamoutb  C-  (Caas)  .    .  . 

4175 

8398 

Lake  C.  (WtMMlk»)  .   .   ,  . 

tMt 

11  SB 

Scbayler  C.  (Colfax)     .    .  . 

1017 

8140 

Irltut  rUli  V,  (BlorrKoD) , 

508 

2354 

t6>S 

•108 

Muulo  {j.  (olae  Knrth 

5550 

Soutti  Omaha  C.  «.  Umaba. 

|MiaDe»polu  C.  (Ht'ii:f]iii 
■J    rorl  önelliHgY  ijleDueyiD) 

4MS7 

1647.18 

w»h""  (  ity  V.  (Saandara) 

<  1064 

1004 

SS2 

550 

WjDora  V.  (Ga(a}    .    .    .  . 

»4M 

|BuDt  raol  t.  (R*inMy)  .  . 

41473 

ISS  156 

ita» 

8406 

489 

2242 

1596 

MooraaM  c  (OUy)  •    •    *  » 

'-'(»■•»8 

Abilene  C.  (Üickiiiion  .    .  . 

1380 

3547 

r^tw  Ulm  C.  (orowa)  »   «  . 

»47  1 

Ariicutite  Ü.  (Wjaadotte)  .  . 

4732 

r^oriDneia  o  (Kico)  .    .    .  . 

XS96 

Arkansai  City  (Cowlay)     .  . 

1012 

8347 

OwatoDDft  C.  (SU'ok»! 

3161 

3849 

Atcbieon  C  

15105 

13963«^ 

Ked  Wio^  L  iiiooilhue) 

5876 

6894 

Beloit  C.  (Uitehell)  .    .    .  . 

18351  2455 

R«cheit«r      (OlmnUd) . 

5103 

BMI 

Burlington  C.  (Oiffejr)  ,    ,  . 

201 1 

2239 

eunt  Lloud  t.  (Bcntoii,  Soer. 

Oluuiiite  C.  (Seoabo)    .  .  . 

887 

2826 

bnrne  und  SUan») 

S468 

TfSB 

Ohürrvalla  C  (Montgomvy). 

690 

1104 

Saint  Paul  C   «  MionMpolit. 

Cbetopa  C.  (Labette)    .    .  . 

1305 

2265 

ÜkiiDt  Peter  C.  (Nieotlet)  .  . 

3436 

•BTI 

Cla;  Ceetre  C.  (Cla;)  .   .  . 

1753 

1801 

Snath  Saint  Paul  C.  i.  St.  P*u 

Colb|TUIa  C.  (MontgoMiy)  . 

753 

1188 

StiUwater  L.  (WMWlgWB) 

M66 

IIBBO 

Oahailraa  C.  Cberokea).   .  . 

UM 

8160 

OTT      k  1  

SOBS 

14BT 

ritt       —        -ft  9       ^1      #  .t« 

CtMmia  C.  (Clond)    .  .  . 

ISW 

8184 

1T08 

t48t 

OinO  Sreva  C.  (Mamii.  . 

1061 

1811 

W«t  Oihitii  V.  (8t  LhI»)  . 

SMS 

IMsnrfo  0.  (B«tiaid   .  .  . 

1411 

IM8 

lOMi 

ttlOB 

iByatk  0.  (fjjmSi  .... 

4fBt 

THl 

MVA  Mi  Wl 

linta  €.  (Oww8»t)    .  . 

im 

8858 

rat  BmN  0.  (ßamm)  .  . 

5tTl 

lltM 

BHMftK  V.  (BmWffe).    •  « 

17M 

tlBB 

Qtlaa  OL  tfAMnkM)  .   .  . 

1446 

MM 

tfttS 

•Mi**) 

OotmM  0,  (Aa4«na«)  .   .  . 

IBM 

Sltl 

^ —  -»  ^ .  *  j« 

1T06 

417t 

Oinrd  C.  (Cravferd)   .    .  . 

1MB 

•MI 

JiMitoin     (SiatM&n}  .  . 

M8 

flM 

Omt  Baad  C.  (Barton)    .  . 

1071 

•4M 

Bikvattka  C.  (Brown)    .    .  . 

1875 

•4M 

[«te. 

Hott««  C.  (Jaekion) .... 

"""" 

tm 

AbardMn  C.  (Brewa)       ,  . 

3l8:t 

Horton  C.  (Brovn)  .    .    .  . 

D«a4wooil  C.  (Lavrrnc«)  .  . 

S777 

2366 

Hntebiiitoo  C.  (Rcno)  .    .  . 

1540 

8681*1) 

Bann  C.  (Beadle)  .... 

164 

S038 

ladependeore  C  (Montfomary) 

1915 

3117 

Laad  Citjr  <Lawrenee)  .    .  . 

1437 

2581 

Jnnetion  C.  (Ueary)  .... 

1684 

4301 

Mitchell  C.  (ÜaTUoa)   .    .  . 

810 

99  \  7 
Z5I  1 

kausM  üitr  a.  Staat  Miaaaui 

Pierre  C.  (Unghe«)  .    .    .  . 

3286 

KtOfCID'O  C  

1390 

Rapid  CitT  (Penoinj^toD ;    .  . 

'29S 

2128 

LiwroDce  C,  Tni^M)  .    .  ■ 

8510 

9997 

Sioax  Kalia  a  (Miaaebaha)  . 

2164 

10177 

Leatenworth  C  

16546 

19768 

Waurtovn  0.  ((Mfagloa) 

748 

!671 

MacPherion  C.    .    .    .    .  . 

1690 

3172 

3431 

3670 

Manhattto  C  (Kilej)    .    .  . 

Marion  (,'.               .    .    .  . 

1105 

857 

3004 

2047 

Newton  C.  (liarTtj).    .   .  . 

2601 

5605 

Beatrice  C.  ,U«gt'     .    .    .  . 

•447 

1383« 

Olathe  C.  (Jotoiw) .   .   .  . 

2185 

3294 

Blair  C.  (Wasbiogton)  .   .  . 

1317 

2069 

Oeage  City  

1098 

3469 

Colnmbai  0  (Platte)    .    .  . 

2131 

3134 

Osftwatoniit^  C  '.Miani).    •  ■ 

681 

2661 

Grete  C.  (Saline)  

1870 

2310 

Otwego  C.  (Labette)    .   .  . 

3351 

2574 

Darid  C.  (Butler)  .... 

1000 

2028 

Ottawa  C.  (Pranklte)    .    .  . 

4032 

6248 

Pairbary  C.  (JaiTeraoB).   .  . 

1X5] 

3630 

Paola  C  (Miami)  

2312 

2943 

Palla  C.  (Riebardao«)   .   .  . 

1583 

1108 

ParaoB«  C  (Labatte)    .  .  . 

4199 

6736 

VrMioBt  C.  (Dodge) .... 

3013 

6747 

Pitteburg  C.  (Crawforf)   .  . 

614 

6487 

GfMd  iaiaad  C.  (HaU).   .  . 

S963 

768« 

Roaadal«  C.  (Wyai4«lla)  .  . 

888 

BIT« 

BHtii«a  (Aduaa)    .   .   .  ' . 

Ml« 

1BS8« 

Salioa  C.  (Balina)  .... 

Sllt 

«14» 

HaliriC«  (PMya)   .  .  .  . 

SlOI 

8«Mm  0.  (lf«iMka).  .  .  . 

1108 

80H 

Iltnv(Srihb)    .  .  .  . 

178S 

•014 

Tapdu  a  dkawM«  .  .  . 

IMM 

SlOOT 

LtMote  (UmmIü)  .... 

ISOOS 

66154 

Wilr  a  (OkinltM)  .... 

BTi 

•IM 

MaCook  C.  (BaMHw^   .  . 

M«l 

WdiiaclM  C  {taMMi)  .  . 

4M1 

Mktimk»  atj  (OlM»  .  .  . 

418S 

I14B4 

wkm»  g  tfligwilt) .  .  . 

4811 

•SMS 

H«ffMk  0.              .  .  . 

Hl 

BOSS 

WMMCLfOMrtay)   .  .  . 

8844 

BlU 

W)  Dia  eiaaader  i;e|;coub<'rliei!eD<li.-D  .'^tadte  am  KeU  Hivir,  .Moorhead  in  IBaaaaota  ia4  Patf«  ia 
North  Dakota,  haben  zutamineo  7752  Einw.  —  *'  Kin»olilii'r»;ich  de«  Saratog«  Precinct,  daa  erat  nath  1880 
der  City  riDTerleibt  wnrde.  -  ^  Die  Kombioiertui);  mit  Houth  Omaha  nach  Reclua  Da«  gegenBberliegende 
Council  HluH»  (iowa)  liegt  noch  durch  eine  weite  !■  luUt  h.  ru'  ,  in  Oniaha  getrennt  —  Mit  dum  urgenUber- 
liegenden  Wiothrop  T.,  Mit«.  (BachanaD),  da«  188U  496  und  1890  1164  Etaw.  iiblU,  batte  Atabiaoa  1890 
15127  Kinw.  -  "  1'ar  Rontb  Hutchinion  c ,  daa  «tf  daa  ftiMai  Vtm  im  iffcaaaaa  Uagt,  gibt  daa  OiBeaa 
Bau.  Ar  1880  kaiae  Zahl  (1880  :  311  ülaw.). 

14* 
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OrtMtaftiitikt  Yminigte  Bhwlmn 


NUM. 

18M 

■ 

NaM. 

1880.  ib»0. 
i 

Iowa. 

WhUt  Okmt  0.  (bakah)  .  . 

Tt* 

M4t 

WiitMMt  a  (Nttfm)    .  . 

MM 

ttSl 

Alhift  C  fllAnrvui> 

• 

I48ft 

9359 

• 

9088 

■laaonrL 

ABMwVWI  V*  \»IPBi^^  •      •  • 

• 

1088 

Mi8 

AttffVfeM   O.  /laftWMBAA^ 

lU WIM           \WA w  ■  VMWy      *       •  • 

SMI 

• 

•WS 

4IBI 

—   i  8718 
MMi  4141 

• 

1689 

MM 

MM 

MM 

MAI 
9999 

BnllBgtM  0.  (Dm  IMm) 

• 

IMM 

IlMS 

OAil«K|  V«                      «     •     •  • 

•181 

Mit 

OhnU  T.  

I>85 

9448 

tl08 
•aw 

MIT 

<Mtt  Mk  0.  (llMktewk} 

MM 

8459 

VMBIWH   A«  \HVWBV/      •      •      «  « 

MM 

MAt 

mm9m 

(Mw  BapUs  0.  (Um)  . 

« 

10104 

1M90 

WAS  WH   W«     •       •       ■  • 

S889 

4997 

CotMrvilto  C.  (AppnooM). 

• 

MT9 

•888 

VA*  •  V88MVU    V*    \^MWft  wU/    •       •  « 

9813 

8876 

Ctailtoa  C.  (Lneu) .   .  . 

11977 

3199 

488 

M84 

Otarl«  C.  (Floyd)  .    .  . 

S491 

9809 

üarthage  C.  (Jaapar)    .    .  . 

4167 

7981 

16SS 

3441 

ühilliflothfl  C  f IjiTininton'ii 

waa  1  aaa *aa  v    %j  *    \^       V  1  Bf  K  w  nf  ir  / 

4078 

5717 

CUrinda  C  iVtgt^  .    .  . 

soll 

8989 

Clinton  ('  fH•nr*^ 

\#J  III       U    V«    \  U,V4la  T  /      •        .        i  • 

2868 

4737 

ICiiatoD  C  

wOoa 

■  AI 

19418«) 

579!»( 

ILfOM  C.  (CliDlon;  .    .  . 

4095 

IIa  HaIa  Ii    i' J An ArsAPi ^ 

W    49  VM*                Oll  CrVUU }    t       ■  • 

3360 

OaiMil  BiMlh  C.  (Pottewtt- 

RxeAtaior  SuriDira  C   f^OlAv)  . 

UAvvMPava    w »- a  a ai u  #    \^0M^w §  * 

i03l 

18063 

21474 

Pavettp  C  f Howards 

1247 

2247 

CrMeo  T.  (Uowtrd) .    .  . 

187ft 

2018 

Kuitnn  n  ('(^kIIawav^ 

C  UllUII    \J,    VvAtaAWATJ        ■       •  • 

2409 

4314 

60S1 

7201» 

IftinmKiiI          /'Man  mi  1 

11074 

12857 

DiTcnport  C.   Scott     .  . 

91831 

n  A  n    M  %ft\ 

S687z'**J 

H  i  1- 17 illt*   \      I  u f  14 V aMa^ 

797 

2342 

Dacorfth  C.  tWiuMliMk)  . 

2951 

2801 

UUiUcu    Va        UUUBUIl^I        ■       t  • 

2014 

2520 

De*  MoiBM  C.  (Falk}  .  . 

50093 

3ur. 

6380 

<t2S64 

3031 1 

5271 

6742 

FaMeld  C.  Jctti moc, 

8086 

3391 

7038 

3943 

Fort  Dodge  C.  {WebiUn  . 

3686 

4871 

KaDaaaCit, 

&&?85  1327161  M 

Fort  Madison  C.  (Lo«)  . 

4679 

7901 

«)9»49 

38316f  " 

OrhmeU  C  (Powethitk.  . 

2415 

3332 

9314 

9810 

Hamptoa  T.  (FnuikUn}.  . 

1598 

2067 

UA4U8M      4  •     ^UBIMpH^      ■       ■       •  a 

M7 

88M 

Indapendcnee  C  (BMhuu) 

S18B 

9168 

jüMWAOii  1  •  ^  i^mmiy    •    •  • 

1419 

9918 

IndiBDoU  C.  (Wami)  .  . 

4110 

SS84 

SM8 

4887 

low*  City  (JohnMB)    .  . 

7198 

7018 

f  IkMli    11  fl1lA«\ 

A«Wh  V»  (VIaJ/      •     «     •  ■ 

149« 

MS8 

19117 

14101 

UVHBHWa  Wa  \nHP/  •     •     •  a 

4aH 

BOM 

KDoxriU«  0.  dloli«)  .  . 

• 

U77 

MM 

MMIW  1^     •      •      a      a      •      •  ■ 

M48 

MYl 

U  Mua  0.  (VlrsNfh)  . 

• 

ist» 

40N 

JimVUBV   >a  ^IH^H/  •      •      •  a 

IM? 

noi 

488T 

• 

9878 

M44 

llamrillA  G.  rNA^Awav^ 

84M 

4Mf 

NafMMa  0.  OMmü)  . 

• 

M87 

Mtf 

lfA«<M  O  ^Aii4lniB) 

wjiiro  v*  ^awuAiAy     ■    •  • 

3835 

47M 

ÜHiwadin).  .  .  . 

1M8 

Mf4 

jAvwnj  V*  v****'""'P''J  •     •  • 

6070 

HIB 

MmhdHnni  a  ObnlilD 

• 

8MiO 

MI4 

UnntAAiMArv  Oitv  T 

JAVBhgUIBVrj    VIbj     B  ■  • 

1165 

9IM 

MMN  Ollx  (OamOw«*). 

1810 

4i00t 

NAMho  0  fNawtAB) 

18S1 

9198 

MiMADri  VallcT  T.  (HiniMD) 

1184 

9787 

VwA^B    G  fVAVBAB^ 

ÜVTBttA   v<    ^ «  VlAVO^  •       •       *  • 

1913 

7262 

Mout  PI«Mut  C.  (Hcnr;) 

4410 

8997 

PBlmvrB  C  fMArioB^ 

■  ■■tili  J  1 1     \Jt     ^illBalWJ,'           •         •  • 

2479 

2515 

8998 

11464 

1350 

2511 

Newton  C.  (Jaiper)  .    .  . 

9807 

9564 

Pleasutit  Hill  T.  <^%»»\  .    .  . 

2372 

2217 

0«efol»  r.  fCUrkd  ,    .  . 

1769 

2 1 20 

Po[.:.ir  lil-jff  C.  (Uutlerl    .  . 

791 

2187 

0«kaloota  C.  Mahwkt) 

4598 

6558 

Kioli  Hill  C.  iBataa)    .    .  . 

4008 

OtUrowa  C.  1  Wapello)  .  . 

9004 

14001 

Kichmond  C.  :Raf)  .    .    .  . 

1424 

2895 

P«1I»  C.  (M»non      .    .  . 

24  Su 

2408 

Saint  Charles  C  

5014 

6161 

Tony  C.  (DilU»)     .    .  . 

2880 

SaiDt  Joieph  C.  (BaAmi)  . 

32431 
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Kvanston  T.  (.üintk) 
Luanie  C.  (Albany) 
SawlUa  C.  (Carboa) 


894 

S9<S| 

3684! 


3456' 
12771 
26961 


3975 

2143 
10723 

3979 
13834 

8850 


11690 
199.') 
6388 
S8S5 


AapeD  C.  Pitkio  

•IM 

Beaneiner  1'.  a.  l'aFblo, 

BoDldtr  C  

3069 

3330 

Caioa  City  (FraaoBt)  .    .  . 

1601 

8886 

OMiri  ottr  (Oüvta)  •  •  • 

MM 

•4M 

Nam«'. 

IBM 

I8B0. 

üolovBdo  üpriBg«  C.  cül  Faao) 

42X6 

111401 

CUmW»  Citif  (Bl  Paao)  . 

178« 

3471 

Dm  Ter  C.  (Arapahoe)    .    .  , 

86889 

1067131, 

Highlaiid*  T  (Arapahoe)  . 

6l6ir 

Dunago  T.  (La  PUte) .    .  . 

8786 

Fort  CoUiDa  T.  (Larimer)  .  . 

1SS8 

8011 

QMwgatawa  T.  (Olaar  Ocaak). 

Stt4 

1M7 

Qol4«a  0.  (laAfMa)  .  .  . 

»TM 

8888 

Graad  loMloa  0.  (Mm^  .  . 

•MO 

Gnala;  T.  (W^t)  .  .   .  . 

»•t 

••M 

BtiMwii  T.  t.  INtmr. 

LwMna  0.  (Liikid  .  .  .  . 

IMM 

IMM 

884 

•tl9 

8684 

a4«Ml 

B«s$«mer  T.  (PnaUa)  .  . 

MI8| 

SaUda  T.  (Cbafbe)  .   .   .  . 

- 

t8M 

TiMiaia  (Ua  AaiaMa).  .|  MMi  MM 

um 


'  TO76 


Xew  Mexico. 

Ait.u.)ucr.iu-  T.  (  Alte   SUdtjl       .  |  173S( 
Hern.lulo       I  Neue  Stadtl  |  |  3786( 

Ka»t  1.11»  Vei^aa  T.  (8.  MifUtDi  2318 
Las  Veicas  C.  (S.  lllgaal)  .    .|  2386 

Saato  P«  C  i    6635,  «186 

80?«  Ottr  <amD  ....    ISMI  SIM 


Plateau. 


80768 

44843 

Spaaiab  Fork  C.  (Utah)    .  . 

8904 1 

2214 

1  l^M 

•811 

8pilH*ill8  0>  COM)    .  .  . 

Mlli 

•M» 

UM. 

K«niii 

L 

Brtgham  C.  (Boxelder)  .    .  . 
Logan  C.  (Cache)     .    .    .  . 

1877 
3396 

8139 
4565 

OanM  OHf  (fhmäkj)  .  .  . 

••••I 
410t 

••M 
1«M 
Mll 

Maati  C.  (äaopete)  .    .   .  . 
Monat  Plaasant  C.  (Saytti) . 

1748 

20(14 

1950 
2254 

YfaiW»  aig  9tmA  .  .  . 

i«nT{ 

Nepbi  C.  (Jaab)  

1797 

2034 

AriMMu 

Ogdan  C.  (Weber)    .    .    .  . 

6069 

14fi89 

Park  City  (Snmmit).    .   .  . 

1542 

2850 

l'b<raix  C.  (Marieopa)  .   .  . 

1708' 

8162 

1  1788 

8185 

Tombatoae  C.  (CatUM)    .  . 

973 

1875 

Pmra  Ottj  (Utak)  .  .  .  . 

1  8438 

6168 

Twoaa  0.  (Piu)  .... 

7007; 

6160 
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Oriwtatistat:  T«rautigto  Stoaitai. 


Panfische  Steaten. 


Washiagtou. 


CcDtralia  ('.  il.ewia) 

2C'2fi 

Kll«Q»bur|;  C.  (KittiUa)     .  . 

276» 

FiiirtiaTan  C.  (WhaU-om;  . 

407« 

(ilympi«  C.  (ThuratoD)  ,    .  . 

1832 

4698 

Port  Townsend  C.  (Jafferson) . 

917 

4S58 

428.^7 

un 

1  '.IH3 

SpokiM  Fallt  C.  (Spokue)  . 

3.^0 

Tikon  C.  (Pierce)  .... 

IU98 

36008 

Vanconrer  C.  (Clwrlt*}  .    .  . 

17SS 

SSM 

4709 

WhatMM  0  

40ft» 

Oregaa. 


Alhuf  0.  (LiM)    .  .   .  ItMT 

8078 

Mnit  0.  (flUANp).  .  .  . 

«808 

8184 

1168 

1804 

iHt  POTttn«  0,  «.  Fwrtind. 

Urinaia  0.  (Dii0ft)    .  .  . 

1808 

Onsw  Cttr  (OlMkMna)  .  . 
Paadltton  T.  (OattiUt)    .  . 

litt 

8088 

780 

8508 

Portlud  C  (imilUMh}  .  . 

175n 

4888» 

Ea4l  Pbrtland  C  (lta»> 

■OOMlt}  

1084 

10M8 

148 

•188; 

Californl». 

5708 

II  165 

B»krr>t;fia  T.  iKerni    .     .  . 

801 

tWoicia  C.    Snlaoo/  .    .    ,  . 

1794 

Berkeley  T.   Alraeda)  .    .  . 

5101 

3800 

2894 

üankM.  0.  (Humboldt)  .  .  . 
Praano  C  

r."!i  Ai  ^;rles  f."  

Marytiille  C.  (Yuba)    .    .  . 

Horcad  C  •  • 

Modoito  T.  (StuiaUu)  .  . 
Napa  C 

»»»da  C  

nakhiud  C.  (Alameda)  .  .  . 
I'aaadena  C.  (Loa  Angaleii;i 
l'eUlnm«  C.  (SoDomaj  .  .  , 
Ponona  C.  (Loa  Angclaa)  .  . 
Red  Bluff  C.  (Tatiana)  .  .  . 
RiToraida  C  (8.  B«rurduo) . 

Sacraiiianto  C  

Salinaa  C.  (Uoatorejr)   .    .  . 

San  Beraardimo  C  

.8u  fiaana  Vaatna  C.  (Van- 

twra)  

Baa  Diago  0  

Saa  Pnaaiaaa  C.  .  .  f  • 
•MJaaiO.CB.ClMi».  .  . 

Uapa  C.  .  .  . 
T.  (HariB)  . 
8Mta  tarn  C.  (Oraofa)  .  . 
Santa  Bnban  0.  .  .  .  . 
Santo  Olm  T.  .  .  .  .  , 
SanU  Grma  0  .  .  .  .  . 
Saata  Boaa  (SoaoNia)  .  .  . 
StotktoD  C.  (S.  Joaqoia)  .  , 

Tnlar«  C  

n!.-,  :■  C,  (Solano)  .    .    .  . 
Sisälm  T.  (Tnlare;  .    .    .  , 
WaUonTille  C.  iS.  Cru»)  . 
Woodland  (J.  (Tolo) .   .    .  , 


se:j9 

48.'>8 

1112 

1U818 

11183 

48S1 

3991 

1446 

8009 

1693 

S408 

3781 

4S86 

4002 

8684 

S45S& 

48688 

S«l 

488S 

S8M:  8881 

3<a4 

810« 

2608 

4603 

21420 

26386 

1864 

833» 

1679 

4018 

1870 

8880 

8M1 
S8I088 

18188 
S8«8r 

18887 

18080 

8848 

8888 

8878 

8880 

711 

8888 

8480 

8884 

8418 

8881 

S898 

6696 

3616 

5880 

10288 

14484 

447 

8697 

5987 

6343 

1412 

2S8S 

1799 

2149 

8867 

3069 

Alaska  1890. 


Ein«  genaue  Parallsliiieruiig  der  leisten  für  1880  und  1890  iat  nicht  durchführbar, 
wir  veriichten  daher  mt  die  Ergebniflsa  de«  Torletzten  Census.  All«  Orte  mit  ni«hr  ab 
100  Eiow.  sind  anfgmumui,  ZaU«D,  di«  aiudrOaklioli  für  aMbni«  Ortacliaftea 
gelt«D,  aber  akht  bortokaiditigt.   P.  0.  b«d«atot  Fost  Offioak 


8tMt«li«k«r  OUUlkt. 

BaiTC^Bif   184 

Chflkal   188 

Chilkoot  MiaaioD   106 

Doai^Ua  City   408 

Hindaaetukee   148 

Hoochinoo   381 

Hoonah   438 

Uowkan  (Jackaon  1*.  0.)   .    .  105 

Jonean   1863 

Klakwan   326 

K:aw&k  ........  287 

LoriDg   800 

MetlakabtU   888 

Point  KlUa     .   .  ^.   .   .   .  170 

Sitka   1180 

WnagaU   81« 

    808 


Kadiak>Dl«trlkt 

Afofnak   409 

Alitak   420 

Ayaktalik   106 

Ckignik  Bi^   193 

lagliali  Bay   107 


Kadiak  (81.  Pkal)  .... 

Kagtuak  .118 

Karink   1188 

....  117 

....  18t 

KcMd   984 

KWk  '.  .  180 

Lak«  Tlltaga  (0«6V«r  Htrar)  .  188 

NMkA   148 

Odlak   878 

Baakatoo   148 

Toyonak   116 

Ujak.  .  ,   84« 

....  150 


üaala«ka>Di«trlkt. 

Alka   138 

Atta   101 

B«lkorakr   185 

Popof  Island   146 

Saint  Panl   844 

Sannak   188 

ThU  Peiat   931 

Uaakaka   317 

Dafa.   168 


Vvakacak- Distrikt 

  108 

  180 

  188 

MiÜartaä   IM 

Noahagak   IM 

Uraabik   184 

  180 


Kuüknlcwim-Diatrikt 

Ahgu1i*f;aniute  106 

Ahpokanr^'onte  .....  210 
AxkiniKhatnata    .....  138 

ChalitmutL'  358 

Kailvigamnt«  157 


Kaabanahmute 
KaBnacbaaaaafluunate 


Koot  

Kuskohkagamnt«  . 
Jdnmtrabamnta 
Mutaahaaacbamvta 
Nunavoknak-ebli|aai«to 


232 
181 
119 

117 

1 1  r- 
ic-j. 

1.35 
107 


Qualelocbaroate  118 

(taJak^kaaiuto  108 
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....  195 

....  140 

TukoK.OUtrIkt 

Ankthchtg«Bto   .....  lOS 

ADTlk   191 

EolikiUkk   114 

Ikopout«   140 

JUMNnkj   141 


MitehtUP.O.a«kM«aia|i}  238 

M«kMaij«k   120 

Nnltto   IIS 

PMtolik   113 

Stint  Midtatl   101 

UatltkHk   175 

Arktiteh»  OUtrIkt 

0i9t  ftKyth«   M6 


Kin^hghM   4M 

Potot  Barrow   149 

PoiDt  Betohar   114 

PoiDt  Bof   101 

Port  aaftBM   «M 

Saint  IiMMM»  UmI  .   .   .  tST 

Uk«T«k  


Mexico  um  1889. 


Orte  mit  einer  gosohätzten  Einwohnerzahl  von  6000  und  darOber  nach  einer  Zu- 
■ammeottallung  in  A.  G.  Cabas  „£tude  g^ographique,  Btatistique,  descriptive  et  hi8t'>riqae 
des  £tata  unis  Mexicains"  (Mexico  1889,  8.  9flF.).  Ein  erschöpfendes  Urteil  Uber  den  Wert 
dieser  Zahlenangaben  läfst  sich  nicht  abgeben;  sie  sind  etwas  zuverlässiger  als  die  in  der 
■panischen  Ausgabe  Ton  Cubas  Werk  (1884),  wo  r..  B.  Leon  mit  120000  Kinw.  angeführt 
Word«!  ftber  oo«li  Uag«  akhi  suTcrlimg  gMMgt  das  aeigt  lobon  ihr  vielfiMber  Widerapraob 
gvfSB  die  anlSebeii  Angabra  in  betreff  dar  Haaptatidte,  die  der  Redaktion  dea  Hofkalenden 
zugingen  und  die  wir  im  Zweifelfalle  stets  vorgezogen  hatien  (mit  *  Itezeichnet).  Wie 
aobkuderiacb  der  Autor  varfabr,  beweiat  aoboo  die  Thataaobe,  daiä  er  Farraa  io  CoabuiUa 
sveinMl  aoAlirt,  ainmal  mit  1S500  nad  daa  andre  Mal  mit  10000  Binv.l  Dia 


Tabelle  kann  also 
der  Städte  geben. 

Paslflsehe  ätaatea. 
Soaora. 


ÜMs 


Siaaloa. 


T«pie. 


Tcpic 


höchstens  nur  eine  Vorstellung  von  den 
Die  Puebloa  sind  mit  •  gekennzeichnet. 

Oasaaa. 

Jochitan  ......  6100 

Otxic»   87856* 

TehuDtepM .....  8000 

Tltxiaeo  ......  7000 

Oklapas. 

Com  i  tan   7000 

Picljuciilca   6000 

8in  Criitobal    ....  16050* 

Ttpachula   6000 

Tonali   7000 

TnzUa  Ontiems  .    .   .  7000 


8000 
7071* 


8000 
IMOO 


14000 


ialleeei. 


YOOO 


Gnadaltjaift   95000* 

La  Btrea   10000 

LaK  s   15400 

>U«nita   6000 

Sayula   12000 

TooealUehe   7400 

al  Qrands   .   .  11000 


Colii 


Mlekeaela. 


14114' 


10000 


TatAabara 
Uraaptn  . 
2aaoia  . 


Oeevrere. 


TfBtl« 


IMM 

woo 
iiom 

UM* 

TOOO 

600<> 


Mtaaten. 
Ohlkuahaa. 

Oeakalla. 


X  U  0  V  1 1 

Otdereyta  JimioM 
Linares  .  .  ,  , 
MoBtanortlaa  . 


I.  •  o  n. 


14400 
t9Ml* 


l?0O0 
10000 
10000 


Oaraag*. 

Diraago   94800* 

Lerdo   7000 

Pspasqgitro  Saatiago .   .  19000 

laaataeas. 

Prmillo   15000 

Jarta   6000 

gawrtsciii   60O0O* 

SsB  Lais  PotasL 

San  LaU  Potoai   .   .   .  «9473* 


A^uatrnlieTitM 


relativen  GrSbeaTerbittaiaM 


OaaBjiat*. 

AciiriVinrn   6000 

Alltude  San  Mi^uol    .    .  l.'SOOO 

C«laya   2louO 

Uolorei  Hidalgo    .   .    .  7Ü0U 

Quanajuato   621  IS* 

Irapuato   15000 

La  Lttt  C"tt  Bsuwwk)  ■  iHKii) 

LeoD   500Ü0 

MoreloD*.    .....  6500 

Piojamo   7600 


10000 

103110 

r.Tiio 
7000 
7400 
7900 
14000 
10400 


Salaraanea 

Salratirrm  

San  Felipe  

San  Francitco  dal  Kineeo 
.Saa  Luis  de  la  PSS  .  . 
SanU  Crua*  .... 

SiUo  

Valla  4a  Saatiage  .  .  . 
Yariria  

Qaerttara. 

Qatrstara   44000* 

SaslMiddHe.  .  .  •«» 

Hidalg«. 

MstatUIsa   8000 

Psebaea   Si8l5* 

Talaaeiago   6000 

Msztae  a.  Baadaadiatrikb 

MtxiM  ttMM* 

Tacabam  IMMO 

TaaHtnfe  MM 

Talasa  190M* 

Merelea. 
Coanansa*    ....  8400* 


NMA* 


TIazeala. 

Tlaxcala*   7000* 

Paakla. 


Wsgaar  a.  Sapaa,  B«T4lkaraaf  dar  Erde.  IX. 


1» 
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ChalchioonnU  , 
MkUraoro« 
PaebU  . 
TakttMU . 
T«miUu. 


.  110000* 

8O00 
7500 


▲tUaU«ehe  bUateu. 


  itooo 

Tanpico   8000 

TiU   14000 


inooo    I  Varaeikt. 

r.'iMX)    jcoctapM   6000 

.  eooo 

.  «ODO 

Jaluing»  «000 

Jaliw«   IMOO* 

Orinte   MOOO 

.  10000 

.  10000 

•  ISOOO 

TazUt  8n«ta«   .  .  .  11000 


Tab»!«». 


SU  JUB 


10780* 


hU  4A 


VdiHMid 


«000 
14000 


Spanlsohae  Westlndien  1687. 


Nach  dem  Ceiuusbericbt  von  8.  53.  Auch  hier  lind  aar  dfo  Oonoinden  barBd^ 
■iebtigt)  die  auf  Cuba  ein«  durchtchnitüiuhe  Fläche  ▼Ott  900 qkm  omfusen,  also  beiläufig 
■0  gröft  aind  «i«  ein  FQntentam  Schwanbarg.  Aaf  Poerto  Rioo  aind  sie  beträchtUoh 
kleiner  (128(|kni  im  Durcbachuitt).  Wir  beschränken  uns  aaob  Ar  ObIm  tmrti  aMDOr  g»* 
riogflu  Dichtigkeit  auf  die  Gemeinden  von  5000  Einw.  aufwärts. 

Caba. 
Prer.  Piaar  4el  Bfe. 


9M6 

8508 

8560 
6297 
6540 
7  »3  4 
1Ö792 


6838 

7902 
29497 

6317 
17974 

7327 


AitwlM  

Bahls-HoBda  .... 

OabtÖM  

CsndeUris  

Cayajaboi  

Conaolaei6a  d«l  Noru  . 
Cooaolaeiiia  dcl  8ir  .  . 

Oaaaajay   9.il2 

Quaa«   82708 

Gna^abal   6337 

Loa  Palacioe   «Ml 

Mactua  

MiiriL-1 

l'inar  del  Kio  .... 
San  Difgo  >k-  '.u»  buims 
8aD  Juan  j  Uartiiaa  . 

San  LuiN  

ViAslaa   llSfiO 

Pro?.  La  Habaaa. 

Alqoiaar .......  8814 

BaUbanö   8016 

BanU   8070 

Bcjucal   7902 

Uatalioa   611t 

Gnaoabacoa   S8048 

Oaine«   1M18 

Qflira  d«  Malsaa  ....  8711 

Jarneo   11188 

U  Hsbaaa  000448 

Madroca   7614 

Ha&a^a   BB50 

Mariaoao   73&2 

Malana  d«l  Sor   .  .   .   .  0075 

Nnm  Flu   OOTl 

Bsgla   10010 

eaa  Aateato  4s  los  Baise .  lom 

8aa  Aataale  M  Sta  BHas  M7T 

Saa  Joel  4a  las  Iiitfsa  .  .  OtlO 

8aa  msalls   0704 

«aatiita  4s  tos  Vsgaa  .  .  ItOOl 

T^asls   6149 

PrsT.  Mataaaas, 

Airocao  XII   0711 

MsB4rto   11810 


Oabeaai  .  . 
C&rdeaaa .  . 
CimarroDea  . 
ColäD  .    .  . 
CuBTita»  . 
Kl  l{<ii)u<)  . 
Uuainacaro  . 
U  uamaUs 
Uuanajajabo 
JoTclIano*  . 
Lagunillaa  . 
La  Maoagna. 
Macuriifaa  . 
Matanaas 
PalmUlaa 
Sabaoilla  del  üocomendador 
San  Jaa4  da  los  Bssios 
Sasta  Aaa  .  . 
Uni6n  de  Reyea 

Pror.  Saats  Cla 
Amaro  .  .  , 
üaibari«n  .  , 
Calsbaaar  .  , 
Camajosai  .  , 
CanaroBSe  .  . 
CaftSfaea  .  . 
Ct^  de  FM«, 
Oiaafaagaa  •  . 


Las  Orasas  .  .  . 

Las  L^u  .   .  . 
Plaeslaa  .... 
QasaMdo  ds  OOiaas 
Rsaaka  Tsioa  .  . 


Sssaa  la  Oiaala  . 

4s  las  Taaltu 


8«  Oiit»  dsl  ValU 
8aa  Joaa  4s  los  Tcrss 
Saats  Clara.   .    .  . 
Santo  Doioiogo    .  . 

Trinidad  

Ysguajay  .... 

ProT.  Paerta>PrlastySk 
Oiage  4s  Avila  . 


8802 
23354 
6879 
16679 
6323 
8:il6 
10245 
1  1  58» 
8132 
8518 
5349 
5410 
13374 
56379 
8818 
8871 
9031 
•819 
8135 


7251 
510G 
18957 
10537 
6688 
7089 
9783 
40964 
11789 
•490 
8014 
9387 
11467 
•891 
10A74 
8160 
18000 
10«0« 
M078 
9881 
7708 
38491 
13667 


Uonln   8919 

Nueritas   6618 

Putrto-Priseip«    ....  409M 

ProT.  Saatiaga  4e  Oaha. 

All«  Seage   lOltl 

Bsrassa   lOOOT 

BsjssM   ITOfO 

Ckasy   8888 

n  Ostes   8M1 

  80741 


Jltaia   N848 

Jifaaat   7808 

Ueassanio   S4tf0 

Hsyari   7990 

Sagus  de  Tinaino.    .    .    .  3476 

SiDtiago  iU  Ciib.i ....  00014 
Victoria  da  laa  Tiuaa  (frftbar 

.   .   .  IIOAO 


Paerto-RIco. 

Adjuotaa   16288 

Aguada   9636 

Aguadiüa   16140 

Agiia«-Baaaas   6787 

Aibonito  .......  6389 

Aöaico   12413 

Arecibo   29657 

Arroyo   .......  6908 

BarMloBSta   6183 

BarrsatallBS   5735 

Barroa   11660 

Bajamön   16164 

Cabo-Bojs  .s   16669 

Caguu   14603 

OaMf   9180 

OarsUaa   10004 

Oaysy   18889 

Oislss   it»40 

Oidfa   6001 

Cosas   tOOOB 

Conaal   8818 

Psjscd*   Otto 

29448  >  0"*7<MM   18478 

j,gO  OWJ«^   TMO 


Qarake 
HstiDe 


i*8H 


Güo 
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.    .  14726 

6725 

1080« 

iMkaU  

•       •  • 

27901 

Säbaoa  <lrl  Palmar  .    «  . 

66SS 

UU  de  Tktw  .  . 

.    .  5975 

11076 

Sftbana  (irando     .    .    .  . 

9580 

.  8172 

San  (iermin     .    .         .  . 

19827 

Ssn  Junn  de  PoertO*BiM  . 

26387 

6647 

-S:in  Scla>ti4a  ,    .    .    .  . 

13961 

.  10376 

1'<>:i  Alu  ...... 

6711 

.    1000 1 

("tuauo    .    .    .    ,    ,    ,  , 

31209 

,  7951 

5427 

.  4SS88 

10586 

QnebradilUi 

,  690S 

imt 

,  ft8S6 
.  «160 

unt 

Venezuela  1881. 


In  dem  bandsebiiftUoheD  ^aoblAli  von  Dr.  B«bm  fand  tiob  n»cbat«hend«r  Auuoig  mis 
^8«giiiido  CvaM  de  Is  KepabUe»  d«  V«DMiMb",  OwimM  1881,  mit  d«r  DwBwtuf, 

dafs  „die  Bearbeitung  der  Zählunpsresultate  nicht  in  einer  Weise  {.'cschah ,  dafs  sich  die 
Eiowoboemblen  der  Orte  erkeanen  lie(aen ;  nur  für  wenige  hier  aufgeführt«  Städte  wurde 
dia  BrnrokaemU  der  Stadt  deatiich  ganag  van  dam  de«  Bezirks,  in  welcbam  da  liegt, 

getrennt".    Von  der  Zühlunj.'  von  lf-<91  sind  erat  einige  spärliche  Daten  in  die 
keit  gelangt.    Die  eiDgtklauutuerttiU  Nameu  sind  die  der  betreffenden  Staaten. 

)>  Mtl« 

Maas 
im 


Bolbar  (Oa^taa) 


Omta  (BarvalabaH*) 
CMpuo  (Oweaat) 


(OoJMm) 
CuiaäA  (CüaiaD  . 
Bgidtt  (Qumi) 
La  eadm  (Boiirar) 
(Zalia)  . 


IMBt 


94» 


10f«T 


Jaaa  (jOtiUm)  .  .  tm 
0aa  Migaal  (IMkar  Ma  0»- 

iiW|Oami«}  ....  MM 
rdMla(OyiMo)  .  .  .  U14» 


Peru  1889. 

Sohätaung  der  Bevölkerungszahlen  der  StÄdte  Uber  200Ü  Einw.  für  Ende  1889  -,  entnommen 
dem  anlätslioll  dar  Pariaer  Weltausatellung  erschienenen  Werke  „Le  Pdrou  en  1889"  von 
A.  de  Tdiaquai,  pamaoiaobam  Kaaaal  in  FMnkraieb  (Havra  1890,  8.  54  f.).  Dia  Liata  iat  sehr 
unvollständig,  denn  ea  fehlen  darin  nioht  weniger  als  88  StOdte,  welche  1876  Ober  SOOO 
Einw.  zählten,  darunter  ein  paar  bcilttutendere.  Wir  Tühreu  daher  keine  Gliederung  naoh 
Dapartamanta  darob,  aondarn  Aigen  die  letxtaro  nur  io  Klammera  bei,  wenn  aia  einen  aB> 
dem  NaflMo  haben  ab  die  batraÜBnda  Stadt  In  Umm  kat  1891  abe  SIblnag  atatU 
gpAmdaB,  in  CUlae»  via  ea  acbeint,  aina  aoloha  1890. 

Bmna  (Aamtbs).  .  .  .  INOO 
Haari  (AbmA«)  ....  MM 

Im  MOO 

laallea  (Leteto)  ....  MM 
Iama(Lan«a)  ....  MM 
I^aibajaqia  .....  MM 
Laapa  (Pano) ....  UM 
Laoiad  (Aaaaeaaa)  .  .  .  MM 
Uaa  (1891)  ....  ^IMMt 
1l*ll«ndo  (Arrquipa)  .    .    .  MM 

Moqatfsa   6000 

liojrobamba  (Lorato) .  .  .  9500 
Otuico  (Libsrtad)  ....  SÖOO 
Pallaaca  (Ancachi)    .    .    .  6000 

rayta  (Hiarn)   9600 

Piaco  (lea) .....  46W 
Pirna  MM 


1)  BMas,  GteffT.  ■aivanalla^  Bd.  XVllI,  8.  684.  —  *i  AlaMaaqia  da  «1  Coaarcio,  1899,  8.  166. 


Itmmy  (ApaiiMM} . 

»nvm  .... 

Aiandba  .... 

(loiflta). 
(Una)  .  . 
aba  (OaJaaMea) 


ab«  (Aacaaha). 

Uao  ;i8'H0  .  .  . 
OoBaoa  (Armiaipa)  . 
Oailet*  (Lima)  .  .  . 
Carareli  (Araqnipa)  . 
Oaras  (Aacaebt)  .  . 
Ounia  (Ancacb«)  .  . 
Catacji"»  'l'ijia)  . 
Calandii]  (Ccjanarca) 
Oana  da  Pma  (laaia) 


9900 

MOO 
11000 
MOO 
>)N499 

aooo 

S600 
S600 

8600 

«too 

4000 
SOOO 
140M 


CHifciaie  (Uabayttaa) 
CUa^  Sita  (I«a)  . 
OheRÜlaa  dte«  .  . 
Oheta  (OMaaum) 
Cancep4iaa  (Jaaia)  . 
CoroDga  (Aaeaths) 

Caaeo  

Ktaa  (Lambajeqq«)  . 
Hnacho  (Lima)  .  . 
Baalgayo«  (Cayamarca) 
iloamacbnco  'Lihcrtad; 
Hnaecabamba  (t'iurik) 
[luaDcaralica  .  .  . 
Uaaacayo  (Jasia} .  . 


IMM 


»MOO 
SOOO 

6000 
8000 
4000 
2100 

5000 
60O0 
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Pomabamba  (Ancaehi)   .    .  4000 

Puno   6000 

Hecuay   3000 

Ki  'ja  (Lortto)   380<' 

Su  Pedro  de  Lloc  (LlberUd;  4600 


8»nti»go  de  Lhuco  (LiberUd)  5000 

8»pciiio»  (Lor«to)  ....  3500 

SnlliB»  (Piur«)     ....  3üü0 

Taripoto  (Lorelo).    .    .    .  9L)00 

Tanna  (Judib)   6000 


Tiabaja  fArrqaipa)   .    .    .  tSOO 

Trnjill..  ;I,iWrtad)     .    .    .  IIOQO 

T&mb««  (Piura}   ....  tSOO 

Tngty  (4MMy»    .  .  .  4M0 


BoHvtaL 


Die  VI.  Ausgabe  von  Morenos  „Nocione«  de  Geografia  de  fiolivlu''  (Sucre  1891)  ent- 
bilt  wie  die  frühere  HevölkerungsangabeD  der  Hauptorte  des  Depertemeota  und  Pro* 
Tinteo.   Sdioo  im  Jahrgang  VIII,  8.  988  irt  Bb«r  diee«  tttftbtiMbe  QaeOe  eiagritwrf» 

geaprochen  worden,  und  es  braucht  hier  nur  dMrauf  vtrwipRPn  zu  wi  r<^^n.  nie  ZahlM  bf" 
siehen  aich  meiit  auf  die  Jahre  1880 — 86.    Die  Puebioe  sind  mit  «  bezeichnet. 


D«p.  La  Pta*>. 

Apolobamba   704 

Aroma   84» 

Corocoro  .......  4000 

laquiairi   416 

La  Pu   66849 

Lanta  ,  . 

Letltad   1100 

Lib«riad   MOO 

MeaeMee*   40» 

Oap.  Oeekaka«ka*)« 

AMUe*   IMO 

"  "     *    MO 

  iwn 


Dap.  Ornrei 


Corcuc 


Dap.  Stata  Crut. 


1!ireta 
Telwa« 


161« 

1000 
4000 


.^00  Lagusillaa  * . 


Uraro  85ÜO  !  Portacbnalo* 


800 
1718 


Poof» 


Oep.  Peteel^. 

ColquMbaca*   10000 

Cotagaita*   >716 

Potoal   11944 


Sau  Ignaete*   ItOO 

San  ioti*   1600 

Santa  Cruz  .    .....  10S88 

Vallagraiide   »80 

Dep.  Cbuquiaakt. 

Carr,arK'i   1140 


Pana  .... 
San  CristiiT»!« 
San  I'ablo*.  . 
San  Pedro  da  Bq 


1416  :  l'u'iüla 


aviaU* 


1(11 
loo 
2000 


Tnptaa   8000 

Daf.  £1  Beel. 

Uafdalioa*   1500 

  800 

  4686 


  8000 

.Saucea*  1165 

äu«ra   19000 

T«Ma*  ir«0 


Oep.  Tatija. 


8aa  Bonarla  de  Vwya. 
8aa  Lwraaao  .... 

San  Laii  

TaMüra*  


114« 
8880 

800 
8IB 
800 


Chile  188S. 


Quelle:  Sesto  censo  jeneral  de  la  poblacion  de  Chile  levantado  el 
de  1885  (ValparaUo  188»),  Bd.  I,  S.  867  ff.    Wir  haben  hier  sämtUohe 


lOOO 


Arica  . 
Taeaa 

TaiaU* 


lindlkiie  OrtMlnfton  aind  adt  •  beniahiMt. 


ProT.  Taeae. 


8800 
14183 
1887 


1836 
1680 


ProT.  Tarapaei. 
Caaiaa*.  ...... 

GoanOloa  

Iquiqna  .    .    .....  16891 

U  Noria*  1660 

Pica*  1160 

 4MS 

 I40T 


ProT.  Aatetacatta. 

AataC^aila   7688 

Omealei*  1879 

Lea*  1101 

 III« 


Pror.  Ataea»e. 


Conpaäia* 


(^binal*  ,5,2  i  Coquirobo 

Caldera  ......         «,.,q  Cm  tu»  . 


Cbanaral .... 
Copitp6  .... 
Carriial  Alto*.  . 
Preiriaa  .... 
Jaaa  Södel.  .  . 
Labcar* .... 

TdM  

Tiava. 


FroT.  Oe^ainbo. 

AI(wroUto*  

Aadaeallo*  


1)  Pfir  dea  Haaptort  dar  Pror.  Ltree^  iat  kaiae  Zahl 
SarOlkemiig  tob  MorocbaU*,  aalt  1888  Haaptirt  dto 
TCB  Vpai,  Hit  1490  Haaptoft  der  Pkvf.  Peieai 


2129 
S6I3 
9816 
1656 
8147 
1985 
1866 
4761 
1888 
8179 


26  de  noviembre 
Ortschaften  über 


1B80 
8440 
993 
1765 
1S4S 
1347 
1888 
4708 
1107 
6496 
8416 
1680 
»•7 
1188 
17180 
1S4T 
1114 


Kl  Oro*  . 
Kl  Sanee* 
Onayaean* 
Uiguera* 
IlUpel 
Mi^ioinat* 
Orallc 
PaDuicii;')  • 
PuDitaqoi  • 
Salamaoea 
San  Jnliaa* 
Serena  . 
1048  Tongol* 
1061  UnioB* 
1699 1  Viceia 
llSf 


—  >>  DWatoas-Hwptsrt.  —  9  Die 
MiMtbilant,  —  ^  OMMtbefllt 
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  166« 

ämim   7BSS 

Bowlwi«*   1119 

(UiUo*   1191 

Odb  Ufga*   les« 

PyilllM   3138 

OlrioMB   S752 

Ligua   2047 

P«'t«rc»   1957 

PtitacLclo   2938 

Qaeh  de  Herren*    ...  1198 

BomHo   1560 

840  Felipe  1176« 

Sin  Kif.oL*   1285 

8uU  MarU*  .....  1698 

ProT.  Valparaiso. 

Casablasck   1497 

CoDcbali   9846 

LiMM&a   6448 

LUi-LUi   9491 

Nocalet*   1397 

*   1616 

I*   16«I 

PMhBDCBfl   UM 

QaOUtU   ttl4 

QkUpb«   IMO 

8.  PrudiM  i»  liMtto  .  ttn 

 lOMU 

ilte   4tM 

Fv*v.  Baatltg*. 

  14S1 

  1000 

Ltmf.   ItM 

MaUpük   SMl 

PdbflOT*   1326 

QiJli«m*   126S 

San  BeniaHo   6999 

Butiafo  189969 

F9«T.  VHifciai. 

  ms 

  M46 

  tl90 

  SI07 

MachaU*   18S9 

Haipo   1798 

Panao   1780 

KaaeafM   6767 

Pr*v.  0«Ukata*< 

  t489 

  1101 

  IUI 


Ollftr   116« 

•   ntt 

*   lOM 

•   mt 



San 

San  Vtomto*   Ifff 

Prav.  OarU«. 

Chipiea   itOO 

Caried   lOtIO 

Licaataa*   1040 

Btaaa*   lOW 

Saata  €nm*   Ut8 

Teao*   ms 

TotaqM*   lies 

Vicbaqaaa   I9lf 

PraT.  TaUa. 

Colli*   I«il 

Oaflipla   MU 

Lo  VaMMa* 
MaUaa  .  . 

PbM*   100t 

18T8 

  tU89 

Pr»T.  LlaAraa. 

  mi 

  WK 

flaaftffi«   tHD 

vn»  aiain*   lltf 

Prat.  Maala^ 

Oaa«a4a<a   «611 

1984 

.  «83 

.  1878 

ProT.  ftakla. 

BilMa   IM» 

Ckfltaa   t078ft 

Okflla  Tii^   m» 

(MhBMa   1868 

H  ClOMI*   ItTt 

Plate   1018 

San  Ctrloa   T977 

Tamace   1471 

Yangd   StM 

Prof.  Coa««r«iaa. 

........ 

Sl^H  ••«*■• 

Florida   1718 

Oaalqai   tlfO 


  IWT 

  IM« 

.....  III« 

Utoflnugi    .  .  .  tut 

J«M   i7M 

  noH 

  1048 

Taarf   6886 

Vefa  de  lUte   1099 

Taaib«!   8698 

Prav.  Araaao. 

Arauco   3458 

Caäete   1918 

Carampanpa   1989 

Laba   808t 

PraT.  Bia-Bia. 

Anjele«   8279 

MulehcD  .......  7958 

.Sicimieoto   1818 

SaaU  Birbara   1066 

ProT.  Malleco. 

Angol   6331 

CoUipalU   4030 

■nUln*   1381 

Saaaa*   III« 

Traipua   8981 

Yialarfa*   96M 

PraT.  Cantin. 

Naan  la^aW    ....  ITlf 

Tallaa  

Pro*,  fatilvia 

Rio  Baeao  ......  1144 

San  Jo*4   1967 

Union   1464 

Vdürii   6880 

ProT.  Lltnqaihnt. 

Oiomo   3097 

Moatt   titf 

Prav.  Obüo«. 

  1187 

  3«6 

Caatro   I9«t 

I.inlin  (Iniei:   1882 

I'uquelJnn   1846 

QufDic   1899 

Tanaoa   lOtO 

Tarr.  Mafallnnaa. 


Paraguay  1887. 

Dar  ^Annuario  eatadistioo  de  la  Kepublica  del  Paraguay "  für  1887  (Asuucion  1889) 
•Dthält  di«  Ergebniaa«  der  Zählung  von  1886  mit  einem  Zuschlag  von  37j^  Proz.,  der 
aam  TeU  dar  VolkaTarDMhning  von  1889  1887  aatapridit,  aoai  T«U  ab  Korroktwa  «kr 
aOilang,  der  gidi  ▼Ma  «ateogen,  aafimfiMBaa  iat.  Bhia  aagflkiliaho  OilMlolltllfc  feotlahl 
nicht ,  doch  werden  innerhalb  dtr  Wahlbeürko  fBr  Ao  StldtO  islt  AtttnlnM  TOH  Flofida 
die  EinwohnerzaUan  mitgeteilt  (8.  öd  S.). 

■I«  um 

■aavla  litt 

•MM9e  Mit 


tai69 
ttM 

«Ml 


Uayea  UM 

tit 

 •7M 
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OrMatiftiki  Aiyentiaiaii. 


Argentinien  1880. 

Eb  sind  in  nftchstfhendpr  Tabelle  sämtliche  oiisstatiBtische  8  chä  t  z  u  ngen  zuaanimen- 
gestellt  worden,  welche  eich  iu  der  „Oeogrupbie  de  la  Kdpublique  Argcntine"  von  F.  Lattina, 
Öneraldinktor  der  argentinisoben  Statittik  (Buenos  Aires  1890),  finden,  und  es  iat  Gmndi 
•nsunehmen,  dala  auch  Lataina  über  keine  weitern  Zahlen  mehr  rerfügt.  In  den  meisten 
Fällen  sind  nar  die  Departements-Haupturte  genannt;  da  aber  diese  in  der  Regel  die  grölsten 
Orte  sind,  so  gibt  auch  ihre  Zusammenstellung  schon  einigen  Aufsoblufs  Uber  die  Besiedelung 
der  Frovioseo.  Aileo  Orten,  die  auadräoklioh  all  Dörfer  beMuhnek  nod,  iefc  «in  • 
läne  volbtlod^pe  OrtMtetiilik  Iwritieii  wir  nar  toa  der  Pmias  Suite  Vi}  dwik«r1 
in  den  Fufsnoten. 


ProT.  BasBss'Airss^}. 
mnm  .  .  .  IflOO 
Aht&t*   840 


la« 

r» 


Floret 


BrsKsd«  .... 
Buruos-Aim  (189S) 
Campaoa  .... 
Cannela*  .... 
Cspill»  d«l  Stnor  . 
Otraen  de  Arrco  . 
Camcn  de 
C»rm<'ii  (U- 
Chtrabuco 
Chaiicomut 
Cbifilco)  . 
Dolore«  . 
Ferrari»  . 
Horao« 
Joarez .  . 
La  PlaU  . 
UrsU«'*  . 


Lomas .   .  « 
Lnjan  .    .  , 
Magdalena 
Marcoa  Paa  . 
Uu  M  Plsta 


Itaefs  de  Mie. 


Ras eh o« 

Ranch  . 


ItOO 

S50O 
«000 

700 

5000 

3600 
3200 
40O0 
3000 
•000 
IBOO 
5000 
11000 
7500 
1000 
1800 

3:un» 

8400 
COO 
2000 
4000 
4000 
3000 
MOO 


INO 
«00 

uoo 


1000 
TlOO 


....  MOO 

....  1100 

....  1300 

....  1700 

Rodriguei   1800 


Bojaa 
Saladillo  . 
Salto  . 
SsB  Acidrj!« 


de  Oile« 


3000 
4000 
SOOO 

200O 


SöOO 
400O 
»000 
IMO 

1000 
1«000 


1000 


Saa  Antonio  da  Afsca 
Ssa  Fsraaado  .... 

8aa  laidro  

San  Juto  

Saa  Hartiii  (frther  Saatoa 
Lofaraa)  .... 
Saa  N  isalss  de  tos  An^ee 

Saa  Psdie  

Saa  Viswts  1000 

Saiped«  1000 

TMdil  

TsfalqiA  

vaialey  «Meiilbve. 
Zarato  «SOO 

Prev.  ■etrS'Bio«. 

Colon   (500 

Concepeion  dsl  0t«CM]r.  10000 

Coneordia    .....  11600 

Diamanto   MOO 

FManaise   tSOO 

Qodsgesjr   11000 

Gvelan^Aa  ....  14000 
U  Paa  (Mhsr  OsbaUa 

OaaÜa)   TOOO 

f  •r»r»  

Panaa  

Kssatls  ialTlda  .  .  .  ItOO 

San  Jos4  de  Paliiiiu   .  1000 

Victoria   «000 

VillaKsar   8500 

ProT.  Oorrieatsa. 

Alvaar  1000 

BtUa  Ttola  .... 


Cansa-Oaitia 
Bapodnda  . 
Baqutaa  .  . 
Qoja  .  .  . 
lUti  .  .  . 
La  Craa  .  . 
Mbvmcara 


100 
14000 


1500 


tlOO 
8000 
800 

Mereede«   8000 

1500 

1500 

3500 
1500 
800 
1000 


Honte  Caaero»  .  .  , 
Paio  de  lo«  Librea 
Saladu  .... 
San  Coeme  .  .  . 
San  Miguel  ... 
San  Lui«  d«l  Palmar  . 


1800 


San  Sstes  . 
Santo  Tli«i . 

ProT.  Saale  F4  aOOf)^ 

ATellaoada  .....  1818 

BclKTIDO   140« 

BustiDza   1848 

Canada  de  Oemaat 
Carearaxl  a  (D«p.  8-  < 
Carcarana  (Dep.  8.Lshmb)  1081 
Corendaf    .  . 
EsporaDtat  •  . 

Felicia   1008 

Halracia  .  . 

ir^r«  .  . 

Irioaee   1880 

iaaas  Knla   880 

Lahataia   181T 

MaliDeB4(sisraBairrtne)t  «88 

Ocanpo  ......  148T 

Ffk»   1488 

Balhala   181« 

Baconquiata   1488 

Boasriot  50*14 

San  ABgaatin    ....  tili 

San  Oenaro   1210 

Sin  (Jeronino  ....  1147 

Saa  Janriar   lOOl 

San  Jo«*t  

San  Loreniof  ....  1851 

SanU  F«t  15099 

Santa  Maria   960 

Santa  Tersaa    ....  14«8 

Susana     ......  1188 

Teodolina   1188 

Tortagas ......  871 

Prev.  OOrdeba. 

Bell-ViUa   5000 

Cirdoba  (1887)     .    .    .  35771^ 

Dolore»   1000 

I  Rio  t'uarto  11000 

I  Rio  Seeo   1500 

I  Bosario   MOO 

Sau  Pedro   1100 

I  SaoU  Koaa   SÖOO 

'  Totoral   1000 

iVillannara   4000 

Fror.  Saa  Lata. 

Dolores   120O 

Keoca   150O 


^}  Mit  der  Hauptstadt  der  Republik.  —  *}  Berechnung  fUr  Kudo  Dezember  1892  (Bull,  menauel  de 
SUtiet.  Manicipali),  1802,  Nr.  12)  Da«  Stadtgebiet  Ton  Buenos  Aire«  umfarat  seit  1887  die  eng  benachbartan, 
aber  derieit  noch  srlbstindigen  StXdte  Bclgraoo  und  San  Jose  de  Plore«,  ftr  die  keine  besoodern  Aas- 
waias  gegeben  werden.  —  3)  Mit  der  Voretadt  Tolota  nnd  ilim  Hafen  Bnsenada.  —  *)  BrgobniMc  der  Zih- 
laag  iaa  Juni  1887.  Hier  aiad  aar  dia  Ort«  mit  1000  odar  natiL-^u  loOO  Kiow.  angenommen;  Metineui  und 
See  JaaA  naeban  ein«  Anaaahma,  weil  aia  Dapartementahaa|>tstädt<)  (t)  «od.  Die  neistan  Orte  dttrftan  Ddrfar 
ssia.  —  >)  Zihinng  im  Oktobar  188T.  Dis  2aU  baaiaht  sieh  aar  aa(  die  aitaatUahs  Stadt,  att  das  alelk- 
stta  OBgebnng  hat  Cor4oba  ««UT,  alt  Yonlidtia  nd  YIOm  dislB  «8184  Wmw.  Tidlliaht  iat  dto  '  ' 
liAl  als  dto  rithttgsrs  ~ 
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8«B  Prudaw  ....  SOOO 

San  Lui«  ......  8000 

Villk  Mere«4M  ....  7000 

ProT.  Maodeia. 
M«iW   18000 


Bfaaiwla   SOOO 

ProT.  San  Juan. 

MflVwdnrfft  ....  800 

ImImI   1600 

Mndor   K'W 

ta  Agulii   1800 

»mSvm  IMM 

Pf«T.  Bi*ja. 

Ouadaool   1500 

Bioja   GOOO 

Villa  AixMliu.   .    .   .  4000 

Fr*f.  0*t*a«rca. 

AaiMÜ   1500 

Man   SOOO 

Catamarca   7&<>0 

Copacabana   Ifioo 

El  Alto   1500 

Pomaa   IM>0 

TiMpite   MOO 

ProT.  SantikKo. 

AUmixqai   ISOO 

Brath)   600 

CbojB   400 

Copn    .......  500 

Pi^eroa   800 

Oauajaa   600 

JinMitaa  ......  400 


Ortmtatistik:  Argentinien. 


ILoreto   l&OO 

!  Mtilin   600 

Matara   800 

I  Ojo  d«  A.gtM    ....  ISOO 

t  PnnU  d«  ]Cat«ytte  .    .  800 

iQoobrMhM   1000 

Bobtaa   MO 

SaUviM   1600 

Saati^   10000 

SUplM   MO 

SuMWll   MO 

SoMafft   1000 

Pr«T.  Timm»!. 

BonniyMl   MO 

CUalifMiR   SMO 

r  ■miiw   IMO 

QfMM8   tOOO 

U  Co^   1000 

LmOm   600 

Lolea   lOOO 

Menteagttdo   800 

{  Mooteroa   4000 

I  Simoca   SSO 

Tapii   600 

Trancas   SSO 

TacnaaB   a&OOO 

Vipot   700 

ProT.  Salta. 

CacU*.   ......  800 

CafayaU   1800 

Canpo  Bnto    ....  900 

C«rrillM   1800 

Cbiei>ana   1000 

QuaakifM   600 
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Iruja   MO 

Metaa   IMO 

MoUbo«   MO 

Oraa   MM 

PiqacU    ......  MO 

Pena   IIM 

Riradaria   MO 

Roaario  d«  la  fwlw  .  lOM 

Boaario  da  Lvm.   .   .  1600 

Salto  SOOOO 

San  BMI«*  UWm  .  SO» 

BmiCWm   1100 

Santo  fUMk  ....  800 

ProT.  f«j«r. 

Oecbinoea*   MO 

Humahaa«**    ....  MO 

Jajttf   6000 

Ledaana   MM 

Perico  dei  Camaa    .  .  MO 

Rineooada*   MO 

San  Antonio   MO 

San  Podro   900 

'  SanU  Cataliaa«    ...  SM 

'  Tilrara   TOO 

TnmbaTa*   SM 

Valle  QtmU*  ....  SOO 

Tafl*   «00 

T  (■  r  r  i  t  n  r  i  (>  n  •). 

Formoaa  (Terr.  Kornioi*}  1000 

General  Acha  (Terr.  Pampa)  LSdO*) 

Poaada«  (Terr.  Mi»»ione»)  .toOO 

Bcaisteacia  {Terr.  Cbtcol  3000 

Viwim  CT«ir.  £ie  Sagn)  1600 


^  Ym  Mgmämf  JiüwMli  fna  wbaSwitooiii  Hlfinto»  wmin  kaina  MmkMraahlan  pmm/kt 
€fciito8liil  <Tinr.  Wmqßn),  MbfM  (HiMtr.  taata  Om),  lawM«  (Ilrr.  OhntaQ      QihMto  (HwImJ). 
<)  la  anMtar  Hft  iat      kWna  Stodk  flnata  Kaan  U  Taar  «  lUaptotoil  *m  M^-THitttriMM  w 
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AttstraUen  (mit  KeoBMluid). 

Die  migaügn  Ergobniaw  im  ZikUif  tob  S.  April  1891  hat«*  vir  Mfnte 

■iWÜlBiMm  Censnawerken  entnommen: 

1.  üighth  CeosDt  of  th«  Colon;  ofQ«*tnsUnd  1891  (BritbtM  189t),  Tab.  XXiX— XXZIV, 

B.  4S  ß. 

5.  HennlU  of  %  Ceniat  et  the  ColoDf  of  New  Soatb  Wales  1891,  1.  Teil  (Sydaty  189>). 
T»b.  Vm,  S  811. 

3.  C«n*ut  of  Victoria  1891,  I  Teil.  Tab  XI  und  Xil,  S   23  ff 

4.  South  Aastralia,  Craenii  of  I89l.  I   Tiil  (1891),  T«*i   \1.  S  4ri  ff 

6.  Von  WettBuetraliea  ist  una  kein  Ccasasbcricht  aaKegaogeD,  giaekiicbenrrfM  Mtfdtt  tk« 
bereite  der  Jahrgang  18^2  4aa  AtatüliN  Bn«ba«k  YM  6««4m  «4  90Uk  4h  fMrittiM)) 

ZlblnnKsefKebnisie  ton  1891. 

6.  KenulU  of  a  Ctnaaa  of  tbe  Colon;  of  Taa»«ate  Itll,  LTei'.  Tub.  XV,  S.  23  tf. 

7.  BmuIU  of  a  C«aau  of  Um  Colmj  U  New  S*aUl4  (WaWagton  I898j,  Tab.  XX,  8.  S4  ff. 

Die  IHlheni  SihlaiigMi  rind  aar  womH  bertMkriehtigt  worden,  ib  rie  im  Jiktg.  VII 

noch  nicht  enthalten  <^^in1  Oh  ,\]^^  Zahlen  von  IHRl  ,  bzw.  1886,  und  1891  durcbaas 
Tecgleicbbar  lind,  mag  dahiugeslelit  bleiben;  uamentliub  iat  in  allen  deiyenigeo  Fillen,  wo 
ein  Ort  mIimii  oAbMIob  Charakter  geXndert  hat,  Vonioht  gabdeo.  Ferner  blaiU  «•  htafif 
•llklar,  ob  die  auatralische  Statistik  niioh  dit»  närhsto  I'mgphiinp  don  Ställen  zurechnet, 
daan  der  Begriff  Munioipaiity  oder  Borough  hat  ja  zunui-hüt  keine  topographische,  aondern 
•iaa  adminiatratiTe  Bedeutung.  In  der  Mehrzahl  der  Fälle  aber  dOrfte  die  australiaah« 
Btatiatik  ebenso  wie  die  dee  Mutterlandea  doch  mehr  Orts-  als  Ü^emeindeatatiatik  (in  anaenn 
Sinne)  aein.  Ab  untere  Grenze  wurde  im  allgemeinen  eine  Bewohnerzahl  tob  1000  feat* 
lahaltan. 


Queensland  1886  und  1801. 

Stidte  (Manioipalitiee)  und  Gemeinden  (Towm^  nit  f  baieiebnet)  aber  1000  Einw. 


UN. 

INI. 

ISS«. 

INI. 

768 

994 

«>671 

1618 

»• 

8488 

7878 

7888 

MI 

1088 

4108 

U8I 

8»B6T 

858881 

8Mi 

fTOO 

(South  Brisbaac  .  .   .  .  . 

1M64 

•814 

Boorvodaim  Dieitio»  ,  . 

8197 

8B88j^^  ' 

tri 

mi 

661 
S3S3 

8988 

llettt  ■iiHwilaa  a.  Baakh» 

1S7« 
479 

1480 
18M 

KS 

MIO 

iior 

S8U 

4MT 

^'l^rSr'lSflMflMaiaM    .  . 

10Y88 

116S9I 

1109 

1448 

1889 

17»lf 

8481 

8880 

1787 

1888 

Or»7doBt  

1881 

1898 

1188 

1S17 

1878 

Sontb  Briabaae  a.  Briabine. 

BidaToMt  

1S»8 

6770 

7007 

444 

93S 

7860 

8S64 

1  7669 

1  8448 

8078 

1  8408 

1  »)»88 

IIT» 

>)  Mit  d«r  amtrautea  BavöUianuig  in  ainsaa  VMkNis  Ton  6  milaa  (8  ka)  Tom  HauptposUnt  98467.  — 
^  1888  aatk  Bitht  MaaMpalKar. 
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Neu -Süd -Wales  1881  und  1891. 

StSdt«  (BorniigliB  and  Muriicipalities)  über  1000  Einv.  Ein  *  l>ei  den  Zabl«n  tod 
IHHl  7.*>igt  an,  dafs  die  betreffenden  Orte  damals  noflh  okllt  ■tsdtigch  orgaoiaert  wweo. 
fi«  der  grofsen  Zahl  von  Ortschaften  ist  eine  Gliedernnf;  erwünA  ht  ,  dieselbe  wurde  nnch 
Wahldifltrikton  dorcbgefiibrt,  die  nch  allerdinga  nicht  guuz  genau  den  natürlichen 


Nama. 


1881. 


18«  I. 


Kltteaiea«. 

Adnttowii  »561 

AUxudria  i.  Sydney. 

AahMdS)  

Aobum  

Ball  in«  

BtlMUB  •.  Sydosf. 


4087 


»86» 


Botany*)  

Botany  North»)  .    .  . 

Burwood   

Caiiril.>;itown  .... 
Ciimperdown  t.  Sydney. 
Canterbury 

CarringtoD  i.  N«W«attl«. 

Caiino  

Concord  ■*)  .    .    .    >  . 
DarlioKton  s.  S] 
DrumtiioyDe^)  . 
Duodis  .     .  , 
£Mt  Kiama 
£ut  Maitlaii . 
Saflald»)    .  , 
Fit«  Doek^  . 


HiU«>  . 
Bmlrille*)  .  . 
 I  Owtnl 


LrftUudt^  

Lfnaar«  

Lirerpool  

Maedoaaldtowii  •.  SydDty. 
Maiily»)  

MtrrickTUU«)  

M'Tiwttber  

Morpeth  

Mornya  

Neweaatl«  

Carrington  .    .    .    .  . 

Wtehham  

New  LambtoB  .  .  ,  . 
Newtown*),    .    .    1    .  . 

North  Sydaey  Sydncf. 

Nowra  ....... 

Paddington  b.  8f<Def. 
PemMtta  


11M7 
SM« 


»1634 

858 

«88 

1175 
S90 


S30> 

888 
1047 

»891 

♦»TO 

ni» 

SS8S 

»650 
1011 

1331 
457 

2906 
1S66 
»•» 

n«8 

1887 
3501 

137S 
889 
8988 


2399 
8307 
886 

»as 
ssiol 


2083 
8060 
8407 
6S»7 

twi 
tm 

31U7 

1451 
1566 
8308 
8919 
8060 
1850 
1634 


414« 
»11 


»17» 

SJIl 

»m 


»»n 


170»T 
MS» 


3886 
18607 
4389 
1188 
1286 
189141 
2137} 
6582| 
1548 
17870 

1705 

11477 
»7»7 


21S33 


MaiM. 


Fetenbam*)  .  .  . 
Plattibnrg  .... 
Pro»p»ct  4:  8b«rwood 
IUDdwiek>)  .  .  . 
Rodfrrii  «.  Sfdaej. 
Rockdale»).  .  .  . 
Rookwood  .... 

RydcS)  

St.  MarT'a  .... 
St.  Pet«r'«3)  .  . 
Shellbarbor  .  .  . 
Sroitbaeld  k  PairfieU 
StocktoD  .... 
StrathfieldS)  .  .  . 
Sydney  ..... 

AUxandria .    .  . 

Baimain     .    .  . 

Campardemu  .  . 

Darmglm .    .  . 

GUbe  

3lac<Lmaldt(nm  . 

North  Sfdntg  . 

Paddingtm     .  . 

Bed/em  .... 

Waterloo    .    .  . 

WooOalm  .  .  . 
UUadiüla  .... 
Uli 


▼Owlee  «.  Bydaajr 

Wanriagr^  

WMtMalÜnd    .  .  . 
VieUaiB  i.  NawaHÜt 
WiUmghbyS)  .   .   .  . 


a.  Sydney. 


3413 
1898 

8079 


1678 

608 
8872 
1400 

446 

100152 
3449 
15063 
3522 
2026 
10600 
1S70 

9608 
10868 
6748 
4144 
141» 
1B40 
»144 
1714 


lOM» 

SSOl 
8075 
683« 

4908 
MM 
88t» 

1823 
4860 
1587 
1398 
8417 
1880 
107652 
7505 
23475 
6668 
8466 
17076 
5876 
17106 
18398 
81388 
8701 

looa» 

!»•• 
1»»8 
•444 

ins 


Albnry  . 

Armidalo 
BatliurU 


Bomba'a 
Bowral  - 
Braidwood  . 
Carodea  •  . 
Cooma  .  . 
Uowra  .  . 
CudRegong  . 
Kant  Oranga 
Olen  Idd<«. 
Qoulbnra  . 
Qalf oBg .  . 
iDTerell  .  . 
Katooaba  . 
Lltlffev.  . 


144» 

•904 

Tt4S 

1411 

4411 

1440 

8083 

1446 

8041 

ae. 

5715 

»44T 

8187 

3888 

7981 

9168 

•l82 

1254 

1000 

1101 

♦133 

2858 

1066 

1496 

505 

1303 

1042 

1789 

♦628 

1546 

2533 

2519 

1887 

1387 

2538 

6839 

I09I6 

K42 

1883 

1»«6 

8634 

1694 

*tllt 

•••• 

*)  Id  dar  KiU  fca  8}da«y  wd  dakar  ab  Vomt  WtnchUt,  «kwekl  aia  Mit  d«r  Uaofftatadt  akht 
aiittclbar  wuM—liIngea.  llft  allM  Veiwtoi  Mte  Syluy  Ittl:  •••ttS  Mv.  —  *)  Wm»  IsaUMiieB 

tat  aoeh  aaiicbfr 

Wagaar  n.  Suitan,  BeTSlkenof  dar  Krde.   IX.  14 


m  OrtMtalittikt  Mra-Md-WalM.  —  Victoria. 


I8S1- 

10tl« 

HM*« 

•  jeai 

14«8 

I2S6 

1141 

874 

1112 

•938 

S0S6 

•570 

1240 

2273 

249t 

2410 

3334 

455» 

•311 

liU 

2191 

3011 

1074 

1298 

•l»31 

1362 

8701 

3X37 

S073 

2741 

•939 

\'2li'i 

*6S8 

168t 

1(39 

1242 

1148 

Siagletaa  

19.M 

IT '.»3 

•ie«o 

1226 

1816 

X477 

•Mt 

1977 

•787 

1275 

*114t 

1816 

16M 

lft4ft 

1S65 

1M4 

1110 

•l96l 

2449 

•«78 

1139 

BiiaeDU 

nd. 

4096 

1397 
MOS 

81«9 

3976 

4888 

im» 

im 

IttT 

UM 

Victoria  1891. 

CitiM(C.),  Town8(T.),  Pornugba  (B.)  und  Townships  Uber  1(X)0  Einw.  Unter  TownsLip« 
bat  man  hier  ofFonlinr  Dörfer  zu  Tersteben;  es  iat  kein  Vervaltungabegriff,  denn  die  uatant« 
VerwaltuDgseinhi  I'  1er  ländlioben  Anaiedelungen  sind  die  Ridings  (Unter 
ttins).  Die  Towotitipe  find  nioht  nur  h&aSg  in  T«c8ohiedenen  8hiras  gelegen, 
SUB  Teil  aaob  in  remDhiedenen  Coontiei.  Die  Orense  iwinohen  nnsern  HaapUbteilanfM 
Terlättft,  loweit  es  die  Countjeioteilung  gestattet,  entlang  der  Hauplwas^terscbeide.  VoB 
des  BttnUiebeo  CooBtiee  baten  wir  Gunbower,  Tatchera,  Karakara,  Borong,  J/owaa,  Weeak, 
KufavoM  und  Min«wa  ab  mMra  Conntiea  abgegrenzt. 


Sftdlleli«  Oeaatiet. 

B.  3151 

Brirmtdalt   3270 

IBaiUrtt  C  :>42r>7| 

IBallartt  Kait  T.  .    .    .  16592) 

B»lwyn*)  1283 

BUckwood«)    ....  1088 

Bes  Uili»)  1841 

Bci^toa  T.  t. 


118S 
ItIT 


40849 


a  8.  Mrt- 


koan«. 


4M* 

tMi 


IIU 
14411 


T.»)  .  .   .  . 
Ol  •.  Malbeme 
rWaiiogtaa  k  KaaaiagtoB 

Voetotnqr  0.*) .  .  .  .  1914» 


GmIodc  T   116661 

Gneiong  Wtt  B.  .    .  5779 

Hamiltoa  B   3373 

Uawthom  C.  t.  IMboBB«. 

K«w  B.S)   8462 

Koroit  B  1694 

MalveniS}  8085 

Meibom«  C   78861 

BrigkiM  T.  .   .  . 
Brunnriek  T.  .   .   .  1M81 
Ooaimpmd  0,  .   .   ,  MMO 
Jtorp*  0.    .  .   .  . 
~   '        4l  Jbn- 

mm* 
(k       m      m  • 

Art  JMhmnw  B.   .  1IM7 

Ptahrmm  C   89703 

tüekmmd  0.  .  .  .  S8797 
8t.  EiUa  0.  .  .  .  19838 
firatfc  Mttbounu  ü.  .  417S4 
g»iyMlilliiiHp.  .  1»M' 


Newtown&OhUwtttB. 

«.  QeeloB«. 
Mortbeoto  T.  i.  Mal- 

boum». 
Kertli  Uelbwnae  T. 

■.  Mribonni«. 
Oakleigfa  B      .    .    .  1986 
Port  Fairr  B.  .    .   .  1864 
Portkad  B.     .    .   .  SM4 
Pert  MilbMum  B.  ■. 

Mcibeane. 

a  1. 


B. 

0. 


m.  Md- 


st. Bilte  0.  «.  H«l- 


1»M 


S«le  B   844S 

S«ba»topol  B.  .  .  .  887t 
Soath  Mtlboane  C.  a. 

Mdboiurae 
Samf  Hills'}.  .  . 


All*  diMC  Oiti  (tUtt  dtr  Tewaibipi  die  gaaten  Sbire«)  wtrdsB  sa  h^N****  Melbearna*  |hIUI> 
«Utreod  wir  uni  nur  »af  diojfaigan  Orte  beecbrlaktea,  die  aseb  d«a  inisitsa  PUan  aaaiittelbcr  luuuiSb* 
hiacea.  KrtUicb  laisen  »neb  dies«  Pline  roaaebtn  Zwsfbl  aagsHsti  sa  8.  B.  ta  Basag  auf  die  ZugebSrigktit 
▼ea  Brightoa,  Bmatwiek  nnd  NoribeoU.  Das  ^QmitK  MMtmm"  MMasa  wir  In  fatfiads  Tirila  s«rl<|sn: 

■stbaan«  alt  topograpbiacb«  Einheit  (ohaa  BAlibbsTlIksnn^   888BS0 

Aagrsaamd«  StidK  Vlsaken  und  Shirei   .    .  »SOI» 

Melbeome  iaaeitelb  las  Amtabexirki   der  haapttUdtiicben  U«ako»ini(iton  (under 

■letropoUtaa  Board  of  Worka)  47C849 

TTmgcbnng  und  ScbiffiberBlkernng   14047 

QrsslMriäiboiua«  4M»M  ~ 

^  Mit  dra  anliegendm  UoldbergwaTkeB. 
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Walhalla   1771 

\VarTJt;ul     ......  ISM 

Wurnutbool  T   M8S 

WflUHHtom        .  .  .  tsteo 

NSrdlieh*  0«aali«i. 

AUandal«')   1562 

BrochworMl.    .....  ü528 

Bcualla   2509 

Bcndi^u  C   26774 

Cambrook  B.^   ....  IISS 

CatUauine  B.^  .   .   .   .  4770 

OlMWtOB  B.f)   ItlS 

CUltora   IMI 

OtaM  A.*)   SM6 


Crr«wick  B.T)   809ft 

Oa^lesford  B.1)    .    ,    .    ,  8839 

Dunolly  ß   14S1 

£a«;Iel>iiwk  B.   7315 

Echac«  B   4364 

Ueatbcot«  B   IMO 

Ingltwood  B   1887 

Kilmor*   llSt 

KjmetoD                        .  8S71 

Majore«  B.^   1005 

Maldoo?)   1692 

llalatbary  B  ')  .    .    .   .  1367 

MMrybwaish  B.i)    .   .  .  «884 

MMnayM   It48 

Mtaatek   ICH 


Seymonr .......  1740 

SbapptrtoB  ......  1679 

Talbot  B.T)   1439 

Wasgaratta  B   2U5l 

WftodnA   lOSi 

TwwwnK   ItfB 

Innara  Conntiaa. 

HonhM  B   8878 

Kerang   108S 

Uildnra   1848 

St.  Antut  B   MM 

StowaU  B.   litt 

VuiMkukMt    ....  IBM 


SOd- Australien  1891. 

Dm  arit  •  Wxeiöhnetmi  Ort»  (oder  0«Bwnid«i,  mit  AamaliiiM  Ton  floatfi  Oawler  all* 

in  der  Umgebung  %'on  AdelaidiM  sind  länillii.hü  AnsiodeluDgen ,  die  Uhrigon  Städte.  Vom 
Nordterritohum  Bind  di«  ErgebniaM  de«  letzton  Cenaos  noch  niobt  bekannt,  jedenfaU«  er> 
TwUkt  aW  kda  Ort  1000  Bevohaar. 


AdcUiJ.'   87837. 

JJiiuimarth  ,  .  .  8048 
Meiuiugion  S  HoT' 

u-ovd .  ,  .  a  ,11747 
Sl.  Peters.  .  .  .  5740 
Thebarton     .   .    .  3827 

UnUif  11429 

Alberton»  983 

Hurra  2174 

Baatva«d*  ....  1008 
eaite  tlM 


Htodroarah 

JatnestoWB    .    .    .  . 

7»ö5e«;i  '  Ksiiir.a  
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West- Australien  1881  und  1801. 
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Tasmanien  1881  und  1891. 

Die  Statistik  unterscheidet  nur  iwischen  Citie«  (nur  flobart  und  Laaaoattoa)  und  Towu 

oder  Villages:  die  ländlichen  Orte  sind  also  nicht  beeonders  bezeichnet.    Die  Orteatatiatik 

von  ')'■<    ,r  I  Vi:!  Ii-r  . 
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^  Im  County  Talbot.  —  ^)  Üia  biar  xa  Adelaide  KaalUtan  Ort«  aitid  awar  dareb  Streifen  tob  »Park 
Laada"  von  der  Sudt  getrennt,  aber  niebt  durch  breitere  ala  die  Nord-  uod  SüdbälfteB  der  Stadt  aelbat.  — *)Uit 
in  Vanrtaa  «ad  klaiaaa  kaaaahbarlm  WaUaca  8617  Kiaw.  —  >^  Vw  den  1.  iaaaar  1881  Hobart  Teva  ge> 
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Neu-Seeland  1886  und  1891 

Die  grobem  Ortadiaflen  werden  aDtenobiedco  in  Boroughs  und  Town  DistricU  (*); 
bei  Jen  letztero  ist  jedenfalls  aoch  die  Umgebung  im  grölkern  Umfiuig  hinzugerechnet. 
Die  fünf  Citie«  Bind  nur  als  Wahlbezirke  aufzufawen;  «ie  twstebeo  MH  den  gleichnamigen 
Borougbs,  die  hier  allein  berückBichtigt  werden,  samt  Umgebung.  In  bezug  auf  dit*  Koin- 
biontion  der  Orte  mnlkten  wir  uns  wegen  Maofele  an  deUillierten  Plänen  hauptaächliob  an 
im  Aoetndian  Rendbook  halten.   Die  •  bei  den  Z»b1en  roa  19W  zeigen  an,  deft  der 


betreffende  Ort  i^nninls  nüch  nicljt 
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ainnt.  —  ^)  Offitiell  werden  ala  Vorort«  noch  bft/.cichnet :  Bellerire,  auf  der  andern  Seite  dea  Hafena  i;*l*8*a 
(626  B.),  nnd  die  Wellinston  Hamlet»  (704  Einw.) ;  mit  difaen  hätte  Hobart  (1891)  30608  Kinw.  —  ")  Als 
Vororte  ron  L«uiicv«tou  bcioichtiet  der  Canau«beri«hl  von  1891 :  Invrnna}'  (882  Eiow.),  St.  Lronsrd'»  (254  Einw.) 
and  TroTallfD  (2.'>6  Einw  ).  Die  BewobnertabI  LauncKtona  wBrdo  damit  auf  18600  ateiger.  d  rl.  acheint  BW 
lavarniay  in  nSchater  Nib«  der  Stadt  in  li«gpxi.  —  ^)  Uerooport  wird  t«b  Maaabaa  auch  ta  daa  Vocaclai 
Aatklaads  gerecboet.  —  >*)  Weat  Harboar  ist  taf  den  una  tngtnglicben  KarltD  nlahl  aaWaJbar,  laali 
BUOuf  iaa  Oienakarteht  g«Urt  m  abtr  a«  das  Vvratidtw  tob  Danadia. 
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Die  (iroi^tMte  der  Erde. 


Wie  es  in  den  frühern  Jahrgängen  der  „RüvolkerunL'  '^-t-r  Knie"  iU>llcli  war,  stfllen 
wir  auch  hiar  alle  Städte  der  £rde  mit  lOüOOU  Eiow.  und  darüber  zuaammen,  zunächat 
bmIi  ilinr  Banfordnoag,  wobei  nur  atoli  im  Aoge  bebaHen  werden  mnfr,  dafr  die  Zablen 

weder  gleichwertig  noch  gleichzeitig  sind  und  dio  Raneor<lrniiig  daher  nur  ein  beiläufig 
ricbtiges  Bild  gibt.  Scbätsungen  sind  mit  *,  Berechnungen  mit  f  bezeichnet  Den  kom- 
binierten Zahlen  iit  ateta  der  Vermerk  K.  Z.  and  die  Seite,  wo  man  sich  Uber  die  Elemente 
der  Kombination  unterrichten  knnn,  beigefügt.  Die  zwi^itp  Tabelle  stellt  die  geographiscbo 
Verteilung  der  Ürolastadte  dar;  die  eingeklammerten  Zahlen  iu  der  letzten  Kolumne  sind 
mit  Hinsnaehnaiig  detjenigen  OmJMidH  di»  mit  «ndeni  kmaUniart 


AbkQr2UDK<'Q  Jf^r  I'iitiJprüÄinen  Ar. 
gien.  Br.  Brmiilicn,  U.  I.  Britisth-lndien, 
tu.irk,    1).  K,  DiMit.chce  Uvnl,  F.  Kmokn-i  I  , 
H.  U<iti>:k'ini? ,   I.  Uatien,  J.  Japan,  Jt.  Javn 


Kri^i  ritii  ;<  n,  Au.  .\u»tralieT),  \g.  Ä^yptpn.  Bl.  Bel- 
li lia,  ("Ii.  China,  ('hl.  Chile,  (1.  Ceylon,  1>.  I'ine- 
(iricihi'nlaini,  (i.  B.  Ornruhriliianifn  uml  IrUnJ, 
K.  h.>ri-ii,  Kk.  Kauka«ieii,  M.  Mrxiin.  Md.  Man- 


dichuroi,  Mt.'.  ^!;äd:^:■a>k  lr,  X.  Niederlande,  Xw.  Nor«  ijri'ti,  <>.  U.  Österreich-UtiKurn,  I*.  Tortuk-al, 
Pe.  Peru,  l'll.  Phiiiiipiiiiij ,  l*r.  P«r»ieii,  K.  Kufsland,  Km.  Humämen ,  K.l'.  .1.  Hu-isiscb-CeDlra!- 
aaicn,  S.  Siam,  JSeh.  Schweden,  S|>.  Spauii  u.  St.  S.  Stniit»  S.  ttlemeDt*.  T.  Türkei,  Tk.  Tonking, 
Tu.  Tunii,  T.A.  Tttrkiach-Aiien,  U.  Uruguay,  V.  St.  Vorcioigto  SUatcn,  W.  I.  Weatiodien,  Y.  Yoniba. 
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KoDitantinopel,  T.  I8M  .    .  8735C.5*) 
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25  Liverpoiil,  G.  lt.,  1891 
20  Futx.lou.  Ch.,  1891    .  . 

27.  Boalon,  V.  St.,  1890   .  . 

28.  Birmingham,  Q.  B.,  1891 
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39.  Madrid,  Sp.,  1887  .  . 

40.  St  Lüuie,  V.St,  1890 
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42.  Madra«,  B.  I.,  1891  . 
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473541 t 
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463172 
46261 8 
443486  t 
434489 


48. 1,7«,  F.,  1891  4t»t»6(K.Z.SS) 


4t.H|d(cabid,  B.I.,  ISSl 


41808»*) 


Tra<lf  Ucport«  für  1891,  herauagogfben  vom  GeneraliDsp«ktor  der  Z'">!lc.  Sclianghai  1892,  S.  27. 
l)\f  eur(i|iiii5the  Heri^lkerung  iit  dabei  nicht  bcrUckaichtigt.  —  *)  Die  Vfro:iiii:tini  ilrei  Stiiilte  haben  nach 
G.  Kroitiier  (Im  ftriitn  Osten,  Wien  1881,  S.  .■!72);  llankon  300000,  lianyatiK  4000110,  Wutachang  4-  bl»  ÖOOOOO 
Einw  Nach  den  Trade  Ileporta  für  1891  soll  Hanküu  allein  8<Ni(){<0  Kinw.  zählen;  tollte  da  nicht  lUnvang 
nitgerechntt  »l  in  -  —  ')  Dine  Zahl  steht  »ilion  im  Jahrg.  VI.  Eine  neuere  Schätzung  li<^l  nicht  vor.  — ■ 
Mich  eicer  Zah'.ung,  die  von  dem  Miniatcrium  doa  Innern  angeordnet  wurde.  Wenn  aechs  Jahre  vorher  eine 
Zihlang  nur  JSIdoo  £inw.  ergib,  to  erklärt  diet  die  Zeitung  ,,LaTurquie"  durch  die  Mangelhaftigkeit  dcraelben. 
(Vgl.  La  Gaz.  g^ogr.  et  l'Ezploratioo,  1886,  Bd.  II,  S  136).  —  ^)  Vorlinflge  Ergeboiaie  der  iodiachen  Zäh- 
lung von  1891  «.  Statement  exhikiting  the  raoral  and  materiftl  Progrcaa  and  Condition  of  India  during  th« 
year  1890 — 91,  S.  266.  Bei  Bombay  itt  die  inael.  bei  Caicttta  und  Madraa  aind  die  Voratädt«,  bei  Uydert- 
bad  die  Vorstädte  einichliefalicb  Seeundcrabad,  b«i  BangalDra  die  briliache  Station  binittgerecbcct.  Calcvtla 
allein  lählt«  681660  Einw.  —  *)  Mitteilung  u  die  RedaktioD  dM  Hofkalanderi.  Die  BevSlkerttageubl  fir 
Bio  da  Jtaeiro  iat  wohl  atark  UbertriebeD,  deoa  fIr  1888  bmebaat«  maa  die  BeTOlkerugaMlil  dea  nentralee 
Miaiaipiam  aar  aaf  406958  (f.  J.  de  8«ita>Aaaa  Nacy.  La  BiMl  ea  188»,  ParU  1889,  S.  198).  —  7)  por 
diaM  alte  Aaaataa  tnt  ia  araertar  Mk  ■.  a.  andi  vM«r  MBmi  (OUmi,  188»,  8.  141>  «ia.  —  •)  Bealaa. 
MaareUa  Ofafr.  «idramU«.  Bd.  VIL  ~  •)  IntaM^  Im  1mm  Oetca,  8.  S4I.  —  »)  101  HnadnoaK  dta 
Milltl»  «Ma  Bodayart  jtdaaMla  In  *a  Mb«a  lakpfle  iMm. 
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104.  Montreal,  C,  1891.    .    .    .  216650  >^ 

105.  Bradford,  0.  B.,  1881     .    .  216361 
10«.KBlii,  D.B.,  1890  ....  814781  (K.Z.  18) 

107.  Altxudrik,  Ä(..  1808    .   .  818010 

108.  Movtrk.  Y.  at«  1880 .   .  .  I18U8  (K.X.  10» 

109.  NottiB^n,  6.  B.,  1881 .  .  811884 

110.  TAmii,P»   810000^ 

ULlteMfOllr,  T.Mt  1880.  .  908851  (K.S.t«D 

lli.IMnlti  T.Bt,  1880  .   .  .  805870 

llt^MmM.  L.  leet  ....  805718 

114.101w«ikM.  T.  8L,  1880  .  .  804480 

115.  B«tttrd«m,  N.,  1888  .  .   .  805701 

110.  WaahiBgtoD,  V.St.,  1890    .  909978  (K.  1. 108) 

117.  Macdabnrf,  D.B.,  1890  .    .  909984 

118  UHabua,  1887  .    .  900448 

119.  Bahia,  Br.,  1891    ....  900000**) 

120.  Lanki,  Ch  ,  1850   ....  200000*«) 

121.  Tüohaogkiaku,  Ch   200000*^ 

122.  Teinao,  Ch   200000»^ 

123.  Kaifong,  Cb   20O000*>^ 

124.  JanpiBg.  Ch   200000 •■) 

125.8chaoking,  Cb.  .    .    ;    .    .  20000O»3) 

126.  KinngUchoB,  Ch   200000*«) 

127.  Wutachon,  Ch.   200000»*^) 

128.  KiriB,  Md   200000*»») 

129.  Victoria,  H   200000 »l») 

130.  Huli,  (i,  13  ,  1801  ....  199991 

131.  Frjiükfurta.  M  ,  D.  R..  1890  198436  i  K.  Z  10) 

132.  HannoT.r,  U.K.,  1890    .  134878  iK  Z.  8) 
138.  Charkow,  B,,  1889    .    .    .  I  .MTif.'f 

134.  Qeniu,  I.,  1881     ....  Ui3ä39  (K.  Z.  58) 

135.  Saoul,  K.,  1890     ....  192940  t"; 

136.  Loniaviile,  V.  St.,  1890  .  1 92854  (K.  Z.  10«) 

137.  DrIbi,  B.  I.,  1891  .    .  19-',')79*) 

138.  Pemambuco.  Br,  1892    .    .  lOOWO*«) 

139.  Santiago,  Chi.,  1885  .    .    .  189332 

140.  Mandalay,  B.  1.,  1891     .    .  188815') 

141.  Cawnpore.  B.L.  1881    .    .  1887121^ 

149.  Kijew,  B..  1889   ....  186041 1 
148.  Poite«oo«li-6o95«rt,  8. 

1881    184718  (K.Z.  45) 

144.  fltapvoMb  atS.,  1081   .   .  184554^ 

145.  VMnMitQ.  C,  1881  ....  181880«) 
148. BModm,  B.L,  1881    .   .  1808««9 

147.  BufM»,  B.L,  1881  .   .   .  180884^ 

148.  Bi8^  R.,  1880   178880t 

148.  Braban-ToniwiB«,  F.,  1891  17*880  (X.  Z.  9« 

150.  Ulla.  F.,  1891    177551  (LZ. 9» 

151.  B.I.,  1801    .  .   .  178854^ 


")  Mit  I  tnlscIciK  4-  bi«  50<K)00  Einw.  (Kreitner,  Im  fernen  Oittn,  S.  407).  —  ")  Mitteilung  an  dia 
Bedaktion  liea  IIofkali'iiili>ra.  —  '»)  FQr  dio  Mandschurei  hegen  un>  eine  Iteihc  neuerer  ortaitatittiacben  An- 
gaben Tor:  1.  Ounlu'  rs  Bericht  von  1885  io  den  Coromercial  Keporta  bj  Her  Majeaty'a  Conania  in  China,  1884 
(Blnbneh  C.  4.V.M),  Ii.  T.il,  S.  i66flr.;  2.  PuUnrda  Bericht  Ober  aeine  Uaiae,  Blaubuch  C.  5048,  1887; 
8.  Jane«,  The  Long  White  Mountain.  London  1888;  4.  Miaaionabaricbt«  der  United  Preabjrterian  Cburch, 
1886,  S.  369  ff.  und  1888»  8.  340.  Wir  atellen  die  Angaben  Bber  die  GrofiMtidta  hier  inaamnen,  aiehen 
•her  die  der  Mieaioiim  w,  denn  die«e  halten  aich  liagwe  Zelt  tiaem  Ort«  auf  nnd  haben  ein  aach« 
liChti  Iltartn«  M  ItatMlMhen  Ermittelnngcn. 

nardiier.  Pnirord.  «aaea.      Mlaa.-B«r.  ttM.       Miu.-Ber.  ISSt. 

Mukdi'o   400000  —        8her  850000  —  — 

Kirin   800000  100000  —  800000       Ober  150O00 

Kwangtacbingtau    .    .    ISOOOO  70000  —  125000  — 

Yiisebitachingtau     .    .    125000  —  —  100000  — 

Aticfaibo  (Altacbok)         100000  —  —  100000  — 

14)  JahrK.  VII,  8.  119.  —        Annuario  eatadiatico  del  Uruguay  fOr  1891,  8.  17.  —  >»)  Rongefl,  Saym^ 
1892.  —  "}  Cenina  of  Canada,  Ball.  No.  1.  —  »)  Matuaowaki,  Oeogr.  Skiaae  dea  ehiaee.  Beiehea,  "  ~  ' 
hw(  1888  (HHeiHh).  -  **)  CotoBial  OOe*  IM  1598,  8,  180.  ~>  «9  MMmm»**  TcMteek  1885. 
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tn.AliabM,  B.I.,  1891  .  . 
lU.ewt,  M.,  1800  .... 

194.  KnWMCftj,  V.  st  ,  1890 

Vairnci«.  Sp.,  1887  .  .  . 
lfj<;  iVaKoja,  J.,  1890  .... 
157.  Floreoi,  I.,  1881  .... 
lf>H.  Agr»,  B  I  .  1891  .... 

I  yj.  D^masku»,  T,  A  

160.  rheniLitjt.  U.  K  .  1890  .  . 
1.1  l'.itn«,  li.L,  1891  .  .  .  . 
1(12  l'oon»,  B.  I..  1891  .... 

163.  KöniRiberg,  Ü.  R.,  1890  .  . 

164.  TiingUchou,  Ch.,  1879  .  . 
16».J*yporc,  U.  1.,  1891  .  .  . 
166  Rnucn,  F.,  1S81  .  .  .  . 
16  7.  Strltiii,  D.  R-,  1890  .  .  . 
Itis  Piymoath  -  Deronportj  Q«  fi., 

1891  

169.  Manila,  Ph.,  18H7  .   .    .  . 

170.  DuidAe,  0.  B.,  1891  .  .  , 
IV'.mrii,  Pr.  1871  .    .    .  . 


175246^ 
171987  (K.Z.  38) 
17103S(K.Z.  108) 
170763 
17048St 
168915  (K.Z.ei) 
168682  ä) 
IfigftOO*") 
166297  (K.Z.  13) 
166192») 
ifil.'^on») 

ICI3(i3 
I6üü0lt«2») 
168905*) 
168140  Z.SO} 
lM8M(K.Z.ft) 

154417  (K.X.  4a) 

i54or,2 
l.lS.'ihT 
1  bO^M  ») 


174.  Uanoi,  Tk.    .    .  . 

.    .  lOOOOOS) 

ne.Omalu,  V.SU,  18*0 
lll.äkmMM,  B.I.,  IMI  . 
m-EtUOtakf  Ihr.,  IMl  . 
m.LlttMi7BL,  ItM  .  .  . 
iWbTiito,  Kk.  i»ra  (?)  .  . 
181.Tri«k  A.Ü..  1890  .  . 
m.inmMatt,  O.H,  1810  . 
tM.S«lfllt,  Bp,  1887  .   .  . 

184.  RlnAOTf,  D.  B.,  18M  . 

185.  UieMUr,  0.  B.,  tStl  . 
18«.  Brighton,  0.  B..  18*1 .  . 
187. 'iGraTeDhaKe,  N.,  1889  . 
ISS.  ProvidADM,  V.  St.,  1890  . 

189.  &ob«,  J.,  1890  .... 

190.  Stnttfart.  U.  R  .  1890 

191.  AmrtUar,  B.  I.,  1891  .  ■ 

192.  Toulome,  P.,  1891     .  . 

193.  Ka^aii.  V...  1889     .    .  . 

194.  TschiDKktanK,  Cb.,  1891  . 
19i5.  Tuni«,  Ta  ,  um  1891  .  . 
196  M*la«a,  Sp.,  1887  .    .  . 

197.  RocLeatir,  Y.  St.,  1880  . 

198.  nidham.  V,.  ii  ,  1891  .  . 

199.  Sundvrland,  ü  U..  1881  . 

200.  N'ankion,  C'h.,  1878    .  . 

201.  AbeokuU,  V  

202.  Venedig,  I  ,  1881  .  .  . 
2n3.Cirdiff,  Q.B.,  1891  .  . 
204.  NanUi,  F.,  1891  .  .  . 
2US.  Yokohama.  J.,  1890  .  . 
SU6.  Lemberg,  Ö.Ü.,  1890.  . 


14M14(K.I.  lOT) 
14141t«| 
14M1* 
147880 
14S78lt«) 
141078  (K.  8. 10) 
t44Mt 
1481« 
148880 
142051 

14U99  (CK. 48) 
140780 

140668  (K  Z.  99) 
136968 t 
13686!  (K.Z.16) 

136766  15) 
136292 
135577t 
135<H»0*>) 

i?i.tnif; 
1  :i^>'ji(> 
i:ii4bj 

1.M921 
l.Mi>i  H>0*^ 

129445 
128849 

I3H692  (K.Z.  SC) 

)27!»S7t 

187943 


207.  Colombo,  Cl  .  IS!'!     .  . 

208.  Bremen.  D.  R.,  1890  .  . 
20'.t  I.odi,  K.,  1890  .... 
210  Kwani{t8ol)iii^t*n,  Md..  . 
211.  Le  Uavre,  F  .  1891  .  . 
212  SaiDt-Etiennr,  F  ,  1891  . 

213.  TaÄkent,  R.  C  A..  1889  . 

214.  Bareilly.  B.  1  ,  1891  .  . 
815.  Danxig.  D.  It..  1890  .  . 
216.  Blackbnrne,  O.  B.,  1801  . 
817.  Uwangjan,  Cb  

218.  Ticbifo,  Cb  

219.  Tungknnp.  <'h  

220.  Aberdj'i-n,  U  Ii.,  1891 

221.  Saratow,  R.,  1889  .    .  . 

222.  Meerut,  B.  1  ,  1891    .  . 

223.  Srina«ar,  B.  I.,  1891  .  . 

224.  Uaeea,  B.  I.,  1891  .    .  . 

225.  Nagpar,  B.  1.,  1891    .  . 

826.  Aachen,  U.R.,  1890   .  . 

827.  Uovrah,  B.  I.,  1891  .  . 

888.  BarMia,  B.  1 ,  1891    ,  . 

889.  KUinew,  B..  1889  .  . 
830.  BkU««.S.,  D.B^  IMO  . 
88t.Boltai^          1801.  .  . 

ItM  

tsi.tai.  aOn  UM .. . 

t84.I>WMr,  T.8i,  1^  . 
SSSwPmbU,  H.,  etltSf  . 
888.Aleppo,  T.  A.  .  .  . 
m.WUaa,  K.,  188»  .  . 
838.  Sunt,  B.  I.,  1881  .  . 

239.  M>ulMim-lAdwl|akal(iB,D.B., 
1890   

240.  Snrabaya,  Jj^  1880  .  . 
841.  Preeton,  Q.B.,  1881  .  . 
842  Athen,  O.,  1889  .  .  . 
24.1  Pnrto,  P.,  1878  ... 
244.  Indianopoli«,  V.  St.,  1890 
846.  Krefrld,  D.  R  ,  1890  .  . 

846.  Karachi,  Ii.  1.,  1891.  .  . 

847.  Bauvii.  Iv..  1890  .  .  . 
248.  Valparaiso,  Chi  ,  1885 
249  Octet  ,.r|,',  Sch.,  1890  .  . 
85i».  Albaiiy.  V.  St.,  1890  .  . 
851.  Qwalior,  Ii.  1 ,  1891  .  . 
268  Bologna.  I  ,  1881  .    .  . 

253.  Lima,  Fe  ,  1891     .    .  . 

254.  Baku,  Kk..  1892  (?)  .  . 
25.5.  Crovdon,  0.  B.,  1881  .  . 

256.  Reirä«,  P .  1891     .    .  . 

257.  BrauDschwcig,  D  R  , 

258.  Norwich,  G.  B.,  1891 
S69.  Bagdad,  T.  A.    .  . 
880.  HilMhott,  Ch.  .  . 


I  8'.'i.i 


126986»). 

12.^684 
125227t 
la'ioOO»!») 
124988 (K.Z  30) 
122769 

121410t 
121039«) 
ISO.^in  'K.Z.  8) 

I'JH 

IUI  in,;,  'H) 

1 2i I  (III  -  •'] 

iiii'iino*-'; 

IT"  »73 

119ä22t 

119390») 

118460») 

118408») 

117014») 

116858  (K.S.  18) 

116606») 

116480») 

118868 t 

llS»B^I.f) 

llMOt 

imi8(K.S.47) 
IttOO» 

111874(1.1.111} 
llflOOO* 

iieooo*ii) 
lOlisct 

10»818i) 

107901  (K.Z.  17) 

107878  t'») 

107678 

107851 

105838 

105436 

105876 

105199») 

105126t'*) 

1019.52 

i(Ui;.57 

1U1623(K.Z.  89) 
104083») 

103998 
1 03556 
103000 1^"*) 
102697 
101699 
10  UM  7 
100964 
lOOOOO*") 
100000**} 


«)  Aaialw  Dr.  DiaMn  9tbnA$e.  Amt-  Om.  HImIim  fir  IttT,  S.  IXXTn).  —  ■)  KnItMr.  bt 

Oitm,  8.  758.  —  **)  Antlidit  BrstttataDs  (MtttHI.  too  Ho«tam-8^iii41tr  in  ZeitMhr.  4  Om.  t  Mk. 
Berlia,  1889,  8.  834).  —  >•}  BlMbich  0.  ftUi  (l^arte).  MlOaira  Munt  IbwUn  du  Nager-UndM  gnd  gibt 
ihm  weotgi«»  180000,  Mit  de«  inalttffHidMi  188  Mrfm  tb«r  800000  Bbv.  (Proe.  B.  0.  So«.  1891,  S.  »83),  — 
*»)  Kaehdem  wure  Tabelle  tod  KrafauieB  nf  8.  88  sieh  im  Dmek  eeboo  abgMcbloeaen  war ,  erhielten  wir 
den  kaukasischen  Kalender  ftlr  1893 ,  der  aufser  den  üblichen  ntatiatiachen  Tabetleii  auch  ein  alpbabetitebea 
Verxeichnit  aller  Orte  äb«r  500  Kinw.  entbilt.  Wir  ersehen  daraas,  At!s  nnere  Tabelle  sehr  IDckenbaft  ist, 
nuJ  wprdi-n  für  den  nächsten  JsliTK'ang  der  „ Betolkcrung  der  Knie"  eine  neue  entwerfen:  für  j^t/t  genügt  os, 
die  Clauen  ZaLlen  filr  Tillis  und  Baku  eiuiustellen ,  da  die  äbrigcD  Zahlen  sieh  nicht  i^eändi-rt  lialion.  Titli>> 
gibt  allerüin^H  »ui  b  j'-Ul  r.  ch  ein  Rätsel  auf,  da«  wir  nicht  zu  lögen  Tennögen ;  denn  während  es  auf  S.  3  der 
II.  Abt.il.  nur  7724»  Kiuw  hat  (alte  Zahl),  hat  nach  8.  193  der  I.  Abteil.  145731  Kinw."  Uie  Zeit  ist 
au  kurz,  uro  un»  an  mtlVgebender  Stolle  über  diesen  Widerapruch  Anf*'..;irung  «u  ver.ol.ntfi  n  ;  wir  glauben 
aber,  dal'n  im  zweitin  Falle  die  Vorstädte  hinzugerechnet  worden,  wiibrend  es  sich  im  ersten  nur  um  die 
eiKentUcbe  Stadt  al«  Verwaltangseinbeit  lisnil^lt  —  *')  Wir  behalten  die  alte  Zahl  bei,  obwohl  der  Missionar 
Pied,  der  1891  Abe^kut«  t>oo'^i^<'t<'-  Be\ iilkenin^  auf  300000  aehitit.  (Lea  Mission'«  catbotiquea,  13.  Mai 
1892,  S.  23,5).  I).:ir«el!.e  Uew  ihrsraann  gibt  aber  a  uch  Oyo  eine  Bewohnerxahl  von  lo  niim,  während  e«  nach 
llUlM»  (i>roc.  R.  Ueugr.  S«c.  1891,  S.  58ü)  nur  40-  bia  60000  bat.  —       Nach  Le  Fiat  80-  bia  180000 
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B«l. 

tct. 

IM. 
IM. 
S6S. 


Ok,  IS91.   .   .   .  100000**) 

Ob.   looooo*») 

Ch   100000**) 

Iwg,  Ok.   IQODOO**) 

Mi   lOOOOO*») 


I  866.  TaKhitMhiiicIn,  M«. .   .   .  100000*1^ 

m.UeriB,  T   lOOOOO***) 

M«.4atu«iMrfTo,  Mf.  .  .  .  .  100000*>^ 

8«t.8aiPnlo,  Br.   lOOOOO*^ 

170.  Ortnla,  L,  IMl  ....  M017«) 


Qeographlsohe  Vertonung  ctor  QrolMfldto. 


g  . 

il 

i 

1 

f 

1 

§ 

1 

lOOWO 

ttMMtoA                                              ....           ^     ^  . 

4 

H 

7 

■ 

11 

M  u 

20 

MV 

ßA 

110 

» 

1 

♦ 

a 

Is 

(ttj 

1 

— 

I 

s 

4 

6 

1  *2 

— 

1 

— 

1 

; 

I 

J 

l 

1 

1 

1 

1 

1 

i 

4 

— 

— 

1 

— 

» 

3 

1 

4 

i 

(3*) 



1 

1 

1  • 

« 

Bwlaht  wi  BtlknMMBMl  

1 

1 

t 

4 

lalM  

ö 

12 

6 

j 

28 

55 
a 

196 

8 

(107) 

i 

4 

« 

t 

t 

t 

t4 

80 

OMgM  OitiidlM  

1 

5 

6 

OUu  (mit  MMMtaMl  «■<  Hrackaag)  .... 

4 

10 

t 

4 

18 

15 

5S 

(M) 

1 

1 

t 

4 

7 

1 

1 

') 

7 

Omidi  

3 

3 

2 

J 

13 

15 

40 

(43) 

s 

1 

2 

S 

1 

9 

1 
8 

« 
16 

(«») 

1 

1 

1 

3 

- 

8 

> 

5 

« 

1 

1 

2 

1» 

21 

üi 

(Raroe  de  geogr.,  Min  1886,  S.  Uu);  uaih  dem  Hi-richt  des  eDKlUehm  KoMlb  TVMdi«  (1886)  ttbentaigt 
di«  B«T8}kerun|!:  wahrtcbeiolicb  lOilOüU  und  itt  nicht  weit  vod  120000  Mtfemt.  —  *^}  BUnbneb  C.  49(7, 
8.  84.  —  Sibrcc,  MadigMktr,  Leipiig  1881,  S.  158.  —  CaUoia  hat,  Dach  der  berechnet»  OMMtalt- 
nOa  Ar  189X  (•.  8.  07)  n  «eUitCMD,  jadtafalto  «wh  «la  Ort  Mhoa  di«  100000  Abmwlultt«. 
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Die  Länder  lind  innerhalb  der  Erdteile  in  alphabetiaoher  Reihenfolge  angeordnet. 
8.  bedeutet  Schätxung  J.  =  aas  Tersohiedenen  Jahren),  B.  Berechnung,  Z.  Zählang.  Die 
vorläu6gen  Ergebnisse  einer  Zählung  sind  nicht  berücksichtigt,  wenn  die  endgültigen  später 
aufgenommen  wurden.  Die  römischen  Ziffern  geben  den  Jahrgang,  die  arabischen  die 
Seiteniahl  des  betreffenden  Jahrgangs  an. 


Europa. 

Baigitn. 

B.  1873  lY,  9H, 

B.  1874  „ 

Z.  1876  V,  iL 

Z.  1880  IX,  SS. 

Z.  1890  „ 
Bo«iii«o  und  HM-cegorioa. 

a.   —    III,  52. 

Z.  187»  VI,  lia. 

Z.  1886  IX,  11. 
Bulj^mriaii. 

fiL   —    III,  fiL 

Z.  1881  IX,  73^ 

Z.  1888  „ 
Oitnunelim. 

8    —  III,  ai. 

Z.  1885  IX,  IL. 

X.  1888  „ 

Z.  1870  Ii  74, 
Z.  1880  VII.  IDL 
Z.  1890  IX,  HL 

DenUehM  Reich. 
Z.  1871  llli  & 
Z.  1876  V,  II, 
Z.  1880  Vll,  SSx 
Z.  1886  IX,  U 
Z.  1890  „ 

Fimil&od  •.  Ral«Und. 

Pnakrmcb. 

Z.  1878  III,  U 

z.  1876  V,  aa. 

Z   1881  IX,  IL 

Z.  1886  „ 
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DampüuisbTfietae  der  Japaniseben  Vulkane  Shirane  und  Bandai. 

Bi  war  am  15.  Juli  des  Jähret  1888,  als  rieh  um  die  Mhte  Morgeostande  der  Oipfel 
d«  ydkaiia  Budu,  mam  lQ40m  hohen,  UMgta  Ktgili,       m  XShe  im  fcliilillIciMm 

Seee  Inawasbiro  aoftteigt,  plötslich  «jiTnete,  an  dM  Land  nach  Nord  und  Ott  mit  einer 
kolossalen  Masse  von  Sehlamm  und  Felsfrümmern  zu  nbentchUtten.  Nicht  weniger  als 
461  MenKhen  Terloreo  bei  dieser  furchtbaren  Kataetropbe  das  Leben.  Über  eine  Fläche 
TOS  7000b«  h«tt»  dm  Bang  wda»  hraügan  Mhhb  &aagebreU«l.  Boriahto  onl  Abhaad- 
InogsB  von  AogMisengM  babra  flin  namlUii  Uares  Bild  aber  den  Verlauf  der  Br* 
scheinung  gelio'Vrf  Ek  mn'j  Wunder  nehmen,  wenn  ich  mich,  ohnf  den  Vorteil  eines 
direkten  Einblickes  genossen  zu  haben,  an  den  Versuch  wage,  die  Katastrophe  zu  sohildero 
und  ihre  Bedeutung  klarzulegen.  leb  glaub«  jedodl  fnteM'RMllt  n  Umm  V«^ 
wdi  bfluipniobm  in  dtofan,  d»  iah  dm  Ynllna  in  Jahn  1878  MÜiit  bMÜ^gM  haba 
Durch  diese  Besteigung  bin  ich  nimlieh  in  Am  Stand  gesetzt,  die  Verhältnisse,  wie  sie  Tor 
dem  Ausbruch  lagen,  vielleicht  besser  zu  beurteilen,  als  andre.  Auch  dUrfle  es  von  Tnter- 
ease  sein,  hier  die  Eruption  des  Vulkans  Shirane  bei  Kusate,  welche  am  6.  August  1882 
Halt  hatte,  in  Betracht  in  neben.  A«f  Gnuid  der  eeinenatt  an  Ort  nnd  Stolle  dnroh- 
gefBbrten  Studien  rermag  ich  eine  Darlegung  dieses  jQngsten  Sbirane -Dampfausbruchee, 
iiticr  (Ion  noch  nichts  Ausführliches  bekannt  geworden  ist,  7U  Meten  Die  beiden  Dampf- 
eruptionen sind  auf  das  Innigste  verwandt;  sie  müsseti  auf  dieselben  ürsaoben  zurück« 
getübit  werden.  Schon  deehalb  dlilto  es  liah  enqiUiIen,  sie  gemeioMhaMoh  M  behaadela. 

1.  Der  Shinne-Aubmoht 

übe»  die  läge  Am  BhiraneMUi  «ad  die  iopograpbiiohea  ud  geologisehen  ▼erhÜtii— 
■einer  Ungebnng  Uafcni  awei  Sektienaa  der  SOOOOOtelägea  flfdriitofln^baile  te>  Xak, 

j^Mui.  Oeologiscben  Reichsanstalt:  Blatt  Ueda,  Zane  II,  OoL  ZI,  nd  Blatt  HagaM^ 
Zeae  13,  Co)   XI,  ein  anschauliebes,  gutes  Bild. 

Folgt  mau  von  der  bekannten,  am  Rande  der  Eben«  von  Yeddo  gelegeoMl  Nakasendo* 
■ladt  TkihMaln  aaa  einer  nedhr«flieheB  Riehtug,  na  dee  Thal  dea  Krangav»  hiBanf> 
xuziehen,  so  macht  sich  schon  bei  Kanieyama  das  Gelrirge  geltend.  Aw  tertiärem  HQgel* 
lande  tauchen  hie  und  da  jäh  emporsteigende,  felsipe,  waldgekrönte  Pyramiden  vulkanischen 
Gesteins  auf,  oder  auch  hoobsaokige,  schnell  endende  Rücken  und  runde  Dome.  Gar  wunder* 
•ane  Bilder  zeigen  mA  deis  etann— den  Aage,  wesn  dieae  fremdartigen  BerggestaMen 
dnroh  iigendeina  Seiten^shlneht  naeh  oaten  ■ahanan.  Nicht  lange  dauert  ee,  eo  befinden 
wir  uns  im  Zentrum  eines  riesigen ,  nach  Osten  offenen  Tlalbkreises  mächtiger  Valkaae. 
Im  Südwesten  liegt  der  rauchende,  (lache  Kegel  des  Aeama  (2480  ro),  gegen  Westen  enebeint 
der  gewaltige,  in  einer  soblanken  Felsspitze  gipfelnde  Adzuma  (2357  m),  weiter  der  breite, 
phnq»  gefemte  Vaam,  nnd  anletstf  nordweatüili  ve»  mieenn  Btaadpmrirti  der  Meiehe,  ven 
grSnen  fiBaken  getragene  Shirane  (SSSSin),  Iber  dem  aieh  eine  dttmw  weiflw  DmnpMale 
NsasMea  Oselsgis  aad  OeofnvU«  Japaas.  1 
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TOB  dm  Uncn  HIibiimI-  «blMbl.   Denk  dM  AdMuaagAwap^Nnt,  in  diWHi  9Aatl^  VAm- 

sobluchton  wir  nun  hiMblteigAD,  w&lite  sich  vor  100  .Tuliren  ein  dem  Amube  tatqnollMMr 
LaTMtrom,  der  WHldnr  und  Dörfer  verscbkqg;  Et  floü  bis  sam  ToiMfBW«,  «ko  TM 
Kimier  aus  nicht  weniger  als  63  km  weit. 

Kosali  iii  sin  altM,  bsriilimtN  BdkmdtOmA,  dm  rieb  in  jodm  Sora«  giofiMr  Fnqutu 
«hm*.  Dar  Ort  hat  iiaifiHiigr«wlM  Bodaanl^gw  nad  taUnisho  TkaMmm,  Am  im 
Bldern  steigen  grofse  Dsrnpfmassen  auf.  Heifse  Quellen  finden  sich  in  Unzahl  über  die 
ganze  Umgegend  zerstreut.  Kusats  verdient  in  vollem  Mafsi'  den  Numen  einer  SolfatarSu 
Bbige  der  Quellen  setzen  Schwefel  ab,  an  vielen  Punkten  macht  sich  ein  starker  Oenuih 
naeh  8diw«fal  w— strteff  baoMrltbar.  Die  meiaUB  Thanm  ib|g«B  d«Bi  van  Waataa  Int 
einmündenden  Thale.  Hier  reihen  sie  sich  in  Form  einer  langen  Kette  aneinandar*  Das  Thal 
trägt  den  Nnmen  Sainokawara,  d.  i  „Trockener  Plufs  der  Seelen",  —  eine  Benennuni?,  welche 
auf  religiöse  Beweggründe  suruoksuführen  ist.  Steiobaofen,  welche  sich  in  dem  Thale  vial* 
«vto  fiodea,  sind  tbb  biwMliiitiipIwB  Fügen  aa^atflint.  Di«  Slaia«  «Bidan  daa  TeiatoibaiiaB 
Kiadarn  dargebraoht,  «ai  aia  vor  dar  alt«B  Baan  SbSddoBio  Baba  ra  rattaB,  di«  an  Ute 
des  buddhistisobao  CH^x  ihiBT  «wlai^  an  dw  BnuM  OpAr  lan  StBiBaaafhiafaB  «ba«  End« 
aoxutreiben. 

Von  groDser  Verbreitung  ist  in  Kusats  uad  ümgegend  eine  weüse  Breooia  mit  fanst- 
bis  kop%Nftaa  SüoaoUttsaeB  eises  darah  ZanatiaBg  waiftaa  AagitandsBÜiB.  Die  Breceie 
viid  Tee  BNnoeisenenbiuiken ,  in  denen  sich  unz&blige  BlätteraMrBoks  «nd  lonet%a 
FflaBBenfiherreste  finden,  überlagert.  Die  Limonitbänke,  offenbar  Ablagerungen  von  Thermen» 
wlnarn,  sind  aufsen  h&rter,  innen  weicher  und  bilden  malerische,  knorrige,  gelbschwataa 
oder  aeptabnuiBgefiMte  Falsea.  Die  QoaUHi  tnim  fibandl  in  liageodca  daa  Sma  tat 
la  gawinan  Lagen  saigan  die  latatan  «iae  aigaatanlidie  Ttetnr,  die  auf  den  efataa  Bück 
einfach  querfaserig  erscheint.  Rei  genauer  rntorsiithnng  erweiaaa  aisik  jadadl  die  Qflai^ 
fasern  als  Ketten  Ubereinandergestülpter  winziger  Kegelchen. 

Der  Weg  nach  dem  Shirane  folgt  dam  Bache  des  Dorfes  kaum  ebenso  weit,  wie  die 
HMaaer  raiehao,  wiadet  sieh  sehnell  am  Hange  feebta  bergauf  nad  ffthrt  ao  auf  den  RBekan 
aiser  «rit  ao^gadehnten  Uara,  einer  jener  sanft  ansteigenden  Ebenen  mit  beideartiger  Ve- 
getation ,  deren  e«,  besonders  in  der  Umgebung  der  Vulkane,  viele  im  Lande  gibt  Bald 
geht  ea  nun  wieder  hinab  in  die  Schlucht  des  Yasawagawa,  an  dessen  jenseitigem  Ufer 
aleile,  pMlaiftraiigB,  nit  KadelMiMni  gekrlnto  Faiaen  emporwadiaen.  Sokbe  sne  pbOar» 
artigen  Valaan  gebildete  Winde  treten  In  dar  Ungebang  des  Vulkans  sehr  viel  auf.  Sie 
gehören  zu  alten  Lavaströmen.  Wir  betreten  von  neuem  den  Rürken  der  Hara,  die  sich 
Bon  mehr  und  mehr  sosammensobnürt.  Durch  das  Aneioandertreten  der  vor  ans  liegenden 
Bergriegel  «ardan  dana  iwei  Thalwege  eng  aaainandargeiwiJigt,  ao  dall  aun  fcai  Vai^ 
leaaan  dar  Hera  «inao  aabarftn,  MokeaevligaB  Oiat  kairitt,  wlhiead  baidaiaaita  tief  natea 
die  kteosenden  Wiaser  hörbar  werden.  Bald  stehen  wir  einer  Schlucht  gegenüber,  die  aiak 
in  ein  Qewirr  von,  wie  es  scheinen  will,  an-  und  durcheinandergeschobenen,  grofsenteils 
bewaldeten  Massen  und  Kuppen  verläuft.  Die  Krone  dieees  Gewirrs  von  Bergen  bildet 
aiae  kakk,  ÜaebB,  UahllMnga  Sohvalle:  der  BbiiBae,  d«r  weifte  Barg.  Dar  Wag  fSbit 
weiter  in  nordnordöstlicber  Richtung  bis  zu  einem  Tbeehaua,  dan  Shirane  Chaya,  auf  der 
Yoshifzadaira,  einer  kleinen  Hochebene,  gelegen.  Wir  haben  uns  nun  links  zu  wenden,  um 
die  kahlen,  rauchenden  Uöhen  des  Beigea  sa  besteigen.  Der  Vulkan  markiert  sich  haupt- 
aiahBab  darob  lain  kleidhi«  Oemad  and  bebt  sieb  dueb  aaine  Form  kaam  ven  dan  nn- 
gak«ndan  firbakaagan,  nift  danan  er  inaig  Tarwaabam  iai»  eb.  Salbei  Uar  oben  erasbaint 
er  wie  ein  lang  hinziehender  Wall.  Er  ist  einem  sehr  stark  abgestumpften,  lang-elliptischen 
Kegel  zu  vergleichen.  Die  Oipfelregion  ist  plateauförniig.  In  sanft  geschwungenen  Wellen 
teneht  die  Oberfliiohe  auf  und  nieder,  so  dais  es  schwer  hält,  den  höchsten  Punkt  ausfindig 
■B  BMobaa.  SMdüatlNb  raa  SUntae  iü  eaf  dar  Kerle  der  BaiabnaataK  ein  >148n 
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hoher  Gipfel  mit  Nftmen  Moto-Sbirane  verzeichnet.  Dieter  Qi^A  Mdl  nach  der  Karte  eioea 
linUe  tragea.  Oer  GipU  im  eigmtliolMa  Sbiraiw  liegt  in  einer  Botfemui«       6  ka 

«MtoordweeUieh  Ton  Kuwte. 

So  einrörmig  die  Gestaltung  dea  Vulkans  und  besonders  die  Form  seiner  Oipfelregion 
auf  den  ersten  Blick  encheinen  mag,  ao  interessant  sbd  die  Kraterbilduageo,  von  denen 
M  in  d«r  Riohtuig  Sadvwt— Vwdoil  mimmäme»mbi  tbd,  Bb  mSHäm  4«r  dnt 
ImmimmSfm  YvtÜOmgm,  TagHna  genaant,  M  die  grtftte  und  tkftle»  dfe  nenlSetlieliat«, 
Umgatna,  nii(  einem  Teich  versehene,  die  kleinste.  Der  Büdwoatliche  Kessel  trögt  den 
Namen  Karagania.  iJie  TernunTwhiltniMO  sind  auf  der  dar  Abhandlung  beigelegten  Kart« 
cur  Anaohauung  gebracht. 

Anob  in  d«r  IfiM«  tw  TofHM  mD  doh  ftflk«r  «in  WMMrbMhw  baAute  IwbM; 
jetst  ist  dieser  lwMiafl|fi  Krater  der  Soliaaplatz  einer  sehr  seltsaman  Tbätigkeit.  Am 
mächtigen  Spalten,  die  an  den  felsigen  und  schlammigen  Wänden  klaffen,  pfeifen  unter 
Zischen  und  Sausen  Dampfstrahlen  und  Dampfwolken  hervor.  In  einigen  rauchenden  TUm- 
peln  Chrnnd«  de«  ÜMtak  qaiiit  nnd  aprad«!!  es»  via  wenn  daa  Wa«ar  knallt  Aai  WwS» 
d«  MHdien  Steihraiid  ab«r  btaiBt  dia  Haft  in  riMigem  Soblol«,  oai  naeh  j«daa> 
laalifaai  Ao&teigen  unter  wildem  Gewoge  und  Schäumen  nach  »llen  Seiten  zu  stür^ren. 
Immer  von  neuem  veriribidet  daa  Aowaobaen  dea  Qeheula  ein  wiederholtea  Aufsteigen  der 
gawaltigen  Fontiüie. 

Dar  htokala  CMpM  dlifla  dar  aof  dar  Nacdaaila  aaio,  danalba»  dMwn  flaah  abhUand«^ 
in  den  Krater  tintretende  Rippe  zwischen  die  beiden  nordöstlichen  Trichter  des  ganzen 

Kratersystems  zu  liegen  kommt.  Er  erhebt  sich  74  m  über  den  Yugamaboden.  Der  felsige 
Oipfel  östlich  vom  Mixugama,  südlicb  vom  Eingang  aam  ganzen  Kratersystem,  ist  70m 
■bar  daaadban  lÜTean  gelegen.  Dar  aidMaka  balamnd  iil  rdativ  aiaiMg  and  atajgt 
riemKdi  gleiohm&läig  in  nocdOitliebar  Biobtong  an.  Sehr  hoch  und  ftUg  eianbaiat  flagufiiiii 
die  nördliche  Wand  von  Yugama,  Mizugnmn  liegt  20  m  über  Yugama.  Karagama  dflrfte 
nicht  viel  höher  als  Yugama  liegen.  Steigt  man  von  Mizugama  Uber  den  trennenden  Sattel 
naeh  Yugama  biaanter,  so  gilt  ee  suniiohst,  an  einer  aus  Soblamai  aad  Felsmsssen  be> 
■tabeodan  SleOwand  Un  an  Uatlain,  am  in  die  naidaiffiaba  Boke  daa  K«Mla  bfaab  n 
gelangen.  Hier  befindi^t  si  h  eine  Dampflffnung,  welche  mit  grofser  Qewalft  nnd  anlir 
heftigem  Getöse  kolossale  Dampfmassen  auratofst.  Die  Öffnung  gehört  zu  einer  grofsen, 
unterhalb  dee  huchsten  Gipfels  hinziehenden  Spalte,  an  deren  Grunde  sich  siedendes  Wasser 
ta  befriden  lebeint  lab  Twaachta  der  Ofbaag  rieadisb  aoba  sa  kaanaan,  maMa  aber 
anrückpraUen,  als  aiob  die  BiAtOB«  dea  Sloftea  plBIdiab  Inderin  am  antb  in  einen  giSbend 
lieilben  Dampfstrahl  zu  versetzen. 

Wir  begeben  uns  nun  weiter  hinab  und  gelangen  auf  den  Boden  einer  kreuzförmigen 
Vartiefang,  wdohe  die  nordöatliohe  Boke  daa  MülrfbMMbi  aiankut,  Dieedbe  ist  fint 
dBrofagabanda  doreh  itaib  Winde  begraast.  Dar  Sedbdie  verbrettarta  Ann  dar  hcaaaftrarigan 
Vertiefung  führt  direkt  in  den  im  Horizontalschnitt  hufeisenförmigen  ESruptionnoblot  hinein. 
Eine  breite  Spalte  mündet  in  die  weetlicbe  Burht  des  Schlotes.  Der  Boden  dieser  Spalte 
Uegt  dort,  wo  sie  au  dem  steilen  Rande  des  Kraterü  abbricht,  in  ca  5m  Höbe  Uber  der 
Oberitteba  dea  aebaiabar  eiedendan  WaMiB.  lab  eperierta  van  Uar  aaa,  um  Proben  der 
schlammigen  FlOsaigkeit  su  gewinnen  und  die  Teiaperatar  an  beatiaaMB.  Leider  milslang 
die  Tf'mpRraturhestimmunn:,  da  das  Maximamthermometer  an  einer  aus  dem  Krater  auf- 
ragenden, nur  von  Zeit  zu  Zeit  auf  einen  kurzen  Augenblick  aiobtbaren  Felaspitae  zerschellte. 
Dagegen  gluckta  die  FUlang  eiaigar  Hiaalian  adt  KralecwaaNr.  Bi  war  nidik  aagrftt>> 
Heb,  dieaa  Yemuha  bi  der  ebenae  abaebiadgan  via  acUlpMgen  Spalfta  aMnftbian.  lab 
wurde  durch  meine  hinter  und  Ober  mir  stehenden  Gehilfen  an  einem  Seile  gehalten.  Nur 
von  Zeit  zu  Zeit,  in  kurzen  Intervallen,  gestattete  der  sich  in  dichten  Wolken  ballende 
Dampf  freien  Ausblick.    Die  in  den  Pfuhl  geworfenen  Flaaeben  waren  wie  die  daran  be* 
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ÜMligt«  StWM  m  heir«,  dafa  mra  aia  nicht  mit  biober  Hand  m  hmm  wvmoAU,  ebwoU 
aie  nur  ganz  knne  Zeit  mit  dem  erhitzten  Wasser  in  Berührung  gewesen  waren.  Dennoch 
gUttbe  ich  oioht,  dafii  die  Temperatur  im  Krater  den  Stand  von  100  Grad  erreichte.  Oaa 
SiadagarKuMh,  iraMiü  naek  daai  tasHMnaalm  te  Wa«m  piSlilub  ointritt,  MMelit 
danh  daa  BatwaidMa  dar  Lnffc»  dar  akh  dia  Wanar  baim  Aufateigen  and  Zurück- 
sinken gemischt  hat,  und  die  heftigen  Rewe^ungeeracheinungen  in  dem  Wasser  rtiliren  nicht 
vom  Kochen,  sondern  duTon  her,  daTa  aioh  grola«  Maiaa  au^eitolMoen  Dampfea  duroh  daa 
Wasser  hindurchzuarbeiten  haben. 

Waa  dia  AafiriaaadailUlia  dar  gajainwtifn  Broptiooea  baCrifll,  ao  kaaa  nidht  mit 
ToUer  Sicherheit  angegeban  vaidani  nach  welchen  Zwischenräumen  dieselben  statt  hatt«a, 
der  riesigen  Dampfwolkon  wegen.  Tfber  eine  sehr  Kchnelle  Aufeinanderfolge  besteht  aller- 
dioga  keio  Zweifel.  Die  Zwiachenräume  sind  manchmal  länger,  manchmal  kürzer.  In  einem 
FaUa  ranuwhta  ioh  ab  IntarraU  tob  aiaar  Ißaata  ftalaMtaUaa. 

Dar  SatUohe  TeO  dea  BruptioiuaoUotea  entUh  aukUigaa  WaaNr,  daa  aak  ia  fliaftan* 
der  Bewegung  befindet.  Es  strömt  fortwährend  nordwärts,  zeigt  aber  keineswe^H  das  Kochen 
und  Sprudeln,  Aufwallen  und  AufbtUimen  des  weetUchen  Teiles.  Auch  ruht  auf  dieaar 
Waaaeirfläohe  keine  konataat«  Daapfciale,  lo  daCi  aia  meiat  aiobtbar  kt. 

Daa  pariadiaolka  AaMaigaB  dar  RiMaidbatlBa  arMgt  ia  dar  «aatUaban  Abtaihuig.  fli 
kijadesma],  als  ob  sich  die  ganze,  in  unergründlichem  Schlote  enthaltene  Wassermasso  hoch 
emporbäumte ,  um  gleich  darauf  ohnmächtig  in  sich  selbst  zurückzusinken ,  wo!>ei  sich  das 
mit  dem  Aufbäumen  Terbundene  Gebeul  und  Uebraus  ailmahlich  zu  zischendem  Siede- 
farSnaoh  harabaliiBBit. 

Dorobaobreitet  man  den  Kessel,  um  sich  in  die  sfldwestliclie  Eike  zu  begi^ben,  so  krenst 
■MB  annäcbHt  da«  Zontralgchit't  des  'N'iijjania,  wolrbcs  vor  s(  iiu  r  jctzigm  Eruption  von  einem 
ambten  Waaserbecken  eingenommen  wurde.  An  Stelle  dea  Teiche»  ist  jetit  eine  Sohlamm* 
wOate  getreten,  dia  daiab  aina  laiaaUwartig  »Hrriwam  ObarflKaha  aatgumJbmti  iaL  BaalilB 
van  ibr  in  aotdwaatlkihaa  Teil  tobi  Tagaaaa  flndan  wir  aiaaa  kaltaa  Tttapel,  dar  Ua  xum 
Fnlba  dar  ftlaigen  Rauptkraterwand  heranreicht.  In  der  Spitze  des  nordSatliohen  ZipfSda 
dieses  Tümpels  klafft  «ine  kurze  Spalte,  gloii  hfalls  der  Sitz  vulkanischer  Thätigkeit.  Unter 
hohem  Druck  strömt  Dampf  mit  lautem  äetose  au»  einigen  Otluungen  der  steilen  Felswand. 
Im  uataialaa  «aitan  Taila  dar  SpaHa  aiadal  vad  kaahk  aa  wia  im  BraptiaBakratar. 

Der  Krater  daa  Shiraneaan  iat  schon  seit  langer  Zeit  ein  Qewinnungsurt  Tür  Schwefel 
Auch  bei  Gelegenheit  meiner  zweimaligen  Besfeiirung  fand  ich  Leute  im  Krater  mit  der 
Sohwefelgewinnung  beeohäftigt.  Eioe  kleine,  kaum  manoahohe  Uervorragung  in  der  uürd- 
liahaa  Bttlla  daa  Yafuaa  aaigta  aina  kompakta  Mhm  aahr  niaan  llinanda.  Jatit  dOifla 
aia  aahan  Uagrt  dan  Abbaa  «atailafBn  aaia.  Dia  aiaiatan  Stallan  dM  SahwaMhilgab 
lijgan  nach  die  von  der  letzten  Eruption  herrührende  Schlammkruato.  Ein  kreiafOodM 
tieAa  Laob  befindet  sich  Büdlich  vom  jetzigeo  Yugaaaa-Teiob ;  daaaalbe  wurde  frilher  ava 
Zaraoka  dar  Schwefelgewinnung  abgeteuft. 

Ib  dar  aHdüahaa  Koka  bafiadan  wUk  aiaiga  baifea  Spradal;  aatar  ibaäa  aakhaat  aiab 
dar  eine  durch  etwas  gröfsere  Dimenaian«B  aoa.  In  diesen  kleinern  EruptionslöbbarB  aaigk 
sich  die  in  der  Hauptvertiefung  so  grofsartig  auftretende  Er«iheinung  im  kleinen,  nur  laU 
dem  Untersohiede ,  daiä  hier  daa  periodiaGh  wiederkehrende  Aufbäumen  des  Wassers  nicht 
aa  daatliok  harvarlritti).  Baaandaia  iat  aa  ia  daa  Uaiaani  HaidaB  aar  aiaa  wirbdada^ 
apradalnda  Bamgaog.  Daa  BBtaraiebaB  vaa  baitaa  Waaaaidanpf  arfolgt  Uar  aua  aiaar 


Dio  Knchsinnng  dsi  ttoriwaitea  periodbehen  AattreteDs  der  DampfintHsen  findet  in  ««hr  \u\,-tt  S«l* 
flrtarsn  ttstt,  in  der  Regal  da,  wo  der  Emptioniktnal  der  USinpfn  mit  Waosrr  ccfUlit  iit.  Auhrr  ».»lehn 
Ministargeiiym  habe  ich  toch  die  Bildun»;  kleiner  .SLliUmmlirKi  l  iie.}haci.lcr.  liöcncn  (Taleysma) ,  ilip  üaiiunli 
«nporwnchicn,  da/t  bei  Uelegeabeit  dw^Ihunpfetöfie  jedeamal  tctilaniiuige»  Wsseer  enporgeecbleudert  wurde, 
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▼on  erbiUtem  «ohlammigen  Wasser  geflülteo,  in  der  Regel  kreiarunden,  tricbterrürmigen 
Oflbang.  In  mmm  diwer  Uamcrn  Spndd  ward«  du»  Tampmtar  oiit  Hilfe  d«i  Mazimuin- 
thenaoiMtMi  la  83,s°  C.  beetimmt.  ffier  Ug  alao  bestimmt  kein  kodieodM  WMser  vor. 
Die  kleinern  Sprudeltrichter  erinnerten  mich  lebhaft  an  die  Solfatare  des  Taleyanin.  Hintor 
den  kleinem  Sprudeln  liegen  auf  dem  liücken  zwischen  Karagams  und  Yugama  versobiedene 
DampföffnuDgen,  auch  direkt  aUdlich  von  den  Sprudeln  ist  die«  der  Fall.  In  der  Ntte  der 
Spradel  (MUi  davon)  Hegt  «ia  Ueiaer  Teieh  nrit  kalten  Waaer. 

Der  Kocho  (Schulze)  von  Kusats  hat  aioh  in  hohem  Malse  um  die  Kenntnis  dee  jQng» 
sten  Shirane- Ausbruchs  verdient  gemacht.  Er  zeichnete  in  ein  von  frühem  Vermessungen 
des  Kraters  herrührendes  Croquis  (Malsstab  1  :  6000)  die  Veränderungen  ein,  die  infolge  des 
aeoaa  Aaebmehe  mit  dem  Eiater  vergegangan  wann,  «ad  begleitete  dieee  Dantallung  nüt 
eiaen  Bericht  an  das  Gaaia>Keaelio,  deaean  ÜbenMtsnng  naobstehend  folgt: 

„Wind  und  Regen  herrschten  vom  5.  August  bis  zum  folgenden  Tage,  an  welchem  sie 
mit  immer  gröiserer  Heftigkeit  auftraten.  Am  6.  vernahm  man  um  die  erst«  Stunde  nach- 
■itlagB  eiaa  liaft^  Detonation ;  Shiraaeyama  am  Gipfel  d«a  Stdraa«^  dar  fifilier  aar  ScbwaM- 
gawi»Bang  gedient  hatte,  explodierte  nad  atieft  Daaipf,  tWilanwa  nad  Steia«  hoch  ia  die 
Luft.  Der  Schlamm  ergofs  sich  zur  Tiefe,  mündete  in  daa  Dokusuigawa  am  Shibutoge 
(Weg  nach  Shinsbiu)  und  rifs  viele  Brücken  fort,  so  dafs  die  StrafRO  fiir  einige  Zeit  un- 
passierbar wurde.  Die  Schäden  fanden  baldige  Ausbesserung,  aber  liaucbiuassen  entstiegen 
ÜHrtdaaerad  dem  QtpUl  im  BUraao.  leh  begab  nioli  ia  B«gleitaag  waaigar  Ftaaoaoa  eelbat 
aaoh  dem  Gipfel  und  sah  uagellhr  neun  Stellen,  an  welchen  Damiif,  Soblamm  und  Staiaa 
emporgescbleudert  wurden.  Die  grofsten  Auswürflinge  erreichten  0,6  m  im  Durehmesser 
and  kamen  in  ungefähr  2000  m  Entfernung  zu  Boden.  Ale  ich  die  Erscheinung  beobachtete, 
«nidaa  vide  Stoiae  aq^sühr  60m  hooh  emporgeaoUaadert,  ao  dafc  ea  aabr  gaflUiriieh  er* 
aohiaa,  den  Oftinafea  aabe  sa  koaunoa,  aad  voa  «iaar  Uataraachaag  diaaer  öißinagea  Ab» 
stand  genommen  werden  muAte.  loh  haaa  daher  aar  aaf  die  beigeaohlamaao  rohe  Karten* 
aktsse  verweisen." 

Nach  den  mündlichen  Mitteilungen  des  Kucbo  habe  ich  Folgendes  festgestellt: 

„Am  6.  Angoat,  naobden  ea  am  4.  and  5.  etarfc  geweht  aad  geregnet  hatte,  wordo 

XU  Yosbigadaira  ein  gewaltiger  DDiinerschlag  vernommen,  der  vom  KratOT  des  Shiruue  kam. 
Am  Aben<l  desKi'lfH  ii  Tages  begab  sich  ein  Einwohner  von  Kusat»,  ilcr  auf  dorn  Wt>^'i-  nach 
Sbinahiu  war,  nach  dem  Gipfel,  kehrte  aber,  auf  dem  Kraterrande  angekommen,  wieder  um, 
da  ihn  dia  Taiaht  ftJkta;  «r  aah  aiohla  ala  Dampf.  Am  Moigan  daa  7.  kam  dar  Sekratir 
dea  Kaaoha  ia  Xaaata  aa,  am  die  Strafaa  an  iaapÜerea.  f^elgaadaa  Tlagaa  beatiegaa  Kooho 

und  Sekretär  den  Berg.  Ea  war  unmöglich,  den  Kraterboden  zu  bppehen,  du  der  SohlMBm 
SU  weich  war  und  die  Gefahr  des  Versinkeua  zu  grob.  Der  Schlamm  hat  früher  nicht 
existiert,  der  ganze  Krater  war  vielmehr  mit  einem  weifoen  Sande  ausgekleidet.  Der  Schlamm 
ealataamit  dem  grelben  aoageUldotea  Waiaerkrator.  Der  Kocbo  aah  Dampf  aad  empor- 
gaaddottderte  Steine;  letztere  wurden  ungefähr  60m  hooh  geworfen.  ICleine  Steine  sind 
ungefähr  2OO0m  weit  geschleu'lert  worden,  grofse  Steine  ca  550  m  weit.  Die  gröfsten  der 
ausgeworfenen  Steine  waren  ungefähr  0,60  m  lang,  0,3om  breit.  Die  meisten  wurden  nach 
MW  gewaifta  aad  llelan  aaf  dem  Abbaago  dea  Beigaa  aieder.  Nar  wShrond  dar  erataa 
5 — 6         wnrdaa  Steiaa  auageworfca.   Am  10.  ^ag  ein  Ifaaa  hiaaatar  ia  den  Krater; 

die  Leute  sagten,  er  könne  nicht  recht  hei  Rinnen  sein,  da  er  das  Lehen  io  lit^itsinnig 
aafi  Spiel  setze.  Vor  der  Eruption  war  von  heiläem  Wasser  und  von  Dümpten  am  Gipfel 
nieht  die  Spur  vorhanden ,  da  herrechte  ToUetiadiga  Rohe.  An  der  Südostseito  dee  Bergee 
bOdatan  aieh  am  Ifittag  daa  9.  Aagaat  vier  Olbnagaa;  diaaea  aatqnaO  halAaa  Warner.  Die 

grSbte  der  Öffnungen  hatte  einen  Durchmesser  von  5,!Sm.  Die  Öffnungen,  jetst  noch  zu 
eehen ,  liegen  in  der  Nähe  der  Kraterkanto.  Das  ihnen  entströmende  Wasser  war  sehr 
heüs.    Diese  heiüwn  Quellen  flössen  nur  bis  sum  16.  August,  jetst  stoliMn  sie  Dampf  aus. 
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Die  DaiQplüänuQgeii  sind  jetzt  weuiger  zahlreich  als  ehedem.  Einige  neue  wurden  ge- 
liiUot,  mehr  jedoch  gingen  eb.  Tor  70— '80  Jehren  loll  «ino  gmox  dtnlifllie  fteption 
itettgefunden  haben. 

Am  9.  Btiee,'  Yhidr^'k  tii  Kohachi  in  den  Krater  hinah  und  umgillg  «tncn  Teil  des 
Sohlotee.    Der  südwestliche  Teil  des  KesseU  war  ganz  unpassierbar.'* 

Aeeh  ha  den  BowebMv«  dm  Theehn—  von  Toddgediii»  sog  idi  Arfcandigungen 
etn;      aegton  Folgend«!  mi: 

Am  6.  1  ühr  nachmittags  erscholl  kolossales  Getöse,  von  lebhaften,  im  Theehause  sich 
mit  grofecr  Heftigkeit  fühlbar  machenden  Ersibiitterungen  begleitet.  Das  Getöse  glidl 
mächtigen  KanoneuschlägeD.  Im  Laufe  einer  Stunde  erfolgten  vier  Detonationen.  Die 
SteiDo  dnd  nieht  bis  TocUgnidia  geMbtendork  worden,  doob  hVrfe  bm  in  TbeehaiiM  die 
Ntaderfidlen  der  Blöcke  in  der  Nähe,  auch  war  ein  lebhattes  Qeheul  vernehmber.  Bein 
Theehause  fiel  übrigens  nicht  einmal  Sthlaroni.  Die  Kleider  der  Reisenden,  die  von  Shin- 
sbiu  kamen,  waren  mit  Scbiamm  bedeckt.  Nach  den  Uilteilungen  dieser  Leute  regnete  es 
Sehhnun,  ab  ei«  lioh  otws  llOOn  von  Uor  iMoh  ShimUa  so  boAuidm. 

Oor  6.  mr  dnreli  reieUicbe  IBsianAttge  «nigBwiiehnst,  der  6.  gi«g  fagenks  vorftber, 
dige^en  herrschte  starker  Nebel  an  diesem  Tage,  so  dafs  man  nichts  zu  sehen  vermochte. 
Vom  7.  an  war  das  Wetter  schön.  Nach  Angabe  dee  Theehauawirtee  in  Yocbigadeira 
bäumte  sich  daa  Wasser  im  Krater  Uber  30  m  hoch. 

In  den  Thomenhsdo  Shiba  (7  Bi  von  Ksstso)  hielt  eioh  «ino  Aaerikanaria  aat  die 
rieb  vorher  in  Kusata  befunden  hatte.  Selbige  toiltt«  mir  mit,  dafs  rie  den  Berg  am  10. 
bestiegen  und  noch  an  diesem  Tage  die  Steinauswürfe  beobachtet  habe. 

In  vereobiedenen  Zeitungsberichten  ist  seinerzeit  von  Üammendem  Feuer,  glühender 
Lava  und  Aaehenregen  die  Roda  gawosaa.  Ilsa  sieht  hieraas,  aüt  wie  groftar  Vorsieht 
solche  Berichte  beurteilt  werdon  mfiaaoii,  and  dab  aaeh  das  Material  ftber  hiatorisobe 
Eniiitionen  nicht  ohne  ä'ic  strengste  Kritik  hingenommen  werden  darf.  VorgSnpie  wie  der 
beschriebene  haben  an  andern  Vulkanen  unzweifelbut't  in  grofser  Häufigkeit  stattgefunden. 
Es  fehlen  darüber  beatiamte  Überlieferungen,  weil  die  Beobachtungen  niuureiohend  oder 
flbartrisban  aiad« 

Die  Oesteinsmaaee,  welohe  vor  der  Eruption  den  Raum  de«  Yugamasohlotes  eioga* 
nommen  hat,  mufs  wie  ein  Champagoerpfropfen  in  die  Luft  getrieben  worden  sein ,  um 
in  tausend  und  abertauaeod  Splitter  xu  zerstieben.  Das  fein  zerriebene  Material  senkte 
rieh  wie  ei»  Regea  too  Asehe  aaf  die  weiter  abgetegoDOB  Begieoen  nieder.  IKe  Stein« 
klotze  fielen  meist  auf  den  Kegelmantel  und  bohrten  sich  hier  in  den  Boden  ein.  All  i«h 
den  Kerg  bestieg,  sah  ich  noch  viele  solcher  in  die  Erde  finpcwiihlten  Blöcke« 

Merkwürdigerweise  zeichnet  sich  die  Gegend  von  Kusals,  also  daa  Land  am  Fufts 
daa  Beiges^  seit  Laogaai  danh  eine  aehr  rege  SoHUarantiblUgkeit  aoa.  Aas  Gipfel,  wo 
dia  BiipiflaioB  stattftuid,  hat  ea  iadeaaea  bia  aar  Kataatroph«  weder  FaaMtolan  neoh 
Thermen  gegeben;  das  ganze  Kratersyslem  lag  vollständig  ruhig.  Der  jüngste  Ausbruch 
i)it  ebt-nso  wie  der  weiter  unten  zu  beschreibende  des  Randni  auf  eine  Explosion  zuriick- 
zufiibren.  Auf  dem  alten  verstopften  Kanal  dea  Shiranekraters  müssen  sich  Dämpfe  empor^ 
gearbeitet  haben.  Dieae  Dampibaaaea  aflaaea  aehlieTälieh  auf  die  den  Eraterbodan  aa» 
Uetdaadaa,  sam  Teil  schlammigen,  einen  sehr  dichten  Verschlnb  bildenden  Sedimentmaaeen 
einen  ao  gewaltigen  Druck  ausgeübt  haben,  dafs  sie  im  stände  waren,  sich  frei  zu  machen. 
Bine  cylindrische  Masse,  aus  Fela,  Schutt,  Scbiamm  und  Sand  bestehend,  oa  200 m  im 
Darehmeaaer,  flog  in  di«  Loft.  Dia  adiaifb  und  bastiauBla  Abgraaaaag  des  Brapttoaa* 
acblotee  und  die  aeakreeht  abftJlaaden  Wände  daaaalban  nil  ftraa  ftiaalian  AaftaUhaagen 
sind  Reweis  für  die  paroxysmiscbe  Entstehung.  Die  Explosion  miifs  mit  einer  furchtbaren 
Energie  erfolgt  sein.  Keine  Schuttintigsen,  keine  Felsblucke  finden  sich  in  der  Nähe  des 
Schlotes.  Ea  macht  ganz  den  Eindruck,  als  sei  die  ausgesprengte  Masse  zu  Staub  aenitobea. 


L- 1  y  u  I  ^  u  u  y 
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IN«  SeUaiHBlIbcnQg»  «nf  Gam,  OctMkwh  md  BiuMa,  «tldi»  todi  Aagknidi  hcntthna, 

konnte  ich  Mif  dem  Wege  dmIi  fflnb«  noflk  in  M  5  km  Entferaang  Tom  Krater  nach  weiten. 
Die  Gosteinsblöcke  aind  bis  2  km  weit  geschleudert  worden.  Auf  dem  Shirane- Abhang 
«eigen  die  Pflanzen,  welche  sich  hier  in  apärUcber  Entwiokelong  finden,  weiüse  bia  bläuliche 
Übenüge,  wodnidi  der  wakr  mnigiilliiftwi  YtgßUäaa  mm$  giai  mgßiMmBAb  PhysiogaoaM 
twIMmii  wird.  Die  grübten  Muten  das  feiner  serriebeoeo  Mnterinh  sind  in  grBfterer 
Bniftnang  Tom  Krater  ausgebreitet  worden. 

Der  ßhirane-Gipfol  zoigt  drei  ihrer  Eniatehung  nach  vorschiedenartigt?  Masjon:  SchiiU, 
Schlamm  und  Fels.  Ersterer,  aus  dem  stark  geklüfteteu  Andasitgipfel  hervorgegangen,  be- 
daokt  HMmb  aod  Hing*  ai|d  iat  too  grober  BeaolMflbnbaii  BeMmden  iet  ee  u  den  lalbefB 
Hängen  des  Kegels,  wo  er  meist  aus  grölsem  eckigen  Fragmenten  besteht.  Der  SdÜMOHtt 
(wir  fassen  unter  iliesem  Namen  alle  geschicht^tea  Bildungen  des  Shirane-Gipfels  zusammen) 
füllt  die  tiefern  Teüe,  d.  b.  die  drei  Kessel  Mizugama,  Yugama  und  Karagama,  und  wir 
kSonlwi  wohl  nntenebeidon  swiidieB  ooklMD  flciWMmmiMMiP,  dio  dorob  frihora  ISniptaMMHi 
gobüdefe  wiifdoii,  lokliMi,  dio  aloh  ««•  don  kalten  Teiohea  der  KomI  niedenohlugea,  und 
ferner  den  neuesten  Bildungen  dieser  Art.  die  ihre  Entslebung  dem  jetzigen  Atisbruchc 
▼erdanken.  Deutlich  geschichtete  Maasen  finden  Hieb  nicht  nur  als  KesselfuUungen: 
nueb  die  sfldlidie  Wand  des  Yugama  zeigt  unverkennbare  Schichtung.  Doch  weisen  die 
KwtorUifib  dieoer  Toile  robbt  grobe  Ifoierioliea  auf,  wdiiMbaiDlioh  gobiMot  dareh  oino 
Mischung  von  Schlamm  ood  Sobutt  bei  Gelegenheit  früherer  nichtigerer  Wassereruptionen. 
Die  kreuzförmige  Vertiefung  in  der  Nordostecke  des  Yugama  zeigt  an  don  steilen  Wümb  n 
intereaeante  Profile,  die  einen  böohst  belehrenden  Einblick  in  die  Struktur 
dor  TagomofllllaDg  bieten.  Bi  iit  hier  aPenthaTben  alter  geoeUflliteter  SeUamtt  so 
Beben,  atellenweise  mit  Sand  gemischt,  oder  in  aiuibieB  flefaiobten  mit  Band  wediielad,  andre 
Schichten  dicht  ppfullt  mit  kleinern  Fragmenten  oder  vereinzelte  gröP^ere  Blöcke  aufweisend. 
In  diesen  Scblammablagerungen  tritt  Schwefel  auf,  entweder  in  Form  von  Lagern,  die  bis 
ca  0,2  m  mächtig  werden  and  in  der  Regel  mit  Schlamm  Tominht  an  der  Schiobtung  teil- 
neboMii,  oder  in  der  Form  von  Gingen,  wie  «a  in  den  welter  oben  erwihnten  kanitliohen 
SobwefeUoeh  in  der  Nähe  dea  Teiches  sehr  8ch5n  beobachtet  werden  kann.  Etwa«  Ter» 
zweigte,  zum  Teil  ziemlich  dicke  Querschnitte  schön  gelb  gefärbtir  Scbwefelgänge  ziehen 
an  den  Wänden  ateil  aufwärts.  Die  Sohwefelablagerungen  müssen  durch  Solfatarendämpfe 
enengt  worden  lain.  Die  ffildnng  ren  Sobwofel  an  Dimpfen  kann  man  in  Tondiiodenen 
Solfataren  Japans  direkt  beobachten;  so  sah  iob  eine  Dampföffnung  in  der  Tateyamasolfataro 
(Ojigokul,  die  sich  mit  einem  herrlichen,  halbmannshnhen,  schlankgestalteten  und  aaa  rahllninn 
Tausenden  glitzernder  Sohwefelkriatällchen  aufgebauten  Keloh  geechmückt  hatte. 

Jetit  iit  von  derartigen  Vorgängen  am  mnwOipM  nielita  tn  burlten.  Oer 
9AmM  ipielt  hier,  wenn  er  Obeikaapt  in  Irgend  aennennverter  Qnantitit  ab  Eshalation 
vorkommt,  eine  durohaus  untergeordnete  Rolle.  Aus  dem  Hauptschlote  sowohl  wie  aoi 
den  kleinern  Offnaagon  nnd  Bprudehl  entateigea  gaafärmige  Maaaen,  wahraobeiBliob  reine 
Waaaerdämpfe. 

Die  Oaaaatmibhtiglnit  der  den  Tugama  fallenden  SehlamnmUagamngen  wird  an  die 
19m  betragen.    Waa  die  Lagerungaverbältniaae  betrifil,  ae  ibd  die  SoUahtan  dniahgohenda 

horizontal;  Dislokationen  wurden  nicht  beobachtet 

Ein  Zuwachs  der  Yugama-SchiammMlung  hat  infolge  der  letzten  Eruption  stattgefunden. 


Diolmlertiefini,  naak  Awa^  imEuAa»  Alka»  mHänoa  ftiaan  Sand  aoagekleidet  (jedoniUla 
lat  aa  der  Wind  gowaean,  der  diaae  BandawMeidnngan  eneogte,  indem  er  die  feinem  Be- 
standteile dee  an  der  Oberfläche  sich  häufenden  ZertrQmmerungsschuttes  in  die  Tiefe  hinab- 
wehte), sind  jetzt  allenthalben  mit  einer  meist  noch  weichen,  Uberall  mit  Austrocknungs- 
rissen versehenen  Sohlammkruate  überzogen.  Die  Dicke  dieser  Schlammkruste  ist  in  ver> 
aoUedenen  TaSen  dea  Kraters  aehr  renohaadon.    Der  Stellen,  aa  denen  ne  gemeeaen 
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wwim  km,  gibt  m  MUsIi  bw  vraSg^  doofa  dirfle  die  WoMgMt  im  BenMaill 

okill  unter  0,30tn  betragen.     Durch  Studiam  der    '  Ii  illlHimpiin  ist  M  möglich,  n 

einem  unf];pfäbr(>n  HpgrifT  Uber  die  Dirke  der  Scblammkruate  su  gelangen.  Dieselben  reichen 
ao  den  meisten  Stellen  sehr  tief  hinein.  Sonst  sind,  eine  Anzahl  von  Punkten  ausgenommen, 
■a  udobra  diralrte  ll««ungen  dimliflllirlwr  rind,  wenig  Anbaltspunkto  vwheadan,  de  lidi 
die  j&ngsten  AnBwarftmasMn  von  den  altem  knom  anteracheiden.  Auch  tritt  der  Umstand 
hinderlich  heran,  ihifs  die  obertten  Sdiichten  der  ältern  Schlnmmabsätze  <irircli  die  wieder- 
holt stattgehabten  Oberflutungen  etwas  durchweicht  erscheinen.  Am  mächtigsten  tritt  die 
Überdeokuog  jedenblls  im  Weetea  vmn  Braptiouwblote  aaf,  we  aUh  die  oben  «nrUmte 
BcUenunwilale  in  ndieler  Rieiitnig  an  dem  AnabnufcaMnlniin  evedehni  Die  Diske  emkhl 
hier  1 — 1,3  m. 

Das  eigentliche  Gefels  des  Sbirane  versteckt  sich  meist  unter  Sdintt  und  Srhlamm. 
Wo  es  hervorschaut,  zeigt  es  sich  in  aufserordcntlich  hohem  Grade  zerklüftet.  So  an  der 
Felswand  sttdlioh  vom  Eingang.  Fest  und  trotzig  steigen  die  steilen,  von  den  echäumenden 
WeUm  der  beilben  Flut  beMtanpften  Feben  der  rtdliahen  Sebkttmnd  emper.  Andi  unten 
im  Schlote  zeigt  silIi  Gefels,  die  üfer  bildend  und  dem  Uberlagerndem  Schlamm  eine  StQtse 
bietend.  Felsen  lirHleii  wir  am  Fufse  de«  höchsten  (ripfels,  längB  der  Steilwand,  zu  deren 
Füisen  sich  der  grülaere  kalte  Teich  ausbreitet,  sowie  iu  der  südöstlichen  Ecke.  Es  ist 
bemerkenevert,  deb  moh  die  DeapfMhvngen  ianner  da  «eigen,  we  die  SebknunenefUlnng 
an  das  Felsenmark  des  Berges  grenzt.  INm  beweist,  wie  schwer  der  Widentend,  den  die 
zähe,  thnnnrfige  Maaee  den  Yugemn  der  vvn  nnten  nnlübnitdindMi  Kreft  entgegeneetste^  n 
überwinden  war. 

Ich  bestieg  den  Sbirane  zweimal,  erst  am  5.,  dann  am  7.  September.  Am  6.  hatte 
rieh  die  ganie  Oegend  in  dichten  Nebel  gehfillt,  eo  dab  icb  ee  TWieg,  in  Kneate  ra 

bleiben,  um  dem  Sainokaware  einen  Beeneb  abuetetten.    Die  .Beeteigting  am  7.  verband 

irli  mit  dem  Marsch  naoh  Shibu  (22  km  von  Kusats  entferntV  Es  war  dies  eine  ziemlich 
anstrengende  Tour,  da  ich  die  Strecke  bis  Shibu  topographisch  und  geologisch  au£ia- 
ndunen  liatta. 

Am  6.  itieg  die  YoganepFeatine  etwa  4n  boehf  am  7.  6m.  Die  grobe  Damp&palle 
nnter  dem  bSehetan  Q^rfld  arbeitete  am  7.  Tiel  luftiger. 

Pie  letzte  Eruption  scheint  Niveanverändernngen  herbeigeführt  zu  haben.  Früher 
befand  Bich  ein  Wasserbecken  im  mittleren  Teile  des  Yu^amn.  .Tetzt  ist  der  mittlere  Teil 
nicht  mehr  der  tiefste,  sondern  höber  als  die  peripberiscben  Abschnitte.  Ohne  Zweifel 
haben  auöh  die  in  Tenehiedenen  Teilen  dee  Keemb  mit  eebr  yenwhiedener  IfiMitiglMit 
er&lgten  Schlammnblagerungen  das  ihrige  dasu  beigetragen,  den  Kraterbeden  in  verschiedener 
Weile  zu  erhöhen.  Dennoch  mui*  das  Persten  des  Kosaels  eine,  wenn  auch  geringe,  Er- 
bebuDg  des  mittleren  Teiles  zur  Folge  gehabt  haben.  Es  darf  dies  als  durchaus  sicher 
hingenommen  werden,  da  an  «inor  aontral  gelegenen  Btallo  die  Bodiaannte  dea  nitan  Taganuk 
teidiea  bSher  Hegen,  ata  der  Omnd  dee  nordwaadielien  Teiehea. 

Die  chemieehe  ünteimMhn^g  der  dem  Sliinae  entaemoMBen  Proben  ergab  inlgende 
Beaultale: 

Schlamm  Wasser  dee  Tagama*Sohlotea. 


8p«siflMh«s  Gewicht  der  Mitehnog  l||Ofi 

ProMotgehalt  der  Mitchnng  sa  iMsB  BsstsaJldlm  ........ 

■it  ÜL»m  ^fsUaduB  Qtwieht  tob  tulM 

FlAsdfa  Teils:, 
OMsaitrflekstaai  bii  ICO"  2,1«  o,o 

Ol  - 

BO,  =  O.wO/0- 


i_-iyiu^ou  uy  Google 
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DampfiuulirBahe  der  japMiignhan  YnllcMie  ShirMM  wd  BandaL 


• 


MC^   —  67,«T 

A%4   -  IV» 

»*|0«   =  0^ 

Ot  0    ^  OtM 

Mq  0   0^ 

Kts  0   —  0^ 

Vis  0   —  (M> 

OlUrtriut                          .  —  ItM 

—  10(M> 

Im  100  ThIm  dar  Plll«d|^fe  trana  mtbahaa  an  gaiBalaD 

Ali  (8O4I,  1,« 

A\2  C](f  .    ,    ,    .    ,   (),T9 

C«  Clj  =  0,:j 

Na  Cl   .    .    —  0^ 

Vnf*  Ha  —  9JH 


Diaa  attuBt  ant  dar  abigan  ZaU  8^ä%  uberein ,  dm  baim  BindampIlNi  dia  6diir«M- 
ilara  dia  Salsrikiia  aaMbC  and  TbaMida  ab  aslelia  saifltkbWM. 

Von  grafaaai  iDtereaae  ist  liUr  dar  baha  Oahalt  aa  fraiar  8als- 

aiara*). 


2.  Die  Bandai- Katastrophe. 

Vor  17  Jahron  in  der  Mitfugsstunde  des  15.  August  1876  —  Btand  ich  auf  dorn 
Gipfel  daa  Bandai,  eines  Vulkans,  der  auf  dem  Nordflügel  der  japaoiachen  Hauptinsel  (Uou- 
abia)  anlar  87*  85,a'  M.  Br.  and  140*  S^'  0.  L.  gakgia  Ut,  ata«  gWebwatt  aaa  daa 
baidaiMitigen  Küsten  entfernt,  ungefähr  300  km  nördlich  Ton  Tokio.  Es  war  ein  sonnen» 
klarer,  drückend  heifaer  Sommertag.  Kein  Lüflchen  regte  sieb.  Rings  unten  lag  alles  so 
ruhig  da,  als  ob  die  Jiatur  io  tiefem  Schlafe  liege.  Nordiietlicb  und  öeUich  vom  tiipfel, 
tief  aa  9aba  dar  Jlb  abaNraandaa  fakmuid,  lag,  van  «aldign  ZaAn  and  Higeb 
krinst,  ein  weiter,  flaober,  mit  dankalbbMwa  Ua  aobvanan  Seaa  aad  Laeban  Vbanllar 
Kessel.  Nach  Aussage  des  Führers  sollten  nicht  weniger  als  48  dieper  Miniaturaeen  tot» 
banden  sein.  Wie  zerbrochene  Zähne  des  Vulkanraoheus  entstiegen  dem  Abgrunde  tu 
■Miaar  linken  zwei  riaeige,  schlanke  FelsensjUilen.  An  die  hüehat«  Spitae  des  Berges,  m 
daa  aflganaantaa  (VBaMlai,  den  graten  Baadd,  MbMb  liob  aa*  Maid  aad  Xordiat  «iaa 
bagHiftniiige  Reibe  andrer  Oipfel.  Alle  diese  Gipfel  ichmolMn  soaammen  zu  einem  nach 
innen,  nach  •dein  KmbcI  zu  steil  abstürzenden,  fast  halbkreisförmigen  Wall.  Der  0-Bandai 
•elbst  bildete  gegen  Osten  einen  fast  senkrechten  Absturz  und  verband  sich  dann  mit  einem 
aobmiM^  aaMMa  aUbaada«,  dn  Kawl  gigaB  SBdnn  ahgwaaadaa  erat,  dar  ia  «aam 


1}  Du  i'oii'.uii  f>ii:d  in  1000  Teilen  dt«  gelben,  klsTN,  sikr  saw  iwgtwwiini  Wssstts  te  BrÜST- 
auf  Wakari  odsr  White  liland  (Nsnsssland) : 

Ca  SÜ4   l,1St 

Al^  (SO4),   —  0,ss» 

Mg  so»   —  0,tis 

Kg  SO4   »  o,tie 

Mb,  80«   —  0,1«  , 

Mg  Gl,   —  0,eM 

K(Vt  Cl«   —  i^ni 

Pa  0,   —  0^ 

H  Cl   —  lajMS 

MOg   —  0.006 

■4  Beralnre  =  — 


*,  iSflt  MsAsff  (lehrtuh  dar  stan.  «ad  phyi.  Oeologis^ 


L  Bd.),  mM  «in»  aihr  adMInde  Irsikelaaaf.   Ka  Ist 
PMddtts  aar  fTMnfsn  tsn  wifcaalwihse  Qasertalsttiiesi  mä  «m  OasMn  iM.** 
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I  AbwUufr  Huid.  NSrdHch  vom  Akahanf  ma  lag  der  Eluhigaimne,  «in  pinpv  G^U, 

und  iwi»cben  diwn  beiden  Erhebungen  öffnet«?  Bich  der  Keael,  die  NiimRnotaini  oder 
Ebene  der  8een,  gegen  Ost,  um  in  dae  Thal  de«  nach  dem  Dorf  Mine  binuatertübrendeD 


D«  flaoh»  Beohoa  unten  mit  dem  grolMn  gwMktcD  F«brainül  Mkb  mm  «i*  «n  is 

sich  zusammeni?»  Bunkfnpr  riesenhafter  Krater,  der  gröfsten  Achae  nach  pppi-n  2  Im  rn'»ssptid. 
Die  Seen  in  der  Tiefe  mufsten  als  mit  Waaser  ge^te,  durch  die  Dampfe  einer  groüien, 
SolfkUre  gewühU«  Löoher  angeaehra  wvrden.  Bioit,  «he  di«  SoUatai«  MHQ[*famiuit  w«r, 
Boohto  dM  G«1mu1  und  G«bnd«l  ia  der  Tkfi^  im  «Od*  OewttU  d«r  Blmpfe  an  die  Hflb 
„0-Jigoku**,  erinnern  naa  hg  dort  unten  ein  atiller,  friedvoller  Erdenflook,  dem  die  blitzen- 
den oder  f iofsch wHrien  Wasaerbecken  einen  ganx  eignen  Rei«  verliehen  Wer  mochte  bis 
vor  15  Jahren  ahnen,  dals  der  »o  ruhig  daliegende  Berg  aich  je  vieder  aufthun  werde? 

Da  «riblgt  am  IS.  JaU  1888  ot  dia  adito  Stauda  d«  Mmgem  «iaa  tavkümn  Bzpkaiaa. 
Am  Kobandai,  einer  Erhebung,  die  nach  den  mir  vorliegenden  Karten  am  nordwestliches 
Rande  des  Kessels  ücrjt  und  den  zweithöchsten  nach  Norden  gelegenen  Gipfel  des  Vulkans 
darstellt,  schiefst  ein  ganxe«  Bergstiick  in  die  Luft.  Du  anliegende  Land,  beeooden  das 
Land  gegen  Ost,  wild  adt  eiaea  Rafan  mächtiger  BMflke  and  adk  „Am3»»'*t  «ia  ei  ia  daa 


Werfen  wir,  um  dienos  groTRartige  Ereignis  beaaer  beurteilen  zu  können,  Torent  einen 
Blick  auf  die  Umgebung  des  Bandai.  Der  Vulkan  liegt  in  unmittelbarer  Nähe  der  groläen 
Meridianapaite,  welche  longitadinal,  m  i  t  dem  gansen  Gebirge,  rerläuft,  auf  der  Innenseite 
daa  AMkaaMpBeq^aadaa.  Ir  aatil  aaiaaa  wtMAm  Fofi  ia  ^  aiah  aar  «a  900m  «Nr 
den  Meereeapiagel  erhebende  Ebaaa  tob  Watawati  Im  Süden  reicht  er  an  des  Uferlaad 
des  Inawashiroko  heran,  einr-s  berpamrahmton,  gegen  500  tn  ho(  h  jjelpsfpnen  profsr  n  Waaaef- 
beckene.  Nach  Oaten  und  Norden  verwächst  er  mit  den  Bergen.  Andere  groiäe  VuUtaaab 
via  *.  B.  dar  Adnma  aad  dar  Oaho,  liegen  ia  dar  Nlha.  Dia  Aidsotdra  kt  aalaatordaat» 
Ikb  ftadilbar.  Biehe,  Flttaaa  aad  6tr»me  dnwhach neiden  dM  Ton  der  Kultur  in  einaa 
SEiergarten  verwandelte,  reich  gesegnete  Land.  Da  liegen  am  Rande  Kcttipfclder  im  friHchc- 
aten  lachenden  Grün,  weile  blüht  der  Buchweizen  und  goldgelb  prangen  die  Hir^efelier 
Ia  der  eigentlichen  £bana  deokt  weithin  der  Bestand  der  erntereifen  strohfarbenen  lieis- 
Ihraa  daa  FaidaTf  aaa  waMigaa  Flaokaa  Ingaa  dia  INklMr  voa  Btaaam  hartor,  aad  hier 
und  da  beadiattat  aia  araalar»  atalaar,  lia^prlaar  Haia  aiaaa  UaiBaa  Taa^al  aad  aaiaa 
Heiligtümer. 

In  der  Nähe  von  Wakamata  liegt  das  Daimio  •  Schlad  mit  saiaan  graben  Gräben, 
Cjrklopaamaaara  aad  varlUleBaa  Tharwegen,  die  jetat  v«a  arttehtifaa  Kiafcra  ttbanraehata 

aind    DiMea  Sohloi«  war  daa  letate  Bollwark  ia  daa  KMmfiui,  dia  im  Jahra  1866  daa 

fall  Hfs  Shofiriinnt's  herbeiführen  sollten. 

Wakamuta  liegt  318  m  Uber  dem  Meeraaipiagel.  Wo  früher  von  der  Stadt  aus  ein 
atmiiBar  Wtg  aaoh  Oataa  führte,  da  sieht  aioh  jatat  adlft  alva  It  Jahna  aiaa  aABaa  braila 
Steafta  ia  viaUMdMa  SablaaRaawiadnagaa  aar  HBha.  Wir  galaagaa  aadi  aadarUMlhallladigar 

Wanderung  auf  ein  breites,  gewelKaai  grasiges  Plateau.  Nicht  laage  dauert  es  nun,  so 
»telii  n  wir  in  520  m  Meeresböhe  vor  dein  blitzt  iiileii  See.  Etwa  15  km  dfhnt  sich  die 
spiegelglatte  Fläche  von  Nordnordwest  nach  büdsudost,  10  km  in  der  hierzu  aenkrechten 
Riobtoiw.  Das  Wamarniraaa  Hegt  aar  «88%  —  kann  90m  —  tiallir  ala  dar  breite  Baad- 
wall,  auf  dessen  Höho  wir  uns  beßuden.  Hier  entrollt  sich  ein  anmutiges,  entzückend 
sohSaaa  LaadaohaAabild.  Dort  im  Nordoatan,  im  Horden  rom  See  raeitt  0*Baadat  daa  atolie 


1)  Die  Japaner  pflagm  die  Schauplätse  der  Solftttmtbitigkeit  mit  dem  Nsmeo  OWigoku  (Böll«)  in 
bcMiehaea.  la  dw  »Um  soUhar  örtUalOuittB  hat  dia  PrisaUnshaft  Ta^al  aniahtat,  da  4Ja  iäpaaaetae 
iateraagta  dar  VststkilAa  dis  Fhsaaale  md  dm  AhsiglaBbsa  des  Taltas  aal  das  lfUti|Sls 
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gaotoahwipt  «Wr  gtMwo  WienhingMi,  abf  Kttftwi  «A  ScMiichton.  BuKnnwddlgar 

Hügel  und  Borge  achmiegt  «ich  an  den  lachenden  See,  wie  grSM  Arme  des  l^andai,  die  den 
silbernen  Spiegel  in  znrtpr  TJmschlingung  festhalten.  Wir  steigen  hinab  zum  Ufor.  An 
dia  Waeserfläche  svlilielat  sich  hier  in  der  .Nordweatecke  des  6eea  eine  kleine  sumpfige 
Eben«.  Still  aad  ventoUeo  Mhleioheii  die  Wmmt  durah  SehOf  and  Orae,  ao  UeijHn  Thee> 
häuten  and  «iBjfM  ChUften,  an  knorrigen  Kiefern  vorbei,  um  der  Oe£iltg»llMb«ft  der 
Bt'rp«^  zu  entpehen  und  gar  l  uUl  in  das  Thal  des  Nippashi^^awa  hincinzurauschen.  Da« 
Waaser  dt«  beea  i*t  ao  klar  wie  Kriatall  und  eo  grttu  wie  funkelnder  Smaragd.  GroCse 
LaabäbnUiB  aad  aaiia  füMb*»  dw  aua  vom  Booi  aas  ia  iktw  Bewegungen  beobaehten 
kaaa,  gedeihea  Tortreffliali  ia  den  Uaian  Wanar.  Kleiae  klappende  Danpler  fithrea  jetak 
von  Ufer  zu  Ufer.  Der  See  soll  150  m  tief  sein.  Am  Nordostufer  zieht  ein  Kanal  gegen 
dii'  Ilügcl  bin.  liier  ist  ein  künstlicher  Ausflufs  geschaffen,  welcher  dem  Zwecke  der  Be- 
wässerung wasserarmer  Strecken  des  Abukuma-Tbale«  treffliche  Dienste  leistet.  Der  Kanal 
fahrt  du  Wmmt  m  eiaea  Taaael  Uaeia.  Wo  dl«  HOgel  begioaeii,  Mtoe  diwer  To«imI 
in  etwa  2km  Entfernung  vom  Seeufer  an.  An  einer  Steilwand  stürzt  dM  Wasser,  uuch- 
dom  es  die  finstere  Strafse  geflossen ,  in  das  enge  Thal  dis  Gobyakugawa.  Der  Se«  hat 
abo  jetzt  einen  Abflals  nach  dem  Japanischen  Meere  und  nach  dem  Pacifiacben  Oxean.  Die 
Wansrintung,  da  abtaia  iatmaNatea  wie  wirtuhaftlich  badantungeTollM  Wtrh,  warda 
var  6  Jahiaa  artbit. 

Der  Bandai  ist  1840  m  hoch.  Er  gehört  also  nicht  zu  den  höchsten  Bergen  d«  Landes. 
Selbst  in  seiner  Nachbarschaft  gibt  es  Ciipfel,  die  über  2000  m  ansteigen.  Aber  er  er- 
aoheint,  weil  er  von  tnt  allen  Seiten  frei  ansteigt  —  dena  aor  im  Norden  rerwacbat  er 
davah  aiadar»  VarbindungaB  mit  dem  «igentiishaa  Gabiig»  — f  gawaUig  und  impeMBt  D«r 
Hauptkrat«r  des  Vulkans,  zu  deesen  Umrandung  ja  auch  der  0-Bandai  gehört,  wurde  schon 
oben  I  eschrieben.  An  den  stark  deformierten,  verstOrzten  und  verbrochenen  Kegel  dieses 
Systems,  der  östlich  vom  Nagaaegawa  umflossen  wird,  scblielat  sich  westlich  ein  flacher  und 
aaftamdantlioh  ahoi  abgMtvmpfter,  mit  groüMm,  praohttalUai  Kntar  ausgestatMor  Komb, 
JUmm  lairtet»  Krator  witd  von  einem  Saa  dagaBoaiawa.  Während  der  von  0-Baadai 
aanittalbar  uberragte  Kessel  einen  Durchmesser  von  kaum  3  km  hnt,  mifst  <ler  tiefere,  in 
etwa  1000m  Meereshöhe  gelegene  westliche  2,7  km.  Von  West«n  gesehen,  erscheint  der 
Bandai  doppelgipflig  und  wird  vom  Nekomagadake,  wte  BMin  Führer  den  stumpfen  weat- 
lidiaB  Kogel  aaaata,  im  aataia  ToOo  ^mirnkk.  Dio  oBtMhiodoa  aohaast»  Aaiiflht  gaaioftt 
man  von  Süden  ans;  dann  von  dieser  Seite  markiert  iioh  dio  labnfdrmigo  OipiAbaoke  am 
besten.  Die  tiefeiogerissenon  SoUuohten  ziehen  wie  breite,  schwarze  Strafsen  von  der  Höhe 
sur  Tiefe,  und  der  Uauptkegel  sondert  aich  hier  deutlicher  vom  Nekomagadake.  Ziemlich 
aloil  fak  dia  Neigung  dar  eohioge,  11^17*  in  dea  aatora  ToUoa,  17—80*  obon,  aaf  dor 
Bldioita  widwk  die  Neigung  in  den  höchsten  Teilen  des  Berges  bis  35°. 

Kurz  nach  der  Eruption  haben  sieh  wissenschaftliche  Experten  in  ziemlidi  grofser 
Zahl  nach  dem  Schauplatz  der  Katastrophe  begeben.  Unter  allen  entsandten  Expeditionen 
iat  indessen  die  von  don  Proftmoraa  Mclya  aad  KikaoU,  woloho  voa  dm  PrMsidenteo  dor 
ToUo'iraivonilitabgoordBot  wafda,  dio  bodoataagNidkloi).  DioOoaaaatoa  voriiotea  die 
Baaptatadt  am  15.  Juli  und  brachten  die  Zeit  vom  Bl.  Juli  bis  8.  Oktober  auf  dom  GipM 
zu.  In  der  Abhandlung,  welche  die  Kesultate  der  Expedition  vorführt,  ist  für  uns  zunächst 
von  Interesse,  was  über  die  Gipfelbildung  dee  Bandai  gesagt  wird.  Hier  werden  als  Spitzen 
doo  Berges  genannt!  O'BaMhd»  Kobaadii  (boi  dor  BraptioB  aonlSit),  Kaahlgamiao  nad 
Akahaniyama.  In  ihrer  Mitte  liegt  die  Hochebene  Numanot^ira.  Als  ich  mich  selbst  aaf 
dam  Qäfid  doo  Bandai  boluid,  naBsta  aiir  atota  FBbror  allo  dio  oboa  aagoftthrton  Namoa 


*)  SaUiasallUkBBU,  Tb«  Eraptim  ef  Isnial  Iso    IkMHset.  Saiaaiel.  Boa.  of  Jspaa.  Bsad,  Ost.  UU> 

im. 
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■U  AuBdm«  dm  KebaadaL  Ab  Stella  d«a  lalitani  ward«  arfr  «ia  in  Blekaa  im  Haiaa* 

BOlaira  aufragender  Berg  als  TugeUi  beseiohnet.  Bezfiglieh  dieser  Benennung  besteht  nun 
in  ilwii  über  den  Kandni  jmblizierton  Karten  keinoswega  die  erwUnsclit«  Klarheit.  So  ist 
bei  Wada^)  sowohl  wie  bei  Sekiya  und  Kikucbi  in  den  Karten  beigaben  der  Yugetajama 
aaialllhrt,  bei  «alarai  aogar  Ti«flta  nad  KokaadaL  Wia  idi  laiA  Miaaraait  tbwriaagt 
baba,  sind  am  Gipfel  dsa  Baadai  nicht  mehr  als  viar  Bmpomgungen  vorhanden  gewesen, 
und  ea  wird  hei  St-kiya  und  Kiktu  hi  der  Yugetayama  gelegt'ntli<  h  als  Teil  des  Kobandai 
beMicbnet.  Auch  aus  der  topographiacfaeD  Sldxae  8.  94  gabt  diese  Auffassung  hervor, 
lo  der  That  mak  m  aobmiisn,  ala  ob  dia  baida«  HaiMa  aaf  anaa  aad  daaailbaB  Baif  aa- 
gawaadt  «nrdaa  «Iran.  Vbor  dia  Baachaiwihah  dca  i3ipfik  vor  4m  Bnqitioii  Hatea  dia 
b«igegebenen  Skizzen  (Taf.  1  dieser  Beitrilge)  Anhaltspunkte.  Es  würde  intwsasaat  ssfal, 
diese  Darstellungen  mit  korrespondierenden  zu  verpleirhen,  welche  den  Zustand  der  Gipfel- 
region des  Bandai  nach  der  Eruption  wiedergeben.  Eine  Prüfung  des  verftlgbaren  Materials, 
bMondera  dar  nldiaiobeB  gvepliiMbea  BaOagaa  sa  daai  Bsriflbta  dar  UaifanBtiltaBqiadition 
ergibt  nun,  dafs,  wo  frülicr  vier  Spitxen  vorbanden  waren,  jetzt  nur  noch  drei  zu  sehsa 
sind.  Yuget«  oder  Kubaiidai  ist  hin  weggeblasen.  8ohon  hierdurch  gewinnen  wir  einen 
rechten  Begriff  von  der  Urolsartigkeit  der  Katastrophe.  Mit  der  Behauptung,  dals  der 
Kabaadai  (Yuge(a)  fast  genau  die  gldioba  B6ba  aiit  daai  0>Biiidai  gehabt  habe,  kana  Uh 
aiiob  allardiags  oiobt  «nverstaadao  ariülfaa.  Sakiya  and  Kikuobi  baban  iltraa  Bersib 
nungen  eine  Hohe  des  Koluindiii  zu  Grunde  gelegt,  wrK'lie  der  des  0-Bandai  (1840m)  voll- 
ständig gleichkommt.  Auf  Grund  meiner  Skizzen  und  Auizeichnungen  möchte  ich  den 
Qipfel,  der  mir  sainersait  als  Yugeta  bezeichnet  wurde,  auf  miodesteos  100m  niedriger 
vaiaaaoyageB  ala  d«M  0*Baadai.  Bs  wUrda  aka  niaht  aia  gaaaar  Baif ,  «da  awa  aa  ba> 
«aiaaB  versucht  hat,  in  die  Lnft  geflogen  sein,  sondern  nur  ein  halber,  und  die  Beradl- 
UBgeo  würden  einer  nicht  unwesentlichen  Korrektur  zu  unterziehen  sein.  Sekiya  and 
Bkacbl  geben  als  Gesamtvolumen  der  weggeblasenen  Masse  l,sisobkm  an.  Nimmt  maa 
bU  ibiMB  daa  Araal  dsa  Tanrtatataa  Laad«  a«  70qkm,  so  «Ifda  aaf  diMor  FIMia 
daai  aBtaMbrten  Masseobetrag  «iaa  Sohioht  voa  17,an  Mlohtigkeit  ausgebreitet  werdan 
können.  Das  scheint  dodi  etwas  zu  viel,  selbst  wenn  man  bedenkt,  dHfs  der  berechnete 
Kubikinhalt  des  verschwundenen  Bergteils  auch  die  Staub-  und  Aschenmaasen  in  sich  be- 
greift, wokba  waitar  Ibrtgetrageo  wordaa.  Um  Qawiabt  daa  lawttrtaa  Bergteils  wird  vaa 
Sokija  aad  KikadU  aaf  S78i  MiDioneB  Ttaaaa  gsaebitat 

Von  Interesse  sind  die  von  Sekiya  und  Kikucbi  mitgetheilten  Erlebnisse  eines  Augea* 
zeugen.  Tsurumaki ,  ein  Pritster  aus  Echigo ,  befand  sieb  zur  Zeit  des  Ausbruchs  in  den 
Bädern  von  Nak&noyu.  Er  ist  dem  Tode  wie  durch  ein  Wunder  entgangen  und  bat  fol- 
gaadaa  Boritht  «bar  soiBo  ariebaiNa  gdiaArt:  „An  9.  JaK  bia^  idi  ia  GaaeOMhafl  voa 
viar  Freunden  aus  meinem  Heimatsdorfe  auf,  um  mich  nach  dem  Bandai  zu  begeben,  wo 
idi  aia  12.,  also  drei  Tage  vor  der  Katastrophe,  anlangt«.  Ich  war  schon  früher,  im  Juli 
1886,  auf  dem  Berge  gewesen.  Jetzt  ersobien  mir  der  Nebel  ungevöbalioh  dicht,  aaoh 
bam  oa  mir  ver,  ab  db  aa  KaniaojB  wadfw  Daaupf  aaagaatoftaB  wUri».  Am  18.  war 
der  Nabd  aaob  diebar  aad  Uid)  ao  bia  aoM  Abaad.  Dar  Ii.  war  sebltai  aad  Uar.  Va- 
gefäbr  von  10  Uhr  mor^'ens  im  verminderte  eich  der  Aosflufi^  der  (Juelle  Wir  schenkten 
jedoch  disoem  Umstände  keine  weitere  Beachtung,  da  wir  wufsten,  dalä  der  Ausflufs  bei 
asbtoam  Weilar  ab-  und  bei  bewölktem  Himmel  sunähme.  Der  Morgen  das  16.,  des  Un- 
glldMap,  bffa«k  aa  adt  bkran,  aobSaMa  HinmeL  Dia  Qaalla  flofr  wia  fav^baUsb.  Da 
araignete  sich  ungefähr  um  8  Uhr  eine  fürchterliche  Zuckung  des  Bodens,  so  dals  wir  aOa 
aus  den  HihMam  aUtnrtaa.  Naoh  ungefähr  10  Minutea  (Sakuadan?),  wfibraad  wir  aal 


Wada,  T.,  I>ii«kter  dtr  (sol.  lUichMattslt,  D«r  Aasbrnck  dn  Budti-Saa  im  Jali  18M.  MiU.  d« 
dMlate  «ssillssk.  f.  JMm^  a.  Vükiik.  OstssiMB,  Bd.  T,  Bsft  4t.  JsK  t8M. 
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■BgilvoU  fragt«a,  WM  da  Torging,  brach  an  der  Flanke  des  Kobandai  etwa  100  m  über 
einer  St«lle,  an  welcher  uoh  aett  andenklichen  Zeiten  Dampfmasaen  zutage  gearbeitet  hatten, 
eine  furchtbare  Explodon  Im.  Darauf  folgte  eine  dichte  Masae  Bchwarsen  Raucbea,  die 
äA  mkaM  «kob,  wm  im  HIbiimI  iq  bedMkw.  Za  gliiefaer  Zeit  fltlea  riagR  wm  ni» 
gnie  MiaMr  grolaer  und  IMur  SUIm  ated«v  DoMieneiiliige  vermehrten  den  Schrecken, 
und  die  ZerstÖrang  der  Berge  und  Wälder  bot  einen  so  achrecklichen  Anblick,  rlnfs  iih  ihn 
nicht  vergesaen  werd»  so  lange  ich  lebe.  Wir  dobeo  io  allen  Riebtungen,  waren  aber 
kaom  wenige  Schritte  weit  gekommen,  ala  wir  alle  der  -Länge  nach  zu  Boden  geworfen 
wudeo.  Bi  war  peohiohwan  am  aaa  her,  die  Brde  bebte  oater  wu,  Mund,  Vtm,  Augen 
nad  Ohiea  waren  mit  Bohhunm  und  Aäche<  verstopft.  Wir  vermochten  weder  zu  schreien, 
noch  uns  zu  bewegen.  Raum  wufste  ich,  ob  ich  tot  war  oder  träumt«.  Da  fiel  ein  Stein 
auf  meine  Hand  und  ich  merkte,  daiä  ich  verwundet  war.  Überzeugt,  vor  dem  Tode  zu 
elriien,  betete  idi  so  Buddha.  Spiter  erhielt  iah  aodi  Wanden  an  der  Lende,  am  Foft 
und  auf  dem  Rücken.  Nach  Verlauf  einer  Stunde  hSrle  der  Steinregen  auf,  und  an  Stelle 
der  Nacht  war  ein  raondscheinabnliches  Licht  getreten.  Idi  glaubte  nun,  die  fit^lt-ini  riheit 
lur  Flucht  sei  gekommen,  stand  auf  und  schrie:  .Freunde,  folgt  mir!'  Aber  niemand  gab 
mir  Aotwort  Naobdem  iob  etwa  220  m  bergab  gestiegen  war,  erfolgte  eine  sweite  nnd  oaoh 
weitem  100m  eine  dritte  ErpUieien.  Hierbei  wnidea  Sand  und  Aaohe  amgawerlea,  Inine 
8tdni>e.    Ilm  Mittag  langte  ich  in  Odera  an,  wo  meine  Wunden  Pflege  fanden.** 

Die  kolossalen  Trümmermassen,  welche  von  dem  Berge  auBgeworfen  wurden,  um  sich 
dann  steUenweiee  in  Form  von  Strömen  der  Tiefe  zuzuwäizen,  miissea  sicli  überall  dort, 
wo  iie  nobh  nieht  dee  Oleieiigewioht  erlangt  hatten,  wie  fliafteodee  Weiear  verhalten  haben. 
Die  Sehlamni'  ond  Sandströme  hinterliefsen  an  den  Thulräiidern  deutliche  Spuren  ihres 
Wogenganges,  und  die  Beobachtungen  beweisen,  dafs  sie  an  ninJcrnissen,  die  sich  ihnen  in 
den  Weg  stellten,  hoch  aufbrandeten.  Mit  furchtbarer  Geschwindigkeit  erfolgte  daa  Ab* 
üieften  dnreh  die  Thiler.  Sekiya  und  Kiknehi  sobitien  die  Bewegung  auf  77  km  per 
Staadek  In  einem  Falle  —  bei  Karakami,  wo  eidi  ein  Hfegel  dem  TrOmioentrome  ent* 
pepenstellfe  schwoll  dieser  zu  nicht  weniger  als  40  m  an.  An  einer  andern  Stelle 
brandete  die  Muese,  wo  sich  ihr  ein  lIügelauBläufer  entgegenstellte,  3(*  —  60  m  hoch. 

Der  grölsere  Teil  des  auageworfeuen  Materials  befand  sich  in  trocknem  Zustande.  Eine 
DuiehleuehtuDf  hatte  ellerdinge  dnrdi  den  verdiebteten  Dampf  atattgeAmden. 

Die  vollständige  Verdunkelung  der  Atmosphäre  hielt  nur  eine  Stunde  an.  Der  „Aschen» 
regen"  hörte  erst  8  Stunden  nach  der  Explosion  auf.  Staub  fiel  bis  zum  Pazifischen 
Ozean  in  100  km  Entfernung  von  der  Auabruohsatelle.  Die  staubiiberatreute  Fläche  gleiciu 
der  Fenn  naoh  einem  halbgeöffneten  F&dier  und  iit  der  weetnerdweitlioheo  Viodriehtung 
entqireeheind  eeteritati  geriditet.  Die  WindstSlbe,  welche  mit  der  Bxpleiion  im  Zuaammen- 
banp  standen  ,  miii'Hon  furchtbar  gewesen  sein.  J.  Waila  schätzt  ihre  Geschwindigkeit  auf 
nicht  weniger  ala  lOm  per  Sekunde.  Merkwürdigerweise  hielten  sich  die  verheerenden 
Wirkungen  der  aufgeregten  Atmosphäre  an  auläerordeutlioh  acharf  ausgeprägte  Grensen. 
Worden  goaee  Wilder  niedeigeilmun,  eo  blieben  eokhe  Biomo  ToUstiadig  Tonohont»  weldie 
■ioh  nur  h\  einer  Entfernung  von  wenigen  Metern  Ton  den  StoUeo  befiiaden  hatten,  in 
denen  die  Wirkungen  am  furchtbarsten  aufgetreten  waren. 

Sehr  grobe  Meinungsverachiedenbeiten  aiod  bezUglich  der  kegelförmigen  Vertiefungen 
ani^etaaeht,  welche  sieh  in  Teosendon  in  d«r  Nachbeieehaft  dee  Krators  eowohl  wie  auf 
den  Abhängen  dsi  0-Bandai  und  Aknhani  finden.  Die  OrS&o  dieeer  Löcher  schwankt 
swischcn  0,2 — ^,om  im  Durchmesser  und  von  wenigen  De^.imetern  bis  über  1  m  in  der 
Tiefe.  £a  ist  die  Anaicht  au^eetellt  worden,  dafs  diese  Vertiefungen  nichts  andres  sein 
Utaiaten  ok  IGnialaikralei,  donh  Bsploeionen  entstanden,  lion  hat  ihnen  eine  seisuisohe 
Bntrtehaag  aoedifeibea  weUsn.  Andre  wieder,  vor  aOsrn  So^jpa  ond  Kikmli^  sowie 
Odlnm,  haltso  die  LOeher  fSr  die  Spurau  medetgefkUener  Auswtifliogo,  und  diwe  Auf- 
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fiMBung  ist  jedttdUb  ÜB  richtige.   Siad  dooh  Stria»  mm  Grand«  d«r  LBohar  oMligawiMWB 

WOfdM. 

Das  durch  den  Auabnah  herfWgtnifiuie  SobaJlpbiuionien  scheint  sich  ab«r  160  km 
wt'it  erstreckt  zu  haben.  Der  Durchmwiser  des  Schüttertjebipfea  beträgt  100km.  Wü  dts 
Zeroturuiigen  anbetrifft,  so  betrugt  das  verschüttete  Areal  nach  Wada: 

U«bautN  Lnl  ....  tiibt, 

Waldung»  4X28  „ 

Uobebaatm  Lud    .    .    .   2279  „ 
F«|yi|«r  Beim.  .   .  .   .  >40 

HIMIM  ntObä. 

Hit  AuMdiluli  dar  jnfoJgs  von  YvänHtngn  ümgalHMiuDWMB  huim  401  HhwIwb  nntor 

dM  Aimrurfstrttmnaern  ihren  Tod. 

C.  0.  Kuott  und  C.  Smith  haben  dem  Schauplatz  des  liundui  -  Ausbruchs  Ende  Mai 
1889  einen  Besuch  «t^estnttet.  Nach  ihren  Bericbteu  sind  seit  dem  Ausbruch  grolie  Im« 
merkenawarta  TafiadanngMi  in  dar  Beaahaganbait  des  des  Valkan  aogabandaa  Landes 
eiasatiaten.  Die  durch  Abdämmung  entstandenen  Fieen  von  Hibara  und  Osuzawa  hatten 
sich  zu  einem  riesigen  See  vereinigt.  Von  besonderra  Interesse  sind  nun  die  Beobachtiingpn, 
welche  die  Genannten  über  £roBioD  anstellen  konnten.  Der  kleine,  daa  Biwasawa-Thal 
beraateratrtaaada  Vnwerlnnf  liatta  ia  dar  TbalfBllnag  bereite  eina  Fnidia  aan> 

gawiblt.  An  naaehan  StaDea  lieft  dieas  Fnnlia  dia  aabarmrdaatUdia  liefe  von  40 — 60n 
arkennen 

£b  erübrigt,  der  Keeultate  zu  gedenken,  weiche  die  japanischen  Beobachter  baiBglidl 
dar  obeBieolian  Hnlur  dar  Geatetna  and  daa  Kialenraann  anialt  Iwbaa.  t.  Wada>)  liafert 
einiga  liaeUatareaiaata  MitteilangeiB  ibar  Oeateiaanaiwandlnngen,  araloha  dardi  dia  asf> 

dringenden  Dämpife  henrorgemfen  worden  sind.  Der  braunrote  oder  graue  Augitandesit  des 
Bandai  geht  in  ein  achneeweifse«,  poröse«  Umwandlungsprodukt  über,  welches  durch  einen 
auffallend  hohen  Gehalt  an  Kieselsäure  (1)1,66^/0}  ausgezeichnet  ist.  Wada  vergleicht  dieaea 
Zanetanag^Hradakt  mit  dam  Pondlanatain  Tan  Aritn.  Sohan  Biahttafln  hat  dia  ftr 
die  japaaieoba  Porzellanindnafarie  bedeutungsvollen  weiGwa  Aiitaataina  ala  Beaaltata  der 
Binwirkung  von  SolfatarendünipCeii  auf  vulkanische  Gesteine  angesehen. 

Daa  Kraterwaaaer  enthält  sehr  viel  Ca  SO4  (1,13656  pro  mille,  Si  0^  0,17858,  Na  Gl 
0,iMa9  pro  mO»),  Oaaa  TarMhiaden  hiarroa  zeigt  sich,  via  aidi  dar  franndlioha  Laaar 
arinnara  wird,  dia  ZaaaauBaaaatanag  daa  SUraaaJbnterwaBiara. 

Der  durch  die  Katastrophe  vom  15.  Juli  1888  erzeugte  Eruptionskrater  ist  voa  Kll» 
Msenform.  Er  kehrt  seine  offne  Seite  nach  Nordwestnord.  Eine  schroffe  Felswand,  welche 
üoh  im  Süden  etwa  500  m  Uber  die  1170  m  hohe  Sohle  des  Exploeionskratera  erbebt»  stellt 
dia  grobe  Roina  das  Tageta  tot.  Der  SieUabbruah  amdabt  dia  gania  Kiatartiefe,  dia 
offne  Nordseito  natürlich  ausgenommen.  Der  gröfste  Durchmesser  des  oeogebildeten  Kraters 
beträgt  22.'44iu.  Eine  mächtige  klaffende  Spalte  zieht  »ich  durch  die  westliche  Hälfte  des  Kra- 
ters von  der  Senke  zwischen  Kushigamine  und  der  Yugeta-Uuine  ausgehend  nach  Nordwest. 
Naoh  dar  von  Wada  atttgeleiUaB  Karta  betrigt  der  DarobmeaMr  daa  alten,  daa  aogeaannten 
Numanotaira-Kratera  atwaa  Uber  1km.  Dagegen  ersobeiaaa  die  Dimensionen  des  dem  Bandai 
anhängenden  Nekomatake- Krater.«!  ganz  bedeutend.  Derselbe  milVl  2.5km  im  Durchmesser 
und  ist  dabei  so  ziemlich  kreisrund.  Während  der  letztgenannte  seine  Entstehung  un* 
awaifalbaft  aobt  vulkanischen  Ausbrächen  an  vardankan  hat,  müssen  die  Nnmanotatra*Gabflda 
Shalifliian  Vaiffaigan  aogeaeiuiaban  wardan,  wie  dia,  wekha  jOagat  atattgafandan  habea. 
Denn  auch  hier  am  Rande  des  Numanotatrs-K^tsels  finden  sich  hoch  aufragende  Felswände 
und  SteilabbrUche.  Aus  der  Tiefe  schauen  zahlreiche  Lachen  und  Seen  harauf,  dia  Sparen 
einstmaliger  Sollatarenthätigkeit,  die  letzte  Folge  einer  Explosion. 

>}  T.  Wids,  Dar  Aisbnsh  te  BnMasa  te  Jill  IMt. 
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3.  SoUassbetrachtnngen. 

Wenn  wir  jetzt  die  Dampfausbrüche  des  Shirane  und  des  Bandai  noch  einmal  über- 
bUokeD,  ao  zeigen  beide  Vorgänge  eine  höchst  merkwürdige  Analogie.  In  beiden  Fällen 
ImImb  vir  «  mit  TallttaaB  n  timn,  ^  iBh»  AmdiMB  iMoh  no^gebnuint  dad;  in  beidea 
raien  fand  im  Krater  im  Yiäkum  «rpUtiUoli  eine  gewidtige^  dnrch  nnterirdkeb»  Jhmfi- 

ansamnlangen  herrorgerufene  Exploeion  statt.  Die  Bandai  •  Katastrophe  war  freilich  viel 
grofsartiger  als  das  Ereignis  am  Shirane.  Bei  letzterm  war  auch  kein  Verlust  nn  Mensclien» 
leben  zu  beklagen,  und  ebeniowenig  hatte  die  Itxploeion  in  Wald  und  Feld  nennenswerten 
HakndMi  «ogwiehtot  Staad  do«k  mlbit  das  im  Fnb*  dee  obani  Kegab  «rriehtele,  in  m 
grofter  Nähe  dee  Explosionsherdee  befindliche  Theehaus  noch  Tolletändig  unTertehrtl  Li 
den  Berichten  über  den  Shirane-Aushruch  sowohl  wie  über  die  Bandai -Eruption  war  nn- 
fanga  Ton  Aschenregen  die  Kede.  Wae  den  Shirane  betrifft,  so  waren  die  Beschreibungen 
der  Vorgänge  fibecliaapt  «>  gefärbt,  daA  man  fahr  wnU  aaaabman  konnte,  ea  bStte  ato 
Lavaergafs  stattgefunden,  waoigrtaaa  tin  normaler  Ynttananahmoh.  Bi  kanan  Mittdlaqgan 
Uber  einen  Feuer.«'  hein  ,  den  man  von  Ikao  ans  gesehen  haben  wollte.  Als  ich  dann  am* 
Shirane  anlangte,  war  ich  angesichts  der  Verhältnisse,  die  ich  fand,  nicht  wenig  enttXoMht; 
dann  ich  hatte  enrartet,  feuerflilasige  Lava  zu  sehen,  und  nun  bot  sich  dem  Blicke  nichte 
ala  Dampf,  SeUamm  and  lUaantrnmmar. 

Die  beiden  Explosionen  haben  bedeutiu|gl?oUe  Abänderungen  der  Oberflächengestaltnng, 
wichtige  Modifikationen  der  Bergformen  hervorgerufen.  Am  (xipfel  des  Shirane  finden  wir 
jetzt  an  Stelle  des  flachen  Kratersees  einen  Minentrichter,  einen  Explosionskrater,  ein  Maar, 
loh  darf  iiai  dieaar  Oalegonliait  aaf  dia  markarOrdigan,  maiat  kmasIftrmifM  Sdiaebtoffanagaa 
dar  Bfal  hmwaisen ,  jene  im  Sdhiabr  odar  Sandatein  gaai  aaTarmlttalt  auftretenden ,  mit 
Steilwänden  versehenen  Löcher  von  gröfsern  oder  geringem  Dimensionen.  Über  die  Ent- 
stehung der  Eifelmaare  hat  man  sich  schon  viel  den  Kopf  zerbrochen.  Behaupten  die  einen, 
dals  naa  ea  hier  mit  Forroeracheinangen  zu  than  habe,  weldie  doröb  BiaaUna  in  ratar- 
irdiaoba  HohlriUima  anaagt  wardan,  ao  vaUaa  die  aadara  dia  Balatahaag  daroh  Eaploaioa 
beweisen.  Nach  der  einen  Theorie  wäre  also  die  Masse,  welche  einst  den  Raum  Tdllte,  der 
jetzt  entweder  leer  oder  mit  Wasser  gefüllt  ist,  einfach  der  Schwere  folgend  nach  unten 
gesunken,  nach  der  andern  wäre  sie  nach  oben  getrieben  worden.  Der  Shirane- Schlot  liefert 
aiasD  pridit^  Bawaia  Ittr  dia  StielihaHigkeit  dar  ktatara  Aanahaia.  Wir  laraaa ,  dab 
die  Maare  wenigstens  in  einer  Anzahl  von  Fallen  durch  Bzpleaioa  antatanden  sein  müssen, 
wir  lernen  ferner,  daf«  ein  Mnar  in  einem  Vulkankrater  entstehen  kann  iinii  ilnFs  dersell>e 
Vorgang,  welcher  ein  Maar  erzeugt,  auch  die  Bildung  grober  Spalten,  wie  am  Gipfel  des 
Baadai,  badii^mi  haan. 

Zum  SaUafii  mMUa  Jäh  aan  aoah  efaimal  hiowaiaaa  aaf  die  atAfia  goaohichtataa  Ab- 
lagerungen, welche  im  Schofse  des  Shirane- Kraters  nadigewieeen  werdaa  Itennten.  Solche 
Bildungen  sind  nicht  zum  mindesten  (Ir-lialh  von  Interesse,  weil  bisher,  meines  Wissens 
wenigstens,  kein  ähnliches  Beispiel  bekannt  geworden  ist.  lu  einem  durcbau»  jugendlichen 
Talkaakfatar  am  Oipfbl  aiaaa  aohtan  LarabaifM  wOrda  man  woU  aehSn  gsadiialitato 
Sablamm-Ablagmataa,  nntar  Mltwirinigg  dar  valkaaiaoiian  Tliitifl^kait  aatataadaa,  lalatat 
erwartet  Imbaa. 


IL 
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1.  BiiMB  in  dk  Fons 


Am  17.  AuguBt  1875  war  ich  in  Japan  angekommen;  am  4.  November  aatonUkbm  ich 
meinen  er8t«»n  Aunflug  in»  Innere.  Bei  Durchmusterung  der  auf  die.'ser  Reise  geaammeltOD 
Notizen  muri  ich  bekennen,  daiä  ich  damals  noch  ein  rechter  Neuling  war.  Aber  die  Ein- 
diQoke  habm  in  jener  Zeit  to  miditig  aaf  mich  gewirkt,  dafr  im  ndi  tot  nit  mir  ▼■■<• 
iMUidM  fealMB  und  dab  sie  mir  jetxt  ia  «olkt  Fiiuhe,  mit  allen  Einxelfaeiton  wieder  vor 
Augen  treten.  Früh  5  Uhr  20  Minuten  verliefHen  wir  in  einem  jener  elenden  Pferde- 
geepanne,  welche  damals  eben  angefangen  hatten,  den  Djinrikishai  ^)  sof  den  groliten  Lwod« 
•trafiMB  vmOIA  KonlinmM  in  naotieo,  die  HMpbrtali  mi  ftifawi  mai  im  Vaknando  im 
Am  friedMii,  tenigwi  Hoigcii  Uaflin.  Dm  SoniiMilidit  i^taite  «nf  W«M,  Bnieh  und  FeU, 
auf  Häusern  and  Hecken.  Auch  Ober  die  erhärmliobsten,  vom  Alter  grauen,  morschen  Hols- 
hütten  flofg  dflH  GoKi  und  täuschte  selbst  Uber  Armut  und  Elend  hinweg.  Ein  fröhliches 
Gesicht  und  ein  freundlicher  Grula  fehlte  bei  keinem  der  uns  entgegenziehenden  Landleuta, 
Fferd«tf«ib«r  vsd  Wandurar.  Dm  Mobere  Stidtehea  ür«w»  hatte  d«B  Voatra  VhggßOF  snd 
Laternenscbmuck,  dw  M  twtt  Tagi^  vorher  am  Geburtstage  des  Kaisen  »Mtgäxgjtf  moA  nidlt 
abpestrpift  Tn  Kumagaye,  .wo  wir  miltHgs  1  Uhr  anlangten,  merkte  man  weniger  von  der 
kaum  verklungeneo  Festfreude ,  um  so  mehr  aber  von  Handel  and  Verkehr.  Die  ätraiaen 
wu«n  gsAUIt  mit  Paokpferden,  Ninaokui,  Kauflratni  und  B«iMadflO.  Abends  7  Uhr  tr> 
Jblgt»  Ankunft  in  TakMski,  woMHiit  nm  mn  wenig  «rfraaKoher  Empfluig  ra  teil  ward«  — 
eine  zismlicb  niedersi^hlagende  Erfahrung  nach  dem  schönen  Tage.  In  den  Thechäosern, 
wo  wir  uns  auch  vorstellen  mochten,  war  angeblich  kein  Platz.  Die  mUrrischen  Mienen 
dar  Wirte  seigten ,  dafs  man  von  den  Fremden  nicbtf  wiaaen  wollteb  Maoh  langem  Hin- 
und  Haraieban  mnftta  iah  oüoh  an  dia  OrtabahSrda  wendan,  und  andliah  galaag  aa  dam 
BOrgermaiatar,  nachdem  er  ao  etwa  nne  Stonda  hanimgelaufen  war,  ans,  die  wir  laqga 
genug  müde  und  hungrig  gewartet  hatten,  ein  im  hintern  Teile  eines  Gehöft«  Aber  dem 
Magazin  gelegenes,  recht  ungastlich  aussehendes  Gemach  zu  verscbaffen.  Dafür  ging  ee 
noB  am  andam  Morgan,  unter  dar  freandlidt  leaehtanden  Sonna  «eatwirla  dem  GeUiya 
/II.  \i»r(! '  st  irli  ',11g  der  breite,  flache  Vulkanriese  Akagi,  nordweatlich  der  zackengipflige, 
gleichfalls  durch  Fciirrskrnft  entstandene  Bertrstork  Haninn,  westwärts  am  Grunde  der  zipfel- 
förmigen  Bucht,  welche  die  Ebene  in  das  Gebirge  hiaeioschiebt^  der  vielzackige,  merkwürdige 
Bioban  dm  Miogi,  nad  linker  Hand  nadi  Stdan  nnd  flOdwaalen  mhtan  hintar  hOgeligen  Ge> 
liadan  an  Tnff  die  bnitan  inttnandangeemohaaiiea  Kaaean  dee  dten  Bei|^Midn  ^  KoiBto 
mit  ihren  sanft  geschwungenen  Konturen.  Jetzt  fuhrt  eine  Eisenbahn  bis  Yokogawa.  Sie 
kreuzt  auf  einer  hoben  Brttcka  au  Eiaan  bei  Matauida  dM  tief  aingMchoitteoa  Thal  dee 


^  DI*  DJfauiUtbai,  sweiriderige  von  MeaMhan  geMgeae  Karrut,  habsa  sisk  von  Ia|M  ans  Bbnr  sia^ 
Htb«  UrtmpUlM  OttaaiiBs  vaitoaitet.  Mm  iMit  sb  Jstst  fa  Baaskoni,  Mgmg^  aiiwven  te. 
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Utuigawa.  FrUber  Uberstieg  m&n  den  Bergwall  im  Uauitoge,  einem  1200  m  hohen  Fai«. 
Jetit  tritt  BOMi  u  einer  Stelle,  vekbe  Skn  •Ulioh  vom  allen  Puee  Hegt  tmi  mr  966« 
hoch  ist,  durch  eine  Scharte  io  der  walliormigen  Umgreniang  der  Hoebebene  ia  die  letzter« 
eiu  und  beßndet  »ich  sofort  am  Anfangspunkte  der  Eisenbahn,  welche  nach  der  Weetküste 
f&brt,  aber  Ueda  und  Nagano  nach  Takata.  Üie  Dampfverbindung  svriaoben  Takata  und 
TMi»  imIi*  in  TTioitog»  iaunar  aoeb  eina  doioh  Tnunbahnverbindong  allerdinga  einiger- 
awftwi  aaagmlMiwia  Uatarbiaoliaag  aalL  Oieaa  Lttoke  fva  9fcni  lÄag»  ia  gefadar  Ba^ 
femtug  wird  wohl  nicht  ao  liaU  ttbanniBdaB  werdaa.  81a  aalapiialit  «aar  HlllMnidifin«ia 

TOB  nahezu  600  m 

In  Oiwake,  dem  iUstplatz  der  alten  Doimio-  (Ftinteu-)  Züge,  welcher  noch  zur  Zeit 
aMiaar  antra  Baiw  wtaig  Toa  daa  laaiolMiidM  LoaCbarlMitra  aad  gowiMamoftra  mA 
vaa  dem  Glänze  der  alten  Zeit  eingebürst  hatte,  quartierten  wir  uns  fQr  einige  Tage  ein, 
und  ich  unternahm  eine  Beeteigung  des  direkt  nördlich  vom  Dorfe  aufwachsenden  Aaa- 
mayama.  Dann  wandten  wir  ona  von  Oiwake  aus  südwärta,  um  das  Thal  des  Cbikumagawa 
UaaaMabn.  Aaf  dar  Uakra  8«ta  dar  Stnfta  mtim  dia  Msigen,  sadMrSokjgM  and 
TiilgipiiHgra  Dookan  and  Olaga  aaa  T alkaa^ealain  bald  afegdM  vra  dm  WÜi«  d«  allw 
Berglandes.  Sobald  wir  an  daa  letztere  herangetreten  waren,  hatte  aioh  aaeb  daa  Thal  ver* 
engt,  und  der  Weg  führte  am  Fufse  einer  rechter  Hand  hoch  aufsteigenden,  miohtigen,  nicht 
weniger  als  20  km  laugen  Kette  vulkanischer  Gipfel  bin,  der  Kette  dea  Tatesbina  (2530  o) 
«■d  Talmgatako  (996»«).  üadaekaeU  iit  86kBi  aBdHob  aoa  (Kwabo  «alegan,  1079ai  hoab. 
Nachdem  man  erstgenannten  Ort  und  mit  ibm  das  Thal  Verlanen  bat,  kommt  man  auf  eine 
Harn,  die  sich  ins  Endlose  zu  dehnen  scheint.  Ich  langte  mit  meinem  Dolmetach  gerade 
bei  einbrechender  Donkelbeit  hier  oben  an.  £■  war  am  12.  November.  Erst  am  Ende 
diner  irattaa,  ^dUmaüg  aababantra  BnÜda  ititftra  «br  nach  «abialiBd^ar  Vandaw^ 
raf  einigo  dthrftigo  HIaaar.  ffialar  daa  lilaaam  arhab  riob  in  einiger  Balftraaag  daa 
Torrain  wieder  zu  einem  ziemlich  scharfen  Gebirgsrücken,  über  den  wir  noch  hinweg  mnfsten. 
Ala  wir  oben  auf  dem  ca  1300  m  hohen  Pafs  angelangt  waren,  brach  gerade  der  Vollmond 
daroh  die  tief  herabhängenden,  schweren  Wolkenaobleier  and  goii  aain  nlberaee  Liebt  Uber 
dia  LandMiMli  Rodrta  «nim  aaa  dan  Wolkra  banrw  dia  ZMkan  daa  TatoagalakMtoobaib 
dor  neb  mondbag^at  nit  aiiara  icbimgafillten  Schluchten,  ron  dicht  geballten  Dampifr 
naaeen  getragen  gnr  wiindersara  ausnahm.  Links  eine  Felswand  des  Passes,  darunter  daa 
tiefe  Thal  mit  seinen  schwarzen  Schatten.  Wir  standen  Uber  einer  unabsehbaren  Flut  von 
.Wolhsa.  Dnbn  jogio  dar  Stana  mit  wiMam  Gabnoae  9bar  dia  BefgaabSbrn.  Bkmm, 
Bbenriltigt  Ton  den  grolaartigen  EindrOcken,  stiegen  wir  hinunter  nach  Hiraaawa,  einem 
elenden  Dorfe,  das  noch  in  n23m  Höhe  liegt.  Die  verwahrlosten  Hfitten  sahen  wenig 
einladend  ans,  und  ea  war  trotz  grober  Ermüdung  nicht  gerade  erfroulioh,  zu  erfahren, 
dafe  wir  aaaer  Baisenol  tot  Augen  hatten.  Unaro  Aabaall  ainaAla  einigea  Aafcaban. 
Dar  Lina  laafcta  aafiart  aMinw  aaboa  bai  Saananantargaag  aagabaaunaara  INaaar  aaa  aiaaai 
elenden  Hanae  hervor,  das  aoab  ona,  den  neuen  Ankömmlingen,  als  Obdach  dienen  sollte. 
Ich  zwängte  muh  durch  die  enge  EingangsiifiFnung  hindurch  und  richtete  mich  zwijrhon 
▼ier  schmutzigen  Wauden  so  gut  wie  möglich  ein.  Der  orkanartige  Sturm  rütt«lte  gewaltig 
an  dan  loobern  Gebinde.  Daa  gaatfiebote  Dadi  daa  DorÜM  baMo  tbiigana  aDe  ünaebe,  atab 
SU  sein,  denn  es  durfte  sich  von  frllber  ber  hoher  Gäste  rühmen.  Eine  Inschrift  an  der  Wand 
erinnerte  an  einen  ftirstlii  hen  Herrn  .  d<>r  liior  <'inm;il  Unterkunft  gefunfleit  Kaum  hatte 
iob  mich  schlafen  gelegt  und  mit  Uilfe  ganzer  Barrikaden  von  Kiesen  gegen  den  auf  den 


Lange  ehe  die  Bahn  bi«  /um  Fiifse  dr«  Unnitoge  projektiert  wird«,  hsba  ich  der  ßrgieruug  rorge- 
»eh!ii;i-D,  rlen  AafsticK  tnn  HocLland  von  Sliinsliiu  iihn  den  Wumitoge,  einen  »Qdticb  Tom  l'auiln.'i'  Kflese»«» 
raTg,  zu  bewerkitelliKra.  Auf  dieser  «Udlicben  Linie  würcu  riel  weBiger  SchwierifkeiteD  aa  überwinden  ge- 
•Ki'.n,  Allein  <ii<>  iiotreifeudi-ti  iteritht>  uiul  A«Ai^BMB  ämi  wnU  is  410  His4e  4w  lafsateai«  gslsi^ 
Jcdentatla  ainii  aia  in  VergeaaeDbeit  geraten. 

Xeamaa,  Oeeleiie  aad  fleegwfMs  Japaat.  ' 
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W6g«B  Mhlloc«r  Laitan  nnd  Bits«a  «bbrwliraden,  dank  im  SBmbot  fitlfcii^—  WM 
ttB9  Sehatmralir  ImnmUOM  gwnoht,  w  «M        Hagt  wm  wink  «in  flnihttriieiM  0«> 

tösa.  Der  Stunn  batte  die  Bretteramwftnduog  des  Hauses  eingedr&okt,  stUnte  mit  voller 
Gewalt  ins  Innere,  wirbello  Papierthiiren  und  die  vernchiedensten  OegflOltälul*  d«r  Hmis* 
eiarichtung  durcbeiuaiider  und  lieliB  uas  die  ganze  Stacht  keine  Ruhe. 

All  dar  Jimgn  aalmeh,  nh  iah  ndt  StMBM,  d«fii  ttoh  dM  Bild  d«r  ObtrflM«  «tt- 
Mod  der  nächtlichen  Wanderung  VM  gmim  rolktändig  geändert  hatte.  Fast  war  mir 
zu  Hute,  als  ob  ich  mich  in  einer  ganz  neuen  Welt  befände.  Ii-h  ntand  am  Rande  einer 
breiten  EioMDkung.  DrUben  waobsen  Bergriesen  in  dichtem  Oedräng»  auf,  B«rg«  tob 
MOOm  oad  dartbar.  Ib  Mbaif  «iug(»prägter,  geradar  Uaia  uMm  dk  ataüan  Hla§a  anf 
dar  aadam  Satte  ftm  Falk  an  dia  Banka^  and  «a  war  kab  Zweifel,  am  Saoiaa  der  Baiga 
aiabte  ein  Flaik  aas  Nordwesten  nach  Südosten  ziehen.  Linker  Hand  schob  lim  ßergland, 
aaa  dem  ich  heranigetreten,  noch  Aiuläufer  und  Riegel  gegen  die  Senke  vor.  Nach  Süd- 
südwesten stieg  der  gewaltige  Fuji  som  Himmel  auf.  Wohl  wurde  mir  damals  klar,  daüi 
kh  «inar  in  hoham  Grade  auflUkndea  ObarfliokanbUdang  gsganfibarstend,  aber  ieh  kaute 
aedl  aiobt  ahnen,  was  es  mit  der  quer  flbsr  den  ganzen  bedbagen  verlaufenden  Farob«^ 
deren  Schofg  zahlreiche  Vulkane  entstiegen,  unter  ihnen  der  gröfste  des  Landes,  für  eins 
Bewandtnis  habe,  auf  welche  gabirgsbüdende  Vorgänge  die  langgestreckte,  traasversal  ga> 
alelU«,  imA  Tidkaaiaebe  SdnMretaar  aa^awashaate  Depmafen  nriMnattkrea  aal  £■ 
Laufe  nMiiMr  Aaftiabawo  hat  aiah  der  Behlaier,  trekhar  daaMla  neab  Iber  dan  grandlagen« 

den  Vortjiincfon  ai]s;»ehreitet  war,  nllmrlhlich  gehoben.  Ich  haho  den  grofaen  Graben,  der 
mich  schon  bei  meiner  ersten  Reise  in  Erstaunen  setzte,  als  die  sich  in  der  Form  der  Ober- 
fläche deutUoh  ausprägende  Spur  einer  groliwD  Querspalte  deuten  kÖDDen  and  fdr  ihn,  weil 
er  daea  baaaBdarn  HaiMn  vatdkal,  aiit  BBokakht  aaf  db  OberflMwagwtaHaag  aad  ia  das 
Bestreben,  ainan  Namen  aufzustellen,  der  Aussicht  auf  internationale  Anwendung  bat,  die 
Bezeichnung  Fessa  ■ag^sa  vorgeschlagen.  Kein  andres  Qebirgo  der  ganzen  Erde 
hat  eine  Erscheinung  aufzuweisen,  die  sich  mit  der  Fossa  magna  ver* 
fleiehaa  kBanta.  Ihn  VariUOtnisaa  mai  für  die  ■aMahongsgaeflkkUe  daa  Jepeakehaa 
Gebirges  wie  fUr  die  Wissenschaft  der  Gebirgsbildung  ttberhanpt  Ton  alleigröCster  Bedeutaaf. 
Ehe  wir  die  geologischen  Verhiillnisse  einer  Betrachtung  unterziehen,  wollen  wir  der  graben- 
formigen  Senke  des  Terrains  noch  von  einer  andern  Seite  nabetreten,  und  es  möge  mir  so 
geatattat  aaio,  Taraa*  üb  aaf  eiafgea  aadarn  Straifiiilgao  doiah  daa  Laad  fsaamaallaB  lr> 
fArengea  dai  lakgaa. 

Wir  kehren  nach  Oiwake  zurtiok  und  ziehen  von  hier  aus  ein  Stflak  dieselbe  Strabe, 
dk  uns  nach  ITirasawa  führte,  20  km  weit  bis  nach  Takano.  Der  Weg  zieht  zuerst  aof 
dam  flachen,  kahlen,  nur  spärlich  mit  Gras  bewaohsenen  Abhang  des  Vulkans  hin.  Bldoba 
aad  BeMbaa  sind  ttbar  dan  Haag  terstrettt.  Der  TTatargrond  baataht  tbarall  ans  Tal- 
kanischem  Tuff.  Längs  der  Flüsse  ziehen  prächtige  Terrassenwände  hin.  Vor  Takano 
stehen  paläozoische  Hornsteine  an.  Dicht  bei  Takano  Btofaen  wir  am  linken  Ufer  des 
Flusses  auf  bedeutende  Massen  Tulkanisoher  Breocian.  Dieses  Gestein  ist  im  Thal  vielorts 
a«  Badea  nnd  gehört  den  LayaergBwea  dar  Tetaakiaa  Taknuatake'Kette  aa.  Aa«k  gfeflw 
KaaaeiiTalkaakalieBTaflk  trete  dkht  bei  TUouM  aal  A»  18.  JaU  1876  aoUte  der  grobe 
Vulkunstock  des  Tateshina  ttbersohritten  werden.  Der  Weg  führt  erst  im  Hauptthal  fort, 
ungefähr  4km  weit  in  südlicher  Richtung,  dann  biegt  er  südwestwärta  ab  und  läuft  im 
Seitentbale  aufwärts.  In  diesem  Thale,  das  sich  in  einer  Entfernung  von  3  km  vom  Haupt« 
thak  gabalt,  ragen  beidenaik  Fakan  der  Tnlkaiwanhaa  Braeok  berver.  Dean  ftigt  abar 
bald  Andesit.  Im  Dorfe  Yakorimnre  wardsu  dkFfttde  geweahselt.  Die  Kaiaha,  daa  Iran- 
zessionierte  Sjjeditionsinstitut,  hatte  uns  nur  bis  zu  diesem  Punkte  verholten,  und  ich  war 
am  vorhergehenden  Abend  genötigt  gewesen,  einen  Mann  hierher  zu  schicken,  der  die  Pferde 
and  Leute  bei  den  Baaen  bertaDaa  aoOte^  Bar  DeiMinlae  ven  Taknriaiara  aejgta  aidi 


Dm  FoMa  magna. 
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langten  wir  an  da«  nicht  übel  au!:^<>hi't!(le  Theehaus  Ninb  halbstladiftin  Aufenthalt  ging 
es  weiter.  Viel  vulkaniacbe  Breccie  lag  um  Wege,  auch  Ubsidiane  traten  auf,  Ande«it  in 
grofaen  Mawen.  Breocieo  uad  Aodeait  setzten  dai  gaue  Qebirge  zuBammen.  Waren  die 
tidbr  li«gwid«i  BMagt  nur  spliliab  bewahw,  m  Ulbrto  im  Wff  «attar  «ban  dufok  prloh* 
tige  Tannenwaldungen  über  das  Wurzalwerk  der  Bäume.  Blocke  und  BrockM  lagW  ta 
grofeer  Zahl  umher  Wir  befanden  uns  bereit«  im  Sattel  zwischen  zwei  Bergspitzen.  Der 
Wald  war  feudit  und  der  Weg  oals.  Faulende  Baumstämmo  waren  über  den  Pl'ad  gestürzt 
aai  Uguk  in  dtohtea  OahBls  «naa  japaniaihaii  ünraUaa,  d«a  db  Axt  nach  nialiti  aa- 
gethan  batt«.  PUttalkh  bab  lidi  das  Dunkel  Ubar  dam  Wurzelpfade,  das  ungescbwiebto 
Tageslicht  strahlte  uns  entgegen  und  wir  befanden  uns  auf  freier,  freundliih  grüiuT  IliMe, 
die,  vom  Dunkelgrün  des  Waldes  unirabrnt,  zur  Hast  einlad.  Das  war  die  Hohe  des  Tassea, 
nabeln  3000  m  fiber  dam  MaarsaspiagaL  Hier  lagwten  aobon  Pfivrdetreiber.  Die  Utier  Hat 
aavartnalaD  Tiara  graalaa,  wkk  mUM  Iberiaaaan,  die  aohwan  Birde  «tf  dam  fiflakaa  kaam 
beachtend.  Zu  muner  Truppe  gehörten  9  Mann  (3  Pferdetreiber,  ein  FClbrer,  mala  Diener 
und  4  SühiilerV  Freudige  Zuroie  worden  gewaebaait,  nnd  aoob  wir  lagaitaa  naa  aaf  der 
waldumkränzteu  Matte. 

ÜB  hlaiaaa  SMelt  weiter  aad  wir  BtabeB  aof  einem  fraiaa  Aamiehtapaalct.  Za  aaiani 
Ffllaen  liegt  ein  weiter,  von  hohen  Ketten  umaohlosaenar  Kmael,  ein  Teil  der  Foam  magna. 
Die  tiefste  Einsenkung  des  Torruins,  welche  direkt  vor  uns,  aber  ziemlich  weit  wog  liegt, 
iUUt  der  äee  von  Suwa.  JBtwaa  verworrengeetaltig  ragen  die  Bergrttoken  weit  im  llinter- 
paadaampar.  Die  Ten  Kcrdweat  aaifc  Bldeat  ääkmi»  MaftUaia  aaf  dar  aaiatn  Saito  dar 
BjaiaalHiag  iai  aaab  Uar  aahaif  antgaprigt. 

Der  Abstieg  auf  der  Westseite  ist  dem  Aufstieg  aof  dar  Oataaite  so  ziemlich  gleich. 
Der  Spief^cl  des  8nwa-Ko  und  Takano  liegen  beinalie  in  gleicher  Höhe.  Ersterer  ist  sogar 
öOm  höber  gelten  als  das  Dorf,  daa  den  Ausgangspunkt  uuBers  Palsttbeigangs  bildete, 
▲af  dem  Waga  rar  TUh  ataht  aameliliafliliab  Tiaoliyl  an.  ünaar  FBhrar  saigla  «in«  aaf 
■alir  aabwaahen  Füfsen  stehende  Ortskenntnis,  und  wir  mulsten  mebrfteb  auf  daa  OepMok 
warten,  um  einen  besser  Bescheid  wissenden  Pferdetreiber  zu  Rate  zu  ziehen.  Nach  so 
manchem  Ungemaob  kamen  wir  scblieDilicb  in  Takinoyu,  einem  sUdlich  vom  Tataabinagipfei 
gelegeaaa  BadaafV  aa  Daa  Bad  liagt  im  TbaMaa  aad  baatoht  aaa  awVif  aabr  Ummar- 
lUk  bmAaffwaa  Hiaaata.  Am  obam  Eada  dar  (MbbUI  atabt  aiaa  BaianiaUa  am  Baaba, 

unten  schliefst  das  Dorf  mit  einer  Priii  ke  und  einem  Vorratshause  ab.  Am  obem  Bada  dar 
Ortacbaft  beiindet  sich  das  Häuslein  mit  den  für  sämtliche  Gäste  berechneten  Fremden- 
zimmern.  Das  Volk  der  Ratten  war  empört  Uber  die  Eindringlinge  und  raste  in  wilder  Jagd 
fai  das  WaBdaabrfDkaa  banm.  Spliar  hmnao  andre  Hiygeiatar;  FIBha  aad  Meaqmtoa. 

Die  Quellen  von  Takinoya  TardiHMii  aigaatiieii  ibran  Bnf,  als  h  e  i  fs  e  QueUan  beil- 
kräftig zu  wirken,  nicht.  Sie  sind  offenbar  noch  vor  kurzem  durch  eine  höhere  Temperatur 
ausgezeichnet  gewesen,  aber  zur  Zeit  meines  Besuchs  waren  sie  so  gut  wie  ganz  erkaltet. 
Ib  dar  Wha  liagaa  «bitgaaa  aadi  vwwhiadaaa  midra  OnaUan,  die  wnrm  aain  aellea.  Aaf 
der  nndam  Seite  dea  Tateabina-Zugaa  baflndafc  aidi  Ifotojru,  eine  baifta  Babwefelqnelle. 
Unterhalb  Takinoyu  geniefst  man  einen  guten  Bück  auf  die  Yatsugatakokeffo ,  auf  das 
Acbtgipfelgebirge.  Mein  Führer  nannte  mir,  ohne  einen  Augenblick  zu  stocken,  die  Namen 
dar  aabt  Gipfel,  belog  mich  abw  dabei,  wie  aiob  bald  heimiiMtellte,  auf  das  ■chindliabata. 
Ir  batia  kaba  Almang  vna  den  Naama  dar  Baifa  «ad  wiaa  aaah  laaal  kaiaa  berveir» 
ragenden  EKgenschaften  auf,  ausgenommen  die,  dab  er  nie  in  Verlegenheit  geriet,  wenn  er 
nach  etwas  gefragt  wurde.  Nach  einer  japanischen  Geographie  sind  die  Namen  der  acht 
Öipfel  von  SUden  nach  Norden:  Akatake  oder  rote  Spitze,  Nakatake  oder  Mittelspitze, 
Aadda»  Jiao»  Kakvo»  Mikabori,  Takataka^  Iwo.  Dar  fCrtaaUwi  gahBrt  aiokt  aam  Aobt- 
jijliiilflaliimiH,  ar  UUat  aiami  baaoadani  Ka§aL  Aaf  dar  Karte  dar  gaoikgbekan  Aafawbma 
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■ind  in  TatsngltakMlooke  fünf  Gipfel  an^reftthrt,  ninUcli  AmigasatiOce,  Gogantelst,  lOaU- 
take,  Amidutake  und  Akagatake.  Afkinson,  der  den  Yatsugatake  im  Jahre  1879  bestiegen 
bat,  gibt  Mikaburiyama,  Ji2o  und  Akatake  als  Namea  der  Oipfel  an.  Diera  Beispial  Migt, 
welobea  Schwierigkeiteo  es  uotorliagt,  die  Beignameo  Japans  feetsitftellea. 

Vor  dem  8a«»8e»  Ikgk  «in  Bttgaagd  mm  Omil^  dar  dih  Ua  m  SOOa  Bttw  Unt 
das  umgebende  Land  erbebt.  Zwischen  dieeea  G^nitrlogcl  und  dem  g^geofiberliegenden 
Kaiido  der  Fossa  ziehen  die  Gewässer  durvh  eine  Art  Bergthor  dem  See  zu.  Hier  yerrät 
auhon  ein  Bluiik  von  tineÜis  das  Auftreten  kriataUiniscber  Schiefer.  lo  der  freuodlioheD 
Stadt  Takaabina  oder  Kami  no  Bnvm  fanden  wir  ein  gntee  üntarfcoeunea.  Dh  in  der  Nlhe 
dea  Sees  gelegene  Thealinns  beateht  aus  swei  gariUunigeu  Bauten,  die  durah  einen  hubschon 
Qarten  voneinander  getrennt  werden.  Über  dem  Garten  führt  eine  Brücke  aus  dem  einen 
Haas  in  das  andre,  und  unter  der  Briloke  befindet  sich  das  durch  beifse,  den  Bergen  bei 
Tshashima  entspringenda  Waaaer  geepeiita  Bad.  IKn  hsilBM  QoallMi  liegen  gleidi  nSrd* 
Beh  TOB  dar  Stadt  an  Fdaa  dar  Barfs^  an  TanairaU.  Aber  aaah  aas  Hnrdwsalanda  d«a 
Saea  zu  Sbimo  no  Suwa  ist  eine  heifse  Quelle,  Ynnawnki,  gelegen. 

Am  folgenden  Morgen  holte  uns  ein  mit  Matten  beladener  Schiffer  vom  The«hauBe 
ab.  Er  führte  uns  nach  einem  Kanal.  Dort  stiegen  wir  iu  eine  zierliche  Crondel,  und  m 
gn§  den  8ea  ftt,  an  dam  aUen,  waaUioh  von  dar  Stadt  dioht  am  Waanr  galaganan  SeUoft 
vorbei.  Während  unsre  heimischen  Sohlolabaaten  mit  vielen  Tflrmmi  und  Zinnen  hoch  in 
die  LQfto  ragen,  dehnen  sich  die  jupaniachen  mehr  in  der  Breite  aus.  Auch  das  Sohlola 
von  Kami  no  Suwa  bat  seine  breiten  und  tiefen  Feetungqgräbun ,  »eine  Cyklopenmauem 
oad  dan  Eoknn  dar  Faatnngsanlage  seine  gedrungenen,  ana  aohiaran  SbMävnihan  haalaihen* 
den  TambMtoB.  Bar  See  hat  ftot  dorohgiagig  liaaka  Ute.  Sdna  gtSftla  Tiois  asU  nar 
.30  Fufs  betragen.  Nach  einem  erfrischenden  Bade  brachte  uns  das  Boot  ans  Land,  und 
wir  ktuueu  nach  kurzer  Wanderung  in  8bimo  no  buwa  an.  Nach  diesem  Dorfe  folgt  bald 
ein  Pais  von  1060  m  Meereahohe,  der  Shiojiritage.  Die  Berge  besteben  aus  Andeoit.  Die 
HBh«  biata*  ainao  harrUohaii  BUok  anf  daa  varUsganda  TamiB.  Bfo  2Eag  ataigt  hintor 
dem  andern  an,  immer  neue  wachsen  anf,  bis  in  weiter  Ferne  die  Riesen  der  Hidakette 
in  Wolken  gehüllt  das  Gaiu.e  ahsolilielaan.  Unten  liegt  eine  Ebene,  Csrnnb  durah  einen  11—8 
streichenden  Bergzug  begrenzt. 

la  der  wotten,  Ton  ainigan  karien  nnd  niadera  Blalwn  durohaatataa  FUdbe  liegt 
Matsnraoto,  die  Haaptstadt  der  Provinz  Sbinano.  Von  hier  aus  geht  oa  wotter  nach  Heid* 
west,  nach  Omachi  und  von  Omuchi  aus  dann  links  in  die  Berge  hinein,  in  die  Gebirgs- 
wUdnis  des  Tatejam«  und  der  andern  benachbarten  Biesen  der  Hidakette  der  Küste  so. 
Bai  Omaahi  amd  vir  aas  der  Poaia  magna  heraugetreten. 

Ba  erttbrigt»  aseiner  dritten  giAlbsni  Bsin  in  db  loaaa  BH«Ba,  die  ich  im  Jahn  1888 
ausflihrte,  zu  gedenken.  Ich  verlicfs  Tokio  am  22.  Juli  und  Bbernachtete  am  Bande  der  Ebene 
in  dem  wohlhabenden  .Siädtcben  Hachuocbi,  westlich  von  der  Hauptstadt  und  in  36km 
Kutleruung  davon.  Ujnter  der  btadt  geht  es  noch  ein  Stück  durch  ebenea  Land.  Die 
Berg*  rttohea  niher  nnd  nkber.  Bei  Kmaiknuegitn  tritt  man  ine  TbaL  Die  StnAa  f&hit 
hier  aniaaheB  zwei  Reihen  hBlserner  Hutten  durch.  Beohta  and  links  erheben  sieh  die 
k^elförmig  gegliederten,  mit  Gebüsch  und  Mi.schwald  überzogenen  Ausläufer  des  Berglandes. 
In  dieser  Gegend  wird  viel  Seidenzuoht  getrieben.  Überhaupt  aoheint  es,  als  ob  in  der 
gaasen  Bbene  too  Ttiäo  die  Maolbearhlnma  am  Bande  doe  Flnahlnnda  em  beaten  gediehoa. 
Bald  verraten  SeUoto  and  Gmmraaken,  dab  es  pettaaeimhe  OeMde  eind,  welehe  die  vor- 
liegenden  Höhen  und  die  liogMm  auftancbenden  BOge!  zasammensetzen.  Wir  betreten 
auf  steilem  Plad  einen  Damm  des  Gebirges,  einen  Ausläufer  de.=(  alten  Herglands  von  Kuanto, 
dar  hier  oioh  allmähiich  verilacbend  sUdwärts  zieht.  Der  rais  Kobotoke  ist  ö^lm  hoch. 
Er  Uetet  eine  koirtiaha  AiMkkt  aaf  im  vorli^aade,  teioh  g^liaderte  Oabn^daBd.  Bi 
iat  eia  aohver  an  entwirnndea  Gadriaga  aahlkaer  QäfM,  dM  oioh  da  aafthvi.  Dm 
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€M|M  dm  Ft^h  ^  fWfUufige  ZU  uunr  Bfte,  vwUigl  dflb  in  W«1Imd.  Uatw  « 
TwdiignndA  I^wb  Mw%*,  iwtiwww  HlgaL  Wir  «Mdm  biMb  lom  Ute  dn« 

zwischen  hoben  Steilwänden  hinrauschenden,  sich  hie  und  dn  in  tiefgrflnen  Grotten  sam- 
melnden Flusses,  zum  Ufer  des  Sagamigawa.  Die  Strafse  folgt  nun,  indem  sie  sich  am 
liokea  Ufer  des  genannten  Fluiaes  hält,  auf  eine  Strecke  hin  ziemlich  genau  der  Grenxe 
MWtim  Wonu/Antm,  Dir  TONnrihnle  pallMoiMlM  Dmhb  gfurt  ■ladieb  m  ttrtiiiH 
Gebiet,  daa  lldl  Un*  hufeisenförmig  nach  Nordosten  hin  dem  Kegel  dee  Fuji  anschlieAil. 
Innerhalb  dieser  tertiHrtii  Umrundung  linden  sieb  eigentümliche  grüne  TnfT«,  welche  Ton 
den  Ueologon  der  japaniaoben  Aufnahme  unter  dem  Namen  der  Miaaka  iSeries  zusammen* 
geiaCrt  vwdoB,  nnd  da»  awtral«  0«U»t  wird  tagMOk  tnn  diMiÜMhnn  RniptivgesteiaMk 
Bei  Yoshino,  da*  .nntarhnb  Knbotoka  gdagm  Ubnan  luli  db  FlnfttwiMMB  dkht  nn 
die  Berge.  Weiter  westwärts  werden  sie  breiter  und  hölier,  auch  flacher,  plateauHftig. 
Uenohara,  ein  sehr  lange«  Dorf,  liegt  um  Ende  dee  weiten  Plateaus.  Daa  Waaser  hat  sich 
überall  tief  eingescbnitten  und  Schluchten  mit  seharfen  Abrissen  gegraben.  Zwisuben  Ueno* 
hnn  nnd  awrniHHihi  ghMit  das  Terrain  «inar  wngandan  Saa^  Banda  Hflgal,  bnekalartiga 
HarTOTTagttDgao,  kurze  Rücken  mit  geschwungenem  Grat  tauchen  wirr  durcheinander  mS» 
Unten  an  den  Ufern  der  Bäche,  im  Grunde  der  Schluchten,  steht  meistens  noch  altes 
Sebiefergeatein  an.  Oben  aber  zeigen  sich  mächtige  Geröll-  and  Schattablageruugen  mit 
graten  Blatten.  Anch  koonantal  gesohiolilata  Saoda  kmnaMn  ans  VMiohais,  and  ml* 
tentehe  Aadiea  oaliaan  taB  am  Anfbnn.  Die  Strate  fuhrt  baignnf  nnd  bargnb^  «ft  diah» 
am  Rande  eines  Abgrunds  hin.  Ich  hatte  in  Uenohara  einen  Onunbus  gemietet,  der  von 
einem  altersschwaohon  Klepper  gezogen  und  von  einem  scblälrigeo  Kutscher  gelenkt  wurde. 
Die  Fahrt  war  wenig  erbaulieb,  denn  daa  müde  Tier  taumelt«  oft  am  Bande  der  tiefen 
Aballiie,  nnd  aa  kaalata  Tial  Mite,  daa  Kntaehar  «aatentellan:  Zn  flanihaaU,  98ln 
weltlich  von  Kobotoke,  kreuzt  die  Strafso  den  durch  eine  grofsartige,  enga  FfltenatMncIlt 
brausenden  Flufs.  Eine  hölzerne  Brücke  führt  in  sidi windelnder  H<>he  von  einem  Ufer 
zum  andern.  Bis  hierher  bat  sich  ein  grolaer  Lavaatrom  dee  Fuji  e^ossen,  bis  in  die 
daa  Katauragawa  Unaitt,  dia  vir  anf  dar  teten  %Bcte  flbaiieliraitM.  Diaaam 
1,  deaien  Spuren  aUardiogi  nur  hia  und  da  dehtbar  wardan,  folgt  nun  in  der 

Richtung  SW  dfr  Wep  zum  Fuji.  Je  mehr  wir  uns  dem  Fufae  des  eigentlichen  Kegels 
nähern,  um  so  deutlicher  wird  der  Strom.  Er  zeigt  in  der  Itegel  eine  platte  Oberfläche, 
dia  hoch  kultiviert  ist,  an  ■Bnehen  Stellen  abar  taaolit  ee  wunderlich  in  inokigen  Formen 
nnf  nnd  niadar.  Bai  TokniaUin  iat  dar  flnfr  anf  ainar  BrIIcte  an  «baradmftan.  Hiar 
stürzt  sich  das  Waaser  mit  Ungestüm  über  das  Lavagefela  und  bildet  ainan  klainan  Wasser- 
fall. Daa  jetzige  Fiufsbett  sihoint  an  dieser  Stelle  mit  dem  alten  zu<(ammenzufallen.  Sonst 
dürfte  der  zu  Stein  erstarrte  Strom  das  alte  Bett  unter  sich  begraben  haben.  Bei  Shi- 
MfnOiidn  trarliftt  dar  Wag  pMlaBeh  di»  ThateUa  nnd  wandet  akik  ana  dar  Biehtong 
SW  aaah  W,  führt  etwa  160  m  am  Hang  aufwkrta  und  wir  befindra  uns  io  dem  lang- 
gaatreckten,  direkt  auf  den  süd  westlich  gal^anan  FigigipM  kariateidan,  nieht  wanigar  ala 
Sfkm  langen  Pilgerdorf  K.amiyoebida. 

Aa  B6.  InB  fMh  8  Uhr  braoban  vb  aar  Fiyibesteigung  auf;  5  übr  nandunittagB 
mm  «ir  «hnn.  Vnm  Qi|dal  «na  bat  aioh  a&M  gratertiga  Anariaht  tbor  ein  badanteidaa 
BVütk  des  Landes.  Im  Westen  lagen  die  Kiesen  dea  über  3000  m  ansteigenden  Akaisbi* 
gebirges,  nach  NW  öffnete  sieb,  einer  grofsen  Scharte  gleich,  das  Thor  der  Fossa  magna. 
Dann  kam  der  Yatsugatakestock,  der  aackige  Kimpoaan  rechts  davon,  weiter  hinter  diesem, 
glaieh  einer  Krone  dea  antalehandan  CMnrgtpanoramaa,  dar  ranotenda  Amuk  Ztiriaeten 
den  letztgenannten  Gipfeln  hoben  die  breiten  Massen  des  Herglandee  von  Kaanto  an,  nach 
O  zu  allmählich  abschwellend  und  schliefalich  in  der  Ebene  untertauchend.  Fern  im  O 
und  SU  das  Meer.  Die  Kontur  der  Küste  zeichnete  siob  in  zarten  Liaieo,  manchmal  ver* 
te  aia  wUk  «nf  Burain  vialfiuh  ana*  nnd  einapriiigandan  Weg»  int  Unbaattemta.  Noch 
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■■Iiwliiiiwto  tncMM  4b  Omhb  dar  tkrtgrauea  M— rarfleh»  HbriaMl.  Die  Eaiih 
tMNitteB  wie  uDlUrU  Hlupter  dM  «berÜHtelM  Uaim  tm  dm  mO.  Za  liltea 

des  grofsen  Vulkatikegel«,  auf  daMn  Spitze  wir  uns  befanden,  lag  ein  wallförnngor  Rerg- 
kranz,  der  iu  SW  anhebt  und  sich  dann  um  die  nöniliche  und  o^tü^hn  Seite  des  Herges 
herumzieht.  Die  Bildung  erinnert  auffallend  an  die  grolsen  EiiiBturziirater  gewiaaer  Vulkane. 
Wir  kabaa  «■  jwloah  nrit  etvM  gui  aadMnn  sa  thaa,  daaa  dia  riagünais»  Uanndloag 
aataa  besteht  keineavregi  aus  FujilaveOp  wdtta  ans  Paltensügen  eigentümlicher,  grüner 
Tuffe  mit  Porjihyritinjektionen  und  Hervorragungen  älterer,  dioritischer  ErgÜBW.  Es  ist 
•obon  yorher  de«  Oioritkemea  im  NOO  des  Fuji  geda«bt  worden,  der  von  etoom  Hinge  ^üner 
Taib  «ia  toa  aiaar  haftiswltai^aa  Xbanmr  tarübw  OaUlda  aanAlnna  wird.  lab 
kaaa  aiaht  amUa,  fiaaa  fcaaaaatolwfca  Aaardaaag  ia  dar  ObatHahaaaarWaitaag  glaidi- 
alteriger  Gesteine  um  (Jen  Stock  des  Tanzawa  —  so  nennen  wir  nimlioh  den  vorerwälintpn 
dioritischen  Nachbar  des  Fuji  — ,  dann  die  ringförmige  Anordnung  der  Tufffalten  und 
streichenden  Porphyritzttge  am  Fulse  des  Fuji,  sowie  das  balbringtormige  Qebiet  von  lAa- 
ritaa,  «aklie  daa  mit  allavialoa  Büdaagaa  aaqgddaidata  Baakan  vea  Kofti  im  0  naanuidat» 
als  Spuren  verschiedenaltoriger,  aneinandertretender  EiDStankaaaal  aufsafassen.  Der  jüngste 
dieser  Einst urzkessel  hat  den  Fuji  geboren.  Die  Fossa  niagnn  erweitert  sich  nach  der 
Auiäenseite  des  Uebirges  bin  and  keilt  siob  aus  auf  der  Innenseite.  So  können  die  drei 
«nriUiataa  BiaatarakaaMl  atoaa  aahr  braitaa  Baaai  ia  Aaapraah  aabmaa.  Qaai  kaloaaal 
sind  die  EroptitrmtisaD,  welche  siih  im  8  und  80  daa  Piqi  biate.  IHa  HdUaBal  Um 
besteht  fast  aussoblierslich  aus  Eruptivgebilden,  und  zwar  aus  solchen  jungem  Alters.  So 
chaotisch  das  Qewirr  der  vulkanischeu  Gipfel  und  Kücken  auf  den  ersten  Blick  erscheinen 
mag,  so  vanatao  sich  doob  einige  Spalteowege,  welche  geeignet  enoheinen,  den  Zuaammeo- 
baag  dar  BnabaiaaBgaa  ia  dar  Faan  laagaa  UattoataUaa.  In  80  daa  F^jigipfria 
Sagt  der  Hoei,  Büd^ü  lö^ttlich  liegen  Waahinosu,  Baojiro  and  Aabitaka.  Die  drei  letzt- 
genannten Gipfel  bilden  gleichsam  eine  sich  au»  dem  Fujikörper  hervorschiebende  Kette. 
Sie  geboren  einem  NNW — ääO  geriobtaten  Spalten  weg  an.  Die  grolate  Achse  dee  ellip- 
tiaehea  Biagkratoia  ^  Hakoaa  flOt  «baaw>  ia  dia  aagagabaaa  Bidilaa«  iHa  die  Raiba 
der  zentralen  Gipfel,  welche  von  diesem  Ringkrater  umschloeaen  werden.  Bbeaao  findet 
sich  dioao  Richtung  durch  dif  Lage  und  Form  des  Porphyritgebiets  auf  Idzu  ausgeprägt, 
and  die  groüite  Aohse  der  vulkaniacben  Insel  Oshima  bildet  gleiobaam  einen  Wegweiser 
aaob  dar  Voan  aagaa. 

Aber  wir  ntkaaea  voa  diaaaia  Abaehwaif,  n  dam  una  dar  Baadbüak  tob  GipAl  aaa 
Tailaitat  bat,  zu  unserm  Standpunkt  zurückkehren,  um  dann  wieder  binahzasteigen  in  daa 
tiefere  Land.  Wenn  wir  uns  von  Kamiyoshida  nach  Nordwesten  wenden,  so  gelangen  wir 
aaoh  halbstiindiger  Wanderung  an  das  Ufer  eines  jener  auHwrordentliob  reisTollen  Seen, 
walcba  ia  dar  dorob  daa  Haraatrataa  das  Rfaigwallaa  gabüdatan  Rinaa  mm  Faba  daa  K^gala 
ibr  Waaser  gesanunelt  haben.  Der  See  Kawaguchi  B^gl  in  800  m  .Meereshöhe.  Am  See- 
ufer steht  fester,  grorskörniger  ferfiäTPr  Randstein  an,  mit  Konglomerat  wechsellagemd. 
SUeichen  N  6ö  0,  Fallen  NW  ca  30.  Ein  Boot  flibrt  Uber  das  kWe  Waaser.  Drüben  bei 
Kaw^Bflbi  aaigaa  aiab  naeb  tartiln  GaUUa.  Sa  gabt  aaa  aaidwlrti  aaia  MiaikkRtoge  bia- 
aaf(1670iB).   Dar  Ba«grikkaa  aatat aich  laaaaaiaa  aaa  daa  gritoaa  Täktk  dar  aaganaaniaB 

**^irr^  Series.  Oraea,  alalla  Felswände  zu  beiden  Seiten  des  Pnyses  bcBtehen  ans  zorkifif- 
taten  Porpbyriten.  Von  bier  aus  ist  Kofu  leicht  zu  erreichen.  Das  in  der  Tiefe  dahin- 
eilende Wasser,  welobes  dem  Becken  von  Kofu  zuströmt,  bietet  sich  als  Wegwaiaar  aa. 
Brat  briobt  aa  darab  daa  riagflnaiga  Baad  dioritiaebar  Gaataiaa^  daaa  tritt  aa  bald  ia  dia 
Ebene,  vereinigt  sich  mit  dem  Fuefukigawa,  und  wo  dieaa  Vareinignag  erfolgt,  baben  wir 
die  von  Tokio  hierher  ziehende  grofse  Bergstralse  erreicht ,  der  wir  nur  noch  ein  kurzes 
Stück  zu  folgen  brauchen,  um  in  der  durob  fortaobrittliche  Bestrebungen  weit  im  Laude 
barSbntaa  Stadl  aia  gaatlichaa  Daah  aa  fiadan. 
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Di»  Eben*  vmi  Kofii  fuhrt  iUU  IMm  lonm.  flS»  iHndl  dl»  WUm,  Mt 

di<>fi^  zum  Fujikawa  vereint  in  den  Felsenthorcn  zwischen  dem  Akaishi-Gebirge  mdV^ß 
alle  Widerstände  brechen  können.  AuITallend  sind  die  grolken  Schuttkegel,  welche  die  tief 
eingegrabenen  korsen  Flttas«  des  hohen  Akaiahi-Spbenoids  an  ihrer  Bintrittsstelle  in  die 
»MM  aagiklaft  kabaa.  Bii  Ninnki,  da«»  groOen  OH»  10  ka  nordirartirMUidi  m 
Kofa,  strömen  zwei  breite,  sandige  FIOm»  aMlBimeD.  Besonders  der  Ewanasbigawa,  der 
westliche  von  beiden,  derselbe  Flufs,  der  genau  den  Westrand  der  Foesa  magna  bezeichnet, 
führt  kolossale  Massen  von  Geröll  und  iSand.  Am  rechten  Ufer  dee  Kamanaahi  zieht  eine 
•fevB  100  VoA  li»h»9m»»w  hin.  IK»  BiMft»  inmIi  d«  8ii«»&»  hllt  nah  aan  amlBA 
guum  u  den  Kamanashi-Fluls  nnd  an  d«D  Baad  dar  Foaaa.  8a«a  liab«n  vir  adM  obaa 
kennen  gelernt.  Im  Jahre  1BH3  Tprliefs  ich  den  See  in  einer  andern  Richtung  als  bei  der 
frähern  Gelegenheit,  nämlich  au  der  Stelle,  an  der  sich  der  Ausflufs  befindet,  um  dann 
nit  dam  gagmi  Bttdeo  flielaeiiden  Tanriogawa  nach  der  Küste  zu  ziehen.  Mit  dem  Tenriu- 
fam  «nft  iah  daiMlB  av  dar  Vaw  banoH. 

2.  Hoiphologisolie  Qhanktariitik      Fona  magna. 

ia  kateam  Teil»  das  ganzen  Landes  dilagaa  aiah  die  Beigmanan  so  dieht  zusaBman, 
in  keinem  andern  Teile  steigen  sie  zu  so  gewaltigar  Höhe  an  via  ianerbalb  der  GMdeta, 

die  wir  auf  den  vorboBchrifibeneii  Reisen  kennen  gelerot  haben.  Und  doch  künn  nrnn 
gerade  hier  von  einer  äeite  der  Hauptinsel  zur  andern  geben,  obue  sich  in  die  Notwendig- 
bait  kaankwariiihar  Paftlkaigänge  veraatxt  sa  sabao.  Die  grüfste  Höhe,  die  man  bei  dw 
Qa«nug««B  darllfladaag  daa  Fujikawa  ana  bii  an  dia  daaBiBigawa  an  abewehwilan  hal^ 
ist  die  des  Shiojiritoge  am  Sowa-See  (1035  m).  Es  (^bt  noch  lablraiahe  andre  Querschnitte 
der  Gebirgskette,  deren  Maximalerhebung  über  das  Meeresniveau  viel  weniger  beträgt.  Es 
gibt  ja  sogar  zwei  quere  Durchbrechungen  des  Meeres  in  der  Gebirgskette,  eine  in  der 
Strafr»  von  Sklmaaaaaki,  die  aadra  in  dar  Strafte  Ten  Tngara.  Abar  ia  dieaen  FlUaa 
hat  man  zu  bedenken,  daTs  sich  das  ganze  benachbarte  Gebirge  an  tiefe  IQvaaaa  kUk  Dia 
höchsten  Gipfel  des  Landes  liegen  mit  Ausnabnio  des  Fuji  am  Rande  jener  transversalen 
Depraaaion,  welche  wir  als  Fossa  magna  bezeichnen.  Da«  Backen  von  Kofu  liegt  an  aeiuer 
tiii«8B  aiaUa  ia  kam  aaOaMaanaktta»  M  adbal  tMaiL  Dar  Fqji,  dar  hSehat«  Berg 
im  Lmim,  mikt  8796b.  Jm  Waaton  dar  Voaaa  arkabea  akk  iai  Akaiahi-SpkaMnd  dar 
Aiotishi  zu  3093  m,  der  Notorisan  zu  3041  m  und  der  Komagatake  zu  8000  m.  Der  Akatake 
ioi  Yatsugatake  -  Stock  ist  2982  m  hoch.  Der  granitische  Kimpusnn  ragt  mit  2531m  über 
ariM  üaigabBng  empor,  und  sein  Nachbar,  der  Kokushitake,  mit  2571m.  Während  die 
drgilaMgaaaulaDOipMabanavia  dar  grafta  FaH  aigaalBok  in  dar  Ftoaaa  Hagan,  ataigan 
die  höchsten  Erhabvman  des  Berglandes  von  Kuanto  nur  in  einigen  wenigen  FallBn.  z.  B. 
in  dem  Kokusbi^ama ,  zu  nahe  3500  m  Höhe  an.  Hun^t  halten  sie  sich  in  der  Nähe  der 
Foss»  an  NiTeaus  swisehen  3300  und  3000  m  und  werden  nach  Norden  von  der  Fobsa 
aaa  nnd  aaA  nach  Ortaa  an  dlnlkBah  niadiigar.  IHa  Gagand  vwi  HMMDaato  Kagt  aekan 
kadaataad  niaddigar  ab  dar  Saarapfiaa.  IhrlBvaan  kaatiamt  aiah  an  OMa».  Dar  Wag  von 
OaHohi  nach  Itoigawa  fuhrt  über  einen  Pafa  von  nur  wenig  über  600m  Höhe.  Direkt 
westlich  ab«r  von  dieser  Strafae  wachsen  wieder  riesenbobe  Berge  in  langer  Kette  auf: 
der  Benge  mit  2däü,  der  Täte  mit  3850  und  der  nadeltörmige  Fels  des  Yarigatake  mit 
SOIOb.  Ortüah  ran  dar  4iaf  ainaobaddandan  Binna  kaaaaprwkk  ab  grafear  Yalkaaatoak 
breiten  Raum.  Er  hat  Gipf»!  von  nakaan  9800b.  Andi  diaaa  Ynlkaaa  antwaakaan  «ia 
Yatsugatake.  Fuji  ii.  a.  der  FoHsa  magna. 

£e  erscheint  bemerkenswert,  dals  sich  unter  allen  vulkanischen  Gipfeln  der  Fossa  magna 
nad  iknr  Maahkawahaft  aar  dar  F^ji  dnrah  aina  gani  kaaondai»  karrmmanda  H8ka  an»> 
wtkkmt,  Anf  das  Fqji  Mgaa  dar  H8ka  Baak  aina  Baiba  vaa  BaqnitMn,  wabha  daai  «aat^ 
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Uoben  Bude  der  Fmm  aMgehSren  und  nicht  vulkanisch  und.  Ee  liad  alw  hier  in  der  Bnioh- 
ngion  dia  iulliwrtaa  ümarfiguaya  d«i  allaa  SaUigw  alma  Ubm  ab  db  ynlhaaliiiw 

BpitNDf  wobei  der  Fuji  die  einsige  Ausnahme  bildet.  In  den  übrigen  Abechnitten  der 
juptaiachen  Inseln  überragen  die  Vulkane  in  der  Regel  weitaus  daa  umliegende  Land. 
Waaa  wir  uns  aus  der  Fossa  magna  sämtliche  Vulkanberge  entfernt  denken,  so  bleibt  eine 
athr  toaito  teaatvinda  Ihpimdam  tSMg  tOk  Nhr  MhaiHir  wm/flMm  BafNam«,  aÜ 
flcbano  Ton  Bergriesen  auf  der  Westseite.  Auf  der  Ostseite  ist  die  Tlegiaiiiailg  atwai 
Varworren,  jedenfalls  ziemlich  unregelmäßig,  und  auf  dieser  Seite  liegen  keine  so  grofsen 
HShan  des  alten  Qebirgei.  Die  braite  Depression  erinnert  in  ihrer  (Gestaltung  an  die  Fora 
•bea  Grabens.  Deahalb  babe  ioh  dia  BaMiebnung  „Foaia"  ia  Aawendung  gebnudit  Dmh 
dia  lataiaiMha  Yanion  der  BaoMunag,  m&t  «aldbar  aar  aaf  aiaa  TomanwirfcdaMBg  U»^ 
gawiesen  werden  soll,  durchaus  nicht  auf  die  EntttoboDg,  ist  jedenfalls  einer  VarwaobMlnng 
mit  dem  geologischen  Regriff  einer  Qrabenbildung  Torgebeugt^  und  aufserdem  wird  sich  der 
Name  Foasa  magna  leichter  in  den  Terschiedenen  Sprachen ,  beeondera  in  der  japaniacben, 
Bugaog  TanobaiiMi  Unnia,  ala  aa  iSa  daBtanhaa  Wart  iai  ■taada  «iia.  • 

8.  Die  Fem  HMciia  alt  Oebirgsglied  und  üu»  Deotongt 

VaiaiiiiiM  vir  m,  daa  iaaani  Bau  d«a  gaoiea  Oahirgw  aa  dar  Baad  daa  boigegebaaM 
Staraograaiiaa  aa  daiiiliaJiaBWi,  aa  irird  «aa  ■aaialiat  daa  dm  Uar,  dafii  aisb  laihar 

Rten  Südwesten  her,  von  Amakusa  durch  Kiushiu  und  Sbikoku,  durch  die  Kii>Halbinsel,  am 
Rando  des  Akaishi-SphenoidR,  dann  nach  einer  ünterbrechting  der  Fossa  magna  längs  des 
Berglandes  von  Kuanto  über  die  Tskuba- Berge,  ferner  am  Rande  des  Abukuma  und  das 
Ktalaan-nal  Uaaaf  aia  Stniba  krlalaniBiaalMr  8«Udbr  wvMgm  UM»  dar,  wia  idk  adM 
mehrfach  hervorgehoben  habe,  nichts  andrea  vorstellt,  als  das  Analogen  des  Zentralmassivs 
der  Alpen  und  andrer  Gebirge.  Diese  lange,  wie  eine  grofse  Mauer  durch  las  ganze  Land 
siahande,  gleiohsani  das  Rückgrat  des  ganzen  Osbirgas  bildende  Zone  hat  eine  Art  Bniit* 
wabr  gagaa  daa  EmporqueDea  liiiilbflteigia  MaMB  flabüdatf  deaa  aabaa  ihr  hwlaaUwril 
«adaa  vir  aaah  iaaaa  la,  aof  d«  6«tta  d«  Japaaiiiibea  Mama,  dia  waift  iMfiaifcalia 
Spuren  miarigaf  Baiporquallnngen  aus  den  verschiedensten  Zeitaltern.  Daa  ganze  Gebiet, 
welches  die  Mauer  kristallinischer  Schiefer  und  alles  was  aulserhalb  davon  gelegen  ist,  an* 
fafiit,  ist  arm  au  eruptiven  Quellungen.  Wo  sich  die  Anordnung  der  Eruptivmasaen  aa 
lugKMtnolde  Liaiaa  biadat,  da  ünä  Bpalt«  dar  Brikraito  sa  sachaa.  Baa  Tlagw|ialN 
bai^aitat  unzweifelhaft  das  ganze  Japanische  Gebirge.  Auf  der  AniNaaHte  diaaar  Spalt* 
ist  der  ganze  Bau  in  90  hohem  Mafse  verdichtet  und  verfestigt,  dnPH  Kommunikationen  mit 
den  tiefer  gelegenen  Herden  heilaHüsaiger  Masse  nur  auanah maweise  eröffnet  werden  konnten. 
Fttr  dia  Pwtofcwi  aiaer  aabr  tialba  Spdla  längs  dar  Ldaadaaa  aad  aanh  «aiNr  tt«  dai 
eaUaft  diaa«  Piaaeaamwa  biaaaa,  araMrta  bia  AaakaM  Ua  aad  MÜah  Ui  ia  db 
Nachbarschaft  von  Hiogo  und  bis  zum  Fatagoyama,  liefert  auch  die  Yatbiaitung  petro- 
graphisch  hochinteressanter  vulkanischer  tieateine  einen  Beweis.  Ks  sind  Granat  führende 
Aodesite  und  Trachjte,  sowie  eigeotfimlicbe  Bronaitgeeteiue  (Sanukit),  welche  sich  an  dieee 
laaga  Liab  biadaa^  MbaaMma«  iria  aa  der  Uagi^iaUa  gaavaiMk  «ardaa  baaa,  abaaae* 
wenig  kann  man  sieb  der  Thataaba  TenobliefiHin,  dafs  die  gebirgsbildldaa  Bawegongen  ta 
Japanischen  Gebirge  einseitig  gewesen  sein  mÜBsen,  und  dafs  die  Bewegungen  von  der  Seite  des 
Japaniachen  Meeres  her  erfolgt  sind.  Eine  Prüfung  dea  Sireifena  kriatallinischer  Schiefer  wird 
daa  bawabaa.  Dar  Streifeo  ist  lerrisaeo  aad  db  vanoUadeaaa  StOeke  afaid  nnglesob  «eit 
gegen  daa  Oaeaa  aafgeaebobea.  Den  deatticbvtan  Bawab  flr  alaa  Vanribrtabeiregaag  ia 
dam  aagegabaaaa  Siaaa,  ftr  aiaa  Staaaag  dir  flidiiditaBiaiaaia  darah  aiaaeitigen  Sobab^ 
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gÜtt  ab«  di«  mtgaMaiUkm  BmmmMng  in  Ftlftn  in  dar  ¥mm  mtgam.  8adb>)  daatak 
Htm  Hammungaeracheinung  als  Sdbaniog.  Darunter  ▼eriteht  er  di«  SrMlidiioiig,  walohs 
Antritt,  wenn  vorrückende  Gebirge  aneinandertreten ,  um  sieh  gegenseitig  in  ihrer  Vor» 
virtabaweguDg  zu  bemmeD,  so  dafs  scharf  einspriagonde  Winkel  entatehen,  wie  x.  B.  bei 
Hiadakaiflh  und  Hfanalsya.  Ich  hab«  «eben  frUiar  betont,  dai»  tat  «iae  mIcIm  BfUinng 
in  VaUe  des  japanischen  Gebirges  nicht  gedaeht  «ardaa  bSnoe.  Nord»  and  Sfidflügel  der 
ganzen  Kette  lassen  sich  nicht  voneinander  trennen  Aneinandertreten  zweier  Qebirge, 
Hemmung  ao  der  BwtthrungsateUe^  Sdutrung,  das  alles  ist  nur  denkbar,  wenn  die  Mittel- 
iMktaagm  dar  IdtebOdadw  lilfta  hoarergieren ,  nar  dann  kann  ain  ZatamoiantnitiB 
•rMgan.  Jm.  FaD*  daa  jayaiiiadwB  Oabiigaa  iadat  nun  DiTWgaos  der  KrafMabtoaiaa  atatt 
Ii  il^  als  ob  nur  die  Annahme  Qbrig  bleibe,  der  .Bogen  müsse  ursprünglidl  aiamal  einen 
ungeetSrten  Verlauf  eingehalten  haben.  Erst  spSter  kann  ein  Hemmnis  eingetreten  sein, 
welches  die  Foasa  magna  erzeugte.  Das  Herantreten  der  Sbiobito-Kette  an  das  Japanische 
eabiiga  genda  dort,  im  die  Foa»  migiia  twi  einer  8«ta  rar  andam  llnfl,  wiid  aduratw 
lieh  als  Zufall  hinzunehmen  sein.  Auch  können  die  Sieben  Inseln  und  ihre  aQdlichen  Ge- 
schwister nicht  als  die  Spitxpn  eines  vulkanischen  Seegebirpes  auffjefafst  werden.  So 
groüw  Massen  ▼ulkanisohen  Gesteins,  wie  sie  bei  Annahme  eines  so  groÜMn  Tolkaniaohen 
OabiigealiaraaakaaiiBaB  wttrdaa,  arirtiawa  nidit  «bar  dra  WaatM',  wv«  aelka  afe  antar 
dan  WMBer  analiaMi?  Man  varftllt  aahr  laidit  in  den  FaUar,  aiaan  tdrtoaiaalMB  Vnlar- 
aohiad  anzunehmen  fUr  solche  Teile  der  Erdkruste,  die  Uber  dem  Wasser  liegen,  und  solche, 
die  aater  dem  Wasser  liegen.  Das  ist  aber  durchaus  ungerechtfertigt.  Das  Meereeniveau 
apialt  hier  die  Rolle  der  Zufälligkeit.  Warum  sollten  sich  unter  dem  Meeresboden  nicht 
disaalbam  fldlanbildaiBdan  Yergiag»  abapielan  fcBaaan  wia  in  den  OaUrgaa  dar  Koatiaanta? 
£b  mag  ja  Senkungsfelder  geben  innerhalb  der  Oseangebiete ,  aber  deshalb  brauchen  wir 
durchaus  noch  nicht  überall  dort  Scnktingsgebiete  zu  suchen ,  wo  die  Meeresflut  die  Erd- 
feste  TerhUllt.  Ist  die  Sbijtto-Kette  nicht  Tulkanieob,  sondern  liegt  hier  sin  Faltengebiige 
var,  10  anft  irgamd  ainawl  aia  SaaBunantralaB  dar  Bavegungen  des  Japaniaciian  GaMigMi 
aad  daa  Shiehite-GaMigee  erfbigt  aaia.  Welche  BraoltaiaaBgaB  ataadan  nan  im  Oafolga 
dieses  Zusammenwirkens?  Ich  kann  mir  die  Fossa  magna  auch  jetzt  nur  als 
die  8pur  einer  grofsen  Zerreifsung,  einer  grofscnUuerspalte  erklären, 
bedingt  durch  das  Herantreten  der  Bewegung  in  dem  durch  die  Sieben  Inseln  angexeigten 
Vattanaaga^  IKa  Anardnoag  dar  Tnlkana  in  dar  FaaM  danlal  anbadingt  aaf  aiaa  Spalte 
hin.  Und  wenn  im  Becken  von  Kofu,  in  der  walllScaiigan  Umgraasung  des  Fuji  und  im 
Tanzawa-Stock  die  Atizeicheu  kegelförmiger  Senkungen  vorliegen,  so  schliefsen  diese  Kessel- 
bräche eine  Spalte  keineswegs  aus.  Erinnert  man  sich  des  groben  Längsrisses,  welcher  in 
dar  IfiltB  daa  JapaniMliaa  Gebirges  biaaialtt  und  dart,  wo  dia  Foan  magna  ftber  daa  Ga* 
bima  aatart»  eine  energisohe  Bttckbiegoog  beadireibt,  ebenso  wie  aa  die  Falten  thun,  und 
würdigt  man  die  TTnterhreohnng  des  Längsrisses  durch  die  F<)?«in  —  eine  solche  Unter- 
brechung liegt  unleugbar  vor  — ,  so  beatimmt  siob  das  Alter  der  Uuerspalte  auf  dieselbe 
Weiia,  wie  aioh  daa  lalatira  Altar  iwaiar  aidt  kraaaandar  yarwarfnngan  baatiiuit:  dia 
Qaarapnlta  iat  jlingar  ala  dia  Lingaapalta. 

Job  halte  die  RUckbiegnng  der  Falten  mid  der  EruptionszUge  fUr  eine  Folge  der 
Foesa  magna.  Saeili  bilt  den  luriolupringaadan  Winkel  der  Falten  für  dia  Uraaoha 
der  Fossa  magua. 

IKa  FaMa  n^pu  iat  da.  fiia  kann  voa  aiaaMod  geleugnet  wardan.  Ab«r  da  wird 


1)  AnUiti  dtt  Erde,  Bd.  IL,  8.  SS5. 

S)  Vgl.  rotina  frflhern  DariagOBgcn  in:  Dan  und  Kntateliang  der  jkpan.  lutela  (Berlin  168S).  Üb«r 
die  Q*ologie  J»pan*.  üztrmit  du  CompU  nada  de  U  Iii'»*  Seation  dn  Congr^i  Qiol.  intamational  (Berlia 

Ii«»}.  Die  SmiMiBaniSB  4m  ■-«— i-*«  ia  ihnr  AhUmt^t  von  Baa  4m  «rdziads  (Stottgait  IW). 

eeeL  laHe  ia  im  MitML  te  WIsaar  6eap;  Gas.  (Wfia  laai). 

VaaMna^  Oeslegle  aai  QssgrapMs  Isfsaa.  4 
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vmUadMi  a^irt.  Naoh  Sueb  ist  tie  BUnbruoh  in  dar  SohftningMtaUfl^  naflk  aiaiiMr  An^ 
hmuag  SfM»,  UtMwhe  im  WtÜt&Amtmung.  Di«  Sodhnh«  Iridimf  IIA*  4i»  nage  «ite, 

wie  die  Sdiamg  entitanden  sei.  Denn  durch  ein  Aneinandertreten  verichiedener 
Gebirge  kum  d»  ^dit  ontstMidan  ana.  Die  Bsrngnopridifeii^aiB  diraqfiawii  ja  aaok 

auiseo  hin. 

Böhm  im  Jahr»  1887  TOTBOnfKohto  flwft  is  da«  eladmiMlMa  Abi<^  4ot  Wkocr 
Akadania  ataan  Brief  Haradas     in  walcfcaoi  latotoiw  dar  Suefsschen  Anftuioag  ztutimmt. 

Harada  betont  dabei,  dafs  ihn  die  genauere  Unterflnchiing  de«  Gebietes  seit  meinem  Ab- 
gang TOD  Jajpao  n  di«a«r  Aaffasaung  geführt  habe.  In  dieser  ersten  Fublikation  sowohl 
iria  u  dar  apitarn  &At  Hand«  die  (aohniaolMn  AnadrOoke  niolit  imaMT  ae  ganao,  via  «i 
BOt««Bd%  araebaiiit  Dan  8a«B«8aa  a.  B.  kaadohiMk  ar  ak  Maar,  bat  daaa  aik 

japawiaidlBa  VwhSltniaaen  nicht  ganx  eingehend  vertrauten  Leser  der  Eindruck  hervor- 
gerufen werden  muTs,  nh  ob  wir  c«  im  Falle  Suwn-Ko  mit  einer  Bildung  lu  thun  hätten 
analog  denen,  die  für  die  Eifel  ao  obarakteriatiscb  sind.  Der  See  stellt  einfach  ein  sehr 
iaabaa  Badrao  dar  ant  aaafl  gaWaehtan  üfcra  ud  irt  ab  aiM  daiah  Abdimoa«  aal» 
standene  Wattsersammlung  anzusehen.  Maare  finden  sich  ja  sonst  in  Japan  sehr  vielfitch. 
loh  will  da  hinweisen  auf  das  schöne  Maar  am  Fufse  des  KHiiiiuutake ,  auf  ein  Maar  im 
TatoTamarKessel,  die  eigentümlichaD  Bildungen  des  Bandai  und  das  erst  in  ganz  neuer  Zeit 
aaMaadana  Haar  daa  SUraa«  bat  Saiak.  tatalaiai  M  te  Jafera  1881  dvA  Bsptoriaa 
gabOdet  awadaa,  anolMittk  alaa  ftr  dia  WaWahaagiiaaifcHita  iwaadtat  IMHaataa  nm 
höchster  Bedeutung.  Ein  Maar  von  5  Inn  OnrehBaaMr  —  ao  giafc  Iii  dar  8awa-8aa  — 
ist  mir  auf  der  ganzen  Erde  nicht  bekannt. 

Sobon  als  ich  nach  vierjähriger  angestrengter  Arbeit  und  nach  neunjährigem  Aufent» 
haHa  in  Japan  aiaa  ZnaaBsaanatallaag  maiaar  Baabaahtaagaa  «atavaalm,  «ar  nur  dv 
ringfbmiga  Wall  des  Fuji  mit  seinen  konzentrischen  DioritzUgen  wvU  bakannl  Spater, 
gelegentlich  eines  in  der  Deutschen  Gesellschaft  gehaltenen  Vortrags,  versuchte  ich ,  die 
dioritiflohen  Durchbreohungen  als  peripherische  Brüche  eines  Senkungafeldas  xu  deuten,  und 
ieh  bin  anah  jelat  aocib  dar  Anakkt,  daft  ^a  ak  aalaha  BUdungen  aabaANam  aiad.  Dia 
konzentrischen  Fqjibogan  UMan  dao  «inaigaB  flMttipankt,  dar  für  eine  Yarbinduog  das 
Akaiflhisphenoids  mit  dem  Kuantogebirge  beigebracht  wird.  Sie  dürfen  aber  nicht  als  be- 
weiskräftig gelten;  denn  eine  faktische  Verbindung  wird  nicht  hergestellt.  Die  Misaka 
Tanshnfaltan,  wia  aia  Ten  Harada  genannt  werden,  und  die  zugahörigeo  Oangmaeaen  zeigen 
aahr  innige  Abbingjgkait  Tan  Sjataat  daa  Eiaa  FMAiag  dar  Karten  «iid  atgabaa, 
dail  aia  mit  diesem  Belage  aahr  eng  verbunden  sind,  wihrand  die  glaichaltarigan  Tuffe,  die 
Gebilde  der  Misaka  Oeries  im  Westen  des  Fujikawa  und  Komanashikawa,  ein  ganz  ent- 
sohiedenes  nordsUdliches  Streichen  bekunden.  Warum  lenken  denn  die  Falten,  wo  sie  west- 
Bah  Ten  dar  Fem^  an  diaaa  baraatretea,  niaht  ae  an,  «ia  aa  dia  Saharaaf  Tarlaagt?  Da 
aaBia  doch  ein  Parallelismus  mit  den  konsanMaghan  Bogen  daa  Fuji  zu  erkennen  sein. 
Warum  brechen  denn  die  Faltengänge  nicht  so  am  Rande  der  Fossa  ab,  dafs  sie  in  diese 
hineinstreiohen  würden?  Warum  eneheinen  sie  an  diese  aogadrttokt  wie  aine  Stahld^n- 
Uinge  g^en  ein  fBatoe  Widerl^?  Wal  tfa  aaali  flanda  aa  8ld>  nnd  WuBthiwi  daa 
Tataagrtaba  anter  tertüren  and  pealtarMrea  Aaaaparteaaean  itai  feibllatanden  paHeaeiaabiia 
Thonschiefer  und  Grauwacken  betrifft,  so  sind  mir  solche  nur  im  Südosten  bafcannl|  aobaU 
die  alten  Sedinwota  daa  Akaishiaphanoida  nicht  in  Betraoht  kommen  aollen. 


1)  Akad.  Aai«i«sr  Nr.  XTU  (Win  lain.  sasb  TTaaBsai  l^tfasn.  JahrssbsHsht  dar  easgr.  Ose. 
in  Mftuhaa  Hr  1887  (Mlatfesa  188«),  B.  i.  Vnaar  WamsM  «.  «aMMg^.  Xat  Gsslsgls  nd  FsMiatBlsgis 

TMi  J«sa,  Lm  Bd.  «sr  OsaksAr.  dsr  Mak.*BBlBrw.  Zlssss  te  I.  ak.  4.  Wl  k.  IHsa  (tsal),  8.8t. 

Htosda,  TsfSB*  aiasr  iSBtsktsatBshsB  OBsissaag  te  Japaa.  lassh  (Mds  1888).  Dsn.,  Dfe  jsfsa.  bsih. 
■kW  tspsfr-fssL  ObsMiakt,  1.  Uat  (Bwlla  1888).  Naamna,  llaaaaa  aAiflSB  dar  Kais.  Ja|M.  gssL  BMa* 
aasMi  Daa  aadsad  1881,  B.  88T  a.  ST4.  Dia  IsMan  ikksaillB^  sriUDt  aiaa  IiM^  Shar  BaMiaa 
nJapaaiaafca  taaala". 
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mit  dem  nordjftpanüohen  sei  gans  das  Miniaturbild  der  Soharung  de«  Hindukosoh  und  dm 
Himalaya  im  untern  Tnduspobiet,  so  ist  dem  vor  allem  entgegenzuhalten,  dab  die  Falten 
am  Jbelam  und  Indus  aua  dem  einen  Gebirge  in  das  andre  ohne  Unterbrechung  verfolgt 
«irdra  kOniMii,  iiad  iah  hitr  haiiw  BraplivwMkwaaiigcB  «ii  d«c  BegegnungMtelli  walu» 
lonebmen  sind,  während  zwischen  Nord-  und  Slidflögel  de«  jnpnniwdiw  QtbiigM  «iiM  LSek» 
unbedingt  vorbanden  ist  und  die  grofsartigsten  Eruptiverscheinungen  gerade  längs  der  Linie 
auftreten,  welobe  die  beiden  Flügel  voneinander  trennt.  Jeder  Einbruch  setzt  eine  Raum- 
wwdtontog  vonns.  Ah»  Iwi  Gebirgen,  welche  eich  aobareo,  ist  eine  Raumerweiterung 
jedmftlli  dwk  aia  aUenranigitan  feboteo,  wo  die  SdianiDf  erfblgt.  So  mclMD  wir  deaa 
an  der  Berübrungslinie  von  Hindukusoh  und  Himalaya  vergebens  nach  sekundären  Ein« 
brüchen  und  vulkanischen  Ergüsaen.  In  Japan  dagegen  mag  das  Eingreifen  der  Schichito- 
bewegungen  zuerst  eine  Spalte  erxeogt  haben,  deren  Ausfüllung  durch  Eruptivgebilde  nob 
dum  wie  ein  IniUllrarigw  Wideriigar  den  voRflidmideB  Valten  entgufnaetMte,  nnd  dar 
fortdauernde  Einflufa  des  Wachstoma  im  Nachb&rgebirge  mag  dann  anoh  dl*  Badiogoag  ge- 
boten haben  für  die  Entatehunp  jener  merkwürdigen,  halbzerstörten  oder  von  Ehrdblutungen 
öberwucberten  Einbrbofae,  wie  wir  sie  im  Becken  von  Kofu,  im  Fojibeairke  und  im  Tan- 
anwaatoek  ror  nw  aehan. 

In  Mfamn  „YmtmA  afaur  gaataktaniaite  CHiadanag  dar  Jaiwiadian  ]^Mala"  giibt 
Harada  den  so  siemlich  ad  acta  gelegten  Begriff  des  Siniscben  Gebirgssystems  wieder 
aua.  Dazu  stellt  er  ein  neues  ,, System",  das  „ Sachali nsystem",  auf.  Nach  seiner  Auf- 
ÜHaung  würde  jede  Auacbwelluug  der  Erdoberllävhe ,  welche  sich  durch  eine  besondere 
Bifliitoitg  «MMidinet,  da  „Sjaten"  «ofciiftianaii  aeb.  Nim  Mui  «ber  die  Erfrinrug,  dnft 
es  Richtungen  gibt,  die  sich  in  der  Horizontale  unablässig  ändern,  und  bogenförmig 
sind  ja  die  meiBten  Gebirge.  Wer  einen  Bogen,  wie  den  japanischen,  in  geradlinige  Ele- 
mente aufsulöaen  sucht,  ehe  er  die  innem  Verhältnisse  beleuchtet  und  durchschaut  hat, 
der  tkut  dar  Btaln  ainan  Zwang  an,  der  aobaauitiaiart  Xwd-  «ad  ÜUBSgA  des  japani- 
Mihain  Bofena  aaigao  ainaa  gms  glaichmälkigen  Aufba».  flie  aatean  aiah  um  gmmm  dan- 
■alben  Gebilden  zusammen,  und  die  gleichalterigon  Gebilde  der  beiden  Flügel  «raren  in  der 
Hauptsache  genau  denselben  tektonischen  Beeinäusaungen  unterworfen.  Daran  ist  nicht  zu 
zweifeln  und  nicht  zu  deuteln.  Harada  hat  mich  offenbar  falsch  verstanden.  Er  hat  den 
llamaa  „Qn^  Oraban"  oder  „Faaan  nagM*'  ao  aii%efiJH,  aJa  ob  idi  dwmtar  einan 
swischen  xwei  Sprfingen  tu  tief  gesenkten  Streifen  verstanden  wissen  woUiaL  Bb  iik  mir 
aber  durchaus  nicht  darauf  angekommen,  die  Unterordnung  der  Krecbeinang  unter  einen 
geologischen  Begriff  vorzunehmen.  Ich  habe  bei  den  verschiedensten  (ielegenheiten  aus- 
drtteUiah  hervorgehoben,  d«ft  ich  die  Feaa»  imgnn  nln  Spalte  ansah«. 

Waaa  aaa  Harada  bei  aaiwam  Ymauuh  einer  Gliederaag  das  Japanischen  Oebirgm 
eine  Fiijizone  aufflfellt,  ?o  sollte  er  sich  vor  allem  daran  erinnern,  dafs  Zone  Gürtel  ist, 
dals  es  etwas  sein  mufs,  waa  eich  dem  ganzen  Gebirge  anschlielet,  und  daia  ea  nichts  sein 
kann,  waa  als  fremdes  Eleaient  nur  in  das  Gebirge  eingreift.  „Daa  japauaaha  Gebirge  ist 
ein  GeUfga  vaa  aanalaw  l^pw."  Bai  dar  Zariagong  dm  gaaaan  QebiigMliaihaa  ia  Zooaa 
bin  ich  nur  frühem  Beispielen  getolgt  und  habe  mich  z.  B.  daran  erinnert,  dafs  man  in 
den  Alpen  von  einer  Kalkzone,  von  einer  Flyschzone  &c.  spricht.  Harada  nun  vermeidet 
in  seiner  ersten  Publikation  (Versuch  &c.)  aut  das  ängstlichste,  den  Begriff  Zone  auf  die 
OKadaiaag  dea  jspaajaehan  Begaaa  adbat  aniawaadan,  and  lypliaart  ihn  aaf  dia  ftandaa 
Bafaa,  waleha  t«b  Baden  oder  Osten  her  an  ihn  herantrataa.  Er  spricht  van  oiaar  Uli' 
shimazone.  und  zu  seiner  „Fujizone"  gehört  nicht  nur  das,  waa  ich  Foesa  magna  genannt 
habe,  sondern  auch  das  ganze  Shiohitogebirge.  Die  Kette  der  Liukiu  -  Inseln  stellt 
ähaaavwaU  ein  aalhatladiiaa  Oabiifa  trar  wia  dia  Katta  dar  aiabaa  Usa-Inaab,  die  Katta 
dar  Sbichito  and  ihre  VeriKasarung.  Wenn  wir  diaaa  beiden  letstgananntea  Aaathwilhugw 
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4w  BriMaD  akSoMD  hieiifflhiiiiii  eoUteo,  mflaBen  wir  auch  das  japaniiche  Gebirge  Mlbet 

als  Zone  bezeichnen.  Darauf,  da&  in  dem  Liukiugebirge  aowobl  wie  in  dem  Shichito- 
gebirge  Terscbiedenalterige  Sedimente  vorhanden  sind,  wird  vorläufig  kein  groiaea  Grewioht 
gelegt  Sehr  kanstlioh  konitniiart  lat  die  Verlängerung  der  sogenanlVB  Pualiiweiie  nlltaB 
durch  Eiwhi«.  leh  hebe  fMhar  batoM»  dafr  aa  in  KieaUn  kein  aaiidlaMa  Gefange  geba^ 

wie  ea  früher  angenommen  worden  ist,  uud  niufs  veo  Maem  die  Bedeutung  des  Darch- 

greifena  der  von  Osten  an  Kiushiu  herantrotf^nden  Zonen  hervorheben.  Auch  auf  Yezo 
findet  ja  ein  derartiges  Durchgreifen  statt    Gerade  dieaea  Verbaltau  beleuchtet  die  KoUe, 


wakbe  dar  Ji^asiathe  Begeo  den  kontiiMitalan  6«Uigaa  gaganlbar  t^Utk  Br  gihirt  eben 

zu  dem  Kontinent,  er  et  eilt  ein  Stttok  jaiMS  gmtetigaii  Bagaoa  w,  Ten  d«B  ewh  dar 

Und  und  der  Himalaya  Teile  sind. 

Das  „Aahiogebirge"  oder  Aahiobergland,  wie  ich  ea  nennen  möohte,  gehört  gewüs 
fliaht  m  Aoftanana.  Die  Qranie  annaban  Anim-  wd  bnaneaM  Uagt  tthaniB  an 
dar  fimanaalte  dae  SaBtnlnaaaivB  nnd  sieht  amli  «■  Baade  daa  BaiiMdM  van  Xaeol» 

hin.  Die  sehr  schön  regelmSraig  nebeneinander  hinlaufenden  Spaltenwege,  wie  aie  Wefidt 
in  seiner  Karte  auffuhrt,  existieren  in  der  Natur  nicht.  Um  das  einzuBehen,  fasse 
man  nur  die  Entiernung  zwischen  Kampusan  und  Kakudayama  ins  Auge.  Auob  ist  es  schwer 
in  Taialaben,  wie  jaaand  ana  drei  dnrch  ▼elkenfaehe  Braptionea  amgaaaiehweten,  ahac 
weit  voneinander  abgelegenen  Punkten,  wie  Oki,  Noto  und  Sado,  gleich  eine  Spalte  har> 
leiten  kann.  Da  werden  ehen  wieder  künstliche  Linien  konstruiert.  Auf  die  Krklärunj», 
welobe  ich  früher  gegeben  habe,  und  nach  welcher  Iwaki,  Moriyoahi,  Chokai  und  Gassan  als 
ggafca  BabrodhahaaMl  daa  Innenrendea  hiagaatallt  werden,  wird  abaolat  keine  BttekaishI 
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geoommeo.  lub  habe  die  genaooten  VulkAOo  fräher  mit  Früchten  TeigUcheii,  weiche  den 
SdtwriblM  im  HiBphtimim»  «BtwMiwra. 

„Die  Fnjuone",  ugt  Harada,  „iteUt  uoh  ak  eine  an  vidkaiUMbeia  Leben  röche  Zoae 
dar  Wo  sie  den  Rumpf  von  Honahiu  liurchsetzt,  charakterisiert  lie  sii'h  in  schünem  Ein- 
kJang  mit  dem,  wac  Ed.  Suela  aui^eeprocbea  bat,  als  eine  an  EiobrUcben  und  vulkanischen 
ÄmhfMun  niohe  Schar uogwteUe  im  neid«  und  aUdjapaniaohen  Bogens,  «elebe  nur  gegen 
da»  Oitand«  dw  lalstora  daidi  doM  tdiariita  BrachiaBd  «ligvgr^^  Sa  kt  Unaa* 
«V  «b  «iaa  ^rsUbm  BnhnmAmg  odar  Pom  aMgaa,  vi»  m»  Btenad  NaaiaaaB  ba> 


zeichnet,  autzufoasen  und  bedingt  keine  abrupte  Scheidung  zwiecben  den  beiden  Bogen  der 
>VBBiMli«  laMla  « 

leh  flllm  diaie  WorCa  an,  am  laiflh  gegen  eine  falsche  Auslegung  meiner  früheren  Dar- 

lagaagen  zu  vprwahmn,  um  meinen  Standpunkt  deutlicher  kennzeichnen  zu  können  iiii'l 
klaftigeo  Verwirrungen  vorzubeugen.  —  „Die  Schubrichtungen,  welch«  die  Faltungen  beider 
FMfd  dea  japaniaobea  Oebirgee  erzeugt  haben",  aagta  Uk  Mhar,  „wihia  aaf  ^  aM> 
tnlaa  Oagaadaa  daa  Japaaiadwa  Utmrm  sarOflk  aad  adiaaidaa  afadi  ia  dteaan  OagwidaB. 

Ich  kann  mir  den  Fall  der  ,8(Aiarung'  nur  dann  Toratellen,  wenn  die  flchubrichtungao  aaok 
rückwärts  divergieren,  nach  vorwärta  konvergieren.  Bei  dem  japanischen  Gebirge  ist  das 
umgekehrte  der  Fall.  Ich  glaube  jetzt  wie  vorher  behaupten  zu  dUrfen,  dals  die  Foesa 
magna  «na  Spalte,  eine  ZanaiftaBg  darstelle,  keinen  jogeadlidiea  ffiahmoh,  eine  Spalte 

aogar,  die  von  hohem  Alter  ist,  wenn  auch  jünger  als  der  longitudinale  Hauptbruch  tles 
ganzen  Gebirges.''  —  Diese  Worte  haben  Haraila  vorgelegen.  Er  citiert  meine  Abhandlung, 
in  der  sie  enthalten  sind,  denneoh  schiebt  er  mir  die  Auffassung  einer  typischen  Graben- 
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■nltOBff  mtw.  I«h  kab«  VordflMfel  «od  8fl<lflBg«l  ni«  «Ii  ▼6riehi«d«at 
Q*birg«  ftllfg^fAfst,  Modern  immer  nod  immer  wieder  auf  die  Analogie  in  bezug  Mf 

ZaeamtDfnBet^ung  und  Bau  der  beiden  Seiten  binr^pwipf^on  Wenn  Harada  mit  Suelä  über- 
einetimmen  will,  »o  mufs  er  zwei  Gebirge  annehmen,  die  aneinander  treten,  um  tieh  zu 
■obaren,  uod  er  bat  ja  aocb  swei  Tancbiedeoe  SjitMBa»  du  Siniacbe  und  daa  Saobalin- 

Ii  mSg«  mir  nunmehr  gestattet  sein,  die  Übereiitttammuagen  und  Abweiebongen 
ben  meiner  und  Haradas  Darstellung  noch  etwas  eingebender  zu  behandeln.  Ich 
um  80  weniger  hiervon  Abstand  nehmen  zu  loUen,  aJa  eine  gewisse  Verwirrung  in 
d«r  Tsnniiiologi«  wwdil  wi»  bssOglidi  d«r  gebiigibfidMdw  Yorgäoge,  ««Mw  im  japni* 
■oh«B  Bogen  und  saine  QUadMang  «mögt  baben,  bamuttbraeben  drobt  Zum  Zwecke 
klarer  Einsicht  in  die  hier  zu  berührenden  VeibllloiM  gab«  ioll  dia  fnjgnlail  fpraphiwinin 
Darstellungen,  welcho  für  sich  reden  mögen. 

Aua  diesen  Skizzen  durfte  zunächst  soviel  hervorgehen,  da£i  sich  meine  Anffaiiing 
«uflwh  «nd  vngflwugao  d«  Th«tn«h«a  »Mnihmiigt,  aad 
■eqaaat  ist   Dm  Watm  «gibfc  nob  au 

NaaaiMn. 


\V>nn  mu  die  YalkaiM  mit  Perlen  Tergleickt, 

und  die  lD«olroihen  mit  BlnmengDirlkndon ,  lo  lind 
die  VaUaoe  nirht  mehr  alt  den  Blumriif^uirlaDden 
eingotrcut«  Perlco.  Auch  im  Meert^  f.ad  Vul- 
kane Attribut«  grober  Qehirgo.  Di«  ü^untücko  der 
japaniichen  ItiMlketto  ordnen  sich  nich  '/.ourn,  welche 
iir  Hauptlache  D»ch  au«  gefftlt«t«n  Schictti-niiiam«-!! 

beetetkeo.    Der  BiokiBbsg«  usd  der  Kunieabegea 


Harada. 

0.  Peachel  Tergleicbt  die  TulkaalMlieD  Kurilen 
mit  einer  Parlentchnur,  ebento  die  Rinlüniiiieln.  Unter 
den  Tier  Oebirgtbogen  (KurileD,  RiakiniiiMlii ,  nord» 
und  lildjapaziiacher  Bogen)  tragen  die  beiden  japani- 
■chen  den  Charakter  einet  lonalen  FaltonKa^'i^btr^i-t 
am  deutlicliateJi  aar  Schau,  wihreod  in  den  Kiukiu- 
inteln  Torwiegend  nur  Stücke  der  AufaenioDe  und  in 
dem  Knriien  nnr  die  ralkaniaehen  AnfachOttongeu  der 
renenkten  inaem  Zone  einer  Kordillere,  deren  Anlien- 
aea«  aa  der  Oetklate  voa  üaaitMhatka  iiiihtHr  ie^ 


Die  fremden  Begen  der  Rinkia  nad  Hnrtien  brtagca 

bener,  aber  ■!• 
lea  (SeMtze  des 


Wibraid  die  Scbarnng  der  drei  afidliclien  Bogen 
ftiHiehHdi  fMCMtdU  iet.  M  das  Yathntaia  aa  r 
dem  Mt^jspsMsa  Bsgsi 


gnllt  ia 


Mit  Um  HiaaUya  nad  im  Urd  bOdet  der 

Ita  Bogen  einen  groCm  kreiefBrmigen  Wall, 
•lallt  einea  der  grSbtM  Oebbge  nmaer«  Flaaetea 

vor  aad  biMi'*.  den 
Ürdteüa. 


Der  breite  Oehirg«bogen  »erlegt  sieh  doreh  eine 
in  dl  ni  I  JliLTlliicheijliild  der  ViTbn-itung  der  Formationen 
deuUich  atiti^'epragte  mediane  Linie  in  >wei  Streifon 
(Zonen),  diu  wir  ala  Infaem 
(Zone)  antertcheiden  wollen 

Linga  dea  ganaen  Bogena  rarliaft  eine  mediane 
Linie  (an  der  Innengreate  de«  ZentralmaMifa),  welche 
einen  dareb  grofaartige  Knptionen  sna  den  venefale* 
deaiten  Zeitaltem  anageaMchnetea  innem  Streifen  vea 
•insBt  lalaen,  aa  Bnptioin«B  anfterardeotlieh  imaa 
•iMdet  Was  Ufs»  niher,  ala  hier  oatar  dieaea  Bogen 
siBaBdfadtfi|%ttifiBdia.~ 


Die  japaniidMa  Xasda  gASrea  iv  jaamn  giefiMa 
Halbkroia  von  Gebirgalinien,  welcher  in  den  lawk» 
wflrdigen  Oebirgiknoten  Ton  Pamir  beginnt,  Iber  dM 
Bimalaya,  über  SüJ-Ci.ina  und  den  japaniechen  Ar> 
chipel  bii  Kamts<  hAtk«  hiniiefat  und  den  eigeatlielMa 
Körper  gOi^cD  aafscn,  d.  b.  gSgNl  dSS  ladiaika  Wtt 
paaitiacbe  Becken  abachliefet. 

Man  kann  drei  grofae  Zonen  unterecheidcti :  eine 
äufscre  Sciiimtnlzone,  eine  mittlere  Zone  von  Gneit» 
und  kriataUiniathen  Sehiofam  und  eine  innara  Sedi- 


Eine  lam  gidfaten  Teil  dnrch  topograpbiache 
Fnrehen  und  dnrch  Lingaabbrfiche  beseichoete  Linie 
aieht  itch  mitten  dnrch  die  gania  Lingaaratrecknng 
dea  Inaelbogena  kindureh.  Sie  aobeidet  eine  dnreh 
Bagelnibigkeit  4ea  gefalteten  Anfbanaa  und  dnrch 


Armat  aa  Btaytltmaaion  anageaeiel 


anageaeSdniite  •aeaniaeha 


iaaerhalb 
gasitlekalnng  n  baioikaa. 


diamlh. 


t)  Anfangs  habe  ith  eine  Auttenxone,  eine  Mittelione  (dem  durch  eine  weitgehende  Zertrümmerung  und 
ZrratUckelong  aaegeseicbneten  Binnenmeere  enUprechend)  und  eine  Innenzone  unt«r»chiedeD.  Dieae  Einteilung 
habe  ich  jedoch  aufgegeben,  weil  tich  die  MitteUone  nicht  durch  den  ganiten  Bogen  rerfolgen  lütat  und  weil 
lett,  wo  sie  entwickelt  i«t,  ihre  Abgreninng  gegen  die  Innenzone  (im  früh.Tn  Sinne)  xu  Terworrcn  erscheint. 

*)  In  aeiaor  eratan  Publikation  „Yaraadi  einer  taktoaiaahaa  UUederung  ft«.**  «aaiat  Uanuta  die  Be- 
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Dort,  wo  im  Seh«lUt  to  etMifibagWM  dl«  Kalte 

itm  0mm  estgegentritt,  md  wo  der  AMckWb  dos  lach 

dea  BooiDinselD  binuDterziehonden  Gebirgei  der  liobtn 
Inteln  (Sbiebito)  erfolgt,  tieht  ein«  gror*e  Depruaion 
ijucr  von  ciuvr  Kiiiilc  zur  and<'rn.  Ich  habe  iiv  Fossa 
ti«ii^;na  ^'enarjnt  Sie  /<'i(;t  riueu  mictituri'n  Keil  von 
KruptivKi'BU'iiion  au,  der  sich  in  das  Got'iri;o  biDeio- 
«lriini;t  unil  an  di-ro  «ich  die  vorrückendeü  KallfniUge 
an  di€h'.v:i'drün^'teD  und  weDi^steni  auf  drr  SUdweit- 
««ito  hiK  h  auf.steigrenripn  Ma«a«D  geataut  haben.  OiMO 
l-u^i.sa  i6l  ciictjtB  andres  ,  a!a  i'irie  tief  eiDreibondo, 
blutende  Wunde  der  Krdkroate,  eine  quere  Zat> 
•preDgun);  des  Inaalbogea«.  Dio  Zersprenguog  iMit 
ftrad«  dort  «tattgefandon,  wn  ein  andre«  grofaea  Oo> 
birgo,  daa  iek  »it  dam  Namen  „.Sbicbiiokett«"  bolagt 
habo,  aa  doo  japaaischui  Bogen  herantritt  nnd  mit 
ikai  TarvialMt.     Dan  BewagnagaaradiMnangM ,  die 


wm  Kagi  Japa«  Hagaa  ffar  l 
I  Talltaa.  Dar  nedkne  Haiptatemia  das 
iate  aaek  Waal«,  waleba  aas  altoa 
Geateineo  anfgebaot  sein  ailaaaB.    Ka  kann  keiaan 

Zweifel  unterliegen,  dsfa  dio  vier  grofaen  keaaelfSraiigen 
Depresaiorifn  Tun  Nord-Japan  durch  Kinbrttche  rnt- 
aind.    Sie  bilden  die  Analoga  dar  £inbrucliS' 


Uie  Tcnahiu-Miaaksfalt^'n  srlilinUcn  lich  den  Peri- 
pberieaprUn^en  dea  Kudji-Biabrucbakeaaels  so.  Eine 
Verbindung  awiachen  nord- n' 
ist  aieiit  nacbgsviaaon^). 


iän  swaitas  miektig  in  die  Bodengeststtnng  Japaua 
eingreifendes  tektoniscbes  Moment  ist  die  sn  tuI- 

Vaniarben  Krscheinun>;en  aufierordentlich  reiolie  Fudji- 
Bruv'hxone.  Sie  kann  sie  ein»  ijuero  'Anne  von  liruch- 
Hvtti'iiien  auf);efafit  werden,  l  iij^s  Kclchor  di<'  E>>rd- 
liche  Scholle  gegenOber  der  aüdlichen  abgeaunken  iat'), 
und  eratreckt  sieh  über  25  Breitengrade  bia  au  den 
\  ulkanischeti  Marianen  In  dem  vom  Kudji  nttrdlick 
fjdli'gi  ricr.  Teili:  iiu  »i-r  S'.nrutii;«ii)Dc  findet  die  Sek 
des  Sackalia-  und  daa  Staiaekes  Bjstama  statt. 


_  d« 

OborUckenformen.  Dia  «ittlan  PaprtaalaoasoBa  bildet 
daabalb  keine  fortlaaTaad  •iabaftUeho  Unlde,  serteiH 
Sick  Tialmehr  in  eins  Ansahl  von  keiaolformif;rn  Senken. 
Die  Vulkane,  welehe  in  ao  grofier  Anialil  ui:<l  in  ao 
hohem  Msfae  aur  Chartkterutik  di  r  InncuBuito  Nord- 
Japans  beitragen,  ssigea  aaf  Uonakin  ein«  Anordanag 

ii  inj  PmlWwHiw«). 


iJa^  Mi9«ksgebirge  ut  ein  .^u^liiufcr  dr«  (^uui.to- 
gebirgeg,  daa  Teoabluftebirf^r  ein«  Vorketlt»  des  Akaiühi- 
gebirgea;  dio  Ton  dieaen  beiden  lirbir^fen  gebildete 
bogaaCnaige  Linie  wiUre  alao  nickta  andres  als  ein 


■wawaiMrVmi. 


Aldi  an 


K« 


Sto  JHuUmmt      alttiatm  kriatdltefailMä 
,  ;  ■Sah^  di  i«r  0ltM  all  iaa  HwMlsal  itAt  nebr  Torfolgt  «ordaB  kann, 
Vtra  aba  dit  TorgaaeklaceBe  Oliedemng  sn  beanstandt-n 

I)  Liagaa  denn  flir  eine  soleke  Abeenkung  der  „nördlichen  Scholle"  irgendwelche  Beweise  vor? 
«Ire  interessant,  etwas  von  solchen  Bsweiaen  au  hören. 

>)  Simtliehe  Vulksnreiben  der  Kart«  sind  dnrchaus  anberechtigt  Es  liegt  nicht  der  mindeste  Orund 
Ter,  die  Ynlkanreiken  ao  aua  der  Foaas  msgaa  keranswacksen  sn  lassen,  wie  s«  Harada  gethsn  hat.  Dia 
VnlkiM  dar  iMiwäte  daa  Hnrdau  nad  daa  Stdaaa  aiad  abaa,  wie  iek  naekdrlekliek  betont  habe,  Wncbo- 
rugM  na  ÜlVnidMkaMilB.  Di«  Kataal  atad  daatUik  fmc  «atwiekelt,  m  in  dieser  Beaiakuig  kaiiM 
SwülU  MfkMnm  an  laaaaa.  nd  nch  dto  KtvIalMlac  d«  dudM  f  «Ikua  fi  daa  Caaerfn  bt 


wiihwiirMnw!  Dm  iat  4odi  itaw  n  ktta.  Ofe  >aBwti%  ik  frikaman  taMtahM 
iar  iMto  aä«  vaH  tpdlai  baMMM»  Wau  Im  m  M,  im  Ibffl  Ja  daai  Mb  1 
aaaa,  walahv  mImt  Foaea  magna  entapriakt,  atoe  Spatia  an  Gnade.  Also  die  Sekaraag  wflrdo 
aain  danA  eine  Spklte.  Hat  es  aiebt  den  Anschein,  als  ob  msine  Darlegungen  nickt  riektig  «rfsfat 
wären,  und  ob  gerade  dio  Haradaacke  Karte  einen  unbewafaten  Anacblnfa  an  meine  Anftassong  beknndete ? 
Die  Verzweigung  der  Idin-Skickitospalte  in  der  Qegend  des  Suwako*  und  Aaamsgebiets  mafs  eatsebisden 
(allen,  denn  auih  dir  von  Harada  redigierte  II.  Sektion  der  Übcroici.Vtkarti-  |{<-rtit'.>'t  »i  und  so  Tiele  sndro 
Verbindungen  dnr  Kruptionsüentrcn  zn  Spal;enwegen.  Wie  loll  man  sich  UbriKsns  das  eigentDmlich  g*b«t- 
förmige  Eini^rcifca  der  \ ulkaniactu'n  Siiaitca  in  da«  jspsniache  Fsltengebirg*  vuratellca  und  erklären-  Mufit 
nun  die  drei/m  kigc  (irstalt  dos  !S|>»iUQsyat«ma  fallen,  nnd  läfst  man  die  Spalte  der  ,,  Fudjizoni'"  ge|;en  das 
Japani&rlie  Ml-ct  ).in:iu«;tufi.-D.  so  kummt  die  Hsradsaebe  Darstellung  im  «i'it'ntiicheD  und  gar  auf  daa 

hinsu«,  wa»  icl.  bezUglicl.  der  ttkloniachen  Gliedernng  der  jspnnischen  Inseln  schon  bei  ao  und  so  Tielea  Uo- 
legenUeiten  vi-rircti  n  tiabiv  Bt-ztli^luh  uir  Einbruehakeesel  am  Inuinramie  do<^  Kamen  Gebirge»  mnctite  ich  nock 
daran/  hinweisen,  da/a  ich  diese  Kea««lbilduogen  mit  nur  swei  Auanabrixi)  kenne.  Ich  habe  sie  durcbachrittao 
nd  Ten  hohen  Berggipfeln  aus  Obsra'iekten  genossen.  Schon  sns  diesem  Grunde  verdient  wohl  mein  Urteil 
die  BerkwtidMcn  Bildungen,  das  Ton  Harada  Tollatöndig  ignoriert  wird,  einige  Beschtang.  Soviel  mir 
UHi  fetnt  «rada  die  Keaac)  nickt  an«  eigner  Anachnnnsg,  nnd  iek  mafs  diea  such  deskalb  stark  ba- 
paü  da»  M  grate  flkaraiwatlBBif  dar  Haradaaahaa  Karte  atU  dar  auiaaB  doch  aehirwUak  karror« 
tU,  wan  «■»  w  Ikardl  4»  ttrnmm  mtn,  wa  Mb 
^  Diaear  Paaana  eatatamat  aiaa«  Tulnin,  Wlllbw  iah  I» 
iMBiaairkaa  dae  Pi4ji  gebaltw  kaba. 
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Wo  «ick  loacitadiaaU  uai  tmmenale  Spalt« 
mtb  4i«  ValkMttlt  m  frtlirtw  mIb. 


Di«  intaaiir«  Vulkaoitit,  wie  üe  deh  un  den 
YakcTttBt  kaadgibt,  bat  wabnabaialiak 
fhN  UlMtli«  in  dem  Vorbandaaiein  eiiiM  SpalUa« 


Dte  SmUAalu«  dar 
bnraba,  in 


to  dl«  »ich  du  tfidlieh«  Jt|»u  nteh  d«ii 
Bm  gli«d«vt,  hiagtsomaen  werdti^) 


btM,  vtUh*  Mf 

SkstodiiBa  ud  M  YuUaa  vad  am  Oekauaa  md 
8Uk»kv  ia  atMaUeh  gleieber  HBha  auf  dm  GraafW 
aockel  rubaad  ticb  aU  ]te«tc  einer  autanimenbingeiidan 
Tafel  ervieteBjUnd  die  aUrke  BeeinflnasuDfr  derTertiSr- 
•etiihten  der  8*DkuDg«»0De  durch  <1i5.1ncierende  tif- 
wegungcn  K*K<'"'^''*r  der  im  allcf """  itii'n  ruhigen  Lärb- 
rnag  der  gl<'iituilt>rigcn  üebildo  tu  di-r  Noriltrite 
TOB  SUkoka  »procbea  fSr  daa  jageadiieii«  Ait«r  de* 


Aus  der  vorgeführten 


ist  ersiobtliob,  dda  nicht  g«nde  seKen  «ins 


•ehr  weitgehpp'lo  TTbprtMtistimnuinp  in  unB*rn  Darlpgungen  hnrvortritt.  Im  Falle  derartiger 
ÜbereioBtinimuiigea  fehlt  ea  jadooh  an  einer  Besugoabme  aui'  meioe  vargäogigen  Publi- 
kationea  htaoto  da»  SaümmMlang  noeh  w«t«r  Ahmi,  um  aof  darartig»  V«r> 
wMidtMiwflw  hiaiawdMa.  Mi  mU  «  Ja  Idw  li«qpMalilkh  aof  PifiUm  4w 
TMxen  ankommen.  Ich  triird«  nriob  firanen,  wenn  es  mir  gelungen  sein  sollte,  diesen  Zweok 
SU  erreichen,  ganz  besonderfl  eine  kritische  Betrachtung  der  sogenannten  „Fujizone" 
in  den  Kreisen  meiner  frühem  Mitarbeiter  und  in  japanitchen  Kreisen  Überhaupt  anzu- 
Ngan.   üiMra  BaalNlmBfaii  ImImb  ja  aia  und  damllM  Ziel  vor  Aogao;  dia  Walu-hnt 

VerBochen  wir  ee  jetzt,  die  Chrenzeo  dar  SVlwa  magna  zunächst  ledtgUcta  naidi  g«o* 
logischen  Gesichtspunkten  näher  zu  bostimtiiPn  Von  Shizuoka  zieht  eine  gangartige 
Bruptivmauer  nach  Norden  bis  zum  Anfang  der  Misaka-Stut«.  Die  Westgrenze  des  Gange« 
■owohl  wie  die  Wastgreoae  des  grünen  StreifiMie  der  geologiaoheo  Oberaiohtakarte  der 
IL  Belttiea  basaiflluMt  anek  dia  Weatgraua  der  Wmm.  Amh  der  Kengalalra  giaaUiteiifc 
würde  als  EruptivgeMMf'  noch  /.ur  Fossa  zu  rechnen  sein.  Nun  biegt  die  Bichtuog  dar 
Randlinie  nach  Nordwe»t«n  um  und  folgt  dem  Miyagawa  bia  zum  8uwako.  Die  hier  enge- 
b&ofteo  Tulkaaisohen  Eruptionsprodukte  gehören  soweit  zur  Fossa,  als  sie  naoh  Sttden  aus- 
greifen.  Weiterhin  hüten  wir  die  ganxe  Ebene  Ton  Malnmoto  ala  ein  Qfied  der  Hohl- 
gaaae  zu  beaeiobnen.  Ein  omevlaa  ÜBbiegen,  dieamal  «■  Ifordwest  naoh  Nord,  iat  aohea 
durch  die  westliche  Umrandung  genannter  Ebene  angedeutet.  Der  Fufs  des  Hidageliirges 
bis  zur  Uimegawamiindung  lälst  dann  den  plötiliohen  Abbruch  des  Siidflügels  bis  zum 
Japaniacben  Meer  auf  daa  deutliohate  erkennen.  Wenn  man  die  beaehriebene  Linie  auf 
den  Karten  varftlgt^  ao  wkd  Han  etkeanao,  diJk  iftr  Teriaaf  eia  Ininamrep  wgalillHgar 
ist.  Sie  lälst  nämlich  vorerst  ein  zweimaligee,  wenn  auch  flaohei  ünbiegen  hervortretto, 
und  dann  beschreibt  aie  im  Detail  ziemlich  komplizierte  Ausbuohtungen.  Nichtsdestoweniger 
prägt  sich  orographiaoh  eine  Reihe  von  Tiefenlinien  aiis,  welche  den  allgemeinen  Verlauf 
dm  OmnlW»  Mf  diiwv  MI*  naht  daatliali  whUb.  \Bi  riad  diM  dia  liaMiaieB  dai 
Fvjpkm,  daa  IQjKgaw»  aad  daa  Btaa^nn.  Auch  dar  pIMdieba  AMniob  dar  grotoa 
VUUM^ge^  mkha  am  W«it  «ad  88d 


')  leb  bab«,  wi«  ackoo  obta  lisasill.  nie  brLauptet,  data  in  der  Potaa  nagoa  eise  OrabenMakung  ror- 
lisga,  «oDdern  habe  die  qnere  Daprssilia  der  ZerRproagnng  oinfach  mit  dem  Namen  Foaea  maj^na  belegt. 

*)  leb  beanataado  dl«  Baaalehaang  de«  Setoucbi  als  Urabeaaeakong.    Kio«  Orabenseokong  tat  ata  awi« 
sakoB  Bwai  ParailelklBftaa  blBsiekendes,  gc«enkt««,  atreifenfSraige«  Stück  der  Erdkruete.    Der  SetoatUltNitai 
Ist  dagegen  eia«  Trttmannoas,  in  dar  dia  ZantBmtg  liags  aiasr  MittaUiais  aia  stirkataB 
•ahslat.  DI«  Begraacaag  disesr  THtasaMissae  aaah  aaftsa  tat 
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Die  F08M  nagna. 


PanlUMi  m  d«&  beseiobneten  Tiefenliown.  Die  Foasa  magna  lä£st  sich  überbaupt  g«o- 
kgiMh  mni  topegr»pbi««k  ahgNOMii.   Dar  ktartow  Wtg  ergibt  ein  aiiiflMlMrM  B*> 

lultat  und  ist,  da  die  EinteiloBg  «io«  Gebilgw  nie  eine  reiu  geulo^che,  aondern  immer 
eine  geographis«  h  trcologisclie  spin  sollte,  vorzuziehen.  Ich  befinde  mich  mit  Harada  voll- 
kommen  in  Emkiaag,  wenn  er  die  Koua  ala  eine  groiae,  an  Binbrttoben  und  Tolkanisdien 
AwbrlebM  tmAm  StOrnngsregion  (dea  AnidnMk  «Som**  VMBatte  ieh  lArfAHieh)  mMuki 
Mit  der  2SenpreiigDaf,  wi*  idi  ri*  von  AaCuig  an  T«rtrat«n  halM,  dad  «bM  Braptioaaa 
und  Einhriiclio  notwpndig  vorbundf-n  gewPBfin  Solche  Phänomene  sind  für  die  Foesa  in 
eminenter  Weiee  cburakteristiBch,  und  wo  ihm  Spuren  an  den  Ktindern  auftrote>n,  da  liefern 
diiOM,  falb  ee  «ich  immer  noch  um  die  geologiaohe  Abgrenzung  bandelt,  den  erwunachten 
Aahalt.  8tM»g  gwioainMn  wBida  IMKeh  sn  b«rilbkiialitifSB  ada,  dafc  die  TolkuiMhaa 
ImliHa  von  den  Spaltenwegen  nna  seltlicli  übergeflossen  sind.  Die  ÜberflieliODgen  rnüfstea 
Booh  inr  Spalte,  also  zur  Fosaa  gerechnet  werden;  die  fljgentUohe  Onaie  der  Sotam  aber 
wlre  streng  genommen  die  Aufiienlduft  der  äpalt«. 

Bdiwieifger  ab  aaf  der  Weetaeite  Uegea  die  VeiliIHBiHe  in  Oelon.  Hier  begegnea 
wir  saniehefc  aebea  dem  IMIJi  enem  von  MieakaniLUegerangea  koaiaatiiaob  aamiadetea 
Stock  von  Dioriten.  Der  grilne  Hof  wird  wieder  von  einem  Kreis  vulkanischer  Tuflfe  um- 
Bchloaeen.  Tm  Norden  bezeichnet  dann  der  Katsuragawa  die  ungefähre  Grenze  gegrn  die 
Ablagerungen  dee  Berglandes  von  Quanto.  Durch  dw>  bogenförmigen  Abbruch  der  altern 
SaUbblea  dee  Eebe«otce  gegea  die  jegead&liea  Talb  aad  die  kraiirfllnaige  Vawaadaag  dea 
Dioritkerns  ist  es  aagenBcheinlioh,  dafs  wir  hier  einen  Kesselbruch  vor  una  haben.  Soleher 
Kesselbrüche  sind  in  der  Nachbarschaft  noch  mehrere  vorhanden.  Ihre  Kiinder  bezeichnen 
die  Grenzen  der  Foesa  gegen  das  Bergland  von  Uuanto.  Auf  diese  Weise  entstehen  groiae 
AaebaolituDgeD.  Kam  aoliniale  HalMatri  eoinebt  daa  Beigtaad  tob  Qaaale  sdaohea  der 
laaagalehefcalta  aad  dem  Kokadii-Kiaipustook  aas  Nordost  in  die  Ferna  keraia.  Woht 

weniger  merkwürdig  als  dieser  zungenP.irmige  Vorspruiig  des  Nordflilgels,  welcher  eine  sehr 
enge  ZusammeuBchnUrung  der  Fossa  bedingt,  erscheint  jene  von  Dioriten  an  der  östlichen 
UmrandnDg  des  Kofubeckens  umklammerte  Ruine  alter  Orauwacken  und  Schieferbeige. 
Alle  detattige  ia  kdhem  Orade  aattUigen  ■naheiaaagan  bekaadea  iadeeeea  aar  die  aehr 
komplisierte  Oeetohaag  der  Spaltenw^ge.  Es  wird  dnleaohteo,  defs  die  Zersprengung  dee 
Inselbogcna,  des  ganzen  breiten  Oebirffea  nicht  in  sehr  regelmäfsiger  Weise  vor  sich  gehen 
konnte,  daüi  die  Hauptspalte  sekundäre  Hisse  im  Uefolge  haben  mu&te,  und  d&üa  daa  Auf- 
teaabea  eiaer  ttbaigeaa  ekww  eaitwirto  gerOeklea  Baiae  dea  aitaa  Gehiigee  ia  dar  Voaaa 
aiabt  dexa  a^gattaa  iat,  Um  kier  Tertreteae  AuMi»  die  treaaterMle  Temäaeaalta^  «ehke 
im  Scheitel  des  Jnpafiiscben  Bogen«  auftritt,  müsse  als  eine  sehr  alte,  durch  die  Be- 
wegung des  Shicbitogebirges  eraeogte  Ausejoeadenreifiiung  betrachtet  werden,  su  niohte  su 
machen. 

Meidweatiiak  voa  der  liaaeballraag  ivbobak  Iber  der  MütalKBiB  dar  Verna  eiae  aehr 
T^galmlfsig  gebildete  Kette  koher  vulkanischer  Gipfel  aaf.   Bs  sind  dies  die  Oipfel  rem 

Yatsugntake  bis  zum  Tateshina  Die  Kammlinie  der  hochwichtigen  jungen  EruptivauftUrmung 
fällt  genau  mit  der  Mittellinie  der  Fo8»a  zuBiiinmeu,  und  es  erscheint  Uberhaupt  beaobtena* 
war^  dab  tel  IbaraU  dort,  wo  derartige  langgestreekte  BrgBme  Talkaataebea  Materiaia 
variiagaa,  ikia  AdHa  mit  der  Foass  nugaa-Aebae  ««mmwenftlh.  Die  0«tgrenia  wird  ia 
diesem  Teile  dnrch  den  Oberlauf  des  Chikumagawa  gebildet,  und  auch  weiterhin  dürfen  wir 
diesen  Fluls  bis  iu  die  Gegend  von  Asano  als  Grenztlufs  hinnehmen.  Von  Asano  führt 
jetxt  eine  Eisenbahn  nach  Takata  zur  Mündung  dea  Sekigaw*.  Der  Fals,  dea  aie  in  der 
Mibe  dea  N^tiifce  «benohnits«,  iai  aar  ea  780 n  kooh.  Wir  betreohten  disee  Haie  ab 
weitere  OreozschriJe  der  Fossa.  Westlich  von  ihr  liegt  BOOk  der  grolae  8teak  TaHOHliaeker 
Hoobgipfel  dee  Takutsuma,  Yakeyama,  Akakura  &c. 

Die  eigentliche  Bildung,  mit  der  wir  ee  hier  su  thun  haben,  lielde  sich  naok  T.  Biobt* 
MaMBB,  OMlogie  aad  Geographie  Jtpaoa.  t 


Digitized  by  Google  J 


84 


NAmnaan,  G«o1ogi«  nnA  Oeograpliie  Japuif . 


bofen  1)  als  Tiefmuldenaeake  bexeichiien.  Was  ihre  orographiBohe  Eigentümliobkaiteii  be- 
trifft, wo  fint  laniolnt  di*  MbMle,  gwtrwMi  Fom  aad  du  BagrwiiuBg  daroh  SMrtdhr 

dsB  normalen  Oebirgea  ins  Aoge.  Atierdinga  könate  dem  entgegengehalten  werden,  di& 
der  Abbruch  auf  der  O-itseite  kein  sn  hochansteigender  ist  wit<  im  Westen ,  aber  mögen 
bi«r  die  IDrhebungea  de«  alten  Berglandes  von  Quanto  auch  um  etwa  1000  m  niedriger 
NU  ab  im  A]uüabi*8pheiHnd ,  die  Maaten  miiasen  noch  immer  sehr  bedeutend  encheinen. 
▲noh  kt  hier  «in  pUlCilkfM  Abdiilmi  g««M  die  TMb  der  Mnld»  so  kMMtnti««B.  IN» 
laofa  Eratreokung  bei  geringem  Durohmeeier  (liUige  fiber  900  km,  Brmte  im  mittlem  Teile, 
wo  dio  Yiit»»iitr!»takekette  aufsteigt,  ca  26km)  und  die  wenigstens  auf  lange  Strecken  hin 
steilen  WunJe  lausen  die  Senke  im  groisen  und  ganzen  grabenfdrmig  eraobeinen.  Daher 
di«  BmiobnwBg  Fom  magna. 

Geologiach  diarakterisiert  sich  die  Fossa  magna  zunächst  als  eine  Lttoke  des  zonalen 
Faltengebirges.  Riitt»  initfen  hindurchziehende  Kette  grofser  Vulkanberge  mit  sehr  dicht 
geachloaseoer  Aneinanderreihung  an  einigen  Stellen  verrät  einen  groGien  äpaltenweg  im 
Saboft»  dOT  L&dw.  Duroli  die  vulkanischen  Überflutungen  and  Aa&ehQUangea  wird 
ttbfignw  difl  G«talt  dw  Benlm  u  Mhr  WMtlfahT  Wem»  modifloMl  Vir  aHMa  w 
allem  die  Vulkanbeig»  aliminiarM,  VtWK  wir  uns  eine  rechte  VorBtelluDg  von  der  Form 
der  Fossa  machen  wollen.  Es  ist  angenscbeinlich ,  dafs  die  Mulde  bei  Weglassang  der 
Vulkane  viel  tiefer  ausfällt.  Auch  die  Auskleidung  mit  jugendlicbeo  ^Sedimenten,  welche 
t.  B.  im  oben  Aheelniilt  cviMboi  IfirtnmMto  and  Nagaoo  anftritt,  Inbmi  wir  bm  wagia* 
denken.  Grorse  kesselförmig*  flnbriicbe  mit  gewaltigen  BruptiTmaaeen  maofaen  noh  nf 
der  Seite  des  PazifiBcbon  Ozeans  geltend  Dipso  Erscheinungen  sind  als  sekundäre  aufzu- 
fräsen  und  haben  gleichüaUs  beträohtiiohe  Modiiikationen  in  der  Geetaltong  herbe^geßUirt. 

4.  Zur  Gebirgsbildong. 

Der  Ifliicre  bopenförmige  Zug  grofser  Inseln,  welcher  von  Kiushiu  aus  über  Sachalin 
bis  binaul  zur  Aiuurmundung  führt,  ist  nichts  andres  als  der  über  des  Meer  emporragende 
T«ü  einee  grolsartigen  Kettengebirges,  einet  der  grSMan  der  Hrde.  Diene«  Gebiign  er- 
•flbeint  ebenso  grofgartig  wie  der  Himaky«  und  «teht  sowohl  seinen  Bildungsgeeetxen  wie 
auch  seiner  Struktur  nach  zum  vorliegenden  Oebiote  des  Grofsen  OzeanB  in  gsiuz  derselben 
Beziehung  wie  das  grölste  Gebirge  des  asiatischen  Festlands  zur  vorderindiechen  Halbinsel. 
WMbmnd  dar  Bimalaya  «in  Qahiet  Ton  600000 qkm  einnimmt,  belauft  aioh  das  von  den 
ÜMdn  d«a  Japaniieknn  Bogen«  bMoapradiU  Areal  naf  489000  qkn.  Dneh  gOt  ja  din  Mm» 
Ziffer  nur  fUr  die  oberste  Sdlicht  des  Gebirges.  Würden  wir  ancb  tlen  Sockel  dazu  nehmen, 
so  küme  mne  Zahl  heraus,  die  das  Areal  des  Himalaja  weit  überträfe.  Di<<  Alpen  be- 
decken ein  Gebiet  von  ca  220000  qkm.  Auch  der  Liängenerstreckung  nach  steht  das 
Jnpaainbn  OnUig«  »  der  ioftm  Snnm  von  Kinabin  bia  btnavf  tm  Kap  EliMbadi  aiOt 
nicht  weniger  ab  8800km  —  dem  Ural  und  dem  Tiansohan  weit  voran.  Dar  iaftara 
Saum  der  Alpen  mifst  nur  1300  km  Was  BchlieWirb  die  vertikale  Erhebung  betriff^  M 
gewinnen  wir  einen  Malsstab  durch  die  Miveaudiäerenz  zwischen  dem  tieüiten  Abgnmde 
ia«  KwdMNNhatlaan  mXkk  von  don  Kurileo  (8500m)  nnd  der  Meareahöhe  dea  höcbataa 
GipMBimjapnniMhMiATCUp«l,dflnFqiimi.  Di«««  NivonndiffNona  botrilgt  nioiit  wonigar  ak 
12280  m,  wahrend  sich  die  gröfste  Niveaaverschiedenheit  der  Erde  gborbaupt  auf  17340  m 
beläuft  (den  höchsten  Berg  der  Erde,  den  Qaurisankar,  zu  8840m  angaBOmmon)  nnd  dar 
Betrag  der  Abplattung  auf  21318  m  zu  Teraoiohlagen  ist 

Daa  JtftMb»  Qobirga  galUM  an  dar  von  t.  Rieh^afan  nntanMUadanan  DaMo  dar 
h«taramorpbaii  laltnng«abiifa.  Ba  aeigt  nndh  dan  Goaataan  ««inar  Struktur  navartaainbarB 
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Yerwaodtiohafl  mit  dem  Himalaja,  dem  Ural,  den  Alpen  und  andern  groben  bogeofSroiigen 
FaiattWigiilgw  der  EM«.    Aaf  in  voideni,  laAen  oder  koDTeami  Seite  liegt  eine 

flwtigte  Zone  stark  gefalteter  Sedimento,  auf  der  innern,  koukav<>n  oder  RidMite  da- 
gegen eine  Zone  von  Trümmern,  Ruinen,  Schollen,  langbinziehenden  SpaltenergUssen,  Ein- 
bruotüteeaeln  und  Vulkanen.  Nun  ist  aber  der  Rückseite  daa  Merkmal  der  Faltung  nicht 
Bwr  idAA  bmi,  m  IniM  ^idmAr  anak  kiar  Staannffn  oad  QaeteobsDiwi  dar  Sohiolitoii 
mi,  vdaka  kaam  «aaifv  iatauit  gMamil  wardaa  klaaMi»  ab  dia  dar  AalMOMaa.  Dia 
ISdton  der  Innenzone  sind  sogar  vielfach  nach  auTsen  Überstürzt,  eine  Erscheinung,  die  im 
SndflUgel  auf  das  deutlichste  wahrgenommen  werden  kann.  Aufserdeni  besthräukt  sich  die 
Faltung  auf  der  Innenseite  keineswegs  auf  die  älteru  Sedimente;  aie  bat  selbst  die  jüngsten 
AblagvraafiMi  vfgiUNu. 

Auf  der  Weetseite  der  Fosea  magna  sind  die  Falten  doatUdl  gMobleppt;  dlgflgflB  tritt 
auf  ihrer  Ostseitc  im  Herglan  i  von  Kuanto  ein  so  vollkommener  Parallelismus  mit  der 
Qucrspaltd  hervor,  dalä  man  hier  eine  Fressuog  von  der  Fona  aus  anzunehmen  einige  B»- 
laobtigung  hokiB  dtrlte.  Im  Brnghad  vaa  Qaaato  fladat  JadaafiOb  akht  dM  aatMhiadaaa 
OmM^  ia  dia  aamab  Bkktaag  d«  Noadlagab  atatt,  wia  faa  Akaiahi-Bpliaaoid  dia 
ümhiegnng  in  die  Südwestrichtung  staKfimlet.  Die  nordweetliche  Richtung  der  Falten  im 
Berglund  von  Kuanto  dUrfte  also  nur  zum  Teil  auf  Schleppung  zurückzuführen  sein  Aut- 
falleud  aind  übrigens  die  queren  Streich ricbtungen,  welche  sich  im  Nordflügel  bis  weit  hiuaul 
bmaarUMT  maakaa.  Dia  gnSmm  BraptivamMM ,  wakka  ifak  ia  dar  Gagead  dia  Aiama, 
Shirane  &o.  angehäuft  finden,  erklären  sich  durch  die  Kraaiaag  dar  Loagitadiaalifalto  aad 
dar  Querspalte,  welche  gerade  dieser  Gegend  zukommt. 

Was  nun  die  YartMlung  der  tektoniachen  Vorgänge  auf  die  einzelnen  Zeitalter  be- 
trifft, so  itgkm  vir  laaialat  daraa  fartkaltn,  dafll  Mkaa  Ablagerung  der  paUiaMiMkaft 
SaUaMn  iatoarira  Fdtaagaa  erib^  asia  mllmaa.  Dia  fcraitelliBii«b<w  Mädar  im 
Biitgiaadni  voa  Kuanto  zeigen  andra  Ll^pemagBrerhältniss«  ala  die  benachbarten  Gebilde  dar 
paläozoischen  Ära  Schon  für  die  lltere  Zeit  besteht  ein  ähnliches  Verhältnis.  Die 
üneilse  scheinen  nämlich  vor  Bildung  der  kristalliniacben  Schiefer  Fresaungen  erlitten  zu 
haben.  Daaa  anfii  iok  wiadarfaolt  aaf  die  abwebbMido  StoDaiig  d«r  Sokiehtra  im  sttdlidMo 
Teile  de«  Kaantoberglandes  aufmerksam  machen.  Nach  dieaen  Verbiltnissen  zu  schlielbw^ 
dürften  auch  in  der  paläozoischen  Zeit  Faltungen  erfolgt  sein.  Die  ganze  Inselkette  war 
jedenfalls  schon  gegen  Schlufs  der  paläozoiacheo  oder  so  Beginn  der  mesoioiicbeu  Ära 
fertig  gebildet,  ragte  sogar  zum  groftco  Tml  Bbar  daa  Hatr  aapar,  «ia  dia  SaiafctaMar« 
büdaagaa  dar  Trka^  Jaw  aid  Kraidaaait  kawdaaa.  Dia  LaagUa^adipdto  iat  aaiwalM. 
haft  sehr  alt.  Sie  mub  sich  schon  vor  Entatakaag  der  kristallinischen  Schiefer  gebildet 
haben  und  war  wabradMialiob  dar  ante  und  BaaplaoUla  som  Emporwaohaen  d«a  gaoieo 
Qebirgea. 

Dia  HanptaniptioDen  sind  sianlioh  tpit  «rfolgt  Ich  habe  aehan  friUter  aagigakaa, 
daft  kai  vaitem  die  HauptnMWaa  der  an  der  Oberfläche  hervortretenden  Granilgaataiaa, 

inJuiliii  nächst  den  Se<limentärma8sen  i!en  wichtigsten  .Vnteil  am  Aufhnu  der  japanischen 
Oabirge  nehmen,  erst  mit  Sobluüs  der  paläozoischen  Ära  oder  mit  B^inn  der  meaozoiaohen 
aa%atfatM  aaL  Saitdam  iak  aa  diaaam  Raaoltata  gadrlagt  warda,  H  dia  Kaaataia  dar 
mBaaieiaekea  AUagaraagaa  daa  jifaaiaBkaa  laaalkraaies  weitexgadidiaa.  Naek  Harada 
kam  weitaus  die  gröfsere  Hälfte  der  vortertiären  massigen  Gesteine  erst  gegen  Ende  der 
mesozoischen  Ära  zum  Ausbruch.  Es  soll  nun  auch  noch  kein  Eruptivgestein  von  triadischem 
oder  juraaaiscbem  Alter  bekannt  sein.  Wir  dürfen  hieraus  keineawega  den  Schlufs  auf 
«in  jngendHehaa  Altar  dar  Laagitadiaalapalto  wifao,  daaa  dia  JOogara  Breptivgakilda  halten 
sich  ja  imaar  wiadar  an  atta  Spaltaa,  dia  jiofarB  BigSaw  daokan  dia  iltara  ia  dar 
Bagel  zu 

Es  möge  mir  zum  öchlulä  gestattet  sein,  einer  Theorie  Raum  zu  geben,  welche  ich 

»• 
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■M  im  YwtiHBiwMt  dw  JvfamMatun  Bogm»  httgßkiM  kabc^  imd  wtUbm  mmig^tm  da* 

Vortoil  hnt,  sphr  wichtige  Gesetze  zu  erklären.  Ich  glaubo  für  die  ürseit  eine  das  An- 
näherungsellipBoid  in  den  Regionen  des  jetzigen  asiatischen  Küntitientt>  überrtigende  Kalotte 
annebmen  zu  müBBen.  Ural,  Uimalaya  uod  japaniBoben  Bogen  halte  ich  für  KaadbilduDgao 
dieier  im  Laufe  der  Znlaltor  groftaatoOi  in  doh  nMianaagelmMdiwra  8ahw«Qtuig  d« 
Erdkörpers.  Ein»  kreisförmige,  Bcbmale  Geosynklinale  wQrde  die  erste  Anlage  zur  Bildnif 
der  Gebirgsbogen  vorstellen.  Die  mit  der  Tiefe  wachsende  Streckung  der  unter  dieeer 
Rinne  gelegenen  Krustenteile  löst  eich  in  der  Bildung  einer  Spalte  aua.  Der  Gewölbedrack 
der  Kilotto  bedingt  de*  ÜberqueOiD  dar  aaf  dar  Tnnaaaaita  dar  Spalte  gelegenen  M—Mi 
daa  OeUfge  wleliai  amper.  Aaf  beiden  Seitan  der  Speilib  innen  and  anliMn,  er&lgl  Fet 
tung.  Die  Mapson  quollen  nach  aufsen  üher,  während  die  nach  innen  gelegenen  Streifen 
einsinken.  Die  Ergüsse  erfolgen  nach  der  Innenseite  und  können  hier  auch  durch  sekun* 
däre  Spalten  einen  Ausweg  finden.  Auf  dieee  Weise  erklärt  sich  Tielleicbt  am  beeten  der 
Geipaeata  swiaohen  der  Teidiahlaten,  batetiglen  Aa&en«ane  and  der  doieh  lang  UmialieiMle 
Erektionen,  durch  habe  Vnllranitit  nnd  daroli  den  Binelnban  8tnifenftnn%er  Beetandtelle 
ebaraktariiiartan  Innfluone» 
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Schon  ein  flüchtiger  Blick  auf  die  diosor  Abhandlung  beigegebene  oroplastische  Karte 
liUst  erkennen,  daüi  sieb  im  Scheit«!  des  grolsea  Gebirgabogens,  der  sich  durch  Aneinander- 
nilung  ter  IomIb  Eindin,  SUkoko,  Braibia«  Hokkaido  sad  SmImIu  vwili,  di*  QMigh 
VMMB  am  dkhtMten  laMoniMidiiiigaB  and  Mk  Mir  di»  ^amr  ra  das  Bqgao  fMlalUan 
Bichtungen  yorberrscheD,  während  !<eit1ich  von  dieser  Region  der  VerdiohtuDg  die  Massen 
■ich  auflösen,  abechweüen  und  iu  ihrer  Anordnung  an  die  Liingserstreckung  des  ßebirges 
gebandea  erseheinen.  Wir  können  dieaea  allem  Anschein  nach  sehr  verwickelte  Bild  nicht 
wilahea,  olma  dia  Qaialao  d«a  gad«giMliMi  Aafbaaaa  sa  Bato  «i  dakaa.  VM  «bilMdiary 
▼iel  regelmälsiger  würde  uns  die  Anordna^g  der  Terraiafiifaien  entgegentreten,  wenn  wir 
im  Stande  wären,  eine  Entblöfsung  des  ganzen  Gebirge«  von  vulkanischen  Aufscbüttiinge», 
Überflutungen  und  SpaltenergUnen  ToriaBebmen.  VolkaniBobe  Kegel,  Dome,  Kuppengebirge 
«od  KattoD  tngeo  in  aekr  Iwham  Umüo  das«  b«i,  dia  OaiMft  dar  Oberffiaba  n  kompU- 
neran,  abvaU  aa  gmda  diaaa  KwimMkatittaan  aind,  dank  «aUia  dar  JapaDiaaban  QaUi^gi* 
plastik  ein  ganz  eigenartiger  Reiz  verliehen  wird.  Da«  Eingreifen  der  vulkaniaohen  Bil- 
dungen bedingt  einen  äuiserst  anziehenden  Wechsel  des  FortnencbarakterB.  Den  Ruf  land* 
acbafllicber  Schönheit  würde  die  japanische  Inselkette  in  weitaus  geringerm  Maise  ver* 
diMMB,  warn  da  dar  atolian  TaUUnriaaaB  aait  ibraa  taadModaa  SebeniilwHii,  dar  gra^ 
artigen,  graziös  geformten  Kegel,  der  sägeförmig  gezackten  Felsmauern  entbehren  mUfste. 
Es  ist  wahr,  dafs  unare  A!;>en  in  ihren  silberblinkenden  Olefwcberströmen  einen  Reiz  Ne- 
aitsen,  der  dem  Japanischen  Gebirge  abgidit;  aber  dafür  entsohüdigt  das  letztere  sowohl 
dareli  dia  Oppigkait  dar  Yaigatatian  and  dia  MaantaMaUiafauf  iria  aoeli  diiroh  dia  Valkaa* 
oatat  wdtaa^addmtar  GabnptaOau  Dia  vaikaBiaeban  BdiabaavaB  laigan  jhrijya,  mit 
Ausnahme  der  Aufschfittnogakegel ,  ziemlich  viel  Wnidbestand.  Zuweilen  —  iriobt  in  der 
Regel  —  kommt  bei  den  Vulkanen  eine  gürttilföriuige,  scharf  abgegrenzte  QliadarUBg  der 
Vegetationagebiete  vor.  Einen  solchen  Fall  vermochte  ich  am  Nordubhaug  daa  Chokai 
WO  ain  pfiebtigar  Wald  van  Badian  o«  daa  Bang  hmattiabi'). 


DiM«r  W»1d  Ut  Ton  koloisaler  Aasdebnan^,  der  p^itttt  gMehmihif^  intammensesetzte  Wald,  den  ich 
in  Japan  gatehen  habe.  Sonitint  ja,  wenigateDt  bei  den  Laubholuwaidern  .  'lio  Miichung  sdir  i-ahlr.i;  l.rr 
ArUn  charakteristisch.  Bei  arhr  glrichmäraigem  Bcstauiie  dehot  sich  der  Wdld^ürltl  <if<)  Chcikiii  nul'  /  kn.  la 
'[uevfT  l;?>  htinii:  .111^,  Eine  «ehr  ifrof««  Aozahl  der  Stäinme  iat  fnrtululi  überwui  tn^rt  iml  :;uIh-  a|.li  l/rii 
gallartigeo  Auswiichten.  Unterhalb  dea  Waldes  folßt  ilara.  Ich  nuMihte  hier  bezÜRlicb  dor  jai'  idim  l-eti  Vr^e- 
talioDtioDm  auf  einige  huchintereisante  Arbeiten  aufti>erk»am  machen,  welche  nouirilini;«  ir>  luirnn  «ind: 
Tanaka  ,  Dai  Nippon  Shokubutsu  Tai  Chosa  Uokoku,  Bericht  liiertib«T  Ton  Yokojama  in  ret«rinauna  Hit- 

uiiongen  18S7,  nnd  Petca,  Beiträge  zur  Kenntnis  im  JtpaalBiihM  Tiailalitiilian,  Biriia  ISM;  tgL  aask 
lUin,  Japan,  Bd.  l,  S.  153  und  Band  II,  S.  26S. 
kt  uDterncbeidet  folgende  Zonen : 
1.  Zons  dtr  Fiona  ViKhtiua  W^ll. 
%   ti     n   Pfnaa  Thvnbergii  Pabat. 
9.   t»     w  aylTatica  Linni. 

«.   M     M   AttiM  Vfitohii  Hmk  u4  HMMt 
5.   „      ,.    Pinus  Oembrs  Linai. 
Ea  iat  nun  intcrcaiant,  zu  aaben,  wi*  tieh  die  Tcraebiadanen  Pflamenxflrt«!  nach  SBden  lu  immer  höher 
nia  das  gaaas  0«Urgt  hawstoUa,  ao  daft  aidi  das  VatUltais  m  flebbf*  4w«li  aias  Saika 
aaswjasndsrgsWnatsr  SshkktM  danWüsa  Habe,  watehe  di*  Ob«rfisha  lAailiM  Dte  DwskssWthmriia  4tr 
lash  aask  Knäm  «MUlnta  MiMitsallMna  mi%  dm  OsWifa  iHMa«  dskto  aadrsa  a«  baftntai 
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Den  wiohUgitMl  Aotetl  am  Aufbau  des  Japaaiaobeo  Gebirges  nehmen  kristaUiniaobe 
BdiMfer  «od  SMUaml«  d«r  palloioiMhmi  An.   Dm  AuÜntoB  ilmr  sa  aidil^w  lUtoa 

gestauten  Schichten  btdiigt  einen  eigentümlichen  Oberfliahw^us ,  den  ich  schon  frtther 
durch  die  Büzeichniing  „  Altes  Rergland"  zu  kennzeiihnon  rersucht  halx«.  Dio  Thöler  sind 
meist  quer  oder  ganz  unregelmäisig  gestellt,  nur  in  vereinselten  Fällen  treten  LängsthiUer 
auf.  Di«  ÜMohiiilt«  im  Wmmis  betoUigaa  mIi  «In  aar  in  uAt  «atMgMfdiietflr  WdM 
SD  dar  QUateiag.  IM«  Bflokaa  moA  «og  «■■■imneBgrftlagt  vnd  la«Mi  auf  Uftti  flr 
finstere,  felsige  8chladltMI(  durch  wolcho  das  Wasspr  auf  mäandrisch  gewundenen  Wegen 
den  AbtluTs  ;;ur  Küste  sacht.  Ea  kommt  nicht  zur  Bildung  scharfer  Kamme;  auch  Gipfel, 
die  das  Uurchschnittsniveau  der  räuse  bocb  überragten,  kommen  nicht  wor,  und  die  höchsten 
EmpomgaogiiB  siad  nicht  Tid  ia  ihrer  BrlMhnng  über  das  Maar  Taraabiadao,  aabaM  na 
benachbart  liegen.  Ein  dichtes  Waldkleid  Uberzieht  in  der  Regel  die  breiten  Rücken  und 
sucht  auch  an  den  eteilen  Thalwänden  Halt.  Das  Alte  Bergland  bietet  der  Vegetation 
einen  sehr  günstigen  Boden.  Ea  kommt  hie  und  da  xur  BUduog  sehr  stattlicher  Misch- 
wildar.  AaiaahnBwaiM  trataa  tadi  WaMaagaB  aaf,  «alch«  lidi  «na  Blama  aar  aiaar 
Art  suMatmamatsan,  «ia  auf  der  HalUnad  KU,  aleht  wait  vom  Kayaaaa,  «•  die  ataiaa  Mtftl 
(Potocarpus  macrophylla),  ein  sonst  seltener  Baum,  über  weife  Erstreckunp  hin  herrscht. 

Die  echten  Querthäler  des  Alten  Berglandcs  sind  wildromantisch ,  bo  das  Thal  des 
Miyakogawa  im  Norden  (Provinz  Rikuchiu),  die  Quellverzweigungen  des  Aragawa  (KuantoJ, 
d«i  Thal  d«a  KoaMnogaw«  auf  Kii,  dar  Oaardarehhniah  d«a  Taabiaagawa  aof  SUkoh  aad 
daa  Hiotogawa  auf  derselben  Insel.  War  ao  den  Natnraohönheiten  d«a  Laadaa  seine  Freude 
habea  will,  der  mufs  diese  Schluchten  mit  ihren  brausenden  Wassern  ,  smaragdfunkelnden 
lU^potten,  mit  ihren  im  FrUhliog  blätenreichen,  im  Herbst  buntCarbigao  Waldflaoken,  mit 
ihraa  aa  die  Thalangen  angaUttataa  adar  tiah  ia  dm  WaüaafMi  anbrailaadaB  Daifiuilagen 
darehvaBdara. 

Das  Alte  Bergland  ist  f&r  die  Aufsenzone  charakteristisch.  Treten  die  Sedimentmassen 
der  vorpaläozoischeii  Ära  auch  in  andern  Teilen  de«  Inselgebiets  in  nicht  unweßentlicher 
Entwickelung  auf,  so  zeigt  sich  hier  doch  der  Oberflächentypus,  der  ihnen  ureigentümlich 
iat,  doroh  daa  Bingreifcn  andrar  OMiOda  gaatSrt  aad  aM>diflriart.  Dia  hriatantwiaidwiii 
Schiefer,  welche  in  andern  Oabiigan  die  hochragendsten  Qipfel  bildea,  aiad  ia  Ji^aa,  m» 
sie  dieselbe  Sedlung  einnehmen,  wo  sie  wie  amierwärts  ein  Zentralmasstv  bilden,  an  ver- 
hältnismäfsig  tiefe  Niveaus  gebunden.  Sie  steigen  jedenfalls  im  allgemeinen  nicht  zu  ao 
gewaltigen  HShao  auf,  «ia  die  ia  aoger  Naohbinohaft  emporrügcuden  pattoaeiadiea  Maiae 
(Akaiahiaphaeaid,  KÜ,  SUkelhi). 

Nächst  dem  Alten  Bergland  ist  das  Granitgebiet  in  sehr  grober  Ausdehnong  ent- 
wickelt. Die  Granite,  welche  zum  grofsen  Teile  von  sehr  jugendlichem  (jungmesozoischem) 
Alter  sind,  bilden  vielfach,  wie  z.  B.  innerhalb  des  NordiiUgels  der  Haaptinsel,  stolze  Belg* 
hioptar.  Dwroh  aaddge  Forme  aiad  dia  Gipfel  dar  graaitiaehaa  BraptiyiiHiin  aa«ga> 
zeichnet;  doch  findet  man  nicht  selten  breite,  plumpe  Rücken.  Zeweilen  bildet  der  Granit 
auch  lantjausgedehnte,  manchmal  sehr  breite  Züge,  wie  z.  R  auf  Chiugoku.  Während  die 
Orsnitberge  des  Nordens  selbst  da,  wo  sie  die  charakteristische  Neigung  zur  FeUbildung 
belteadanr  aiaar  PflanaaBdeolEe  8utae  biateo,  sind  die  niedrigerB  Oranitaohwdke  dar  lalaad» 
aaa  im  Gebiet  tea  CUngaka  aad  afidlidi  vaia  Bi«arBaa  in  ebeo  Maatal  van  ZeraatsnBgRgrai 
gehallt,  80  dals  man  vieUsoh  den  Bindruok  bleicher,  grofser  Sandw8lle  eiidttk  Diaea  eafc* 
«aldofon  Qranifregionen  bieten  das  Bild  unaufhaltsamer  Zerstörung. 

Aufser  den  vulkanischen  Gesteinen,  alten  äohiefern  (einschiielsüch  der  Grauwackeni 
Horrateine  Ao.)  nnd  Graniten  «Kren  nach  die  Tvlkaaiaohan  Tuffe  ab  Bildnagaa  au  aaBBen, 
welche  ihrer  weiten  VerlirattaBg  zufolge  Tür  die  Beurteilung  der  Oberfliefaenverb&ltnisse 
sehr  wirlitig  eracbeinen  miissen.  Sie  de<ken  im  Nordflügel  i!cr  Hauptinsel  die  ällorn  Bil- 
dungen auf  weite  Strecken  hin  zu  und  erreichen  merkwürdigerweise  NiTaaoa  von  sehr  be- 
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träcbtlicher  Meereserhebuag.  Sie  bilden  breite  HUgelgruppen  und  ziehen  über  Püsse  weg, 
welche  nahezu  1000  m  flöhe  erreichen.  Die  vulkaniaoheo  Tuffe  bilden  Tafeln  oder  sauft 
genuidtle  Blak«i.  ffi«  fiad  vkMub  s^r  onfinielitb«'  und  ing&o  iMnmdm  im  SoIWritoa 
Noidaa  dar  HaiqitiBMl  nur  lockere  Bestände.  Die  tertiären  Vorkommnisse  können ,  m 
la^ga  e«  «ich  nur  um  Beurteilung  der  (>i>erflii«  liengestaltung  handelt,  mit  den  vulkanischen 
TafftD  in  eine  Kategorie  gestellt  werden.  Ihres  lokalen  Vorkommen*  wegen  und  auch 
dMhalb,  weil  aa  wUk  awMdiliaMich  aa  niadHgefa  IRvaam  haltm,  tlad  lia  von  geringerer 
Bedeutung. 

üm  einen  ungefähren  Begriff  von  den  HöhenfarUlltniflsen  der  vornehmsten  OipM  in 
geben,  habe  ich  in  folgender  Tubelle  eine  Reihe  voa  Baigbdbeo  oater  Angabe  dar  geo» 
legiecben  Natur  zusamuiengestellt. 
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Aus  der  Tabelle  ial  zu  enebeu,  dafii  die  Vulkane  im  aligemeinen  das  Gebirge  hoch 
abomgen.  Ib  iwaitar  litSm  ntogieMi  OipM  im  altoii  Beigbuid«  dor  Aoftwogito. 
Wir  bsben  aber  bier  zu  berücksichtigen,  dafs  die  höchsten  Spitzen  dee  Alten  Hgighiito 
dem  Akaiahipphenoid  angehören,  also  einem  Gebirg^iklotze ,  der  eigeiitlidi  keine  ganz  nor- 
malen Verbältniase  leigt.  Hier  sind  die  Falten  auf  einen  selir  engen  Kaum  zusanuDM* 
gedrftngt»  irio  «  MUft  drgiodt  in  dar  fonsM  bMÜntlo  der  IUI  iit.  Deneeoh  irillao 
fligmtlicli  die  Orenitgii^  eli  nSefait  den  vnlkeniMlien  im  eIlg«Minen  an  hMiilen  eo^ 
ragend  beieichnet  werden.  Aeeh  «nderweiHge  iltvn  llmftifgMieine  kBonin  m  bedentende 
Niv«*ai  «TTMchen. 
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Ww  di«  KMnglkdfranff  d«r  vier  gnbm  IomId  bakriilt,  m  tritt  Mwmhm  dw  km- 

tinentalen  und  der  ozeanischen  Scito  diM  gailMB  Bogene  ein  sehr  augenrälliger  Gegensatz 
hervor.  Die  letztere  zeifft  nämlifh  viel  zahlreichere  Buchten  und  Vorgebirge.  Sie  ist  viel 
reicher  g^liedert.  Harada')  fuhrt,  um  diMe  Gegensätze  su  charakterisieren,  die  Zahlen 
dar  IboMmm  ElbtooMdkMluM  m,  traloh*  m  Anbng  iimm  JaMwderti  «uagefthrt  ipordoa 
Wk.  NmA  diesen  Aufnahmen  beMgt  die  KSttanlSiig«  auf  der  oManiieben  Seite  3507  ji^ 
pan'<i'he  Ri,  auf  der  kontinentalen  mir  1155  fl  japnn.  Ri  '{.•.•m;  km  l.  Ka  wäre  also 
die  Uliederung  auf  der  pazitischen  äeit«  mehr  als  doppelt  so  grota  wie  auf  der  Seite  des 
Japaaiaohw  ÜMtw.  Die  ZaUan  aiiid  iodaaaeB  kamaswegs  zaliafiaBd,  da  dia  ünraodaiig 
dea  BiBBaNMana,  dar  aogaiiMiataB  lalaad^Bea,  ia  daa  gaasa  QMtgb  hiaeiaftlU  oad  krfaaa 
wegH  bei  Beurteilung  der  Umgrenzung  desselben  durch  das  Heer  in  Betracht  kommen  kann. 
Wir  haben  streng  zu  unterscheiden  zwischen  Innenrand  und  Auruenrand  des  Bogens.  Die 
TrUmmerzone  der  Inland-Sea  liegt  im  Bcbotse  der  Kordiiiere.  Ebensowenig  wie  die  sUd« 
UdM  KtlataaUaaa  tob  CUagoka  and  dia  aardUoha  Kflatsaliaia  von  SUkoka  bat  aiaar 
«acJuwag»  wia  dia  voifeAihrte,  in  Betracht  gezogen  werden  soUta,  kaaa  dia  Oaaamfc« 
asaohliefsung  von  Kiushiu  zu  der  ozeanischen  Seite  gerechnet  werden. 

In  dem  Umrisse  der  Insel  Shikoku  sowohl  wie  der  Halbinsel  Kü  gibt  sich  daa  Durcb- 
graifen  de«  Zentralmasaivs  zu  erkeonaa.  Dar  qaera  A,bbtaab  atraaihaadar  Bvgildbaa  gegen 
daa  Haar  fUnrt  ia  dar  BaBgaatrafta  aad  am  Oalfligal  Yen  EK  aar  BOdaag  vaa  Biaaklataa. 
Der  SUdflOgel  des  Rogenn  zeigt  aof  dar  Aufsenseite  grofse  bogenförmige  Ausschnitte,  die 
auf  ausgedehnte  Senkungafelder  hinwei.sen.  Solche  Ausschnitte  fehlen  im  Nordflttgel.  Viel- 
leicht weist  dieser  Gegensatz  darauf  hin,  dals  im  Gebiete  des  Kiakiabogeaa  (awiacben  den 
Biakia  aad  Bhiahita)  AaadaaadaMan  augau  atattgadndaa  bakaa,  aia  Fofga  dar  Bavegaagaa 
in  der  Shiohitokette.  Daa  Datobgreifen  der  Zonen  gibt  sich  in  der  Porm  voa  Yaw  (Hak* 
kaido)  ebensowohl  zu  erkennen  wie  in  der  (}estHltitii^'  i\vr  Insel  Kiushiu'-*). 

Fassen  wir  nun,  um  den  Zuschnitt  des  Gebirges  beurteilen  zu  können,  die  liohllormen 
des  Terrains  ins  Auge,  ao  iat  zuniUdiBt  auf  die  Trümmersooa  dea  Satoaeki,  dea  Bunneo- 
aiaawa,  aaflaarkaam  sa  audiea.  Dieadba  hat  db  Form  «aar  iaabao,  aiit  laMraiehaBi 
aufserordentlich  unregelmäisig  begrenz n  i  'ellenweiae  sehr  dicht  gedringt  itahenden  Br> 
hebuugen  besetzten  Mulde.  Die  seitluh"  Iki^renzunfj  dieser  Depression,  welche  sich  von 
Shimonoseki  bis  Amagaeaki  und  dariiber  hinaus  auf  400  km  Länge  verfolgen  läiät,  ist  sehr 
anregelmlfsig. 

Bei  BliminatioB  dar  YolkaBa  fillt  eine  zweita  gia fci  Hohlform  auf,  nämlich  die  (jaBr* 
L'e^tellte  über  200  km  lange  Depression  der  Fossa  magna.  Sie  ist  mit  grofsen  VuUcanbatgaa 
besetzt,  laist  aber  noch  jetzt  eine  quer  Uber  den  ganzen  Inselbogen  ziehende,  durch  Thal« 
wege  markierte  Tiefenlinie  erkennen,  liaareadorobbrechangeo  liegaa  in  dar  Straba  tob 
Baago  aad  ia  dar  Slialba  voa  ShiawDoaeki  var,  vilnand  daa  «ailara  qamgaataHla 
pwaiion  vom  Todogawa  durch  den  Biwaaee  Uber  den  Todogutaetoge  nach  Tsuruga  zieht 

Das  Japanische  Gebirge  hat  sehr  schöne  Längsthalbildungen  aufzuweisen.  Ilohlformen 
dieser  Art  beobachten  wir  in  greiser  Kegelmäfitigkeit  am  Innenrande  dea  Zentraimassivs. 
8ia  baidduaea  vialfteh  dia  Giaaia  fwmdiaa  Attüma»  and  laaaBieaa.  Von  Nord  naeh  SQd 
haben  wir  folgende  Längs thäler  la  BaaBen:  Uabaehigava,  Kitakamigawa ,  Abukumagawa^ 
TanriBgava')  sam  Tai!,  Kaahidagawa  aad  lOyi^va,  Xüaagawai  Yoahiaogawa^).  AalBar  daa 

Di*  JeparieifcM  Inteln,  S.  b. 
*)  Kln«  ttttnbrUeh«  Boarhreibimg  der  Kttst«nge«taltang  findet  ti«h  in  der  aBgefttlirttB  8«hrif|  Haniai^ 
8.  1— 2S. 

*)  Der  Tenriagawa  darekbricht  im  oatsro  Tdla  seiats  LaafiM  das  Osbiigs  ia  qusrer  Richtusg. 

*)  Osr  Toskiaogawa  bsstsbt  s«s  drei  AbtsOingsa.  D«r  Unttrlaaf  aUkt  la  dsr  Prorins  Aws  snf  dar 
faiiayii  des  ZmtntaMMsba  iwisehsa  kriatalUaMtai  Ssidehni  aad  siasB  ■isnaslaiikm  BSsksa  Ua,  Im 
MUMIaalii  MUsl  «r  siBMi  Nf«  QanteAtoask  dank  dta  Mnite  im  kriHsÜMsakm  SAkte  aad  «M 
diBB  wlsdsr  aa  dar  Aabsasalte  das  fmtialawaaha  laMaa  hlatallkilaifcM  WiMrfai  aad  t«ll«aaliifcs« 
Mal  aaa  Uapihd. 

Vaaaaaa,  Qeolagie  aad  OaegriyMa  Jafas  d 
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Q— aantea  ifaid  aeoh  IlNg»w»  ton  Tdl,  Aiiti^Mva  luid  tektgaw»  (»af  Eii),  Maki^w» 
<8ykok,  Ava)  ab  oalMfMffiaato  Li^Mhalbildaagm  sa  hawiAa— .   Daa  QMrg»  iat  im 

Übrigen  reich  an  Qiierth'älero.  I|yMitUm1i<'h  sind  die  mehr  oder  %\-eniger  knierörmigiee 
Flufsläuf«'  im  Nordeil  von  Honshio,  welche,  im  allgemeinen  einer  nordwestliciuMi  Hichtung 
folgend,  dem  Winkel  einer  wectwärls  gcricfateten  Abzweigung  vou  der  Haupt  kette  ent- 
qtringen,  an  dva  JapmiiolMB  Ifaata  aaaaatrtaaa:  der  IwaUgawa,  te  ffoihivapwa  «ad  im 
Mogamigawa.    Aganogawa  und  Shinanogawa  zeigen  schon  abweichende  Verbültnina. 

Die  Inseln  Kiushiu  und  Hokkaido  zeigen  in  bezug  auf  St.-lluiip  sowohl  wie  Ge^tnltunj 
viel  Analogie.  Auch  waa  den  Znachnitt  des  gaasen  Gebirges  oadi  den  Eroaionawegea  be< 
teifti  gttit  lieh  ue  VanraadtHbaft  kood.  Dia  FlaUtafi  haltaa  tkk  atalkh  aof  baidta 
laadlB  an  «iaeo  Varlaal^  dar  «aaig  adar  gar  Inina  OaaataailMglrMf  sa  varratao  achaiat 
la  kaiacBl  der  beiden  Gebiete  !<ind  di^utlich  entwickelte  Lingstbäler  vorhanden.  Die  Schuld 
an  dieeen  VerhältniBsen  trägt  otioiihar  einmal  die  geringe  Ausdehnung  der  Inseln  in  dar 
Längsrichtung  und  dann  daa  eigentliuhe  Eingreifen  der  vulkanischen  Bildungen. 

Dia  BaaptiraaaaiadMida  vaillaft  aaf  Taaa  mm  Kap  SayaaaU  ia  gahfOHBtar  Idaia 
bia  Brimoiaki  der  Richtung  NNW— SSO  folgend  i).  Diese  Wasserscheida  antopricbt  dar 
Wanendieide  des  KitakamigebirgeB.  Yezo  stellt  «baa  «ia  Mbt  weit  gagBB  daa  Osaaa 
Maaangiaohobenee  Stäok  des  gaaaaa  Qebiigsa  dar. 

IKa  WMNiaohaUa  dar  BauptiMat  HaHUa  hal  ia  daaa  HaidflOgal  aaat  aiaaa  aiMÜnih 
giaMnaMMgaa  V etlaai:  8ia  Mgt  maiat  daai  BOokao  aiaar  aahr  r^jakattig  ai^gaUdataa, 
mit  Vulkanen  gespickten  Kette,  weleha  ieli  schon  frOher  als  Meridiankette  des  Nordens  be- 
zeichnet habe.  Südlich  von  Aizu  biegt  aber  die  Wasserscheide  nach  SW  um,  folgt  dem  Volkaa- 
kränze  des  Shirane,  Azuma  und  Asama  und  besobreibt  nun  hier  eine  sehr  merkwürdige  Aua> 
baAtaag  aadi  dan  Oaaaa  aa.  6ia  geht  aUvaatliab  wtm  flawaaaa  Mbar  dao  rFwiMoga,  ali%l 
im  Ziokaadc  lum  Norikura  auf  and  vatliaft  nno,  von  kurzen  Brechungen  und  Buchtungia 
abgesehen,  ziemlich  gleirhmärsig  bis  tut  wet^tlichen  Endung  von  Chiugoku,  die  Mitte  dieser 
groÜMn  lappenförmigen  Halbinsel  darchziehend.  Die  auffälligste  Erscheinung  im  Varlaofs 
dlMMr  ki^  WMHmlMida  iat  aaa  dia  arwihala  AaabuQhtai«.  Aia  BOdaag  iat  ab« 
aiflbt  aar  aafflOUg,  seadarn  aaah  ia  bobaos  Oiade  iatsrsaaant,  vsil  sie  doctUa  fflUt»  w» 
die  Foesa  magna  quer  über  den  Inselbogen  sieht.  Man  kSeata  diese  Begion  der  Störung 
des  normalen  Baue«  der  Qebirge  alo  einen  Knotea  btittanhaan ,  vaa  dam  aaa  die  WaaMff* 
faden  nach  allen  Richtungen  hin  auastrahleu. 

Biaa  Batrashtaig  dar  Waai—ciMdaa  iaaatfcalb  dar  «iaaabMa  Oabtigaabsehaitta  flhii 
SU  keinem  sebr  befriedigwden  Resultat.  Wer  ia  diaaar  Beziehung  Studien  machea  inü, 
der  kann  nicht  besBer  thun,  als  eine  mit  der  alten  Provinzeinteilung  versehene  Karte  zur 
Haad  au  nehmen.  Sind  doch  die  Prorinzgrenzen  immer  solche  Linien,  die  in  der  Natur 
Taigaaobriebaa  aiad.  Sie  folgen,  soweit  aa  iigead  aageht,  den  BergrOohaa.  Auoh  die  Kara* 
aiaAaihng  riohtat  tUk  aaek  dar  GaUigAaaekaiMbait.  Ii  adlbrfgt  aa  aralbaca»  dab  dia 


1)  Itos  essws  DsntiUaif  6e«i«fis  me  BekkaM«  trscdaakM  wir  Jisike  {■■pissstsry  Test  te  tbs 
tßOtffiiil  mt9  «r  BekksUa.  Istisw  liM  aait  CkMMl  eeelegksl  Skstek  of  Hottrflo  «Hb  spsdal  tvtesMs 
ts  tts  PatoDipN^.  asljsw  ISN).  Vasie  BsaaMsss  lksr  tfe  biater  IsUsr  sri»  vsnMähllssiite  Iwd 
sM  danh  «s  HatTsashaagia  flaikse  Is  kshsm  Msbs  «riNttirt  a«cto,  bmiaiari  ist  mm  «s  Igmm- 
mkm  „Sarrsys*  «ia  snstksiiBSMSwsrtor  VtstscMlt  se  TsmlchMB.  Ii  «In  sWr  se  vfsäshsB,  dab  di* 
BeiebuoK  dar  Umi  «iak  ssdi  fa  «•  «iMsia  Trile  «sr  MfagstssieB  sssdskato,  wsMw  sls  BMsksfaitls  «ad 
Bordftitlicbe  K*tt«  sn  bcsdehan  wlren.  Aach  di«  ilksra  Dotertucbing  der  0«birK*t«I*,  wetahe  swistMs 
Nvttpkaiuhipii  nnd  Sbiretokotaki  ■afgetOmit  liegen,  vir«  daia  angetbui,  die  tektoaiMben  VerhIltDitM  TesM, 
«•leb«  jetit  immer  noch  in  vielfaober  Betiehnng  nuofgtklbt  und,  lu  «athUlea.  £■  endieint  aiebU  «enigvr 
all  zwelfelloi,  dafa  die  Tulkaaischen  Q««teine  io  Ktofs«  Strecken  de«  Inlindgebiet«  von  Vezo  In  Anspraeb 
n<liniiri,  wii*  M  die  K»rl<Ti  .'fi^-fU.  Dem  «Itfli  lif r>;l.iii  l  wird  doch  idiüi-Klich  eine  gr  ■Iserts  Ai;r.ili'hiiung  »n- 
kufiiuiFii.  Nach  Jimbot  Aukuben  iteigen  die  xwiaclien  Sutjioro  und  Uahimiimbe  gelegenen  vulkaDi»chcn  Matten 
tu  folgeodeo  Hr>hen  an:  Makkanonpuri  (0440  F.) ,  Iwtnobori  v.'iin-t  F.)  <  t^«u  (nDgofibr  1868  F.],  Tarumai 
(2830  F.).  Uakkadake  und  Exan  (1914  F.)  und  Komadake  (4UIHJ  F. ;.  NuUbkaoabip«  «ird  in  F.  uad 
Meakan  lu  4790  F'  angegeben.  Leider  TerTnilst  man  die  Angabe,  um  was  für  Fall  tS  sisk  hSSisllt  «Skr 
•dMialieh  j«dock  liegt  aicbt  dar  japsniadte  Shakn,  «oadsra  dar  «ogliacb«  Ful«  vwr. 
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WMMiMMd«  Am  Kitekuni'Bwfluidt  naeh  d«r  WwiMito  Uo  dringt.   lo  tinm  Fdl* 

allerdingt,  im  Fa])«  des  SaruLaishikawa,  greift  aia  weit  nach  Osten  aus.  Auch  in  Abiikunia> 
Bergland  ist  der  Abfall  nach  der  Innenseite  etwas  Bteiler.  Das  Gleiche  gilt  vom  Kii-  und 
Shikoku-Berglaud.  Weil  eich  auf  Kiushiu  eine  WaaaerBcheide  verfolgen  iaiist,  welche  vom 
Kap  Okkbalnr  inA  die  Mitte  der  Inael  neeh  Norden  bie  nr  filnft«  voa  HhimninMüti 
liufl«  bai  Ben  für  dieaeo  Teil  dea  Bogens  ein  Meridiangebirge  aniunehaen  beliebt,  aber 
durchaus  ungerecht fertifTterweise.  Das  alte  Bergluud  preift ,  wie  ich  schon  betont  habe, 
duroh,  und  das  vom  Azo  eingenommene  (iebiet  ist  nichts  andree  als  eine  Fortsetzung  der 
Betouehi-Trümmerzooe.  Auch  bei  Yeso  fragt  es  aicb  noch  aebr,  ob  eine  „Mountain-range 
•r  th«  Ohiilitni»Zo— «io  ri«  tob  Jinbo  MfeaflanMi  wird,  thalrfahlieh  verbuideB  irt. 

Harada  bat  etae  toktoniicbe  Oliedoruog  dea  japanischen  Gebirges  vorgenommen,  welche 
sich  von  meinen  frühem  Auefährungen  nur  dndurcb  unterscheidet,  dafs  sie  mehr  ins  Detail 
geht.  Dais  die  AufsteUung  einer  Fujisone  der  Berechtigung  entbehrt,  habe  ich  achon  ao 
•Bdvar  Btolla  dargelegt  Will  nan  feraar  im  Avadroek  „StlMraiigsbogen*'  in  dia  Tarmin^ 
Iqgia  einfahren,  so  mufa  jedenfalls  erat  beviaaen  «erdan,  ob  eine  Sobarung  im  dar  Tbat 
llatt  hat.  Ferner  kann  ich  mich  nicht  zur  Existenz  einer  Dewakette  bekennen ,  welche 
dia  Oebirge  Yatate,  Taifaeesau,  Asashi  und  Nip[)oD-Daira  umfasaen  soll.  Eine  Bok-he  Kette 
§ibt  ea  nudit.  Dia  einaalneii  Glieder  sind  durch  tiefe  uod  weite  Eioseokuugen  voneinander 
geaeUedea.  Wer  dieae  Teile  dar  laael  bareiat  hat,  wird  a^werliob  dar  Aaakht  nueifea, 
dafs  die  Thäler  dea  Nosbirogawa,  Omoigawa  &c.  nur  Darohbrtdia  dareh  aiaa  Katt*  Wldataiij 
Dem  Meridiangebirge  entwachsen  auf  der  Innenseite  aatförraige  Absweigungen,  und  mit 
dieeen  Abzweigungen  hängen  die  Vulkane  Früchten  gleich  cuaanuneo.  Ich  habe  die  merk-  j 
«VtdIgaB  EndiaiBiingan,  «ddia  am  InaaBmdo  dea  NordBUgela  anflrataa,  ab  Btabroeha- 
kaaaal  gadeatat')  oad  nala  aa  dieaer  AuffaMung  noch  jetzt  featbalten.  Wai  daon  dia 
Plateaubildungen  betrifft,  welche  Harada  anführt,  nämlich  das  Aidzu-PIateau  und  das  Mino« 
lüda-Platcau,  so  halte  ich  dafür,  dab  diese  Benennungen  ebeusoweuig  zutreffend  sind.  Aue- 
gedehnte  Qebirgateile,  welche  den  Namen  „Plateau "  verdienten,  kommen  im  ganzen  japani« 
aobaa  Bogan  nidit  vor. 

Das  Japaoiache  Gebirge  wird  durch  die  Fossa  magna  in  iwai  der  Aasdehnung  nach 
gleichwertige  und  auch  suust  ^Ivkh  beschaffene  Abscbnitle  geteilt,  einen  NordflUgel  und 
einen  SUdflügel.  Man  könnte  die  durch  die  Fiüsae  Figikaw»  und  Kamanaabigawa,  Mijra- 
itv»  «ad  HiMgami  angezeigta  TiataKaia  ala  €to— oehaida  dar  baadaa  Abatliiiitta  aiiiJiat, 
Wim  aaUhaa  Vorgaben  mSiate  aber  vtM  gaalagiaohaii  flaaiehtapaakta  aoa  dareliaMa  «Ofa- 
rechtfertigt  erscheinen.  Die  FoBsa  magna  bildet  ein  neutralaa  Clabiat|  aia  iat  abo  aoah  ab 
SoDderabechnitt  dea  Japanieoben  Gebirgea  zu  betrachten. 

I 

1. 

IlwJlliri  des  JapMlMlioii  Bofent*). 

jL  Dk  Jmlhmmm. 

Dia  Aabnaoaa  das  Notdailgab  baalabt  aoa  das  Kitakaaü-Barghud,  dan  Ab(iltiiM> 
Ba^fbad,  aa  «abli  ktttana  viallaidit  aaeh  dia  Trakaba  Baifa  garaahaat  wardaa  ktaaaa^ 

»j  .\bhaDdiurjg  11,  S,  .-il. 

Ich  lasse  bei  der  fo'.jfüdiü  BitrOi Ltuiig  Ve/,i'  utjtieriji.W»ichtigt,  d«  die  KennttiU  dii-«('r  Jl5i-:  LülL  za  , 

aoTolUt&Ddi)!;  ertcheiut,  und  kaon  vorUutig  auf  Jimbos  I  ntersi teidung  aiasr  ChiskntsJMtte,  «iiter  Uidskskett«, 
tiner  nordöitlidien  Kette  und  einer  üskimaliette  lerweKen.  /.ukQnftifa  TTilSiaafhllBgSa  Mrflsa  Jsdedl  M 
•iaer  etwas  aadeni  Aaffssraag  der  Ob«rilich«>plastik  Ywo«  flUirsa. 

Wsaa  flaiadt  im  iililein^Ags  aesh  aar  Aabsmoae  mhatt.  'se  trilk  «r  kisralt  gswifs  sieht  dss 
Bedrte.  4m  das  a«ilHi  na  Xaaale  tot  im  sa  aaJfestaet  vis  das  Bti|^  vaa  SUkek,  an«  weia  wir  ftr 
lUitoPiB  dU  iaasw  Bieaae  der  Awfswiaas  aa  dsr  laangnas»  dar  ktistslHalwfcse  BsMsftg  aanhaisB.  ee 
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nnd  dem  Bergl&nd  von  Kuanlo.  Aufserdem  gehören  hierher  die  hügeligen  Gelände  zweier 
HalbiaMiliH  «ddie  im  Oolf  von  Yeddo  eiarahiMB ,  vmA  «tlabe  wir  mit  HiVMk  •!■  die 

HSbeDtchwell«*!!  von  Katsuraawa  und  der  Miura- Haihinsel  bezeichnen  wollen.  Die  Ebene 
Von  Yeddo  fjehört  ffrofsenteils  z-ir  Aufsenzone.  Wo  Grenzlinie  durch  dieses  Tiefland 
TWlKaft,  ist  infolge  der  Verhüllung  durch  jUngere  Ablagerungen  nicht  festxosteUen.  Die 
innan  Oranza  der  adrdliohan  Beisiindar  IIIH  ai«  dar  Tiafealiiiia  dar  UsgatUlar  da 

JJ.   Ih'-  Iii/Ii  tizoiie. 

Eine  ziemlich  regelm&fsig  ausgebildete,  im  allgemeinen  wharfkantige,  mit  vielen  hoch* 
ragaadw  OipMn  Tanakana  Katta^  dia  mit  ainar  ABsahl  gagan  daa  Japairiaeha  Haar  hin* 
lidiMidaa  Abaweigungen  Tanehan  iet,  zieht  vom  äufsersten  Norden  der  H.iuj  tinM!  )if  runter 
znm  See  von  Inawasbiro,  wo  eine  Tlnterbrecliunp  vorliegt.  Die  der  Mitte  des  Landes 
folgende  Kette  habe  loh  schon  früher  Meridiaukette  des  Nonitiügela  genannt.  Harad« 
nennt  aia  Wananobdda  adar  llatnlmtta.  Durah  dia  astAirmigen,  gegen  dia  InnantaHa 
garichtaton  Abswaigongen  wwdan  boganfitnaiga  Dapreinanen  gabitdat,  «aloba  liali  muh 
dem  Japanischen  Meer  hin  offnen  ,  um  die  FlQsse  austreten  7ii  lassen.  DtaM  Kamel  fasse 
ich,  wie  schon  weiter  oben  hervorgehoben,  noch  jetzt  als  Einbrucbskcasel  auf.  Jeder  von 
ihnen  ist  durch  einen  Vulkan  ausgezeichnet.  Nach  diesen  vulkanischen  Gipfeln,  welche 
daa  Laad  booh  ftbamgio,  anlaraoiteidan  wir  ainan  Oaiaan^Kaaaal,  aiaen  Cbiokai« 
Kaisali  einen  M  o  r  iy  o  sb  i- Kese  el  und  einen  I  w a  k  i  •  K  es  sei. 

Die  Rgtförmifrpn  Au!>wii(  !jBe  der  Meridiankette  unterscheiden  wir  als  Y  a  t  a  t  e- M  ii  s  s :  v, 
Taihei'Massiv,  Asahi-Massiv  und  lide-Massiv^j.  In  dem  See  von  Inowa«hiro 
bliebt  dia  M aridiankalla  ab,  nnd  ca  TerUuft  U«r  «ina  qnara  Depr  esaton  von  der  Seite 
daa  Japaniadian  Maarm  bar  bis  sur  TiafenJiaie  dm  Abnlcamagawa.  Dia  BodanacbwaDn, 
welche  den  See  nuf  der  Ostseite  um{,'renzen ,  weisen  eine  derart  bedeutende  Einschnttrang 
auf,  daf*  die  Hügel  durch  einen  Tunnel  durchbrochen  werden  konnten  und  die  Wasser 
dea  Sees  nunmehr  nicht  allein  nach  dam  Japanischen  Meer  sondern  auch  nach  dem  freien 
Oman  in  abfliafiwn.  Im  Sfldan  dieaar  Qnardapramion  Sagt  ain  mkdbtigar  Oabirgrinotaa, 
welober  seine  Verzweigungen  nach  den  verMbiadanaton  Biobtangen  entsendet.  Nicht  weniger 
als  vier  Provinzen  treten  in  dem  Knoten  zusammen.  Der  T n  is  h  a  k  u-G  e b i  r  gs k  n  o  t  en 
sendet  .einen  Zweig  nach  N  und  HO,  SO  and  SW.  Der  sildwestwärts  gerichtete  Zweig  geht 
fibar  in  dan  dchdfltrmig  gekrUnmrtan  Zag  dar  Vulbana  Shirana»  Ainma  nnd  Aiama.  Md* 
IMlidi  r«m  Aaama  brieht  dai  TnlhaniMha  Oabirga  wia  dia  (pnsa  Inneniona  bd  dan  BargM 
Amfima  nnd  Ogata  am  Banda  dw  Altan  Barglandas  von  Kuanto  ab. 


2. 

Die  Fossa  magna. 

In  das  Gebiet  dieses  streifen-  und  niuldertorniigen,  (luergesfellten  .\bschnittg  des  Tnsel- 
bogens  fallen  das  Idzu-Massiv,  die  Ha  k  o  n  e- B  erge,  der  A  s  h  i  t  aka-S  tock,  der 
Fnji,  der  Paandoiirkna  daa  Fuji,  der  Tanx*wa>8tock,  das  Kokuibi-Oa- 
birge,  dia  Yatangatalca-Tataahinayama-Kattaf  dia  Ohikttma*Barga  nnd  dai 
Vnlkaniaobe  Knppangabirga  das  Yakayama. 


nBuea  aneb  die  IttislsIBiisehm  ScMiftr  ve«  Qasato  die  9nu»  der  AoCMacoB«  bntiaasa.  We  sish,  «is 
et  in  dar  Ebene  tsb  TeMo  dar  Fkll-  Ist,  die  Oreate  der  BmptimfioD,  di«  Spur  der  grobaa  lisridiampatU 

liebt  genau  vtrrolg-ni  lif»t,  da  rnQ8<«n  (ii«D  die  krinUlliDiteken  Schiefer  den  Ausichlag  geben.  ■ 

leb  bediene  mich  hierbei  dertelbca  Kamen,  die  echon  tob  Harada  anKevsadt  worden  slad. 
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Sfldiiagal  des  Japaoisclwii  fiogam. 

Ä.  DU  Jaifttmom. 

Das  Akaishisphenoid,  i\m  Bergland  todKÜ,  daa  Rergland  von  Kiushioi 
dtf  Vulkaogebirge  desKirisbim«  und  die  6«rg«  von  Oiami  and  Sattuma. 

m»  Kia»-Katta,  dia  Hida.Kett«,  die  Hino-Hids-Ketie,  die  Saavka- 
Kette,  die  Ksiagi-K  et  to,  die  K  a  ts  u  r  agi- Ke  1 1  e ,  die  Berge  von  Sanuki  und 
Takana wa,  die  stark  zortiuptc  uml  verzweigte  Kette  von  Chukoku  mif  Kinliruch- 
kflSBela  aui  Innenranüe,  die  durch  Zertrümmerung  ausgeseicbnete  Mulde  des  8elouchi 
Auf  Kimbin  finden  vir  die  folgenden  TolkaogeUrge:  Aso,  On  leOf  Vakayamaf  Kbto« 
daJke,  Yufu,  Futango  und  Hikozan,  feraer  die  Beuge  TOD  Eisen  uod  Chikuten, 
meinf  vulkanische  Kuppengebirge  oder  Kegel. 

Bei  vorstehender  E<int«iluog  habe,  ich  mich  soviel  wie  möglich  den  Haradaacben  Be* 
nennungen  angeeohloaeeB.  Bi  kam  mir  eben  niolit  eowobl  danuif  ao,  neue  Namen  su  er» 
finden  I  ab  Klarheit  besfi^ieib  der  tektoBieoh>ON|ileitiecliea  Qliedemng  der  Japaaieebea 
Gebirge  hetbeisaflihrcn.  Was  die  HöhenverbäUniise  und  die  ipeiielle  Oliederuug  der 
einzelnen  Oebirgeteile  betrifft,  so  wolle  sich  der  freundliche  Leser  an  die  beigegebene  Karte 
halten,  in  welcher  das  Terrain  nach  200- Meterkurven  dargestellt  ist. 

Zum  Sflhhifii  aMite  iob  nur  neeb  aaf  jenen  eigentOmlieben  Gegeneats  hinweieen,  wekbor 
seriedlen  den  Bodenerbebangen  der  Innen»  und  Ao&cnzone  besteht.  Innen  finden  wir 
Ketten  und  Kuppengebirge,  aufeen  Rergland,  auf  der  Innenseiti'  gibt  sich  eine  N«'igung  zur 
Auflösuug  der  Formen  kund ,  während  sich  die  Rücken  iiu  Gebiete  der  Aufseuione  eng 
zusammendrängen  und  die  Gliederung  nur  in  sehr  unvcdlkommener  Weise  stattfinden  kaoa. 
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DERKRATKR 

bei  £Bi.ts 
HJirh  derKxplosion  vom  6.Au^usl  1883. 


AnsLchten.  di 


Aufgen.Oiagi.ej\-  im.  M  Au^u^t  IS76  luf  dem. Wege  ¥x,iv  Iii.awa.s; 


A-afgen£nnjn.en.  iun.  15  Au^sv  1876  Yon^- 


Auf^mfljTuaejv  vojn.  Sudufer  de»  Ij\.avra8}u.T0j 


tut.-r.O*  Z.ltmumMMn.. 


n  rw^  TW   A  T  w  ▼  ^  I 
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Nr.  U.  UiMmb,  im«  arUtMhe  IWhmi  der  /xutMAoi  awiWlM  IMO— JMS.  •  IL  M  PL 
Mr.  If .  Vtyir.  iM*  iJdKcftiii  OHItt-AIpm.  S  M.  80  Pf. 

Mr.  M.  MMty  mn«  NÜIMMM,  JM>  Jft»M  «wh*»  JftwlMl«'  «iprtHWwh  iW«.  tX. 

Mr.  n.  Mmmm.  .ImMmMm  Im  MVL  Mit  iMgrniUM*.MMiMiidM  KMvpndlnm  von  Matntefca.  l.Abt.  8  ILM  PL 


Heft  M-M  blldn  den  TT.  BlflMnfrtart  (IBtO-MTl).  IS  IL  j 


Mr.  80.  Petermtnn,  .iu...'ri.'i.  n  tn  is:i.  M.'  i-      j  iii<>'!i.sulMli«liai  KMf«a4lgB  TM  Mclslok«.  t.Abt.  tILWPL 

Hr.  II.  Payer,  />iV  .-rn'r  -'  .n  i^rf',,  .i  fwn,  liarr.;;     .  3  M. 

Nr.  »2.  Sonklar,  r»c  y.v         ■    (  ;..«.  3  M.  co  i'f. 

Hr.  SS.  IMm  und  mMMri  ^^<'^>'<"'''<"<'>'^       ^''''i'-  -f-  3  .M.  e«  Pf. 

Mb  S4>  BSfeM^  A4M  AirA  A"<<-A^rp.ii  tun  A'u/.<i  n<ii'A  Lajni.    4  M.  CO  I'f. 

Ueft  30—34  bilden  den  VII.  ErsbUMlgalMai  (18T1-7S}.  17  H.  40  Vi. 

Hr.  SB.  BMa  nnd  W«|Mr,  IHt  BeuölktruMg  itr  Ifrdt.  II,  S  IL 

Nr.        Dr.  G.  RaMa,  Vier  Vortragt  iSUr  Aen  A'aHkiuuj.   4M.  , 
Nr.  37.  aattell,  Btittn  im  Innern  von  Süi-A(rik,i,  tsns—jSTf.   t  M.  00  Pf. 
Mr.  8>.  WjSWUf,  Jfa  mbm»ph,irUche  Zirkulntu,,,.   S  M. 

Heft  3&-S8  bllJüa  dea  VIII.  trgaazUBgkbaild  (1873-1874).    14  M.  W  Pf. 


KMnpan«to  m  BurMvIstOB.  «  M.  M  PL 
Mr.  M.  WMIiiMffSf,  i)«»  »«Itowaii»,  LatMfcaier  iwrf  Vw«»»ir»ir  JUgmu  «M.MPL 
Mr.  41.  Mm  m«  mMTf  M*  MMMMnMf  te- JMi.  iH;  4U.4»Pr. 
Mr.  M.     —»IHM  »fanAmt  «a$  rUaH.a*am.OMrgfavittm»  tatr.  I.  HIHto.  «  K.  40  Pf. 

Hon  SJ— 12  bilden  den  IX.  Eririlnziininiband  flBTA).   17  M.  in  I'f 

Nr.  43.  N.  SewerzowS  Kr/or.t.-Auny  rf«  7'k>aii-S<«ai»-(;rAir<;<-&Virf<-»L>  ISCT.    II.  Hämo.    *  M.  40  l'i. 

Nr.  44.  Camilla  tttkniidu  aiudlen-ExptiUion  durch  die  Oebiele  det  Euphral  und  Tigru.    I.  Hälfte.    4  .M, 

Nr.  4i.  barnlks  Itdmitekt  ShMen-Sxpedition  durch  die  Oebttl*  4M  Aqihntf  und  Tigrit.  II.  UftUW.  1  M. 

Nr.  44.  BrataobaaMar,  Di«  PWnnfer  Ehen*  und  da.i  betiacMaHa  glltjllmt.  S  X  M  PL 

Mr.  4T.  HaiiSmnsMro  Mm  to  Hamatt-loiti*.  i  M.  8«  Pf. 

Batt  4S-4T  bIMaa  Ua  S.  Ktf  lOTgah— d  (IM^MM).  18  IL  4»  PL 

Nr.  48.  Ctaray,  Die  ICirkunv  il<r  llVn  Ii-  iii^  ili'«  Oesiallunii  der  Erit,.  1  M.  M  PL 

Nr.  4».  Behm  uml  Wagner,  Dir  H>  -i.'}  .ru\i'i  der  Krde.    IV.    f>  M. 
Nr.  6«».  Zcippriti,  Pruys^^ninruf  /ir:.M>i  i >ii  y'\lj'>iirle.    1.  llslflc.    i  M.  80  PL 
Kr.  51.  UpprIUi  i 'ruy «J<lu<r«<  Äüi/mi  ir^i  SJijrhirtr.    II-  II  ilttr.    :,  M. 
Hr.  8L  fiiilttl,  Oi»a%lllMH  und  <S-iy  I'  mir-Pliilcau.    t  .M 

Heft  4»— 51  bilden  dea  .VI.  fcr|iazuas«l)aiid  (laT«— 1877).  17  M. 
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Nr.  5S.  Prtawtilky«  It-^nr  >in  dm  I.ch-Jior  Hn»  AUfTog  1876— Ut7.   1  M. 
Nr.  U.  Die  Ethnasratkit  BufttawU,  oaeLi  A.       Ritlich.  SM. 
Mr.  66.  Mb  «od  Wa|Nr,  IHt  B'y-  'll^'runfi  ,l.r  Er4t.    r.    f>  M. 

Mr. m. nmmr, mw«.  am. 

Iloft  56— 6(  biia«a  dn  XII.  iri«BXMgik«ad  (inT— »TS}.  M  M. 

Mr.  n,  SMtkMr,  Kdtlmttatt-ProduHion.  5  M.  M  Pf. 

Nr.  68.  Fliehar,  Studien  ührr  dax  Klima  der  iIiHelmeerUttilt,  4  Mm 

Hr.  W.  Mll,  X>er  AakoKudö  in  Japan.  S  M.  30  PT 

Mr.  «i  tMMMl,  XMi  «n«!«««-«/.  &  M 

Haft  67~«0  bUdeo  dcD  XIII.  l.rgäiizaagi.kaiid  (IM*— IMU}.   IT  U.  Sg  Ff. 

B.  «I.  IMa,  J.,  iMi  Am  J«  JMnita.  tK. 
Mr.  H.  Mfea  Md  lh|Ni|  JMi  AnflkMiw  Ar  Ml.  Tl  •  M. 
Mr.  m.  tum.  Ml  »irw»fUäu  Jhrimim-  JftpiWWm.  »U. 
Mr.  H.  rMMr,  M  Mt^putaNu  iM. 
Mfc  «.  IWliHak,  IM«  OoMUr^Mbii.  «  M.  W  Pf. 

Heft  bilden  den  \IT.  Krrfi«MH>Mt  (ttW-IMl).  If  M.  «0  K 

Hr.  W.  Or.  P.  Schreiber,  I>i«  Bt4nUung  d*r  Windrottn.   2  M.  30  Pf. 
Mr.  tT.  Blumentritt,  Feni.,  Terntck  liHtr  Klimoi/raiJiu  df.r  Pkiliypiwn.   S  M. 
Nr.  es.  Bernitt,  8.,  Da*  Tat  d'Annimrr»  und  dtu  Batfin  de  Sierrt.    t  X. 
Nr.  6«.  B«hm  UDd  W6|Mr,  i>i«  finu/Arfrun^  d<r  JSrdf.    Fi/.   7  M.  40  Ft 

Mr.  TO.  •qMrfir,  JDtr  JmutfMtctitr  vom  Eugtitkk  Me  Bm).  4  M. 

H«ft  M-IO  Ulta  4w  rr.  BfiDMfibMit  UMi-tH^  iSILMM 

Mr.  Tl.  CliOrotctichln       :  V.  stein,  Vit  ru*$Ütllim  M»*aktnht(i(.   t  H.  10  P& 

Mr.  TS.  iuan  Maria  Schuottr,  BHnn  im  nhtrm  SOgMel.   4  M.  «o  Pf. 

Nr.  73.  Dr.  Carl  Scnumann,  Kriliti*e  VnUrs.i  hungtn  ül^rr  dii  Timadtlftr.  t  V.  MM 

Nr.  74.  Dr.  Oeoar  Drude,  tu*  norrnrnrhc  .i,-r  Erde.    4  M.  60  IT. 

Mr.  Hb  Df*  IL  V>  I/MCMUM,  I><r  riism.in-(t'.Vf>.Vi<r  UM'i  .>ri/ir  f/m;  iiriiiiiri^.    :<  .M.  lij  l'i. 

U«n  71-76  bilden  den  XVI.  Kt|i(uaa(»baa4  (I»63-84).  ]•  M.  40  Pf. 

Mfc  N.  Or.  PMIi  IMtd,  INe  MtiliilriMiini  «er  OfMkoftai*  la»  TMHi^uwU.  «  M.  to  Pf. 
Mb  If .  fm  tMlM  «bA  f.     IMNMi  JBiie  JKMMewrMIttiiieM  AraliM.  «  M. 

Mr.  n.  Dr.  IL  PrttNha,  Mi»  MUray  mr  titafrajAii  imi  Ltkrt  vnm  Mrimagiuiitmut  Atitn»  und  Europa,,  i  M. 

Mr.  n.  PrWf.  H,  MW,  iXe  StrUmungtn  iet  turopSUehtm  Xtrdmttru.   3  M.  (U)  Pf 

Mr.  W.  Pr.  Frwt  Baffin-Land.   Oeocrachlacba  BrgeboUie  einer  lb>i3  aud  18&4  au>ce(ttbrten  Kor»ohan(8r«iM.   6  IL  4D  PI. 

Heft  7»— SO  bilden  deu  XTII.  l'nlainifcMiil  (MB»— IMQ.  tl  H.  M  PL 

Mr.  ai.  Franz  Baytor|*r,  OMgrtftUteh-gtoUgitek»  thiHm  mm  4aai  TWftamwaMe    4  X. 
Mr.  «B.  Robert  v.  SeklMMMll,  Mt  Jte^Mkm  JWwrtafcmii  im  JforJaaMrika.  IM.  M  PC 
M>«  U.  Pr.  tiliw  iBlBit,  Dtt  Atptmfilm     lUmt  Mimflnf»  tmf  Jtatmt  mtA  Mmm*ma*n.  SM^WK 
Mr.  at.  «lilBBtBr  mm»,  ^nMe  fKr  W»ii*<ifto|ie«||iMi>He.  JT.  MMaaMrikB,  lM«-f MB.  «  M. 
Mr.  U.  iBalaw  iBili^  Jm  Mm  ^u^uitHMum  artatjun  «vai  MWMapfc  mm  DUUf  «n4  M^m.  A  X.  4B  Pt 
Hart  BI-«  MMm  dea  XTflf.  Krttanankand  (i88a-iB8T)   u  M.  B*  Pt 

Nr.  66.  Dr.  Rudolf  Credaer,  Die  &eliU<n^an.    I.  Teil.   A  >l.  60  ff. 

Mr.  87.  Or.  R.  v.  LendeaMtf,  fbrifhungtriimi  in  den  Autlrntiachen  Alptn.   S  M. 

Nr.  (<9.  Dr.  J.  Partich,  Dit  Intel  Korfu.    6  M.  40  l'f. 

Mr.  ai.  Or.  itateir  Crttoar,  tHt  B*likte*mn.  IL  TaU.  s  u.  «o  Pf. 

Haft  BB-61  MMea  dao  3HX.  »tilBTOH*—i  (M8T— 1868).  IT  M.  «  Pt 

Mr.  to.  ■.  ■luekcnkora,  Dt*  «aeynoeltK*«»  VrrUDtuitn  vvm  Afrii.a.  I.  Ti  i:    ;  M. 

Mr.  n.  MtraiMR  MlChaelle,  Vo»  Hankau  »atk  Su  (jckou  (Seiten  im  tfiinhra  un  t  ic     '.Ju/i  i  Van  t  r\7lt—18SO.    4  M. 
Nr.  92.  Dr.  W.  lenker«  Ktitrn  in  Z-'ntriilafrii:a  iSS«— ib  s.r,.   \V,..,  :i,<  ii:ilUU-!u-  i;rt.  l  tnici".  /.  4M. 
Vt.  n.  Ot.  ^,  lltUtUn  Beiten  in  ZtHlralafrihi  ISHO- SSf...    \V!...-ii,i  lnttli.  he  ILiccbnU»!-.    II  u.  III.    4  M.  BO  Pf. 
Mr.  Sl.  W«  W.  MBB^  Van  Arv^iinoii  !il<r  ir.'n  /Xorf^mo.«  /um  P.  uUia.    C  >\.  10  l'f. 

Ilcn  »0—94  bilden  dea  \.\.  Krsiuangsbaad  (lä8d— isa»).  »  K.  ao  Pf. 

1fr.  as.  Pr.  J.  NrlBBk,  J>fe  »mt  imau».  i  x.  ao  Pf. 

Ife.  «S.  lai  PBBBbBIBB,  Ma  JWre  <to  JN*  «rwi4e  A  «Ml.  Bit. 

Mn  fr.  Pr.  Uri  Pwib,  MMmnumt»  «m  Ihr*-Jh»Mimi*m.  i  X.  «0  PC 

Mr.  «0.  Pr.  JBBBpk  nurtasb,  AfAanoiia  »ai  JHahs.  Btna  gwcnvUt^  XMa»nphie.  •  H. 

Mr.  to.  «.  H«ai|  OiWgNafori«i-4A>fe«  »mt*tkm  rkmgamt  und  dm  WmaBiirWwt  Budotf-St*.  4  H.  10  Pf. 

Mr.  MB.  Or.  PbbIb«  PBMab  Xwnbach.  4  X. 

Hell  aa-lO»  bilden  den  X.Vl.  Erflun(BlMHid  (letO-uao).  S«  X.  40  Pf. 

Mr.  lai.  VO|BBr  nt>J  Supan,  J)it  Bnilturuns  der  Krde.   VJZZ.   10  X. 

»r.  IM.  Jekaeaee  WalUier,  Die  Ad<ima.rüekt  uni  46*  ArnllaM^*  dar  Mkitrafm.  B  X.  «0  Pf. 
Mr.  103.  Dr.  Paul  Sohnell,  I)<"  inu>^;  .i anucA«  .AfiaafiMrfa.  B  M. 
Mr.  104.  Or.  AHN«  Nattaar,  IH»  M»r4HUr«  «w»  MofoU,  B  X. 

Heft  101 -lOt  UMaa  den  Stil.  Br^tanaflalMHMl  (li<ai.-i«aa).  BB  X.  40  Pf. 

Nr,  i  L'.,  lohn  -.iinl  Hallten,  H  iaMuch.^fHiche  ys  j.hni'S.  von  Vr.  F.  .Yaür/i    Diu  ■l.iuti  iiwj  VM  OrMUmi  IBM.  BX. 
Nr.  IM.  Or.  SopbH*  Rune,  Die  EniituMung  der  Aarfb^jiAtc  vun  Aunriiui  bi*  1670.  tt  M. 
Mr.  lOf .  «BOaBT  «ad  PaOBll,  Di*  B*vliUi*ruHg  4tr  Br4t.  If.  7  M. 
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Als  Beiträge  fiir  diese  Zeitschrift 

widaa  AhkmMaigm,  Auftätu,  JVUumi,  ZMinilmiirüktt  und  Emim  io  an^gsfUhrter  Z«ioliiiaBg  oder 
fldsiiart,  welche  lioh  auf  die  Oe1»«(e  der  Geophyiik,  Anthiopogaogiaplu«,  ipeiieUaii  LandMkuod«! 

astronomiflchen  Geoprnphie,  Metoorologio.  Nautik.  Goolopio,  Antliropologio,  Etimograpllie,  Staaten- 
kunde und  Statistik  beziehen,  erbeten.  Ganz  besonders  sind  verläfsliche  Notiten  oder  briefliche 
Berichte  ans  den  «mftm-europämkm  Ländern,  wenn  auch  noch  so  kurz,  nicht  nur  von  Qeograpben 
TOB  IWti  aondflcn  auch  tob  offisiallen  Perionen,  XonsnlD,  Kaafleaten,  Marin««' 
Offizieren  und  Utssionaren,  durch  weleh*  mui  bereit«  «o  wertvoU«  ttod  aaaanigfUtiga  Be> 
liohte  ziigc^'anc'pn  sind,  stets  willkommen. 

Beuejoumal«  zur  Einsiebt  und  Benutzung,  sowie  die  bloläen  unbertekneten  Elemente  asttono- 
hhnmI«',  iiffimilrMm'  uitd  muhttr  BMi0dkluiifm  und  NluMeUm  Utr  mamtntmt  jBwyM'm  (t.  R. 
Stdbebm,  Oilrano),  B<>wii>  ülier  poh'tüehe  Terräorialm-ämkruvym  eto.  werden  8t«te  dankbar  ent- 
ppifciiL'enommcii.  IVriier  i'^t  iVw  Mitteilung  yedruclf^- ,  al)er  s'  Itoner  oder  «cliwer  zugänglicher 
Kartett,  aowio  außereuropaitciM;  geographische  Berichte  enthaltender  ZeiUmgtn  oder  anderer  mehr 
•plmnerer  Flugsohr^Un  sehr  «nrümalit  —  Für  de«  Inhalt  der  Artikel  lind  die  ▲ntomi  vnw 
aaftwortfiflh. 

Die  Beitritf;o  .«ollen  woniöplieh  in  deutscher  Sprach'!  freijchriebt-n  sein,  docb  Steht  andh 
die  Abfassun<,r  in  « iiior  anUcrn  Kuiturspraube  ilirer  Benutzung  nicht  im  Wegn. 

Originaibeiträge  werden  pro  Druckbogen  fUr  die  Ifonatshefie  mit  68  Mark,  für  die  &^ 
giorangsbeftfl  dementsprechend  mit  61  Mmk,  OberMtBIIIBeil  od«r  Aunttg«  mit  der  BS^  Ümm 
Bttragtt,  Litteraturberichte  mit  10  Ff.  pro  Zeile  in  Kolouel-Schrifit,  jeda  Ar  die  „MittsHnngstt* 
ge«i{,'«i<'**'  Original  karte  kI»''^''  c'mcm  Druckbogen  mit  68  Mark,  Kartsnmaferlal  und  Kom- 

pilfttionen  mit  der  ILtlfU  dieta  Betragea  honoriert.  In  aufiaergewohnlicheu  Fallen  behidt  sich  die 
BedskttoD  die  Bestimmung  des  Honorars  fttr  OiigiBaOiarten  vor. 

An  l'erl.uj'hiuhlumdlmgm  und  Atdorm  richten  wir  die  Bitte  um  Mitteilung  ihrer  Verlags- 
artikel  bzw.  Wirkt' ,  Karton  oder  Separiitabdrücke  von  Aut*ht/eii  mit  Ausächliifs  dorjonigen 
lediglich  schult;eographischen  Inhalts  behufs  Aufnahme  in  den  Litteratur-  oder  Monatsbericht^ 
wobei  wir  jedoch  im  Torhlnrai  bemerken,  dafii  Uber  Tiefenuigswetke  erst  aaeli  AbidUnb  9m- 
aelben  referiert  werden  kann. 

FOK  DIB  RBDASnOHt  Pww.  Da.  A.  Siwav.     JUSTUS  PBSTUBS*  GBOGRAFHISCHS  ANSTALT. 
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EhileitaDg. 

ftlMiliiM  nir  ili  ■Mffmrtna  tliniliirtM 

(B.  Mm  TM  L) 

Auf  den  folgvndon  Blättern  wirdMi  lediglich  die  wisBeuschuftlicbon  Krgebmtiie 
einer  Seereise,  weli  ln-  hydrographischen  und  maritim-moteorologisoheu  ForBcliunf.'pn  i^pwidniet 
war,  dem  geographischen  Publikum  übergeben.  Es  könnte  daher  vielleicbt  von  einer  selbst 
korMB  Btadirnbaag  dar  lUnton  sbgBMlwn  wotden,  wraa  moht  Z««ak«  vaA  2uh  im 
üntMiMluDeiM  schon  m  nob  mag»  Ediatentng  bedfirftM  and  aabudam  mm  Übaniolit 
über  die  eingeschlagenen  Sagehehiffswege  nicht  ohne  Wert  wäre  für  «biUI  Einblick  in  die 
scharf  getrennten  geographischen  Provinzen  der  Ozeane,  welche,  wie  auf  den  Festländern, 
vorhanden  sind  und  sich  hier  an  der  Hand  der  hydrographischen  und  meteorologischen  Ver- 
hlhuaw  nmehwer  featiegw  Immo.  Wir  gewianea  daaüt  aooh  fUr  die  folgMdeo  Omw 
bgnogen  einen  festeren  Bodm^. 

Ein  längprer,  durch  ozeanographisclie  Untersuchungen  ftusgefiinter  Anfentlialt  an  der 
Deutschen  Seewarte  zu  Hamborg  gab  mir  den  Anlafs,  den  Plan  einer  grölsereu  Seereise 
la  «ntwirfBii,  wdBht  in  entir  Lum  tta  niA  oum  StadimirnM  Min  mUi»,  banpMoliliah 
■Im  mueiwiiii  tiMontiMlMB,  an*  dtr  littantnr  und  SobübtagsUieiiMn  ggwvmnm  An- 
schauungrn  eine  durch  eigene  Beobachtung  sicherere  und  praktische  Form  geben  sollte. 
Wenn  ich  trotz  dieser  gewisserniafsen  |>rivateu  Ziele  meiner  Seereisen  in  iler  Lage  bin, 
hiermit  einige  allgemeine  Kesultale  derselben  zu  veröffentlichen,  su  uiufä  ich  bemerken, 
dnb  in  den  mmaHm  lUlen  «rot  di«  YerUttdang  nMinvr  EinMlb«ob«abtaQgan  mit  dmn  be> 
nil*  vorliegenden,  mehr  oder  weniger  gesicherten  Inhalt  unserer  Kenntnisse  in  Meeres- 
und Wittertmgskunde  die  Möj^lichkeit  zu  den  folgenden  Darstellungen  u'e;,'ch(  ii  lint ,  dafs 
also  keineswegs  eine  blobe  »örtemug  der  auf  zwei  grofsen  Segelschiästahrten  zufallig 
gefundmen  feecbejitnngan  vorliegt,  sondern  naob  dar  RBoltkelir  gannelilB  vaitere  Standien 
mit  denaalben  lunnbiniert  worden  aind,  wna,  wie  ioli  hoffs,  fcohnrihmiMlie  Beurteiler  hemon* 
finden  werden. 

Freilich  möchte  ich  immerhin  um  Nachsicht  in  manchen  einzelnen  Punkten  liitteu,  be- 
aonders  wau  die  Benntiuug  der  neuesten  Litteratur  anlangt.  Ich  habe  da  den  vielleicht 
etwne  iweiMliaiken  Hat  der  Itsblbarhaiti  adien  eine  eiq}ilirige  Abweaenlieit,  welehe  infolge 
der  der  Reise  vorhergehenden  und  nachfolgenden  tausendfachen  Abhaltungen  eine  ziemlich 
zwei  Jahre  umfassende  Unkenntnis  der  litterarischeu  Produktion  zur  Folge  hatte,  ist  nieht 
iMobt  in  dieser  Hinsicht  wieder  ausgegUcbeo,  doch,  denke  ich,  soll  von  den  wichtigeren 
Saeben  niobta  flberwben  aain. 

Damit  der  Inbah  dieeee  Heftee  mBgüebat  einbeitliob  weide,  akd  veeaebiedene  Uaiaan 
Berichte,  z.  B.  über  einige  meteorologische  Vorgänge,  sodann  auch  ^il"'r  die  Plankton» 
fiacberei  o.  a.  m.  aosgesobiedeo  worden;  dieaelbeo  werden  gelegentiicb  auderwärta  bekanot 


1)  BUmt  siBil  flwt  di«  Beisn  ra«flNifli«bt :  «nl  BM»,  dsliut  ssa  Finug,  H«e|kait  «ad  8ai|Mi,  ssvis 
sia  fsr  Jsr  9iiiHiiliill  ifc  Mrikmit  se  »sdla  irtiliwsr  YssIWi;  süss  <ss  ist  pOimM  im  4m  »TrfMdinp«» 
4sr  anaaelM  OisällBifcaW',  ittl,  B.  IMC  SMft  MOft»  UM*  M& 

■ciMt,  WlwsihiilWdli  Hnililiii  siew  fiiiiiliai|ndii  sei  Ssa.  1 
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gegeben.  —  Zar  voriiofigwi  OriMitwniiig  Ober  da«,  me  niali  «ttmnd  dar  Ikkrtm 
«ifamilligli  bMchifligt  bat»  «od  um  den  Jmw  den  SUnilpoaki  an  wigaa,  «on  traUiaB  aaa 

die  im  folgenden  gegebenen  Darlegungen  allein  beurteilt  sein  wollen ,  glaube  icb  nichts 
HoBseres  tbun  zu  können,  all  in  Kürxe  da«  xu  wiaderboleUi  waa  an  andarem  Orte^)  hiariUwr 
voa  mir  gesagt  wurde: 

.WUmad  auf  dam  Mhada  jedanait  dar  aiaaeliw  Beobaehter  Foraoboagwi  naobaa 
oad  unter  ümstladaii  Tbataaohen  an  daa  Licht  fönlern  kann,  welche  den  Horixont  unierea 
gaographiacben  Wis-sens  in  besonderer,  vielleicht  aul'serg€«wöhnll(  lier  Weise  erweitern,  ist 
auf  8aa  aolohea  nur  uiögUoh  durch  Exjieditioasschifl'«,  die  eigene  zu  dem  Zweck  nautischer 
Stadian  vugmaät  «aidan,  beeaadara  dam,  um  BaobaobloagiaBaianal  Ibar  db  Tiefaaa 
baisvbitBgaiL  Salab«  Ib^ädiiiaM  bealan  «bar  Geld,  aabr  vid  Gald,  nad  «MigBett  liab 
naOaioht  alle  zehn,  zwanxig  Jahre  einmal. 

„Den  Seereisen,  welche  ich  unternommen  habe,  waren  die  Ziele  natürlich  in  anderer 
lUchtung  gegeben.  Da  diu  SchÜie,  welche  ich  benutzt  habe,  alle  in  HAudelszweukea 
baaebiftigk  wann  and  beiaa  Zait  sa  ▼arfiaraa  baltea,  ao  war  aridfiriicbenreiaa  di«  aigaai. 
Kebe  Tiofseo  ganz  von  dem  Bereich  meiner  Untersuchuugeu  auBgeachlosaan. 

„Das,  was  ich  beabHichttgt  und  nach  Möglichkeit  ausgeführt  habe,  waren  vielmehr 
Oetailatudien  bydrograpbiaoher  and  maritim-meteorologiscbar  Art,  soweit  dieselbcu  auf 
aiaan  ia  lUbrt  bafiadltobaa  8«luff  gaenobl  afwdm  hBaaaa.  «arda  i.  B.  in  lleeraa* 
aManuffaa  baaoadara  Aafiaacbaaaibail  sagewaadai,  aat  dtaaaa  Voii^tagan,  «akba  ao 
äufgerRt  schwer  sich  präzise  beobachten  und  fassen  lassen,  auch  mit  Hilfe  von  Temperalaiv 
hiMibsichtuiigen  und  Messungen  des  spezifischen  (lewichtes  des  Seewassers  näher  zu  kommen. 
äaizgehaitBbeßtuumungen  bildeten  eine  meiner  weseuthchsten  Aufgaben,  ^urnal  darüber  noch 
raobt  wenig  Zavarliaaigaa  Toriwadea  iai  Naben  daa  SlrBmaagaa  warda  eine  «aitara 
Qruppe  von  ikwegnngsformen  des  Meeres  nach  verschiedenen  Seiten  hin  untevaaabt, 
nämlich  die  Wellen  und  damit  verKundcno  F"]rsiheinungpn.  Ferner  kamen  in  Betracht 
Stadien  Uber  die  gegeuseitige  Abhängigkeit  der  ozeanographisohen  Faktoren  von  den  Vor- 
l^iagen  ia  dar  AteoopbKra,  tob  Wiad,  IGadanchlägen,  der  Sonnaaatnddang  a.  a.  f.,  daxu 
andUeb  dia  gaaia  Saauaa  dar  laetaorologlafliiaa  Baobaebtaagaa,  wab^  aUardiaga  saniobak 
lediglieh  im  Anschlufs  an  das  Air  die  Deutsche  Seewnrte  in  Hambarg  za  führende  metao* 
rologische  Journal  gemacht  wurden,  mehrfach  sich  nber  auch  zu  Speziahinterauchungen 
gestalteten,  so  z.  B.  die  Beebaohtongen  über  die  Zugrichtungen  der  oberen  Wolken,  über 
daa  AspiTationapayebraiaater  a.  a.  ai. 

„Abgesehen  von  dem  Interesse,  welches  die  Wissenschaft  an  solchen  Stadiea  bat, 
ist  es  noch  ein  (iiwiditspunkt,  der  sich  dabei  besonders  aufdrängt,  d.'ifs  niimlicli  die  Schiff- 
fahrt  in  nicht  wi-aigou  Fallen  einen  direkten  praktischen  Nutzen  daraus  zu  ziehen  vermag. 
Die  Seereisen,  besonders  die  Segelsohiffsreisen ,  werden  natUrliob  um  su  schneller  und 
dflbarer  ganaobt  werden,  je  eingebender  aaaera  Kanntniaae  yon  den  Winden  aad  lieeraa- 
atrönuingon  sind  —  um  zuniohst  nur  diese  zvrei  Hauptfaktoren  zu  nennen.  Die  Sebiflb 
sind  ja  dann  in  der  I^age,  je  nach  Jahreszeit  und  Ort  g&nstiga  Winde  and  StröaiaBgaB 
aafzoBOohen,  angiinstigea  aas  dem  Wege  zu  gehen." 

Wie  die  baigegebaaa  Überaiebtakarta  der  Baioewege  zeigt,  werde  die  Raiea  aaeb 
ladieB  and  inrfiek  bMdamala  auf  dem  Wega  am  daa  Kap  der  Oataa  HaflniBg  aaf  SegeU 

schiffen  der  rühmlichst  bekannten  Khederei  R.  T?icVmers  Rr(>meii}  atisgpnihrt.  Dieaa 
zwei  Fahrten,  welche  zusammen  schon  einen  232tagigon  Aufenthalt  uuf  See  bedeut«>n,  lieferten 
natUrUob  den  Qruodstook  des  Beobacbtangsmaterials ;  wichtig  sind  dann  noch  besonders 
die  Fabrlaa  aaf  dem  Hembaigar  Dampte  »Ooeaaa*  swieobea  Kagapora — ^Hea^on|p-^apaa 
«ad  sarBok  aaob  Siogipore. 


1}  In  dem  «rwihBlm  Vortnf,  •.  VerbaDdluisM  dar  B«riio«  Qsnlluhsft  fb  Etdlcund«,  1893|  S.  6S.  64. 
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Die  ente  Beiae  wurde  auf  dem  Viernuuiter  , Robert  Kickmen",  Kapt.  Bruhu,  am 
1.  OklobOT  1801  fwi  BiMMclwvwi  mm  a^gatoten  und  ImM*  an  ikiMn  ZmI  Finang  (Wert- 
Idtate  dar  — i-«— k—  HriMnttl).   Dar  ania  Täl  dar  Rabe,  ««rotar  hier  dia  Btraoka  tob 

Bninerbaven  hia  zum  Eiigliachen  Kanal  verstMldaai  ist ,  zeigte  in  einer  Weise ,  welche  an 
Deutlichkeit  nichts  zu  wünachen  Ubrif;  Hefa,  dafs  in  unseren  Breiten,  im  sj)e/,iellen  über 
dem  jiordseegebiet,  die  Luftatrüumngeu  vorwiegead  aua  sUdweatUoiier  bis  westlicher  Rieb- 
tong  kämmen  und  vieMMb,  beaaadata  in  den  Herbat-  und  WintermoBaten,  ab  laagaadananda 
Stürme  wehen  Erst  am  26.  Oktober,  nach  Verlauf  tod  fast  einem  ganzen  Hoaaii  ba> 
iaad  sich  das  Schifl  bei  Kap  l.izrtni,  womit  der  offene  Ozean  betreten  wurde. 

Der  aordöfltUche  Wind,  wt>lchor  ans  aus  der  Nordsee  und  dem  Englischen  Kanal  bei 
ainan  Ma  s«  TM^i  vm*)  ansteigenden  Loftdraak  gafthrt  hatte,  stand  jedoeh  Bubfc,  «ia 

NS>PasBat  dnrch,  sondern  wurde  in  der  Gegend  der  Rofsbreiten,  zwischen  den  Azoren  und 
Madeira,  noch  einmal  durch  eine  Reihe  von  Tagen  mit  westhchen  Winden  und  sehr 
niedrigem  Barometerstand  unterbrochen,  was  zor  Folge  hatte,  d&fs  wir  den  eigentlichen 
Fkant  aiat  in  M*  N.  Br.  awiaohan  dan  Kaoann  und  Knp  Yardan  anaiabtan.  Kna  adoba 
fUr  die  in  Betracht  kommenden  geographischen  Breiten  ganz  abnorme  Witterungslage  ia^ 
wie  wir  erst  durch  die  Arbeiten  der  Deutschen  Seewarte'''  hauptsächlich  erfahren  haben, 
gnade  in  dem  Monat  November  nicht  selten  beobachtet  worden;  man  kann  sagen,  dab 
daa  Avibralan  disaar  HiainHi,  wekha  im  dar  nardatlantiaehaa  Zqgilniba  abbiegen  and  in 
80-Bi«hkiiig  Aber  die  Asoien  meist  oaeh  Hadein.  hin  sich  bavsgen,  anf  die  MoMle  Okto- 
ber  bis  Dezember  beschränkt  ist.  Eine  ErU&rung  Tür  dies  Verhalten  ist,  soviel  ich  seba^ 
noch  nicht  gegeben,  nur  das  eij^cntiimliche  Faktum  steht  fest,  dafs  in  solchem  Falle  das 
bekannte  Maximum  des  Luftdrucks  bei  den  Azoren  entweder  gar  nicht  vorhanden  oder 
ivaik  naab  Westen  gadribigt,  «od  dar  Paaeat  weit  nach  SSdan  Un  gaalSrt  ist  Diaae 
Depressionen,  welclie  oft  eine  sehr  unregelmärsige ,  gekrfinunte  Bahn  einschlagen^),  ent> 
wickeln  sich  manchmal  zu  fiircLtcrliebon.  orkanartigen  Stürmen,  welche  den  westindischen 
Wirbelstürmen  kaum  etwas  nachgeben,  wie  man  den  vorliegenden  tiobi&berichten^)  enU 
nahmm  kann. 

BigMMtanBah  iat  bat  diaasn  Mtevngan  in  dar  Ateaaphlra,  waleha  alao  in  dan  Orsn» 

gebiet  zwischen  äquatorialem  und  polarem  Windsystem  auftreten ,  dafs  das  Barometer  das 
eine  Mal  ganz  unbedeutend  fällt  uud  dnln  es  dabei  orkanartig  weht,  während  das  andre  Mal 
troUE  ungewöhnlich  niedrigen  Luftdrucks  der  Wind  schwach  uud  veräuderUch  hleibL  Letzteree 
war  aof  nnaanr  Baiaa  dar  fUL  Dm  Bannnalar  fld,  aalt  wir  lisard  yarlaaeen  hattw,  be- 
ständig and  erreichte  bei  ztüetzt  flanen,  uralaa&nden ,  besonders  südöstlichen  bis  östlichen 
Winden  auf  etwa  40"  N.  Br.  und  18°  W.  L.  den  tiefsten  Stand  von  748,5  mm.  Gleich- 
wohl blieb  die  Lnftbewegung  schwach,  trotzdem  aaoh  nach  dem  ▲naseben  der  Luft 
asMedrtea  Watter  sa  erwarten  war;  naoh  den  mir  van  dar  Dinlrtian  dar  Dantaehan  8aa> 
warte  gttigi*  laitgeteihen  AMrtg«  ans  Jawnakn  m  SflUfln,  wnUha  d«nala  anah  in 
dieser  Gegend  sieb  befanden  haben»  aabeint  dieae  Pepiwasimi  nicht  von  stürmischen  Winden 
begleitet  f,'ewesen  zu  »ein.  Für  unser  südwärts  vorrückendes  SchiflF  drehte  der  Wind  über 
N  uud  W  uach  8,  wobei  am  1.  November  4**  a.  m.,  genau  24  Stunden  nach  dem  ersten 
Mininan,  ein  iwHtaa  baranatriBohaa  Mimanmi  Ton  758,anun  rnr  Baabaehtang  hnm,  walahaa 

1)  Nähere«  über  die  iaog«  i'ariod«  schwerer  Stürme  in  der  Nordte«  iai  Oktober  IH.U  ».  in  den  „Verhand- 
Inin'-  1892,  B.  150—153. 

>)  Diese  Angab«  aiad  mmm  ttt  dis  TMayintu  led  4sa  Tiülinniilsltiklit .  aiabt  sImi  fiit  di«  Scbwtn 

swtohen  6  oad  A 

•)  8.  Huilhiftaih  fb  im  Mkat  (hm»  9.  MM--«t«,  mi  KSpvea  Is  im  kmlm  im  njliinis|Mi> 
IMl,  8.  7»~84. 

•)  SsfdhMiAaA.  ft,  M6. 
"mmkk  8.  MS— tll. 
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zwar  nicht  dem  „Robert  Bteh—W,  aber  zwei  anderen  Mitwi^in  •tUrmisohen  Wind  aut 
WSW,  iMp.  flSW— 88B  (bn  Sürke  9)  Imehle.  Dm  Zealraa  diMM  WiiMi 
1.  Norember  in  etwa  40*  N.  Br.  und  2ö°  W.  L.,  halbwegs  zwischen  den  AxorM  «kl 
Portugal.  Dann  endlich  HPtzto  sich  der  Wind  auffrii^chend  und  hei  gleichniHr«ifi  zunehmen- 
dem lAiffcdmcke  im  Westen  fest;  ohne  dal's  eine  Abnahme  der  Windstarke  sich  hätt«  be- 
merken lanen,  ging  dieier  weitliobe  Wind  gmni  aUmäblicb  fib«r  Nord  in  die  Paaiatrioh- 
tnag  Iber.  Deber  llfrk  aleb  n«r  annUienid  ü»  pebn  Orwasa  dei  FaantgabittM  flfar  diea« 
Zoit  angeben,  «ad  twar  aaf  etwa  34°  N.  Br.  in  W.  L.  Der  hlolMle  LaMraek  freilich, 
der  den  Ansgangsptmkt  der  Passatatrömang  in  gewiMMD  SiniM  Mliiigif  norde  sohiM 
auf  30    N.  Br.  beobachtet  (xn  766,8  mm). 

Sb  Bmm  eatbH  Heb  rieh  unter  diMee  yeridOtaiMni  im  gmwn  Mhr  gnt  fMwn; 
neoli  anr  19tlgiger  SsgnHUul,  Bh^ud  nb  gerMhnet,  wurde  der  Anaeter  in  81*  W. H 
nt  14.  Novemher  1891  zum  erstenmal  üherBchritten :  diese  kurze  Dauer  stellt  die  Fahrt 
dee  „Robert  Rickmers"  in  die  Reihe  der  achnellsten  Reisen,  welche  je  zwischen  Kanal  und 
Linie  gemacht  wurden.  Der  NE>PaMit,  der  neh  dnroh  aehr  atarke  Bewölkung  und  tag- 
Keh  wUk  wiederbolnde,  nituBter  noht  heftige  BegMbaee  eanMiohnete,  hatte  dee  SeUff 
bis  nach  10"  N.  Br.  geführt  ;  sein  Bnde  Wir  eohon  fast  10  Stunden  Tor  Begisn  der  eigent- 
lichen äquatorialen  Stillen  und  flauen ,  gewitterreichen  Winde  deutlich  angezeigt  durch 
eine  binnen  4  Stunden  von  69  ^/g  auf  87  %  sieb  ateigernde  relative  Feuchtigkeit  der  Liufit. 
Der  Kelmengartol,  uMee  6*  »d  ft*  Nr.  Dr.  beeeadere  leieh  aa  Oewitlera,  enkMoble 
sieh  bis  aeeb  9^*  N.  Br.,  wo  bei  «inaai  niediigetea  leAdnisk  Yen  797,8  nua  tnd  Wftnag- 
«afae  «ieder  ebaelnnder  LaftMiliglnit  d«  RmbI  der  eldKobea  Helbkaflel  tUk  eia- 

Wie  die  Übersichtakarte  der  Beisewege  so^eich  erkennen  läfet,  haben  südöstliche  bie 
Müfllie  Winde  dee  BeUff  im  vaetfioIieB  TaO  dee  BMeHeaMea  Oeaeae  geas  ongewShn. 

Eeb  wait  nach  SBden  be^^ettet.  Der  Passat  selbst,  welcher  zum  Unterschied  von  dem 
nordhentisphärifiohen  einen  viel  klareren  Himmel  und  nur  wenige,  unbedeutende  Regen- 
aohauer  aufwies,  hielt  nach  einem  schon  24  Stunden  vorher  beobeobteten  höchsten  Luft- 
draek  tob  aer  768,»  nm  bie  9S*  8.  Dr.  ia  87*  W.  L.  ea.  Deiaaf  drelile  eber  der  Wiad, 
wM/t  «ie  gewehafiBb,  dank  N  aaeh  KW,  am  ee  bei  «aiteiem  Tereehreitea 

aaoh  Sflden  zu  dem  bertthmtea  jibrRTen  We'^twinde"  Mnnrv!^  zn  werden,  Hondom  er  frischte 
aOR  Ostoichtung  wieder  auf  nnd  artete  am  26.,  27.  und  28.  November  zu  einem  zeitweise 
sehr  schweren  Sturm  aus,  welcher  von  einer  fUrchterlich  hoben  See  begleitet  war.  Am 
UMailea  war  dae  Weller  ia  86*  8.  Dr.  {BNMe  der  La  Fleta^linadaafl),  dea  aiedrigetea 
Stund  mit  750,»  mm  errmUe  dai  Derometer  aber  naeb  dem  Starm  bei  gaai  »Aweehem 
£8£.Wind  M. 

So  vollzog  sich  der  Eintritt  in  die  höheren  südlichen  Breiten  in  etwas  unregalmifaiger 
Weite;  eher  enob  aaf  der  gansaa  Slvaahe  Itagi  dee  vienigston  TlMalMB  voa  86*  W.  L. 
im  Slldatlaatiaehea  Osann  bb  naeb  etwa  80*  0.  L.  im  ladiiehea  Ornea  waren  die  «eeU 

liehen  Winde  dnrchans  nicht  ansschlieMich  vorherrschend,  und  wir  waren  nur  froh,  dafs 
der  Wind  zwischen  NNE  und  W  bis  SSE  sich  hielt,  so  dafs  immer  Kur»  gesteuert 
werden  konnte.  Der  Kura  ist,  wie  man  sieht,  anf  dieser  Strecke  recht  nach  Osten  ge- 
liairtet  aad  Idgt  darehaw  aiehi  dam  grtlkleB  Kieiw,  iraMmr  a.  D.  bei  eiaer  PMiiaaeaaf 
nach  der  Sundastralse  schon  ein  Ansegeln  des  50.  Breit«ni)aral]e)i,  bei  einer  Destimmung 
nach  Australien  aber  ein  solches  von  über  70"  8.  Rr.  orfordcni  würde.  Letttere  Route 
iei  nun  natürlich  von  vornherein,  schon  der  Eiaverhältnisse  wegen,  anegeeeMoteon;  man 
iat  aber  ia  aeaenr  SSeit  aaeh  tob  den  daieb  Ifanry  empfobleaeB  Baaleii,  welche  ia  inmwr 
aeeb  raklir  aehr  beben  Dratea  tetlaaira,  vieiCMh  abgaiammMa,  aaitdem  eiflh  heraa^BetoDi 

I)  ÜiMt  KisbtnacMBgsbm  sind  «tali  leektweissade. 
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hi*,  i»b  in  Braten  von  Ibw  60*  dM  Wattor  muI  m  iftmutoillirt  lUmiMh»  di» 

See  Bo  schwer  ist ,  dafs  Schiff  und  Mannschaft  arg  zu  leiden  haben :  mehr  aoeh  kommt 
aber  in  Betracht,  dais  in  diesen  hohen  Breiten  keineswegs,  wie  unsere  scbematiscbeu 
Windkarieu  leicht  vermaton  Uaaen,  tli«  Weatwinde  eine  ziemlich  uDbeetrittene  erst«  KoUe 
wsmkmt  ^Utmtke  (htmmi»  pohM  46*  &  Br.  «Mir  VkSg  gmg  wnim,  srail  im 
Winter').  Deshalb  bewegt  sich  heutxatage  der  grofse  Virk^lir  nach  lodiM  und  OstasiMl 
nngefiüir  längs  des  39. — 44.  Breitonparallela,  und  die  englischen  Segelschiffe,  welche  Au«. 
wnndMw  an  Bord  Uaben,  sollen  (nach  den  mir  gewordenen  Mitteikogen)  auf  ömod  ge- 
MteKflbw  V«nohriftMi  MÜMt  hu  Mirln  anoli  AwlinliMi  46*  8.  Br.  nidit  tiMmbratm. 
Dm  OralMlM  SnMNMTto  ipinhlt  ftr  ktatena  W«g  nb  hSdul»  Muntoonndn  faogi^liiMlM 

Bnila  471"  S.  Rr.*),  und  zwar  auch  nur  zur  Zeit  des  südlichen  Sommers. 

Diese  Notisen  zeigen,  in  welchen  Bahnen  die  Umsegelung  des  Kaps  der  Guten  Hoff- 
nung beute  vor  nob  gebt;  so  wenig  man  aber  heute  sehr  weit  südlich  sich  wagt,  ebeoso- 
wma§  hBk  Man  aoh»  «in  diM  b«  dm  «nton  OnttndMoCdirtM  in  dnn  IHflMwa  Jnkfw 
knnderton  geeobehen  iat,  dicht  unter  dem  Kaplande  auf  der  Fahrt  nach  Osten,  sonden 
Mnn  bleibt  stets  in  einem  sehr  proCstn  Abstand  (30()     400  Seemoilon;  von  Kap  Agulhas. 

Die  DepreMÖoneo,  welche  in  diesen  Gegenden,  genau  wie  über  den  entapreobenden 
dtt  Ifordithirtfanhwi  Vttmnt.  voo  WmI  anah  Onk  nob  b«««fM^  hnbMi  U«r  nnf  Sttdbnito 
die  BgMünliabbrik,  dda  din  Vonkmitaa  diwMr  Lnflwiriwl  (mÜ  Wmdaa  m  d«B  M- 
li<:lii>n  Halbkreis)  verUBlldMnäfsig  wenig  ausgebildet  sind,  so  dafs  die  östlichen  Winde  meist 
vorübergehend  und  schwächer  sind,  als  es  bei  den  Depressionen  auf  dem  Nordatlantik  der 
Fall  iflt.  Daher  kommt  es  eben  auch,  dals  mau  in  besonderer  Weise  von  dem  Vorwiegen 
dl«Nr  bnvw  Wnitvind«  ia  dan  kohM  tMÜDbOT  BnUmi  apreekn  kana;  «•  «iid  diaa 
aebon  aus  dem  Umstände  ernohtliob,  dala  die  mittlere  stündliche  Segelgeschwindigkeit 
(nach  Osten  I  im  Westwindgebiet  des  Nordatlantik  ulob  nur  auf  4,->  SeeuMilan  balinft,  im 
Weatwiudgebiet  dea  SUdaÜaotik  uud  indischen  Ozeans  aber  aui  6,o^). 

Dar  ^  «Bobaci  Biotaawa*  dttTohaagaha  daa  in  Bada  rtahaada  llaarMsabiatf  waklMa 

folgenden  Abschnitten  besprochen  werden  wird,  im  Monat  Dezember  1891,  und  zwar 
wurde  er  dabei  von  etwa  7  mehr  oder  weniger  scharf  ausgeprägten  Depressionen  getroßen, 
unter  welchen  eine  (am  iti.  uud  l^.  Dezember)  den  eigentlichen  Wirbelsturmoharakter 
da«tiiBb  aijfla,  niniiah  labr  atariia,  plMdieba  WiadladMmagMi,  ytIO»  OrhaMOtaba  ia  dar 
Westriiblaagf  tiefen  Barometerstand  (741,2  mm)  und  kurxe  Dauer.  In  den  folgandaa 
Tagen,  vom  20. — 23.  Dezember,  webte  ein  bestündiger,  zeitweilig  schwerer  Sturm  aus  W 
bia  SW,  doch  waren  die  Loftdruckaohwankungan  viel  unbedeutender}  Schiff  und  Minimum 
aobianaa  nanlbemd  gleieban  Sobritt  n  baUaa. 

Ia  dMi  VwbaaohirtagaB  kMim  wir  aaa  bai  8k  Ftal-AaMlanlam;  am  88^  S9.  «ad 
30.  Dezember  wurde  der  Rofsbreitengürtel  dea  SUdindischen  Ozeans  dnrchqwrti  wdabar 
zwischen  33°  and  31"  8.  fir.  lag,  alao  ia  viel  böharar  Braito,  aia  dar  antipiaahaoda  daa 
Sudatlantik. 

Dar  hBabato  LalMnMk  warda  «iadari  wia  im  SSdadantiaabaa  Oaaaa,  aiat  baabaabtot, 

als  der  Passat  scbon  gut  eingesetzt  batto,  nämlich  768,s  mm  auf  etwa  Sß^"  8.  Er.  unter 
83"  ö.  L.  Der  »olir  frisch  wehende  Passat  hielt  bis  8"  S.  Br.  an ,  wo  er  in  flaue  und 
Terinderlicbe  Brise  stob  umwandelte.  Erat  auf  dem  zweiten  aUdlicbeu  Breitenparallel  statt 
•nf  ongefibr  7*  8.  Br.  htm  oia  anbaltoador,  aabr  ragaariaabar  Vaalawaaiw  datahi  «dabar 
daa  SaUff  bia  ia  Siabk  dar  »aad^ntaa  BaaMlraa  aal  4^*  K.  Br.  führte;  diaaa  «alte  aBfd^ 
Baha  Aaadabirai«  daa  Nmaaaa  iat  baaefatanawart,  dam  dmalba  iai  aa  aiab  ia  diaaar 

$  iT  cJS^Iimmiiliia  «ea  4sr  nnHilia  Ssmarts,  8.  4Y1. 

^  Am*  8.  4M. 
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Oegend  und  in  ffinM  JeluwMifc  aar  dm  tftdlieMiepkirieehe  Imhnnngi  naoh 
moBir  UAnag  dnf  bmi  iln  eUit,  «»  diM  noek  oft  gwehidit,  ak  «m  Fvimkaag  im 

ühor  ili'ti  Äijuntnr  flohreitenden  und  dann  links  abgelenkt«n  nordindisohen  NE-MonsnnB  be- 
traclitfii ,  wtMl  an  seiiu^r  Nordsjrptizo  t^in  (-rebiot  vorwio!^'<>nder  Stillen  sich  findet.  Seine 
letzte  Uraacbe  hegt  iu  der  sommerlichen  Erhitzung  des  aastralisohen  Kontinents;  er  bringt 
die  Bsgwtsiit  ttr  NMMrliadiMli.lBdMii,  bMoadm  «nh  N»  Jm»,  vad  Mio  CMM  in 
Janoar  ist  der  swiaohen  7"  8.  Dr.  und  9°  N.  Br.  gelegene  Mawertafl*).  Die  auf  der 
Fahrt  des  „Robert  Rickniors"  hier  nuftretenden,  sehr  starken  Meeresströmungen  nach  SO, 
welche  den  im  uordhemispbärisoben  Wiuter  laufenden  Aqoatoriaigegenstrom  des  IndiackeD 
Oseans  repräaentierten,  werden  weiter  anteo  eine  kwse  Beqnreebaag  finden. 

Von  der  Nordapitw  SoanlrM  mm  wntw  neeh  ftnf  Tng*  M6g,  vm  die  MekfcfcMlnftii 
n  durchqueren;  das  diesen  tropischen  Rinnengewässern  charakteristische  Wetter,  flaue, 
veränderliche  Brisen,  heftige  Regenböen  mit  Blitr.  und  Donner  füllton  diesen  letzten  Teil  der 
Reise  aus,  bis  endlich,  nach  einer  (von  England  ab  gerechneten)  sehr  schnellen  Fuhrt  von 
84  Tagen  Pinang  am  18.  Janoer  1898  abeoda  «mieht  ward«. 

Die  von  nur  in  Febmar  nad  Hfai  ontemommenen  weiteren  Beiaan  varden  aof  den 

Dampfer  „Oceann",  Knjit.  Hebrens,  gfinnebt:  wie  die  Karte  des  Reiseweges  zeitrt,  irelangte 
ioli  dabei  bis  nach  Yokohama.  Am  28.  März  war  ich  bereits  wieder  in  Pinang.  Es  ist 
hiaTi  wo  nnr  eme  Übernoht  zum  besaem  Veretäodnis  der  folgenden  Anaführungen  be- 
•baiolitigk  iat,  malrta  weiter  dardbar  aa  ngeo. 

Bode  Marz,  Anfang  April  hielt  ieh  nicb  in  Atjch  auf  Nordsuraatra  auf;  üt»  r  die 
hier  vorliegenden  kriegerisclien  Verlüiltnisse  zwischen  den  Holländern  und  den  Eingeliornon, 
sowie  auch  Uber  die  Natur  des  Landes  selbst  sind  einige  nähere  Mitteilungen  im  ,01obas'^ ') 
gegeben. 

An  6.  April  189>  wnrle  von  OUtUk,  den  Hafwplele  A^iaiw,  eine  neue  Sapttikrt 
angetreten,  nnnnielir  auf  den  Bremer  Viamaalar  Rpetor  Bioknen*,  Kapt.  Anireaen.  Dea 

nüohst«  Ziel  war  Saigon. 

Es  ist  zu  keiner  Zeit  ein  VeigntlBanf  ein  Segelschiff  in  engen  OewiaaMTB,  inmal  in 
trepieelnn,  an  fühian;  aber  Jelit  in  April  aad  Mai,  dea  Meaaten  daa  Monaanweahaala^ 

■teilt«  diei>e  Fahrt  durch  die  Malakkastrafse  und  Chinasee  ganz  besondere  AaHndemagan 
an  ilio  Scliiffsführung ,  da  die  Windstillen  und  Mallungen^)  beständig  mit  zum  Teil  sehr 
heftigen  (iewitterbüen  abwechselten.  VerbiiltnisnuUng  gut  ging  die  Fahrt  durch  die  Ma- 
laMaatiabe  vav  laiolitan,  aneOton  WaaU  bia  Neidwiadaa;  bei  Kap  Bant  (eaali  Kap  Belaa 
geaaanl,  dar  Südspitae  Aaieat)  naJble  ran  acatoanMl  wegm  IHndalSa  naA  Oeganatoen 
g(':iiik('rt  werden,  das  Oleiolw  geschah  dann  noch  mehrere  Male,  bis  wir  den  östlichen 
Ausgang  der  Singapore-Strafse  erreichten ,  von  wo  Iiis  nach  5°  N.  Br,  Spuren  eines  be- 
ginnenden SW-Monaons  sich  fanden.  Am  mühsamsten  war  die  ZarUoklegong  des  letzten 
Talb  dar  Beiae  bia  naah  Kap  St  Jaeqaae  \m,  da  daa  SaUff  ntttea  in  den  Itflka- 
gOrtd  xwisohen  dem  nach  Nord  zurückweichenden  NE -Monsun  und  dem  Tou  8Qd  VON 
schreitenden  SW-Monfinn  sich  befand;  das  niedrigste  Tagesmittel  der  Barometerableanngen 
in  diesem  Grenzgebiet  ergiebt  für  den  2b.  April  auf  N.  Br.  105°  0.  It.  den  geringen 
Wart  von  766,»  ank  Sf  Tage  vergingen  noek  naab  Überauhraiiang  daa  liaflen  wWriiiiBlwn 
Bvaitaagndaa,  eba  in  DaUa  daa  Den»M  an  8.  Mai  gaeateH  werden  Imule.  In  dieaar 
Zeit  wurden  die  bSchsten  Temperaturgrade  der  Luft  sowoM  wie  des  Waasers  beobachtet, 
nämlich  31,1**  C.  (naob  den  Afanaanaohea  AapirationqMgrobrometar)  and  SOfi"  i).  Die 

*)  Vau  die  nitennlMtiieh  Islunkhss  Kartn  ta  Atlas  dss  IndiMlMn  Oseua,  hstsasiag  tob  dm  Untaahn 
flsuMliib  Ttf.  16  (MMimk  im  Jamsi),  IUI  M  «.  18  (Wiada  In  3mm). 

i)  H.m.l  (•.;!,  Nr.  IK  (1S?>.'{). 

Daa  MDtl  verUnderUelie,  letit  leiflite  Winde. 
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sehr  bohe  Feuohtigkeit  der  Luft  maclito  begreiiiichcrwoise  il«u  Auluiitluill  uul  dum  lieiiMO 
SobUUMk  oMh  IMgK, 

Bi  kann  jodooh  an  dioMr  Stolle  auf  lÜa  meteorologiBoheo  Beobaohtnngvo  n  jeBm 
Tmen  nicht  weiter  eingegangen  wordon ;  nur  erwähnt  sei,  dafs  in  den  ersten  Tagen  meines 
AniiMithahe«  in  Saigon  (6. — 10.  Mai)  der  8W-HonBan,  den  wir  auf  See  hinter  uns  gelaaaeo 
hattM,  Ute  fcoloMln  Omillaiu  AgvaUHB  and  damit  eine  eehr  regneriwhe  Zeit  begann. 
Naoh  eimaoBatfioheni  A«fBiiadt>)  in  lRad».OooliiMliiiut  Imt  ioli  am  8.  Juoi  im  auf 
iteinelben  ^Fate  fiiabnen"  die  Heimreise  an. 

E»  galt  znnSchst,  die  Sundastrafsc  nnd  damit  den  offenen  IndiscluMi  <)/.oan  zu  er- 
reichen. Mit  dem  in  der  Cbiuasee  uuumehr  berrsohenden  Sommermonsun,  welcher  glück- 
fiebarwdia  ftat  am  WSW  «drta,  galangie  nnaor  Biliar  aahaall,  ohna  krwuMn  m  mBsaao, 
nach  der  Borne»AMat  dar  Kurs  ging  dann  dicht  nntar  Kap  Data  (NW-Boha  fioroeoa) 
durch  dii'  Ajiipassage  sUdwärts  zwischen  den  Tninhrlan-Tn8«>ln  und  der  Horm-o-Küst»?  zur 
Linie ,  worauf  für  die  Karituatastrarse  gesteuert  wurdo.  DicNc  ganzi;  Strecke  war  nur 
■ehr  mühsam  zuritokzolegen,  da  widrige,  flaue  Winde  und  besonders  ein  oft  starker  naoh 
Nard  mid  Waat  aateadar  Staraai  nna  airtgagmi  wamo. 

Als  wir  **»4*U*t  am  19.  Juni  die  hohe  Karimata.TnBvl  in  Nicht  hatl^-n,  kam  aus  der 
Meeri-Hstrafse  ein  aoleher  frischer  SE-Monsun  (der  I'asHat  der  BÜilliclitMi  Halbkugel),  dafs 
der  Kapitän  ein  Ankiaazen  gegen  denselben  sofort  aufgab  und  durch  die  Gasparstraiiw 
■wiaahan  BOKIob  nnd  Baoka  so  gaban  baaoUola.  Ona  MaaSrar  gelang  rorzuglioh;  swai 
Tage  qpiter  waren  wir  in  der  Javaaea,  naabdaiD  wir  mt  aianal,  swiboImb  Laal  oad 
Mondanau,  in  dor  Ga<?i)arstraf«e  8  Stunden  vor  Anker  hatten  liegen  müssen.  Am  23.  Juni 
mit  Tagesanbruch  tauchte  Kap  NicholaR,  die  NW- Koke  Javas,  aus  dem  Meere,  und  am 
Abend  deeselben  Tagw  bereits  war  die  SnndastraTse  durchsegelt^,  und  der  , Peter  Kick- 
■ars*  dnirobpfllgta,  var  aiaam  atBnniBebaD  8B«Paaaat  kniinid,  dan  ladiaohan  Oaean  in  dar 
BiehtnB(g  auf  Manritios  bin. 

Es  sei  gestattet,  hier  oine  l?nmrrknng  oinziifücroit .  wolohe  schon  anderwärts*^)  Auf- 
nahme gefunden  hat,  mir  aber  wegen  der  Wichtigkeit  des  Gegenstandes  nach  versohiedenen 
Saitan  bin  baaahteuawwt  araabaiat,  snmal  a>  «di  wn  dan  flinwab  anf  ain  afianbar  noeb 
adnr  «aaaiebtmrollaa  VM  dar  Fovadnag  bandalt  «Dar  ,FM«r  Biakmai«'  batta  —  ao  iat 
aa  dar  lilierten  Stelle  gesagt  —  von  Saigon  bis  zur  Erroichunp  des  offenen  Ozeans 
19  Tage  gebraucht.  Es  ist  interessant  und  charakteristisch  für  die  Schitiahrtsverhältnisse 
in  dieaen  Binnengewässeru,  dafs  alle  anderen  Scbifle,  die  vor  oder  nach  unserm  Viemiaster 
«der  i^aiebaaMg  nuik  ihm,  einerlei  ab  bSbrnna  adar  «iaacaa  Safßar,  ron  Saigaa  abgegaagaa 
■lad,  badantaad  längere  Reisen  bis  zur  Sundastrafta  gahabfc  liaben.  32,  36,  47,  ja  69  Tag« 
sind  von  den  anHorn  Schiffen  f,'i'})rjiiicl!t  worden,  um  diese  etwa  1200  Soomeilen  lange 
Strecke  zurückzulegen.  Unter  den  im  Mai  vorigen  Jahres  in  Saigon  versammelten  Kapitänen 
war  dia  Firage  nbar  dia  «rnsnaabtatgaada  vSegelroat«  vial  «lOrtart  wordaa;  aaaara  Hüiaigleir 
aabaiaea  aiaiak  dnreb  dia  KacimaUattalba  (swiaelian  Borna«  aad  BUfitaa)  gagaagaa  aa  aaia, 
während  wir  durch  Benutzung  der  Gaqantrafse  den  grofsen  Vorteil  erlangt  habMk  Aaf 
die  näheren,  rein  nautischen  Verhältnisse,  welche  damit  zusanimenliängen ,  gebe  ich  nicht 
ein ;  soviel  scheint  aber  sieber,  dafs  gerade  in  den  tropischen  Binnengewässern,  in  dunen 
der  Sebübr  ao  ▼ialllMb  mit  maOandan  oad  flaaaa  Wiadeo,  mit  atarfcaa  Strümangan  von 
schnell  wechselnder  Richtung  zu  arbeiten  hat,  die  genaueste  ESribraabang  der  ozeanogra- 
phii^clien  und  meteorologischen  Verhältnisse,  getrennt  <lurcbgefUhrt  nach  Lokalität  und 
Jahreszeit,  der  äegelschiffahrt  ganz  besonderen  Nutzen  verspricht:  nnd  dies  um  so  mehr, 
th  man  wobl  aagra  darf,  daft  in  dan  weitaaa  maiatea  ia  Betraeht  komaiaadaB  Wkm  dia 

1)  mnigm  hürfitMc  in  4aa  VtdisiidliwieiB  dar  BwUntc  Oes.  L  Bcdk.  1898,  &  78. 
*}  Sidis  hisrtb«  (Hsa-Aif«  ta.)  diMsIhm  Vednadtaagm  IBM  3>  T4. 
^  WhmU  8.  74. 
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Jfngtt  ob  eine  sogen,  „lange"  oder  ,kiine''  SegelaohifiTBraiie  rwuhieii,  adi  beniti  wl» 
■chieden  hat  iiiif  danjsnigen  IUuMimImi  «akhe  «b«a  in  dlem  Dlieeimwlniiu  an 
Meohen  ist. 

^Es  ist  dies  ein  Gegenstand  und  ein  Gebiat,  aa  dam  dia  Wi—niohaft  ood  Fnuda  ia 
gleicher  Weise  intarasaiert  sain  dürfte." 

Waa  dam  Antail,  dea  dia  Wiiaanaebafl  aa  aalohae  üvtannahnagaii  habwi  «ftrda,  a»> 

betrifft,  80  brsooht  ja  kaum  gesagt  n  werden,  dafa  wir  awar  im  aUgaimiM»  4i»  ISaft* 

tischen  GrandzUgc  des  hintcrindischen  Archipels  kennon,  im  einzelnen  aber,  besonders  was 
den  jahreszeitlichen  \  erlauf  der  Winde,  die  Kogonverteilung  u.  s.  w.  anlangt,  noch  sehr 
wenig  zuverlässige  Kenntnisse  haben;  noch  mehr  gilt  dies  von  der  Ozeanographie  dieser 
BbiMOgawiaaar.  Baa  SpestaliratanaabiiBg  tbar  lUa  flettialw  Javaaaa  Uafl  var  t«b  Blink 
in  Amsterdam  >) ,  und  doch  liefse  sich  in  ähnlicher  Waiaa^  >.  ß.  an  daar  Hand  dea  überana 
reichen  handfl<;hrif't1ichen  Materials  der  Deutschen  Seewarte  in  Hfinihurir,  tfowifs  eine  grofee 
Zahl  wartTollster,  interessaatester  Arbeiten  ausfuhren,  l>och  dies  mag  nur  nebenbei  hier 
•hvSbnt  lain. 

Hau  Baiaewag  tthrta  qner  dmak  d«i  ladiaafcan  Oiann  aaah  BUnMha  bin,  daansn 

Küste  in  der  Gegend  von  Natal  am  16.  Juli  naclj  nur  22tigiger  Segelfahrt  in  Sicht  ge- 
laufen wurde.  Der  Passat  hatte  uns  bis  eben  sudlich  von  Madagaskar  geiührt:  auf  der 
weiteren  Strecke  begannen  auch  westliche  Winde,  Itald  mit  nördlicher,  bald  mit  südlicher 
Konponanta,  ai^tratan.  Daa  Maadmn«  daa  iMftdmaha  hg,  infitlga  dar  Jakmaiail  nnd 
der  Nähe  des  afrikanischen  Kontinents,  weit  nach  Süden  und  Westen*)  und  wurde  auf 
2K"  8.  Br.  und  40*  0.  L.  (alao  gerade  ia  dar  Mitta  dea  Moiaailiiqiia^KaBala)  in  772,»  mm 
beobachtet. 

Dia  «af  dam  Blefanga  mlnrianga  ümmgalnag  daa  Kaps  dar  Onkaa  Haffaaag  —  m 
gQi,  laoht  gegen  dia  maiafc  sttamieahan  Winde  ana  Waaton  anraarbaiten  —  «uda  nna 

nur  wenig  durch  den  Agulhasstrom  erleichtert ,  andanaita  auch  nicht  äbermäTsig  durah 
Gegenwinde  erschwert ;  wenigstens  waren  diese ,  abgesehen  von  einem  schweren  Sturm 
am  16.  Juli,  relativ  nicht  zu  hart,  wenn  mau  bedenkt,  daüs  wir  uns  im  südlichen  Wiutar 
bnlMkton.  Daa  Lauehtfanar  aaf  Kap  Agnlhaa  warda  am  M.  JnU  abanda  anf  16  SaemaOan 
Batflnrnang  bei  leichtem  Südwinde  imsalort,  der  Tafelberg  ging  als  letzte  Landmarke  am 
28.  morgens  anfser  Sicht,  und  ein  dann  ti  einsetzender  niäfsiger  bis  frischer  SW-Wiiul 
ging,  ohne  auch  nur  im  geringsten  an  Stiarke  abzonebmeu,  alimälilioh  durch  die  Südriohtung 
in  den  BB^FMuil  tbar.  Die  Lage  dea  aBdüdian  BaMwaMeagOrtab  «dar  dar  palaiwi  Pinmet 
grania  kann  äaim  aar  «udi  dam  Barometar  angagaban  wardea;  der  htebata  Lnftdraak 
fand  sich  unter  SO-j-"  8.  Br.  und  11^  "  0.  L.  la  772,7  mm,  also  fast  genau  zu  demselben 
Wert,  wie  er  auf  der  andern  Seite  daa  Kaphndee  im  Indisobaa  Ozean,  allerdiBga  unter 
40°  8.  Br.,  beobachtet  worden  war. 

Dar  Pasaat  UoH  aber  nicht,  waa  er  vanproobaa  hatte.  Da  daa  Batameter  bia  nach 
St.  Helena  hin  eine  ganz  aufserordentlich  geringe  Abnahme  den  lAftdmoka  aniaigta,  ea  dab 
offenbar  nur  sehr  schwache  Gradienten  für  die  Luftbewegung  vni  bunden  waren ,  so  sank 
der  Faaaat  bald  für  den  grölsten  Teil  der  Fahrtatreoke  im  tiüdatlantisoben  Oseau  zu  einem 
laiMn  aldlkhMi  Vm  ifdieben  Zug  herab,  der  daa  Saihiff  aar  aehr  laagHun  varrSelmn  lieft. 
Haeh  diaht  bei  8t  Balena  am  II.  Angnak  margana  war  der  Lnftdmak  767,7  mm.  Sein 
äquatoriales  Minimum  (759,Smm)  &nd  sich  am  28.  August  in  9"  N.  Br.  und  25"  W.  1* 
und  trat  genau  an  dem  Tage  ein ,  an  welchem  die  Sonne  für  diesen  Hroitenparallel  im 
Zeuitü  stand.  Mit  dem  Zemtbstaitd  der  Sonne  war  ein  höchst  unbeständiger,  böiger  West* 
menann,  der  van  Windatflkn  abgriiik  wnide,  varknipft;  aret  in  19^*  N.  Br.  «aide  dw 


1)  Qerland,  Dliül|S  sar  Qeophysik,  StuU^urt  ls^^7,  S.  i~hH. 

*i  Bisiw  Unsa  Ms  Itfd  17  im  AUm  <Im  lodMcbcD  Ommu,  bsnium«  ÜMitaclMB  OssasitS. 
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N&Passat  erreicht  und  diuuit  der  leUU)  grölsere  Iteueubscluiitt  begouneu.  DenieUw  er« 
fimbrl»  innwUn  mwk  voDa  80  d»  Mcb  dm  AafhBran  im  FMwIi  in  80*  H.  Br. 
nnd  38°  W.  L.  in  uBOTWlirwohter  Weise  öatliohe  Winde  durobkamen ,  die  mit  Wiiidililhn 
bei  sehr  liohem  Barotnetenitand  (bis  zu  774,7  mm)  wechselten ,  während  die  nördlich  von 
40"  N.  Hr.  endlich  auftretenden  südlichen  Winde  gleich  zu  einem  ganz  fUrohterlichen, 
oriouwrtigen  Stnmi  am  98.  und  93.  September  aoMrteten;  ein  intansiTM  Minimnm  von 
746^  MB  bvMliI»  «im  cyMoMriigwi  Wmhmhmk  88W  mA  SsB  «Onnd  im 
ZflÜnomei  von  3  Stunden. 

Endlich,  nach  119tägiger  Seefahrt  von  Saigon,  nach  99tägiger  Fahrt  ab  Java,  ge- 
langton wir  am  1.  Oktober  zur  Mündung  dee  Englischen  Kanals  bei  den  SoiUy-lnaeln,  und 
7  Tbge  spkter  MMh  Branarbmo,  wtkd  MoKuAm  W^tim  uw  Im  in  dit  Wmn  Umal 
rttttügjb^  — 

Ich  plaiihc  der  Meinung  s'Mti  zu  dürfen,  dafs  der  im  Vorstehenden  gegebeno  Überblick 
über  die  Führten,  wenngleich  er  etwas  trocken  ausgefallen  sein  wird,  doch  für  die  folgen- 
den Darlegungen  siob  nUtzliob  erweisen  soll,  da  ich  nunmehr  in  der  Loge  bin,  bei  der 
gMignpUMiMii  nsiwang  bgmämam  PhiwNMU  und  der  B—pweh—g  mkm  Zwmihmii» 
banges  mit  der  ümgebOBg  oäA  kfllTCr  fiMMn  zn  k9nuen.  Auch  wird  es,  denke  ich,  nicht 
gerade  uninteressant  sein,  zu  sehen,  wie  im  einzelnen  Falle  eine  grofse  Segclschiifsruutc  uuf 
der  Karte  sioh  darstellt,  xiunal  die  Bedeutung  der  Segelsohiffahrt  —  entgegen  einer  viel 
▼•fbraitolMi  uagm  Aamilit      «um  daaMrad  «twigwid«  Und— lang  flir  den  groben  W«lt- 


L 


Sebolt,  Wiwsewhsftlieh«  KrgtlwiHe  äMT  HHStbuiifiiKue  mu  Sts. 
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Die  Wasserteiüperatur  der  liieeresoberttäclie. 

Dir«  hierher  gehörigen  Beohnchtnngen  wurden  sUiiitlich'  ifi  dor  Weise  erh«lttMi ,  fl»fs 
ich  in  einer  buh  Segeltuch  gefertigten  Pütae  (von  etwa  7  1  l'i.'lialt)  eine  Quantität  tJeo- 
WMser  an  D«ok  holte  und  das  eingetanohte  Thermometer  oaoh  ^oht  tn  lanfer  Z«it 
(1  Ifinata  im  DarabMlmitt)  aUn.  D»,  nie  wir  ipitar  Boah  im  jmln«n  sehen  vollen, 
fast  stete  die  Lnft  erlmlllicll  MMer  ist  all  das  Wasser,  so  darf,  wenn'  eine  Abkühlung  der 
aufgeschlagenen  Waseermenge  ▼ermieden  werden  soll .  das  Thermometeff  nicht  zu  spät  ab- 
gelesen werden;  der  in  manchen  Werken  angegebene  Zeitraum  von  3—^  Minuten  fak  ffer 
die  DOBl  im  Gebraooh  befindHehen  Instnimente  enteohiedeB  m  lang.  ^ 

Bs  iat  ftnier  zu  beachten,  dafs  man  den  SchSpfeimer  womt^ioh  etn^«  unter  die 
Oberfläche  der  Sop  sinkon  lasse,  damit  man  von  tler  nllerohrrsten  W:iaser!«c^J'cht ,  die  ZU 
sehr  der  augenblicklichen  Einwirkung  der  Sonne  und  der  Atmosphärilien  unte^'®ß*>  nicht« 
oder  nor  wenig  schöpfe.  Ich  beobachtete  x.  B.  nach  schnell  hintereinander  am  denellMD 
SleUa  gemaobten  Venooheii,  bei  danmi  dar  SbhSpMmer  bald  »ir  eben  das  WaneA  bevObrta, 
bald  auch  etwa  V4 — */j  m  tief  unter  dem  Meeresspiegel  war,  Differenzen  in  den  AWefiingon 
bis  zu  0,r,"  C.  im  Maximum!  Läuft  das  Schiff  mehr  als  10  Knoten  lUirt,  so  Itf«»"  »^an 
natürlich  nicht  weiter  auf  diese  Vorschrü't  Rücksicht  nehmen.  \ 

Aber  tlali  mDI»  ftnwr  an  d«r  BcbaWonwito  das  SohiffM  d«a  Waaaar  enOpomnMi 
werden ;  zumal  wann  da«  lUutieng  nur  wenig  Tonrirta  geht^  tretaa  merfcliohe  üntelt"<>lii*^ 
zwischen  len  Ablesungen  auf  beiden  Reit<>n  ein;  ich  fand  z.B.  einmal,  als  das  s'chiff  in 
der  Minute  mu  h  ziemlich  300  m  zurücklegte ,  einen  deutlichen  Eintiuls ;  aui  der  t^^nnen- 
eeit«  war  die  Temperatur  dea  Wasaers  23,ao°,  auf  der  Schattenseite  33,05° — 32,o".^ 

ADa  die  TtoriiegeiidaD  Meanmgen  der  Obetfliobeiitampaiatnr  dea  Seewaners  \frerd6n 
erst  in  dem  Abschnitt  „Uber  die  Meeresströmungen"  ^)  ihre  aigaiiÜiohe  praktische  ^^erwen- 
dunp  findt'ii,  da  sie  dort,  in  Verbindung  mit  den  anderen  ozeanographischen  Faktor«'  uns 
die  hauptsächliche  Stütze  für  die  Festlegung  und  Abgrenxung  der  vereohiedenen  f^trom- 
ijitem«  ibgaban  ioDaii.  Wm  wdbn  wir  nor  gaos  hon  eiaigM  wenige  erihien,  m,t*  ^ 
YailMltaa  der  ObafflldMatanpantaren  an  riob  betritt»  svaldiat  die  täglioh«  Per^io^« 
der  Waaierte  m  p  e  r  :i  t  u  r.  ^ 

Die  diesbezüglichen  Verhältni-sse  auf  den  Meeren  der  höheren  Rroitcn  will  iih  üli^jj^ 
m;  hier  ist,  wie  eine  genaue  Durchsicht  der   Sobiffsboobaobtungen   durchgeheuL  bl 
«giabi,  aallaii  flberhanpt  «in  wgBireditor  tl^idMr  G«vg  dar  Tamp«i«tar  uoMgMiUt,  10- 


1)  SM«  L  TMl,  4.  ikMkJritt. 
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VHt  man  darüber  an  Bord  eioes  den  Ort  veräaderudeu  Sohifi'es  klar  werden  kauji.  £b 
tmim  Mb  fakr  MiteotdMidMi  kinfig,  ja  in  dar  Begvl,  Iümbsm  «dw  gi8fiwN  Sprünge 
»  4v  WaMMiampMitnr  «ihraad  94  StoadM,  ImufiUUUUk  wML  teui,  ««I  m  diM 

Breiten  da«  Aiifliffn  und  In(>inanderäbergehen  der  Oberflnihpuströmangen  sich  bis  in  das 
kleinste  Detail  vollzieht.  Jeilcnfalls  wird,  nach  einigen  wir  Yorliegendeu  Auhaltapunkten 
zu  urteilen,  auf  hoh«r  See  in  den  Breiten  ron  Uber  30"  bei  einem  firiacheu  Wind  uud 
Umw  IBw—il  im  m^Uku  AmilS^  nur  tahr  geiiag,  «tm  0,s*— <M*  C.  mIb. 

flaiM  udM  ^^y*^  lassen  sich  für  die  Meere  der  Tropen  maoheu.  Erst  hi«r 
kann  man  von  einer  auagesproobenen ,  stets  nachweisbaren  täglichen  Periode  der  WuMser- 
iemperatar  tpreoben,  da  im  aUgemeinen  auf  angeheore  Strecken  hin  die  letatere  an  sich  hö«hat 

iMdfc  dar  WaadMaa  du  «glidiB  Variode,  mü  ganagMi  Aiiuihinaw,  gut  awageMIdtj 
doah  lag  mir  für  jede  der  im  folgenden  aufgeführten  Gruppen  auch  eine  vollkommen  ga» 
nügende  Zahl  von  Beobachtuugstagen  vor,  un  welchen  daa  Sofaiff  nur  gau  unbedeutend 
im  Laufe  der  24  Stunden  seinen  Ort  verändert  hatte. 

T«r  aHam  mdk  man  vntaflaabaidan  ainmal  airhuhMi  Tagan,  an  «alahan  afaia  aalABga 
bia  friaohe  Luftbewegung  vorhanden  ist,  und  solchen,  an  welchen  der  Wiml  flau  ist  oder 
gar  Windstillt'  lierrwhl ;  sodann  auderseits  zwischen  solchen,  an  weli  lien  der  niuiuicl  g&uz 
ron  Wolken  bedeckt  ist,  und  soloben,  an  weloheu  er  gaaa  klar  ist  oder  doch  nur  einzelne 
laaa  WaHm  nhnult,  d.  k.  alao  aviaahaa  Tagen  dna  «ad  all  SaananalnUai«. 

Bi  war  aur  iataraaiiit,  m  aahaa,  ait  aralokar  BagalariUUgkMl  iaaarli»lb  daf 
Tropen  der  Betrag  der  tägUchaa  hmjUMi»  ja  iMflh  da«  Ohaiaktar  dar  Wattanwg  k 
bedeuteudem  Grade  Bchwanktt*. 


Aua  10 — 15  einzelnen  BeobachtimgsUigcu  lur  jede  Gruppe  erhielt  iah  als  Mittelwert 
Mganda  Batrlge  der  «IglieliaD  TeasimaUuatJiwanhmg  daa  troptadhaa  ObefttjohnwasaBW 

(über  20"  ('.) : 


L  Bei  alfsiser  bii  friseker  Biis«: 

1.« 

IL  Bei  WtadstlUe  edet  gaas  flaaem  Lnftsasi 

M 

U,l 

1,M 

1.» 

Daraus  bekommt  man  als  Totalmittel  für  den  Botrag  der  tüglioheu  Am- 
plitnda  0,fo'*C.,  «aa  ganaii  dan  aclMni  von  Hamboldt  aagagabaiiaii  Warla  (alMm 
1*  C")  antapiiaht 

Ohne  Rücksicht  auf  Jie  Sonnenstrahlung  stellt  sicli  die  tägliche  Variation  der  Tem- 
peratur aul'  0,55*",  wenn  energiaebe  Luftbewegung  vorbauden,  dagegen  auf  1,36";  wenn 
die  letalere  fehlt  Umgekehrt  endliob,  wenn  wir  keine  lÜkUUkk  vat  da«  Waä  nahMOi 
aa  halian  wir  an  bawCDctan  Tagen  dia  ttf^idia  Sakmuibiag  mm  0,m*,  an  Uatan  »  1«!»*. 

Dia  ZaUen  selbst  bedürfen  kaum  einer  weiteren  E<rläateraug ,  es  ist  begreiflich,  dafs 
in  den  niederen  Breiten  bei  klarem  Himmel  und  Windstille  die  obfrtläcblichen  Wasser- 
sobicliteu  aiuh  sehr  stark  erhitien.  Der  Kinfluf»  der  Windstille,  resp.  des  Windes  ist 
dabai  naMbliali  haaptalaUiali  an  indiraUw,  indaa  ja  MMh  dMr  Wiadatlika  dia  SeUalit« 
dar  Haaiaaobarfliehe  einen  Tersohiedeaen  Seegang  aofwaiaan,  «akhar  wieder  für  eine 
mehr  oder  weniger  kräftitre  Dnrchmischunn;  dieser  WasHf>niiassen  sorgt.  liotztere  aber 
hindert  sehr  stark  die  re^^'elreuhte  Auabildung  eines  täghcheu  Temperaturgaagea;  die 
tä^iohe  Amplitude  ist  Uber  die  HUfia  Uainar  an  Tagen  mit  Briaa  ah  an  Ttgm 
alua  aaleha. 

Da  aber  die  bewegte  Lofi  auch  eine  Wirkung  insofern  ausüben  dfirlla,  ah  Ma  die 
Yndanataag  JÜidart  vnd  dadurch  dam  Anslaigan  dar  Taaipeimtur  aa%4gamrbaitat,  ao  laluan 

t* 
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m  Mgrtwctei  dtP  Wind  wfttt  «It  iwdrtigrtM  lAtor  i»  diwui  Ute  ■rfwrtJlM,  lidgi 

lj«llliwiMIMWlil8  Awfthrungen  über  den  täglichen  Temperatorgang  findet  man  übrigens  ia 
den  nrneflten  ofltiMlton  BMioht«  von  Luktoli  und  Woll  Abor  di»  ,|Pok''-IUwtMi  Ui 

Mittelineer 

Der  »biohite  Wart  der  oben  rnttgaiailteii  ZaUmi  mag  niobt  ganz  genau  ann,  jaden» 
Mb  ist  «bw  da«  WeaaKdUba  ikna  gagaweiHgan  TariHltaiMaa,  ««moh  WiadaUrk« 

und BawSlknng  aosBchlaggebeud  sind  für  den  Betrag  der  Amplitudaf  aiahaTf 
aa  daTs  man  mit  grofser  Wahrschoinlifihkeit  b«im  Betrachten  diesbezügliclier  Temperatnr- 
raikao  einen  Rttckaohlofe  aof  den  Wittemngaobarakter  des  betreffenden  Tages  in  den  au* 
gadaoftalaB  iwai  Biehta««!  mahaa  kano.  XSppaa  giaM  iai  SafrfbaBdbMh  ttr  daa 
IndiaoliaB  Öaaaa,  8. 13S  £,  aaob  dam  »GhaUaagar^'Wark  die  tiglieha  Temparatofaobwaiikaag 
des  Wnsspra  „in  der  Näho  des  Äquators"  zu  0,4"  C.  an;  diaaa  Zabl,  bedeutend  kleiner 
als  die  von  uns  gegebene  (0,9"),  kann  nicht  wohl  gegen  nnsera  Anfotellungeu  angeführt 
werden,  da  ihr  niedriger  Wert  es  wahraoheinlich  macht,  dals  sie,  wenigsteDS  «um  gröfatao 
Tafl,  auf  Baabaehtaagan  bei  Wind  aad  Walkaabadaakaag  bandik:  ia  dieasan  lUto  atiaunt 
tria  ja  genau  zu  0,39**  in  nnaaror  Tabelle. 

Es  kommt  gowifs  weniger  auf  die  al»8olnte  Gröfse  der  Zahl  an  als  auf  die  Dar- 
legung de«  kausalen  Zusammanbaags ;  aber  ich  habe  doch  naobträglich  auch  noch  die 
JtM  ia  dan  6.  Baada  daa  BaiaMvaAaa  vatH^fandaa  aol^piaaiMadaa  BaaMtaagan  dar 
»OaaaOa*  iamaflia  umißAm  aad  flada  da  —  flr  die  eigeatlieh  tropiacben  Gegenden» 
tun  welche  es  sich  klMF  immer  nur  handelt  —  eine  grofse  Übereinstimmung  mit  meinen 
Zahlen ,  sobald  aiaa  im  Filla  ja  naoh  dam  Teraehiadaaaa  Wittemagaoliarakter  »ngammen- 
stellt. 

In  aiaaabaa  ist  aodi  sv  bemartao,  daft  daa  Ifiabm  dar  Tsaiparato  mairtana  frOb 

aa  4^  beobachtet  wurde,  das  Maximum  dagegen  zwischen  12'*  a.  m.  und  4^  p.  ro.,  und 
zwar  zeigte  sich  daselbst  sehr  oft  die  Erscheinung,  dafs  bei  frischem  Wind  das  Maximum 
ziemlich  genau  mit  der  wahren  Mittagszeit  zusammenfiel,  sich  aber  in  dem  Grade  ver> 
spätete,  all  £a  inadattik»  aiaa  geringere  war,  ao  daft  bai  WiadatiOa  daa  tiig^ialia  Taak- 

J^^^PBÄ^ÄJ^DM^^BBWOIÄ        ^^PB^  IDUHEfc  4t    ^^a  flttv  JlÄflJfc  Jj^UBJÄBB^ÄjJÄfc^fca 

Wenn  man  die  Karren  des  glichen  Ganges  der  Wassertemperatur  entwirft,  <;o  zeigen 
sieh  viele  ünregelmärsigkeiten,  z.  B.  liegt  manchmal  zwischen  Minimiim  und  Maximum  nur 
ein  Zeitraum  von  4  Stunden  (S**  a.  m.  bis  12''  Mittag).  Manchmal  auch  ist  die  tägliche 
SfllnraakaBg  nagewSkalioli  gaiiag  «dar  varaainriBdel  gaai.  Ab  wir  iai  BiafpipoiaJbBal 
frtAvaad  mabrarar  Tage  (an  fast  gleioher  Stelle)  vor  Anker  lagen,  betrag  sie  für  iaa  SbiU 
räum  von  8^  a.iB.  bia  8^  p.  ab  bai  totalar  Wiadatiüa,  aber  badaoktam  ffiaiaial  imaar  aar 

Diaea  IfittaOaqgao  werden  nodi  im  swaiteo  Teil  der  Torliegandan  Arbaifc  daroh  die 
Biaprawlmng  dar  LnlMaBipaiBlar  aad  deraa  TarimHan  über  daa  trapiaabea  Haaiea  aiaa 

aafewendige  Beleuohtung  erfahren.  — 

Eine  zweit*  erwähnenswerte  Frage  ist  diejenige  nach  dem  EinflufH,  den  die  Nie- 
derschläge aui  die  Wassertemperatur  auszuüben  vermögen.  Wir  erhalten  nach  den 
biairlbar  angaaMllatt  Baabaehtaagea  daa  RaaaUal,  dala  dbaar  Waffa^b  aia  fahr  geringer 
ia^  indem  aelbak  Aa  lMÜi|ataa  tropischen  Regengüsse,  aoob  bei  einer  Daaar  voa  naihreren 
Standen,  die  Wassertemperatur  noch  nicht  einmd  om  1*  0«  sa  anaadiiigMi  vanaBgaa.  Ba 
Bligan  sonäobst  einige  Beispiele  folgen: 

1.  Aa  80.  Oktober  1891  in  48°  M.  Br.  nnd  16*  W.  Lb  bei  mäßigem  Seegang  aad 
flaaanf  aaaUtaa  B— S-liladaa  lahr  baAjgir  Bagaa  va«  5*  bii  11^  a.  v.  Taaparatar  daa 


')  Su'l..'  l)<'nksci,n(t.  I.  .Inr  WiHur  Akwlrnii«-,  mttheMatanr.  ElaM,  Bd.  IH,  Wita  IMt.  .ITiyilwMsiln 
UntOTachuDgeii  im  üHtiichan  MiWsliwwr*,  S.  61  u.  M. 
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6^  morgens  trano 


IM*  IM*  IM'  iM* 

S.  Ab  10.  Hvfnber  1801  in  8'  H.  Br.  «ad  26*  W.  L.  Im  aobwaohiB  Seegaug, 
iMolitai  Windn  tob  8^  86»  bb  4^  80"  MWihnrittag»  inbnrst  luftiger  RagHi. 
üngofilkn  BagBnhglw  80 mm.  Tampantnr  des  Regenwtissers  23,1°: 


MIttM. 


i''  p.  ai. 


ai>  p.  m. 


3.  Am  8.  mid  9.  Junrnr  1898  in  9*  8.  Br.  vnd  90*  0. 1^  im  Gebivt  dm  flbeimui 

lien  VVestinonsuns,  welcher  während  der  grOChton  HefUglmt  der  TWiehied—en 

Regen  abzuflancn  |in<>L't<',  wurde  baobiobtet: 
WucarUmpentiu  der  MeereuolivrHiche. 


o  ^  «. 

HitteniMlit. 
t  . 


28.0" 
87,» 
27,* 

27,9 
27,» 
28,0 
28,4 

SM 


VoD  p.  M.  bb  Ik  SO"  *.  a. 


Ii 


Bi»  Sil     m.  mehrere  Ueg«-ii<i(haaer. 

8«it  Ib  fk      diak  «oa  Itasvo«  mlwlttml  Im  8*  pb  b. 


4.  Am  14.  und  15.  Jaoutr  1898  in  6*  N.  Br.  nnd  97*  0.  (nürdl.  Tsfl  d»  Ma. 
kUoMimfln)  bei  vonriegender  IfeUang  aas  B  kam  der  heftigste  and  «nhaltendale  Bagso* 

fall  vor,  den  ich  beobachtet  habe  (abgesehen  von  den  Gewittamgea  in  Saigon  am  Laad 
beim  Aasbruch  des  SW-Monsons,  Mai  1898).    See  g]B,ti. 


14. 


SV». 

KHUntcht 

2M 

4>>  %■  m. 

SM 

8  , 

86.« 

Mitta«. 

86,8 

4kp. 

86,4 

8  • 

SM 

I  8dt  10k  MS. 

Mallmif  nnd  ttrtaieiidei  Rogen. 

Diek  TOD  itiOatendrai  Ragvn. 
I  hh  5^'  i>.  m.  forhräbrrnii  graurnhifl 
I       TeiopentBT  de«  Kegennaieis  SM*. 


5.  Am  20.  Juni  1892  in  der*  Qasparstrarse  (zwisoheu  Bank»  nnd  Bilfiton}  bai  VWV 

wiegender  Windstille  und  MaUung  aus  E8E  über  NE  bitt  NW: 


Mittag. 
4k  p. 
S  . 


a8,7° 

28,3 

2»,3 


8«it  Ik  Adm  p.  n.  Mhi  tebwosr,  wolkrabroelivtigei  Uegcn  au  NO,  dtntta  Tem|Mfstiu 

"  blsSikp.«k 


}      tM*  «»•  96S  lisit 

«.  Am  26.  August  1892  i»  8°  N.  Br.  nnd  26°  W.  L.: 


a.  ID. 

26,S 

Mittag. 

26,1 

4i>  p.  m. 

SM 

8  • 

SM 

9»"  :j|)iu  .,,  I,..   ki'iniiit   iifi   ttmem  westlichen   W'iii<l  «mc  heftige  Ui»  lUi-rtnH-  aus  NO 
ülwr  mit  scJiwertim  Ki-ecn ,  'lfi«;n  Teinp«r«tur   —  C,  um)  »türtuisrlicni 

Wiiiil.  I>.)aer  den*lben  bu  11>>  15«>a.  8e«  leicht  bewagt.  Mau  Tgt.  die* 
Bti>i>iei  mit  Bsbpial  Mr.  t  (UK  N«v.  IStlX  vaMMs  ms  psM  tesilbn  OtUkk- 
kait  itamint. 

In  den  aufgerührten  6  Beispielen  können  wir  den  HöcLstbetrag  der  durch  die  Nieder. 
aeUSge  bewirkten  Abkühlung  des  Seewassers  annehmen  zu  0,3°,  0,5°,  0,7°  und  0,6%  0,7% 
0,3°,  0,»*  0.  Li  allan  IlDan  «aian  die  BegenmaMM  aebr  bedentende,  nnd  doeh  «ar  ihr 
BaAtA  aof  die  MeareBiaBipatahir  «in  gniagar.   Selbst  in  dem  viirtaa  Baiipial,  nadi 

welchem  wahre  ßintüutmengen  von  Regen  auf  eine  ^btta  Seeoberfläche  herabfielen,  waren 
die  TeiuperaturündtTungen  am  15.  Januar  ganz  geringfDgig,  wenn  wir  von  dem  ersten  Sturz 
der  Temperatur  am  Abend  vorher  (von  27,0°^  auf  26,3°),  absehen.  Erklärlich  wird  diese 
geringe  Wirkong  dea  Bagena  auf  die  Waseortomperatnr,  wenn  wir  aeben,  dab  die  Tsmpe- 
ralar  des  Regenwassers  sdbst  nnr  etwa  3" — 4°  niedriger  ist  als  die  der  See;  apfserdem 
kommt  der  Seegang  diiKo,  walober  fttr  eiae  stete  Darohmisolinag  der  obenrten  ilVa 
sobiobten  Sorge  trägt. 
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Wir  nwdw  ipitOT  Mb«,  da&  moIi  anf  4«  SdigaUt      ObarfidimvMMn  ataa. 

qpbimoh*  NiadarMliIige  mr  «in»  gaiis  fUMRaMband  gwiag«,  wwUniatida  WUnag  • 

sofiben  im  stände  sind. 

AuBgebond  von  dorn  konstatierteu  Faktum  habe*  ich  noch  eine  Bemerkung  za  machen 
zu  dem  von  K  ö  p  p  e  n  zuerst  gefundeneu  dann  von  Seemann  näher  besprochenen  ^) 
intanrnntan  PhKoonieii  in  dar  Obiaaaaa,  «akhaa  den  dort  voriundanaa  UoianahiMl  iwiaahaa 
Luft-  und  Waasertemperatar  betrifft.  Am  SchluTs  seiner  Abhandlung  ,  aua  iralebar  maa 
ersieht,  dafs  in  der  Tropenzone  der  Tomporaturuntorschied  zwischen  dem  Seewatiser  und  der 
darüber  lugerndeu  Luft  im  Mittel  zwischen  0,0°  und  0,8°  C.  schwankt,  in  den  meistan 
FIDan  abar  nur  ainige  ZabnlalGiad  (2—3)  anamaabt,  banaikt  Koppen,  dab  aHaia  in  dar 
Chinaaaa,  swiaeban  Lusan  bk  Mob  Snmatn  und  Nan^Gniiiaa  Unüitor,  diaaar  aelba 
peraturuut«rschied  in  den  Monaten  August  und  No  vom  bor  zu  der  abnormen  Höhe 
▼on  2°  und  darüber  ansteige,  so  zwar,  dafe  das  Seewassor  zwischen  28°  und  2!»°  warm 
aei,  die  meteorologischen  Stationen  in  diesem  Qebiet  aber  nur  26° — ^27°  durohachuitthuhe 
LafUaaBpcfatar  angaban. 

Seemann,  dar  diaaaa  aaflaHanden  Umstand  näher  untersucht  hat,  kommt  zu  dem 
Resultat,  dafs  einerseits  Strömunfren,  andi  rseitp  und  besonders  Regen  falle  iu  der  Nähe 
der  KUsteu  (zur  Zeit  des  Kegeumousuas  dieser  Qegendau)  den  grolseu  Unterschied  be- 
«irkaa.  Br  filbrt  «.  a.  fblgandaa  Bai^ial  an  (ain  Pnnbt  nabta  4ar  8abl  badantat  «Regen* 
ftU"  MV  Zait  dar  Baebaabtna^: 


^a.ai. 

10*         I5"N.  Br. 
IM    .    186   ö.  L 

lUmkt  Amgm  1 

—  2,«° 

—  1.« 
-l.» 

—  2,0  • 

n,»° 

—  •',3  • 

4,1  • 
3,1  • 

1,«* 

—  M  • 

—  U*  • 

—  2,s  • 

+  2.«" 
-1.4 

—  1,4  • 

—  2,H 

—  0,4' 

—  \A 

—  3,»  • 

—  1.7 

-0,4« 

—  1.7 
-1,4  • 

—  1.5 



Di<^  Zahlm  badsatn 
Oifr«ir«a»v: 

Obschon  hier,  wie  auch  in  anderen  von  Seemann  mitgeteilten  Tabellen  .sich  manch- 
mal  aehr  grofae  Temperaturunterschiede  linden,  selbst  wenn  kein  Regen  liel  oder  voran- 
^ng,  ao  dthrftji  ar  doob  im  aUgamainan  daa  PbBaoiaan  riditig  erfclirt  baban.  Nnr  fiada 
ich  nirgends  hervorgehoben ,  was  ja  für  den  klimat<do|pacben  Vorgang  als  soldban  daa 
Charakteristische  ist,  dafs  die  grofse  TeniperaturdifTerenz  zwiaclinn  Ijuft  und  Was«er  iuis- 
sobliershch  oder  fast  ausschlielslioh  der  Abkübluog,  welche  die  Luft  erleidet,  zozuaclireibeo 
iat  Daa  Waaaar  TarSadarti  «ia  vir  laban,  adbat  bat  bafi^rten  Rageattlian  aeina  ta- 
parator  nur  wanigi  aina  atarba  Taaipantarabnabna  daa  Obaiibbanwaaaani  witada  aafaar> 
dem  dem  Zustandakoaunaa  ainar  grO&aran  Tampaialnrdifimos  awiaoban  Waaaar  «nd  Lnft 
entgegenwirken. 

Ich  halte  es  f&r  wichtig,  zu  betonen,  daiia  lediglich  die  Luft  es  ist,  welche  für  diese 
abnormen  Diffwenien  ▼erantworOieh  gamadit  werden  kann.  Dieaalba  bOUt  aiob  nadi  jedwr 
ReganbSa  bedeutend  ab,  worüber  «ir  in  zweiten  Teil  dieser  Arbeit  nähere  AsaAbrungen 
bringen  werden.  Dafs  die  Differenzen  zwisi  ht  n  Luft-  und  Wässertem peratnr  gerade  in 
der  Nähe  der  Küsten  so  groiäe  sind,  aoheint  auch  verständlich,  da  an  Laad  das  nieder- 
gefallane  atmoapbSriaoba  Waanr  am  Bodan,  baaoadaia  abar  anf  dar  in  daa  Mannigfaohato 
aoagartalteten  Vegetatboaeberfliche  eine  onveri^hlioh  giOJaera  Gelagaabait  findet,  an 
rardunsfen  und  damit  Abkühlung  berrorramfan,  als  auf  dem  Spiegel  der  Moeresobeiflicbew 

Jedenfalls  ist  die  besprochene  Erscheinung  bücbst  bcuLLtcnswert  für  die  Tropen,  da 
man  sonst  im  allgemeinen  die  Erlahruug  macht,  duSn  bei  eiuor  Annäherung  uu  Land  die 
Lafttemparatar  mafUiob  smunmit.  leb  branehe  kaum  noob  an  bmaarinn,  dala  ioh  dam 
folgenden  von  Seemann  ausgesprochenen  Satz  nicht  wohl  zustimmen  kann:  „Wie  grofs  der 
abfcfiblende  Binflniä  der  Hegeniaüe  im  aUgeaaainen  iat,  eneben  wir  aebea  imiUi  dalä  naab 

1)  giallB  Anml.  dar  Hytirafr.  1«M.  8.  44»ft,  Imb.  8.  461. 
>^  KbMda  18»a,  S.  67  f. 
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den  Sch ottseben  Teroperaturkarten ^)  der  Meereaoberflaobe  in  der  gaiuen  CluMMe  die 
Wtmutmuttmbu  im  Avgut  «m  1*  Ms  9«  nMiigtr  irt»       in  MaL   Ois  lUsraAU» 

sind  im  Jali  aUgemein ,  sowohl  in  der  Cliinuseo  wie  an  den  Klisten."  Oewifa  ist  die 
Wa'^scrtoroperatur  zur  Zeit  der  gröfston  Auwliildung  des  SW- Monsuns  niedriger  als  im 
liaii  aber  im  Mai  ist  die  Temperatur  abnorm  hoch  infolge  der  vorherrsobeuden 
H'lttiilfflMt  und  der  aber  der  CTuneiee  Mokredht  eteheBdeB  BeuDe,  im  August  ba«  aber 
daa  Waaav  aeine  nemale  Temperatur,  die  niehi  dvrob  Regen  eriiebliob  abgeküUt 
veidaB  kamk 


Spezifisches  Gewicht  nnd  Salzgehalt  des  Meerwassere. 

1.  Tlieorelisoheti 

Die  hierher  gehörigen  BeobaohtangeD  und  üntermobangen  «erden  in  der  Oseano» 
graphie  noch  für  lanf;o  Zoit  oiiic  dor  orsten  Rtellpn  pinnohmnn ;  donn  tinsro  Kenntnisse» 
sind  in  dieser  H(>ziohiing  noch  sehr  mangelhaft,  weniger  aus  dem  Grunde,  weil  zu  wenig 
Beebaobtnngsmaterial  vorliegt,  als  vielmehr  deshalb,  weil  dasselbe  durchgängig  unsaverlissig 
iat|  »bgaaehen  von  dem  dnroh  die  wimenaebaMieben  Bipedilionafiüirton  beigebraobiten  Ha* 
terial.  WSbrend  wir  in  wohl  allen  iiiidcrn  Fragen  clor  Mocros-  und  Wittemogakonde 
uns  mit  grofser  Zuversicht  auf  die  Heoliathtungen  der  Seeleute  verlassen  können  und 
müssen  —  wir  würden  auoh  sonst  übel  daran  sein,  da  wir  fast  allein  durch  die  Samm- 
hug  nnd  siyateoiatiaobe  Verarbeitung  der  «ftigesübUen  aSobifibeebeditiingen''  in  Verfolgong 
der  Ideen  Maurys  wirkliah  geograjAiaebe  Elnblieke  in  die  eaeaniaohen  YeiliiHniBee  erlangt 
hshen  — ,  sind  d'w  Bestimmungen  der  spezifischen  Gewichte  des  Seewassers  entschieden  so 
gut  wie  unbrauchbar,  nicht  blofs  die  deutschen,  sondern  in  ganz  gleicher  Weise  die 
englischen  und  sonstigen  Beobachtungen,  Prof.  Krümmel  hat  dies  in  den  Annalen  der 
Hydrographie*)  dea  niheni  dargdegt  nnd  bewieaen,  nnd  ieb  bann  nur  aof  Omnd  eigner 
Grfahmng  hinzufügen,  dafs  die  Anforderungen,  welche  eine  mir  einigetnaAen  zuverlässige 
Ermittelung  der  Dichtigkeit,  resp.  des  Salzgehaltes  des  Seewasser«  an  den  nautischen  Be- 
obachter stellt,  im  allgemeinen  unter  den  gewöhnlichen  Verhältnissen  an  Bord  nicht  erfüllt 
trerden  btanes» 

Die  ^eiob  zu  gebenden  Baibgangen  iber  Arlenetrie  «erden  dkee  Behauptung  nedi 

in  das  rechte  licht  stellen. 

So  kam  OB.  diifa  ich  es  mir  zur  besondorn  Aufgabe  stellt«,  in  dieser  Hinsicht  nach 
Möglichkeit  Beobachtungen  verschiedeber  Art  zu  machen.  Ist  ja  auljerdem  von  jeher  daa 
■pedfiaohe  Geinebt  mehr  ab  irgend  ein  andrer  Oegenatand  mit  dem  boehwiehtigen  Tbem» 
der  Meei eaatKbnungen  eng  verbanden  worden  und  die  SteDnng,  die  dasselbe  zu  diesen 
\VaK=:erbewpgnngen  zweifelsohne  einnimmt,  noch  bei  weitem  nicht  geklärt  1  Die  Frage  Rl)er 
nach  dem  Salzgebalt  des  Meeres  in  den  verschiedenen  Gegenden  ist  auch  sonst  von  grolser 
Bedentongy  s»  B«  bem  Stsfinm  der  Meereaergaaliuen. 

über  ArKometrie. 

Bekanntlich  ist  da»  spezilische  Gewicht  des  Meerwassers  bestimnit  durch  die  üröfse 
des  Salxgehaltes  und  die  Temperatur  des  Wassers.    Reduziert  man  alle  Beobaohtnngen 

^  Am  4Ma  AnUr  dst  ÜMtalMa  •stmrts  IMl.  Mn  9»  TA  •— «. 
%  t890i  flsll  X;  B.  auk  IMms.  WtMl.  IMO»  8.  17«. 
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aaf  da»  nud  dmOb»  TmfmUnr,  m  kfc  dMiH  dw  BiiM      TniparatDr  anf  die 
tigkait  iMmitigt,  and  nuui  kann  ein  emptriacbM  Vcrhiiltaii  gwiaehen  dem  8«lzgebalt  (P) 

nd  dem  ri'illuierteii  siiezifischen  Gewicht  de«  SeowaflRfra  (S)  aufsteUen.  Dif  rolativpii 
A  n  d  e  r  u  n  g  0  n  des  Balzgebaltea  können  dab«r  auch  aus  deo  Änderungen  der  rediuterien 
spezifischen  Gewichte  entnommen  werden. 

17,5° 

Ich  habe  im  folgenden  die  Heobacbtuugea  immer  auf  die  Form  S       u  reduziert,  d.  h. 

1 7,5 

diiH  Opwicht  der  RpewasBerprobc  ist  für  die  Temperatur  von  17,f>  "  (".  vorglicbeu  mit  dein  Ge- 
wicht des  destillierten  Wassers  bei  ebenfalls  Llfi"  C.  Dies  ist  die  von  der  deutschen,  holläa- 
dtsehni,  Sitemiebfiolna  Marin«  allfeinfliii  «ngeDoniiiMiM  Tsnpentor,  «llu«ad  di*  BBgÜndar 

1 5  56** 

und  Amerikaner  auf  S       —  reduzieren,  d.  h.  aie  vergleichen  die  Seewasserprobe  bei  einer 

4 

Tcmpenitur  von  15,R6°C.  mit  destilliertem  Wasser  von  einer  Temperatur  =  V.  Der 
russische  Admiral  8.  ü.  Makaroff,  dessen  höchst  verdienstvolle  hydrographische  Ar- 
beitam  wir  iiooh  wiedarhdR  i«  arwiluMB  haban  wardaDf  naabte  1891  daa  VacMhkg'), 

15° 

auf  S        zu  redasieren,  gowifa  an  sich  eine  sehr  annehmbare  Form,  da  in  ihr  das  destO« 

lierte  WasBor  von  dar  Temperatur  4"  benutzt  ist,  bei  welcher  dasselbe  eine  prägnante  Eigen- 
Bobaft  arlangt,  nüadiek  diejenige  der  gröliton  INdkto.  Di*  Ikaga  ist  mr,  ob 
baaoodaca  die  Ba^ladar  daraaf  aiagahaa  «ardan;  daaa  aoaat  iak  aal  «iaa 

Einigung  über  die  Rednktionsnorm  noch  weniger  als  bisher  zu  hoffen     Die  Aussiebten 

in  (lieser  Hoziohung  sind  rocht  gering.    Makaroff  hat  jetzt,  wie  ich   soohen  ans  gütigst 

ubera4tudtcn  Probeltogon  sehe,  in  einer  wt-itern   Publikation,   von  der  unten  die  Hede  sein 

15"  17  5° 

wird,  die  spezifischen  Gewichte  sowohl  für  ^ wio  für  S  gegeben. 

17  5° 

Hier  sind,  wie  geaagt,  aOa  Angaben  tob  redudertea  apenftseben  Qewiohteo  ab  6 


17,»' 

la  vantoben;  dia  Aagaben  des  Salzgehaltea  nod  in  PToaiiOa  gaaiaofat,  and  bww  nadi  dar 

Karsten-Meyersehen  Formel  gefunden  aus  P  =  fs^^^ —  1^    1310;    die  hieraus 


sich  ergebende  Tabelle  ist  z.  B.  abgedruckt  im  JBiaBdbnob  dar  naatiaohan  Inalranante'', 

2.  AutL,  8.  193. 

Da  idk,  wia  f^akib  aibar  aasagabaa  oeb  wifd|  dia  von  Dr.  Ktteblar  ia 

fertigten  ttod  TOm  Mechaniker  S  t  e  g  e  r  in  Kiel  ia  doo  Sandel  gebrachten  Aräometer, 
aaf  dia  Taaiparaiar  17,6  **  C.  gaaiobt  aiad,  baaatrta»  ao  «ibialt  iob  bai  dar  »■'>Hir>!»aitg 

alebak  dia  ipaiifiabbao  Omriobto  8  —-5 ,  w«mi  t  dia  Tanipoiatar  dar  Waoasiptobo  im 

X  / 

175° 

Augenblick  der  Beobachtung  angibt.   Die  notwendige  Umwaudhing  in  S  ^~'^o  geschah  stets 

und  ausscbliefslicb  graphisch  mit  Hilfe  der  lithographierten  Tafel,  welche  Krümmel 
für  diesen  Zweck  entworfen  bat,  und  die  man  in  den  Annalen  der  Hydrographie  1890, 
Haft  X,  fiadak. 

Die  aa  denalboa  StaDe  gegebenen  ganz  vorsäi^hea  Darlegungen  Uber  doa  (lahniah 

des  Aräometers  an  Bord  zur  Bestimmung  des  spezifisschen  Gewichts  des  Seewassers  haben 
erst  für  die  Reduktion  die  richtige,  sichere  Orondlage  gegeben  und  eisparen  nnnmehr  dem 
Beobachter  alle  zeitraubenden  Beobnungen. 


1;  „Tti.'r  (!ic  B««tininiu!n;  <Irs  i|i«xiflachen  Uewichtj  von  ScewiuMr",  V  rtiaj,  K^hiiUcn  in  der  |iliyi>ik.-ellClD. 
Oe»(ili«cbaft  XU  St.  Petfnboig  ui  8./S0.  Janut  1891.  —  Krammtl  hat  iuswiacbco  im  Aphllutft  tob  l'stsia. 
Mitteil.  1893,  8.  86,  tfsss  awliifeM  QMHMbaapa  iai 

jtUt  tMkSDBt  iind. 
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Etwas  aoden  liegt  die  Sache,  wenn  wir  daa  absolute  spezifisobe  Gewicht  haben 
wolleiif  ehe  dm  Oewidit  dee  Seewaaeen,  welehei  ÜtwJbe  aa  Ort  and  filalle  bei  der  aagea- 
bScUioli  bemcbeaden  Waeeertemperatar  t  hat,  veri^ülMn  mit  daetiUiertem  Weeeer  tob 
t*  . 

4*C.,  d.  b.  6-rsr-    Dieies  spezifisobe  Oewiobt  kommt  eridtrHoberweifl«  gerade  bei  den 
4 

Meeresströmongeo  in  Betracht^  da  es  sich  dabei  um  den  Druck  bandelt,  den  das  mehr 
eder  «eaiger  sehwere  Weeeer  aneAbt. 

17  5°  t° 

Zar  Umwandlung  der  S  ^^^o      ^  '^^  führen  wir  folgende«  an: 

Bezeiehuen  wir  die  \'oluniina  des  destillierten  Wassers  bei  den  verschiedenen  Tem- 
t  ibH  V,,  diejenigen  dee  fieewewere  niitT,,  eo  habea  wir 


Nun  erfbigea  aber  die  out  TempeialartndeniBgen  «atretenden  YdanMoladeffaBgen 

bestininiten  Qnantnms  von  Seewasser  in  sehr  vomchiedenem  Grade  je  nach  verschiedeaeia 
Siil/.gi'lialt ,  so  dafs  bei  geeipnetor  KombiiiHtinti  der  von  Tiosetti,  F'knian,  Tborpe 
und  Hücker  gegebenen  Volumeutabellen  das  \ulumeu  sich  als  eine  Funktion  des  Salz- 
gabelte  beseiobnea  fiUbt^). 

Wir  mflssen  also  zunächst,  um  in  der  Bechnnng  fortzufahren,  eine  Annahme  Ober 
den  Salzgehalt  machen,  dt>ii  wir  der  Seowassprjirohe  gehen  wollfn.  Untor  Rerürksiclitigunrc 
der  im  Ozean  vorkommenden  8alinitäten  empfiehlt  es  aicli,  einen  mittlem  Salzgehalt  von 

17  h" 

36  %B  aasoaetno,  welchem  ein  redazieriee  epeiifiimhee  Gewioht  ^j^i       1,0MS4')  ent- 


^noht    Die  Volomeoändorungen  für  derartigea  Boeirawer  |^  Ekman,  die  für  deetü- 
Weeier  Roietti*)»  vnd  wir  haben  nun 

o  t*     .  ^    o.»iwn  •  i/KMss  Mim 


4*  Moim .    T,.  X,. 

17  5*  t* 

Die  Kerrektion  .K*  ven  eof  87«  erbaiten  wir  deonaefa  an 

17,5  4 

In  dieser  Weise  wurden  für  die  Teniperatoreil  VOO  20 — 30°  C.  die  Korrektienea  be> 
rechnet  nnd  in  der  naclifoltjenden  Tabelle  zusammengestellt;  Hir  die  Temperaturen  — 1° 
bis  +20°  sind  auf  Oruud  der  T  o  r  n  ö  e  sehen  Untenttohungeu,  daher  unter  Benutzung  von 
etwu  äbweichendea  Kenetanten,  dardi  Frei  Mehn  die  Korreklionea  bereebaet  nad  eben* 
hO»  in  eiaar  TUielle  in  dem  gredwn  nerwegieebeB  Werk  Aber  dae  «NerdaMer"  ver- 
üfientlicht.  Da  die  hier  in  Präge  stehende  TTmwandlnng  nicht  selten  hei  ozeanographischen 
Arbeiten  vorkommt,  sind  in  der  folgenden  Tabelle  (S.  18)  sämtliche  Korrektionen  von 
—  1"  bis  4-30°  vereinigt,  also  die  Mohnschen  Werte  mit  abgedruckt  worden,  zumal 

nidit  gana  leieht  n^Aa^Mhea  GMle 


^  KtanMel,  AmsL  4.  BflMir.  18MK  B-  BW* 

•)  Wsm  «SV  iMA  Mdiher  siellialM  Mebesdk«  KamkUaasB  M  U«  B  ^  ait  BOII»  4w  ToraSesshM 

KsHiante  1310  (cUtt  1310)  au  dem  Saligtktit  A§MUt  wttlmu  Is  wuM  dlss  Odgas  fit  dsa  sIssMai 
BstlH  d«t  KotTcktioueii  keinen  Untenehied. 

^  Am  bequennten  einiiuebeo  t>ei  Krümmel  •>••  (k,  B.  U8. 

*)  Den  Xor^ko  Nordh.im-Kiii.i>ilit>nn.   I)ybii<?r,  Tcmpentur       BtrOMdsflSb  ChrMseia  18B7,  S.  iSI  U.  Ita. 
Scholl,  WiMeMcliafÜiebe  Urgebawn«  «loet  FoncbuogMtwe  «ut  ä««.  t 
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Um  eine  Ansoliauaag  d&rüber  zn  orbalteo,  ob  diese  Korrektionen  bot 
•iiiM  andsm  SritguhaHi  nefa  twMtlttliA  ladenii  beieoliBeU  ioh 
P  «  80^«/^  «nd  Ar  P  8-  ^^/<»> 

(I>i«  KamkUoan  ||«lt«ii  für  die  3.  DmümI«  dm  ipatifiarbra  Gowklita.) 


—  14« 


1  .imni. 

Zugimudeleguog 
e«bk  fllr 


Komktton  Rir 

P  -=40,0%'). 

t  —  to* 

—  14« 

—  140 

—  14» 

*  8t 

—  848 

—  84» 

—84» 

*  ts 

—  841 

—  8,«» 

—  84« 

—  I» 

—  44» 

—  44» 

—  4,«7 

—  80 

—  4,7» 

—  44» 

—  441 

^  (iai  Mtshnnm)  gtgta  Karr.  85  <V«  1  OkM 

044 

1)  Da  fBr  vi<'rpMri'ntii.'F*  Sccwuixfr  |iliyaikaliaclM  BtllinniunK«!!  lUi  V  il  ini-  ij  .i:Mlehnnni;  nicht  TorliegtB«  i«t 
dMMlb«  Uuontitch  aligeleiut  «urdM  Mif  ttraitd  d«r  KrIaitialaebeD  InUrpolatioasromoiii,  a.  «.  a.  O.,  S.  888. 
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Wio  uian  sieht ,  winde  büi  Nichtboacbtung  der  ozeauiavhen  Voracliioiiciilu'iton  dM 

17  6°  t" 

Salzgehalts  dio  Umwandlung  TOD  Srsr— o  •™  äufsersten  Falle  uni  eine  Einhoil 

der  1.  Dezimale  falsch  worden:  man  darf  sich  also  in  den  weitaus  meiaten  Fällen  mit  der 
•  ineu  Keduktionstabelle  fiir  1'  =  35 '^/qq  begnügen,  um  ao  mehr,  ab  man  riele  andre 
UiguMpigkeiten,  uMhm  imt  BMbMhtang  anbaftan,  und  webhe  Oberbaupt  niobt  elininisrt 
iPif  Jan  kBBMBf  in  dra  Ktsai  sn  Bflmwi  hA 

So  einfach  nämlioh  daa  Priniip  der  Alion^m  il^  Mmd  BgWrtlMlieMwilBe  Mfgt  di» 
Praxis  der  aräometrischen  Messungen. 

loh  war,  auiser  mit  mehreren  kleinen  Aräometern,  bauptaaclihcih  mit  drei  vonlgi> 
fidMB  MguMutMi  »NonuOaiioBMtani*  rem  8(«g«rw]iM  «gfoftan  Säte«  tmgmVH/M  (Ar 
8  "  Ijinilh— l^sos),  welche  die  5.  Deximale  de«  speiifiaeben  Gewichts  noch  sehr  wohl 
abschätzen  lasBen.  Die  Instnimente  wurden  in  Hamburg  geprüft,  indem  ihre  Angaben  des 
Gewiohta  von  Kochsalilöaungen  vergliohan  wurden  mit  direicteo  physikaUacheu  Wägungea 
d«r  LONBgM  Mf  timu  Bnagaiohea  Aa^yMBwage  i),  und  «■  Migta  rioli  daba^  dab  dia 
AiiMMtar  ngMT  dia  i.  Dasinala  «baolai  gwan  aagab«»;  «!»  IdaiiMMa  ArioaMtor  (D.  II. 
"Lf  Stagar)  hatte  als  gröfste  überhaupt  gefundene  Korrektion  +0,0001. 

Inaofem  also  würde  man  grofse  Ansprüche  liinaichtlich  der  Exaktheit  der  Ueohach- 
tmgail  macheu  können.  Aber  da  ist  zunächst  emer  bei  den  Measuuguu  ziemlich  stureuden 
RoOa  dM  Tkarnomaiara  in  gadankiaii. 

Makaroff  hat  wohl  zuerst  darauf  aufnu  rk-am  gemacht,  dafs  das  Aräometer  nach  Ein» 
iülinini;  <1"h  Thermometers  in  den  Melscyliuder  »ehr  liiuilig,  wann  niabt  BtatB|  aia  grttÜMraa 
Bpexiüfldie«  Gewicht  angibt  als  vorher.  Prof.  Krümmel 
■rtdift*)  diaw  BwabairoBg  dank  «iat  baiai  liBMbim  das 
Thamanatan  im  ^aaa  entrtehanilw  SMnmng^  wdohadaa 
Aliamater  hohe.  So  plausibel  diese  Deutung  ist  —  und 
sie  wird  zur  Oewifsheit,  wenn  man  die  untenstehende  Ab- 
lesuugsreihe  durchsieht ;  beim  Uerauanehmou  des  Thermo- 
tuttnn  wnSt  wiiaBitb  aisa  uitgahahfia  Strtwnig  iBtilahan 
und  HO  die  AblaOTDg  ainas  aboomk  niedYigan  apaai» 
fisi  hen  Gewicht»  Terursaohen,  s.  Nr,  5  der  Alileanngon  — , 
•o  kanu  ich  doch  nicht  bestätigen,  dafs  das  von  Krümmel 
anpfoUaM  VaiUifMi,  dnroh  dna  anaigiiolia  J^ralnuig  dM 
BalaM  dM  Aiiomatara  dieae  Uaiaa  SMonug  m  Mmn 
winden ,  immer  zum  Ziele  führt  und  den  ursprünglichen 
Stand  des  Aräometers  wieder  herstellt.  Nach  vielen  Ver- 
suchen habe  ich  meist  gefunden,  dafs  in  der  That,  solange 
daa  TltafmoBatar  «naaiHMWi  mit  dam  AriUmetar  im  Olaaa 
blieb,  das  Seewasser  ein  hfihaiaa  spexifisohes  Gewicht  an 
haben  schien  als  dann ,  wenn  das  Aräometer  allein  im 
Glaaqylioder  sich  betaud,  einerlei,  ob  ich  das  Aräometer  in 
hffriiimtalt  Drabmig  versetat  hatte  oder  niobt. 

Mgnda  Yannobareihe ,  allerdings  eine  dar  nogünatigsten ,  mag  daa  Varbaltcn  des 
Aräometers  an  einem  Heispiol  zeigen:  -•Urftverständlich  itst  dal>ei  vorausgesetzt,  dafs 
während  der  gan/.cn  Zeit  dio  Temperatur  der  Suewasaerprobe  vollkommen  konstant  blieb; 
sie  betrug  zufällig  genau  17,a"  C.  Die  Ablesungen  an  dam  Ariamatar,  gtnbtr  Sals  Nr.  IXf 
•rgaben: 

>)  l)ic»e  Wagun^üu  wurden  unter  Beobacbtung  tülcr  Vor»icht«nwIuegclo  ilutch  Harro  Dr.  t.  Usienkamp 
aal  4«r  D«ntaeheD  S««warte  «ua^erobrt. 

S)  Nash  gittiim  brioniclua  UittulaDCM. 


Dlgitized  by  Google 


so  Dr.  O.  Schott«  Wiaieiischaftlklie  EiiebiiiaM  «inar  FonoimiigBreiae  mr  See. 

1  —  l^MM  «I 

»  8  V  IiMUT  nlt  TlMinaiiiiUr, 


Kr.  4  — •  ItOHSH  iiui'i  ;.i:M-t.:  /cit  mit 

,    5  '  1,0MM  ohiit)  i  tierniumi'tvr. 

„    ti  1,0*618  ohiii'  TlitTMiometer,  nach  einiüer  Zeit. 

»   7  —  1,0M*T  nach  «iedexbottw  Eiafäbraiv  dM  TtumomeUn.     Üi«ser  ÖUnd  blieb  detMlb« 


Selbst  wenn  man  manches  auf  Beobacbtungsfehler  (die  5.  Dezimalen  sind  nur  ge- 
Bchntzt!  zTiriickführen  will,  ho  bleibt  iloch  tiiiiner  eiiio  nicbt  uiihetracbtliche  Voriinderung 
der  Aruüiutitoratäude.  Man  wird,  um  iür  alle  Falle  geaiobert  zu  seiu,  gut  IIiud,  das  Tber- 
^ioh  bei  B^inn  der  ÜMMing  abnleeM,  dann  mh  den  Qylaidaq[hM  n  «■!• 
1,  and  Biun  Scblufs  nooh  einmal  abzoleeen. 
Es  kommt  ferner  nicbt  gerade  selten  vor,  ilafs  ein  und  dieselhe  Seewasaerprobe ,  anf 
gaux  gleiche  Weise  iweimal  hintereinander  uutenooht,  verachiedeuee  apesiüatfhes  Ue. 
«klit  seigti),  M  TertdhMden,  ddä  mitar  UaMtiiidMi  «Im  Bfarimt  d«r  nsrlM  DMiaafe 
luuiolier  wird.  Aneh  der  Orand  faiemr«»  ist,  «bsnldb  auh  gOtigiar  Mitteihnn[  Krtmaielf, 
wohl  anxogeben:  beim  Auf-  und  Abpendeln  des  Aräometers  bleibt  bald  ein  kürzerer,  bald 
ein  längerer  Teil  ilis  AruonieterbalBes  über  Wasser  bald  trocken,  bslii  henet/.t,  und  es 
bleiben  Tröpfchen  des  iSeovrassers  bei  flem  raasieren  der  Obertiacbe  am  lialae  haften, 
die  ein«  QewiehttreriiMilintBg  des  BtstruaeBle  bewiilGHi.  Aber  der  etSNoda 
darMlbeo  iet  nur  aufsorordentUoh  eohwer  la  beseitigen,  da,  wem  Bum  sie  i.  B.  i 
pq^r  wegtupfen  will,  das  Aräometer  selh^^t  sofort  wieder  in  arge  Scbwingnngen  gerät. 

Ein  «weiter  ürund  für  groÜM  Yerschiedeuheiteu,  welche  man  bei  wiederholten  Mes- 
MQgmi  ein  imd  denilben  W«iMi|ffobe  imtev  Umtiadflii  «rbik,  wird  mmIi  darin  liegen, 
dalby  mm  aum  infb^  eiabretander  Tenparataitadaraagaa  dia  Ableaangaa  tadn^aran  rnnh, 
die  dabei  zu  Grunde  zu  legenden  Korrektionen  nicbt  genau  genug  sind,  um  etwa  diaibnfta 
Dezimale  ssicber  zu  gelten.  Wir  kenneu  eben  noch  nicht  i/enau  ^(ennp  die  Vobimenän- 
derungen  des  Moerwaasers  bei  den  verschiedenen  Temperatureu  uud  ISalinitiiten.  Fruit  mau 
».  R  die  KonaktioBaB,  weloha  Krammal  Dir  daa  danlaeba  Qlaiarininetar  beradmat  ba% 
in  der  Weise,  dalfl  man  eine  Probe  Seewasscr  eekniffl  hiateceiaander  bei  niV|^ialiit  vaiw 
schiedenen  Temperaturen  nntersuebt ,  so  erbalt  man  nach  der  vorgenommenen  Redoktion 
manohmal  in  den  hohen  Temperaturen  nicht  onbeträchtliohe  Unteraohiede.  lob  fand  z.  B. 
ttt  mm  Probe 


•toar  fHaiwntar 
voa 

tft,f 

IM 

tiMue 

•pexlfUrbi»  Uanicbt 


i,Mm 

1,017» 
liMfM 

Diese  Unterschiede  (in  Maximum  1 1  Einheit  der  vierten  Dezimale)  sind  ja  nicht  gar  io 
schlimm ;  aber  man  wird  doch  bei  allen  dieson  Erfahrungen  nicht  so  subtile  Forderungen 
wie  Idakaroff  steUen,  welcher  bis  aul  die  sechste  Dezimalstelle  gehen  will.  Man  wird  viel. 
Mdff,  deoka  idi,  in  leinen  Anferderangen  an  die  Oanamgltait  arlomalriidier  Beatiauanngan 
■ehr  bescheiden  und  mag  sich  ja  zufrieden  geben,  wenn  man  die  vierte  Desimale  daa 
spezifiBchen  Gewichtes  L'arBntieren  k;itm.  Nachdrücklichst  miifs  auf  die  in  dem  e!>en  ang©. 
luhrten  Beispiel  zu  Tage  tretende  besondere  Wichtigkeit  einer  genauesten  Temperatur, 
baatiunnng  adbeAiam  gemadtt  wardaa.  Biaoadeni  in  daa  hBImaB  Wirmegraden,  von 
Ober  S6*  C,  mit  datttn  Baa  aa  Ja  in  danTkopaa  iaunar  sn  tbna  hat»  laiaht  bei  dar  aahr 
■tariK  nuMbrnadaa  Yetumenanadabanng  daa  Saairaiaera  aia  frrloai  in  dar  Tampevatar 
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«twa  0^"  C.  die  Aräometerablesaog  um  eise  Einheit  der  vierten  Deüinale  des  BpeziÜBcben 
Gewichtet  hleob.  Dm  iu  iMnntirad*  TbenMOMtor  waab  alw  wedgitem  iMoh  taalbea 
Oraden  geteilt  nein  und  BorgTiUtigst  unter  Kontrolle  gehalten  werden.  Die  peinliobita 
Sauberkeit  der  Instruniento  ist  Belbatveratändlich  erfordeilicli ;  m  ist  mir  Belbst,  im  Bofjinn 
der  Beiaen,  paaaiert,  daüi  trotz  AbspiUenB  aller  Ulaagegeostäude  mit  friaobeui  Wamer  sich 
SdMMlB  in  Qrliodar  MfMetet  batteo,  die  dMm  4m  qMiifiMlM  Owridit  «rhBktM. 
Bft  Mf  ItigM  BewdMB  aut  FHsoliwMMr  immur  iparBain  umgegangMi  wwdsa  anfr,  m 
iflt  diese  Bmiigniig  voa  dam  duaib  YerduHtmig  talrtaliMdMi  SaliUanhao  bMondMi  s« 
bMobten. 

Man  wird  nach  dem  Gesagten  schon  eioigermaüien  ermessen  können,  iab  dar  obeo 
adipitdlto  Zwaifal  an  dar  ZufwIlwiglMit  dar  gmtktSUktn  BOänAmUmdkfmgm  rtU  be- 
rechtigt ist.  Hierzu  kommt,  dars  die  Schiffsbewegungen  häufig  tagelaog  mm  AUMUg  der 
Aräometer  sehr  unsicher  oder  auch  unmöglich  machen.  Ich  hübe  einen  an  vier  Schnüren 
aufgehängten  kleinen  Sohhngertiach  Tielfaob  mit  Vorteil  benutzt,  allerdings  auch  nur 
bei  ndAifm  Aibaiton  dM  SoUflbi.  Bit  MhwvNm  Seegang  w«d«  die  UntecMohong  t«(w 
Bohobw  (iMiui  niobl  dM  RafraklMMlar  «a  di»  Sidle  des  ArftooMtan  tnl),  indmn  dia 
Wasaerproben  in  gläserne  Flaschen  von  etwa  1  Liter  Inhalt  gefüllt  wurden.  I>or  Vor- 
■cblulä  wurde  durch  cingeschliflene  Glasstöpsel  hergestellt.  Solche  Proben  können  sehr 
wohl  Wochen-  and  monatelang  aufgehoben  werden,  ohne  da£i  das  Bpezifiaohe  Gewiaht  liab 
HahwenhM  iadart;  llakaraff  Mgt  sww,  ddh  dia  ipaaftaBhea  Gewidito  aUer  Mimr 
an  LMd  gebnuhtoFi  und  daselbst  untersnchten  rmbin  um  O,ooois  bis  0,ooo:)  grOfaer  ga* 
wesen  seien,  uln  die  an  Bord  bestimmten-,  ich  habe  ai>er  ebensoviele  Fülle,  in  denen  nach 
lauger  Auibewabrung  das  spezifiache  Gewicht  gegenüber  der  eraten  Bestimmung  vollkommen 
•üfaiindait  Mieb|  wie  «debe^  in  deMn  m  aidi  etwM  ymgMmii  bette. 

Ajtf  des  uChallenger'  wwden  die  Aräometerbeobeohtongea  immer  erst  aoi  folgendem 
Tilg  vorgenommen;  auf  der  Korvette  ^Witjas"  lief«  Makaroff  die  Rnfltimmungen  steta 
sofort  auätellon.  Ich  habe  beide  Methoden  gleichzeitig  oft  langire  Perioden  hindurch  an- 
gewendet  und  auch  hier  wieder  gefunden,  dafs  ungefähr  ebensoviele  Fälle  vorkommen, 
in  deoM  eiM  UaiM  ZuMkne  dM  ■penflaidiwii  OewiebtM  Ua  ran  aodera  Te«e  eiMvtntM 
•obaiBt,  wie  solche,  in  denen  sie  nioht  eintritt.  Diese  FVage  ist  deahalb  von  Bedeu- 
tung, weil  bei  einem  den  Ort  schnell  verändernden  .Schiffe  eine  einmalige  Bestimmung 
de«  speziüsvheu  Gewichtes  dea  Meerwassers  im  Laufe  von  24  Stunden  doch  nicht  gau2 
«Mraiabft  vad  naii  dabar  am  beatM  frBh.iiod  abanda  um  8  übr,  alw  ja  Mab  IS  StaadaBi 
diwa  BeebaabtmgM  Tamimmi.  Bei  den  YerbiltaiHm  an  Bord  aber  bann  dia  Abeadpnba 
meist  nur  unter  »ehr  eraohwerenden  Umständen  aej^aiab  WtoMMeht  wafdüDi  M  dab  die 
Frobe  bis  zutu  andern  Tag  aufzuheben  ist. 

Welche  sonderbaren  Diskrepanzen  dabei  vorkommen,  zeigen  folgende  Angabm: 

sm  35.  AiVM'  IMS  8'^  P-       s<>  -.:1<'ich  utiter»uoht>^  Vn'hv :  ljuni 

«86.     »       ,    8   a>  sk  die  i*r»b«  vom  86.  8^  f.  m.:  IjUttMi 

dagegen 

um  24.  Aogeit  1898  81*  I>-  »1.  A<'(;I(!irli  untersuchte  Trobe :  1,01*41 

,25.      .        a     8    a.  in.  die  Prob«  tobi  :i4.  8i>  p.  m. :  l,fmM 

Die  letzte  angeführte  Probe  zeigt  allerdinga  die  gröfste  Zunahme  des  spezilisohen 
Oewiobtae,  welobe  beobaobtet  wvrde.  leb  bin  geneigt,  in  diaaen  nioht  aoaohfieMioh  aaeh 

einer  Seite  bin  liegenden  DiffereilMII  wanigar  aiM  IW|ga  yron  Verdunstung  md  dadurch 
bewirkter  Kon/eiitruf ion  der  Seewasserproba  ZU  sehen  —  wir  müfsten  dann  anch  die 
Metiaungeu  dea  „Chailenger''  für  nicht  einwniftfrei  erklären  — ,  als  vielmehr  eine  Folge 
dar  mit  der  praktiaeben  Arlenelria  (Iberbanpt  Torknllpften,  ran  Teil  oben  beeproobeMn 
Unaicherheiteni 

Ich  habe  alle  diese  Umständi'  liii-r  erörtert,  weil  voraussichtlich  in  Znknnft  öfters 
Araometerbeobaobtungen  an  Bord  von  geschulten  Leuten,  von  Anten  &o.,  gemacht  werden 
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«ad  M  cUrinlb  aMdiob  Min  dflrft«,  ^«iob  tqd  ToroherMii  da«  M»&  der  AofordaraDgen 
tm  Mkbe  Bmtinmaagn  MoMtMO.  Wir  niid  in  di«Mr  gmiM  Vngt  ffMht  dfnÜioh 
■irit  im  Anfang  der  FnrR  Innig,  und  niobto  ist  f&r  die  EUnsioht  in  die  ozeanognpfaiMlMB  Vor- 
gänge Bclüülliclicr  Iiis  die  Aufstellunf»  irgend  welcher  eigentüniHchon  Vorhältnissfl,  die  viel- 
leiobt  nur  scheinbare  aind.  im  Kähmen  der  erreichbaren  Grenzen  ist  ja  selbetverBtandiicb 
nSgUohito  Qmmn^tmt  «amtrabMi,  bMondm  in  HinbKcik  auf  die  rdaür  Mhr  gwingMi 
Sobwanbaogen,  web)b«  dM  wpmSaobi»  G«wiebt,  resp.  der  SaUgebali  der  bob«a  8m  Migt. 
Im  übrigen  mni  hp  ich  auf  KrQ  mmol  s  ^rundlogend*  OmtnUnng  dar  Art  mdWwM^  yAb 
die  MeeauQgen  Torzuoebmen  aind,  aofraerkaam 

Es  wurde  in  Tontehendera  erwähnt,  dafa  die  rollende  oder  atampfead»  Bawagnog  dea 
SchifVcH  oft  tapelanp  jcfflii-lie  nur  oiniporraafBen  znverläflsige  AräomotermesBung  vereitelt; 
and  es  trifft  sich  ao,  dalJi  gerade  da,  wo  eine  beaonders  iiäoiige  Bestimmuag  dea  apezi- 
ftMhon  G««iohtM  dM  SetwaMW«  dradi  die  oMM)ogr»pbiMhea  VariiiUdMB  bMoaJwi 
dringnad  fdMton  ist,  also  z.  B.  an  den  Grenzen  und  in  den  Übergangagegendcn  smisr 
Mcercsatrömungen,  im  allgeTnoiiicii  sohr  viel  iiiiriiliij.'»>H  Wt-tter  mit  lieHtäiiilif,'  lioht*ni  Seepant; 
herraoht.  Man  denke  nar  an  die  Gegenden  oataüdöstlioh  des  Kaps  der  Guten  Hoffnung,  an  die 
GeiribMwr  der  Nmifondlaadbattb.  ffi«r  wird  eine  minderten»  alle  vier  Standen  Tonaneb» 
mende  Beetiwniing  Am  fldignhilti  nr  MetwnndiglBflit,  wann  man  atoan  BnbMdr  in  den 
MÜlwrordentliob  groben  Wechsel  deR  l'l  i  hnnena  erhalten  will'}. 

Da  ist  nun,  weil  man  nicht  in  der  I^ge  sein  wird,  eine  grolse  Anzahl  von  Se^wasser- 
pffoben  ao  lange  aufzubeben,  bia  man  in  ruhigea  Wetter  bonunt,  ein  Inatrument  erwünscht, 
tralobM,  nnabbängig  von  einer  nnbewegliobJioraoatalin  üntariagv,  eine  BmiMelnaig  dM 
qtMifischen  Gewichtee,  reap.  dM  SalzgebaHa  ermli^ielit  OMeelbe  ist  vorbanden  in  dem 
von  Prof.  K.  Abbe  in  .T«'nA  konstniierten  Befrnktomatar^  welabM  gwda  fllr  Baiaa 
zwecke  sehr  handlich  und  geeignet  ist. 

Da  Jede  Flüssigkeit,  also  aneb  du  SMwaaser,  mit  verindertar  Djeii^hft  «in  verin* 
dertea  liobthreebangerermfigen  «langt,  m  bMbaaMoi  man  in  dam  Inatnanent,  walehM 
unter  Benntzting  des  Prinxipa  der  Totatieflexion  konstruiert  ist,  den  BnobangMaqionenten 
der  Seewaseerproben  und  kann  dann  aas  den  Änderungen  der  Brechnngsexponenten  zu- 
rUckschliefseu  auf  Änderungen  dea  Salzgebalts.  Um  aber  den  abaolaten  Wert  dM  Salz- 
gebalta,  raep  dM  radniiarten  ipenllaolien  OewiohtM  einer  VaMerpreba  angaben  i«  bSmaiii 
mab  man  bM  gniar  Geieganheit  roöglichat  xablreioba  Yer^eiobsbMtimmungen  mU  das 
Ariiomct(>r  machen ,  hIho  zugeben ,  welcho  Braohnngaasponaaten  die  vanohiadeoaBi  Mla> 
metrisch  gefundenen  Dichtigkeiten  aufweisen. 

für  «nan  Zwaeke,  bei  denen  m  niobt  aaf  den  Wert  dM  BreehnngsindaK  ab  adohaB 
«nkonait,  kOnnen  wir  vna  damit  begnügen,  an  dar  in  der  lUnnabeaa  dM  Vararolu«  an- 
gebrachten  Mikrometerskala  die  I.age  der  Grenzlinie  zwischen  dem  hellen  und  dunkeln 
Toil  doB  (ipsiihthfeldo-  die  Lage  der  „Verlösclmngsgrenze")  aliziilcHen ,  denn  diese  ver- 
schiebt sich  genau  nach  Mafsgabe  der  Brechungaiudices  der  untersuchten  Flüssigkeiten. 

Dia  abgalaaeaa  ZaU  dv  Skala  wi(d  dann  direkt  in  Banabnag  an  dar  daroh  dM  Aiia- 
meter  gefundenen  Zahl  dM  apniifianhan  GawisbtM  geMtzt;  hat  man  eine  Reihe  solcher 
VergleichsbestinuiHingan  (bei  artj^iebat  varaoliiadaoan  Diebtigkaitan)  erlangt,  ao  kfinaan  dia- 


1)  AdmI.  d.  BjAntj.  1890,  S.  384  a.  385. 

1)  Sitlie  daiu  d«n  Abaehoitt  über  di«  UoenutromuogtD  uod  die  DiagiBmiM  te  DtMabtr  1801  (TWf-  i). 
^  BeMbrieb«n  und  abgebildet  in  .Neue  Apparate  xar  Bcstimmani;  des  Breehangs.  Vnä  K6ntmtini(«Tcrmäf«iM 

fcaltr  und  tlQjuiüer  Körper",  t<>u  K.  Abb«'.  Jen«  1871.  Siehe  S.  47:  75—79,  wo  mau  dai  Nibere  iilxr 
dM  Iti-trunifn(  um!  ilin  Theorie  dpssolben  findet.  Ks  wird  v<rferti(;t  von  der  opliw-hen  Wcrli«Uitte  Carl  /cif» 
in  Ji  u,i  um!  -I'mH  IUI  f'ii  d;-  liiir  hoiprochrnen  I'fi.hfulitiinjpn  h^irh^t  wcrtvnlle»  Ti)»trunii>iit  dar;  e«  iat,  soviil 
mir  bekannt,  buUug  uiu  nocb  Ton  iW,  krümual  »ni  d«t  i'Uaktuliiialut  de«  i>.  «Idatluoal-  b«l>BtSt  wonitn. 


Digitized  by  Google 

I 


I  TeO.  Hjdrognfihie. 


9S 


selben,  als  BediuguugsgleichaDgen  verweadet,  dazu  dieuen,  Da«h  der  Methode  der  kleiiitton 
Quadrat*  «m  WonmA  m  Ikfera,  wcüoIm  mu  dar  beoUeliieUa  BcflMktooMlwnU  du  nda* 
siarte  spezifische  Gewicht  genau  absoleiten  gwliHit, 

Paboi  [üi  :ihi'r  noch  t'inigtis  zu  h«>nu«rkt'n. 

Die  enrälmte  Skal»  im  Fernrohr  des  Refraktometers  ist  derart  justiert,  dal«  Itri 
«MF  gus  Migaiiilwrten  Temperatur  des  ImtnuBenti  tob  St-*t6*  C.  die  YeriSechungs- 
gnue  ftr  eine  Fkebe  destüliertoii  Wanen  durah  den  KaDilrieli  der  Skah  geht.  Hiariii 
liegt  ngleioh  eine  Kontrolle  fUr  die  Messungen.  Das  Refraktometer  ist  von  Tornhereia 
eo  eingerichtet,  daf«  man  stets  gleichzeitig  nebeneinander  einen  Tropfen  destillierten  Wassers 
imd  einen  Tropfen  Seewaa^ers  iu  bezug  auf  ihr  Lichtbreotiungsvennögen  untersuuht.  Be- 
saielui«B  wir  dann  aiit  „a*  die  ZaU,  weleSe  die  Lage  der  VeriSaehimgagrenM  filr  das 
Seewaeser  angibt,  und  mit  „d"  die  entsprechende  ZaU  für  das  destillierte  Wasser,  so  wird 
B — d  (=  (i,  im  folgenden  „ Refraktometerzahl "  genannt^i  der  Wert  aeiOf  weleher  dem  aiio> 
oietrisch  bestimmten  Wert  des  spezifischen  Gewichtes  entspricht. 

Km  werden  bei  Andenagn  iur  Temipentiir  des  XnslnuHnls  imd  damil  mtüriinh 
aneh  der  sa  mitenaobenden  "Wsseertropfai  die  letstom  ihra  Diolitiglmitea  Indern  vnd  deoi* 
gUBibf  S.B.  bei  Abnahme  der  Temperatur,  im  allgemeinen  eine  Zunahme  des  Brechoage» 
Exponenten  aufweisen:  du  aber  die  Zusainmenziehunp,  bzw.  Anpdehining  s^icli  auf  beide 
Flüssigkeiten  erstreckt,  so  wird  man,  wie  zunächst  angenommen  werden  kann,  durch  die 
Diffwetts  s — d  immer  denaclbea  Wert  ftr  f  erbalteB. 

Aber  dies  trifft  nur  in  beschränktem  Sinne  zn.  Bekanntlich  hat  ozeanisches  See- 
trasaer  (mit  einem  dnrrhschnittlichon  SalzLrehnlt  von  Proz.)  mit  wachsender  Temperatnr 
eine  nicht  unbeträcbtUch  grolBere  Volumunxunahme  als  destiUiertea  Wasser;  da  diese  Vo- 
lameoKoderongen  omgekehrt  proportional  dam  Didit^miten  dndf  ae  wird  s.  B»  bei  dner 
Zonahme  der  Tmnperater  tob  etwa  10*  C.  auf  90*  C.  der  Bvaehangaezponent  der  bei 
20°  C.  untersuchten  Seewasserprob^  welche  sich  stärker  ausgedelmt  hat  als  das  destillierte 
Wasser,  nicht  blofs  der  absoluten  Zahl  nach  einen  etwas  geringem  Hetrnjf  erpeben,  sondern 
auch  relativ  geringer  sein,  relativ  zu  dem  (ebenfalls  verminderten)  Betrag  des  Brecbungs* 
aatpoaenten  des  desÜlliortaiB  Wasran.  Wir  weiden  also  ftr  ein  nnd  dasselbe  ^esiflselM 
Gewicht  bei  hohen  Temperatnren  q  (<— b— d)  etwas  kleiner  finden,  ab  es  bei  niedera 
Temperatnren  ist. 

Man  erkennt  hie/aus  einerseits,  daüi  die  Verlösohungsgrenze  für  destilliertes  Wasser 
(d)  darohaas  niaht  immer  bei  0  der  Shak  lisgt,  aondem  darMier  oder  darnatar  (je  aaeh 
dar  Temperatar,  ftr  die  sie  Jastieri  ist)i»  daft  man  alao  iamwr  s  and  d  wa  beobaobten  bat; 
aaderseits,  dals  man  sich  wegen  der  ihrem  Werte  nach  nicht  ganz  konstanten  Differenzen 
(b  —  dl  nicht  mit  einer  Formel  filr  die  Umrechnung  in  spezitische  (Tewichte  bctfniij^on 
kann,  sondern  2,  3  Formeln,  gültig  für  die  verschiedenen  Temperaturen,  aulatoUeu  mula, 
wena  man  gaas  genane  Seaaltale  babea  wüL 

Da  aaf  die  Tssqientar  des  Instmments  and  der  in  demisHisn  natstBaohton  kleinen 
Wasserprohen  nur  sehr  angenähert  aus  der  Tyiifttemperatlir  geschlossen  werden  kann ,  be- 
aatat  man  mit  Vorteil  eis  Kriterium  bei  der  Abgrenzung  der  Formeln  gegeneinander  die 
Zahl,  wslafca  ^  läge  dar  TarlBsehnagigreaaa  ftr  des  dsstiWeita  Wasser  angibt;  tarn 
diaoalbe  ist  Ja  gMnili  dea  eben  bsapraehaBsn  ümstladen  lsdi|^  tob  der  Teaiperaiar  ab> 
hiaaici 

17  5° 

Beseidhaen  wir  nan  mit  8^  daa  darah  das  Ariomeier  besUnmite  and  auf  ,    -„  rada» 

sisrle  spasifisalw  Oewiebt^  mit  8^  des  darah  die  Beftafctometerbeebaohtnng  bereehnete  ent« 
qiraehoade  apezifische  Gewicht  der  Seewasserprobe,  nnd  haben  s  und  d  und  p  diosslbo 

(oben  angegebene;  Bedeutung  wit-  liisliiT,  ro  erhielt  ich  für  <\nf  von  mir  l'enntzt«  Instro» 
meot  folgeode  drei  Bethen  von  Bedingungsgleiohangeu  nebst  den  zugehörigen  Formeln: 
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L  Bii  «ner  migsfidirai  Lnfltompentnr  von  IS*  0.  lag  4m  VdriBtohangsgreiuw  ftr 
dartüliMtei  Wmmt  in  Mitld  bei  6,0  dCTSkala»  d.  h.  4— 6,«^  tobwuM  swimImb  5»i  nd  7^ 

(Alle  Angaben  der  spezifischen  Gewichte  sind  im  folgBudcn  dar 
kOnt,  M  dafii  alio  x.  B.  87,««  bedflatei  1,m7M  Ao.) 
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II.  Bei  einer  UDgefahren  Luitteinperatur  tou  18°  C.  lag  d  im  Mittel  bei  'ifi  der  8kal»| 
8,1  md  6,ow 
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III.  Bei  «iner  ungefähren  Lafttemperator 
dMtüUerton  Waaaera  im  lüMal  bai 

von  22  "C.  lag  die  VeilBediaogagreaze  des 
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WKhndwlnHebw 

lUdtr. 

Mit  Hilfo  dieser  3  empirischen  Formeln  war  ich  jederzeit  in  der  T/ago,  nach  Vor- 
nahnio  der  hörhst  einfachen  und  bei  jedem  Wetter  möglichen  Kefraktometerbeohachtung  mit 
grober  Sicherheit  das  reduzierte  spezitische  Gewicht  der  beewasaerprobe  angebon  za 
UnneB;  wie  nM  nebt,  «miebt  der  wahwebehiHebe  Fehbr  ooali  aifgaad«  «iae  fin- 
heit  der  vierten  Dezimale :  eine  Genauigkeit,  welche  nach  den  oben  gagebwwn  Bemerkungen 
iihor  Arüoniotrie  mehr  als  ausreichend  ist.  Allerdini*'«  ist  linbei  vomiisgespf  zt ,  ilnfs  ','j„ 
eines  Hkalentoiles  im  fieiraktometor  auob  wirklich  mit  Sicherheit  abgeschätzt  werden  kann: 
M  dOffi»  diee  mü^iali  mib,  jedoob  avr  bai  T«3Unmii«ii  aalmlbr  TailSaohuogBgrenze. 
Atta  nieht  gans  got  gahiagaiMD  Yanoclia  «aiden  demnaoh  aai  beatea  ao^dah  anaga> 
aoUedon. 

Ich  hoffte  anfangs,  in  den  Formeln  auf  das  quadratische  Glied  verzicliten  zu  können, 
aber  nach  den  gemachten  Erfabrnugen,   besonders  auch  nach  den  mir  von  Professor 
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Krümmel  gütigst  mit- 
getaSUn  Baobaohtangt» 
datan,  tum  mui  m, 

wonn  man  die  ganze 
möglicliü  Genanigkoit 
haben  will,  uicht  wohl 
«ntbdmn;  f^aiobiwolil 
gew&hrt  eine  graphische 
Daratplhing,  bei  welcher 
man  auf  Koordinatei)- 
papier  die  Yergleiob*» 
pukta  «intilgk  und 
dvreb  eine  einen  mitt- 
leren Verlauf  oinhal- 
teude  gerade  Linie  ver- 
Undet,  ftr  die  meirtMi 
Fälle  noch  ansreiclieudü 
Genanigkeit,  nnd  das 
ganze  Yer&hren  ge* 
italtot  neli  daim  in 
pnad  SU  Htm  denkbar 
einfachsten.  Mit  einem 
Blick  liest  man  das  der 
Befraktometerzabl  f)  eat- 
■pfeebende  rednsierte 
spezifiscbe  Oewiobt  Bg 
ab  und  hat  damit  auch 
sogleich  den  Salzgehalt 
der  Waeaer^probe. 

Non  aind  für  jadea 

ein/nltio  l'cfrnktomoter 
die  in  vorstehendem  an- 
g^ebanen  KonstantoD 
etanw  tenoUeden;  ea 
biagfc  diae  von  den 
Dimensionen  des  xtige» 
borigen  Ferorobrea  ab. 
Dagegen  IdbaTt  aiob  Mf 
tfirlieb  der  Temporatnr« 
eioflnft^  bei  allen  Tnatru- 
mraten  in  derselben 
Weiae;  und  vaa  in  dte> 
aem  Fimkl,  der  allain 
bei  den  BefiraktMnalerh 
messangen  eine  nShere 
ErörteniDg  und  Beach- 
tnng  eriNiaaibt,  neeh 
Marer  zn  sehen,  iroOao 
wir  Air  einzelne  ge- 
gebene ^  nach  den  v er- 
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a»  sagehörigen      filtolii  «mI  das»  nmgekehrl  mm  «a| 
8^  lutlib  dMMllMii  FmoMla  inrtalMilifi*flmi  Mf  di»  Warte  fon  f.   Wir  «Äaltea 

A.  • 


GaMHMS« 

A 

p  — 

Dach  Formel  I. 

oaeb  Fonntl  II. 

MMh  »Nmlin. 

Im  MaziowiB. 

TM 
<M 

27.(1 
SÖ,7I 

27,7» 

IM« 

S7,M 
SM» 
tMt 

B. 

M» 

MT 
Oh» 

1  Mittel  0,37 

Oemabt  ^ 

nm  h  F'Tinel  I. 

nach  Formal  II. 

nach  Fonnal  in. 

IMO 

IM* 
BM* 

76,1 
73,4 

7M 
«8.1 

76,« 
7S,1 

7M 

IM 
TM 
TM 

•T^  1 

1  ®^ 
M 

M 

1  M 

1  JiitUl  0,» 

Wir  entnehmen  ans  Tabelle  B,  dab  innerhalb  der  Temperaturänderungen 
▼  OB  13°  C.  bia  W  C.  (f&r  wekba  die  Formeln  gelton)  sieh  der  abaolate  Wert 
dar  Bafrftktomatarialil  ^  imliittal  vm  OjSTail  dar  Mikromatarakals  Ter- 
ändert,  towia  ferner,  dafs  —  wenn  wir  den  Torliegenden  Beobachtungen  einen  solchen 
Grad  zuTerläanger  Genauigkeit  zusprechen  wollen  —  mit  Zunahme  des  spezifiaoben  Ge- 
wicht« (d.  b.  des  Salzgehaltes)  auch  J  zunimmt.  Dies  steht  ganz  in  Obereioitiiiunang 
nü  «aaarar  oban')  gegebenen  Bridlning  dar  gaiuan  BraoliaimiBg,  daan  dia  YahmeD- 
ladaningen  salzhaltiger  Wässer  (denen  im  resiproken  Yerfalltma  DiobtigfceitsibidamBgen  ent- 
•preohen)  können  als  fino  Punktion  des  sich  ändernden  Salzgehalte»  betrachtet  werden^. 

Ans  Tabelle  A  können  wir  ersehen,  um  welchen  Betrag  das  aus  q  abgeleitete  spesi- 
fiiaha  Oawiaht  bei  vSBgar  Sidilbaaditung  des  Temperatoiainflnaaea  sweifelhaft 
wOrla,  idtanlidi  vm  0,iMMn9  fn  lOltal,  d.  b.  aha  fMt  «■  8  BbhaHan  dar 
Man  erkennt  anoli  luaraus  die  Kotwendigblitf  diaaa  Änderungen  von  (>  in 
siahen,  da  die  vierte  Dezimale  jedenfalls  zuverlässig  verlangt  worden  mufa. 

loh  habe  mich  im  vorstehenden  auf  Kefraktometerbeobaohtungen  beschränkt,  welche 
ianaikalb  dar  wigaMbraB  Tamparalariii  Tan  18*— 99*  0.  (wobd  d  iviaolMa  0  und  6  dar 
Skala  liegt)  angestellt  werden.  Sowohl  bei  betriiohtlioh  nadrjgarui  alg  besonders  bei 
viel  höheren  Temperaturen ,  wie  sie  in  den  Tropen  vorkommen ,  gestalten  sich  zwar  die 
Beobachtungen  generell  io  derselben  Weise,  aber  die  Änderungen  von  q  erfolgen  —  wie 
■ir  naah  dan  ganaabtan  Baabaahtngan  ioMai  —  in  atwaa  atirkerem  Grade  ala  bei  den 
genannton  Mitteltemperataran;  anf  aOa  IVBa  nflaaan  flr  dia  Anwendung  daa  batnnnaafea 
bei  sehr  nindrigen  oder  sehr  hohen  Temperaturen  auch  baaoodaia  YailßaiclMbaaliinnnagan 
mit  dem  Aräometer  wieder  zu  Grunde  gelegt  werden. 

Sollte  der  absolute  Wert  der  Refiraktometorzahl,  wie  es  den  Anschein  hat,  sich  aaob 
naeh  dan  Tamparataran  night  gana  ^aiahmlftig  indan,  ab  wOrda  nnm,  nach  Anf* 
Stellung  von  etwa  5  und  mehr  Votmeln ,  Ober  den  Charakter  der  Änderung  wohl  einen 
Aufschiufa  erlialteri:  —  davon  mag  aber  abgesehen  werden.  Hier  kam  es  mir  in  erster  Linie 
darauf  an,  daa  Kelraktometor  als  höchst  wertvoUea  Inatroment  bei  oieanographisohea 
Votaabnagan  naebdrSoUabat  in  empfehlen,  wa/  im  HinbEak  auf  dia  van  vanohfadnalen 
Nationen,  den  Russen,  OataRaiohem,  Amerikaaarn  n.  i.w.,  garada  in  btatar  Zeit  aUrig 
betriebene  Meeresforsohung  vielleioht  nicht  ohne  Nutzen  ist;  ist  doch  das  Refraktometer 
in  vielen  Fällen  an  Bord  das  einiiga  Hil&naittal,  nm  Mearangen  des  apaaifiaoban  Gewiohto 


1)  Siahs  «bSB  B.  tt. 
^  Ertsiael, 


BjdiogniiUa  IMOb  fl.  IM. 
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n  «riaiigMi!  Auf  der  Aiurdae  mit  dem  „Robert  Kiukmera^  wärou  mir  die  interesaaennt 
ViMHniwi  MUah  Toa  dnr  Qntaa  Hdhnig  te  HnplMcha  otob  fumwiiMMi  «nt- 
gMig—i  mm  ioh  ndil  4iM  üaatraaitol  nr  Yaftgug  gdaU  bttl«. 


&  IMs  BedbaditDiigai  idbifc, 


N« 

Batnahlmig  d«r  ia  dam  vmaldtdaMii  IbwMi 
Hfluiingrn  dPB  SakgvlitlAM  Aber,  M  kBnimi  vir  im,  wm  dm  NordktittitiMlMm  Oiau  ta^ 

langt,  kurz  fuBgen. 

Frof.  Krümmel  Lat  auf  Griuid  »einer  zahlreioben  Beobacbtangeo  während  der  Plankton- 
Ma%  md  aril  ffinsiunelraog  ■Dar  tonvtigeo,  «nUidi  vwttftHdiMi  Bwtimmnngro  «Im  Ksrle 
der  Verteilung  des  SalzgeLitltes  an  der  Obflfflieha  diam  Ozenus  entworfen'),  welche  äugen« 
scheinlich  der  Wirklidikeit  sehr  nahe  kommt  und  nicht  blofa  schomati?che  Darstellung  ist. 
K  rümmel  findet  das  Idaximnm  dm  8>ligeh»ltea  auf  dam  26.  nördlichen  Breitengrad  mit  etwaa 
micfcaNr  AbgNnnmg  im  Waate  od  <Mn.  U  Mhr  guter  ÜbaraiiMlHnwaK  knü 
bMbMdHato  lab  snf  dar  VUui  mdh  Mdan  «b  Jfuimini  tw  87,c  %  Sdagalial*  mhiim 
Hanen  de«  NE  -  Passatgebietea  halbwega  iwiaohen  den  Kanaren  and  Kap  Verden,  anf 
24*  N.  Hr.  und  im  Meridian  dor  letztgenannten  Tnaoln^  -,  auf  der  Rückreise  lag  das  Gebiet, 
welches  eiueu  Salzgehall  von  über  37,ü  '^^^jq  auiwiüä,  zwischen  S3°  ]!^.  Br.  und  29°  N.  Br. 
unter  88*  Ina  87*  W.  L.  —  Mirganda  viadar  wda  «in  8alq|akdt  v«a  87,6  % 
troffen,  so  dab,  aDweit  man  heute  darüber  urteilen  kann,  diaa  im  SatUohan  Nordatlantik 
zwisclit  ii  den  genannten  Inselgrupjien  belegene  Konten! rationsroaximom  sogleich  das  inten- 
sivste alier  Oseane  sein  dürfte*,  dabei  wird  natürlich  von  Binnengewüaaem,  wie  dem  MitteU 
nN«r  adar  Rate»  Heer,  abgeaahaau  Im  d«a  Baglntwoften  an  aaiaar  Kaxto  nnMht  Krimmel 
danntf  anAnailaani,  dab  daa  Mf"— "ff  dar  bUnitit  nicht  mit  dem  RoftltreitangOrtal 
dea  hoben  Luftdruckes  ztisamuenfällt ,  dafs  also  „die  Gebiete  gröfster  Lufttrockenbeit 
nnd  maximalen  Salzgehaltes  sich  nicht  decken".  Ich  bin  von  vornherein  und  auch  auf 
Grand  der  meteorologischen  Beobaohtungen  einigermafsen  zweifelhaft,  ob  man  die  Gegenden 
dar  Bollbreilea,  waläb«  im  GaUat  daa  «batoigandan  Lnftatoama  liagen  nnd  dabar  thaoretiaoh 
natürlich  zur  Trookenheit  neigen,  «iridich  als  diejenigen  Gegenden  ansprechen  darf,  in 
dpnen  die  Verdunstung  an  der  Meeresoberfläche  am  stärksten  int.  Windstillen  oder  variable, 
flaue  Winde  sind  viel  weniger  geeignet,  Anlaüi  zur  Verdunstaug  von  Waaaer  za  geben, 
all  aiM  firnaha  Bi«a,  soBaal  wm  diaaalba,  «ia  aa  b«&  daa  Fkaaatea  dar  IUI  iak,  m 
hUkmm  aaek  niadaf«B  Bkaban  «ab*  nnd  aoatit  dank  dia  Statgnwig  ikrer  DmmpfkKfuaai 
dan  Charakter  eines  trockenen  Windes  beibebilt. 

Je  frischer  und  beständiger  diese  Laftbewegung  über  einem  gröfseren  Meeresgebiete 
ist,  desto  stärker  wird  die  Verdanatang  sein,  desto  böbar  alaa  dar  Salagahalt,  nnd  iak 
vacnnte  dabar,  dnfii  man  Ja  naeb  dam  in  dan  varaohiadenan  Jakian  in  varaohiadanar 
Stärke  wehenden  Paswt  anoh  Schwankungen  iu  dem  absoluten  Betrag  dea  Salinitätsmaximuma 
beobachten  wird.  A  priori  also  nehme  ich  für  die  Lage  des  Gebietes  doR  höchsten  Salz- 
gehaltes nioht  die  Roiabreiten,  sondern  die  Gegenden  an,  in  denen  der  Passat  am  meisten 
MagebiUak  iat  imd  diaa  wird  j«  auf  daa  Dautliobato  dnrak  dia  Baabaabtang  bialifigt. 
Maa  TaygMfiha  nar  z.  B.  die  gleich  naobher  zu  besprechende  Verteilung  des  Salzge- 
baltea  im  SQdatkwtiaebaa  Oaaan.    Mit  daa  im  Laate  daa  Jnbxaa  ainttatendan,  baMdit. 


>)  l'eteim.  Mitteil.  1890,  Ttfel  13,  mit  Text,  8.  174—176. 

*)  Du  Qebiet  gruhter  Lurttrorkoiheit  lag  wShreod  unsorer  Fkhrt  auch  mitlMI  te  Itait;  SM  T« 
1891  8k  a.      «st  di«  ilMolaU  FeudtUgluit  au  10,*iaw,  di«  relttit«  U^/q'.  (iof  tt*V.  Br^ 

4» 


Digitized  by  Google 


S8  Dr.  G.  Sobottt  WiMenaduiMiahe  EigabBine  «iiier  Foradiniigmiie  rar  See. 


Welt  hon  bedeutenden  Einflur»  übrigens  der  Wind  auf  die  infolge  Verdunstung  statt- 
findende Zunabme  de«  Saligelwlte«  aasübt,  mag  der  fulgeode  kleine  Yersocb  xeifeo,  der  von 
mir  wiüiread  der  RfleUabrt  beim  DurebMgtln  dM  ]|B*FMMte  mgßMDk  wotdM  »t 

Am  5. 8qilaBb«r  189S  warngt^  8»  is  Hh»  19*  H.  Br.  «ai  81*  W.     bwtiMMto  ioh 

den  Salzgehalt  des  Obertlächenwassers  «u  36,3  '/qo-  Eine  Pütze  voll  Bolchen  Wassers  (der 
Inhalt  betrug  etwa  lU  Literj  wurde  auf  das  Dach  des  Dcckliaugea  gestellt,  so,  dafs  der 
während  der  nächsten  Tage  in  grofaer  Gleiobmäbigkeit  ak  ujaTsige  Brise  webende  Passat 
(B.  Sk  4—6)  dM  OberiUdM  d««  in  d«r  Pllte  bdlndÜBhim  Bmmmm  gok  bwtidafcwi 
kwnito;  di«  Obeiffibb*,  welcbe  bieruiit  der  Verdanstoog  ausgesetzt  ward*|  «ar  aar 
etwa  =^  600  qcm.  Eine  Messung  der  Menge  des  verdunstenden  Wassers  war  nicht 
mögliob,  dagegen  zeigte  der  Salzgehalt  folgende  starke  Zunahme  nach  j«  24  tttundeo: 

Dabei  war  nach  den  Beobachtungen  mit  dem  Aspirationapsycbrometer  während  der  4  Tage 
daa  MHlel  dea  Daa^filnMlNa  dar  Laft  atva  ITan  aad  dia  wlaliw  IWaali(%lail  Mhr 
^bmiUng  75—76%    Ua  dra  kakatt  Bataag  rt»  8  fMDa  aalua  ako  bai  «iaar  aar 

mäfsig  trockenen  Luft  täglich  der  Salzgehalt  dieser  Seewasseriirobe  7U ;  man  sieht,  welch 
gTofsen  Einflufs  die  bewegte  Luft  auf  die  Verteilung  des  Salzgehaltes  auf  der  Meeres- 
oberfläche ausübt.  Schon  nach  3  Tagen  zeigte  die  hier  untereuohte  Seewanerprobe  eine 
SaKailil,  dia  gtebw  iak  ab  dia  faa  Botaa  Haan  baabaditala! 

Yarübargehende  Regenschauer  vermögen,  selbst  wenn  sie  ziemlich  kräftig  und,  in 
nur  sehr  unbedeutendem  Grade  eine  Erniedrigung  des  8alzgebalteB  herbeizuführen ,  da 
die  WeUenbewegUDg  fQr  eine  sofortige  Durcbmiscbung  der  obersten  Waaaencbicht  mit  dem 
gabHaiMik  Pagaawaaatr  torgl  Dia  Utiiiaa  Btriobregen,  ivaMia  im  FImwI  ab  «ai  sa  «in* 
tralHii  riad  in  dieser  Richtung  dnrehaos  eioflnlUoa.  Wia  gariag  TerbältniNalisig  dflrBa> 
trag  ist,  um  den  die  Salinität  der  Meeresoberflächa  aalbat  4mA  dia  heftigilaii  lUfaa  vaa> 
■uadart  wird,  zeigen  folgende  zwei  Beispiele: 

Am  80.  Oktober  1891  hatten  wir  auf  der  Höhe  tob  Kap  Finiaterre  von  6^  bia 
11^  a.  an.  aaterardaadidi  aaliwarm,  gandaaa  kekaatlaa  Bagaoibll»  mlahar  ia  dao  diai 
ersten  Stunden  reicblioh  85  mm  Regenhöhe  ergab :  dies  ist  eise  Menge,  velbba  —  mit  ROok- 
siebt  auf  uie  Zeitdauer  —  in  Indien  während  de«  SW- Monsuns  selbst  an  den  regenreichsten 
Orten  nur  selten  überschritten  wird^).  Der  Seegang  hatte  infolge  des  Hegeus  in  be- 
kaaatar  Waiaa  aabr  abwfc  abganaauaaai  dia  Obarfiaba  dar  Baa  «ar,  abgaaebaa  tob  dao 
fdaiaen  Dfinoagen  der  alten  W«Dm,  TaükoiaBMB  i^att:  und  daab  aigab  eine  Üntersnchoag 
des  um  8*"  a.  m.  wnhreud  des  Regens  geschöpften  Oberflnchenwassers  einen  Salzgehalf  von 
^i^^/oQ*  letzte  Beobaohtnng  vor  Beginn  des  Regens  hatte  35,6  ^/go  Salz  gezeigt, 

wd  u»  Mittag  daa  80.  CNrtabar,  nor  eine  Stunde  naob  dem  AuflriIrM  daa  Regens,  war 
dar  Salifabalt  banita  «iadar  U^^lnt  abo  glaieh  dam  uraprtnglielMii Batraga.  Bin  ««ga- 
wShuKob  baAiger  Regen  von  drei  Stunden  Dauer  hatte  daaiwaA  aar  gaai  Tarlbamaband  dia 
Bafinit&t  um  0,7  '^/oo  zu  erniedrigen  vermocht. 

Im  äquatorialen  Kalmeugiirtel  des  Atlantischen  Ozeans  wurde  ferner  am  10.  No- 
Tambar  1881  dondi  aiaaB  RaganlUl  tob  Tiaua  BagaabMia  dar  tot  aad  naeb  daai  Bagaa 
zu  34,7^/00  bestimmte  Salzgehalt  gar  nor  un  0,4^/00  erniedrigt.  Im  Maximum  beobachteta 
ich  einmal  (in  der  MalakkaHtrafsel  eine  Abnahme  des  Salzgehaltes  um  1,1  ''  oo,  weit  he  aber 
auch  sehr  rasch  wieder  ausgeglichen  wurde,    ioh  möchte  sagen  —  auf  (iruod  vieler 


>}  Haaa.  BsaiMk  dsi  Maalshgi»  8.  «Ot. 
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Bsobadilai^ni  Uerib«r,  b«Mttdfln  in  den  tropiacbni  OewiMMm  — ,  dab  anf 
8e«  ein  B«f*a  von  lOnm  HSh»  di*  Salinität  um  0,1 0/^^  «miedrigt,  aber  nvr  bei 

ruhiger  Set»  unJ  für  ganz  Icurse  Zeit.  Letzteres  ist  be8ondors  wichtig  bei  Beur- 
t«iluiig  dor  auüailendeu  Tbatsache,  defii  in  der  ungefähren  Uegend  des  äquatorialen  Stillen» 
gürteb  der  SelagebaU  immer  reobt  niedrig  gefunden  wird.  Auf  der  Ausreise,  Mitte 
VoreoBber  1891,  kg  diMae  Grtirt  gatiagw  6$iUm  in  10*— 6<*  V.  Ife.  utar  16*  W.  L. 
mit  einem  mittleren  SaUgebalt  von  34,6<>/oo:  auf  der  BtebnM,  Bad«  Aagnst  1892,  also 
recht  mitten  in  der  Zeit  des  regnerischen  SW- Monsuns,  wurde  nur  einmal  die  Salinität 
unter  3ö  "/qq  gefunden,  und  zwar  in  8°  H.  Br.  und  2^"  W.  L.  zu  34,8  Oyoo-  Ueisowege 
daa  «Robert  Biokmara*  «ad  .Falar  Bieknna*  huha  Uar  ftr  ttagera  Z«H  aaha  bat  ein. 
ander  her,  wie  die  Übersiobtduute  Tafel  1  zeigt,  and  obwohl  die  Reisen  in  ziemlich  vev> 
schiedcner  Jahreszeit  hier  gemacht  wurden,  kann  man  doch  keine  jahreszeitliche  Schwankung 
in  dem  Sinne  statuieren,  dais  der  Salzgebalt  gerade  während  des  SW -Monsuns  abnehme. 

Naob  den  im  vorstehenden  gegebenen  Mitt«]angea  neige  ich  vielmehr  zu  der  An» 
lehamuig,  dab  der  sviidiaB  dan  beiden  Pawaten  awaifidaakna  vailiandaBa  Strafm  v«n 
aebwacb-salziLü'tn  Wasser  mehr  durch  das  Vorhandensein  eines  windstillen  Oebietaa 
bedinpt  ist  ,  als  durch  die  hier  oft  fallenden  heftipen  Repengüsso.  Ich  erblicke  also  in 
der  hier  zur  Beobachtung  kommenden  Salinität  vou  35,o  ^/qo  und  etwas  darunter  nicht 
ainea  thaaum  aiedrigaa  Salzgehalt,  saadani  dan  ^gaatteh  aornalan  dw  OaaaawaMan^ 
während  er  in  den  Passatgegenden  durch  die  Vafdnnstung  abnorm  erhöht  wird.  Da  dar 
WindstillengUrtel  in  der  Nähe  iles  Äquators  immer  vorhanden  ist  uml  mir  mit  deiu  wechseln- 
den Sonnenstand  seine  geographische  Lage  ändert,  so  wird  auch  das  Gebiet  einer  Salinität 
von  85^/00  atata  vorbaadan  lein,  waani^eiob  fireiliob  etwas  wandernd  sviaoiiaa  10*  and 
4*  N.  Br. 

Auf  diese  Weise  haben  wir  auch  eine  bessere  MdgUchkeit,  zu  erklären,  warum  überall 
nach  den  Polen  zu  etwa  jenseits  der  Psrallelkreise  von  10°  oder  15"  die  Salinität  so  stark  ab- 
niaunt :  hier  ist  die  Verdunatuug  eine  viel  geringere  als  in  den  Paasatgegendeo,  und  daher 
fladaa  vir  Ider  daa  OieanwaMer  ndl  einem  aulflaNn  SabgehaH  van  SSO/qq 


17  5° 

reduzierten  «pezifischen  Gewicht  8  .  _'  „  =  1,0267.    Dies  ist  derselbe  Wert  wie  der  für 
'  17,5° 

das  äquatoriale  Kalmongebiet,  und  aoob  in  den  höbe  reu  Breiten  meine  ich  uicht  eine  Er» 

aiedhgung  des  Salzgehaltea  natar  im  warmaVai  Wart  finden  an  aollen,  etwa  infolge  der 

MiadaneUlga,  aandam  abon  «iadar  dan  nannakn  Zaüand,  badingt  dudi 

oder  geringe  Verdunstung. 
Diese  Festsetzung  von  35,0^  0,)  Sal/gohalt  al>^  normali-r  Wert  fiir  die  Salinität  des  lleoF* 
waaaers  erscheint  vielleicht  im  Hinblick  uut  den  ^tordatluutuicheu  Ozean  etwas  zu  niedrig, 
aber  idob^  wann  wir  dia  «brigaa  drei  oder  vier  groftan  Oiaana  mit  baaelrtan,  vnd  anali 
dann  besonders  nicht,  wenn  wir  die  spezifischen  GowicbAa  in  den  ulitrsti  n  TieCm  bb  alwa 
100  m  hinab  zu  Rate  ziehen,  also  diejenigeu  Wassermassen ,  weklic  di  m  unmittelbaren 
EHnflnti  des  Windes  und  Regens  jedenfalls  nicht  unterhegou.  Wir  linden  da,  um  nur  ein 
kanaa  Beispiel  ansnf&bren  oadi  Baabaahtangon  daa  »CbaUangar"  im  Jahre  1873  im  Nord. 
Oaean  in  baOfaflg  90m  Tief» 


s       —  U>m  ta  S'K.  Br.  (Kstawigartd) 

8--^        1,0W»  in  26°  N.  Br.  (l'asmMfebiet) 
17.5 


iss  miM  -i  liMSr  (—  SV.Ys»8ali^ 


Die  Annahme  eines  normalen  mittleren  Salzgehaltes  vou  35,0*^*^00  '^'^^ 
q»esieU  den  Wert,  dab  ieh  anf  dieee  Weise  in  der  DaiateUang  einen  Anhalt  gewinne,  an 
banrteilen,  wann  Oaeenwsseer  kanaantriart  oder  vanUlnnt  iat. 


I)  T.  BogulUwskt,  IlMiftasb  dii  OsNMignpbM,  I,  8.  U0> 
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BstrMbton  wir  bub  mtor  Mmm  CMehtipiuiklsn  die  flhKaHMn  dar 

•0  gaibra  mir  die  im  Nordatlantiscben  Ozean  gemachten  Messungen  unter  Vergleich  1<  r- 
tdben  mit  dar  arwttalaa  Kr&analaahan  DantaUnog  kainan  «aiAeren  Anlafii  au  Be- 
Mlirangen. 

sadatlaBttaeliar  OaaM  (a.  Tafel  8^ 

Für  Jeu  Südatlanlisilieii  (V.caii  habe  ich,  nach  unppfahr  doneelben  Prinzipien  wie 
Krümmel  für  den  liiordatlautik,  eine  neue  Karte  der  Verteilung  dea  Salzgehalte«  au  der 
Obarfliolw  au  «Btvarfan  gaaiioht  vod  dabai,  iria  idiMb,  aJlaa  iiumla^pi  MatariaV 
BMB  hahhail  «atdaa  kam,  baimfcal,  ntar  apiafBi  aadi  dia  ^MWsBgBal 

des  russiachen  Ädmirals  8.  0.  llakaroff,  welcher  während  einer  Erdumaegelang  auf 
der  Korvette  „Witjaa"  fortlaufi-iide  Studien  in  Hydrographie  und  maritimer  Meteorologie 
gemacht  hat  und  dieaelben,  wie  ich  sowohl  aua  brieflichen  Mitteüungen  wie  auch  aua  gütigat 


dar  WiaaenaoluAaB  herausgibt.  Ich  verfehle  niobt,  aohon  bior  auf  dieae  vielleicht  bald 
erRclieinende,  angenaoheinlicli  höchst  opulent  ausgestattete  und  grofs  angelegte  Publikation 
nacbdrUcklioh  aufiserkaam  zu  machen;  diaaelbe  wird  betitelt  sein  „La  Conrette  Vitiaz  et 
l'Oedaa  PkeU^M"  Qa  njaaiaaliar  und  famaWaaiiar  Sprache)  nnd  ongamau  waiMwIla  Ba^ 

daa  Oohotskischon  Meeres  u.  s.  w.,  liefern 

Bemifzt  sind  für  die  Karte  des  Siidatlantischen  Ozeans  auch  die  Bestimmungen,  welche» 
die  deatache  Expedition  nach  Südgeorgieu  bei  Uelegeuheit  der  internationalen  PoUrforachung 
fai  dao  Jafeimk  1688  «ad  1888  an  Bard  dar  daMiaii  Kilegiaehiflii  «Mallha«  «ad  .Jlaria^ 
gaawcht  bat,  deren  Mitteilung  ich  dem  Entgegenkommen  der  Direktion  dar  Davtaohan  See- 
warto  verdanke  2)  Mjt  verhälf nisinäüjig  grofaer  Sicherheit  liefsen  sich  daraufhin  die  Linien 
gleichen  Salzgehaltea  ziehen.  Zunäobat  seigt  aioh  aoeb  hier,  wie  diea  hei  der  Krümmel- 
Karta  daa  Nacdatiattliaelm  Oaaaaa  dar  AB  ia^  dafr  mnm  SanMlung  durjenigeu 
B««hanaii*)  badentend  iUialiafcar  aJa  datjanigan  dar  Dautaaha«  Saawarta*). 
Gegenüber  der  letzteren  fällt  zun&chst  auf,  dafs  ein  zweites  Konzentrationszentrutn  bei 
St.  Helena  nicht  vorhanden  ist ;  dafs  ferner  das  auf  der  Höhe  der  brasilianiaohen  Küste 
belegaDe  Gebiet  höebaten  Salzgebaltea  bia  an  diese  Küate  hersnreioht  und  niolit  gegan 
diaaalba  Un  aiab  abaobwiebt;  aa^n,  dab  ub  ugilUiMi  Marfdiaa  tob  Std-flaargiaa 
kein  Nordwärtsdrängen  von  salzarmerem  Waaaer  atattfindat,  aondarn  im  Qaga^tail  aalz* 
reiches  Wasser  bis  weit  nach  Süden  hinab  dringt,  ganz  in  ÜbereinatimmaDg  mit  den 
Temperaturkalten.     Auch   das   nordöstlich  von  Tristan  d'Acunlui  eingezeichnete  Gebiet 

17  6° 

Ton  Uber  36,0  <>/oo  Salzgebalt  i^Tsr-^        Ifltn)  zeigt  aiob  nioht  auf  anaerer  Karte. 


>)  Sisha  aMh  obso  8.  lt. 

%  Za  festen  M,  itk  4i»  gsnUs  mtgUipm  Mumi  w  M  te  II  titt  1  AmMb  »Hevara« 
(pabHsisrt  Wisa  IWp^ttm»  «dehe  mrM  fb  4«t  SMirttaatt  «to  fb  te  Ia«sifcia  wi  MeaajrtlaAw 
QissB  Uff  ffa  Bstiaflkt  aa  ilshsa  siia  vVidta ,  laik  siagshsadw  ft€Anf  4odi  alckft  Tsnifilbtf  smatfana.  ^b 

M  la  4m  Wrrk  nicht  angegebeo,  fit  welch«  Unqpmtat  die  AltaMtar  KMicht  g«WM«D  lind;  nimmt  man  u,  dt 
f 

tltm  flt  8^.  bmehart  g«w«Mn,  vad  latalw^  bmb  dsaa  «asanr  1M«U«  (ß.  18}  att  Ualukm«  dar  Vonripa 

di«  Korrektionen  inf  8  — ^  (wobei  iineh  Torber  die  lUauomigiadc  in  Celtitugnd«  nminwandeln  tind),  wo  er- 

bilt  man  oft  recbt  fot«  CbemnttiiDmuBg  mit  den  bmi*  Baobaditongtn ,  uogeflUir  eben  lo  oft  «b«r  ■och  aolcfa« 
DÜTnraMa,  dda  man  eiebt,  die  Tempentut  t*(i8  to  TUtellm  »b  Tempentar  de«  OberfUebeowsuere  geftbeo) 
kaan  bei  der  M<Miinng  wibit  niebt  mebr  dieeelb«  geweMB  Min,  aosdera  batt«  «ieb  ^eindert:  und  diei«r  Umataad 
ist  an  Bord  unbcräckiiichtiKt  geblieben.  Wir  bekommen  t.  B.  für  17*8.  Br.  und  87°  W.  L.  eine  Salinitit  Toa 
Ml*  **/(»•  w«l<=l>B  *<i'  offenen  Oieanen  nirgend»  rorkommt.  Uaa  liaht,  daisk  Ttitht  MiUishhailsa  dia  ttsm 
Bdsgebaltebeetinmangen  aelbet  wiiieiMcbaitlieber  Hipedition«a  ibn  Bnashbnhiit  ftdiana. 

^  „ChaUamK'*  Bafmth  rhpkm  aad  ChsiBlrtir,  wL  I,  Lnadaa  1884. 

^  Mai  iM  A<laaliidM  pmm  HMfeaiff  1881,  M.  f. 
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Die  BttebftBABMdM  Karte  himriedmn  ist  in  den  bSberen  tUdliohea  Breiten  viel  m 
BobematiMk;  maa  ywißtUb»  na  mr  all  «nmr  ia  den  Gegendra,  wekhe  «rf  einer  Linie 

•Im        dm  Eiklklande-Inmln  nach  dem  Xip  der  Onten  HoAiU|{[  bin  gelegen  sind. 

Gehen  wir  in  das  Einznlno,  so  sehen  wir  einen  im  panzen  recht  regelmiifsi^'pn  Vor- 
lauf der  Liuieu  gleichen  Salzgehaltes,  angeordnet  ungefähr  in  konzentrischen  Halbkreisen 
■H  «incB  IGttelponkt,  dar  auf  15*  8.  Br.  dielit  w  der  bvedfiMUMdwii  KiMe  Ikgt  Wir 
erhalten  damit  ein  «imigM  Maadnram  der  *'«K"^*  im  SUdatlantik,  nnr  wenig  über  87,ft 
steigend,  im  Ost^n  etwas  üher  (He  Tnselgmppo  von  Trinidad  hinansroichend  und  im  Wösten 
Tom  Festland  begrenzt  Wie  schon  Buchanan  hervorgehoben  und  Krümmel  fUr  den  nord- 
weetUob  Ton  Kap  Roque  belegenen  KOrtaiiMnm  bettätigt  bat,  sind  die  flfieie,  welebe  ao 
dieeem  VtB  der  braeiEjuntebeo  KQete  mftndeo,  g^^m^H^f^  obae  Bfadbilb  aaf  den  Selsgehak 
gegenüber  der  miobtigen  Wirkung  des  trockenen  SE- Passats.  Betrachten  wir  die  tob 
der  See  warte  gegebene  kartographische  Darstellung  der  Windverlitiltnis»«  im  Siidatlantischen 
Ozean eo  zeigt  eioh  in  erwUnsohteeter  Deutlichkeit,  dais  da,  wo  im  Laufe  des  Jahres  der 
rtdBdha  Vaant  an  finoliaatoB  wdtt  —  aiadidi  aa  dar  Efiato  tob  Kap  Boqaa  ttfdwlrte 
BBd  oatw&rts  — ,  ancb  der  Salzgebali  am  grfileteB  iaikf  «in  Beweis  wiederum  für  den  donu> 
nierenden  Einflnfs ,  den  die  Verdunstung  bei  der  peopraphischen  Verteilung  der  Salinität 
ausübt.  Das  Maximum  des  Salzgehalte«  hegt  also  auch  hier  nicht  im  Stillengürtel  an  der 
polarBB  OriBae  dea  Paaaata,  sondern,  genau  wie  im  Nordatlantiaehen  OieaBi  im  Hanaa 


Das  im  südwestlichen  Teil  des  Ozeans  stattfindende  Vordringen  der  Linien  gleichen 
Salzgebaltes  nach  Süden  ist  ohne  Zweifel  auf  eine  Wirknntr  der  sogenannten  brnsilianiscben 
Strömung  zurückzuführen,  welche  das  salzreiche  Wasser  der  fasaatgegondea  in  diese  höheren 
Bnitan  lihrt  Bahr  4aalliah  Bad  aobarf  abgegrenzt  gegmk  diaa  nlU&w  aaMeba  Waaaar 
iafc  an  der  Kfirte  vaB  FategOBien  das  nördlich  setzende  Wn^Her  des  Falklandstromes  mit 
einem  SalzfreliHlt  von  nur  33,5  bis  34, oO  ',,,.  Das  süfse  Wasser  des  La  Plate  scheint  haupt- 
sächlich nach  Süden  abzufliefsen  und  sich  mit  dem  von  Süd  kommenden  Waeeer  der  letzt* 
genannten  Strönraog  so  TerBoaelMa.  DaB  Waaaar  daa  Kongo  dagegen  «ird  BOcdwMa 
MgMai  Baak  dar  Baalit  vaa  KaaaniBi  aikr  waalg,  ja  fink  gar  Biahi  liiBiMttar  iai 
«B  ISnAnfs  der  Bengnelaatrömnng  an  der  Westküste  Sadafrikas:  der  Salzgehalt  ist  auch 
hier  Uberall  über  35,5  <>  ,  was  eridiiüch  iat»  da  diaae  Gegenden  im  Bereiob  dea  aUerdingp 
Biaist  nur  üaueu  Passates  liegen. 

Sekr  bemeritenawavt  iat  dea  tob  dem  Meridian  der  Goagb-Insel  aa  beginnende  atarim 
Schwanken  des  Salzgaballaa,  wenn  man  ostwärts  fortaobraitat.  Dia  kartographische  Dar- 
stellung bereitet  hier  grofse  Schwierigkeit*!),  da  hier  bereits  warme,  salzreiche  und  kalte, 
salzarme  Strömungen  in  einander  Uberzugehen  beginnen ;  eine  Erecbeinnng,  die  besondere 
aftdSetlioh  vom  Kap  dar  OataB  Holnung  in  grofsartigem  MafiMtalia  atettfiBdai.  Davtfioli 
Hak  dMk  aar  varttafig  iia  Wtifhw  Teil  4ar  Kaito  das  VordriagaB  des  Agulhasstromea 
in  SW-Riobtnng  eintragen;  ich  beobachtete  hier  auf  41"  8.  Br.  u.  22°  Ö.  L  den  filr 
diese  Breiten  ganz  abnorm  hohen  Salzgehalt  von  36,o**/(|0i  Auf  diese  ungemein  inter- 
essanten Verbältnisse,  welche  bis  nach  HO"  0.  L.  bin  noh  aaedebnen,  ist  im  Kapitel 
Aar  „MaareaatftoBBgaB*  eiaiBgahea,  w»  daaa  saoli  dia  boigagehaaaa  INagiBMaa  ihr*  Bi^ 
ISutemng  finden  sollen.  Hier  sei  nur  darauf  hingewiesen,  welche  Gegensätze  sich  aafdaai 
glfirheri  Breitengrad  fiii  lon,  nämlich,  wie  eben  erwähnt,  auf  41"  S.  Br.  und  22°  0.  L.  38,oO/jj(^ 
aber  auf  gleicher  Breit«  und  5°  W.  Lb  nur  33,8  "/qq,  ein  Salzgehalt  also,  der  bei  Süd  -  Georgien 
in  65*8. Br.  aaoli  aocik  ToriiMidaB  iaI.  Maa  affcwat  aehoa  a  priori  aaa  aokhaa  ZaUaa, 
dafe  Uar  ateri»  StttaaBgM  im  flpad  aaia  aiflaaaB.  —  Im  detUcben  Teil  der  Magelhaen- 
ataaba  aaf  dar  Straoka  var  F^urta  Aiaaaa  aigiabk  tUk  dar  Hal^halt  aaab  den  aabr  gut 


>)  Vgl.  Stcelluuidbueh  dm  AUMtiMbm  Omsm,  8.  41> 
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M  Dr.  6.  Schott,  WiaMosoliafÜidie  Ergdmiase  einer  FondnmgareiBe  zar  dee. 
Mi^^  d»  tatHh«  XnagMddb  »Mfe  ,  «MoUfa  niiA 

P«trachten  wir  die  Yerteilang  der  Salinittt  ia  Sidatlantiacben  Ozean  im  grofsen 
und  pnnzfTi,  so  erscheint  die  Oberfläche  dieses  Ozeans  etwas  weniger  salzliallitr  nh  diejenige 
des  Nordatlantik;  die  Isohalinte  tou  36,o^/oo  überschreitet  im  letzteren  nicht  uubeträcbtlicb 
doB  ▼iwTJiigrtea  BnitoiipanlM ,  «Umod  ttngi  40*  8.  Br.  nor  85,o  */«>  uml  dMimtor 
beobachtet  wird.  Salzgehalte  von  unter  85,0  ^'qq  kommen ,  von  der  Nordsee  und  einem 
'  Oebiete  am  Anscrang  der  Davisstrafse  abgosolioü,  im  N<ir  l.itlanf  isclipn  Ozean  selbst  bis  nach 
60°N.  Br.  hinauf  nirgends  vor;  im  Siidatlaatischen  aber  ist  polwärte  vod  40°  S.  Br.  die 
SdbHtt  Vhmia  geringer  ab  86,0  %. 

Bhen  «dnolMmlifllMii  Grand  Ar  diMs  «nAJlMide  VenefaidbalMit  nitolito  ieh  mmgu 
in  einer  etwaigen  prörseren  Niederschlagsmenge  der  hohen  südlichen  Breiten  od«r  in  d« 
geringorn  Verdunstung  infnIgH  gröfsorov  1-nftfonchtigkeit  sehen,  als  vielmehr  in  der  nngleioh 
schwächeren  Hauptmeeresströmung  des  südlichen  Ozeans,  welche  bei  weitem  nicht  in  dem 
VMtBf  wie  dar  OoUrtrom  im  Novd*tiaiitiMlMn  Baohrai,  «in»  AMMwahing  nlzniehw  Wim«» 
bis  nach  aehr  hohan  Braitan  Uamf  sa  Imwitli—  Tsnug. 

IsdlMhar  teau* 

Di«  DMMtalhmK  dar  Varlaifamg  d«a  Sdqi^hallaa  an  An  Obadliolw  diaM  Oaeam 
iati  via  Baaaagaa  darf,  erst  durch  Krümmels  neue  Karte  im  Atlas  des  Indischen  Ozeane 
(beransgegeben  von  der  Deutsclion  Seewarte,  1891,  Taf.  ")|  in  ihren  OrundzUgen  richtig 
angegeben.  Wir  kOnnan  hier  von  der  älteren  Bnohauanscben  Aoffiiaaung  im  „ChaUenger"- 
Vaik  gaa*  abahlMD. 

Abar  aoeh  dia  Kr flmmalaoba  Karte  varaidaM  ariali,  anf  Onud  maiiiar  MaHnogMiM 

Rlidindischen  Ozean  and  dar  mir  hand«chrif(licli  vorliegenden  Beobachtangeo  Makaroffs  anf 
der  Route  Atjeb — Colonb»— Aden,  zu  einigen  Bemarkongen,  die  TieUaiobt  apitor  fieiHok- 
aiobtigong  findan  kBnaan. 

Daa  Manmni  daa  SalsgaluUaa  daa  SBdiadiaabaB  OaaaM  wird  vaa  KrSoiflial  aian. 
Boll  wait  nanh  Süden  in  den  östlichen  Teil  des  Meeres  verlegt;  ich  bin  geneigt,  anza- 
nehmen,  dafs  es  recht  in  dor  Mitte  des  Ozeans  liegt  und  den  30.  Breitengrad  kanm  nach 
Süden  bin  übersohreitet,  wenn  wir  36,0  ^/^q  und  mehr  als  maximale  Salinität  auseben.  Ab» 
geaalMB  tob  daa  MaaiBBgeB  aalbat  varadalat  mkii  daiB  aiBa  BatiaditDqg  dar  Wa/t- 
▼erbKltnina  daa  Indiaahen  Oseana,  wia  nuta  lie  s.  B.  ia  daoiaalbea  ahm  araBialaB  AHaa 
in  geradezu  mustergültiger  Weise  auf  Taf.  20  und  21  dargestellt  findet.  Der  dnrchHchnittlich 
friaobeste  SE-Faasat  weht  hiernach  in  der  Mitte  des  Ozeans  in  der  Richtung  nach  Mau- 
ritiaa  bin  und  nicht  in  der  Nähe  der  australiacben  Weatkfiste,  also  ganz  entapreobend  den 
VerUkmaaen  im  SUstlaotik.  Danua  wird,  ia  Analogie  sa  daa  Brfthrai^,  dia  wir  in 
daa  baiden  AUantiaohen  Ozeanen  gemacht  haben,  das  KaaaaalrBliMMaHadiBn  daa  Sals> 
gabalte^  auch  hier  im  Herzen  des  frischen  Passats  liegen. 

Dazu  kommt  aber  noch  ein  Umstand,  dafs  ich  nämlich  im  Bereich  des  Agulbasstromea 
«awald  «of  dar  Hinroae  aaf  41—49*  8.  Br.  vi«  aof  dar  BOdmiaa  dkM  valar  dar  Klato 
mm  Matal  Balinitäten  von  36,o  und  daitbar  baabaobtat  habe:  dies  and  Ar  Jaa«  Oagaadaa 
ganz  abnorm  hohe  Wt-rte,  und  sie  sind,  wenn  anders  unsere  Kenntnisse  von  den  Meeree- 
atrömungan  dieser  Oebiete  überhaupt  zur  Erklärung  herangezogen  werden  sollen,  nur  zu 
tantehäOf  naoa  vir  daa  Oebiat  hohen,  resp.  höchsten  Salzgehaltes  etwaa  weiter  nach 
Waataa  aad  Nordaa  vaikgao,  ak  aa  aof  dar  KrBaiaialadiaa  Karta  aagagabaa  iat 

Sicher  ist,  dafs  das  absolute  Maximuai  daa  Salzgebaltes  im  Indischen  Ozean  weit 
zurückbleibt  hinter  dem  des  Südatlantik  oder  gar  des  Nordatlantik.  Ich  beobachtete  als 
aolcbea  36,4^/(10  und  zwar  nur  einmal  in  beilüiiig  27"  S.  Br.  und  84°  0.  L.}  gegenüber  dem 
«daaliaabaa  llasiaiam  iat  diaa  aia  gaos  hadaateadar  UatanalM. 
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Sieber  vorhaudeu  ist  leruer  dwTOn  ErUmmel  angedeotetoi  in  der  Nähe  de«  Äquators 
b«lee«iw  HiDumun  dem  flaligsbakM.  loh  Ikod  «■  in  4*8.  Br.  vnd  89*  0.  L.  mit  83,4  ^Iq^ 
SaIz,  und  zirar  lag  es  in  dem  WiaditillAiigebiet  swiscben  dem  SE-Pauat  und  dem  unter 
dem  Äquator  wied<'r  in  der  RiüLtoDg  nach  Norden  hin  einsotzcndpii  friciheii  NW -Monsun. 
Bemerkenswert  ist  dabei,  dafs  der  Salzgehalt  deutlich,  wenn  auch  uicht  iK-truchtlicb,  auf 
dnr  fWhiiiiMci»  ton  der  Idnie  bU  io  die  Mähe  der  KW-8pttie  Sumatras  wieder  zoDahm, 
vnd  dam  trota  dm  gnos  mflwfordratiiidi  regn«ri«eh«n  llomant!  Ei  iai  die«  wieder 
ein  Beweis  daflir,  «deh  nilgenntn  grolsen  Einflnfil  «nf  die  Ausbildung  verschiedenen  Sa]f 
gehaltes  eine  intensivn  LnfHMvagnng  und  weloh  gncingen  Einflnis  atmoephihaohe  Nieder- 
schlüge ausüben. 

Da»  iquitoride  Minimnai  d«r  Sdiottil  lag  im  AtkaliMbm  OsMa  nnf  iMfeiiehilighar 
Mordbreite;  im  Bidiaehen  Oswn  liegt  w  oatopreobend  der  Inge  des  Kalmengflrteb  «nf  8lld> 
breite.  Dort  war  es  im  HctrriL't"  von  etwa  34,«'*  ,1^  Torbsnden-,  hier  geht  die  Salinität  nnf 
33,4  ^/go  herab,  also  weit  unter  den  Salzgehalt  der  Nordsee.  Die  jahreszeitliche  -Veraobie* 
bong  dieeei  Gebietes  minimaler  Salinität  dürfte  nur  eine  nnbedeatende  sein. 

Die  letito  Uerlier  geliSrige  Bemerkung  betiift  den  Arabiedbe  Meer.  DoiBelbe  seigt 
nach  der  Karte  im  Atlas  der  Deutschen  Seewarte  einen  sehr  hoben  Salzgehalt  bia  nnlie 
an  die  vurderindisebe  KUate  hin.  T)ie?»<  l>ar8t«Ilung  ist  wohl  hauptsächlich  durch  die  Messnnpen 
TOB  Houquet  de  la  (Trye'}  veranlafat;  aber  nach  dem,  waa  Krilmmel  selbst  über 
diaee  Beebeehtongen  angibt ,  schonen  eie  wenig  verilfiEeb  ra  idn.  Aneh  kenn  ieh  mir 
niofat  tedit  eilttran,  woher  dieie  ungewOhnMehe  Anibreitiii^  aelir  Müiigeft  Veneni,  wdohee 

aUH  dem  Roten  Meere  ans/URtrönien  Rcbcint ,  kommen  OOllte ;  wenigstem  ImMMB  unsere 
Kenntnisse  von  den  Me'Tesströniungen  dieses  Gebietes  eine  Überführung  grofser  Wasser- 
mengen  aus  dem  Koten  Meere  und  dem  Uolf  von  Aden  in  das  Arabische  Meer  hinaus 
kanm  ale  m8|^h  enohemen.  HBohetone  rar  Zeit  des  sttaniMben  SW-Monenne  dürfte 
Wasser  aus  dem  Oolf  Ton  Aden  in  NO  •  Richtung  mit  fortgeiiMWi  werden. 

Dazu  kommen  nun  die  höchst  sorgfältigen  Untersuchungen  Makaroffs.  Dieser  fand 
ein  reduziertes  spezifisches  Gewicht  von  l,os70  erst  nnter  10**  N.  Br.  66**  0.  L.  und  da,  wo  auf 
dOT  Krttmmelidien  Eerto  die  Lfade  Ittr  l/»70  terlioft,  eine  Dudrte  Ton  mir  l^si.  Weiter 
nadi  Westen  in  der  Kebtmig  anf  Bokotm  hin  nehm  allertfngs  der  Sel^fehaH  sehr 
schnell  ond  Sterk  zu,  so  daJs  ein  Gebiet  hoher  Salinität  gewifs  vorhanden  ist,  wenn^leicli 
in  viel  t<:eringerer  Ausdehnung;  es  dttrfte  sich  nicht  in  südlichere  Breiten  als  diejenige 
von  Kap  Guardafui  erstrecken. 

IHe  ostaslatlsehcD  Gewisser  (s.  Tafel  3). 

Die  Verteilung  des  Salzt,'i'h!ilt<s  an  der  Oberfläche  dieser  Meere  ist  hier  wohl  zum 
erstenmal  in  ihrer  ganz  merkwürdigen  Ausbildung  und  im  Einzelnen  dargestellt;  möglich 
wurde  dies  hauptsächlich  dorch  die  Beobeehtongen  Makeroffs  in  der  Js^nsee  und  dm 
Gewisiem  BsUieh  Yon  Japan*).  Dara  komiMB  msiae  sigsnsn  Msssnafon,  bssondm  in 
der  südlichen  Chinasee,  in  der  Formosastrafse  und  weiter  nach  Japan  hinüber.  Tm  östlichen 
und  SÜdöfitlieheu  Teil  des  auf  der  Karte  dar<,'eHtellten  Gebietes  lugen  besonders  die  „Chal< 
leuger"-  und  .Gazelle" -Beobachtungen  vor,  aber  auch  aufserdem  sind  noch  einige  xaw- 
llBsige  Zahlen  Torhaaden.  Beeht  wertroU  waren  noch  ^  von  der  BVsgB''-Efa(ped&tien  aa- 
gsstsOtsn  Bnnittelimgen  des  Salzgehaltes,  zumal  für  die  Beslimunng  der  YeriittkmBse  auf 
dem  Qrensgebieto  swischon  dem  Kmo-sliiwu  und  Knrilenstrom. 

Die  Kombiniemng  aller  dieser  Daten  liefert  ein  interessantes  KartenbiJd,  dessen 
hervorstechende  Gniudzüge  hoffeutlich  späterer  Nachprfifong  standhalten  werden  f  wenil» 


1)  »Unlsiinsa  sem  411m  dss  ladisdMB  Ossns,  Hsabotg  18tl.  s.  9. 

>)  Vgl.  duu  einig«  TorlSofige  Uitt<-il':i>:"n  <^ur'~)>  Krilmmel  in  Pat«.  MittaU.  IMS,  B.  W  KsttS). 
Schotti  Wi—iMlnftlwh«  Ifusliniisn  «U)«i  J^oncimugmiM  tut  Sm.  S 
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■dioD  duda»  Qtgndm,  s.  B.  di«  Sitliohe  Jkwu»o,  dai  Gallw  Meer  md  Md«m  Umm 

^tee^esbecken,  wegen  Mangels  jeglicher  Beobaclitungen  davon  aiugenomiuen  wcidtn  mlMBIk 
In  Rücksiebt  auf  Jon  hinr  alle  Vorhiiltniase  boherrschenden  Einäufs  der  Monsune  sei  be- 
merkt, daTfl  die  Darstelluiij;  für  die  Zeit  des  ausgeprägten  N£- Monaaas  gilt  Im 
'Sommer  trardni,  i.  B,  in  dar  Wmammknbmf  uhr  etaib  Vwindemogen  nntntaai  die 
liier  aai  mehr  ab  einm  Otaade  oibhi  berüetaenihtigt  «erden  konnten. 

Wihrend  wir  bei  Besprechung  und  Erklimog  der  SelsgebaUsTerteilung  im  AtUatieebeil 
nnd  Indischen  Ozean  stets  die  W  i  n  d  v e  r  h &1 1  ni sse  heranzuziehen  liatten,  sind  in  den 
ostAsiatisclieu  Gewässern  ihre  cliarakteristiscbeu  Züge,  wie  man  auf  den  ersten  Blick  sieht, 
gegeben  nnd  bedingt  danli  die  nemlieb  kempKaerten  lleereeiirSmnngen  diaeer 
Gegenden.  Da  letztere  noch  in  einem  besonderen  Kapitel  ihre  Beheadbnig  finden  sollen, 
so  werden  sie  hier  nnr  inieweit  vereendetf  ek»  snm  Veretfndnie  der  Kerle  «nvmtgfaiglieh 
nötig  ist. 

Der.offisae  oordpeafiaobe  Ozean  hat,  wie  schon  Baobanan  benrorbob,  von  allen 
Oaeanen  die  geiingete  mitlkre  SaBnittk  en  der  Obeiftiehe;  eeken  «Ir  Ten  svei  Ifeenungan 

auf  der  russischen  Korvette  „Wi^aa"  ab,  welohe  abnorm  hob«  Werte  ergeben,  so  erhalten 
wir  als  wahrscheinliches  Maximum  aller  vorliegenden  Beobachtungen  35,7  "^/qq;  dasselbe 
wird  auf  ungefähr  25°  N.  Rr.  xwischen  155°  und  165°  0.  L.  liegen  und  ist  also  noch 
niedfifer  eb  dea  dea  Indiaohen  Oieeni. 
Wir  heben  Idgende  Maximalwerte: 

1)  ÜB  MordstlaatisclMa  Osssa  87.S«/«, 
a)  te  SUattsattMhSB  Osisa  KA^h^ 
S)  iai  laitsAsa  Osma  S«««*/s» 
4)  hl  Hmlifs^silm  Osssa  .15,1  <y«. 

Der  «aite«B  grtbte  Teil  dee  enf  nmem  Karte  dergeebdltea  Gebielae  eneiebt  aber 
nnr  einen  Salzgehalt  von  wenig  über  35,0  ^/qq;  es  ist  dies  zugleich  das  Oebiet  dee  KOTO» 
shiwo.  Diese  bedentendate  Meeresströmung  der  ostasiatischen  Gewässer  bringt  es ,  nach 
meinen  eigenen  Messungen  zu  urteilen,  aUerhöohstens  auf  3ö,S*)/qo,  und  zwar  westlich 
von  den  Bin>Kin'Ineeln ,  ver  dem  OnreUMreflim  dee  Sireaee  dnroh  die  Ineelbarrier».  Jen- 
■eita  des  Ueridiana  der  VenDiBman-StrafiM,  da,  wo  der  Kuro-abiwo  rehtir  nahe  unter  den 
SfldkUsten  der  japanischen  Inseln  hinströmend  seine  gröfste  Kraft  zu  entwickeln  pflogt, 
beobaobtet  man  nur  noch  etwa  34,8  "/qq  und  weniger.  Im  Vergleich  mit  dem  Salzgehalt 
dea  OolfrtromeB,  der  36  ^/qo  und  darüber  aufweist,  ist  dieae  Salinit&t  sehr  gering  und  der 
UitteraeUed  beider  <8WiBM  bei  Riieehtnng  dar  Bberiwnpt  veritenmaaden  eeeenieoben  VUh- 
ranten  im  Salzgehalte  ein  sehr  bedeutender. 

Durch  die  aufserordentliche  Drängnng  der  linien  gleichen  Salzgehaltes  fällt  am  meisten 
die  Formosaatraüie  und  das  Gelbe  Meer  in  die  Augen.  In  einer  früheren  Arbeit^)  habe 
iah  en  der  Hand  von  liolhennenkBitBB  nnd  Binmbeobeohtangen  gezeigt,  da&  im  Nerdwbter 
an  der  ekineeieeben  KBele  efaw  inftent  kelte  StrSnmug  aoa  dmn  Qelben  Meere  nach 
Süden  herabzieht  und  m^aiflh  das  süfse  Wasser  der  grofseii  chinesischen  Ströme  in 
sich  aufnimmt.  Daher  finden  wir  hier  so  geringe  Salinitäten,  wie  sonst  nirgends  wieder 
auf  der  Karte;  der  Verlauf  der  laohalinen,  NMO — SSW  gerichtet,  stimmt  ToUkommen  mit 
deeqedgen  der  Weaewianthennen«)  ttbeiein.  Ükrigene  veiliert  der  kalte  Btnm  eohen  nnf 
der  Brmte  von  Anioi-Swatau  ganz  erbeblich  an  Intensität  und  erreicht  nur  sehr  abge> 
schwächt  die  Hongkong-Gegend.  VerUUst  man  Hongkong  in  der  Richtung  nach  Norden,  so 
ateigt  erst  der  Salzgehalt  sehr  merkUob,  um  dann  auf  etwa  24°  N.  Br.  plötzlich  und  rapid 
an  bUen*).   Bie  in  grebe  Mibe  ven  Hongkong  gelangt  nlalieh  von  Oalen  her  dneh  die 


>)  Adi  dem  Arrbir  d«r  Dontschea  Oswarte  ST,  Vi;  1,  gswbaqi  IMt;      Aamsf  aaA  ■HgrtsBt  ia 

Petarm.  MitteU.  1891,  S.  209-21». 
•)  A.  a.  O.   Tiife;  3. 

T||.  di«  UMpBoim«,  Kalut  dar  „Oeeua"  tod  UoogkoDg  ouch  Tflfedna.  Febnur 
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Me«reoge  zwisobeii  Laxton  und  Formos»  oieMÜBob  •  aftUreiohes  Wasser,  ea  ist  dies  eiu  aus 
dMi  Kaf^Mmo  odtr,  bener  gmwgt,  «u  der  BOVi^uiflMhtB  AqMtoriakMmnf  ■liciraig«^ 
dar  Strofflunai),  welcher  nach  W  and  WSW  U>  8W  in  die  CbinMM  hiaflin  sieh  b«w«gl. 
loh  fcad  auf  21"  N.  Br.  und  114°  ö.  L. ,  also  nur  etwa  50  Seemeilen  Büdlich  von  Hong* 
kong,  35,1  Salzgehalt  im  Meerwasser,  zum  deutlichen  Beweis,  dafs  der  VerlMif  d«r 
35,0  ^Idffliaie  in  der  wai  der  Karte  angegebenen  Weise  berechtigt  ist. 

Wae  die  nStdUehrten  hier  dMgeeteOtMi  Meereegegendea  ankogt,  le  bin  ioh  dneh  die 
gute  ÜbereinstimmuDg  überraeebt,  vakbe  die  SabgehalMmrfMi,  die  Uer  furk  alMn  Mtf 
Makaroffs  Anpabon  beruhen,  mit  meinen  WasseriBothermen  zeieren. 

In  der  Japausee  ist  das  Vordringeo  von  salzreiohem  Wasser  auf  dem  Wege  durch 
die  KereaalnJke  Midoilwirli  W«  m  TiMgif-  md  La  PAfviiie- Strafte  Uar  in  virfolgen; 
lahamMe  WaMer,  eloer  aohwachen  kalten  StrtOMUg  aogehSreod,  beqpQlt  dagegen  die 
Küsten  dos  Amurlandes.  Der  Salzgehalt  rlipves  Meeres  ist  im  ganzen  etwas  niedriger  als 
deijenißo  der  Nordsee.  Deutlich  erkennt  man  das  Ansilief'sen  des  salzreichen  Wassers 
nach  Südosten  durch  die  schon  genannten  zwei  Meeresstrafsen  hinduroh ;  letztere  Riohtang 
(naeh  80)  iit  mir  beeonderi  «Uitif ,  da  ieh  aie  aohoa  ans  dea  leotherBoa  enoUeMaa 
halte;  eSnbar  wird  das  Wasser  aus  seiner  OstrichtuD^r  durch  die  mächtige,  kalte  Kurilen- 
strömnng  nach  Südost  und  Süd  an  die  Ostküste  von  \ordnippon  pt'driinu't.  An  Bord  der 
„Witjas^'  wurde  auf  fast  40"  N.  Br.  nahe  an  Land  noch  eiu  Salzgehalt  von  34,5*^/oo  ge- 
fonden,  genas  aevial  trie  aaoh  BÜtoa  in  der  TingantnUäe,  wifaread  aMwirti  naoh  Kap 
ffintwaeaii  Mb  «ad  eetwirta  aaah  dar  tee  wa  der  Babgehelt  abahnnt 

Ziemlich  deutlich  finden  wir  auch  den  von  mir  früher  eingehend  bcBchriebenen  *) 
Zusammonstors  zwischen  Kuro-shiwo  und  Oya-shiwo  (d.  i.  die  Kurilenströmung)  wieder  in 
den  Liuieu  gleichen  Salzgehaltes  ausgeprägt:  auf  38"  N.  Br.  und  144"  0.  L.  nimmt  die 
SaliaHit  pMttdioh  rtarfc  ah,  «nd  dam  «henae  nieder  anf  49*H.  Br.  ud  UO* 0.  la  Die 
hier  zn  Grunde  liegenden  Heesnngen  (rmaiaeba  fUr  die  erste  SteDe,  die  der  „Vega"  fUr 
die  zweite"!  sind  ii)  verschiedenen  Monaten  gemacht,  di«  letzteren  im  August,  zu  einer  Zeit 
also,  in  welcher  der  Kurilenstrom  weit  nach  Nordeu  zurückgedrängt  ist  3).  Daher  ist  hier 
der  VaM  der  ftdafriiaMliaiaB  alwae  namhar,  «bO  er  dEMhar  hehrlehtlieh  in  LmA 
dee  Jahna  iebwankt,  aber  das  Weeentüohe  iat  jedeoftfla  «n  eilwanoo.  flalmitltin  antar 
33,0  o/oo  entapradiaa  geaaa  den  von  KrSaaiel  in  atiaatiaoheB  LabndomInMi  beebaahteten 
Werten. 

Obngeus  wird  uach  allem,  was  mir  bereite  vorliegt,  Ober  diaae  Oefaedaa  Hakaroffa 
gwibee  Werk  aoeh  wahre  llaataretllohe  eeoaMgrapUnher  Stadiea  briafao,  a.  B.  iabetNff 

der  La  P^ronse-Strafse. 

So  hlt'ilit  nun  noch  nhrig,  über  die  Verteilung  des  Salzgehaltes  im  anstral-asiatischen 
Mittelme«>r,  also  in  den  Gewässern  der  malaiischen  Liselwelt  einiges  zu  sagen;  freilich  ge- 
schieht dies  b«i  den  m  grofiwn  Tail  aeah  reahfe  naerlbnohten  VerhHtainen  nik  aUan 
yerhehaU.  —  Danken  wir  oae  aof  der  Merkaterkaite  aiae  Uai«  gaaogMi,  wdehe  die  Gegend 
dar  Ananba-  und  Natuna-Liseln  mit  der  Makassarstrarse  und  Nordaustralien  verb'indet,  ro 
liegen  nördlich  davon  alle  die  Gewässer ,  welche  wahrscheinlich  mit  Ausnahme  des  Golfes 
von  Siam)  relativ  salzreiobee  Wasser  haben,  nämlich  die  Chinaaee  mit  Ananahme  des 
tadHohsten  Teils,  die  8nhi-,  Oelabee-,  Baada-  und  Araftnaaee.  AOa  diaee  Meereagebieto 
habaBf  wenn  man  die  ganz  dicht  unter  Land  vorgenommenen  Messungen  ausschlierst,  Stilini- 
täten  von  .■^4'''(k»  und  darüber:  und  es  ist  mehr  als  wahrscheinlich,  dafs  alle  diesp  Gebiete 
in  Zirkulation  mit  dem  offenen  Stillen  Ozean  stehen,  wodurch  eben  ihr  zismhch  hoher 
Salzgehalt  sich  arUIrt.   INe  eben  angegebene  GrenaKine  würde  alio  ungefähr  Sohetd«' 

1)  A.  s.  0.,  S.  IS. 

i)  A.  s.  0.,  8.  11.  32.  43. 

I)  A.  s.  0^  8.  M.  84;  Saab  Fatsm.  mm.  IMO»  8.  SIS. 
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Knia  Miiiif  «iUm  «oll  Tom  OMeiMgrapliiaehaii  8taiid|Miiikt  ani  nrieslMai  FlMÜiahMe  mdlodw 
schein  Oieu  in  dkMm  ioselerfUllten  Mittelnieer  mit  i-iniger  Borecbtigong  siehMlltlit  Da 

dio  Wnssertonipf riitnren  bei  ihrer  aufsorordi'ntlichi'n  (ilfii  hfiTmigkoit  im  ganzen  Gebiet 
keinen  Anhalt  geben  und  die  direkt  beobachteten  SchifisverBetzungen  noch  weniger  dafür 
vmraiidvk  werden  Unnen,  e»  iet  dieeae  BilfcmHtel  filr  eine  wiewnenhafHinlMi  Sdnydnag 
beider  Osaene  vieOoicbt  m  braafllieo.  BengtaigMi,  der  noh  niobt  iddMr  wft  dea  Diebtig- 
keiten  des  Meerwassenj  und  ihren  verschiedenen  Schwankungen  boschäftigt  hut .  mag 
eine  darauf  gegrüodfito  TTypothoso  —  denn  eine  solche  bleibt  obitre  Auffitelliiiia  imtürlich 
vedKofig  —  recht  schwach  begründet  erscheiuuu,  da  die  absoluten  Üiilerenzen  gering  sind. 
Idi  fann  aber  nur  au  «iganar  Er&bnmg  «rlAirm,  dab  wenig  oieanogrepbiiehe  BUaMote 
einen  solchen  siuhoren  Anhalt  Uber  die  Herkunft  einer  Seewasseqtrobe  zu  geben  vermögen, 
wie  die  Werte  der  Dithti^jkeit ,  resp.  des  Salzgehaltes.  Es  liegt  in  der  Natur  der  Sache, 
daiis  X.  £.  die  Wassertemperatur  ein  viel  beweglicberea  Element  iet,  als  der  balzgohalt^ 
dafa  daher  aina  Beeinnniif  dai  laliterea  ganda  m  dieaen  Oawlaaem  im  eflgaMwaen 
Weilar  graifmde  SaUfiaaa  gaatatlrt,  ab  irgend  welabe  aadaie  nantiaaba  Biaaalbeob- 
achtnng. 

Alle  die  oben  genannten  Gewässer,  welche  nördlich  der  Scheidelinie  liegen,  sind  in 
Bezug  auf  Salzgehalt  sehr  wohl  mit  unserer  Nordsee  zu  vergleicbeu,  deren  Saiinitat  ja 
aoeb  dnreh  daa  Bbdringen  dea  atlaatiacben  Vaaeera  i«  ailAien  iet').  Yen  der  Ohinaaea 
i^t  «8  dnrohans  sicher,  dufs  sie  darob  Strömungen,  wekhe  von  Osten  her  zwischen  Luzoii 
umi  Fnnnosa  hiiuiuroh/iuhcii  ,  Wasser  des  GrofHcn  O/.eans  Hufniiiimt ;  ebenso  sind  die 
im  aüdöBtliobsten  Teil  der  Karte  eingezeichneten  Linien  gleichen  äalzgehaltea  durch  die 
ttCbaUenger" •  Beobaobtuagen  anTerlieug  gegeben:  hier  dringt  aalnr  aabnwdiae  Waaear, 
wakliaa  der  alidiqnatorialen  SttSnumg  dea  Plaaiftabben  Oaeeaa  entatamait,  dnrdi  die  Terrae 
atmlse  nach  Westen'),  und  es  ist  anzunehmen,  dafi  dnrob  das  auf  diesem  Wege  von  SOden 
her  xuströraonde  Wasser  auch  die  übrigen  Binnengewässer,  die  Arafurasee,  die  Bandasee, 
TieUeiobt  auch  die  Üelebesaee  ihre  reUtiv  hohe  Saliuitat  erhalten.  Die  iSulusee,  ein  ringsum 
aingaaebleaaenaa  Baekao,  in  dam  nur  enge  Kanlb  filbrani  hak  aneh  aiMn  Salqebalt  ven 
Iber  84,0 o/oo;  Makaroff  bat  eben  sBdlioh  von  Panay  aogar  34,a  beobaobtet;  das  iat 
aufserordentlich  hoch,  denn  einen  gröfseren  Salzgebalt  besitzt  auch  der  Knro-Bhiwo  seihst 
da ,  wo  er  am  stärksten  strümt  ^südlich  von  Shikoku  und  Nippon),  nicht.  ErklärUch  würde 
der  starke  Salzgebalt  der  Suhisee,  wenn  sie  ihr  Oberääohenwasaer  ana  der  nordpazifisuben 
Aqoaterielalritaanag  bealg^  dae  dnreh  die  Bemardineatvabe  und  die  Sbrigen  awiadien  den 
Philippinen  sich  öffnenden  Meeresst rafsen  hindurchdringt.  Natürlich  ist  es  schwer,  duroh 
Zahlen  dies  zu  beweisen,  da  in  dem  sehr  dichten  luselgewirr  der  Piiilippinen  die  Nähe  von 
Land  vielfach  aul  das  Ergebnis  der  Messungen  einwirkt.  Doch  haben  sowohl  der  „Cbal- 
leager"  wie  dar  „Witjaa"  wiederiielt  tUier  34,i  <>/(io  in  diaaan  eegrtaii  der  maJafieehen  Oe> 
Wässer  beobaditet;  anob  wwdan  ven  6ehiffriM>rem  alacfce  waatlidie  SMaMUfaB  in  dar 
Beroardinostrnfsc  erwähnt*). 

AUe  übrigen  Meereigebiete  dieaer  nialaiianhan  Liaelwelt,  welche  südliah  der  Linie 


I)  Ein  OatsnoUad  selnblB  diatsn  trapiniiM  Qnrtam  mui  der  HoidsM  ist,  tnlB  im  gMshia  Mspttltw. 
is  dit  Plibeag  dss  SMvsssm  wdiMrisa:  dk  MaidiM  hat  biknirtUeh  «ine  lunMfiBeliwii  frins  ITsiisifcrti» 
«amni  tu«  disM  «MtislaiiatiadieB  Kummmn  alt  änaukm  te  Osgsedea  didit  velir  laai  de  iihr  sdlesi 
tiafblenes  Wawt  MtsMi,  dMMn  llihesg  aft  iswbMi  dar  veUrnnMe  bhma  IMe  dir  Paibm  (Mar  w> 
koatei  au  aikr  habrai  SdigeUlt)  gltühkesiMk  flsht  «II  kne  auii.  B.  in  dar  ChtaasM  di«  Waawflaba  ait 
Xr.  0  4«r  Pezclaehsa  Flubm^ala  (a.  hiatOiw  Fttena.  Mittaa.  1892.  8.  70.  286)  IdentUltitnik  (FBr  dia 
Iktaag  dar  lalHahar  galasaeaB  Haan  ef.  das  „Qsstnax-UdMit,  Bd.  II,  Si— 38.)  Du«ltglag%  iat  riie  die  Bt- 
Bierinag  kaan  lalnffeDd,  dab  dia  Seawaaiet  desto  blauer  erwheiDt,  je  gtäiut  »rima  Salintlit  iat;  «ecit  dia  Taaafe> 
latur  «itd  bai  dra  anKenaeheinUeh  Tcnriekelten  Vorgüog«D,  welche  hier  in  Frage  kMDBMn,  «iea  Bali«  apialia. 

*)  Annal.  d.  Hydrogr.  1876,  286;  1S8S>,  332;  1890^88.  Kttaaiel,  Bsodb.  da«  Oeasigl  MO^dSt. 
Ans  dam  ArefaiT  der  S««warte  1891,  Nr.  8,  S.  12. 

»)  nandh.  dtr  ()ifari..s;r  .  II.  487. 

BegeUumdbucb  f.  d.  Jndiscben  Osean,  8.  69A.  696. 
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AaaailMJjiMlD — MafcitrriwJto — Hnd^AiiifaaEsn  gelegen  aind,  dw  di»  ■ttfflkhilMi  TUb 
dar  CbiiiMee,  die  MaUdnwtnflw ,  du  llatotiritiafa»  (?)  vod  benodsn  die  gMue  Jawee 
Mtwirte  bis  nach  den  kleinen  Sondainaeln  hin,  sind  im  Gregensatz  zu  den  besprooheiMii 
Gewässern  susgcBprocluTi  salzarm:  es  sind  zugl»'iib  die  Gewässor,  welche,  soweit  unsro 
Kenatoiaae  reichen,  von  keinen  oigentiichen  Meeresstromungeu  durchzogen  werden,  deren 
Btm^pagm  vialoMlir  MMohlMfifioli  in  G«c«it«ia(r8Biaiig«n  bwleheD.  Vargleicht  mu 
Krttminelt  Karte  der  IfeereBBtrömungen ^) ,  so  sieht  man,  dafa  genaa  dieae  hier  von  uns 
angi^ebenen  Gewässer  südlich  der  Scheidelinie  als  „Gebiete  iilHrwic-fender  (Jezeifen- 
bewegong"  gekennzeichnet  sind.  Die  ObereiDStimmung  der  Verbreitung  des  salzarmen 
Wanera  in  uoaeiem  Gebiete  mit  der  Auadehoong  des  atromloaen  Waaaers  darf  eine 
aoleli  gate  gwuoat  verdan,  dab  vir  dann  einen  Bevaia  ciUidtan  (Ot  nmen  oben 
anfgeatellte  Behaoptnng,  woaadi  die  Gebiete  höheren  Salzgehaltes  nördlich  der  Trennongt- 
linie  alle  in  mehr  oder  weniger  direktem  ZusammenliaDg  mit  dem  Grofeen  Osaan 
durch  Zirkulationen  irgend  welcher  Art  stehen. 

Daa  Wanar  daa  Indiaehan  Oaaana  dringt  an  dar  Obarfiftoha  weder  durch 
die  Malakkaatmlia  noch  dnroh  die  Snndartralie  in  beträchtlichen  Mengen  ein ,  da  die  SaU- 
nitäten  in  diesen  Strafson  dnrihgiingip  fvhr  nipilri'.'ci  sind,  nämlich  noch  untflr  H2,o^/rio'< 
ge^genUber  den  Werten  im  Osten  des  hier  boRjirochenen  Gebieto«  ein  gewifü  sehr  auf- 
fidlander  ünteraohied.  Dagegen  scheint  iu  der  Tiefe  nach  den  mir  haudachriftUoh  Tor* 
liegandan  Beabaebtongen  Makaroffa*)  daa  nlnmeba  Wamir  wMgimeh  in  die  Oaniam 
von  Singapore  und  wohl  mich  der  .Tavasee  oinzubroi  hon»  eo  dafr  dieae  Maeimgogendan 
asaanoprra)! bisch  zum  indischen  Gebiet  zu  rechnen  waren. 

Leider  stehen  ja  unsere  Kenntuiase  von  allen  diesen  Dingen  noch  auf  sehr  schwachen 
FtUian,  obeehan  hier  mit  TaililltainnilÜg  geringen  liiMebi  Beobaehtnngan  aiob  nMUiban 
liaftan,  die  «iseeoaebaftliolk  imd  aai^alok  pndrtiaeb  vwi  hattniWgeiMtor  Widitigkeit  wiren: 
praktiach  nämlicli  von  Wichtigkeit  für  die  sehr  lebhafte  Segelschiffahrt  in  diesen  Ge« 
vkMem.    Hierüber  wird  an  anderer  Stelle  dieser  Abhandlung  noch  zu  sprechen  scin^). — 

Bei  einem  tTberblick  über  die  Darlegungen  der  letzten  Seiten  kommen  wir  zu  der 
Aneohanong,  dab  nafegabend  und  antMbMdand  flfar  die  geograiphiaeba  Vartdlnng  dea  Sali* 
gebaltes  auf  der  Oberllit«  li>>  der  Ozeane  in  erster  Linie  :ii  Verdunstung  ist.  Dia 
Möglichkeit  einer  starken  Verdunstung  hängt  aber  ab  ciiiinal  von  dorn  Grade  der 
Trockenheit,  welclior  der  Luli  an  sich  eigen  ist,  dann  und  besonders  von  der  Stärke 
dar  Lnftbawegung.  Überall  da,  wo  troekena  hiaeha  Winde  vahan,  finden  vir  einen 
bohan  fialagehalt;  vn  die  Lnft  fenaht,  aber  die  Lnftbevegnng  eine  vwj^eielMVeiaa  «ta«l» 
ist,  hält  sich  die  Salinitüt  auf  einer  mittleren  Höhe;  die  niedrigsten  Salzgehalte  finden 
wir  in  Gegenden,  denen  eine  feoobte  und  wenig  und  unregelmiftig  bewegte  Xaift  eigen« 
tümlich  ist. 

Soleba  Modifibntionen  in  dar  Tartaifaing  dee  Sahgahahea,  die  aaf  dar  Karte  dumh  anf- 
fallende  Krfimmungan  der  laohaMnan  sich  bi  nu  rkbar  median,  dnd  ansscbliebUoh  durch  die 
Meeresströmungen  venirsaeht,  welche  Wassermengen  von  bettiaimtar  SaHnität  in 
Meereagegenden  mit  anderen  SalzgebaltaverhältnisBen  überllibreu. 

Nor  aahr  geringen,  lakalan  imd  ▼artthergehendan  ünflnli  flban  Kiadaraehliga 
anf  die  YartMlnng  dee  Salagahaitea  ana;  ebäneo  vermtgen  die  SAfinraMMcniengen  dar  HSm» 
nur  anf  gans  geringe  Kntfemnngen  <:int>  Verdünnung  des  Seewassers  herlieizufllhron ;  ihre 
Wirkung  in  dieser  Beziehung  nuielit  siili  sdlist  in  solchen  engbegrenzten  und  flachen 
Gewässern  wie  der  C.'hinasee  bei  der  kartographischen  Darsteliang  nicht  bemerkbar.  Au 


^  Bmdb.  Art  Oij  :iiiHv'r..  II. 

1)  Makaroff  Ixütimmtc  ta  lUi  MaUkksctimfae  au  Tenchiedeiieii  Stellen  in  Tiden  Toa  atee  TSb  daa  Bda« 
pkAX  tu  34.0- -34,3  "/oo- 

*)  Kapital  nStiöaaiigae**. 
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d«r  Goebinohiiwlrtlite  koont«  ioh  eim  hmhUmIm  Almahme  daa  SaligefaaHaa  ioMga  dar  ga- 
traltigen  WaaMnaengen  daa  Mekong  erst  in  oiner  Entfernung  von  etwa  75 — 80 Im  Tom 

fiHnd  feststellen.  Auch  ist  ütierlmnpt  die  Nähe  von  J^nnd  kaum  von  irgend  einer  Be- 
deutung  für  den  Salzgehalt  im  augreuxenden  Meere;  sehr  eiogeachloaaene  Binnengewässer, 
wie  die  des  aoatralaBiatiicha«  MiUalnaant,  vMdaahan  ihr  Mlnraeliaalsigea  Waaear  haipfc. 
alAhKoh  dw  ffaaebteii  TlreiMBlaft  md  daoa  Mangri  «iaar  «OMTgiaebaB  lAftlMwagmf .  Ik* 

(jfegen  finden  wir  dicht  unter  I^nd  an  der  brasilianiachen  Ktlete  selbst  da,  wo  ganz  nahe- 
bei Fliisso  in  dHH  Meer  sich  ergiefsen ,  das  Maximum  der  Salinität  des  SUdatkntiaoben 
Oieans,  weil  hier  ein  frischer,  beständiger  Passat  webt. 

Bbe  BMtätignng  arlidtaa  dteae  AvMuuagn  durah  aina  Betnohtug  daa  Tat- 


b) 

Dar  Ormdrag  dtases  Vorbältnissea,  aowait  ot  bekannt  ist,  läfst  sich  dahin  ausdrückan, 
dafs  im  allgemeinen  mit  steigender  Temperatur  auch  der  Salzgehalt  steigt,  mit  abnehmender 
Temperatur  aber  abnimmt.  Die  warmen  Meere  haben  daher  —  aber  nur  im  ailgemeioen  — 
die  bübem  Salinitüteu  aufzuwei^n ,  die  QlanrtaaM  dar  Httlan«  ud  hehaa  BiaMaM  dia 
gOTingma;  aa  hingt  diaa  «hM  wÄi'tgl^  den  Trapoi,  baaoadan  in  dm  PaMatgegwiM, 
stattfindenden  starken  Verdunstung  zusarndtüP-  Da,  wo  kalte  und  wanne  Strömungen 
direkt  ineinander  übergehen,'  findet  man,  dafH  mir-f  i"<^r  beBtimmten  Schwankung  der  Tarn- 
peratur  eine  gani  genau  entspreohende  Veränderung  i&  Betrag  des  Sakgebaltea  sich  aar- 
biadat  Hb  gradeni  vorzüglicher  Vaiea  «mt  dias  mI  dar  Sä»  ™t  dem  „Hebert  RiafciMiB« 
in  dar  oieaiiognphiaah  hSahat  totawaeeiilwi  Oegand  aBdMBo^  vom  Kap  zu  beobaohtaa; 
«Hl  efaieht  ans  den  Diagrammen')  für  die  Zeit  vom  12.— 23.  llsiember  1891,  in  welcher 
anfserordentlichen  Übereinstimmung  der  Verlauf  der  Kurven  dor  ^*^**8ertemperatur  und 
des  Salzgebaltes  sieb  vollzieht.  Qanz  kleine  Abweichungen  üuden  N^ch  aDerdingB  aaah 
bkr,  iaden  ee  a.  B.  ^oma^  ddh  die  Tanpantor  aeali  filH»  der  SJUP^  ■"''^o'' 
wieder  steigt,  doch  «am  diae  VaragetBUUgkaitaB,  die  aeh  iuer  naehWugMk  Staadaa 
ansgeglichen  hatten.  \ 

Em  gibt  aber  uocb  eine  Keibe  auderer  und  wichtiger  Ausnahmen.  Leia^^  erklarUcli, 
aber  nabt  iateteaaaat,  beaandafa  bei  «InaBi  Vergleich  daa  AtiaiiliaabeB  Oa^  ^ 
Indiachea,  iat  daa  innerhalb  dar  Wendekraiee  atattbabairile  Verhillais  tob  Tb  Apmtor  aad 
Salinität  ^ 

Zur  Veranschaulichung  desselben  ist  die  beifolgende  Skizze  (Fig.  3,  S.  39^  ontwoifca 
worden;  dieseU>e  entstand  aus  einer  Kombination  der  Karten,  welche  die  Jahres V^«^'''''''* 
and  die  Linien  gMehea  Salsgehaltea  gaben,  daau  habe  ieh  im  Biaaalaea,  beeeodeiH  ^  ^ 
Südatlantischen  und  SOdindisoben  Ozean,  meine  eigenen  Beobacbtangen  herangezki}^"- 

Von  Norden  kommoiui  tindct  inim  im  Atlantisclx-n  dzoan  bereits  von  2-1 "  ! 
also  noob  bevor  der  Wendekreis  passiert  iti,  daa  gewöbuliobe  Verbältnis  zwiacbei^  louipu- 
fatnr  and  Sab^halt  danlibraehan,  nnd  daa  amgabahrla  Veiblltnia  daaart  aj[i  bia  aa 
90*8.  Br.  im  waaUiohan,  bli  an  10*  8.  Br.  im  lallieben  Tefl  daa  SOdadanttwbam^  Ozeans. 
Sudlich  dieser  in  ungefährer  ON0.Rbhtong  vManlaadan  Tneanngdinia  ftadan  wieder 
das  normale  Verhalten  beider  Faktoren.  (> 

im  ludiscben  Ozean  müsseu  wir  für  das  nördlich  der  Linie  gelegene  liebieC^  <Ba 
Zwaitailang  nngatthr  ttnga  dee  60.  HeridieaB  einfUnaa;  dar  «aadiehe  Taü  aeigfc  daa'V»* 
gekehrte  Verhältnis,  was  dnroh  den  abnorm  hohen  Salzgehalt  dea  Roten  Meeres  und  (T'' 
niehateaUaigeBden  Qewiaaer  bedingt  iat,  der  tetlidie  Tafl  dagegen  daa  regwlmifaige  Vor- 

T»i(l  4. 
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halten.  Höchst  charakteristisch  ist  nan,  dafs  wir  im  Hauptteil  des  SüdiQdiscben  Ozeans 
bis  Dach  der  SUdspitze  Afrikas  hin  ein  Zunehmen  des  Salzgehaltes  mit  einer  Abnahme 
der  Temperatur  verbanden  finden ;  erat  ganz  im  Süden  ist  das  normale  Verhältnis  wieder 
hergestellt.  Die  Trennungslinie  verläuft  auch  hier  in  ONO-Riobtuug ,  von  Kap  Agulhas 
ungefähr  nach  Nordaustralien  hinüber.  Veranlafst  ist  dies  auiTällige  Verhalten  des  Süd- 
indischen  Ozeans  im  Osten  durch  die  relativ  stark  südliche  Lage  des  Salzgehaltsmaxiniums, 
im  Westen  durch  den  Agulhasstrom,  der  starksalziges,  aber  beim  Vordringen  in  die  höhern 
Breiten  an  der  Oberfläche  sich  beträchtlich  abkühlendes  Wasser  bis  nach  35°  S.  Br.  und 
noch  weiter  fuhrt. 

Nun  vergleiche  man  aber  den  Atlantischen  mit  dem  Indischen  Ozean !  Während  im 
NordatlantiBcben  Ozeans  das  ungleicbsinnige  Verhalten  beider  Faktoren  schon  in  24°  N.  Br. 


Fig.  3.    Verhiltnis  iwiiehen  Saligehalt  uii<l  Teroperittir  d«s  Mearwuseni. 

(Die  EintraffUBgeo  nnd  in  Aot  Weiaa  Ketcbebco,  wie  *i«  für  «ineo  steU  Ton  Nord  nieb  SQd  [in  Ffeil- 

hehtoog]  geb«Dd«n  B«obMhttr  erfolgen.) 


beginnt,  beginnt  es  im  Indischen  (wenn  wir  von  der  Gegend  bei  Kap  Ouardafxii  abseben) 
erst  höchstens  am  Äquator;  während  es  im  SUdatlantischen  Ozean  auf  einer  Mittolbreit« 
von  etwa  13°8.  Br.  endet,  endet  es  im  SUdindischeu  im  Mittel  erst  in  25°  >S.  Br.,  und 
zwischen  der  Ost-  und  Westküste  des  südlich  vom  Äquator  gelegenen  Afrika  entsteht  in 
dieser  Beziehung  ein  Oegcnsatz,  der  ziemlich  dreifsig  Breitengrade  einschliefst. 

Für  die  mittleren  und  höheren  Breiten  gilt  also  das  in  ozeanographischen  Darlegungen 
meist  kurzerhand  aufgestellte  Verhältnis,  wonach  eine  relativ  hohe  Temperatur  mit  hohem 
Salzgehalt,  eine  niedrige  Temperatur  mit  niedrigem  Salzgehalt  vereint  auftritt ;  erklärlicher- 
weise ,  denn  das  durch  die  grofsen  äquatorialen  Strömungen  in  höhere  Breiten  geführte 
Wasser  erscheint  daselbst  immer  noch  vergleichsweise  salzreich  und  warm.  Aber  gerade 
zwischen  den  Wendekreisen,  z.  B.  auch  in  der  Cbinasee,  finden  wir  ümkehruiigen  dieses 
Verhältnisses,  welche  z.  T.  eben  erklärt  wurden,  z.  T.  ihre  Erklärung  ohne  weiteres  in 
der  oben  besprochenen  geographischen  Verteilung  des  Salzgebaltes  nnd  in  derjenigen  der 
Temperatur  flnden. 

Eine  sehr  bemerkenswerte  Abweichung  ist  mir  endlich  innerhalb  des  Knro-shiwo  nnd 
de«  Agulhasstromes  aufgefalleu  und  wird  sich  höchstwabncheinlich  auch  in  den  südlichen 
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Teilen  des  Uolfstromes  nachwoiaen  lasseo,  nämlich  eine  ganz  ungewöhnliche  Konstam  da* 
•ImolatBB  BrtngM  dmr  Sdiaitlk  trots  ißaiducitig  herrwrtralaadmr,  sshr  ataTher  Tratpaistar* 

düferenzen.  Wenn  man  die  Diagramme  für  die  Tage  vom  21. — 26.  Ft'bruar  und  den  11.  und 
12.  März  (im  Kuro-sliiwo-Gebift ),  sowit?  flir  die  Zi'it  vom  IH.  27.  .Iuli  fim  Agiilhasstronie) 
bi'traclitctt  und  dabei  den  Verlaut'  der  balzgehaltslinie  mit  dnmjeuigon  der  Wassertemperatur 
vergleicht,  w  ftlt  dw  BraAiuniBg  wfort  in  die  Augen,  xonud  d»  mmI  WMh  Aniwaii 
dar  IXagniniiM  die  Safintttt  nie  für  liagare  SSaii  ao  gleiolmdlbig  dieadbe  blieb,  wie  eben 
innerlnlb  dieaar  Strömungen,  und  sonst  Uberall,  wo  die  Temperatur  atarke  Sprüngo 
zeigt,  dio  Snlinitiit .  sin  es  gleichKinnig  oder  uiigleiohRiiinip.  sirli  nnch  ändert,  alao  jeden- 
falls nicht  koiiätaut  bleibt.  Die  Beobachtungen  der  genunntuii  Tage  geben,  soweit  sie  dies 
OBgevdlinUehe  Verliiltnn  iwiaeben  Saligehält  nnd  TempevainT  betrelhn,  einen  naeh  meiner 
Ifeinoflg  ilMiat  irichtigen  Fingerzeig  zur  Beurt«ilung  der  physikaUBchen  Natur  der  be- 
kannten „warmen  iiui]  kalten  Streit'i'n"  innerhalb  der  grofson  Moeres?trr.niiin<.'en.  Du 
dieselben  in  einem  beüunderu  Kapitel  behandelt  werden ,  soll  au  jeuer  Stelle  die  hier  er- 
iriUmte  Enahainnng  im  Znaammanbang  ihre  Sanlelluug  linden. 


c)  Das  absolute  spezifische  fiewicht  ^«  j,  nebst  Bemerkungen  über  Stromkabbeiuogen. 

Will  man  atob  eine  Anaebauung  Uber  das  wirkliche  Gewiobfe  verschaffen,  welches  ein 
bestimmtes  (iuanfiiin  Seowasser  an  einer  beslinnnteii  Stelle  besitzt,  so  11111^  man  die  Wirkung, 
welche  die  Salxgehaltfimenge  aui  das  speziüsche  Uewicht  ausübt,  mit  der  Wirkung  der  Tempe- 
ratur koniUnieren,  webm  bekanntUeh  diaae  beiden  Faktmeu,  «tiabgehalf  nnd  „Temperatur", 
anf  daa  Oewioht  der  SeewaaaM^be  nn|^eiebnnnig  einwiffcen.  Auf  8. 17  wurde  die  HetiuMle 

17  B* 

aufegebeo,  naeh  welcher  man  aus  dem  Salzgehalt,  resp.  ana  8 daa  Gewicht,  welobee 

1  /  ,5 

das  Seewasser  an  Ort  und  Stelle  bei  der  daselbst  gerade  herrschenden  Temperatur  t" 
beutst,  erhiUtt).  Man  veigleioht  dabei  etets  daa  Gewicht  dea  8eewaaaera  bei  fC.  mit 
demjenigen  des  destiUierten  Wassers  bei  4°  C,  und  nicht,  wie  es  fUr  die  Beobachter,  welche 
mit  (ieutsi  lien  Aräometern  arbeiten,  naheliegt,  \m  17,5"  ('.  It  h  bemi>rki'  dies,  da  alle  die 
Angaben,  weiche  mau  z.  B.  iu  dem  „tiaselle"-Werk  (Band  11,  Physik  uud  Chemie,  SS.  10 
bla  13,  foritar  «nah  in  dm  Beriehton  daa  Admicab  Sohleinits  in  daa  Annnkn  dar  Hjdro* 
graphie,  bea.  1876,  &  409£)  über  „ahaolnte  apeiüiaohe  Ownahte"  findet,  «af  17,»* C. 
besQgen  sind,  was  natnriioh  flIr  das  Wesen  der  Saehe  bmnen  üntenwhiad  macht,  aber  deeh 


t* 

gegenllbCT  der  allgeniein  gebranohten  Nenn  87-»*)  iSatige  ZaUendtffBrensen  pebt,  snmal 

t" 

nicht  gesagt  ist,  dals  S —-q  vorliegen. 

X7,B 


t" 


Die  in  den  veraehiedenen  Meere^gegenden  Tenchiedenen  Werte  Yen         sind  ea, 

welohe  Ten  der  fiberwiegenden  Mriinahl  der  FonMher  bis  xu  den  Zeiten  Orolla  nad 
28pprits'<),  von  einigen  wenigen  andenn  Theerien  abganahen,  hnmnr  wieder  snr  Bp> 

kläning  der  Meeresströmungen  herangezogen  wurden,  indem  der  höhere  0ruok  der  aehwerwn 
WikH^emjassen  in  den  pularen  Breiten  ein  Gefalle  gegen  die  spesifieoh  Jaielileni  Weaaer» 
maaseu  der  ai^uatorialen  (iegeudeu  bedingen  sollte. 

Bn  diaae  Theerien  einen,  wie  man  woU  ai^  darf,  Ibetwnndeaan  Standpunkt  dar 
•Maaographisohaa  Innehnag  dacalellan  (womit  aber  kaÜMsiniBjai^iaharBidfaib  da 


1)  Tgl.  such  die  Tabelle  rar  Itodiiktion  S.  18. 
^  VgL  1^  B.  Hoha.  fMne.  aq^Hift  Ht.  79,  S.  S. 
~  ~    «otslfIMe  OUnUt  tt«  aUs  disst  thMNtai  ist  m  Ob  H.  FaUe 
lalnUd  lass. 
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fitobao  6«viohtM  des  Seewassers  auf  Meereszirkulattonen  geleugaet  s«iu  huII;,  so  kaoo  iüb 
oatttriioh  niebt  du  Mabiuig  haben,  hier  etwae  weaeotHoh  Neiue  in  bringMi,  aber  ea  wird 

indlt  vnnüt/.lich  <tt*In ,  die  a1>Bo1at«D  Zahlen  einmal  zusamtnennistclleii ,  welch)«  bei  Durch* 
qnerangon  der  Ozoano  in  den  vtTt<chi*»'l*'it*^n  Breiten  für  das  sjieziliselie  (iewicht  des  Meer- 
wawerB  sich  berausstellen,  um  »o  an  einem  Beispiel  die  vorliegenden  GewichUdiUerensen 
lioli  vergegeuwärtigea  m  kBuMk.  Man  fiadat  Bbailiaapi  in  dar  lattatatar  «fiaaa  abao- 
Uten  ■parifienhwa  Gawiahte  iranig  ariMait,  ai«aabliaUiab  bmaa  iah  nr  dia  diaabartr 
lieben  Darlegungen  Mohns,  betreffend  das  europäische  Nordmeer,  und  aaftaidaBi  die  Ha* 
tlMD  von  V.  Schleinitz,  betroflend  dio  hiiheren  südlichen  Breiten. 

Die  folgende  Zusammenstellung  beruht  mit  Ausnahme  dreier  Zahlen  auf  meinen 
aiganan  BaobaabtangaB.  Wir  finden: 


AUMtUebar  Usmb. 

ladlMbsf  Oissa» 

OiUdatU«]]«  GewUMT. 

•f 

TO'N.Bt.,  O'W.L. 

60     „          8  „ 
S6      „        88  „ 
7               26  „ 

iti 

ö*  N.  Br.,  95"  0.  l. 

1,0215 

Kuro-iüiiwo 
(Fonnoaa  —  Tokohsa^). 
NSrdlichf  ("binuM 
(Haii|ikoD)[-0«Knid}. 
Sfldlichp  ChinMfr 
(Sinjtpore-Qt'xrad). 

tu 

a^'  S^Br..  15"  W.L. 

IM 

W  S.Br.,  8Ö"  Ö.  L. 

M7 

40     „        0  „ 

IM 

40     „      80  „ 

MO 

60             SO  ,. 

57»*) 

50      ,.       70  „ 

Wi^twiniljji  lu.  t  .h-r  |  AI  ii.-inini    J,i>ut.'_'  in  .H7"  ö.  L.,  41"  SaBb 


»flrfliflK-ii  Hr.itcH  I  ilimmum :      J41   „IS      „     42  „ 

Während  der  Salzgehalt  im  Atlantischen  Ozean  in  der  (Dichtung  von  Nord  nauh  Süd 
arai  xunimmt,  dann  Tom  Wendekreis  an  wieder  abnimmt,  finden  wir  von  den  höchsten 
Bfatton  an  abe  ^mohmiraiga  Abnahaw  dea  abadntan  apaaifladiaB  Oawiehtaa  daa  Baawamti 
bis  nach  etwa  7*  N.  Br.,  Jener  Oegend,  In  ««laher  eine  lebr  hohe  Wassertemperatar  im 
Vorein  mit  niedrigem  ftalz!,'(>fialt  das  Meerwasser  spezifisch  sehr  leicht  niHi'ht.  Jenseits 
des  siebenten  nördlichen  Hreitenparallols  in  der  Richtung  nach  Süd  wird  das  Seewaaser 
aohwerer,  and  zwar  steigt  das  Qewioht  wiederum  ebenso  glaiehndUsig  an  wia  ba  nSrd- 
fiehan  Oaaaa;  aber  daa  aBdafhurtiifliba  Waamr  iat  aof  ^aiehan  Btaitan  achwerar  ala  daa 
uordatlantisobe ,  weil  trotz  der  bedeutend  geringorn  Salinit&t  doch  dii*  viel  niedrigem 
Temperatnren  ausschlaggehend  sind.  Im  Siidiiuli'^chen  Ozean  scheint  das  Wasser  jenseits 
dea  vierzigsten  Paralleikreises  aus  gleichem  Grunde  spezifisch  ein  wenig  schwerer  zu  sein 
ala  daa  eDtapraoheoda  daa  SOdaÜanliadMi  Oaaaaa. 

Die  Sfldbalbkngel  hat  alia  aDam  AnBohein  aadi  aaeh  an  dar  Maaraaaberfläoha 
in  den  höheren  Breiten ,  die  rings  nm  die  Erde  eine  ztiBammenhangende  Wasserbedeckiing 
aufweisen ,  ein  nicht  iiuhetritchtlicb  schwereres  Wasser  als  die  Nordbalbkugel  auf  gleichen 
Breiten;  nach  unseren  Kenntnissen  von  den  Bodentempcraturea  des  SUd-  und  Nordatlan- 
tiachan  Oaeana  wird  diea  YaitUtniB  in  dar  Tieft  naah  alirhar  anagabildat  aain:  danut 
aldian  wir  vor  dem  Problem  der  Vertikalzirkulation. 

Gau  baaanden  aoharf  tritt  nna  deraelba  Saohvarhalt  (ftr  die  Obaifiloha)  entgagn, 

wann  wir  dia  Warta  dav  8^  im  SidindiaahaB  Oaaan  mit  danpanigw  daa  MaidpaaiMaa 

▼ari^aidMB.  Dar  aahr  gariaga  Salagahalt  daa  Knro^wo  (34,a— 86^*Voo}  im  Vwein  mit 

seiner  hohen  Temperatur  macht  das  nordpazifische  Seewasaar  aolWronlantBeh  leicht,  während 
z.  B.  im  Gebiete  des  Golfstroms  die  Wirkung  der  hohen  Temperatnr  ziemlich  ansgeglicben  wird 
durch  die  liohe,  36,o<^,(jo  betracliUich  ülierscbr eilende  Saliuitat.    Auch  nördlich  vom  Koro« 

>)  Nach  Mohn  8.  •.  0.,  T»f.  1,  K.  n.  IL 

>)  Nach  Mttnial  drr  Driitiirhon  !Wwart<>  <S.  M.  B.  ttlfalfe*'«  Blgtiwbw  M«Ob 

Nach  Bfiiliachturi^f II  'Ii  t  ,,<!n/i  l  .  ••.  .Ijnunr  1875. 

üetkott,  WiiMoachafUiche  Krg«bniM«  «iq«i  iurMhongnwM  sox  8m.  9 
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^  Dr.  G.  Sohotti  Wiflsemohaftlidie  Ergobnine  «Iiier  ForsduiiigarelM  snr  See. 

iluiro*Ge1iiiiBt,  im  kalten  Korflwislnmi,  fttden  wir  nur  wenig  schwereres  Wasser;  «mb  «V 
88,8%>  Sabgdialt  nad  8**  JakcwtMBpmtar Oat  46"  N.  Br.  oad  150"  0.  L.  tmtUm, 
t* 

•0  «thaltoa  wir  S^r  '  l^oxw,  alio  «ngefidir  4m  G«wiidi^  dM  im  Nordrtlaalfaahwi  Oseen 

•ni  Nif  95*  N.  Br.  ii«b  fiodvL 

Es  ist  hier  die  Stelle,  noch  eine  Braobeinong  tn  beepreohen,  iralohe  durch  Sohleinits 
bei  Gelegenheit  der  ^Gazelle'" -Expedition  in  den  höheren  südlichen  Breiten  beobachtet  worden 
ist,  und  auf  welche  deraelbe  ein  gani  beionderea  Gewicht  gelegt  bat,  so  dals  seine  Dar> 
legungen  dttfllier  in  tmImi  omnograpbiMlMtt  AbliMidhuigen  angeflUut  maA^  loh  Baiiw 
die  bmIi  r.  Sohleinits  Torhuidaan,  lui  ToUkommene  UnveribidairiMdiheit  dee  abeolaten 
spezifischen  Gewichtes,  trotz,  uiigfwilhiilich  starker  Veränderungen  des  Salzgehaltes  und 
der  Wassertemperatur ,  in  den  Gegenden  unter  40  "— 50°  S.  Br.  und  10"— 80"  ö.  L. , 
•Jao  aUdlich  vom  Kap  der  Guten  Hoffnung  ungefähr  swieohen  den  Meridianen  von  Kap- 
■tadt  nad  StFknl-AnitetdMB.  Freiherr  ▼.  Sohleinits  sagt  vu  «.>):  ,0m  «Iwohil» 
spesifleobe  Oewioht  der  Oberfläohengewässer  bleibt  innerhalb  der  gilisaa  (durchsegelten) 
Zone,  wolcho  gewissermarBeri  ein  neutralea  Gebiet  zwischen  den  warmen  nnd  kalten  Teilen 
des  Ozeans  büdet,  trotx  der  Temperaturvertchiedenheiteu  last  genau  dasselbe.  Das  abao» 
Ittle  qpMilleehe  Gewieht  hilt  noh  aioilioh  twiedieii  1,0MY  vnd  1,om»,  und  die  eHndMoh 
gMBMhten  BMhMhtangon  liMen  in  deatUober  Weise  erimanen,  wie  fiberall  mit  der  Ände» 
rung  der  Waeoertenperatur  der  Salzgolialt  i^umihu  iu  einer  solchen  Weise  ab-  oder  smuauBly 
daiä  dM  ebMdnte  speufiaobe  Oewicbt  nicht  gestört  wird.   £a  war  s.  B. : 

Ab  11.  OUotac  ISU  la  «l*i.Bb  ui  M*O.L.! 

Wsisiiiwjiislw  fy«*.  WsliiifcaM  M,i%s>  *^         OuriM  1^ 

Am  IS.  Oktobm  im  fa  44*B.Br.  und  8«0.L.: 

Wii»$prt<»m|>fnitur  .l.s".    S»lzRehjüt  38,9  "/oo-    Ab»ol.  speiit.  Gewicht  1,M«8. 

jiDiese  Erscheinung  gestattet  den  Soblufs,  dal's  in  diesem  GUrtel  selbst,  obgleich  er 
lieh  MS  gans  Tersobiedenen  Gewässern  SMammensetzt,  keiM  Yemnlassung  xu  eiMr  naeh^ 
halligea  and  «eitnidiMiden  iqaatoriakii  oder  pelarra  ObeifliehensbUaraag  rerhaadM  iet, 
tadam  dar  Salsgehalt  das  Gleichgewicht  wieder  herstellt,  welches  die  Temperaturen  zu 
stören  suchen.  So  ist  es  wahrscheinlich ,  daüs  anf  diese  Weise  und  an  dieser  Stelle  sich 
der  Austausch  der  kalten  und  warmen  Wasser,  resp.  dexjenigeu  von  geringem  und  von 
gratem  Sabgahalt  voOsiaht,  ahna  badautauda  Stitanngeii  herramibringen.* 

DamgegMflber  sei  die  Bemerimag  geatattat,  dab  aoih  anf  Im  Fährt  am  dM  Ibp  dar 
Ghlten  Hoffnung,  bei  welcher  ich  durch  die  aufserordentlich  gut  ausgebildeten  ozeanogra- 
phiscben  Verhältnisse  dieser  Gegenden  recht  begünstigt  war,  auch  in  dem  absoluten 
•pesifiseben  Gewichte  des  Seewsusers  fortwährend  sehr  erhebliche  Schwankungen  beobachtet 
habe.  Bm  BHok  auf  dm  Varlaaf  dar  Diagramm^Knrren  dar  Tage  vom  IS. — 26.  Daiamhar 
1881*)  lärst  sofort  das  Wesentliche  ttanohanan;  dM  Gewicht  dM  SeewasMrs  Tariierte 
swischen  1,0269  und  l,025i ,  und  zwar  ganz  unregolmäfsig ,  indem  manchmal  (z.  B.  am 
18.  Dezember  4'' p.m.)  die  Temperatur,  manchmal  (z.B.  am  17.  Dezember  12'*  p.m.)  der 
Haligahalt  für  dM  waehaehda  lUbn  odar  B^ngm  dM  «bMhitM  ^emfiadian  OaviehlB 
malsgebend  war.  Allerdings  atad  dia  BaliSga  disaw  Sdiwankungen  nioht  m  groba,  «ia 
etwa  die  der  gleichzeitig  erfolgenden  Temperatur-  und  Salzgchaltsänderungen ;  aber  von 
einem  statisoben  Gleiobgewiobt,  welches  t.  Sohleinits  annimmt,  wird  mau  kaum  sprechen 
d&rfro. 

Anbh  aof  dar  BsiM  dar  «GasoOa*  aslbat  sind  dia  abaohitn  aiiaiÜwhan  Gawiahta  in 
diasen  hier  besproohanan  GagaadsB  niaht  immar  diMsBwn  gawaaan;  s.  Ki 

1)  Siehe  hienu  Petem.  Mitteil.  18äl,  Tttf.  15,  Kart«  4. 

*i  f.  SehlaiBita  ia  dM  AmsL  d«c  Hidisn;  ISTSt  B.  «09      «.  fMMt  Ibmkaaimisa  dac  «QastU«*  U, 
9.  IS.  HmOMh  te  OsnaniitWi  i;  B.  IM;     S.  All.  4,19. 
4  A  a  a  g.  AIOl 
^HAslhM  4. 
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Am  11.  Oktnhrr  1874  in  42*  S.  Br.  and  ZS'Ö.L.: 

WMMrta^antar  IS,»''.   Salvli*!^  S4,*o/oo-   Abwi.  tgmt.  Oewicht  l,Mit. 
Am  II.  OUobtr  UT«  n  U*8.Br.  wi  M*O.L  (■■  oben): 

WMMftaaveatait  M*>  flrtiliilnH  M,«*/«.  ÜhtiL  aruSL  QmieM  tjmt. 

od«r  »oob  man  vergleiche: 

An  6.  Prf»raar  1875  in  47"  8.  Br.  nrol  70*Ö.L.: 

Ab  9.  FctoiMi  1875  in  Ai"  S.Br.  und  78"  O.L.: 

WMMrtHvniK  IM*'  iafa«dnK  SM*/«<  ^«1.  «m«^  Gnidrt  liiMS. 
Ab  10.  MoHK  im  in  40*8.Br.  md  7S*&L.: 

WMMrttMjiirt«  17,«*.  fl>liitt»  Sfi,>«/«o.  AbMi.  apMif.  Omricfct  l^MM. 

Na«h  amiaor  Xammig  geht  danni  hemor,  dalk  TwhlltDiiiidUiag  «tarke  GewiebUninteiw 

schiede  dai  S— wwn  nobeneinniider  beitehcn  können,  ohne  dafs  knrae  oder  heftige  Ant» 

gleichsbewppunpon  ictwa  in  Gestalt  von  Stromkalil-i'hingon)  anffn'ton  müßten.  Die  äqua- 
torial-waraen  und  die  poUr* kalten  Wasser  schieben  sich,  getrieben  von  rückwurt«  liegen- 
BD,  inainander,  wi«  —  um  das  aulsorordentUch  treffende  Oieioboia  Toynbees 
— ,  4m  Fbger  der  iwei  Binde. 

Er  verdient  elWB  iA»  beMWtt  /n  v,-rden,  dafs  in  dem  in  Frage  Btehanden  Gelliet 
S  t r omkab b 1  u  n ge  n  keinesweps  fif^ondt  ra  häufig'  t^iml :  ich  heohaclitete  nttr  zweimal 
hier  kabbelige«  Wasser,  and  zwar  beidemal  au  dem  westlichen  Kunde  de»  Uebietes,  da, 
WO  (bei  einer  lUrt  luwh  Oitsn)  die  plMiEoliMii  eterfceii  Verlnderungen  der  oseuwgr»« 
phiesheB  lUttorea  tu  begiaiiMi  pflegen:  da«  erste  Hai  am  IS.  Deieniber  1891  in  41*  8. Br. 
and  14°  0.  L.  Die  Kabbelang  war  nur  schwach  und  gekennzeichnet  durch  einen  aber 
die  ganze  sichtbare  Meeresoberfläche  hin  ausgedehnten  langen,  geraden,  weifsen  Streifen 
von  schäumendem  Seewasser,  der  in  der  Kiohtang  NOsN— SWzS  lag.  Vorher  and  nach- 
her war  die  Tempemtor  daa  WaaMss  11,0*  und  die  Flurbe  ein  gtnehnUUgea  Bkn  (Forela 
IWrlMaaUa:  Ty^4,%  Oelb)  ;  aber  naoh  Verlaaf  von  4  Standen,  in  90  Seemeilen  BbI> 
femang  von  der  kabbeligen  Stelle,  begann  dünn  plötzlich  diu  Temperatur  stark  zu  steigen, 
nämlich  auf  13,9"  und  nach  weiteren  2  Stunden  bis  auf  15,s";  der  Salzgehalt  nahm  zu 
bis  auf  über  S5,o^jQ^.  Gleichzeitig  veränderte  sich  aber  die  Waaearfarbe  in  sonderbarer 
Weiaa  in  em  nndnrohaiohtigeo  Sohwangraa  bn  Orfln ,  ohwohl  wir  ja  dentUeh  genng  den 
Agolhaestrom  angeaobnitten  hatten,  dessen  tiefblaue  Fnrbe  so  vielfach  hervorgehoben  wird. 
Aller  es  ist  von  mir  auf  der  Ansroiso  wie  auf  der  Kiickri  i-;o  «iiher  konstatiert  worden, 
dais  —  bei  diesen  zwei  Durcbquerungen  wenigstens  —  das  waruie  Wasser  gerade  eine  grüne 
Färbung  zeigte,  das  kalte  eini  blitailiohe.  In  43°  8.  Br.  uad  18*  0.  L.  bei  der  eehr  holwi 
Tamperator  van  19,7*— 18|f*  C.  war  daa  Waaaer  aogar  aehmatng-haQgrtn  (naah  dar 
Farbenskala  16  O/o  Gelb),  wihrend  es  in  26*  0.  L.  bei  dar  Xnpentur  13,i*  wiader  bläa- 
lich  wurde;  ebenso  war  es  in  der  Nähe  des  Kuplands,  in  36°  8.  Br.  und  21°  ö.  L. 
bei  einer  Temperatar  von  20,9" — 19,7°  ondorcbsichtig  sobwarzgrün,  später  dagegen,  in 
36*  8.  Br.  vui  19*  0.  L.  bei  15*  Temperatur  tiatUaiil 

la  beiden  miaa  gelang  ea,  dwreh  Vtanktonlinge  fons  «nenaa  Mangan  «rgamadiar, 
besonders  pflanalioher  Beimisobongen  nachzaweiaen  nnd  Ar  die  nngewttlinlieiie  Fbbnng 
des  Agolhaastroraes  verantwortlich  zu  rrmclien. 

Das  zweite  Mal,  auf  34   ö.  Br.  und  27"  Ö.  L.  war  die  Kabbelang  auch  nur  schwaeb; 
daa  Sohiff  bebnd  aieb  radit  mitten  im  Agnlhaaatrom-,  die  Veriadamngen  in  der  Wiaaaar* 
aabr  geringe,  aolcbe  im  8aligabalt  ttberimnpi  mebt  naabwaiabar.  —  Die 


•)  In  bftrHT  dieser  PubeiislMl«,  welche  lur  BeKtiramunx  der  JfeeiMiWw  4isel  (wwOfeW  SB  1 

ta  l<wn  iit  in  IVtomi.  Mitteit.  1892,  S.  70  u.  280),  mac  bemerkt  nein,  d«b  ieh  dfe  Nnnmem  einlach  nach 
Prwntpn  „Gelb",  wpirhe  dem  .Bl»u  '  U-iiumUrlHn  sind,  um  die  jeweilige  Meereateba  ni  erhilten,  betelehnet  habt. 
Dies  (fibt  am  WCTiiir«tcn  An\ikh  su  MifiiT<'r<tüi>dnl»s<Ti ,  <lt  man  unmii|<lnli  dip  Tun  Porol  f(<'ffi''x^n'n  Nummem 
(Kr.  V  »,  B.  etittiält  l»  i  F.>r.  I  8G  Trilr  .Blau".  U  Trüe  „O.-lh"  u.  s.  f.)  im  Kujife  Ix-hiltdi  kami  und  nun  anfeer- 
dcra  durch  dirrktr  Anital"-  der  UuiinliUtni  »üelb-  d<r  «.  .  tiiri  u  An«chuoung  entgegenkunmit.  Mi  (■>!«<  hierbei 
eiMi  mii  durah  PnL  KxAian«!  gewoidenen  AnregUDg,  der  dieae  BcieicbniuifnRnae  im  Beisebcriciit  der  Plankton- 
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lieftigitaB  Kal»lMliivgeii  in  uderan  HMmgebietMi  habe  kh  in  4er  MihUastnbe  nnd  be* 

sonders  einmal  bei  Siogaporff  während  der  Ausfahrt  oRtwärts  nach  der  ChinaM*  hin  beobachtet: 
hier  war  von  irgond  woh  hon  Ti^mporaturdifTerenzcn  oder  Ver8chiedenhoit«n  don  abBolnten 
spezifisoben  Gewichtes  oocb  weniger  die  Kede  als  in  jenen  Gegenden  am  Kap.  Hier  in 
diMon  BinneagewiMern  hing  di«  Ertehoinnng  «aU  siober  mit  dar  Geeait  tnmnnien;  mümt- 
dem  dürften  in  solohen  Meeresst  ra  Tseu  wie  der  bei  Singapore  (zwüchm  den  Imoüi  Battam 
und  St.  Johns)  die  Tiefenverbiiltuisse  eine  grofso  Rolle  Bpielon.  An  der  letj!t<'rn  Stdlo 
sind  die  TioitMi  nfhr  nngleicbmarsig  verteilt;  26,  73,  157,  104  m  tiefes  Wassor  liegt 
dieht  nebeneiuauder ,  und  ich  beobachtete,  wie  Uber  den  flachen  Stellen  das  Waaser  sehr 
kv^p  nnd  ksbbdig  nntor  bmnaendem  Oerioedi  öslUoh  hinnueetite,  wahrend  mitten  de» 
swischeu  grobe  Fl<^cki>n  Waewrs  sieh  seiglen,  deren  Oberfliehe  ghtt  wie  Ol  wer:  ein 
hBohst  eigenartiger  Anhlick. 

Sonst  sind,  von  einigen  wenigen  anderen  uubedüutendeu  abgesehen,  auf  hoher  äee 
mir  nraiaud  Kehbelangtn  «ttnend  der  lUtflm  heebeohtet  worden.  Bnlene  ein  1.  6ep> 
tember  189S  in  18*  N.  Br.  nnd  S6*  W.  L.,  glnch&Ua  bei  Ihet  icenni  neonenewerteD 
Schwankungen  der  WaRsertemperetnr  nnd  dee  spesifliehen  OewichteH.  Aber  hier  lag  trots- 
dem  eint'  deutliche  Strotiitjrenze  vor,  nämlioh  die  zwigchen  dem  Nordrande  de»  Guinea- 
Stromes  und  dem  Südraude  der  Norda<|uutonaliitromuDg ;  das  von  Süden  her  kommende 
BAaS  hatte  in  den  Tagen  verlier  inuner  Venetnng  neoh  Osten  gebebt;  am  Tag  aber, 
da  die  heflt^  Kabbelnng  frUhmefgene  neh  genigt  hette,  waren  wir  mn  26  Seemeilen 
neoh  NWaW  ▼ersetzt! 

Zweitens,  und  zutu  letxteumal,  traten  starke  und  häutig  sieh  wiederholende  Kabbelungon 
em  14.  und  15.  September  1693  in  33"  N.  Br.  und  38"  W.  L.  auf,  also  im  nordöstlichen 
Talle  dea  SeTgaaeogeUetea,  da,  wo  dentlioh  meilderte  Analinfer  <toe  Gelfrtroiaee  in  der 
Gegend  der  Azoren  nach  SO  umbiegen.  Eine  plStafiehe  Zunahme  der  Temperetsr  dee 
Wassers  um  1",  wolcho  H<  hnpll  wieder  vi>rsi  ]iwiridi't,  um  nai  h  oinif^en  Stunden  von  neuem 
■ich  bemerkbar  zu  machen,  ist  in  diesen  Uegeudeu  schon  ein  sehr  deutliches  AoMichen 
Tim  Toihandenen  Strömungen,  snoh  bette  dee  Bohiff  •Satüche  Veraetsnngen  m  top» 
sdehnen. 

Diese  wenigen  Nötigen,  die  ich  angenbUoUioh  Ober  dieae  inuner  noch  sehr  rätselhafte 
Erscheinung  der  ,.Sf lonikabbelungen"  peben  kann,  sollen  nur  zeigen,  dnfs  das  Auftreten 
derselben  durchaus  uicbt  an  das  gleichzeitige  Vorhandensein  von  Unterschieden  in  der 
Temperatur  oder  dem  Sal^jahalt  oder  den  abiolaten  apeslfiMhen  Gewiehte  dae  Baeweaaeie 
gebonden  aind,  aewie  deft  enderaaite  naohweisbere  ateike  lokale  Diffarenien  heeondan  dea 

absoluten  Gewichts  des  Seewassers  Kabbelun^n-n  nicht  notwendig  zur  Folge  haben.  Sieht 
man  von  den  Knhholtingen,  welrhe  in  Meerin^nn  besonders  häufig  und  heftig  vorkommen, 
ab,  so  findet  mau,  dals  das  Phänomen  auf  buber  See  sowohl  innerhalb  der  Meeres- 
etritannngen  wie  en  deren  Kanten  aiidi  baobediten  lUbt;  ea  iat  eine  Be^^eiteraoheinnng  der 
Oberfläcbenströniungen,  weiobe  ja  bekanntUoh  fast  aussohliefslich  von  Kräften  abhängen,  die 
aulHerhalh  des  Meeres  liepen.  und  darum  setzen  au<  h  die  KH()behuitren  keine  Differenzen 
in  den  ozeaoographiHcluu  Faktoren  voraus.  Wie  aa  anderer  Stelle  besprochen  werden  wird, 
iet  ee  eine  Hanpteigenscbaft  aller  Meereaströmungen,  auch  der  kräftigston,  dafs  sie  im 
Oegeneeti  snm  atrBBenden  Weaaer  dee  FsaHandee keine  nnr  ennlihemd  i^eiebmifeigen, 
beständigen  Geschwindigkeiten  anfwoiaen,  wodnroh  dann  (da  auf  lokal  beschränktem 
Gebiet  die  Quantität  der  Wasserführung  eine  sehr  verschiedene  werden  kann)  unter  Um- 
atiütden  Diskontinuitäten  der  Bewegungen  zu  stände  kommen  möge^i,  die  in  der  Geetali 
T«i  Kabbefauigen  denmaeb  aoeh  innerhalb  der  MeereaBtrtninngea  ri^  oAnberao. 
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Die  Strömungen  der  Meeresoberfläche. 

Uie  IUI  foigcudfu  gvgobfueu  Üailüguiiguii  bcruLou  sunkobbt  uui  oiiiei'  J^orturuug  der 
StroiBVtVMteingMi,  treklie  «Be  SobUb  atif  Uuw  FdiH  «riakleo.  OiMtlbMi  wwrdM  im  aU- 
gemeinen  nach  Verlauf  von  je  24  Stunden  ermittelt  aus  der  Differenx  zwiHchen  dem  astro- 
nomisch  fiesfiramtoti  luui  ili'iii  durch  die  lx)ggrecbnuDg  gofnndenpn  'pogirston  i  Si  liirt'Bort '  i. 
Ua  die  ätröaaungeü,  welche  uuf  das  Schiff  gewirkt  haben,  sowohl  der  Richtung  wie  der 
8lifk*  MMdi  dnroh  diea  Verfiftbr«n  nur  sehr  nngejuui  siob  bMtimoMn  l>mn*),  üaA  ^ 
wtiknni  der  lUirtm  gaoMelitaii  BaolMMliliuigMi  Uber  die  Tampenftiir  mid  den  Saligebalt 
dt'B  Seowassers  mit  den  Stromversetzungen,  soweit  irgend  möglich,  sachlich  in  Verbindung 
gesetzt  worden,  und  zwar  derart,  dafs  wir  die  in  den  einzelnen  J"';illen  beolmchteten  Tem- 
peraturen und  Salinitaten  mit  der  aligemeinen,  durchacbniitlichen  Temperatur-  und  Salx- 
gebaltorartailang  TergUoben.  Dunt  gelangen  irir  den  vielleob  lo  eben  RadnobhiAi  «of 
die  Herkunft  der  betreffendea  WaMerprebe  and  wo.  eSaem  amtäbenid  riebtigan  Bilde  Aber 

den  jeweiligen  Zustand  der  ozeaniBchon  Rewegiingon  an  der  Meereaoberfläche.  In  dieser 
Hinsicht  sind  also  die  folgenden  Auatührungon  weRentlich  mit  bedingt  durch  eine  prak- 
tiaobe  Verwertung  der  in  den  vorhergehenden  Absciinitten  beaprocbenen  Beobachtungen. 
Dieae  Uetbode  wird  jalst  viel  angewendet,  wie  man  n. ».  aaa  dem  sweitea  Bande  dee  Bnad- 
boflbes  der  Ozeanogiqibio  'ß.  '!S4  ff.)  ersehen  kann^). 

Da  auf  den  von  mir  benutzten  Schiffen  die  ScbiffBreclinung  dunlirjfnigig  »ehr  sorg- 
fältig Torgeoommeu  wurde,  so  können  wir  ininierbin  den  Besteekdillürenzen  ^welche  sich 
am  nntem  Band  dar  IXagrammteMn  eingetragen  fiodeo)  aneb  bei  geringaa  ZaUanbetrIgan 
Wart  beOagen«). 

Keiinttaatkehar  Oman. 

Die  Ausreise  vom  Kanal  nach  der  Linie  ging,  wenn  man  die  gangbaren  Übersichts- 
karten der  Meeresififröninngen  vergleicht,  durch  Gebiete,  \ve]i.lu'  bis  iiin,b  dfh  Azoren  hin 
öetbche,  dann  im  Bereich  der  nordafnkanischen  Strömung  südliche,  endlich  westliobe  Ver* 
aetmiagen  in  der  Äquatorialgegend  bringen  seilen. 

Diebt  TOT  dem  Kanal  werden  Stremilden,  die  in  Oitriebtnng  in  die  Bai  von  Biihayn 
eindrangen  und  nun  dnroh  die  französisobe  WestkQst«  abgelenkt  wurden,  in  MW-Richtung 
laufend  als  „Rennellstrom"  vielfach  eingezeichnet.  Wenn  auch  diese  Strömung  sehr  Über- 
schätzt und  vielfach  mit  Oezeitenbewegungen  vermengt  worden  ist^j,  so  ist  doch  ein  zeit- 
weiBgee  StvBmen  des  Waasera  ia  dieser  Riebtang  aneb  anfterhalb  der  Oexaiten  niobt 
zu  bezweifeln;  wir  beobachteten  naeb  dem  Verlassen  von  Lizard  uuf  der  Streek«  bia 
47"  N.  Br.  nn-1  12"  W.  L.  eine  Ver«et;;iing  nach  N  57"  W  28  Seemeilen  in  10  Rlund.Mi, 
also  0,7  Seemeileu  pro  Stunde.  Der  Wind  wehte  frisch  aus  £NE^).  Auf  der  Hiickroise 
wwia  ftnBidi  davan  niabta  bemerkt;  bei  westlicben  Winden  waren  die  Vereetsongen  gani 
nwogelmbftgg,  ae  daA  daa  Waaaar  vor  den  Anbangrfinden  des  Kanals,  wekhea  in  niobt 
unbedeutendem  Teile  aus  dem  Odftlromgefaiet  stemmen  mag,  je  naoh  dar  Vindiiohtaiitg 

bin  und  her  triften  dürfte. 

Auffallend  sind  die  bis  nach  Madeira  hin  beobachteten  Versetzungen,  welche  last  eino 
MWoBiebtan^  nnd  siemKeb  1  Seemeile  Geschwindigkeit  pro  Btnnde  anfwiaaen,  also  ganx 

1)  Siehe  hipriu  ».  Ii.  l'eterm.  Mitteil.  IH'Jl,  t^.         u.  210- 

1)  Sirhr  P.  IIoffniaDn,  Mecbtnik  der  MMteutrömUDKen.    Barlin  18H4.  S.  25  -27. 

Vgl.  anchWolf  ti  I.nkirh'ii  Ver(tbr«n  in  dirAdri«;  J'hv«ikiiUpfhp  rnfprsurhuDRen  an  Bord  der  .Utrtha*, 

Wtan  1881,  s.  1 

*)  Alle  .Strontaii|;alioii  sind,  wo  nkhU  min»  bemerkt  ist,  ia  Seemeilen  (m  1,8*  km)  («luebt  aad  ^ten  Itti 
ilm  ZeitTHnin  ton  24  StUDden. 

^]  Vgl.  Utndb.  d.  Oitfmogt.  II,  S.  431. 

•)  Bi  ist  hier  unmer  Ott  dnreh  K  «tUKedrückt,  nur  wetin  m  aicb  oro  WiaifUhteagea  biniltt;  asHt 
ateti  dank  0.  Diss  salQdtkt  den  ne  dai  DratMltse  SMwute  bstolgtia  Vsrfifeam. 
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ihoKoh  WM  vor  den  Kaaal  litin,  obiehon  itefcs  wMdiolw  URade  iwimImi  dm  Aienii 
UBd  Mtdeira  anftvmton.  Auch  d«r  gwe  folgende  TTniwlmihnitt  Im  mm  Begiiui  diM  MB» 
PftMato  in  24"  N.  Pr.  iTirab  eine  unpewühnlieho  Stromriohtnnp,  nämlich  narh  OSO  h\a 
OsN !  Nar  eininal,  zwisc)ien  Madeira  und  den  K&oaren,  fanden  wir  uns  recht  nach  8iideU| 
und  sw»r  am  85  Seemeilen,  versetzt;  dies  war  aber  anch  das  einzige  Mal  im  Bereich  der 
KMuniMtrSaraiig.  lob  TMnmg  mir  die  m  vier  Tiegen  beobioliteteB  Seffieben  Venetnegin 
niebt  sn  «rUiien ;  wKren  dieeelbeD  in  den  höbom  Breiten  von  etwa  35°  N.  Er.  aa%etratoD, 
eo  kßiinto  man  sie  anf  eine  ansaui^ende  Wirkung  zurückführen,  wie  sie  erwieBenermafneD 
die  GibraltarstraliM  auf  daa  uordatlantische  Wasser  ausübt.  Es  ist,  wenn  man  die  Dia- 
gremme  betieditet  (e.  Taf.  4),  beeditemwerli  dab  genan  en  dem  Tage,  an  «ekbain  die 
beetibtdige  wesiliobe  StraoridttaBg  der  iqnetoriilen  Oebieto  ingMübBiftwi  wurde,  dni 
MaxiiDuni  des  Sal^irelmHs  und  pin  hohos  absolntea  spezifische?  Gewicht  beobachtet  wurde. 
l>er  Durclischnitt  durch  den  NordaUantiscbeu  Ozean,  wie  ihn  die  Fahrt  des  «Robert  Rick- 
mers'*  too  Nord  naob  Süd  darstellt,  zeigt  reobt  deutlicb  die  häuligeu  und  grofseu  Ab- 
weidnragen  von  dm  gewBbnüoben  Strombildam.  Am  6.  vnd  7.  Novmiber,  de  der  Weebml 
der  VerBi'tzungsricbtung  eintrat  (von  ONO  nach  NW),  schwankte  die  Windrichtung  nur 
zwim  bon  NzE  und  NEzN ;  ein  Zeichen,  wio  mir  »cheint,  dafUr,  dafs  thatsächlich  die  er- 
mittelten Stromriobtungeo,  zum  mindesten  was  deren  östliche  and  westliche  Komponente 
aabuigti  vorimndm  warm. 

Die  Iqnatoiialetrtnnuig  maobte  dob  vm  etwa  98*  NJfe.  bia  11"  8.  Br.  Jadm  Tbg 
fühlbar,  und  zwar  waren  die  Versetzungen  stets  »ehr  nördlich  von  West  gerichtet;  man 
könnte  vielleicht  vermtiten,  dafs  die  abpelanfenen  Distanzen  Uberschätzt  worden  seien  und 
10  die  hochuürdliobe  Richtung  der  Versetzung  sioh  erkläre,  aber  die  Patentlogge  zeigte, 
wia  die  epiiani  Beebeobtongm  in  Indiiebra  Oiem  «fgabcn,  eDtaebiadm  die  iklrtigm  BaU 
ÜBinungen. 

Man  kooimt  so  zu  der  Anschanung,  dafs  vielleicht  amb  noch  in  der  (iegend  der 
Ka])verden  aus  dieser  Strömung  zeitweise  das  Wasser  nach  rechts  hin  in  daa  Öebiet  vor- 
wiegend ilromloem  WaMeis  ebzweigt,  ibaKch  wie  aaf  dar  aadefs  Seite  dm  Stranuingee, 
oimBdi  am  lüdBetfiobm  Baad  dae  GeUMroiaei,  dee  Wiamr  aaob  SOdm  vad  Weelm  viel- 
bob  umbiegt. 

Weiter  Huiiliel),  etwa  von  5"  N.  Br.  an,  sind  unter  den  Längen  östlich  von  30'  Ver- 
ietsoogen  nach  jSW  nicht  auffällig,  vielmehr  normal,  da  hier  bereits  die  Trift  des  S£- 

FeMatB  ODMtlt 

Die  südliche  Kante  des  Nordäqnatorialstromes,  die  im  November  auf  elwa  9**  N.  Br. 
liegen  solP',  konnte  n'uht  fe"«tf;elegt  werden,  da  die  Ver8etznnf.'en  immer  nordwestliche 
blieben,  auch  in  dem  Stilleugebiet  zwischen  den  beiden  Passaten.  Wohl  aber  wurde,  wie 
wir  oben  (S.  39)  sahen,  auf  9°  N.  Br.  ein  Minimnm  des  Salzgehalts  nnd  der  Diohtigkait 
dee  Seewaesere  geAudro,  weldbee  a.  a.  0.  eiUirt  worde  «ad  Air  dm  Owineeetrem  dee  aSnl- 
Hoben  Sommers  chandrteriitiBoh  ist. 

Tm  nnobston  Jahre,  und  zwar  im  August  1892,  wurde,  wie  die  Übersichtskarte  der 
Reisewege  erkennen  lälst,  genau  dasselbe  Gebiet  wieder  während  längerer  Zeit  befahren, 
aad  da  seigte  ndi  der  jabieeeeifliebe  Weebeel  dendiob  aasgeprigt  Wo  im  Nevambar  dar 
NordBqaateriaielrom  dae  Waaaer  weetwirta  ftbrto,  triftete  im  Angnst  mit  dem  jetzt  weit 
nach  West  aupgedohnten  Griineastrome  das  Wasser  mit  einer  stUndlioben  Geschwindigkeif 
von  mindostena  1,3  Seemeilen  nach  0 — OSO'):  sehr  hohe  Wassertemperaturen,  niedrige 
Salinitäten  (das  Minimum  lag  jetzt  in  8°  N.  Br.)  und  Windstillen  waren  anob  bier  die 
begteitoodm  Breeheiwangm. 

1)  flnndh.  d.  Ownnocr.  II,  385. 

"i  |:iiire9zeitiichcn  Ändenugn      ssht  taskakUisa  SttMisa  tai  8s|iih8iAaA  iss  Attmt» 

Ummw,  beniugeg.  too  d«!  l>tBtMäni  BetmitSi  8>  14. 


t  Tefl.  Hydrognplila. 


47 


Wir  aeben  darauB,  d«£i  in  dieser  Gegend  wohl  «Ihmid  des  gnnseu  Jahres  ein  Gebiet 
nMrigOT  Bdinitit  Bagt,  wtUtm  aidii  aaMoUMUidi  Toa  d«r  GniiMMMniiiig,  nq».  dm 

Westmonflun  seiner  Lage  nach  abhängig  ist,  sondern  anbescljadet  «MtVohtr  oder  üsüichtr 
Stromrichtung  sich  auf  der  Intorpaasatzone  ständig  erhält.  Dies  mag  im  AiiBchlufH  an 
Krümmels  Bemerkungen  hierüber  angefügt  soin^).  Wiäbrend  im  November  das  Minimum 
a>  84,s0/oo  Sahgehalt  war,  «ud»  ia  August,  d«  d«oh  di»  T«iliiMiM  ftr  ciiM  baamithn 
niidijffB  Silbillt      gllailiptai  imd,  rar  «in  MldiM  voo  M^^fn  giAudM. 

Unter  gröfsern  westlichen  Llagen  allerdings  wird,  wie  dies  ja  auch  die  K  r  Um  m e  1  »che 
Karte  zeigt  ^i,  die  Salinitit  iiiellt  SO  tief  sinkoni  d»  das  StUlengebiet  keilförmig  gegen 
Westen  hin  abnimmt. 

Di»  faMMle  ünabhiafliglnik  dar  StrSmugfln  von  diMMB  idqrrilnliMliea  EigMaebaflMi 
dM  Smumihi  tritt  anoh  hier  zu  Tage. 

Kehren  wir  zu  der  äquatorialen  Strömung  zurück,  so  kann  im  einzflücii  isoi  h  !i*Mii>'rkt 
werdeu,  dala  die  beobaohteteu  iStronutärken  auf  der  Fahrt  nach  Süden  retht  geringe  warea ; 
die  grofste  flawAiwiadigk«!  batnig  81  8a— Dm  in  M  Btaiidao;  aiamd,  am  Tag»  vor 
dam  Selmaidaii  dar  linia,  ab  dar  SlUFteaal  aohon  aiiigaaatet  hatte,  wnid»  Ihak  StromatOla 
(WSW  5  Seemailan)  gaAuden.  Vom  Guineastrom  wurde,  wie  schon  erwähnt,  im  November 
selbst  unter  26°  W.  L.  keine  Spur  bemerkt,  obschon  seine  ^Wurzel",  d.  h.  seine  west- 
lichste Kante,  in  diesem  Monat  im  Mittel  auf  etwa  ü'd"  W.  L.  (in  5 — 6"  N.  fir.;  liegt'). 
('■»"'■Sl^PS  groben  Qeaeliwmdigkaiton  lud  iah  anf  der  RBokraiae  fttr  die  BavptKqmtorial- 
ataOmuDg,  zu  weleber  avoh  der  auf  die  Nordhalbkngel  Ubertretende  Teil  der  SE  Fassattrift 
gerechnet  wird ;  von  St.  Helena  kommend,  beobachtete  ich  von  10"  S.  Br.  an  fast  immer 
Versetzungen ,  die  nördlich  von  Weat  hingingen  (auf  der  Ausreise  unter  der  KUste 
BreaUieD«  war  diaae  Biohtuug  bis  11°  8.  Br.  konstatiert  worden,  a.  ohan  8.  46),  «ad  zwar 
wodia  die  Geeehvindigfceit  mit  dar  Amilhanug  aa  den  Äquior,  um  genan  imtor  der 
linia  ein  Mfixiumin  von  N  88' W  !  Seemeilen  in  24  Stunden  zu  erreichen.  Weiter 
nördlich  nuhiu  duna  die  Strömung  ab  und  Bohlog  in  7°  N.  Br.,  wie  wir  ealien,  in  die 
Ostriohtnng  des  Gnineaatromes  um. 

IMaaa  im  Angaafe  beohaehtete  gviUbaM  Geaohwiadi^mt  der  Hanp^ÄiqpmlorialatrtaiDiig 
atimni  mä  dam,  tns  Uerfiber  soboo  bekamit  iafc^). 

Die  Südgrenze  der  Nordaquatorialströmung  wurde  jetzt,  im  Gegensatz  zur  Ausfahrt, 
tni  September  sehr  deutlich  auf  12"  K.  Br.^)  vorgefunden,  ohne  dab  jedoch  in  der  Tem- 
perator oder  dem  apaufiadieB  Oewioht  dea  Seewaaaara  aenneoewerte  ÄodenmgeB  einteataik 

Beim  Dwehateoben  dea  Nefdea^aaaato  auf  dar  RHohraiaa  kamen  vir  nalorgemlb  aebr 
bald  aus  der  Äquatorialströmung  heraus,  und  bis  nach  30°  N.Br.  hin  wurde  fast  immer  Strom- 
stille  gefunden,  aufserdeni  nur  unbedeutende  westliche  Versetzungen.  Ich  sagte:  ^naturgemärs** 
kamen  wir  bald  aus  der  Äquatorialströmnng  heraus,  weil  ja  dies  stromlose  Zentrum  iui 
Bwaan  dea  NOTdattaatüc  BbaiaU,  anf  aUan  Karten  «ad  in  aUan  Waikaa,  aieh  dargealdik 
fiadet.  Immerhin  hat  ftr  den  Seemann  aewold  vria  fttar  den  Anhlnger  der  Zöppritzschea 
Trifttheorie  ein  solches  bewegungsloses  Gebiet  etwas  Auffallt^ndf^s,  du  es  recht  im  Horzon 
des  frischen  Passats  belegen  ist  und  letzterer  doch  das  VVasHer  unter  allen  Umständen 
in  Bewegung  setzen  sollte,  loh  kann  hier  nur  auf  den,  wie  mir  scheint,  nooh  nirgends 
raolit  hetaatan  Uawlaad  hiawpaMi,  dab  daa  Bo6hreiten>llaanmam  dee  Laftdraehea  nad  deaaen 
vorwiegeada  Windstillt  ii  keineswegs,  auch  im  Osten  und  Norden  ni  I  t.  mit  dem  heiregnagB* 
loaea  oder  aar  aehr  achwaeh  atrBmeaden  Baum  dea  Stremsirkela  sich  deokeo. 

^  yiilSM.  Hitt«il.  law,  S.  170. 

<5  Bbmds  ie»0,  Ttf.  13. 

^  Uaodb.  d.  Omm.  II,  S.  401. 

«}  Sishe  Hoffaana,  MsswslWhaiiima,  8.  U  «.  S6,  and  Hsndbaek  Au  OtMiMgr.  II,  m».  Ui«  BikUUaiig 
dhsH  JahrMSttUislMn  flitseskeet  s.  skmis  8.  SVT  a.  SM. 
Ifcsais,  8»  SM. 
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Dmq  kMUBt  Bodi  «IM.  loh  bMbMhtoto  ia  Hamm  ilronhMMi  Ortki  iiMii  «a  «»• 

zigea  BtiHchcl  SargasBoin;  dieset  trat  vielmehr  erst  ganz  vereinzeltf  dann  häufiger  Ton 
82"  N.  Br,  und  39°  W.  Tj.  an  anf,  /iiglnirb  mit  starken  Strotukabbehmgen  am  14.  S^-pt^mber 
and  TemperatarapritogeDi  welche  aber  des  Betrag  der  Saiinität  des  Wassers  nicht  «Itenerteo. 
BmMMiah  JMshtm  noh  ikm  pMiUohw  T«Mpcnlwtad«nagMi  bMoodm  tob  81— 13* 
M.  Br.  und  Toa  87— «9«  N.  Br.  nator  dstMlb««  Ltoga  vm  <Mt  40'  V.  Db  gfekh^ 
zoitigoii  V'  r  i  tziiuKen,  wekhe  das  SohifiF  «rfnhr,  waren  unregeladUSag  and  gingen  v(i1lko)nm(>n 
durcheinauder ;  (loch  kuntnni  wir,  gerade  in  IlinBicht  auf  das  hier  sehr  liäufig  beobat.'ht43te 
SargaBauWi  das  mauuhiuai  kleinere  MeeresÜacheu  ganz  bedeckt«,  aaneiinien,  daSa  zur  Z«it 
aamr  IWirt  hier  dia  laictsa  dcntUohaa  Auttnftr  dir  OolbMnuiag  nr  Biiiliaditiiag 
hnnea,  aad  dab  sia  das  GoUkiaat,  wahthaa  darohwag  aooh  nchk  friioh  war  aad  «iaa 
■ahr  laiche  Tierwelt  beherbergte,  bis  zur  Azorengegend  führten. 

Das  ganze  östlichn  Passat i.'ebit't.  alno  auih  das  stromlose  Zentrum  des  nordatlantischaa 
Stromkreises'),  war  demnach  dantals  frei  von  Sargassam,  dagegen  fand  sich  das  Kraat  bia 
aaoh  dar  bobea  BraUa  Ton  46*  0»  W.  K),  iro  aa  88.  Saptaaber  bai  afaMr  Waaaar- 
tanperatur  von  17,4°  C.  das  letzte  gesehen  ward. 

Vergleichen  wir  diene  Sarpsissnmltooliaiditnncron  mit  der  <T¥itf>ri  und  einzigen  syste- 
matiaohen  Untersuchung,  welche  wir  hierüber  haben,  nämlich  derjenigen  von  Krümmel^), 
ao  leigt  siob,  daiii  auf  naserar  Reise  im  gansen  sUdBatUoben  Teil  daa  Oalaatea,  in  welchem 
eine  VahwahamKahlHMt,  diaa  Kiaal  aaiaftnAa,  baatahl,  kaiaaa  baabadhlat  warda;  daa  arala 
Bündel  ward  genau  an  der  Grenze  der  gröfsten  HäufigkatI  daa  Sargaasnm  (in  32*  N. 
Br.  und  38*  W.  L.)  gesehen,  die  ^'rüfste  Ansammlung  dagegen  westwärts  der  Azoren  auf 
38*  N.  Br.  in  einer  Gegend,  wo  auf  lÜU  Keisen  nur  etwa  1 — 5  mal  Öargussum  angetroii'en 
trird.  Die  «aita  Aaedahanag  dar  Kiaatluada  nadi  dann  Bn|^iabhaB  Kaaal  Üb  aüiunt  gut 
aa  daaif  waa  KrOaiiBel  Hbar  die  jahtaaiaifliahe  Yarbiaitaag  davaalban  aag^  iadaai  aioliah 
nur  im  Spätaamnar  and  ha  Hacbat  daa  Kraut  Tarn  GaUbtraa  vait  naah  Nardaa  aad  Oalaa 
gaf&hrt  wird. 

Es  bleibt  miXt  aoeh  gegenüber  der  kartographischen  Darstellung  der  Ssrgassosee  durch 
Krttaaal,  daab  aoflUlif,  dab  garada  in  dam  atevadaaen  Zeatraai  aaeb  aiebt  aia  Bladal 

daa  Krautes  erblickt  worden  ist,  obscbon  ich  immer  Aiieschau  darnach  hielt.  Auch  dar 
Dampfer  „National"  der  Plauktonexpedition  traf  auf  der  Fahrt  von  Para  nach  den  Aaoran 
im  Oktober  1889  erst  in  der  Breite  von  33°  N.  (auf  30°  W.  I«.)  einige  kleine  Zweige. 

JadenbUa  iat  wehl  die  Vermutung  Krümmels  siolier,  dals  das  Sargassum  stetig  durch 
Zafiihr  Tan  Galfrtvom  her  ari^ak  wird;  garada  da,  va  die  MaaraaatfBmaag  ahdi  aaah 
"SO  und  SO  bin  auflöst,  wird  es  zu  treffen  »ein,  weil  die  Zufahr  im  gaasea  aahaellaf  var 
aiah  gahan  wird  als  daa  Wagtrifiaa  der  Büaohal  aaeb  Sudan  aad  Oatan  bia. 

Badatlaniiacber  Oaean. 
Wit  fcSanan,  an  der  Hand  dar  Beiaaianlaa,  aha  valMfadige  UnaegahiBg  dieaea  Oiaaaa 
aoiftihren  und  werden  sehen,  daTs,  abgesehaa  Ton  der  äufsersten  80-E<;ke  dieaea  Wall» 

nieeres ,  welche  in  Vei  biudunj^  mit  dem  Agulhnpstrome  eine  peponderle  BeapwahWBg  aa» 
fahren  wird,  recht  einfache  Strömungsverhältnisse  beobachtet  wurden. 

Wie  im  vorigea  Abschnitt  bemerkt  wurde,  fanden  sich  an  der  braailiamadien  Ktate 
aaadtaaadiflha  VaraeteaBgaa  noeb  aOdliah  nm  Kap Kaqaa  Ualhat  aaeb  ll*8.Br.  Urartar, 
an  dab  man  annehmen  darf,  data  selbst  von  diesen  Breiten  au^«  noch  südbemisphiriaahaa 
Wn^per  auf  di>'  Nordlutlbkugel  unter  TTnintänden  llbertriti;  diea  wird  baaondaaa  bai  auiam 
recht  südlichen  Passat  leicht  eintreten  können. 


1)  Vgl.  Krümm t^lx  StrornJurU'  im  iiaudb.  d.  Usvanogt.  Ii. 
•I  Mmk  MttML  latl.  ■.  IM-Ul  a.  la 
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Aal  der  weiteren  Fahrt  südwärts  gingen  die  Versetzungen,  welchen  das  Schiff  bis 
BMh  40*  8.  Br.  hin  imlagwutfatt  wmt,  in  faftmi  regelnuUugw  W«m  von  W  «ad  SW 
dorcih  8  in  «Im  SM&Aikaag  «bsr.  Dia  OliwiialMtlL«  «wr  nv  gwiag»  «in  Huunan 
S7  8otnil»n  in  24  Standen  wurde  an  der  sUdliohen  Passatgrenze  beobachtet. 

Als  wir  dann  in  39°  S.  Br.  uml  .$7"  W.  L.  nach  Ost^n  wendcUMi,  »im  dit>  ^'eographi- 
■ehen  Läugeu  abzulaufen,  bewegten  wir  ans  etwa  parallel  und  mitten  in  dem  sogenannten 
•iMnIiMhMi  yMMadagMtnini),  4mt  ü»  VOTWaanog  tmaobm  dn  hnäaSmSmhm  8Mt. 
inung  einerseits  und  der  Benguelaströmung  anderseits  herstellt.  Bis  zum  Qreenwicher 
.Meridian  zeigte  die  Strömung  eine  Richtung  zwischen  OSO  und  SSO.  zugleich  traten  nicht 
unbeträchtliche  Sprünge  in  der  Wasserteroperatur  nnd  im  Salzgehalt  auf.  Besonders  be- 
BMrksnswOTt  war  aber  eine  gleichzeitige,  fast  vier  Tage  anbalteode  Periode  dichten  Nebek; 
•iMoihen  «Im»  di«  Biobtang  der  Vearaetiuugea  gani  wtet  deijeaig«B  das  BmäUtnmm  «at- 
spracb,  nrnfs  man  doch  anneluiMii,  dafs  die  thermische  Einwirkung  kühler,  resp.  kalter 
PolarwäSHer  (l  unals  l>is  hier  in  diese  Breiten  reichte.  Wie  wir  hesoiuler?«  im  nächsten  Ab- 
■obnitt  sehen  werden,  decken  sich  nämlich  in  dimem  aftdliohen  Breiten  die  thermischen 
fud  m»elinni>«k«a  Granaan  dir  Stttanngni  nnr  whr  idileoht. 

Bine  mmtliolia  8taiie  «11111  dia  aban  anvaapioolMna  Aadehl,  ddb  Uar  pdaiaa 
Wasser  im  Dezember  1891  bis  znm  Kurs  der  Ostindienfahrer  vordrang,  noch  durch  den 
üinstaiul,  dafs  gleichzeitig  Eisiterge  gesichtet  wurden.  Als  wir  nnf  dt'in  ^Robert  Hickmers" 
iu  uudauemdem  Nebel  ostwärts  segeltan,  wobei  die  Wassertemperatur  zwiacheu  14,2'  und 

lekwMibla^  traf  daa  SaUff  ,S.  C.  Biafanars",  Kapt.  Barg,  walehaa  an  1.  DaiaBbar 
Bar  atwa  180  Sm.  von  aus  antfemt  stand  (in  48*  8.  Br.  nnd  80*  W.  L.),  (üaf  sehr  gror^e 
nnd  verschiedene  kleine  Eisberge  bei  einer  Wasjwrtemperatnr  von  10,r. '  ^i.  Kurnals  sind, 
wie  mau  a.  a.  0.  ersehen  kann,  ganz  ungewöhnlich  grofse  Treibeismassen  rings  um  die 
IWa  nofdwirta  gedrungen,  besonders  aber  im  Sttdatlantischen  Ozean. 

YaifBlgaB  wir  «narai  Wag  naeli  Oalan  trajAer,  so  tratam  Vailiah  vam  Gfiaaoiriohar 
Meridian  bis  10°  0.  L.  die  hier  an  arwartondan  YerBatsnngen  auf,  nämlich  solche  von 
Nor<l-  und  Ontricbturiff.  Das  Wasser  war  vergleichsweise  sehr  kalt,  ein  Minimum  dt  s  Snlz- 
gehaltos  von  33,8  ^/oo  wurde  hier  beobachtet.  Weiter  östlich  jedoch,  bis  zum  Mendiau  der 
Kapatadll  imda  daa  SoUff  oaah  80  fartrialNMi,  jedoch  wturn  Tanpaiatar  und  8aKBiat  aahr 
niedng,  ao  dab  man  aoAwader  amwliien  kann,  dafa  —  wia  disa  ja  voffcnw»  —  dar  Agnlhas- 
strom  über  Heine  phyiikalische  Grenze,  welche  durch  bolia  Tamperatnr  nnd  hohen  Salz« 
gehiilt  sich  kennzeichnet,  hinaus  sein  mechanisches  Machtbereich  aach  auf  das  seinem 
System  nicht  augehörige  Wasser  ausgedehnt  hatte,  oder  aber,  dafs  das  kalte  Wasser 
disaar  BOfaMantoB  .WaafewtedtriA*  notar  dan  Ihiiel»  BflidliflkOT  Viada,  iria  m  ftr 
Zmi  damla  war  Baahanhhing  kaanan,  u  aiaa  aSdfiali  von  Oak  ttaganda  BUkbaag  akgadilngt, 
wde. 

Die  Stromgeschwindigkeitea  waren  durchaas  keine  gerade  unbedeutenden ^  Krümmal 
beraohnai')  fUr  die  Rüse  des  »ChaUanger"  van  87*  &  B».  «id  80*  W.  la  Aar  MiMi 
d'Amnl»  aaeh  Kapatadk  aaa  18  Beobaabtaagitagw  im  Oktobar  1878  daa  wwahainaAa 
Miltal  der  Stromriohtung^)  zu  N  27°  O,  das  arithmetisoha  Mittel  der  Stromstärke  zn 
15,8  Sm.  Ich  finde  für  fast  die  gleiche  Strecke  nach  unseren  Beobachtungen  während 
nenn  Tagen  im  Dezember  1891  8  72°  O  und  16,o  Sm.  pro  H  Stunden.  Während  also 
dia  atwgaasbwmdigkaitaa  anf  Widaa  Baim  abmaabaad  ridi  ghiabaa,  ww  dia  adtOara 
Blebtnng  dieaae  »VaibindoagiatnHBaa''  aaf  daa  baldan  Raisan  nm  fiut  90'  TarachiedaB. 

Bai  Mlaban  8tyaaiv»rbillBiaaM|  wia  aia  aaf  dar  fbhrfc  daa  «Bobart  BiafaaatB«  aaga- 


1)  H»n<ll..  .1.  Otpnniisr.  11,  44.5. 

*)  VrI.  Auii.1.  ü.  ily.lrugT.  18<>ä.  S.  Ml— IM;  SMb  8.  181  s.  MB. 
^  Bsadb.  d.  Oseaaogr.  IL,  446. 
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troffen  wurden,  ist  die  Büdatlantische  Weatwindtrilt  nur  schwer  in  direkte  Verbindung  mit 
der  BengMlHMiiivng  dar  ■frikunoben  WeaUrtlile  wa  Mtara;  ma  wird  aber  niokt  fM 
gehen,  wenn  man  annimmt,  dafs  letztere  Strömung  ihr  Wasser  Uberhaupt  nicht  aas- 
m  hlielslicb  ans  dieser  Trift  bezinlit ,  sondern  in  solclyeii  Füllen  aucli ,  und  besonders  im 
aiidlicheu  Sommer,  Wagsor,  welches  dicht  unter  dem  Kaplande  hinströmt  nnd  vom  Indischeu 
Omm  hantanint,  ansaugt.  Dafttr  apreohMi  YMllieb*  VerwtsungeD,  die  »ooh  wettlich  tOB 
90*  0.  L.  urtar  Luid  «ad  MiMMlb  dw  AgnUiaflliuk  beoMlet  wardM^). 

Der  „Peter  Riokmers"  hati»  auf  »einer  RiickreiBe  itu  Juli  und  August  1892  am  Kap 
unter  21°  C).  L.  eine  Versetznnfr  nacli  N  80°  W  16,  fand  aber  aufserdem  öfters  den  Neer- 
Strom  nach  0  und  ONO*).  DeatUoh  machte  sich  die  8 W- Trift  der  Bengaelaströmaog  vom 
ParaUel  dar  Eapatadt  an,  und  swar  Mbon  in  Siebt  daa  Landaa^  baamfcbar;  aina  atailw  Y«iw 
Setzung  am  30  SeemeOen  naeh  KW  in  94  Standen  tmrda  Uar  arorillalk  AbgaMbw  voa 
einem  Tag,  an  dem  keine  nennenswerte  Beateckdifferenz  sich  ergab,  war  im  weiteren  Ver- 
lauf der  I>urchquemng  des  O/oans  die  Strömung  sehr  gleichmäfBip  nacli  dem  nordwestlichen 
Quadranten  gerichtet,  mit  einer  aus  etwa  14  Beobacbtungstageu  abgeleiteten  mittleren 
tli^ieben  Gaaobwindighait  von  14,t  8m.  mbrand  dioaer  Zeit  hioH  dab  iron  atw»  80* 
bis  19°  8.  Br.  die  Wassertemperatur  trotx  der  bedeutenden  Breitenabnahme  roeifcwfirdig 
konstant  auf  nngefuhr  17%  und  der  Salzpelmlt  zeiirte  nur  eine  sehr  gering«  Zunahme  nach 
Korden  hin^);  beide«  sind  sichere  Zeichen  für  eine  relativ  schnelle  Meeresströmung.  Bis 
in  dia  lOha  von  8t  Bakon  bin  mr  alw  daa  WaaMr  anagaaproeban  kalt,  irtbrand  im 
WaalM  an  dar  trariHanfambrn  KMa  naah  dam  Atlaa  dar  Saairatta  ftr  das  Athntianbim 
Ozean*)  die  24°- Isotherme  im  Vierteljahr  Juni-August  auf  19"  8.  Br.  liegt.  Ich  wftvda 
daher  dafür  sein,  dafs  auf  der  mehrfaeh  orwähnton  Krümmel  sehen  Kart«  der  Meeres- 
strömungen der  Benguelaströmung  auch  in  der  Zeichnung  durch  nach  Westen  und  Norden 
bin  amgadabntare  ,bbnw*  linisn  dar  Cbarakler  «idot  «nlaeUadan  kaMan  SMtanng  ge- 
moharl  wird;  denn  wenn  man  anabf  nadi  Baiaan  baanwdaia  tob  daatielMa  KoagMobiftNi 

zn  Rcblipffsen,  diese  Trift  nahe  unter  der  fifrikniiisrhen  Küste  Hir  manche  Zeiten  mit  Recht 
fast  ganz  beseitigen  mag  und  die  lokal  auftretenden  kalten  Küstengewässer  als  detifliihe 
Anftrieberscbeinungen  anspricht,  so  geht  man  doch  zu  weit,  wenn  man  nun  diese  kühlen 
Triftan  an  den  Waattflaban  dar  Xantinanta  (s.  &  aneh  dan  Fwnrtimn)  gana  kngnan  wüL 
Dieselben  sind  weiter  seewärts  immer  vorhanden,  und  o»  ist  wohl  gestattet,  sar  KrUmmel- 
schen  Karte  gleich  noch  eine  zweite  Notiz  zn  gehen.  Es  si  heint  mir  nämlich  von  Vorteil, 
den  ganzen  Strom  etwas  westwärta  zu  verschieben,  so  dals  St  Helena  auoh  im  Stromstrich 
fingt,  «ad  Qbarhanpt  daa  atranloia  ZanlRm  batritobflieh  am  vaiUaiMni.  WeoigBteoa  ergab 
nnaaia  Baiaa,  «aloba  in  einam  aahr  flanan  Fkaaat  ganaabt  woda,  baaHadiga  MW-Ym«. 
Setzungen,  welche  nur  zwiMban  19°— -11°  8.  'abbwnab  waren.  Jedenfalls  war  kein 
solch'  ausgi"<[ir<>ehene<!  stromloses  Gebiet  zn  itataiaran  wia  im  Ni^T^Mhmtiaffhffn  Ozean 
Durchqueren  des  Nfi-Faasatgebietes. 

Von  St.  Hatana  an  worda  dia  Stribnmg  immer  «aattiahar  wd  m  einigen  Tagen 
aogar  sttdliob  von  West  gefunden.  In  11*  8.  Br.  Int  dann  daa  Bduff  in  dia  Hai^t» 
äqnatorialströmnng  ein,  und  damit  befrannen  die  Geschwindigkeiten  wieder  zu  wachsen. 
Dieser  Teil  der  stldatlantiMhen  Passattrift,  welcher  zur  Nordbalbkngel  äbertritt,  iat  aobon 
anf  8aita  47  bw^rooban  worden. 

Hiar  mnfrabar  noeh  eine  Brsobeünuig  TuigafiOirt  wardao,  wakbaaban 


^  SsfeUiaadb.  f.  d.  tadiMhan  Oaaw,  liiisenn.  «oa  te  Dratnhra  Smwaife,  18S«,  8.  771.  Bwmndr« 
AMmmg  toeh  uugmfnOun  ia  dm  Tejabaeaekoi  Karten,  haaugef.  tob»  Meteorolog.  Aat 
in  Ijwdaa  (QbbIbi  Ki;  48). 

5  asadbb  dar  Osaauigr.  II,  471  u.  472. 

dh  Oivnna  taa  «k  Mi  faia  f.  iagM  im,  amh  Iht  t  (Earta  da  nalMiHaiaHailwM  Im 
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6utia4.|ualuruibtroiBB  beobachtat  wurde  uud  dorcli  8Üd«Üaiiti8cbc  Vurliiütuuse  zu  orklarea  sein 

unganiMB  deotiicli  ausgosproohene 
Tmtmg  In  kfihle  und  wmtm  StraUon.  Ik  die  Müc^Mder  dar  FhnkioaaqMditiim  lu  hgt 
ganz  derselben  Jahreszeit  (D.  „National''  vom  7. — 10.  September  1889)  in  ÜHm  0«gwid 
geweseu  sind,  wie  wir  (S.  ^Pefor  Kirkniors'*  vitm  17. — 22.  August  1892),  so  können  tdr 
die  Beobaohtangeu  beider  Uuiseu  zu  üiu<iui  mtoresuauteu  Vergleich  benutzen.  Die  ^"gnhn 
lllMr  dam  lUurt  doi  «MMmmI"  iadm  riak  in  KrOmmeU  .RMMMlmibaBg  dar  Fhnktoa. 
Bl^dition"  1). 

Am  17.  Aufruft  niorcrens  8''  hatten  wir  auf  nordwestlichem  Kurse  Ascensioii  nahebei 
passiert;  am  Tage  vorher  war  die  Temperatur  des  Seewasserti  bei  einem  Sulzgfhalt  von 
86,s0/oo  im  Durcheohniti  99,«*  geweieu,  die  Lufttemperstor  nur  23,s°.    Am  17.  aber 

4^  «■  S.     8i>  a.  D.      HitUf.     4^  p.  M.     ^  p.m.      KttUruelit.      MUt«L     ^iVTft ' 
»M*         23,0°        •ii,»"         22,8°         22,4°  22,-'"  2J,7*  23,1° 

Das  SchiflF  war  in  den  letzten  21  Stunden  naoh  N  HH"  W  26  Sm.  versetzt  wordon. 
Dm  tieewasser  war,  während  es  am  Tage  vorher  tiefblau  gewesen,  auffaJleud  verfärbt  und 
ai%te  «Im  wokmmngrtaM  Fnlw;  ra  vwig^fliehMi  var  diosdbe  «tw»  tutt  Nr.  •—7  der 
Forelschen  Farbonsknla.  AuTserdem  llMr  Iwlt»  der  MnitlMlt  IwdMrtHld  «bseiMiBiMB, 
dmelhe  wurde  zu  35,8  "/ou  '"'stimmt. 

Dieser  erste,  nach  den  augeführteu  Erscheinungen  gar  nicht  zu  vorkciiiiondti  Kalt- 
WiMMitraifau  erstreckte  aiob,  derVenetinng  nach  zu  sohhefiwn,  etwas  quer  gegen  nuere 
Reiaanmie  und  mar  sirieehMi  dem  FMdM  tob  AMOBaioB  «Bd  6*  40'  8.  Br.  «oigedehBt, 
hatte  also  eine  Breite  TOB  boiftufig  150  Seemeilen.  Am  18.  August  nachmittags  4  Ubr 
traf  da«  Schiff  wieder  in  warme«  ''23,s°>  und  salzreiobes  (36,5  O'^,^  ),  dunkelblaues  Wasser, 
Dieser  wanne  Streifen  war  nur  75 — 80  Seemeilen  breit;  dann  kam  von  etwa  4°  S.  Br.  au 
frwdir  oiB  ensgesproohoB  kaltes,  salsame«  (86,8  ^/oo)  WaHorbiad  Ton  graublmar  FlttaBf 
(ünboBiMa  Nr.  4);  daMe^  orrtNekto  dA,  «odb  trir  tob  uaMMitmidea  AaienuweB  al». 
sehen,  genau  bis  zum  Äquator,  welcher  am  23.  August  gerade  zur  Mitt.i^sstunde  in  23° 
W.  L.  liberschritlen  wurde.  Das  Mittel  der  Wa^sertoniperatnr  l)etrug  an  diesem  Tage  nur 
23,8°!  Die  Verset/ungeu  seit  dem  17.  waren  immer  westliche;  die  Gesobwiodigkeit  betrug 
etwa  knapp  eine  Seemeile  pro  Stande.  Bnt  auf  Herdbwil»  nabn  die  Temperatur  und 
die  Salinität  des  Seewas^ers  wieder  entsehiedeii  zu;  letztere  allerdings  nur  vorübergeheadi 
da  ja,  wie  wir  auf  8.  46  sahen,  eiB  Sqvatorialea  MifliiaBBi  denelben  aieh  tu  allen  Jahren 
Zeiten  in  8—9°  N.  Br.  befindet 

Vaigleielien  wir  damit  die  Eiifiüiningen ,  die  die  Flaaktonea^edhioB  gemaeht  hat|  ao 
iadaa  wir,  wobb  wir  davoB  Peiaawog  (tob  den  YordaB  aaaki  Aaeoodea)  ia  vmga- 
kehrter  Ri>  htung  im  Geiste  zuraoklegen,  dab  der  Dampfer  56  SeemnieB BBttffioh  tob 
Ascension  die  Grenze  zwischen  dem  völlig  blauen ,  warmen  und  dem  grfin  verfilrbten^ 
kalten  Wasser  am  10.  September  Uberschritt.  Von  hier  bewegte  er  sich  in  demselben 
kalttD  WaNir  bia  sob  Aqoalor  Iub;  dia  Varaatiungen  aabamn  ^ifinlihlli  mit  abnebaMadar 
Breite  an  Stirko  an;  ain  Mamnnm  tob  88  SaaaMikn  VmaataaBg  aaeh  N  M*  W  waide 
in  etwa  3"  8.  Br.  und  1.5°  W.  L.  am  8.  September  beobachtet.  An  diaaaB  IVlgO  war  daa 
Mittel  dar  Waesertemperator  nur  88,2";  es  wurde  ferner  gememen: 

in  l(i<>  ni  IVfp  16,4", 
„  2t  K)  m  .  12,»", 
,   4O0n>    .  9,5°. 

Der  Salzgehalt  bidt  «ich  ia  dem  ganzen  Gebiet  zwiaohen  85,»  und  35,»  ^/qq  ;  die  Waaaer' 
&rbo  boiaicbBet  KriimBiel  biH  «UaogrilB''  (—  Nr.  7  dar  FarboBikala).  1b  dam  kallon 


*i         ml  IM  IMS»  B.  IWfts  awk  fal  «i  brte  null  i       mom  (M.  1)  m  ^m^tkkm, 
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WaiiH«r  mauhte  dio  fixpeditiou  sehr  reiolie  Flaaktonfiiuige ,  mhlM  iMMaiin  tak  MMtB» 
ImAm  Anftnton  d«r  OialomMB  MfcmM  IMhaa. 

Dit's  Mld  «Dm  Liduien  gr  im;.',  um  '  mmlilifllMiiwto  eine  „Kalteionge",  welche  in 
NW-Uiuhtunp  von  Ascension  her  bis  ?.ur  Linie  und  ein  wonij?  darüber  liinaua  sich  er- 
Btrockt,  in  die  Karte  einxutngeu:  dies  ist  auch  von  Krümmel  aui  der  dem  Flauktouweik 
beigegebenan  Karte  geeobeben. 

Hie  NoÜMB  ttlMr  ia»  jlkpiUMum  SigmdMflM  im  Smmmmm,  wdoh«  tob 
^National"  wie  vom  „Peter  Rickmors*  beobachtet  wurden,  Btimmen  sehr  gut  in  den  ab> 
Boluti'ii  Zahlpuwtirteri  überoin ;  im  oinzolnen  finden  sich  Unterschiede,  so  bosonders  der, 
dals  aul  der  Fahrt  des  „National''  kein  Band  warmen  Wassers  zwischen  5"  40'  8.  Br. 
vwl  4*8.  Br.  gnddst  «M;  M  ki  Mhr  «oU  irfgüdi,  4dk  b«  4k  aar  auMiMiMhM 
Übwnolit,  ia»  von  Kf  Aiiim«!  in  dam  BoHwraiki  «MdM  kittntt,  die  BMofteHwi 

Obergangon  sind. 

Wir  haben  aber  noih  die  Fahrt  eines  dritten  Schiffes  anzuführen,  die  der  ^Gazelle", 
wekbe  aul'  der  Reise  vuu  Monrovia  Uber  Asoension  nach  Banaoa  Mitte  August  1874  das  Oe> 
biet  dvfdbeobiittt,  abo  aooh  genau  mr  aelben  Jahieasflit  wie  dar  ^Peier  Bieknm*. 

Verfolgen  wir  die  Fahrt  auch  dieses  Schiffes  in  umgekehrter  Richtung  von  SUd  nach 
Nord*),  80  fand  die  ,.Gazelle''  iL'Hnz  ebenso  wie  der  «National'')  50  Seemeilen  nördlich 
Ton  Asceusiou  eine  au£EaUende  Abnahme  der  Wassertamperatur  von  22 — 23"  auf  21,6'"  und 
weniger.  Anoli  db  Waaaatfagba  windarta  nah  in  dnaai  «OrtnblBa'',  «llirand  ab  voffaar 
dB  tiafbha  beaeiehnat  «ML  flin  ante  UndMM  d«  VaapenftHr  (SO^*)  «ifd  in  etun 
4*8.  Br.  und  IS^W.  L.  beobachtet,  ein  zweites  nicht  weit  sUdliok  TOM  Agnaitor,  ebenfalls 
mit  20,8".  Solche  Teniiioraturen  sind  für  diese  Gogemicn  outschtodon  ganz  al)noriti  nie- 
dlige  und  liegen  noch  erheblich  unter  den  schon  angefülirt«>u  Miiumaltemperaturea  au»  den 
Jalina  1880  «ad  180t  (93,s*  and  39^*).  Mflidlioli  Ton  dar  Jinia  nabm  die  Waaaarw 
taaqpenUnr  wieder  aokMil  an  bii  88  nnd  94°,  auch  wurde  die  Farbe  dea  Waasert  dunkelblau. 

Die  Rtromversetzungen  nun,  welche  das  S*  liifT  fiiif  der  panzen  Strecke  zwischen 
Ascension  und  etwa  3.) "  N.  13r.  zu  verzeichnen  hatte,  waren  samtlich  weätliche  und  jeden  Tag 
fühlbar,  am  stärksten  genau  unter  der  Linie,  wo  die  „Gazelle"  46  Seemeilen  (!)  in  24  Stunden 
•na  dam  Kua  gebnmht  wwdan  war.  Baoondefa  iafc  an  beaaitten,  daJii  aneh  nirdfieh  Ton 
dar  lima  in  dam  natnal  teipariarte  WMaar  die  Vanatanngan  inunar  naa^ 
wann. 

Auch  noch  weiter  im  Westen,  nahe  der  brasilianischen  Küste,  findet  mau  im  nörd- 
liahaa  Hoebaemmar  nntar  dam  Aiqnalor  «nd  abaii  old&ah  datan  abaoni  kaUaa  Waaaar: 
ao  baebaabtata  die  ^vwwn.*  im  JnK  1867  geaan  antw  dar  liaia  aiaa  Minimlteqtanitar 

van  24,9°  C,  und  erst  von  4°  8.  Br.  an  fand  trotz  der  zunehmenden  Breite,  bis  nach 
7  und  8°  8.  Vir.  hm  (auf  der  Reise  längs  der  Küste)  eine  Zunahme  dar  Tanpatatar  atatti 
die  Versetzungen  waren  immer  kriiiftige  nach  ÜW. 

Li  der  aadaran  Jabraaaait  dagagan,  s.  B.  im  Nofambar  1801  war  gar  nidrta  Tan  diaaar 

Temperaturabnahme  unter  dem  Aiqaator  SB  bemerken;  ich  mafs  am  14.  HoTomber  unter 

der  Linie  in  30°  W.  L.  die  Wassertemperatur  zu  26,5°  und  die  „Gazelle"  im  Marz  1876 
als  niedrigste  Temperatur  unter  der  linie  96,e°;  die  Strömung  war  ebeoiaUs  nach  NW 
gerichtet. 

SoiMm  aaa  diaaen  waaigaa  Baiaan  etgibt  aiah,  dab  daa  Anllrelan  dea  baiton  Waaaara 

nur  in  einer  bestimmten  Jabreaaeit  stattfindet  und  baaonders  ostwärts,  ZMrisohen  15*  aad 
20"  W.  L.,  intensiv  auftritt,  weniger  westwärt.«,  wo  jedoob  im  nördliohen  HaebBoanaar 
bis  in  die  Nähe  der  brasilianischen  Küste  zu  verfolgen  ist. 

Diaam  Phfaeama  iak  nna,  wild  man  sagen,  aehon  aait  maiffaim  Jabren  bakaoat;  aus 


>)  V|L  ,8iBdto*.W«*,  Bi.  I  Mr  Olitessgis  («s  ■iiilsiitwhs),  Hl  V  »  «s  Waf^imtiiia  «s. 
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dein  von  T  u  b  e  e  baarbeiluteu  groDwu  Atlas  der  Oberflicbealemperatureu  des  ü^uatorialen 
AlhatiniMB  OimdiI)  kennt  man  di«  mittlmi  YttlMbmm  damu  Gegend;  amih  Krftmmel 
baaprioht  diawlbMi*)  «nd  Ut  ganrngt,  in  d«m  Aaftntea  das  kalten  WaMam  nalw  dmn  Xqnntor 

ein  Aufquellen  von  Tiefeiiwasser  zu  erblicken,  veronacht  durch  daa  Ton  dam  Gninaaatram 
und  dem  Sü<Iä<jiiiitoriHl8trom  hervorgorufpno  KompensHtionBltedürfniH. 

E(B  lag  mir  daruU;  hior  zunächst  die  Situation,  wie  aiv  für  uiuuu  bostiionituu  Zcitrauu 
in  ainam  kaaliinuilon  Jalir  im  Omni  lieli  aaibfldet,  gawiaaatmBlaan  ^ynaptiaeh  yannfUiraa, 
dn  in  DantoUangaBf  tndobe  viele  einzelne  BaobaoktoDgon  zur  Gewinnung  ainai  mittleren 
ZoaUndea  bennUan,  manchmal  gerade  die  Momanto,  wakba  su  aiaar  Bridbung  führen,  Hoh 
Tanrisohen. 

loh  gahe  TOD  dem  Umataade  aus,  dafii  wir  auf  der  ganzen  Strecke  etwa  von  Asceusiou 
bin  zur  liaia,  wo  daa  anflattand  kühle  Waawr,  in  Streifen  geordnet,  voiliandan  iai,  durah* 
gängig  ein  gescliIo^^<^oii<  K  Gebiet  starker  StrSmang  haben  und  die  niedrigsten  Temperaturen 
nicht  am  Nordr.tiui  der  SiidHquatorialströmung,  »ondem  meist  initton  in  dorselbeii  und  weit 
■ttdlioh  aioh  finden,  und  gelange  lo  zu  der  Anschauung,  daTs  wir  ea  hier  kaum  mit  vertikalen 
Waaaarbawegnugan  m  ttan  haban  dBrfian,  aondam  dafii  diaaa  Uten  Vlaaar  mdhla  tnitor 
Bind  ak  die  am  watteetaa  von  dar  Trift  daa  SE-Paaaata  naeh  Norden  und  Vaaten  ge- 
führte u  Oberflüi'hengowüssor  di>s  sogenannten  Bcnguelastromes.  , 

Wäre  hier  Aiiftritl)  vorlianden,  so  würde  dersflbc  sicli  weBCntlitli  nur  äurstTii  können 
in  uuiem  relativ  bewegungslosen  oder  doch  »trouiachwachou  Goliiot,  nämlich  in  der  achmalen 
Graniaana  miaahaa  dam  Kordiaad  daa  Sadäquatonabttaniaa  mid  dam  BMdrand  daa  Gornau 
•tromaa;  daa  kalte  Waaaar  mObto  aiah  dann  aiahi  aUdüflli  dar  Lima  findan,  aandan  swiaohen 

3'     •'■»"N.  Br. 

überzeugend  für  einen  dieser  Auflassung  ent«j)rL»clienderi  Such  vorhält  sind  wohl,  ab- 
geaeheu  von  den  angeführten  Reiaeberichteu ,  die  hier  wiedergugoboueu  zwei  Kärtchen  aus 
dar  araihatoo  tod  Toynbaa  baaibatteten  Pafa^Mlano  daa  Laodanar  Matearalegiaehan 
Aint«8  (Flg.  4,  8.  54).  Man  erkennt  in  der  AiiiruHtkarte  deutlich  auB  dem  Verlauf  dar 
WasserisKf henncn ,  wii^  das  kalt<>  Wasser  in  WXW — NW-Hichtung  vordringt,  und  be- 
sonders, daia  auch  nördlich  von  der  l^altezunge  noch  die  Hauj)tüjuatoiialstr^ung  ziob  ein 
Gabiai  von  atvm  180—160  SaamdBw  ÜMito  mehart.  IMaaer  nScdlioliBte  Ttä  daa  Aqan- 
toriabtramaa  mit  warmem  Waaaar  mag  aainan  Bedarf  zum  Teil  ana  dam  Ooinaaatrom  ba> 
ZMhen,  indem  am  Südrand  des  letzteren  warmes  Wasser  nach  rechts  abzweigt,  was  durch 
die  über  dt-m  Grenzgebiet  zwischen  beiden  Passaten  iui  Gebier  dcH  socrenaantau  SW«Mon> 
auos  häufigen  MW> Winde  zum  mindesten  nicht  gehemmt  werden  kann. 

Ana  dan  Indaxkarton  daa  angliaahan  Atlaa  argibt  aieh,  data  abar  dam  Gabiat  daa 
balten  Waasen  die  Loft  im  Mittel  atwaa  wärmer  ist  ala  das  Waaaer,  alwa  nm  +  0,1*  bia 
+  0,3 "  (.'.3) ;  aber  dieser  Umstand  zwingt  nicht,  eine  Auftrieborscheinung  anzunehmen,  da 
über  kalten  MeeresHtruniungoii  dasselbe  Vorbtiltuis  ntattbat.  AuiBcrdem  möchte  ich  vermuten, 
da£i  bei  Verwendung  von  Beobachtungen  mit  dem  Aspirütiunsthermomuter  diese  positivaa 
Uflbranian  iwiMhan  Laft»  mid  Waaaortamparatnr  aioh  tarmindam,  dala  ako  dia  Iflft  in 
Wirklichkeit  eine  ««Ott  niobt  madiigaia,  aa  doeh  £wt  gans  i^aidm  THBfNatnr  nia  daa 

Wasser  besitzt. 

Ist  die  F'^><^»"g  richtig,  dann  muls  lUlerdingB  weiter  im  Osten  und  im  Süden  im 
Hoobaammar  aban&lla  daa  kalte  Waaaar  in  gaacbkaaanam  Gabiato  «ah  na^miMn  laman, 
danti  die  Hariaitong  deaaalban  au  dar  aHdafrilraniBnliMi  StrBmimg  wltißUk  uL  Diaaa  Probe 
klonte  doroh  Untersuchung  ainar  Baiha  Ton  Sehiffi^iaanialan  (aiva  aof  dar  Dantaahao  8aa- 
warte)  Torganommen  arefdaa. 

>)  Met«oMl<>g.  Ofn.  i,  'ii  :,tal  Nr.  87.  Undon  1M4. 

?H8ndbmh  du  Uieaiiogi.  II,  413  u.  ili. 
la  Mtea  aash  msKSptaat  iMk  ia  dm  Ana«.  A  Sfia^  mo,  8w  4M.  4H. 
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AiOnohUggebend  bleibt  für  mich,  dafs  die  Nordgrenze  der  SUdäquatorialströiuuug  bo- 
MditBah  uMBUbmr  liagt,  als  dM  Gebiet  des  InHeii  Wmmts,  und  tolange  wne  Erklärung 
darob  das  nbür  einfiMhe  FUnonen  der  ObarllidMiMirBBaiig  müglich  «ncteiat,  Un  ieh 
geneigt,  diese  der  Vertikakirkalatien  Tomxielien.  Unter  der  GnittMldtole,  oetwIrtB  Toro 
Kap  Piklraas,  tritt  dan  kalte  Wamr  infblge  der  MitUcbeD  Luidbegfwisiing  «iiler  «Mentliob 
Mdem  Bedingongen  »of. 

ISimat  naa  «tao  «m  bilte  Oliwliflhw§Mlm— g  ah  richtig  an,  ao  «bd  aafdar  vial 
«Harlan  Krttmmeladmi  Stnnlaffto  MOUb  6*  8.  Br.  dia  hkaan  liniaii  daa  Bngaal»- 
Stromes  in  einzelnen  Bändern  nnd  Sfroifen,  welche  in  dem  warmen  Waaaer  nAnnkeilen",  weit 
nach  Westen  hineinzuzeichnen,  etwa  in  der  Weis«*,  wie  es  Bergbana  auf  aeiaer  Karte 
der  Meereaströmungen  ^)  für  eben  dies  Gebiet  gethan  bat. 

Dab  das  kalte  Waaaar  in  den  Oegenden  swiaohen  Aeeenaioii  ud  dar  Linie  mnr  iaa 
Rommor  der  nördlichen  Halbkugel  bemerkbar  wird,  haben  wir  aohon  aus  den  angefithrtea 
Roifpii  L'psfhi'n;  die  T  o  y  ii  f>  e  e  sehe  Karte  (s.  „November")  xeigt,  dfi^  in  der  anderen 
Jahreszeit  keine  ^ Kältezunge vorhanden  ist  Aber  die  Isothermen  liegen  auch  in  diesen 
Moaaten  ao,  dais  man  daa  Andrangen  der  Gewäaaer  von  SO  erkennen  kann.  Daa  jabrea- 
Miffieha  Anfketen  dar  beapreobeneo  Eraehaurang  dtefte  mit  dar  aebr  aeharf  anagaprigtao 
jabnazeitlif hon  Änderung  in  der  Oaaahwindigkeit  des  SQdäquatorialstromes  zusammoD» 
hängen.  Natli  P.  Iloffmann-^  ergibt  sich  Hir  den  Stromstrich  von  0" — 4°  S.  Br.  eine 
mittlere  Geschwindigkeit  von  23fi  Seemeilen  pro  Tag  im  Juni — Juli,  aber  nur  von  18,6  See- 
aaOaB  im  Oklobai^M«vwbar{  diaa  irizd  ia  cnkar  Ina  dmh  dia  im  88dwbtar  dndi. 
■dnitlliBb  giVlniB  BSdaaba  daa  FlaaMtwindaa  m  arUtam  aain*).  Ba  aahaint  dabMr  tww 
ständliohi  difr  in  den  Monaten  des  nördlichen  Hochsommers  das  Wasser,  welclips  in  etwa 
4 — 5monat1ichflr  Trift  vielleicht  von  dor  Kapgogend  Iiis  naho  zum  Ä<|nator  f^cliinf;!  ist, 
intensiv  kontrastiert  mit  dem  übrigen  W^asser,  welches  aus  anderen  Quellen  stammt,  resp. 
den  madaraa  Kaüao  ingitlrl.  Maeh  Toynbaaa  üntamielnBgan^)  iat  in  Mdaamiiar 
der  vom  Pol  kommende  Strom  in  der  Gegend  des  Kap  der  Guten  Hoffnung  besonders 
kräftig  nnd  hat  eine  hoch  nördliche  Richtung;  das  in  den  entsprechenden  Monaten  in  be- 
sonderer Menge  nordwärts  geführte  kalte  Wasser  wird  nach  Yerl«af  eines  viertel  bis  halben 
Jahrea  ia  den  niedereo  Braitaii  angelangt  sein  können. 

NatBiliah  bSri  dia  Miv  van  MaHan  Wanar  ana  dam  SOdaa  nia  aof ,  iia  wigi  aber 
im  November — Dezember  nicht  so  durch  Temperaturdifferenzen  bemerkbar,  da  in  dieser 
Zeit  des  höchsten  Sonnenstandes  für  die  sUdliohen  Braitan  daa  OberflKobenvaaaar  aUgamaia 
einer  starken  direkten  Erwärmung  unterUegt. 

Batradilat  man  dia  YarUttaiaBa  im  Lidiaahaii  Qaaaa,  aa  ündan  «ir  naUn  Ihn. 
BalMa.  Idi  Ua  iaaaigk,  dalttr  in  «Mtor  Uda  dia  legiaaiiiito  Waalwiadtria  dar  bokea 
sfldliohen  Breiten  verantwortlich  zu  machen.  Übereinstimmend  findet  man  in  allen  (iuellen, 
dafs,  je  weiter  man  nach  Ogten ,  nach  dem  Indischen  Ozean  hin,  kommt,  dieser 
Strom  immer  östlicher  verläuft''),  während  im  Südatlantiscben  Ozean  der  Falklandatrom 
vain  aSrdBab  aalst  vad  dia  Gaviaaar  ia  dar  dafaad  das  Oraanwiebar  llsridiaas  msist 
in  nordnordöstlicher  Biebtnng  sieb  bewsgaa.  Daher  kann  hier  viel  leichter  kaltes 
Wasser  ao  dar  Oberfliehs  aash  iqaatorialaa  Qafandaa  bin  galangm  ala  im  SüdiiidiaebaB 
Oxean. 


1)  Phjwkal.  All«,  Abteilung  Hxdiogttpliie,  Nr.  VI. 
^  Msrtaafc  ist  II  Iilaainiii,  1. 15. 

»)  Svg^thttMltiuoh  f.  i).  A?!anf.  Oipun,  S.  557. 

*)  „UemarkH"  lu  Chirt'«  nf  MiUoml.  Data  fux  th«  Cipp  of  Ooml  Hope  (London,  UetroTot.  Office,  Nr.  4S), 


*)  Ötttich  vom  Mcridisa  der  Kogwlen  ««rdc«  aagu  VcrMtnuigeit  sfidlicb  loa  Out  hiuBg,  wiv  wir  im 


8.  83. 
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Sie  UAcrai  aailiahM  BreiteM  iwiMhem  0'— »0°  0.  L. 
Wir  ▼wrtiehen  Uemnter      Onwiewr  iMKoh  vad  StOioh  Tom  Eip  d«r  Outon  Heff- 

nuiig,  deren  ozeaDographisolM  YerbältniM*  ia  manobein  Betracht  wohl  einzig  io  ihrer  Art 
sein  (liirfteii.  Da  eine  Monographie  diosca  ganzen  GeUste''  f<*lilt  Mit»  üntorsnohnngon  Toyn- 
bees  reiclien  nur  bis  40°  Ö.  Im,  also  nicht  bis  SV  den  Meridianen  der  Crozet-Inaeln  und 
von  Kerguelen),  da  aufiwrdem  hier  mehr  als  anderwarta  daroh  die  Reduktion  der  einzelnMi 
BeobMlitai^jni  mI  waMan  7eriilItDBM  vnvwnMidlMh  viela  4«  iiidmdiNll«i ,  dHiak* 
teristischen  Zi  verwischt  werden,  wie  man  dies  z.  B.  auch  auf  den  neuesten,  Torzttg« 
liehen  Kart«'n  der  Wassorisothermon  im  Atlas  der  Deutschen  Seewart»*  für  den  Indi<<cbeo 
Oseaa  erkennen  kauo,  so  wollen  wir  suoäohst  wieder  versuchen,  in  angenähert  sjnop» 
ti»eh«r  Wmm  im  «ue  Yttttoihuig  nt  ▼UBelnllm  dm  ftr  iiwM  kunMB  ZMtmni  ia 
ümuk  GebiatMi  «ukUoh  MgatMflbaMi  bjvhogrtpkiiolwii  ZatHladt». 

Wir  betrachten  d»  mit  Vorteil  zunächst  die  Rückreise  auf  dem  8«biff  vFetor  Bickmers*, 
welelie  im  ■luli  1892  bei  Mauritius  und  an  der  SüdkUste  Madagasknrs  vorbei  zur  afrikani. 
scheu  KUüle  Hihrte  (s.  Fig.  5,  S.  57,  und  auch  auf  Taf.  6  die  Diagramme  llir  den  ti.  Ina 
80.  Jdi). 

Von  einem  frischen  Passat  getrieben,  betrat  das  Sdhiff  am  6.  Juli  daa  in  Rede  stahnda 

Ollbiet,  welrliet  wir  nordwärts  mit  dem  20.  Parallel  begrenzen  wollen:  die  Versetzungen 
waren  immer  nach  Westen,  von  wechaelnder  Stärke,  entsprechend  den  Yerbältnisaen  am 
Südrande  des  SUdäquatoriaktromes. 

Yon  Hanritiiu  sd  vnidni  mmfolmiflrif*  ibuteraagMi  in  dar  WaaaartatBparatiir,  irakha 
bialMr  sehr  gleit^hmäblg  and  langsam  abgenommen  hatte,  bemerkbar;  tmter  dem  Wende« 
kreis  nnd  dem  Meridian  von  Honnion  war  die  Temperatur  etwa  225°  < Minimum  22.1°), 
dann  aber  stieg  sie  plötzhcli ,  trotz  der  /uuohmeuden  Breite,  xum  erstenmal  bis  gegen 
60*  0.  L.  hm  (ÜHdmuK  93,6°),  um  sprungweiiB  imder '■famfidaK  lia  Mf  81,7*.  Diaaa 
kttbkra  Temparatnr  dauerte  abav  nur  ftr  etwa  100  SaamaOan  aa;  dam  wurde  wiadar 
24,0*  gemessen  und  ob  machte  sich  bald  ein  starker  Strom  in  SW- Richtung  fühlbar, 
welcher  uns  in  2  Tagen  je  ;<2  Seemeilen  versetzte.  Anf  das  deutlichste  war  damit  der  Ma- 
dagas ka  r  ström  markiert,  welcher  das  an  die  üstkUste  der  grofsen  Insel  anprallende 
Waaaar  dar  SB-Pkant-Trift  attdlidi  fertfthrt!  aaiiia  Bnita  w»r  danda  alv»  160  Sa», 
nailen.  Von  der  Höhe  der  Südspitze  Madagaakara  an  westwärts  beobachteten  wir  an« 
nächst  sctiwai  hen,  nordwestlichen  Strom  (vielleicht  zweigt  hier  im  Schutze  der  Westküste 
das  warme  Wasser  zum  Teil  nordwärts  zurUck),  dann  im  Moxamhique-i£anal  Stromstille, 
mit  aHmählioh'wieder  abnehmender  Temperatur. 

Dar  Agnlknaatron  wurde  anf  88^'  0.  U  in  esoar  gandan  Untfammg  «na  mnd 
130  Seemeilan  rtm  der  afrikiaieellaB  KSate  erreicht.  Sein  wiirmes  Wasser  brachte  vna 
zunächst  nur  eine  Versetzung  nach  OSO ;  das  Liaksabschwenkeu  des  Wassers  ans  der 
linken  Stromkante  ist  demnach  schon  hier  vorbanden.  Nach  einem  30  Standen  anhaltenden 
aehvaran  Staim  ana  8W  war  da»  Sehtf  k  aiMai  SMtnmm  von  8  Ttgn  um  78<I)  8ae> 
aMflan  aaeh  W  und  8  Tom  fitran  iranalst»  a]ao  raolii  gagaa  dan  "^miid;  dar  aiakate  Tag 
aber  (Schiffsort  32°  8.  Br.,  30'  0.  L.)  zeigte  die  für  den  Agolhaastrom  oharakt^ris^tische 
Neerströmung  diiht  unter  Tiand  i'die  „baekdrift"  der  Engländer),  indem  der  „Peter  Rick- 
mars"  um  19  Seemeilen  nach  HO  zurückgetrieben  wurde.  Diflaa  Neer  anf  der  rechten 
Saüa  dar  HanptatrSmmig  wird  ja  oft  beobeahtat^  ahw  aaUan  aewaal  BSrdidh,  naiat  ant 
waatlich  von  Port  Elisabetb. 

Dftrauf  wurden  wir  von  dorn  eigentlichen  Agolhaartrom  aufgenommen  und  täglich  30 
bis  40  Seemeilen  nach  S  und  W,  gegen  die  herrschenden  Westwinde,  fortgetragen,  etwa 
bta  xnr  Ostkante  der  Agulhasbank.  Die  Wassertomperatur  zeigte  dabei  bedeutende  Ände- 
mgae,  plStdiehat  FUIan  und  Staigan  oft  ftr  wamge  Stondaai  wiliraiMl  i^aiehiaitfg  dar 
SalagahaH  daa  8aew»Nwn  aahr  waoig  idmnkto^  je  gacade  von  88*  O^Ia  am,  im  Qthiai 
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des  stärksten  Stromes,  ganz  auffiilk-nd  konstant  Mieb.  Ungfrähr  unter  21°  «).  L.  traten 
wir  aus  dem  Agulbasslrom  definitiv  heraus.  Die  Stromversetzuugen  wechselten  von  da  ao 
bu  nir  Kapitkdl  bin,  danmf  tetstcn  rie  tieh  in  t&aer  nngeflUimi  NW-RioMiing  fest. 

Wenn  man  die  Diagramme  dieser  Tage  (19. — 26.  Juli)  betrachtet,  so  kann  einem 
das  rngewüliiilicbf  der  elien  erwähnten  Konstanz  der  Saliiiitat  'jm-  riiflit  entgolwn .  mid 
wir  benutzen  die  Uelegenheit,  beaondera  darauf  aufinerksam  zu  machen,  da  iüe  uns  einen 
«iohiigaii  Anbah  bei  dir  Beaitaüuig  von  Statmangsvor^^gen  sn  bistan  lobeint. 

Wir  haben  bd  der  Baqpraebnng  des  YerhBtniseot  nrlselMtt  VeaqMtatar  nnd  Sab- 
gehalt  (8.  38 — 40)  geaehen,  dafs  im  allgemeinen  stets  eim  r  br  >tiiiimten  Änderung  der  Tem- 
peratur eine  ebensolche  Änderung  des  Salzgehalts  entsjirii  ht,  sfi  dieselbe  nun  gleich-  oder 
ungleichsinnig.  Schon  an  jener  Stelle  wurde  aber  das  auiiallende  Verhalten  des  Salzge- 
halti  innerhalb  itnriter  Sfertmnngen  enribnt,  nnd  ea  ist  hier  der  Ort,  daeialbe  an  eiUlran. 

Mirgenda  in  den  Diagnunmen  finden  wir  aolobe  Kcmatana  der  Salinität  bei  glmoh« 
SMtigen  starken  Temperiitnrändeningen,  wie  im  AgnlhaBstrom  und  im  Knro-shiwo. 
Bezüglich  des  letzteren  sind  die  Diagramme  der  Tage  vom  31. — 2)3.  Februar  und  11.  und 
12.  Uärz  (Taf.  5)  xn  rergleiehen ;  ich  fand  (auf  der  Fahrt  ron  Hongkong  naoh  Tokohama) 
von  der  Ntndipitse  Formoeaa  an  bia  didit  vor  den  Bbgang  anm  üraga»Kaaal  (YeddiK 
Bucht)  über  eine  Strecke  von  1040  Seemeilen  1860  km)  stets  den  gleichen  Salzgehalt 
Von  34,8  "/fio,  nur  am  2.'K  Februar,  kurz  vor  dorn  Passieren  der  Tnselroihe  der  Uiu  Kiu, 
also,  im  Gebiet  der  stärksten  Strömnag,  stieg  die  Saliuität  vorübergebeod  auf  35,2  ^/qd- 
Treis  dieser  grofcsn  OMehnftlUc^ntt  des  Salzgebalts  tbsr  mits  Gsbisto  hin  sohmskle 
die  WssaerleniperBtar  in  aehr  erhebüeher  Weiss;  das  Sdiiff  segsHs  dmeh  Sfcraifn  bflUan 
nnd  warmen  Wassers,  welche  bis  an  6,9*  Tanohieden  temperiert  waren. 

Im  AgulhaBstrom  finden  wir  ganz  dasselbe;  die  Temperatur  variierte  beträchtlich, 
zwischen  30,7**  und  14,1";  der  Salzgehalt  aber  war  auf  einer  Strecke  von  beiläufig  750  See- 
nmlen  1860  km)  immer  36,4  ^/qd,  twi  awai  gsns  geringfügigen  Abwskihnngsn  abgs- 
sehen,  nnd  ging  erst»  ab  die  Tsnqpantor  dansrnd  niedrig  geworden  «ar»  aof  86|S  defimÜT 
benb. 

Für  das  Goltstrorogebiet  ist  es  mir  nicht  möglich,  ein  gutes  Beispiel  anzuführen,  da 
die  Routen  des  „Challengor"  quer  zur  Stromriobtuug  gingen:  man  mufs  Reisen  haben, 
welebe  nngsfiQir  paiaUel  dem  Torwirtadringenden  Strom  veilaafbn.  Man  kann  «bar  sorid 
auH  dem  „Challenger".Werk  *)  ersehen,  dafs  ^  Brscheinung  jedenfalls  auch  im  Golfstrom 
vorhaudeu  ist;  selbst  bei  Temperatursprüngen  von  18,3"  auf  20,8°  (27.  und  28.  April 
1873)  und  von  19,5'  auf  22,6°  (23.-26.  Mai  1873)  blieb  die  Saliuität  dieselbe  (36,4, 
bsw.  36,7<)/oo).  Dendieher  ipreohen  folgende,  demselben  Weike  entnommenen  Beobaoh* 
tnngen  anf  der  Reise  von  Yekobamn  naoh  Himohihii  sIs  im  astüshen  Teile  des  Eero^vo 
gesegelt  wmdet 
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')  Vgl.  ,Chtll«iig(<r''-K<>jH>rts  I'hjiucs  tnd  Chemütrj,  toL  J  (Speetfie  Onfity  ot  ocran  «otcr  by  Buchanan, 
g.  IS  1^  vi  Ifemlii^  faL  U;  wo  Os  fltowaw— Issiya  s«  «mkn  äoL 
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wAm  Uvi  daS»  dis  BIwriiaapk  nur  mAminkniaia  ljid«rungen  im  8>1«gdiiBi 
Bloh  volbogra,  all  dis  WuMclM^ontor  nur  lebr  wwig  neh  indart>  (•.  dao  98., 

24.,  25.  .Iuni>,  dafs  ubor  gorndf»  rüo  sturkcii  Sprünge  in  der  WaHscrtemperiitur  von  gar 
keinem  Eiuilufs  »ut  doti  Hi naL'  «lor  Suliiiitat  waren  (a.  26.  Juni  und  1.  Juli).  Die  V'er- 
Mtzangen  waren  stets  norduätlicho,  mit  Aufnahme  zweier  Tage,  an  welchen  die  an  den 
BOdritodini  der  awdliMiiiiphMwiwa  UmnmMmaagn  Unflgni  lehwaAbea  W««taUaiuiuigwi 
Mftraten. 

Würde  man  in  iill  den  angeführten  Ifeisjiielen  das  Verluilti'n  der  Saliiiität  vollkommen 
Mifier  Acht  hisaen,  so  könnte  man  auf  Uruod  der  Temperaturdifbrenxen  zu  der  Ansicht 
geJaogen,  dafr  di»  Stnifaii  hiHtm  imd  mmn  WaMom  landBadnm  ünpmngs  seien, 
ffie  «iMn  vidUohi  poiirar,  di»  ■ndaran  IfDatorialer  Heifaiiift.  In  der  TlMk  bt,  beMndM» 
Mhv,  Mhr  ThMhA  mT  Mlnbe  Ta^watarbMlMelitugoii  Un  dne  Duohdriiignig  v«n 


ttmf*Kf  itM.  htjättituuL,  tiitr  dftk.  niAt  tiitr  f. 

Hg,  %,  Sflkeasitiiahs  Ssatallnng  eioar  MeerewtrBmniig  rar  Erllaternng  dw  laaethalb  (Umlhsn 

Toikaminemd«n  Temp«niUmuiter*chi»de. 

ivit  entgeg«ng«Mtit  fliersendea  Stronuyatemen  angenoaunan  ironl«B,  aber  nmät  ant  Un- 
recht. Ein  typisches  Beispiel  solcher  Vorstellung  ist  Findlays  Karte  des  Kuro-shiwo 
auf  welcher  von  Norden  her  nach  SW  und  W  kalte  Strömungen  in  den  Kuro-shiwo  hinein- 
laufen, und  zwar  bis  25°  N.  Br.  und  130°  0.  L.t  ich  habe  au  anderer  Stelle^;  schon 
dM  AniMurliohen  dist»  gewiiwrninAen  imaginic«  Strei&n  «ariBfln  nnd  kBUen  Waiwn 
besprochen  nnd  zn  zeigen  gesoollti  dafs  gerade  innerhalb  gBBohloaaonar  MiiwaaatiBiiHiiigan 
infolge  des  wellenförmigen  Vordringens  der  Wassermassen  Temperaturdifforenzen  auf  SchifTs- 
reisen  beobachtet  werden,  indem  bei  der  sehr  wechselnden  (Geschwindigkeit,  welche  jede 
■olohe  StrSmnng  In  üvm  vwaohiedenen  Teilen  besitst,  an  dar  einen  Stelle  wannea  Waaaer 
inteoiir  nadi  NordMi  dringt,  irihrend  niobt  «eil  dsron  daaaalbe  Waaaar  (nnn  etwaa  kühler) 
Ton  Uheroi  Brailen  iqoateniirta  almnigL  loh  kaan  hier  nieht  im  einaalnen  daa  n.  a.  0. 


*t  Xorth  FMÜb  Omw.  Dinttosy.  m.  vtlakn. 
«Kl«*,  XIV,  Kr.  I,  8. 9.  l<k  M.  18.  Bf* 
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Ifitgetailto  «MMMrai  die  U«r  «Dgittgto»  Jmmt  Aibeit  «ntnomiiMiiie  Sidin  (Rg.  $,  8.  69) 

soll  anschaulich  maohen  — •  worauf  es  allein  anVommt  —  ,  dnfs  die  Beobachtoog  solcher 
Temperaturdirtcronzon  nicht  berechtigt,  eine  Miaohuug  verBchiedener  Htromsysteme  anzu- 
oehmeu,  dafs  vielmehr  trotzdem  das  Wasser  in  seiner  Gesamtmenge  einer 
and  derselben  BtrSmiiBg  ftagehSrt  Deonb  (1890)  gdeagto  ieh  n  dieeer  AaC> 
fiMrang,  TOD  anderen  ümiiaDden  ehgeeebeiii  lie^taäohlich  auf  Grund  der  StromvtTBottimgMij 
welche  trotz  der  Tt* niporfttnrdifferenzen  immer  eine  ^'It  iclio  Kichtung  der  Wasserbewegung 
erkennen  lierseu,  und  auf  Grund  der  Wasserfarbe,  welche  ja  bei  Mischung  von  wirklich 
verBohiedeaen  Stronuystemen  eine  Teraoliiedeiie  Min  miUeto,  «m  aber  in  dae  hier  Toriiegen- 
den  rakn  nicht  itatt  hat.  Dieea  Anenhanniag  non  hat  dnrch  «fie  FeeteteUoiig  der  mge- 
wöhnlichen  Konstanz  des  Salzgehalts  eine  fernere  und,  wie  ich  denke,  durchschlagendi 
Ht'Htätigung  erhalten.  Würde  die  Saliniitit  entsprechend  der  Temperatur  SohvankiuigBB 
zeigen,  so  würde  man  generell  verschiedene  Wassermengen  vor  sich  haben. 

Wir  i^ben  den  Bete  eafafeeD«  sa  kSnnen,  deb  dee  eieherete  Kriterium  bei 
der  Bntsolieidiing  der  Frege,  eb  in  einem  bestimmten  Felle  pelnres  nnd 
ftquatoriales  Wasser  gemischt  vorliegt,  oder  ob  dasWassor  einheitlich 
ist,  der  Salzgebalt  ahgiebt:  Temperaturdiffero  nzen  genügen  im  allge- 
meinen nicht,  wenn  man  feststellen  will,  ob  zwei  Strömungen  sich 
durebdringen  eder  nioht. 

Der  Sachverhalt  kann  nach  beiden  Seiten  bin  gsr  nicht  deutlicher  sich  seigHlf  eb 
einmal  in  dem  Reispiel,  von  wektiem  wir  anHL'ine«'n,  nämlich  iu  dem  der  Agulhasströmung 
—  hier  haben  wir  ein  eiuboitlichos  Wassersystom  mit  fast  konstantem  iSalzgehalt,  aber 
Tarüereuder  Temperatur  — ,  und  sodann  in  dem  Verhalten  der  ozeauographischen-iUctoren 
Hags  des  -vienigsten  sAdlidMm  BniteBgredes.  Hier  beben  «ir|  wie  irir  ^eidi  seben  «erdei^ 
sehr  starke  Temperatursohwankungon,  aber  auch  sehr  starke  SaUnititediffewuien  nnd  daher 
keine  einheitliche  Trift  im  Zuge  der  Westwinde,  Hondern  eine  vollkommene  gegenseitige 
Durchdringung  von  zwei  total  verschiedeneu  Meeresströmungen  vor  uns. 

Sie  Ssebe  erBobaull^  so  eugetiprochen,  einfaeli  genug;  ioh  las  nber  geneigt,  ibr  Be> 
deotnng  beisnlegeB,  dn,  irie  mfr  TertMnnity  nsBahe  Brsbbsinnngen,  beesnders  saeb  s.  B. 
die  warmen  und  kalten  Bänder  im  Ghlfstromgcbiot ,  welche  dasselbe  nach  den  älteren  Be> 
obaclitungen  der  amerikanischen  Küstenverraosaung  zeigt  M  ,  eine  ungezwungene  Erkliinincr 
üuUeu  dürften,  sobald  festgestellt  wird,  daiia  zwischen  diesen  „Streifen**  die  Salmitat  lucht 
eder  mir  geas  vnerbeUiob  sieb  lodert.  Bm  Unedenrnftenoben  etwa  der  Gewisssr  den 
Labrsdorstromes ,  den  Bache  unter  den  Golürtrom  sUdliidi  TOn  den  i^nftwiJtfiJiffnWft 
sinken  liifst'),  liegt  dann  jedenfalls  niclit  vor.  — 

Wesentlich  anders  als  im  Bereich  des  AugulhasstromeH  waren  die  Erscheinungen  an 
der  Heeresoberflaohe,  welcbe  iob  im  Desember  1891  auf  der  Ausreise  in  Ostriohtong  ent- 
lang 41*  8.  Br.  an  beebaebten  Gekgenbeit  bette.  Die  beigegebene  Kartenflbersiobt  (Rg.  S, 
S.  57)  habe  ich  entworfen ,  uro  synoptisch  die  Verhältnisse  au  einem  Beispiel  vorzuflihren. 
Die  Durchsegeliing  des  hier  dargestellton  GebietB  nalnn  \  'A  Tiige  in  AiiH]<rucli .  innerhalb 
welcher  Zeit  aar  geringfügige  ozeauo-graphische  Änderungen  cingclrotcn  üuin  dürften.  Bei 
der  Abgreavuig  der  «armen  nnd  kalten  Stnite  «nide  so  vorgegangen,  daüs  ich,  da  dis 
U*-Iseäienne  aaeb  dem  AOee  der  Oeniseben  Seewarte  (Tat  6  nad  9)  im  Desember  nnr 
wenig  südlich  von  unserem  Schiffskurs  liegt,  slles  Wasser,  welche«  über  14*  Temperatur  hatte, 
als  warmes,  das  andere  al.s  kaltes  betrachtete.  Auch  wurde  dabei  auf  den  Salzgehalt 
Kückhicbt  genommen,  da  hier  in  strengster  Weise  last  stets  der  hohe  Salzgehalt  mit  hoher 
Temperatur,  der  geringe  Salsgebelt  mit  niederer  Temperatur  Terbaaden  aafidtt.  Abaoraw 


1)  Vgl.  die  Karte  is.  B.  in  „Uiuer  Viaaen  Ton  der  Erde*  I,  AUftM.  BlälSIlii,  B.  MNW 
^  Vgl.  hlenH  üandliach  der  Oica0|nphie  II.  4S7. 
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Verschitibuugeu  udur  ntmi  ii  hi<lwill|f>li  dietM^a  gegeoseitigeu  VerhlHBiHM  iuunen  aur  sehr 
■dtaB  ud  an  Hb  kuM  Sfenokm  w,  n»  mn  tm  äm  intewitoa  Yadbnf  der  LiuiiB 
in  den  DiagnmiDen  vom  12. — 25.  Dexemb«r  (TaC  4)  «neben  kann. 

So  ergaben  siib  si-hr  leicht  die  Streifen  warmen  und  kalten  WüH^crs,  weldM  obei^ 
aogut  als  Streifen  stark-  und  scbwuchsalzigen  Wassers  oharaktchsiert  werden  können. 

ünregelmäTsigu ,  sprunghafte  Yeränderiingen  der  Temperatur,  resp.  des  Salzgeiialte 
HWM  fdMm  Mit  dMi  1.  DMMibflr  (86*  W.L)  ImoIimIiM  «wdan,  dM  a«it  Befian  dM 
AUwfens  der  googMyUioben  Läugen  im  SidaiflaatMalWB  Onnn.  Einen  wahrhaft  groIi> 
artipfen  ("haraktor  gnwannon  dli'ue  p^rschoinnno'pn  abor  erst  von  14"  0.  L.  ab.  Nach  don 
aUerdiogs  nur  luiappeu  Mitteilungen  aus  anderen  SchiH^ourualen ,  welutie  in  den  Segel- 
hnMIiani  im  Dwitpehwi  SMWwtoi)  nA  fiadm,  MiMiat  •%  dab  vir  «of  dar  EUirt  dM 
«Rdbflrt  Biokmen*  iagolgfn  iMikt  iMtgOaaligt  wm«b,  üb  die  anfhflenden  TlaaqMntanprllQf» 
sehr  gut  ausgebildet  gefunden  worden.  Eine  leichte  Stronikabbelung,  gokennzeiohnet  davoll 
einen  langen  Scliaumstrcifon,  dor  ii>  der  Richtung  ONO — WSW  lag,  sahen  wir  am  12.  De- 
xember  mittags  in  11  S.  Br.  und  14"  0.  L.,  wo  bereite  eine  SO-Versetsong  konatatieri 
wBida.  DiiM  SteooniabtaBg  kt  «a  d«r  Weittaato  dar  AgoDmrtrilBiBBg  bakaaatafBMftMi 
die  gewöhnliche  ;  sehr  knilig  trat  sie  aber  erat  am  oSolialaB  Tag  aaf,  wo  wir  das  Sehiff 
32  Seemeilen  aus  dem  pe^iteuerten  Kurs  in  OSO-Richtung  versetzt  fanden.  Wir  hatten, 
obsohon  die  erwähnte  Kabbelung  bereits  vor  24  Stunden  beobachtet  worden  war,  doch 
•  erat  aeit  aiwa  16  Stoadan  deatlMli  warmea  Waaser  erreicht;  im  Verlauf  der  ganzen  Fahrt 
waida  dia  bUdiata  Taaipantar  (19,7*)  ia  41*  81'  8.  Br.  «ad  18*  19'  0.  L.  gafaadaa, 
also  mitten  in  dem  ersten  wamaa  Skaifea  (Nr.  II  der  Karte).  Der  Vorgang  aU  solcher 
ist  klar.  Unter  Land  verläfst  man,  wie  wir  oben  sahen,  den  AgulhasHtrom  bereits  auf  21" 
0.  L.  an  der  Oatkaute  der  AguUiasbank.  Derselbe  gebt,  dem  Beharrungsvermögen  gemälai 
aaaiahat  aoah  in  SV-Biahtong  mitar,  vird  daaa  mehr  und  aialur  darah  "Wlad  und  Gegen» 
alraaa  aiMMa  ahgadiiagt  «ad  «ritt  ao  ia  gfSbanr  aüdliahar  Biaito  «aitar  «aatlkli  aa^ 
ala  antar  Land. 

Im  einzelnen  brauchen  wir  nicht  den  Lauf  des  SchiffeB  zu  verfolgen,  da  die  Skizze 
alle  nötigen  Ajigaben  lielert.  Mau  kauu  allein  innerhalb  der  60  Längengrade  nicht  weniger 
ala  16  daadich  gesoadarte  Streifui  «anaan,  reap.  kaHaa  Waaaara  «alataeltaidaa.  Dar 
erate  Wanawaaeerstreifen ,  welcher  angensoheinlich  die  Haoptmenge  daa  Waaaara  dar 
Agiilhasstrimiung  in  sich  führte,  hatte  damals  oino  Breite  von  400  Seemeilen.  Der  Tem- 
peraturunterschied zwischen  diesem  Band  und  dem  ansebliersondon  kalten  betrug  im  Maxi- 
mum  7fi'l  Diese  Differenzen  wurden  dann  etwas  geringer,  bis  auf  41°  0.  L.  sehr  kaltes 
Waaaar  (9*)  giAndaa  waide,  «ilnaad  90  Saamaiha  vodiar  aoeh  15,s*  gaaaaaaa  «vrdaa 
war.  Genau  auf  dieser  scharfen  Qrenzscheide  verschieden  temperierten  Wassers  hatte  daa 
Schiff  in  der  Nacht  vom  18.  zum  19.  Dezember  einen  sehr  kurzen,  aber  iinfneri^t  lieftitjen 
Sturm  zu  bestehen,  welcher,  nach  allen  einzelueu  Begleiterschoiuungou  (schweres  tiewitter» 
aahr  atariar  BapeiaatehB,  atbaaDa  IRaddrahan^  a.  a.  t)  zu  aohlieläen,  ein«  acharf 
aaagraastaa  Dapraadaa  van  andil  aar  gariager  Aaadaliaaag  aqgahBrta  aad  nellaialit  aufc 
Recht  aaiaar  Uzaaalw  aaah  aaf  die  oaaaaagrapUaekaa  GegaartAae  wuMkgMat  «erdaa 
darf  3). 

IMe  durchgängig  niedrigste  Wassertemperatur  zeigt  Band  Nr.  XI  mit  nur  9fi' ; 
aatar  diaaaa  Längen,  vgmlaok  waatiiaii  Taai  Haridiaa  dar  OwnaHaiain,  dringt  aahr  daallieh 
iatearir  kaHaa  Waaaer  aatdviitaf  aa  pri^  nah  daaaalba  aagar  asf  dao  Iiatiianaaakartaa*) 


>)  WmnunilhBsh  f.  d.  AMsHOwlMn  Oasn»  8.  S«.  «T.   8s|dlundbaah  1  d.  ImUaAm  Omm,  a  U.  If, 

tS.  84. 

ü)  sirhc  tiw  koiM  Bisifculhwn  im  DavaMas  in  ta  «TakaaitaaiMi  te  OiUnbift  flt  Ukods*. 
Berlin         Sii'wh^  Ombn^  kaaa«.      ia  OmMmu  MM 
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durchweg  aiu;  östlich  von  den  Croiet-Inwln  andoreeits  fand  sich  Wasser  bis  zo  16,3", 
abo  guu  «bBorai  wann,  «ad  w  MlieiBi  ebaaw»  nelMr,  «ia  wAm  dia  naviuMa  gtcttbtato 

BamgUDg  von  kaltaa  Waaaaff  hior  cino  im  wcsontliclien  nach  Süden  (and  OiIm)  driagsai« 
warme  Strömunp  vorriiliegoii.  Die  an  diesi'ii  TaL'en  lifohachteten  Strom versetningea 
sprechen  freilich  nicht  gerade  dafür,  da  sie  alle  nördliche  Komponente  haben ;  doch  koaiaaa 
«ir  yniiK  wakn  auf  diaaa  IVaga  »nflak. 

Dia  Tanetsaagan  Kdamna  V  aaf  dar  Xarta  aiagatngeii  ttr  dia  Wagaaahmdiis 
fiir  welche  sie  gelten)  hatten  (itierhanpt,  ganz  entsprechend  den  Ergebnissen  von  Toyn- 
beos  UnterBUcbungcn ,  von  20°  0,  L.  an,  wo  man  aus  dem  direkten  Bereich  der  stark 
nach  80  umbiegenden  Ägulhasströmuug  heraustritt,  stets  eine  nördliche  Komponente; 
nfainal  lag  dia  Riehtang  sogar  aliraa  waaCKdi  tm  N .  Dia  BtraMüriBaa  warn  nor  TacM 
gariage. 

Endlich  ist  auf  die  Wasserfarbe  der  kalten  und  warnion  T?Hndf>r  !iinzuwoi?'en :  schon 
bei  anderer  Gelegenheit  (S.  43)  wurde  kurz  erwähnt,  dal's  aulfiiliomloi-woiao  auf  meineB 
zwei  Reisen  gerade  das  warme  Wasser  des  Agulhasstromes  grüDlioh  verfärbt  war,  wiihraod 
dk  kalten  StraUen  nähr  eine  blaoa  oder  granUana  IMaag  aeigtea.  Haa  trafnaob«  TM 
Miiu  ft'lilte  im  Band  Nr.  II  vollkommen,  nach  der  For eischen  Farbenskala  war  vielmehr 
eine  Ikimifu  hunfT  von  10^ — 16  "  n  ö'^'h  vorluinden,  so  diifs  das  Wasser  den  Eindruck  hell- 
grüner Fürbung  machte.  Die«  abnorme  Verhültnis  hielt  abnehmend  an  bis  etwa  50°  0.  Ia, 
Taa  «D  an  daa  ivanaa  WaMr  «naa  alma  daaUwan  Uaan  Toa  aanataa,  ab  dia  • 
naahbarta  bdta  Waaser. 

Auf  der  Rackroise  längs  der  Küste  von  Afrika  lagao  dia  Yerhaltnisse  ttalicii;  hl  dar 
Mitte  des  Mozambirjue-Kanals  war  die  Wasserfarbe  etwa  —  6  der  Skala  und  erreicht«  auf 
der  Höbe  von  Natal  das  uormale  und  für  den  Agulhasstrom  als  charakteristisoh  hervor- 
gahahana  aohBoa  Bhm  (3— SO/q  Gelb),  naUiai  hia  naah  Part  BfiaMi  hiMatar  adiiait. 
Van  96*  0.  L.  an  aber  nahm  das  vanM  Wasser  mit  aiaaia  Male  eina  hddiat  adUhada 
Bchwarzgriine,  \niiiiirchsichtign  Farbe  an,  welche  bis  zur  Agulbasbank  beobachtet  wurde. 
Genau  nach  Passierung  dos  Meridians  des  Kaps  der  Guten  Hoffnung  konnte  dann,  obwohl 
die  Wasaertemperator  sehr  berabgegangen  war,  die  Farbe  wieder  als  tiefblau  (3%  Oelb) 
baiaiohaat  wardan. 

Die  Ehrklärung  dieses  auffaMaadan  VaduMaM  garade  im  Gebiet  des  stärksten  Agnlhaa- 
Stroms  scheinen  mir  Pia  n  k  t  o  n  f  ä  n  fj  e  zu  geben,  welche  auf  der  Ausreise  wie  aof  der 
Rückreise  an  den  fraglichen  Stellen  gemacht  wurden.  Stets  ergab  sich  eise  gani  aaga' 
haota  Menge  im  Waaaar  tNihandar  Organismen,  irddia  aaab  hi  dar  Ifooht  von  9S.  aon 
96.  JaK  1899  nntar  91*  0.  L.  an  dar  Santa  dar  Agalhaabanh  «in  tafcwat  haMIgn  Maar- 
leuchten  von  wahrhaft  anheimlichem  Eindruck  hervorriefen :  die  ganze  See  glühte  in  waiflh 
lich-grünem  Licht  bin  tat  Kimm  hin;  dar  Himmel  war,  wia  maiat  bai  atürkaram  Maar 
leuchten,  ganz  bewölkt. 

Da  nvn  dia  an  dar  NatalkBBta  ganaahtM  Baobaohtangaa  laigan,  dafa  dar  Agilhaaahfwa 
in  janan  Braitea  noch  saina  nomaia  Mana  IWba  hatte,  so  mufs  die  Qoala  dieser  das 
warme  Wasser  verfärheiiden  Organipinen  weiter  südlich  liegen ;  ich  mSohte  —  ohne  Be- 
weise datiir  bringen  zu  können  —  vermuten,  dafs  diese  Uumasaeu  von  Lebewesen  vieUeioht 
TW  dar  Agulbasbank  stammen  und  von  dort  ontsr  Umständen  dnroh  Winde  und  deu  be- 
hanntaa  Baaktiomatron  nntar  Land  naah  HO  nnd  danof  in  daa  «ama  Agalhaavaaiar 
hiaaingeführt  wardan.  Wichtig  «Ire ,  wenn  durah  spätere  Reisen  konstatiert  würde ,  ob 
die  anormale  Pärbnng  des  warmen  Wassers  gerade  auf  der  Route  der  ostwärts  segalttf 
den  Sülüile  in  '10°  oder  41"  S.  Br.  oft  oder  nur  sehr  selten  beobachtet  werden  kann. 

Bovial  flhar  daa  apaaaUan  Yarianf  mainar  ivai  Fahrtan  dnroh  daa  Gahiat  Wann 
wir  tttttt  daraaa  einige  allgammiara  Gaaldhtapai^  gawinaaa  traDan,  aa  künnan  wb,  nntar 
Banntaang  dar  Torhapdanan  Littanrtar  «nd  Kartanvaiha^  atara  fdgaadaa  anürtdan: 
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1.  Dia  Kart«,  weldl»  diaaer  AbhADdiuug  beigsgebea  ist,  ist  iuuuer  noch  eioigermalMn 
■ahematUeh;  ihm  lhid«t  m  ndeni  JaluMMbao  vaA  in  aadm  Jabna  die  IndtM 

■nd   warmen  BtrdliBa  mehrfach  anders  gelngwt,  als  hier  dargeetettt  ist  Baeondm 

werden  innerhalb  eines  Bandcg  fchr  liiiiifip  noch  mehr  oder  weniger  beträchtliche 
TemperatareprUnge  lieobachtet  ,  so  dafs  mau  aunobnten  mafs,  die  Zersplitterung  zweier 
▼•nohiedener  Stronuyeteme  gebe  bis  in  das  MinntiiMie;  auf  Entt'eruuDgea  von  10  See- 
mmkm  «ad  imdgar  WBfde»  niwhmnl  «iraw,  daui  kalte  «nd  iriader  «mM  Cbwiaanr 
dnrohechnitten. 

Gerade  diese  Tollkommenc  gegenseitige  Durchdrinptinfr  vt^rfu  hit'dfn  gearteter  Gewässer 
ist  daa  Charakteristiacbe  dieser  Gegenden;  in  dieser  Beziehung  dürften  sie  einxig  anf  der 
Wiali  daatehn,  da  ungandt  aadanwo,  weder  Win  Zwanneutofii  daa  GaMtoauia  nü  dam 
Lriwidawteoa»,  nodi  bei  daa^tnigan  daa  Kuo^aliihro  mit  dam  Korilanatrmif  anali  aar 

aaaShemd  solche  fortgesetzte  Temperatursprüuge  Uber  T  tu  «  iKlc  von  Seemeilen  hin  be> 
obaehtet  werden.  Denn  gewöhnlich  fliefsen  dann  zwei  sokbi-  .airt  iiiander  [trallendo  Ströme 
nebeneinander  her,  sei  es  in  gleicher  oder  entgegengeaetiter  Richtung,  uhue  ihre  Wüsser 

Schon  in  Band  Nr.  II  der  Katte^  welches  daa  wlnuto  und  am  stärksten  aWemada 

Wasser  in  sich  srlilielHt,  treten  boträchtlicho  Temperatur-  mid  SaUgehaltsänderungen  auf; 
ein  8chiö'  beobachtete  z.  B.  1H73  am  25.  Dezember  mitUgs  iu  42°  54'  S.  Br.,  13* 
14'  0.  L.  eine  Waiaeriemperatur  von  10,9°;  17  Seemeilen  öeüicb  dayou  um  4  Uhr  ba> 
nük  16,»*.  Am  andarn  Moigaa  am  8  IHir  alaod  daa  Sebiff  in  48*  7'  8.  Br.  und  15* 
6 '  0.  Ij.,  das  Wasser  hatte  1 6,t*;  «ine  Stunde  später  und  0  SeemaQan  östlicher  aber  nur 
noch  11,1 '  —  also  in  die  sem  geringen  Abstände  eine  Differenz  TOn  Ö,*" Diese 
letzten  Schwankungen  lallen  innerhalb  des  Bandes  II:  auch  ich  beobachtete  innerhalb 
daaaillMtt  wwn  idiiMll  TOittbargahaBda,  ab«*  doeh  aiaika  Sprünge,  in  dar  Tbnpawtar  am 
%s*  in  8  8luda%  ia  dar  SaKailtt  im  Balng»  vaa  0,s«i^  in  4  Staadan. 
Dasselbe  gilt  auch  von  den  kalten  Streifen. 

2.  Trotz  der  sehr  grofsen  örtlichen  und  zeitlichen  Veränderlichkeit  der  Erscheinung 
sind  doch  immer  vorhanduu  und  stets  erkennbar  die  Warmwasser-Streifen  Nr.  II  und  IV, 
aowia  Nr.  XU  «ad  TSV]  iwiadian  diaaaa  baidan  HaaptaaaaanaiaafMi  das  munaaa  Vaaaaia 
überwiegt  das  kalte  Wasser.  Wir  werden  nicht  fehl  gehen,  wenn  wir  Hr.  II  «ad  I¥  aaf 
Kechnun^'  des  aus  dem  .Mozambi'itie-Kanal  südwärts  strömenden  wannen  Wassers  setzen, 
und  Nr.  XII  und  XI V  in  ähuUcber  Weis«  auf  den  an  der  Ustküite  Madagaskars  sUdlioh 
sieh  bewegenden  Strom  zurüekfährea. 

3.  Der  kalte  Strom  iat  der  Toaaperatar  naeb  am  daafljabatan  an  arkaanan  unmittelbar 
VMtlich  von  den  Cfctail  Inseln,  hat  aber  seine  gröfste  Ansbreitnng  noch  weiter  westlich, 
unt«r  den  mittleren  geograiihischeu  Idingen  dos  Mozambique-Kanals  und  westlich  von  der 
äoiseraten  Westkant»  des  Agulhaswaseera ,  also  im  Ursprnngsgebiet  der  sogenannten  Ben- 

4.  Dia  Art  vad  Waiao,  in  wakfaor  bei  ainam  Oetkone  baaüadlf  kaUaa  aad  warmes 

Wasser  mit  scharfen  Gbaoxan  wechselt,  läfst  annehmen,  dafa  unbeschadet  aller  temporär 
unter  dem  Einfluls  gerade  vorherrsthender  Winde  entstehenden  Versetzungen  die  beiden  pri- 
mären Bewegungsrichtungeu  nach  S ü d e n  und  nach  Norden  gerichtet  sind;  nur  so  wird 
dia  baiapiallaaa  ZarqfBMaraag  der  twei  Stromsystema  aridirimk  Die  Deatsobe  Seewarte«) 
iat  daraaibeB  Aaalolit  und  diese  roeridionale  Lage  der  Streifen  i^^t  ein  Kornpnaict  dar 
ganzen  Frage.  Hätten  wir  lediglich  eine  kiihle  Trift  im  Bereich  (1<t  \\"i  >t\Mnde  vor  uns, 
in  welche  der  Agolhasstrom  sich  einmisoht,  so  würden  die  verschieden  temperierten  Streifen 

1)  S«g«LhAudbwih  i.  d.  AUaat.  Otma,^^^. 
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Wir  nehmen  also  an,  ä&te  hier  zwei  Strömnngnn  aufeinander  prallen,  welche  Heide 
ilir  treibendes  Motiv  nidit  hier  in  dem  hes{»rorh<'non  Gebiet  haben ,  pondem  in  weiter 
zurück  liegenden  üegeudeii.  Bei  dem  Agulbasatroni  wird  man  natürlich  in  letzter  Linie 
MI  di»  Trift  im  8B-PaMsts  d«nkm;  ftr  dea  kaHeo  Stnat  m  ü»  Triftn,  «•  Moh  di* 
EiNberge  bis  in  diese  Breiten  nordwärts  fuhren  nad  wakhe  sfidlich«!!  bis  sädüstfihM 
Wind«'!!  der  SUdpolargegend  ihre  Entstellung  verdanken.  Auf  »olche  Wind-  nnd  Strom- 
ricbtung  läi'st,  abgesehen  von  mancbeu  direkten  Beobachtungen  1),  auch  die  Analogie  mit 
den  Nordpolanrerhältnisaen  boIiIuCmb;  duu  kommt,  dafii  die  StromvenetniDgeo  der  Sohiü» 
Mlieh  TM  tO*  0.  Ifc  ftit  mmOmAm  nSrdlieli  ^  O  Vagea. 

Wir  wAen  also  tUbitf  wie  Toynbee,  in  dieser  Nordrichtnng  eine  arcessorisobe  Kom- 
ponente zur  OBtrichtnnp.  sondern  vielmehr  die  ]»riniäre  durch  Büdliche  Winde  verursachte 
Bewegiuig,  «eiche  aber  durch  die  in  den  Breiten  nördlioli  von  56'  S.  darohatu  Tor- 


&  Dm  pdn»  Wshm  nkhl,  wm  im  ipmmIIm  im  «Htm  dM^dagto 

flallgebalts  und  auch  der  Salinitätsbetntg  selbst  zeigt  (derselbe  sinkt  bis  auf  33,7  ^/oo  Saks, 
was  demjenigen  ira  Ijabrador-  nnd  Falklanelrttrnm  entsprirht),  mindestens  bis  nach  40"  oder 
39°  S.  Br.  nordwärts,  erreicht  jedoch  nirgends  den  dreilsigston  i'arallel.  Umgekehrt  dringt 
im  mnM  Wmnt  mmIi  mtar  dM  MBohM  Tilwgnii  80*,  60*,  70*  MMfarli 
mindestens  Im  ttber  den  viemigatM  PiweUel  hinaus,  da  seine  Salinität  unwiderleglich  auf 
den  Ursprung  ans  tropischen  GewKaaem  hinweist.  (36.9<*Vki  wurde  noch  unter  65°  ö.  L. 
auf  der  Aasreiae  konstatiert^  ein  Saligehal^  der  sonst  nur  im  Gebiet  dea  firisoheateo  Paaanta 
Torkommt) 

ÜMar  Amm  LiagM  naOi  tum  üm,  «mb  tUUk'immmt,  m  dodi  MÜtraffig,  iMDmI» 
Yersetzungen  (i->80)  «nmitM,  w  flagwiiMli  itt  dM  ntütm  «rsiUfaiii  fotbanMfcMdw 

NO-VerHetzunpren. 

Da  gerade  dieser  Pakt  wagen  der  von  Dr.  Neumayer')  mit  grobem  Scharlsinu  ent* 
wiakdlM  Theorie  einer  warmen  Slidalitmmg  rar  K(Tguelen>Inaal  hin  wioliHg  iat,  aaiaa 
«inlg«  ffinkto  OkMaliMhMirtmgM  aM  den  «OMalle*«  Warft  Mgattkrt 

Daffl  die  »ChÄelle"  im  Oktober  1874  zwischen  42°  nnd  44°  S.  Rr.  nnter  35'  0.  Ik 
21  Seemeilen  nach  SSW  vereetzt  wurde  nnd  in  44°  S.  Br. ,  40"  ü.  Jj.  mittels  direkter 
Strombeohachtung  durch  liuggen  vom  lestUageudeu  Boot  aus  Südstrooi  von  24,s  Seemeilen 

primären  Süd-  und  Nordstrom  unter  diesen  Lingen  stützt.    Hier  kommt  M  abar  malir  Mf 

dm  LiagM  Satiieh  von  den  Crozet-Inseln  an.    Es  wurde  direkt  geloggt 

in  35°8.  Br.  68"  ö.  L.  Btnm  nach  S  31,.'  8««MilHi  pn»  T»§, 
in  35      „      71      a       a  .  lb,6        ,        .  « 

in  37      •     Si     •       •  .13,0        •        •  • 

in  S8  ,  TS  •  •  nMh  SSO  8,»  ,  ,  . 
<BM  .  V8  •  •  flsWlT.»  •  .  • 
iaiS.».      ,      180    14^       .  ... 

la  aOdluliM  BiaitM  ihar  45*  8.  Br.  bat  die  ,OaM]la%  wia  naa  a»  Bd.  H,  8.  S8, 

dixaktM  BaattainangM  ganaaht;  die  BoBtMhaita  dM  Bd.  I  aad 


1)  Ihr  „Cliallenger'  b«obMhtct«  •.  B.  im  Fofaiiiaz  1874  «ilinad  16  Tagen,  die  «r  t&dUdi  Ton  60°  8.  Br. 
lubnrlit«',  an  9  Tagi-n  TorbemcbL-ml  Winde  aus  dsfli  sldliehea  Ukkn-is  (Tag«*Bitt«I) ,  an  4  Tagen  rariablr 
Wiiidp,  unter  wolchan  riel  sfldlieha  sich  befandan;  nur  an  8  Tilgen  war  der  Wind  Tnrbenaelieml  ana  ivm  n&rd- 
Ixbt  n  Haibknia.  Die  aSdlielm  Wiais  webten  baapWkhUch  cwiaeben  SSW  und  SK.  In  gateat  Obereiostinmung 
Juennit  hat  aehoB  1878 Hr. M eaaiayet  dia  ai^tBiw  imtmtm  imVmUhm  iu .tena  Waitwiade-  auf  68*  S. Br, 
te  arittlnHi  Lsg»  dar  Mmm  m  T41^am,  fcslpinl  ^  MIMa.  d,  Oiai  f.  Irflnwii  1878  ,  8.  188.  18«^ 
aBükh  dmaa  iiiwiitia  sM  kstta  sUkks  msds  tw:  s.  an*  .CMhatie-livsrts,  asnattfa^  wd.  L  «M  *^ 
■*  1008. 

^  S.  Ulnkdll  im  (liiinsiliit  t  Mkaais^  Bailin  18».  8.  14tft 
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die  iu  Bd.  V  enthaltonen  StromTer8etsojig«n  ergeben  aber,  dal's  sie  auf  ihren  zahlreichen 
Kno»*  und  Omahluttn  minhiB  8t.FMiI-AaMlwdMii  «nd  dm  flmliin  Tuwüii  HNh  im 
BnÜm  TW  fibor  50°  sUdliob  von  Ost  laufende  Strömungen  üand,  und  xwar  zum  TiQ 
Ton  sehr  beträchtlicher  Stärke,  öfters  ül>er  30,  einiiuil  sogar  46  Seenipilon  pro  Tag! 

Kombiniert  uiau  diese  Beobacbtuugeu  mit  dem  Verlauf  der  WaBserisothernien  ^)  in  der 
Gegend  der  Croxct-  und  Kerguelen-Insehi,  so  kommt  man  notwendig  zur  Annahme  zweier 
■lldvirti  driiifandM'  Varwwi—riilm ,  dM  tuMB  «tlliah  f«a  dM  OnmIi,  dM  aadan 
Mlioh  von  den  Kergnelen.  Die  ÜNtkermea  zeigen  niimllch  davflioh  an  diesen  SteUm 
nicht  iinhpträchtliche  Ausbuchtungen  nach  SikUi!.  Dr.  Neumayer  hatte  diesen  Strom 
seinerzeit  haoptücblioh  aiii  der  Thataaohe  ersohloBaen,  daXs  zwischen  62  und  78°  0.  L. 
die  TrabMigiMM  dM  gm  gewaltige,  «iiIMImde  Ifabaehtang  zeigt,  wodnroli  «n  aalwi« 
«dMM  Gebiet  hm  EMgadea  eaMehi  Dm  OmD»  ftr  dm  WerowMiwtiiem  «ffdea 
wir  leicht  in  deo  warmen  Streifen  Nr.  XII  und  XTV  unserer  Karte  erkennen.  Die  von 
Dr.  Neumayer  weiter  anpefiihrton  Einzelheiten,  besonders  aus  der  Forschnngsfahrt  des 
Bnaeen  fiellinghaaseu  (lti20)  längs  61°  8.  Br.'),  scheinen  mir,  zusammengenommen 
mSA  aOen  den  Towteheaden  Stroabeobeebtongeo  und  AagabaB  Aber  die  Tenperetarrertei» 
lang  oad  dm  BalMgriwH  dM  HeartvMMn^  «Imh  ■■Mwb  Sinn  aet— adlg  m  fprdem,  und 
ich  möchte,  gerade  weil  aeine  Existenz  als  sehr  problematisch  angefochten  wird'),  fUr 
denselben  eintreten.  Gar  manche  Annahmen  von  Strömungen  beruhen  auf  kaum  deiit- 
liobem  Anzeichen.  Da,  wie  doch  allgemein  angenommen  ist,  in  der  Tiefe  ein  stetiger, 
«(WB  raoh  mlbwDfdartlieb  bngMiMr  WeiMrlnuport  vi»  Sideii  omIi  dum  AiqMler  m 
statt  bat,  so  nab  WUI  l&r  das  den  SQdpolargegeadm  entführte  Wasser  doch  einen  Ersats 
haben,  und  zwar  um  so  drin^render,  als  diese  Gewisser  vielfach  sehr  flach  zu  sein  scheinen. 
Ein  solcher  an  der  Oberätiche  Üiefsender  Südstrom  ist  daher  aaoh  von  diesem  Gesiobts- 
ponkt  ans  nur  netürliob.  Allerdings  wird  derselbe  66*  8.  Br.  niobt  beträchtUob  über- 
MbNiin,  dft  «r  «tilir  MÜUk  äaxA  die  »umiegmd  Pel  «ehMdaa  Wind«  bdd  ge- 
stoppt wird. 

6)  Diese  Darlegungen  setzen,  wenn  sie  in  der  Hauptsache  zutreffend  sind,  voraus,  dafs 
m  dem  Torliegeoden  Gebiet,  sagen  wir  von  10"  bis  80°  0.  L.,  die  sogenannte  Westwind- 
trift dar  hSkafB  MBahn  Bnüm  kam  daUWidm  8tromsystem  ist,  mder  im  BnndA 
Mf  die  betaffigtfl«  Wamtmtmm  aeob  in  Binai^  Mf  die  BMragimgBiaiitanff.  Bii  nadi 
etw»  35**  0.  L.  bin  setzen  die  Gewässer  vonriagnd  ••dlioh  ven  Ost,  von  da  bis  n 
den  Crozet -Inseln  nördlich  von  Ost;  von  hier  Bodl  WWlW  Mieb  bei  daa  Waaaer  die 
Neigung,  wieder  südlich  von  Ost  zu  triften. 

UMobenposten,  di»  neatüali  ton  dam  hin  bahaDdaHan  Gelaet  an^gawlii  naadan  and 
an  dar  KMa  tan  Anatulian  gaatiaadet  aiad^),  werden  im  Bereiob  diaaar  Liagan  aalar 

bedeutende  Karren  nach  Sflden  und  nach  Norden  beschriehen  haben,  so  dnfs  der  von 
ihnen  zuriickgalagla  Wag  betrfahtlioh  gröCMT  war,  als  die  gerade  Linie  im  Bereiob  der 
Westwinde. 

7)  Alle  dieae  Bbrtaaagan  aind  aar  aalw  «mig  tia^^raited  and  ipwdaa  daher  Mahl 

durch  anhaltende  Winde  nach  irgend  einer  andern  Himmelsrichtung  abgelenkt. 

8:  Was  die  Frage  nach  den  jahreszeitlichen  Änderungen  dieser  Stromverhältnisse 
anlangt,  so  ergibt  sich  zunächst  aus  den  in  den  erwähnten  SegelhandbUohem  mitgeteilten 
Betspielen,  sowie  ans  dem  englischen  Temperstaiaaatlas  Toynbees,  deb  daa  WeaeatUebei 
daa  üiainaBdafflBailen  aiaaa  pdaiaa  nad  Iqaatorialea  Stremaa^  ia  allen  Moaataa  atattflndat 

1)  H.  Dcut-ifhc  Srpw»rte,  Atlas  des  Indischim  Oieans^^Bv'l  6 — 9> 

2  A.  a.  0.,  S.  l.^pi  ifi'i.  Dl.  Neumayer  »••lli^t  stelUe  auf  emer  Fahrt  im  D«Minb«t  1856.  tnf  63°  S.  Br. 
MgelDd,  iwiicben  und  72*  Ö.  L.  d«n  BinlluC«  einer  warmen  Strömung  ftat  uiid  fand  in  der  Ii«  Ro«heU«>8tnke 
(lUDoiiald  !>■)  eilten  beMchtUck«n  Strom  DMh  S  16°  W. 

•)  BUbt  Bsadbwh  te  OsMSMfnphk  II,  478;  Huribsnüb  f.  4.  ladiMlm  Ostsa,  B.  l»— M. 

4)  Hsbe  I.  B.  Haritasb  te  OaiisniaiiMi  H,  «TS.  «Tt. 
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Die  T«qMfetnripränge  Bind  jedeoli  in  den  HomImi  dw  lifliehwi  flwww  dantnng 
grtMMi,  und  ««  MA  ndk  aaeb  Toyabaea  UatamMhniigeB  knutetiecw,  deft  in  tiaear 

Jabreszeit  die  Bewegungen  des  von  Süden  kommenden  Strome«  im  aUgemeinen  stSrkere 
sind  und  nnrBcrdem  eine  nördlichere  Richtuntr  «Ib  sonst  besitzen.  Gewifs  mit  Recht  werden  die 
im  äudaommer  besonders  grofseu  Differenzen  darauf  zurückgeführt,  daiä  da«  im  Siidfrütajahr 
vad  im  Bagiim  daa  BOdaoauMfli  in  grafrar  Haoga  aidi  laalihmide  Bta  aofdiribria  aiali  im 
Banragnag  aalat  imd  dadnroh  baandaia  kaltea  Waaaer  relatir  aeluMll  in  aiadan  Bnitea 
galangt  Zu  dem  Ergebnis  Toynbe es,  dafs  nnfserdem  die  Stromrichtunp  dann  eine  nörd- 
Uobe  ist  iwas  nach  den  englischen  Karton  beflondera  für  November  und  Dezember  gilt), 
pafst  gut  die  Notiz  Dr.  Neumayers,  dafs  gerade  in  den  Sonunermonaten  südlich  von 
4K>*  8.  Br.  8IB.Wiada  TorberfBefaan:  anah  aia  SaidMn,  dafr  vir  aa  faiar  mit  wiiUialMii 
Vindtriften  zu  thnn  haben,  selbst  bei  Ansahma  ainea  polaren  Stromes. 

9)  DaTs,  win  P  HoffmannM  bemerkt,  bei  einom  dorarfigen  Inoinanderfliefsen  zweier 
Strömungen  von  einem  Zuaammenfallen  der  Temperatur-  und  Stromgrenzen  wenig  die  Rade 
aaia  kann,  iat  klar.  8o  findai  man,  daia  warmes  Waaaar  nordw&rta  aioh  bewegt,  oder  baltaa 
Waaaar  aOdwirta.  FBr  ktetara  laU  iai  «io  gntae  Baiapial  von  dar  «OesaBe"  am  16.  Oktober 
1874  in  44**  8.  Br.  und  41°  0.  L.  beobachtet  worden:  das  abnorm  kaHe  Waaaer  bewegte 
aiab  in  einer  Mächtigkeit  von  mindestens  80  Faden  (146  m)  und  mit  einer  mittleren  Tem- 
paretor  Ton  nar  3,s"  durchweg  nach  8zW,  und  zwar  mit  einer  Qeaphwindigkeit  von 
flMi  1  Oaeaiafla  pn»  Stande.  Daa  kdta  Waaaar  war  in  ^  dem  irarmen  Waaaar  eigene 
Mekbaag  tteigaMkrt  veriai^  die  wenkeniaake  Oiwue^  ivia  man  aiak  «okl  eaagedrHakt  Iwl^ 
deakte  aiob  nicht  mit  der  thermischen.  Aber  damit  ist  das  Phänomen,  dafs  so  kaltes  Wasser 
auf  den  niedrigen  Breiten  von  ca  40  Grad  vorkommt,  nicht  erklärt:  man  mala  aoob  hier 
wieder  annehmen,  dals  dasselbe  erst  von  SUden  her  zugeströmt  war. 

Wenn  denn  P.  Hoffmeaa  weiter  kemerit^  defr  .neak  in  45*  8.  Br.  TaaqMntargagea- 
sätze  von  über  8°  als  Mittelwerte  aagagakea  «erdan,  vikiand  afidlicher  Sitem  abgenda 
südlich  von  38"  S.  Br.  auf  den  Karten  erscheint",  so  ist  dies  jedenfalls  nur  cum  grano 
Balis  zu  verstehen.  Auf  den  Karten,  welche  die  mittleren  Strömungsrichtungen  geben, 
kat  esToynbee  allerdings  in  dieser  Weise  dargestellt;  aber  die  Einzeibeobachtongen  aiod, 
wie  man  ans  deraelben  engiiashen  PnbElatioo  araiebt,  aabr  oft  awab  danrt,  dafr  man  eid- 
lich von  .38°  S.  Br.  Hiiiilir  hen  Strom  findet,  und  wir  glaoben  in  vorstehendem  eine  grofse 
Reihe  deutlich  spre»  liender  Beispiele  angeführt  zu  haben.  Gerade  die  Thatsncho,  dais 
noob  in  45°  S.  Br.  Temperator^rUnge  von  Uber  8"  vorkommen,  verlangt  doch,  dafii 
«annaa  Weaaar  aewaii  aQdEeb  and  nodi  alldüeber  dringt. 

Diaae  AaaMmmgan  knbaa  aar  daa  Zmek,  anf  daa  in  ajeeaagrapkiwiher  Hinaiebt 
nngewSbnlich  interessante  Gebiet  von  neuem  die  Anfinerltaamkait  zu  lenken.  Eine  voll- 
kommene Klarstellung  dürfte  vielleicht  am  ehesten  eine  genaue,  freilich  sehr  mühsame 
DiakuBsioQ  des  auf  der  Seewarte  in  Hamburg  befindlichen,  sehr  reichhaltigen  Originaluia- 
teneb,  irakkae  in  dan  SahüBgonmalan  Tariiagt»  briagen.  Binan  Wert  wltade  iah  vor  aOam 
daiaaf  legaa,  diJk  man  eaaknaiir  ea  kaadle  aiok  kiav  am  irizkBeb  poUre  Oenfaaer, 
denen  —  auch  abgesehen  von  der  AgulhasstrÖmnng  —  äquatoriale  OewIaMI  OBlgegaai* 
atrömen,  so  z.  B.  unter  den  Meridianen  der  Kerguelen  Äc. 

Ober  das  Verhalteu  des  absoluten  spezifischen  Gewichtes  des  Seewassera  in  den  war- 
mea  aad  faltan  Stniba  iat  obea  8.  49  aad  48  ehdgea  bamailib 

Der  Imdisebe  Osean. 

Nar  «OBigae  iat  im  Aaaakkilk  an  aafae  Baiaakeekaahtangen  ia  diaeom  Maare  ra  be- 
nerkaa,  aaeb  die  Culgeadea  IfittaQaagaa,  «elohe  die  oataiiatiaehan  Qewbiar  betarelBni, 
werden  aabr  kon  gahaMaa  wetdea  kOnaan. 
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Dot  ililMw  laOmlb»  Omm  inird»  adr  dM  tnto  Md  in  J«n«r  in  dw  BmI». 
tnng  TM  SlldtB  DMh  N<»dM  dmbknnift  wd  ma  gwtkmiMl  in  d«r  it««fc*"Bg  ONO 

oacb  WS'W  Ende  Juni  und  Anfang  Juli.  Von  Strömungen  kam  dabei  natürlich  hauptaiohliah 
die  ÄquatorialBtrömung ,  die  Trift  des  südlichen  Pnssats,  zur  Bfolnu btung.  im  Januar 
webte  der  Faaaat  friauh  (B.  äk.  ti)  aus  Ezö  zwischen  dem  Wendekreis  und  etwa  8°  S.  Br^ 
die  StromyOTrtmgtn  wmwh  in  cinwi  Ti«1ägigeii  MlMd  nash  H  64*  W  gmo^  ndt 
einer  duroliMluuttiioliMi  täglichen  Geschwiudiginti  von  S6  Seemeilen.  (Bitreme:  11  79*  W 
37  an  der  Nordgrenze  der  Äquatorialatrömung,  und  N.  (\7"  \V  18  in  20°  S,  Br.).  Die 
Stromrichtong,  welche  nördlich  von  West  lag,  zeigt,  dui'n  wir  trotz  des  relativ  weit  uacb 
Westen  gelegeneu  SehifEswegea  uoa  bauptaäobli<:b  in  dem  Z  u  f  1  u  Ta  zur  Ät^uatorialstromung 
humtfim,  dWf  wann  ana  wSl,  in  dar  MfMMHinlM  «wtMMlnliMlMn  SMonag.  JrgmtA 
welche  deutlioben  Anxeicben  für  eine  „kalte"  Strömung  waren  aber  nioht  OMbsuweiMn, 
die  Wassertemperatur  im  besonderen  rmhni  mit  abnehmender  Breite  re^'elreclit  zn :  entspre- 
obaad  dem  Sonnenstand  (die  boaue  kulminierte  dam«la  gerade  über  dem  Wendekreise)  war 
dia  WaMerwirma  batrielitUah  haah. 

Auf  dar  Dwdiqaaninf  von  Ott  naeh  Weit  (Snndaitralw — ManritinB)  wnrd«,  rar  Zeit 
das  sQdlicben  Winters,  parallel  zum  strömenden  Wasser  in  der  Sfidäquittoriulströmung  ge> 
segelt;  da  ergab  sich  nun  sehr  deutlich,  dafs  das  Wasser  die  Tendenz  hat,  nach  links 
aoBsuweichen ,  und  dies  immer  mebr,  in  je  böbere  Breiten  man  gelangt.  Die  Stromver- 
Mtnngen,  weloha  dar  j(FalW  Biflknan"  etlttl,  «aiM  aUa  aidlieli  van  Waitan  gelegen, 
adl  smi  Aunalunan,  fai  danaa  dar  Btmwi  aiaa  aalnmoba  aBrdfioka  Imiponanta  aoAriai. 
Banerkenswert  ist  unter  diesen  zwei  Ausnahmen  die  zweite,  welche  beobachtet  wurde,  als 
das  Schiff  querab  von  Mani-itius  sich  befand:  N  67"  W  23  Seemeilen.  Gerado  hier  bei 
den  Maskarenen  soll  diese  nach  den  luselu  htu  geriobtete  Stromricbtong  öfters  Torkommen, 
wie  mir  tob  Seatenteo  Tandahart  wurde;  man  kommt  dadurch  mwiUkfldioli  m  dar  A» 
■aWanng,  dab  eimaBa  Inaeb  im  Osean  eine  ansangende  Wirkung  auf  das  Wasaar  aaa> 
üben ,  wio  dies  ja  z.  B.  von  den  Paracels  und  dem  Pratas-Riff  in  der  nördlichen  Chinasee 
vielfach  behauptet  wird^).  Aus  11  Tagen,  die  zwischen  der  Sundastrafse  und  der  Meeres- 
gegend von  Mauritius  verbracht  wurden,  ergibt  siob  für  unsere  Reise  eine  durcbscbnittliobe 
OMohviadiilMit  dar  indiwhan  Sidlqnatozialatxtaning  von  97,«  Saamalan  fn»  Tag  nnd  aiaa 
■iMare  Bewegungsriobtung  nach  S  GS"  W.  IXa  stärkste  Versetzung  hatten  wir  gleich  an 
Tiga  nach  dem  Verlagsen  der  Sundastrafse  zu  verzeichnen  mit  S  59  W  40  Seemeilen  (pro 
94  Standen),  die  geringste  mit  West  iti  Seemeilen  bei  Kodriguez.  Der  ganz  vorsiigliehe 
PasMt  wehte  wibrand  diaaa»  Zdft  taaMadig  «aa  BBH  ■ta»iidlk  (lUBk  7—8);  diai  «rt- 
•priahfc  dia  alaaa  grSban  darahaabaiMlielM  Oaaelnriadiekaü  dar  Strihnnng  (97,t  gagaa  96 
aaf  dar  Hinreise). 

Es  ist  aber  auffallend,  wie  verschieden  in  Richtung  und  Stärke  der  Strom  an  der 

Steile  gefunden  wurde,  wo  die  Routen  der  üin-  und  Kückfahrt  sich  schneiden,  in  beiläufig 

18«  S. Br.  aad  87*  0. L.'  Dar  Wind  hatta  twida  Mala  bat  diaaalha  Bioliftang  aadStiika, 

and  daak  iuid  lieh  in  daa  Tagan 

fsn  JBBMt  IMt  dMt  «liifaks  VossaRB«  Bssh  «ndttt  WKW  M  SeoMÜM, 
vssi  t7.-«t.  JoilWt  •       .  •         .       .       8V  19      •  . 

Sohwertidi  kann  man  bieraas  lunSohtt  einen  andern  Sebhift  sieben,  als  den  allbe- 
kannten, dafs  einzelne  Stromversetznngen  nur  sehr  wenig  aiaharan  Anhalt  für  eine  genaue 
Kenntnis  der  Kiilifung  der  MeoreaRtröniungen  bieten.  Dom  mit  der  nautischen  Technik  der 
Segelsobififabrt  bekannten  Leser  werden  die  stark  abweichenden  Richtungen  erklärlich  sein : 
baida  Mala  aagsHa  daa  SdiUT  nit  laaflsam  Winde,  letitarar  aber  bawirkla  dnroh  aaine  grolaa 
Sllrlta  aiaa  baMahlBdia  „Lnfgiarigbait"  daa  SaUAa,  ta  dab  ia  haidaa  BOIaa  daa  Sebiff 


I)       iniltolli  L  4  Jattdua  Oswa,  I.  IV. 
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miMUiil  dM»  «tOTB  „liBhHM«'  Km  Ttrfolgt  habM  «M,  ab  Mi  Km^  ab«». 

Imm  wvdiB.   Ich  win  damit  nnr  wieder  auf  die  anlaerordeotiiflhm  Sohwieri^nilM  Vm^ 

gewiesen  haben,  selbst  bei  Anwendung  aller  Sorgfalt  wirklich  zuverlässige  Stroman- 
gaben  zu  erlangen.  Für  unseren  Fall  können  wir  aber  eben  hieraus  mit  grolser  Wahr- 
•oheinliobkeit  eataehmeQ,  dals  die  wirkliche  Bewegongarichtung  des  Wassers  in  der  b«> 
««Crt«  IbwM^gBgMid  b«id«  Male  iMt  gHun  «iaa  waailieka  war. 

Anf  dem  weiteren  Verlaaf  cUf  Reise  nach  Pinang  war  die  sehr  gute  Übereiostimmang 
der  Strom-  und  der  Windgrenzen  chnraktoriBtisch.  Die  Nordgrenze  der  Südäquatorial- 
itrtooog  üandeo  wir,  xugleich  mit  der  gröl'sten  Geschwiodigkait,  auf  9°  S.  Br.  (man  Tgl. 
damit  die  Lage  deraalben  im  Atlantiaohen  Oi«ao!);  in  8*8.  Ar.  braoh  der  6B*PaMafc  ab» 
«ad  «a  «ffgab  wUh  am  aadm  Tag  «iaa  Vanatanng  aadi  8  IS"  W  U  fiawttaflaa.  Biana 
wavdM  wir  einen  Ausdruck  dar  Bewegungsriohtong  aeben  dürfen,  welche  aus  der  Gegen- 
etrSmang  des  Indischen  Ozeans  in  dieser  Jahreszeit  südwärts  abzweipt  und  damit  für  das 
durch  die  SiidäqoatorialBtrQmaog  io  groi'sea  Mengen  westwärta  fortgetuhrte  Waaaer  Ersatz 
Matal.  Man  vaij^aiaba  sa  dieaan  dnabana  niaht  ainfaBhaa  StnmiTorgängaa  dia  Krttaatal- 
aokaa  Kartaa^. 

Anf  dar  ganzen  Strecke  von  7*8.Br.  bis  zum  Äqiutor  hatten  wir  variritla,  flaaa 
Winde,  meist  ans  Westen  :  der  Strom  versetzte  uns  in  dieser  Zeit  (im  ganzen  während 
72  Stunden)  nach  KD  4t>  Seemeilen  und  bheb  auf  dem  ganzen  ferneren  Weg  bis  A^^ 
Baaih  Oalaa  garioMat  Haoh  das  Kartaa  Ulla  naa  adMm  raai  jLqvalor  an  Strtanag 
nordwaatUoh  laofand  enrartan  aaUaSt  iadam  dia  GagaaaiHhBing,  aa  dar  SnawtraaiaalMB 
Westküste  abprallend,  in  zwei  Arme  nach  SO  und  NW  sich  spaltet,  und  der  WeitBMoaaa 
hätte  auf  etwa  ly^  N.  Hr.  seine  nördliche  Grenze  haben  können*):  strttt  dessen  bekamen 
wir  einen  friaohen,  ja  stürmischen  iluusun  aus  WNW  bis  NW  erat  auf  Nord- Breite  und 
Mialtan  ihn  bia  ia  Bläht  wn  Algsh. 

Dieser  nagawVhnlidl  weiten  nördlichen  Ausdehnung  des  Westmonsons  entsprach  nn 
auch  der  Strom,  welcher  noch  in  5°N.  Br.  nach  Süden  und  Ostoii  «ot/te  und  sein  Walser 
darnach  zur  SUdhalbkugel  abgeführt  tiaben  dürfte.  (Mau  denke  dabei  an  die  total  verschie. 
daoan  Yatfailtaiaae  im  iqoatorialan  Atlaatiiehen  Ozeanl)  Diaae  StrSomagi  dia  dirafcia 
Fartaetzong  oder  Tishaehr  dar  MKeha  Teil  dar  IqnaioriakB  GagaaaMarang  daa  IndiaabM 
Ozean»,  hatte  eine  ganz  bedeutende  Geschwindigkeit,  es  wurde  beobachtet  z.  B.  S  20*  0 
83  Seemeilen  iiud  S  20°  0  55  Seemeilen  i=  102  km):  dies  ist  bei  weitem  die  trröfstM  Ver- 
setzung, die  ich  auf  den  Seefahrten  gefunden  habe.  Da£i  derselben  eine  lieahtät  zukommt, 
iakaabandanaaUar,  dafr  daa  hna  naab  wa  in  Kung  aadBOMModa  6aUff  «B.  a  Uob- 
mafa«  ^aiakfdb  in  diaaw  Gagaod  anan  aaflUland  halttgan  Siran  aaah  80  gaapbt  hat. 

Wir  erkennen  hieraus  einmal,  wie  leicht  and  aahaell  Strömungen  bei  günstigen  üm- 
stiinden  über  ihro  initiieren  Grenzen  hinaus  sich  verschieben,  und  sodann  die  grofse  Üher- 
eiustimmuDg,  wu  dürfen  sagen  Abhängigkeit  des  bewegten  Wasaers  von  der  bewegten  Luit. 

OilaArttoiha  Ctowiaaar* 

a)  Chinatee.  Die  ganze  Chinasee  wurde  von  mir  zweimal  in  der  Richtung  Tan 
Süd  nach  Nord  und  umgekehrt  durchkreuzt,  die  sfidliohe  Cbinaaee  aolserdem  noch  ipsi 
mal  auf  der  Fahrt  nach  und  Ton  Saigon. 

Dia  awai  aialganaantan  Baiaan  fiakn  in  dia  Honala  lUrnar  and  Min,  alaa  in  aina 

Zait,  in  der  der  N&Mousun  noch  in  voller  Kraft  das  ganze  Gewässer  überweht.  Demgemilk 

war  das  Wasser  stets,  wenigstens  im  westlichen  utui  niittlfron  Teil  der  Chinasee,  in  einer 
Starken  Bewegung  von  NO  nach  SW  begriffen;  am  härtesten  war  der  Strom  unmittelbar 


1)  VfL  Bandb.  d.  Oswaua».  IX  aad  AU«  d.  li>ducben  Oieuis,  Tafel  9. 
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■ildlioh  TOD  Polo  Sapattt  (10°  N.  Br.,  109'  0.  L.),  wo  wir  eine  Venetsoog  luoh  8d9°W 
40  9tmuka  an  mwiolmMi  ImMmi.  Wk  nfar  vm  Buhn«,  di*  Mb  Im^w  Jahna 
Mmn,  mUgvlMk  «nd»,  hat  mn  auf  dar  lUhrt  mnaohM  Bingapara  «nd  Haa^hnag  in 

N&Monsun  immer  in  diesem  mittleren  StreÜM  dar  rhinnape  den  stärksten  Strom  nach 
8W;  weiter  nördlich  ist  die  Strömung  meist  schwacher,  obwohl  der  Monsun  in  der  Regel 
dort  an  Kraft  zoninust.  Aber  der  starke  Strom  zwischen  5° — 10°  N.  Br.  wird  durch  einen 
BUok  aitf  dia  Karta  «riMoh:  dia  Kflato  tmi  GoatdaeUaa  ■pringt  ia  der  Oagaiid  daaXapa 
Ikdami  mit  aaah  0  vad  liiaidaieh,  Tiellaicht  im  Verein  mit  der  den  östlichen  Teil 
der  mittleren  Chinasee  ausfüllenden,  ungeheuren  Masse  von  Riffen,  ilie  eine  freie  Entwicke- 
hing  der  Strömung  hindern,  wird  das  von  N  und  O  kommende  Wasser  zusammengedrängt 
and  ergielst  sich  strablförmig  weit  nach  Süden.  Auf  der  HUckreiae  tob  Hongkong  wurde 
aalia  aaler  der  GaehiBalnBaUMa  bei  Kap  Fhdan«  dar  Straia  wieder  aai  hefttgrten  gelUihy 
er  scti^te  nach  S  3°  W  36  Seemeilen  in  24  Stunden.  Dabtt  traten  (am  20.  nnd  91.  liärt 
1892)  folgende  anffaHaada  SprOnga  ia  der  Waaeofftanpemtar  an£,  bei  wagafthrma  Kaia 
nach  SzW: 

4^  p.m.     I^p.m.  MUMnimclit       a.  a.  u^syMSm^ab.)  «"  P-  «•         *•  «i- 

aa.a*  tts*  tMj,*  tBM*  taa*  a&s*  lui*  SM* 
Da  gleiflhaaitig  mit  dieeen  iBfageliBSfirigen  Temperataränderungen  anoh  der  Salz- 
gehalt am  Morgen  des  21.  März  eine  Verminderung  um  0,8  ®/oo  zeigte'),  und  aufserdem  in 
den  kühlen  Wasser  die  Farbe  der  See  blaogrUn  war  im  Qageusatz  zu  der  sonst  tiefblauen 
nrtaag  dar  ClmiaeH»  la  Ua  ieh  der  ÄmUti,  dMb  ««  eaUar  Avfiriabaraahai. 
Bnagaa  an  ilm  gehabt  habaa.  HIM»  daa  BAitt  el«»  nor  äbvaohaeind  wanHa^  ba> 
V^gangsloses  Wasser  nnd  kaltes,  von  Norden  strömendes  Wasser  durchschnitten,  so  hätten 
der  Salzgehalt  und  die  Meeresfarbe  sich  nicht  ändern  können,  da  ja  das  kühle  Wasser  auch 
dieser  ^iHz-Monsun-Triit  noch  nahe  Tor  Hongkong  Uber  35  ^/qq  Salzgehalt  aufweist,  weil  es 
ana  grCMea  Teil  soa  dem  ofimo  Parifleobea  Oaeaa  etaaimf»).  Hm  Anf^DalleD  kaHea 
Tieianneeers  an  dieser  Kflete  aar  Zeit  des  heftigsten  Sttdatromra  und  des  etfaksten  Mon» 
Buns  ist  aber  sehr  erklärlich ,  da  eine  Kompensation  fiir  das  schnell  fortgeführte  Wasser 
aus  Naohbargebieton ,  soweit  man  Olirtlächenwasser  verlangt,  nicht  wohl  möglich  ist. 
let  die  gegebene  Erklärung  meiner  Beobachtungen  richtig,  so  haben  wir  generell  gaaa 
dieeelba  Hneheimug  wia  aar  Zeit  dea  SW-MaaaBaa  aa  der  KMa  dea  HwaehTaadei  «ad 
Arabiens,  worüber  ja  eine  reiche  Litteratur  vorhanden  ist  3). 

Auf  ilen  in  einer  s[»Hteren  Jahreszeit,  im  April  und  Mai,  gemachton  Fahrten  waren 
die  Versetzungen  in  der  südUohen  Chinasee  durchweg  nach  Osten  gerichtet  (abgoeehea 
▼on  ganz  anbedaateaden  NW-Varaetinngen  swieohen  Fda  Oeader  aad  JaoMa).  Ha 
war  für  dea  HaeMeteil  dia  Zeit  daa  Moaiaawaehaeii;  dia  SMaaiag  aetala  gaaa  aaha  der 
Linie  nach  80  nnd  NO ,  weil  hier  fl^puaa  daa  SV'Maaaaaa  »arheadan  warwi;  ia  Bnilai 
nördlich  Ton  4%  6°  nach  SO. 

Letztere  Bichtung  war  auch  die  Torherrsebaada  auf  der  Fahrt  von  Saigon  zur  NW- 
EMa  Beraaoa.  Maa  wild  wohl  sieht  hU  gahaa,  waaa  aaa  dia  Irata  daa  jelat  eohaa 
varhotnaheadea  aW.Wiadaa  aodi  aaftrateada  Sadnehtaag  ab  HacinriilEH«  dar  wial«w 


S)  StAe  dir  DiagnmnR-  Tür  i1it-9<'         »uf  Tsf.  .'i. 

Di««  h»bf  ich  in  ,Au»  d.^m  .^rchiT  der  Deutsi-h'ii  Scflnirte",  XIV,  Nr.  8,  8.  11  u.  12  b««prochen.  Der  faüte 
rhiur<i>ctH-  Kü'.tenstrnni  der  y.imn.Hastrtl'sf'  1(1  Unat  innhl  über  die  Br«ite  Ton  HongkoDg  hinaus  li»ch  SBdMi.  8üd- 
lidi  Villi  Hiimtkiiiiif,  lixfierhalb  der  liuoUchaur,  wurde  iji  mrMMi :  VVttwMTtenipprBtur  52,7°,  8»l»!?eh»lt  35,1  "/jo.  Nörd- 
lich Tun  HuiirIhiiir,  in  der  Korraosastrafsie,  jedoch  nur  Tiolleirht  100  Swmfilen  T<in  der  erstnentnntcn  Stelle  ent- 
fernt, wurde  cemi'Bsen:  Wai«M'rtem|icratur  bi.<*  unter  14"  und  SalxKrhalt  unter  33*'/gg>  OffwibM  bovilkt  dis  nm 
PuifiMhen  Oienn  bei  den  Ba-^hee-Inv-ln  (südlirh  Ton  Fonoosa)  hcreindringende  WetÜMSMaii  wrishs  sImb 4is  Mft 
4m  Chinaaee  «peiat,  so^^leieh  di«M  plfittUelM  Hammung  de«  kalten  KfiatenatiomM. 

»)  Siehe  Uandb.  dar  Oaaanogr.  n,  S.  816  u-  817;  Paff,  Du  kalt«  Aaftrialnraaaar.  Diawrt.  Marbotg  1890; 
^  assh  hwnilsii  dk  fteystaikwfi  4is  hoilhd.  Mstsoialaf.  Jartitali  tb  ü»  Qspad  dts  Is»  OwdiAri, 
seeb  SsiAalbeA  fir  te  Irifate  Oeaa,  t.  ü  a.  M. 
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liehra  StrBnmng  batraditot,  wibnad  «H«  Ostriohtang  auf  d«n  Ba«M  IIomb  SBMdMttM 
Nt  Bw  KflBtorang  4w  Stmniflhtang  «fMgk  «Im  in  riklKah«!  dimtwii  8W 
■btr  8  und  0  nach  KO. 

b)  Kurf)  uhiwo  -  iifhiH  Tt  li  linbe  mich ,  da  ic  h  auf  dem  Dampfer  „Oceana"  die 
ÜMnflig^enden  zwischen  China  und  Japan  befubr,  nur  wenige  Tage  ^im  gaoxen  etwa  18) 
iB  «MMB  Mrt  ImAumK  «ad  ddiw  nr  «nigN  im  AaMUnfa  ib  d»  svii  lUirtM 

Die  Reiae  von  Hongkong  nach  Yokohama  führte  durch  die  Formosasf rafsr ,  dann  in 
NO-Ricbtiinp  zwischen  den  Riu-Kiu-lnseln  auf  29°  N.  Hr.  hindurch,  bis  wir  uns  hei  Kap 
Oabima  der  japanisoben  KUate  näherten.  Auf  der  iiücktahrt  ging  der  Kurs  entlang  der 
flAdMito  von  Slnltohii  vsd  Kiniiu  dimk  dv  vni  DinMiMlnAs  wst  VonMCMteslbB» 

Die  erste  Fahrt  war  die  iniwie— otaw;  gui  anfserordentUch  scharf  war  die  linke 
Stroiiil;;iiiti'  dcH  Kiiro-sliiwo ;  deraelbe  wiirrJo  .«int'f'srlinitto'n  in  2fi°  N.  Rr..  1'21°  48'  <^  \,., 
also  geüHii  nordlich  von  der  Nordspitze  Formosas  und  nur  40  Seemeilen  von  derselben 
entfernt  Ea  ist  dies  zugleich  eben  die  Stelle,  «d  welcher  iob  in  meiner  Untanuchwig 
dar  StrihMagn  diMar  GnritaMt  die  Onbw  nriMbw  lAdKohM  md  iMidlMii  Var- 
Mtzungen  gMOflSD  baW.  lim  irild  nir  gtatrttwi,  dafe  iab  Uar  anugenal  auf  diMa  AiMt 
BÜeh  beziehe. 

Naohdem  wir,  von  Hongkong  bei  trübem,  nebeligem,  naiakaltem  Wetter  auagehendi  in 
dar  FormoBaatmÜM  WSW-Venatonng  gespürt  haitmi,  wobai  da«  Waaaar  loli^  ■daam  wd 
aBbmlaif.h«IIgrtD  war,  aa  dab  dar  kaMa  ahiaamoha  KBataoahwa  gar  lUbk  ao  vaAMan 
war,  traten  wir  am  21.  Februar  nachmittags  6  ühr  in  das  wanne  Wanar  daa  Knro-sbiwo 
ein.  Schon  von  4  ühr  nachmittags  an  hatte  sieh  die  Wasserfisrbe  ans  einem  Hellgrün 
(naoh  Forels  Skala  20%  zu  einem  DunkelgrUn  bis  QrünUaa  (etwa  14%  Gelb)  ver- 

iadarl.  Dia  tiafilanida  WiMaarfciba  das  eigenüidian  Kvra^biwB  laiaala  a«at  aa  andam 
Margen  iBOMrtaliari  «eidan.  Idi  iraida  lynqiWbUiah  dvah  dia  aottllaiida  2aDab^ 
laiittiaByiBatar,  die  beim  Eintreten  in  den  warmen  Strom  stattfand,  anfmerksani  gomacht. 

Man  kann  sich  den  mwi.  aufserordentlichen  Effekt,  den  eine  starke  Mcoresgtrumung  auf 
den  getarnten  Witterangaoiiarakter  ausübt,  kaum  groCs  genug  Torstellen,  besonders  wenn 
diaaalba  badavtand  aaa  daa  für  dia  balNflbiida  Gagaad  Mfoialaii  YaiUltaiiaaii  haiwidaii; 
waalgaUaa  liatta  ieh  aieht  arwartet,  aoldia  baadgnifliohe  Unterschiede  vorzufinden,  die 
danen  nicbt!<  rmchgebao  dfliflaaf  «akha  aan  aa  daa  OranaB  daa  Labiadoiw  adar  Qatt- 
atromes  beobachtet. 

Die  Waaeertemperatar  ttieg  von  einem  Minimum  in  der  Formoaaatraläe  von  13,8"  auf 
ab  Marinrna  Toa  S8,i*,  walbbaa  alwa  70  Saanaflaa  «aafeirirla  dar  Bi»ffi».I]Mla  abik  frad. 

Die  Luftt^niperalar  War  auf  231**  N.  Br.  (im  kalten  Strom)  13—14°  gewesen  nad 
vorübergehend  sogar  auf  11,2°  gesunken;  jetzt  stieg  sie  Iiis  auf  22,o" !  Die  Luft  war 
■ohwül ;  im  kalten  Strom  waren  die  vorherrschenden  Wolkenformen  Nimboa  und  Stimtoa  g»> 
«aaaai  aaa  waloben  dar  NiadenohUg  io  QestaH  ainaa  ianien  Bagaaa  baa:  klar  tntai 
Omaahwwolkaa  auf,  drabaada  Gewütariofk  wurde  im  ivaaÜUabaa  «ad  aidwaaUiebaa  Hociaoak 
heohnchtet,  Gewitterbüvi  «lit  starkem  Hegengolä  waren  von  einem  sehr  vefBodarHohen  flauen 
Winde  begleitet:  kurzum,  wir  fühlten  uns  in  jeder  Beziehung  in  die  Tropen  zurückversetzt. 
Jede  Nacht  fand  Meerealeuohteu  im  Kielwasser  des  Schiffes  statt.  Gleiobwohi  war  dia 
Vafialnag,  «alaba  dar  Daiapfcr  aditi,  ttbamaeband  gering,  n«  batmg  irtbiaBd  66  Stna» 
dan  aar  80  Saanuilaa  aaob  H  19*  0,  abo  aar  atwa  18  SaaBwOan  |»ro  Tag. 

Dies  alles  gilt  für  die  Fahrtstrecke  westlich  der  Riu-Kiu-Gruppe.  Eine  deutliche  Ver- 
änderung trat  nun  wieder  ein,  als  wir  diese  Tnselbarriere  pjissiert  hatten.  Der  Wind 
frischte  allmählich  wieder  auf  und  setzte  sich  im  Norden  lest,  die  Lufttemperatur  nahm 


^  SisM  .Aas  4MB  AidilT  isr  OsirtHtea  Ssswsils*  UV,  Mt.  1,  W.  ». 
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•ehr  Bohoell  und  bodeateud  ab;  die  WuMertempeniur  betrug  am  Morgen  des  94.  Pebnutr 
aar  bmIi  18,s",  stieg  später  gans  TnrttlMtgilMDd  wt  der  grörMCa  AnaiWung  an  dU 
JipHMak«  KMa  «iadw  bk  um  daui  ddbiÜT  Mmgtaä  n  UdbM  bn  nr  BmM 

von  Yokohama,  in  welcher  nur  7,8*  WMMnrlniie  gemessen  «rarde. 

Von  Stromversetzungen  östlich  der  Rin-Kiu-lnseln  k»nn  oigfliitlich  gar  keine  Rede 
■MO,  da  nur  6,  resp.  14  Seemeilen  Beateokdifferenz  fiir  2i  iStuuden  sieb  ergab,  dtis  erate 
Mai  moh  80,  4m  fwtito  Mal  aMh  &  Will  laaB  Jtdaeli  ia  diasen  geringf&gigan  Warin 
dra  A«idfa<>  trarlifibb«r  wmb  aadi  aebwaober  WaMafbewegnngen  sehen,  so  pusHeu  die 
Btromrichtungen  sehr  gut  xn  dem,  was  ich  früher  an  anderer  Stelle  1)  über  den  Verlauf 
des  Kuro-abiwo  dargelegt  habe :  die  80  -  Riohtung  gleich  östlich  der  Inselbarriöre  kommt 
jedenfalla  äfton  Tor,  «m  ja  dieselbe  aacb  in  jener  Arbeit  auf  Taf.  7,  Fig.  7,  eiuge» 
MioluMt  bt>);  dfe  iBdBelM  Vcneteoag  lodaaa  (8  7*  W  14  BwmtSkn  swiialMa  81*  N.  Br^ 
183°  0.  L.  und  33"N.Br.,  136°  0.  L.)  entspricht  dir  auf  der  Höhe  des  Kü-Eanals  bat 
regelmäTsig  hi^ohachteten  Stromrichtung,  welche  nai  h  SO  bis  SSO  geht  und  schon  aoa 
dem  V'erlaul  der  WaBaeriaotbermen  im  Fabraar')  abzulesen  iit.  Di«  Erklärung  fUr  dwMs 
Abbiegen  dat  SlraaiM  atab  Sttdra  iboIm  idi  ia  mmm  ia  Wiaiaagta  rtattta^aadaa  Yoiw 
driagaa  dAMelbaa,  mlelMa  lohoa  aaf  8L  69  aad  60^  wo  dia  SUsso  la  nat(ßmtilum.  irt, 
■agedentet  wurde^). 

Doch  hiervon  abpoaehen,  zeigte  diese  Fahrt  soviel  unwiderleglich,  dafa  thermisch  und 
meobamaoh  die  Warmwasaerströmung  des  Kuro-abiwo  in  dem  Meeresgebiet  uördhoh  von 
Fvnaoia  aUit  ^nohnärsig  zu  bwdoa  Stttoa  dar  Bia>Khi-lBMila  voiliaadoa,  loadoni  aaf 
dia  wootlioh  Toa  dor  goaanntop  Inwhoiho gohgoaoa  Qowlwor  bowbilakt  iit  DieoB^gsbaii^ 

■oinerzeit  schon  auH  den  f^cliiiTstagobllcbern  der  Deutschen  Seewnrte  abgeleitet,  findet 
seineu  Ausdruck  auch  in  dem  mir  mündlich  geworderieu  Rescheid  mehrerer  daselbst  seit 
Jahr  und  Tag  fahrender  Kapitäne:  danach  ist  zu  keiner  Jahreszeit  auf  der  Ostaeito  der 
InoalbonMio  dor  Strom  la  apOren,  ao  dab  man  im  allgemaiaea  bei  «iaar  Fahrt  nach 
Norden  die  Paaaage  durch  die  Riu  •  Kiu- Inseln  möglichst  weit  nofdwifli  ^«ihft)  m  Mtf 
dor  Westseite  für  den  Weg  nach  N*^  <ifn  Knro  nhiwo  möplirlist  lang  ausnutzen  zu  können. 

Dafs  die  rechte  Kante  aller  starken  Meeresströmungen  der  nördlichen  Halbkugel  sehr 
ondentliob  und  verwischt  ist,  ist  bekannt ;  es  leigt  sich  dies  ja  aaoh  ia  tea  oben  gegebMM 

Afli90BBHOffo 

Dab  ferner  die  Hauptmasse  oder  doch  ein  sehr  bedeelMdar  Tfltt  das  Knro-shiwo  dio 
van  Diemen -Strafse  benutzt,  um  in  den  offnen  Oxoan  hinaus  za  gelangen,  ist  schon  darin 
angedeatet,  dafs  die  „Ooeana"  auf  der  Rückfahrt  nach  Hongkong  innerhalb  der  24  Standen, 
da  aio  liok  ia  od«r  ia  dar  Niha  d«r  gaaMutaa  Mswaiitiafca  bdiuid,  «ai  8S  SaMDMl« 
aaaii  NOalT  ■arildigslrisbsa  waida.  Iaid«r  «abta  db  gMü  «aitna  SUtfMnete  Ui 
vor  den  Eingang  von  Hongkong  ohne  jede  astronomische  Ortsbeetimmung  znrückgelegt 
werden,  da  Sturm  und  anhaltend  dickes  Wetter  —  das  Leiden  dieser  ganzen  Küste  Im 
NE- Monsun  —  herrschte.  Daher  kann  auch  niobts  von  den  titrömungeu  für  diesen  Teil 
dar  iUirt  gMagk  «apdaa.  Nadi  dm  aaa  dn  Dii«iaMM  anrioMiobM  Variaaf  dar  Kam 
dar  Wasaertemperatar  oad  doa  flahgshdia  wjniat  aa»  ob  das  Schiff  aus  dem  warmen 
Strom  in  den  kalten  Strom  und  dann  vorübergehend  auf  »einem  S\V- Kurse  noch  einmal 
in  den  warmen  Strom  eingedrungen  sei,  ehe  es  definitiv  die  wiederum  gauz  bellgrUnan,  aber 
aoiunutzig-uiidurchsichtigeu  Gewäaser  des  Abfiuaaes  des  Gelben  Meeres  dorchfohr. 

o)  »aawha^  Ar  flt  laiiiiaiiMM^Mi  <b  Jfforoaalra Am-  Sehan  abaa  (8. 7  aad  8) 
«arda  in  dar  ObaEriaht  daa  jaftatn  Yariaali  dar  Baiaan  aaf  db  gaa»  bwanndaco  praktiaaka 


1]  Aiu  dem  ArckiT  der  Deutuben  SMUUte  a.      O.»  8>  9  10* 
3)  Sieh«  auch  Peterm.  UitteU.  18f  1,  IML  IC,  Iff^  t. 
*)Amimm  äuhit  *e.,  TU,  ». 
^  T#.  aadi  SB  iwsttai  Ort  8.  10. 
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BedeaiODg  hingsWIMMyWelcbe  eiue  genaue  Erforscbung  der  StromuugavtsrludtDisse  m  deDengeo 

bftbeo  wtbtle.    In  dem  neuen,  mehrÜMh  eitierten  grofien  Werke  der  DeaUchan  Seewarte 

über  den  Indischen  Ozean  fiudet  man  bereits  eine  Menpo  Einzelheobachtungen ,  welche 
hierher  gehören,  zusammengestellt  Ala  ein  ganz  kleiiMr  Beitrag  daaa  mögen  die  folgen- 
den StrombeobacbtttogeQ  betrachtet  werden;  da  im  diMM  GmiMn  bei  den  vieliach 


Mühe  macht,  so  werden  leider  meiai  gmd*  in  den  Bagta  SlllliWi  dil 

Jonmale  nicht  mehr  ausgefüllt.    Die  hier  gegebenen  Stromversetzungen 
am  PlatM  bmo,  ala  sie  aoa  einer  aoigialtigen  Loggreohnung  reaoltieran. 

L  Mftlftkkftikrafia.  NSrdfiohar  T«l  tob  Kap  Atjeh  nach  Polo  Fiaaog  tMSs 
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Die  sehr  staifca  SMtamng  nach  WMW,  weldw  iaa  Jaawr  am  Nordaaaing  der  Malakka- 

•tnüae  vorhanden  war,  ist  wohl  weniger  dem  hier  nur  wenig  frischen  Monsun  zuzuschreiben, 
ab  vielmehr  durch  daa  KompenBationabedürfnia  veranlaiat,  welches  von  dem  im  gansan 

tUk  mm  flbiriag^  dafe  daa 

aoa  der  Malakkaatraläe  hier  in  grober  flaankwillJifltiwI  oaawlrts  fortgefOhrte  Waaaer  iw^ 

wendig  wieder  ersetzt  werden  rnnPs,  so  kommt  man  zu  der  Anschauung,  dais  —  abgesehen 
von  einem  uutermeeriaoben  Eraatzatrom,  auf  welchen  Makaroffa  Mesaangen  sehlielsen  laasen 

alabt,  snmal  dnroh  die  Snadaatralae  in  iKan  MoMten  dnvali  das  Waalaiaaaiin  daa  Waaaer 

wrwiepenfl  nach  NO  getrieben  wird. 

Dies  sind  Verhältnisse,  die  nur  augedeutet  werdeu  können  und  erst  im  einzelnen  zu 
beweiaen  aein  werden.  Aber  jedenüalla  lälat  aich  die  Erwartung  aussprechen,  dalis  eine 
apltwra  ganm  Omhfnaolnng  diaaar  Maaraagagaiidau  in  aaaapagraphiaahi 
daa  Ergebnia  bringen  wird,  dab  aDa  die  einzeben  Trito  dnvoli  whiMalM 
welche  von  den  GezeitenbewegoagaK  TSnekiadfln  aildi  a^gar  aMaSBMalbiagBB «  ala  MB 
wohl  im  allgemeinen  annimmt. 

Jm  April  wann  die  Strömungen  in  der  geaamten  Eratreoknng  der  Malakkaatraläe  gaaa 


ala  dia  in  Ja 


daaWa 


jalakTOB  8aa  aMindiaatnOa 


hinein.    Sieht  man  Tom  10.  und  11.  diesea  Monaia  ab,  so  war  auch  die  Geschwindigkeit 
der  Strömung  durchweg  kauia  «nbadanteade,  aia  half  dam  «Petar  jEUfikmarB*  jedenfalla 
bahn  Vorwärtskommen. 


1)  S«t«l^u^^^^autdw^Ii><lu«hM  Ossan 


:  s.  B.  8.  660ff.  CBandaitate};  8.  «10— «88 
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II.  Von  NW-Borneo  durch  die  ( « as  p  ars  tra  fae  zur  Sandastralse  1892: 
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0.  m.  Noriieingarij!  zui  Sun  l.islr.iSo. 

Betrachtet  man  eine  Spezialkart«  dieser  Qewässer,  so  ist  wohl  klar»  dafs  das  die  Strö- 
mung regelnde  Prionp  in  dieser  Jahreaseii  der  Sfi^Moonm  dir  Jatmm  ist  Der^ 
selb«  traibt  mit  vrhihirismaAig  groAer  Kraft  das  Waaser  tot  sieh  h«r  naeh  NW  doreh 
die  T>li»8tMli>fiii  .  and  naoh  W  io  dar  Richtung  auf  die  Küste  von  Banka  nnd  Süd- 
snroatra,  wo  es  abgelenkt  einen  Answeg  naoh  SW  suchen  mufs:  in  der  Snodastrafse 
berrsoht  dann  ein  beständiger,  starker  S W- Strom  Die  Gasparstralae  ist  doroh  das  vor- 
Hegaadt  BilKtra  g«gMi  im  Mawin  stanlieh  gatoihBtil^  und  i»  küniian  liiar  Wehl  Xe«ir> 
aMaa  Mak  SW  mMAn,  indan  am  dar  Kkfiimtiatrdba  kanuBaadaa  Waaaar  ttagi  der 
Nerdkfiate  Billitons  in  die  Strarse  hineingezogen  wird^.  Nördlich  von  Karimata  nnd 
BiDiton  geht  die  allgemeine  Trift  nach  NW,  sie  erhält  aber  auf  nördlicher  Breite  bald  durch 
den  Wind  eine  üetliche  Komponente,  wie  man  dies  ans  den  mitgeteilten  Versetsungen  gut  er- 
aehen  kaim. 

So  sobeint  die  Oasparstialhe  fwrwBge  ihrer  I^ge  m  den  Monsun  und  der  Trift  dar 
Javasee  in  den  nördlichen  iSointnemonatan  am  gaeignelatwi  nt  aeai|  eiD  Sohiff  TOD  Norden 

Dach  Süden  gelantren  zu  liissen^). 

Endlich  tuüge  die  Jsotiz  gestattet  sein,  dafs  nach  diesen  Beobaobtangen  und  auch 
•nderveitigani  Hetarial  die  OeseiteaetrSme  bhil  nur  aehr  haeehrlnhk  eaftralaa;  im 
ganzen  hinterindiaohen  Archipel  Verden  aieh  bai  genenar  üntorsnchang  allgemeine  Züge 
der  Wasserzirkiilation  aufstellen  lassen,  welche  von  ÜJbbe-  und  Fintstrom  woM  morüfi/iert, 
aber  nicht  veranlalBt  sind,  vielmehr  ihre  fintatebaog  hier  wie  überall  zunächst  Winden, 
dann  Kompensationsbewegnugen  verdanken.  IHe  Genit  spielt  selbst  in  diesen  engen 
twpiaohea  BinmeagewlBaem  kamn  eine  giofre  Belle,  aofm  man  immar  daa  Oaase  be> 
rüakaiehligi«). 


Die  Wellenbewegimgen  des  Meeres*). 

■Mmnagao,  »BewegongaiBnMD«  dM  Meaiee;  der  wenaSKciha  üalaraahiad  swiaohaa  baidan 

S«geUuuidliuch  rür  <i«n  ludUchen  Oieau,  S.  S60. 
*)  Vgl.  di«  VersetzuDg  Tum  19.  tum  20.  Jani. 
3)  S«geUiandbach  fflr  dan  iDdiaehaii  Oiaaa,  8.  78S.  783  o.  788. 

*)  Vgl.  anch  da«  oben  anf  8.  85—87  fibat  dis  TarteUaiig  dM  SalagcbalU  UctuKt«  (nelnt  Tafel  3). 
•}  Uaasr  Absab^  ist  mit  MlmnB  iatea^pe  aeak  abfsteHkt  in  dar  JKaataahnft  au  9.  v.  BiahthofcMT 
60.  nslieihi^"  (BariK  DlataUi  Mmn,  1898). 
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BiMMmugMi  fiigt  Iber  dtria,  ^  bei  dm  SMnaagwn  tM»  «in  vivUSohar  Tnaaport 

Tllirilmilllor  WMMnnengen  von  einer  Stelle  d«r  Erda  lur  andern  stattfindet,  wälirend  die« 
M  den  Meereswellen  nidit  oder  doch  nur  in  ganz  minimalem  Botrage  der  Fall  ist  Das 
rharakterißtiBche  aller  Wellenbewegimgen  liegt  darin  |  dab  hier  im  weaentlicben  siob  nur 
die  Form  der  Welle  als  aolcbe  fortpflanst,  da«  «bmIn  antoriell»  ▼■uartoilnhiiil  «Imt, 
abgewliaa  tod  einer  bin.  nnd  lieipmdelndett  OrbÜalbewegiuig,  saiaen  Pitts  im  Banne 
iMibehült. 

Während  don  Moeresströmungen  ihre  aufserordcntliche,  vielfach  fundamentale  geographische 
Wichtigkeit  sofort  sozusagen  au  der  Stirn  abztüeaeo  ist,  so  dafs  dieser  Gegenstand  von 
jeher  vielMitige  UntennolmiigeB  «Uieii  hal»  dliAe  die  BadanlMkdt  der  Wdea  ia  mm- 
eben  BetrecM  n  wenig  gewürdigt  «nd  m  niedrig  nngeeeUigen  inaim  sein,  ünd  doeh 
sind  ihre  meohanischen  Wirkungen  an  KUsten  bei  gleichzeitiger  positiver  Niveanändernng 
für  dio  pesnmte  Erdgeschichte  von  gröfater  Wichtigkeit,  wie  wir  dies  zuerst  durch  von 
Kicbtboi'ens  Darlegungen  im  eiiuelnen  erfahren  haben.  Eine  gewaltige  von  Anbeginn 
dar  Welt  wiikande  Kmft  liegt  hier  Tor,  nnd  die  TorgKoge  der  Abmien  haben  vieUeioht 
die  grtlrten  üniwMiaaii«M  aaf  den  Antfili  der  Brie  barreBgebiaefat,  aoweft  dabei  von 
anfeen  wirkende  Agentien  in  Frage  kommen. 

Die  blofse  Andeutung  dieser  Verhältnisse  wird  genügen,  um  erkennen  zu  lasaw, 
welolies  Interesse  die  Wellenbewegungen  auch  für  den  Geographen  haben  müssen. 

Aber  ee  int  niebt  die  Bhdfctadmng  elUin,  welobe  dies—  Oagenatand  niher  tritt  Die 
PraoDS  bnfc  eehon  seit  lenger  Zeit  sich  ihm  gewidmet :  die  Kunst  des  6abiS>  nnd  Hafen- 
baues ,  überhaupt  die  gesamte  Wasserhaiikunst  hat  oin  dringliches  Interesse  an  der  Auf- 
klärung der  Wellenvorgäuge,  uud  es  sind  auch  iu  der  Tbat  hauptaäohlioh  Ingenieure,  denen 
wir  die  mathematisoh  eindringenden  üntennebnngen  Uber  Wellen  Teidanken.  leb  denke 
dabei  an  die  Treehoideniheoriel),  wtUt»  aaehaatea  dae  in  einen  wiMananhaftHohea 
Anadmok  hm^  wna  wir  anf  8ae  beebeehtwi. 

Die  lieobacbtuBffsflietlNden  uud  die  Bereehnuag  der  WellendlMenaleBee. 
Meine  iai  folgenden  betpreahaMn  Beehaahtnqgan  Ibar  iSm  DinrnneioneB*)  der 
Meevaawellen  rind  ainitfioh  an  Bord  der  swri  von  arir  benntatan  Segelaehif f e  nngMlaity 

nnd  es  ist  anfserdem  zn  bemerkaSi  dais  hier  nur  solche  WeDen  behandelt  werden,  welche 
auf  hoher,  offener  See  über  tiefem  Wasser  beobachtet  wurden,  während  alle  Messungen  von 
Wellen  in  der  Kähe  von  Land,  über  Bänken  u.  s.  w.  wegen  der  theoretiaoh  nnd  praktisch 
Teiinderten  Bedingungen  ihrer  Anabüdnng  ausgeeobloaaaa  aind.  Wehl  aind  ea  gande  kt» 
täte»  die  gaetogiaeh  in  der  eben  angedentetan  Biahting  widnaa  werda%  Aar  die  ntapcttnf* 

liehe,  normale  Wellengestalt  ist  diejenige,  welche  lediglich  nnter  dem  Bhlflnfil  des  sie 
erzeugendes  Windes  entsteht,  und  alle  andern  Wellen  sind  in  den  mwatOT  EEfaulBhten  unr 
Deformationen  der  hier  behandelten  originalen  Wellen. 

lai  eOgaBDwinen  iat  gagraflber  ndfikohen  theoreliaehan  Untamchnngen  daa  bis  jetst 
mliegende  Beobeebtangsmaterial  nidiA  gerade  raehGeb|  nnd  daher  dürften  die  hier  ge> 
gebenen  Messungen  als  ein  Beitrag  sn  weüairBr  AnigastaitnQg  dieeer  fragen  neBeiidit 
willkommen  sein. 

Die  Beobachtungen  als  aolehe  und  lehr  ein&ch,  aber  mifslich  sud  sie  doch  deshalb, 
weil  ilBnier  aehr  HA  dnbd  dem  peraSidiehen  Takt  nnd  GeAlU  dea  Beobachten  ttberlaaaan 


t)  Wen  «h  Bai  aar  «iew  horisonlslai  Asns  wlli^  nllt.  so  tadmik  sb  hsUeWor,  aaf  ste 
tfiUhB  bdniBir  PMkt  «tas  .IMaUe",  wiliis  Enm  im  testaa  dar  saf-  wid  dutrigsnasB  Kurft  Ams 
WsUsaptofiU  «nt«pric)it.    Dar  KfiiM  baibar  Hl  hlsr  esf  Kttaudt  diMbetfixUcbe  BemarkuDgm  im  Hudbuch  der 
OsHaographie  II,  8.  4—6  Tanrieten,  wo  num  inbMi  tfnar  Yanm  inathnnati«chen  Dciluktiun  der  Korre  auch  Litte- 

Utnr  jur  Tn^diiiiilpiitheorie  angfgelien  findet. 

S)  «UimaiuivD*'  ut  in  den  nadutabendtn  AuifSbrungeu  in  aelir  weitem  Sinn«  g«Iiii«t,  aogewantit  tat  «U* 
tIesiUelisn  wie  seitliehea  Mate,  assh  mt  Ossehwiadigkeiten. 
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blottjeu  muDs.    ZuuacbsL  ist  es  recht  Bchirierigi  überhaupt  WeUeasystoiue  vou  ainiger 
BagJwilWgiwit  m  tok».  Mm  brt  im  flMM  idir  tdAm  Mf  8m  «Im  TglBwMm 
htitlloh—  SMgang,  und  im  Anfang  BMHMr  Seereisen  habe  ich  ea  niobt  gewagti  IternfM 

SU  mnclien  ,  weil  ich  mich  in  dem  ganzen  Anblick ,  den  die  Meeresoberfläche  bot ,  um  et 
trivial  auszudrücken,  nicht  eigentUch  „zurechtfinden"  konnte.  Ich  vermute,  dafs  es  anderen 
Beobachtern  »bnliob  ergangen  iat;  ein  solch  Tonügliober  IV>r8cher  wie  Aberoromby^) 
komiiil  Mf  Onmi  MiMr  Rtrfifcrtw,  im  Ou  dnok  alb  Onua  dat  Bri»  grfUhrl  Ubm, 
zu  dem  recht  p— imiitMchen  ürteU:  „on  all  the  daya  the  mrtt  wun  rnnning  irregu- 
larly"  und:  „tho  great  diBcrepaucies  in  the  observed  elements  of  wavos  giyen  by  liiftortMit 
obaarvers  is  doabtkas  dae  to  the  vaiyiog  laagtbs  ol  avery  series  of  uadulations,  whiob 

loh  wntuff  um  ivw  ditMii  fllanipiiBH  Biobk  gawc  n  liüti,  iwMrini  ftwui  aw  dm 

Gesagten  schon  eDtnomom  werden,  dafs  man  anl  dann  mit  einiger  Sicherheit  SHWdiiWg» 
Resultate  erlangen  kann,  wenn  der  Beobachter  es  versteht,  ein  AVellensyst^m  YOn  anderen 
getrennt  zu  halten,  aaüaerdenii  Mich  oatärliob  See  und  Dünung  zu  unterscbaiden,  u.  a. 
m,  8Mbm  Mkrän  wti  aUr  mmv  «nt  «ia  Maginr  Aaf»Chdfc  anf  Bat  su  gebe» 
watgML  Inh  aagto  iktm,  daft  dia  Qaltgwilirit,  gat  »mgHpit^  WJwyitmt  an  mamm, 
sehr  selten  ist;  es  mögen  mir  ja  manche  Tbga^  an  denen  Beobachtungen  dieser  Art  hätten 
gemacht  werden  können,  entgangen  sein,  da  ich  mit  andern  Untersuchuni^pn  beschäftigt 
zeitweise  wenig  an  Beck  war,  aber  im  allgemeinen  habe  ich  stets  aul  diesen  Gegenstand 
faadita^  und  da  liOdan  dooh  «iajga  16—10  Tage,  aa  «dehM  Mawaagaa  gnaaobl  «ardan 
konnten  (s.  die  Tabellan  aoi  Schhiik  diaaea  AbaoluuMa),  einen  sehr  geringen  Prozenttati  tob 
den  etwa  300  auf  See  zugebrachten  Tagen.  Um  so  mehr  habe  ich  mich  gewundert,  dafs  der 
französische  Schiffsleutnaut  Paris  auf  einer  Fahrt  nach  Ostasien  jeden  Tag  die  Wollen 
gemeseen  hat,  wie  er  angiebt^.  Bioberlioh  sind  seine  BeobuGhtungen  und  Darlegungen 
sehr  Tvrdianatvoll,  ftunal  dadnioh  in  naoetar  Zeit  nnn  antenmal  dia  ProUeme  diaaaa 
Phänomens  einer  eocakten  Behandlung  unterworfen  wurden;  aher  ich  kann  meine  subjektive, 
sichere  Meinung  nicht  ooterdrücken,  dab  die  Phantasie  im  Laufe  der  Reise  diesen  Offizier 
augensoheinhch  ganz  weteatlich  unterstützt  hat.  Ich  decke  mich  in  diesem  Urteil  voll* 
kommen  mit  demjenigen  Pia£  KrflnnaUi  «ddiar  amh  aaf  Grund  aeiaar  praktiaobao 
BifthniBfan  tut  Badit  diaaen  Fookt  hemriiabl^,  und  ea  iat  diaa  irialilig  gamgf  da  PAriä* 
Beobachtongen  biahar  Ikak  allain  lianukii  «oidaB  aindi  und  swar  aft  an  den  vaitgahaadalaB 
theoretischen  Folgerungen.  — 

Die  hier  besprochenen  Meosungen  sind  so  zu  verstehen,  dals  an  dem  Tage  der 
Baabaahtaag  atata  aina  grabe  Bailia  tob  Ebielwallen  naeb  aioaadar  bjaeiehflieh  ih»ar 
Dimaaaioaan  haationnt  anudan  vaA  daiaoa  daan,  «ena  die  Zahlen  nlobt  zu  groÜM  Vater» 
schiede  zeigten,  je  ein  Mittelwert  für  Länge,  Geschwindigkeit  und  Periode  berechnet  wurde. 
Auf  diese  Weise  entstanden  die  hier  vorliegenden  Werte.  Es  sind  also  keine  .Mittelwerte 
von  Beobachtungen  aus  einer  kiirzern  oder  langem  Periode  von  Tagen  gebildet,  wie  dies 
PAria  vialbeh  gethan  hat,  aondem  die  Werte  hedahan  aioh,  in  Gagaaaats  an  der  er. 
iriUlDtea  Methode,  immer  nur  auf  einen  Zmtraom  von  etwa  einer  halben  bis  ganzen 
Stunde  ,  während  welcher  Zeit  die  Wiadatirka  nnrartadert  nnd  der  Seegang  ala  toU  aaB> 

gebildet  r^'elten  konnte. 

Ich  halte  es  nicht  ganz  für  sachgemäls,  fUr  beatimmta  Meeresgege ndan  ao> 
ganaimia  adttlara  Vellanawhe,  ifaleba*am  Beebaebtuifaa  an  vweehiedenen  Tagen,  ja  in 
varaehiedenen  Monaten  henratfegaafan  aiad,  aufzusteUan  nnd  mit  der  mittlem  Windstärke 
an  vaii^Wahan,  waleha  mm  »na  andarn  Qaellan  aa  eatnehman  hat.    Denn  dia 

>)  FhilM.  UiM,  Bd.  IXT,  iondon  1888,  8.  t6l  a.  8(3V>. 
I)  Bun»  mtOOm  et  snlndili.  Bd.  XXXI.  Fsifa  18T1.  S.  lUif. 

tiiilfcjiliilhiii  BeeteAliSB,  B«.  L  C  to  Itaktsa>Vsikssk  lU  «o«  Lii|s%  IBM,  8.  UO. 
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Wellenbeobaohtungea  sind  aui  eiu-  oder  zweimaligua  Durcli<j[uerungeD  eiuer  beatimuitoo  Meeres- 
gigaiid  gtmvaam,  nikiwid  datM  s.  B.  4«r  FmmI  tMlaMhl  mnlieli  iM  odir  wiwhM 
«•iM  friieh  wdito,  m  ddk  dMDCatqtneliend  auch  derSaegaog  TOD  MBMB  mitÜMIl  SmOMMCS^ 

wicli :  die  Wiiidstärkt^n  aher  werden  ntis  Tabellen,  den  AnfztMel!niinc.»en  vieler  Jahre,  ent- 
nommen and  repräaeutieren  in  ganz  andrer  Weise  die  mittlem  VerLültnisse.  So  scheint 
M  mir,  daf«  x.  B.  PAris  im  NordatlAutiaoben  OzMun  »usnabmaweiM  friwhen  Paatat  ge- 
Mm  liat,  acoB  mIim  Warte  Ar  Um  W«ln«MeliwiiidigMlMi  in  «nmb  G*bw<»  wM  «hr 
hoch.  MiiMr  AmWiI  naob  kann  1>ei  der  Hurserordontlichen  Veränderlichkeit  der  WellM» 
ditnensinnen  nur  immer  die  einzelne  Welle,  bzw.  eine  Gruppe  direkt  hintereinander  folgen- 
der Wellen  nur  mit  dem  gerade  zur  BflobacbtODgaieit  hemctiendea  Winde  in  Beziebong 
geaalst  verdaii. 

■i  «npieMt  äUk,  vw  BalnalilKaK  der  «ihi^itw  Baidtal»  Im  utn^ta,  m  wftlOm 

Wdlt  die  Messangen  der  einzelnen  Wellen  vorgenommen  wnrdon. 

Zunächst  bandelt  es  sich  dabei  am  die  Feststellung  der  wahren  Periode,  wahren  Qe- 
•ohwindigkeit  und  Länge  der  Wellen.  Denn  diese  drei  Dimenaionen  aind  in  besonderer 
WdM»  WM  tUh  arign  «iid,  mitor  «iuuidw  wtkalpll  nnd  fM  mntaAu  aaA  ttewnUwh 
aUritaftg,  «Iknad  diM  mit  dw  WdlraMlM  wnigm  odw  fw  nkkt  dw  M  mI. 

Bsieichnrn  wir  mit 

L  die  W«llenlin)((i  (AttsUnd  Ton  Kamm  xa  Kamm)  in  Metern, 

C  die  wahre  ynrlpSADiungigetchwindigkeit  in  Metern  pro  Sahufai 

V  die  Ortutalgeschwindigkelt  in  Uttum  pro  Sakuadal), 

W  dit  WiDdg«MbwiiMligkeit  in  MiilM  gn  Stkaais, 

T  die  «mhre  Periode  in  Sekunden, 

e  die  Mhtinbtn  Qtachwiudigkeit  in  UHMl  pe  8dnBl% . 
r  dia  MMaban  Pwiod«  ia  Sekunden, 
M  4*  8«llUiKMdiwiiidi«k«it  in  Metern  pm  Btkaadt, 
Winkel  9  den  Winkel  iwischen  Kiellinie  and  Weltenrirhtnng. 

Zuerst  wurde  dann  Winkel  dun  h  Peilungen  auf  dem  Kegelkompafn  beobachtet,  m  durch 
Abicauag  des  Patentlogga  oder  aul  audere  Art,  i  durch  ein«  gut«  Uhr  mit  Sekundenzeiger. 
Avftardeoi  «ud  «  baatnmnl,  n^an  ieli  baobnahteto,  wie  viel  Sabwadm  «ine  Walb  g»> 
brauchte,  um  eine  am  8ohi£F  in  Ifetarn  abgemesueno  Länge  (üb  bnatol»  iMttt  die  gMue 
Sohiffslänge)  abzulaufen;  der  Quotient  der  l^Mdmi  Zahlen  ist  c. 

Je  nachdem  nun  das  Schür  mit  den  Wellen  oder  gegen  die  Wellen  geht,  haben 
wir  die  wahre  Wellangeachwindigkeit  C  =  c  -f  m  oder  c  r-  ond,  wenn  ein  Winkel  ^ 
beaieht  (der  aber  oiebt  grB&er  ab  46*  aain  darf,  wenn  daa  Beaoltat  vaiilAEeb  lein  aoll), 
diaee  Werte  mit  dem  eoainna  dea  Winkele  an  mnhtpliaiaren,  alao  aDgaaMui 

C  — ^  (e^B)eos^  .  . .  .  (Q. 

Eine  einfache  TTberlegung  unter  Betrachtung  der  beisteheuden  Fig.  7  läfst  ferner  die 
Richtigkeit  der  folgenden  Beziehung  erkennen:  Cr  =  L:i;^mrco«^  d.  b.  in  der  schein, 
baren  Patiede  t  wird  mit  der  bevMta  ana  (I)  gefondenen  wabien  Qeeehwindigbeit  0  eine 
Strecke  von  dem  Wellenkamm  surfiokgelegt,  die  gleich  iat  dar  Snmme  oder  Differenz  (ja 
nach  dem  Sinne  der  Sohiffshewegung'''  von  Wellenlänge  und  dem  in  der  scheinbaren  Periode 
gemachten  Schiffiiwogei  resp.  seiner  Projektion  auf  die  Wellenriohtung.  Wir  bekoaunen 
demnach 

wobei  auf  das  Zeichen  In  der  Klammer  sn  aohten  iatf  indeoi  daa  Minoiaeialien  fBr  eine 
mit  den  WeUen  gehende  bohiffriMwegnng  güt  • 


1)  üater  dar  .Orbitalgeieh  windigkeit  *  iat  dia  gleich  ainganga  enrthnte,  bin-  und  herpeodelnda  Be> 
wegung  de«  einwliMD  WaMertfilrbeiM  au  Tarstahen,  inaofem  letataiea,  ohaa  aainen  Ort  «esi-otlich  »  Tertudam, 
bald  im  WaUankanm,  hüd  i«  WaUanlbal  aiab  baOndat  Im  WeUaakm  Ibift  das  TMUbm  dabai  dar  BMbtuf 
dar  failashnitaiidan  Walla,  wlhnad  aa  im  WaUanthal  wiedar  snUMbi  Dta  Yamae  kna  M«  ai«h  M  tai 
l/ktMkAm  iMtnüBtot  4m  WilliiiaiaiililM  UMt  klar  aaiksB;  mm  f|L  aaA  Bmbmk  dar  OwanryiiMa  II, 
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Eodlidi  ergibt  noh  naoinelir  sofort  die  w»bre  Pwiode 

T  -  ^  (HD. 

In  dieser  WtM  mmi  dw  ■itüthiB  Uw  biipwtiMW  Wdha  MmIiM»  ray.  b«. 

recbaet  worden. 

£■  wwr  ein  weBenÜiober  Zweck,  zu  uuUjrHuclieQ,  ob  die  Troohoideotbeorie  der  Wellen» 

bravcbbara  Werte  liefert,  ob  die  ■■fgeetom—  Vuneln*)  loweit  den  Anforderungen  der 
Fnü  frtfiB,  dafr  wma  wttm  ü—Hid>B  «m  w  mb«!  be»baoht>tea  DuMmm  die 


mnchtung  ^ 

3/ 

P 

-f  • 

/ 

Da  lihlff  |At  mit      WeUw  wi  bm|t  «ih  le  Vfikate  fee  e  eMli 

QbrigMK  reehneriMii  Mnäkn  kaui.  Ei  rind  imi  Formela,  «dohe  hier  —  ebne  ihre 
vuijlmh»  Abkitang  —  emefthrt  leio  mISgen: . 

'  '    — an 

t)T—      — C 
t 

g  bedeutet  dabei  ilio  bescbleunifrendt'  Kraft  der  Schwere  und  ist  für  die  geographische 
Breite  too  45°  =  9,806  auxusetxen.  BekanntUob  sobwenkt  der  Wert  von  g  einigermafiien 
■ik  der  Breite,  aber  lllr  «mere  Zireehe  hei»  mttriieh  bei  den  in  gewirtigendeo  bedeo- 
tendeo  BeobedilaiigdBblini  daves  abflHnhett  werden*);  Daan  heheo  vir  aber  nur  Koa* 
etaaten  in  den  Formeln,  welohe^-ia  ZaUeavertaa  mguu^bntii,  die  folgeiideB  YertdOtaina 
swieehea  C,     T  liefern: 


I)  Bit  QßOm  n  te  _ 
^  IrlMel  e.a.a  M  !■ 
«w  «toM  IM 

4m  OMwogrtphM  riak 


la  EmtMk  im  fl  pfbk  BI.I1, 1.  » 

IMtgVBgen  Ober  diaMO  QcgmfUod  ttbswO  im  U  im  «Hl 
,f "  fuuat  (—  If  dmmm,  wm  gtuttflUth  all  f 

'  '  '  im 
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T  —  W  VL  —  0,M  C 

Mitteigt  dieser  auf  die  Trocboidentbeorie  gegründetem  Beziehungen  wurden  die  iti  den 
Tftbelleu  kursiv  gedruckten  Werte  gefunden.  Nehmen  wir  nun,  um  die  reofanenscbMi 
■HhlwnfMi  Un  gMob  «un  m  «iedi|M,  vwitafig  »a,dabm*m  Tbrt  ikm  IbwMh 
dtt  Im  der  Praxis  TotkomoMiidsB  DimaiinoiMiD  genügend  Mk  ■mmwB,  M  iBnMi  vir  om 
eine  VorBtellung  über  die  Mafsverhftltoiaie  der  Wellen  auch  dann  machen ,  wenn  aelbet 
Mofa  r  beobachtet  ist.  Öfters  nämliob,  besonders  b^ti  schwerem  Wetter,  gelingt  es  nur, 
die  scheinbare  Periode  des  Seeganges  lu  bestimmen,  nicht  aber  o.  Unter  Zugruudelegong 
«Mr  tnMhmdiMlMB  e«talt  Au  W«1Ihi  Inb«  wir  tea,  «m  vir  ia  (II)  L  nd  0  dnoh 
T 


die  wdm  Feriod«  «riilhs 


(VI) 


( —  unter  der  Wurzel  Im    litii  Fall,  dafs  Sdiitl'  und  Seegang   in  derselben  Richtung  sich 

bewegen).  L  hat  man  daun  aus  (V)  =  1,^6      und  endlich  C  entweder  =  ^  oder  =  1,56  T. 

Auf  dtesem  Woge  sind  in  vier  Fällen  (s.  Tabelle  I,  Nr.  7.  9.  10  und  Tabelle  II, 
Nr.  5)  die  Werte  der  Wellenmalae  lediglioh  auf  Grand  der  Beobaobiung  von  %  beetimmt 
worden. 

Wenn  ntaa  in  dieeer  datyiegten  Welae  Beohaehtong  und  Bandunuf  voninat,  eo 
wird  meines  ESrachtens  sich  die  Sache  am  einfiuhiten  gestalten.  Es  sind ,  t.  T.  nur  in 
kleinen  Punkten  oder  in  der  Aiior<Iming  abweichend,  Hystome  der  Beobachtung  aufgestellt 
worden  von  Stokes*)  fUr  die  verschiedenen  Fälle  (from  a  sbip  at  sea,  for  a  sbip  at  aa- 
•hoTi  fiw  MI  obMmr  m  ■bore),  tob  Absroromby^),  weklMr  dni  BeoWolrter  fßtkkadüg 
bwaWftigt  wiMM  iviD,  «ad  m  Krlmmel^.  Für  mieb  kf  iaawr  dM  ttwptgtwiaitt 
«■f  gwiMMr  Btobeabtoilg  der  Zeit  nach  Sekoaden ,  sowohl  f&r  r  als  fUr  c ,  auch  ist  dann 
in  den  meisten  FUlen  ein  Heübacht«r  ausreichend.  Direkte  Messungen  der  Länge  der 
Wellen  an  der  Sohiffswand  ergaben  wenig  zuverlässige  Werte  und  erwiesen  sioh  überhaupt 
bM  MbaeU  kafbadaa  Wallm  als  sebwiar  dnrebfllbrbnr. 

Wibnad  frir  ans  in  vorstellendem'  anf  dem  guten  Grund  dinbtsr,  suverttssiger 
Beobachtungen  befanden ,  liegen  die  Verhältnisse  inbetreff  der  vierten  Wellendimension, 
welche  noch  dazu  in  mancher  Beziehung  gerade  ein  sehr  grofses  Interesse  beansprucht, 
weitauti  ungünstiger.  Die  Wellenböhe  „U"  läfst  sich  auf  keine  einwurfsfreie  Weise  direkt 
i;  num  ainfli  se  Sdiitsaafsa  ffsifsa.  Diesslbsa  dflrflaa  •Undiags,  bssoadsia  bei 
mg,  der  WabriieU  in  gaaaea  laobt  aaba  hoauasa,  iraaa  sis  voa  sf&biaaaa 

Sasleuton  gonia<;lit  werden  ^\ 

Bei  unsern  heutigen  hochbordigen  und  langen  Seeschiffen  wird  es  weniger  aof  eine 
Bestimmung  der  Augesböhe  Aber  dem  Meeresspiegel  dnnh  Tidstaa  aadb  der  Shm  aa> 
anoh  wird  eine  optiseba  Tiasebaag  darob  das  geneigte  Sebüsdsok  weniger  sm 


^  R>  mark«  to  owompany  tbr  monrhly  cbarti  of  Milsswim.  Dhls  ht  tts  ffiaS  10*  B|iSWS  St  Ihs  Aflnttl, 

London  lUiG.    Official  Mo.  87.    App«noa  ü 
■t)  A.  h.  0.,  S.  868. 
^  A.  •.  0.,  8.  8«  ff. 

^  Ob«  «Mf  ■sB>e>MsBHs  tost  «m  Erlaael  s.i.0L,t.tfa.4rC 
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fürchten  sein,  es  wird  »ich  vielmehr  in  den  meisten  Fällen  um  eine  direkt«  SohfttmMg  dar 
■eitwärta  pMaiereoden  Wellen  n«ob  dem  Aogenacbein  bAudelo. 

Di*  M  «rieaglM  RBbenstUen  nad  in  die  TUmDm  watgtamimn  worden.  DuMbm 
flnden  sich  von  mir  „mittels  Aneroid"  augeetaBto  Ifeesuu^ren.  Die  Idee,  an  einem  sehr 
•mpfindlicben  und  mit  mikroskoj)i8cher  Ablesung  versehenen  Aneroid  die  durch  das  Stampfen 
de«  SobiffM  ▼eronftobten  Luftdrudusobwaoktingen  zu  beob«ohten  und  daraoa  auf  die  Höben 
dar  votar  dan  Sdnff  «afl^aa&iidan  8a«  m  «iJiliäftan,  iteaiai  van  Dr.  O*  Hannayar.  Sarid 
iak  aaba^  habaa  biabar  äbar  anr  Abarerombj')  and  Krtmmal*)  alwaa  Nlbaraa  Obar  aaleba 
llaaaa^gan  vaitfanüicht,  und  letstera  saigaa  jadenfalls  Hoviel,  dafs  die  Metbode  in  Ermangelung 
besserer  wohl  zu  brauchen  ist.  Freilieb  tritt  auch  hierbei  ein  Umstand  auf,  welcher  ledig- 
lieb  darcb  Schätzung  individaellstar  Art  erledigt  werden  kann:  es  ist  klar,  dafs  ein  Sehiff 
in  WaOantbal  nnd  im  WaBanbamai  varaabiedan  liaf  an  Waaaar  liagti  tiafbr  im  Rjam  ab 
im  Thal,  and  dab  diaaa  DÜbana  in  dar  ■blaaabnagalkiii  aaftaidam  Jttr  Tacaoluadana 
Schiffe  verschieden  ist,  indem  es  einen  Unterschied  macht,  ob  daa  ScUff  aehmr  baladan 
ist  oder  in  Ballast  geht,  und  ob  ea  sehr  lang  oder  kurz  ist. 

Das  Aneroid  gibt  daher  im  allgemeinen,  vrie  man  leicht  sieht,  IBr  die  Wellenböbe  zu 
niadfiga  Warta;  Abararomby  bat  bai  aaiaaa  Baobacbtmgan  aina  Inoalanla  Düarenaaari* 
aeiiao  dar  AogetbShe  im  Wellentbal  ond  deijenigen  im  Wellenkamm  angenommen ,  und 
zw!»r  rriblf  er  6  engl.  Pufs  der  vom  Aneroid  angezeigten  H8he  hinzu.  Ich  hal)e  auf 
versciiiedeuen  Schiffen  verschiedene  Korrektionen  angebracht,  welche  aber  1,8 m  nur  im 
liazimom  erraiohten  und  sowait  wie  irgend  möglich  durch  ein  Zoaaban  anlsenborda  ab- 
tniiari  wordan» 

Auf  grofsen  Schiffen  VOiaagt  die  ganze  Methode  bei  mäfsigem  oder  schwachem  Seegang 
und  ist  nur  für  grobe,  resp  schwere  Seen  brauchbar,  auf  kleinen  Schiffen  wird  daa  In- 
strument, nach  den  Erfahrungen  Krümmels  zu  scbliefseo,  sehr  leicht  nur  die  heftigen 
Bewegungen  daa  lUmeugea,  aber  kaina  WaüanbttMn  in  registriavan.  NMsüeb  iai  diaaa 
Malbada  baaondan  bai  Odanngaa,  daran  HBba  naiat  nnteaobitat  wird,  da  ibnan  daa  floharib 
ond  Wilde  der  Sturrasee  fehlt.  Man  sieht  aas  Tab.  IT,  daf»  die  Dünungen  naoh  dar 
Aneroidbeobacbtung  fast  durchgängig  höher  waren  als  nach  der  gleichieitigan  ftflhilWingi 
während  bei  den  Windseen  das  Umgekehrte  der  Fall  ist. 

Maaanagan  diaawr  Art  wnrdan  mar  bai  gMS  ragalnifaigini  Seegang  nnd  ragalmifingar 
-  Sobtffiibewegung  angestellt,  und  zwar  nattdieb  in  dar  Ki^Bte«  Dm  Anarsid,  wabihwa  mir 
von  der  Direktion  der  Deutschen  Seewarte  gütigst  zur  Verfiigong  gaatellt  worden  war 
(K  i  e  d  e  1  -  Hamburg,  Nr.  40644),  gestattet  eine  etwas  unsichere  Abschätzung  der  zweiten 
Desimale  des  Millimeters.  Daher  erschien  es  mit  KUokaicbt  auf  die  übrigen  Fehlerquellen 
aagabmebl,  nnr  lUa  Zabnial  abrtJaaan.  Dia  UoMMtnagan  dar  LoAdnulBaebwnafcnngan  in 
Hfihendifferenzen  gaaabab  «Mb  Jalinaka*)  Angaben  so,  dnJb  iab  Ar  0,1  am^  Dmelindamng 
an  Grand  legte 

M  «inoD  LnfMruck  voa      «Uan  uahenuatarHchl«!  vea  Malera 
780  1,01 
770  l.W 

7  CO  1.Ü5 
760  1.07 
740  l.oh 
730  l,u» 

Zur  VeraoBchaoliobung  der  Art  und  Weise,  wie  in  der  Praxis  das  Verfahren  sioh 
gaalaltBis,  gab»  iah  aaeb  amk  Beispiele.  Dae  amia  iaI  -ran  87.  Kavainbar  1891;  daa 
Hallaaianhiff,  die  Viatnaalbavic  „Rabait  KabnNra*,  lag  bat  aiMn  aahwwwi  81»»  aaa  SB 
Im  WldaHaiillMbw  Oasan  am  Wind,  bart  ateiapfsnd  nnd  laBand.  DU  AnawidbaBbnühtungan 


^  fUbwvb.  MsfHu  ad.  ZXV,  8.  IfT. 

I)  Ointiiniiiriiti  ■iiisnisaiis  (PinMsB*ir«ii^  M.  i»  c%  l.  iio-iis. 

^  Adettng  SB  Assmuaat  istsiisnlulssliit  lliitsiMaiy,  Wim  1M4.  t.  148. 
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Bei  «inm  idlvsMHn  Lolfedmck       «Mm  76BaHn  (wwh  doi  QuokdUttamMlM) 

erhält  man  hieraus  di«)  WellenhShe  ntoiohtt  su  1,0«  X  8»TV  es  7^n.  Der  bias«> 
niäblende  Unterschied  in  der  Augesböhe  ward  auf  I  j-m  anp^enotntnen ,  so  dafs  wir 
H  «=  8,«  m  erhalt«D|  eine  ucberlicb  uioht  su  hohe  Zahl ;  denn  vom  Hinterdeck  aus  ward« 
die  Kim  Oftan  dnroh  die  Welboberg«  dm  Beobachter  Terdaokt. 

Dm  min  Bdiyial  iil  nler  gM»  aadm  UiMHiriia  gswraan.  Dm  Sdiiff  hg  m 
Windstille  in  dem  südliohM  Rorsbreitengfirtel  des  Indischen  Ozeans  (98>  DmimIht  1881) 
und  luktta  von  einer  ziemlloh  heftigen  Dünung  aus  8W  so  leiden. 


WelUukaiBiB, 

Im  WallMikal. 
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TIM 

M 

76«4 

TIM 

M 

76M 

TIM 

M 

7ö«,l 

TIM 

M 

7S6/> 

716,4 

M 

TIM 

TIM 

M 

TM,fl 

TIM 

M 

TIM 

TIM 

M 

TIM 

TIM 

M 

TIM 

TIM 

M 

TIM 

TIM 

M 

Bei  einem  redasierten  Laftdmck  von  rund  761mm  gibt  diese  Aneroiddifferaas 
Wellenhöhe  von  etwa  'f.M  m.    Diese  Zahl   wurde  in  Hinsicht  auf  dis  viel  niadrigav  MM> 
fallende  Schätzung  und  die  übrigen  Umstände  nicht  erhöht. 

Die  «hm  «ÜgMiQlm  ABaraidabbauagaii  UMm  de«  ImliiinieriielM  Baihe;  jadeaftle 
rfad  eia  Iibtareiii«ader  baobaditat  worden,  ohne  dafii  Zwiadummrla  antgelasaen  woidan. 
Ob  freilich  nicht  dazwischen  Wellen  ansgefaHen  sindi  Tenoag  ich  nicht  zu  sagen,  da  die 
Beobachtungen  in  der  Kajüte  vorgenommen  werden  mufsten.  Die  Zahlen  bedeuten  ja  to- 
nichtt  weiter  nichts  als  eine  Registrierung  der  8ohi£Ribewegungen ;  ich  fUr  meinen  Teü 
gkob«  aber  kam,  daft  Torbeipaaaierande  WaDan  tob  Änanud  nioht  angegeban  wordaa 
änd,  da  dieee  grofbn  Bchtfl^  via  iah  mich  oft  dnndh  den  AegoMclMdB  Ahanoogl  haib«^ 
lohr  reirolnmffligp,  dem  Seegang  entRpn'cliend«  Bewegungen  machten. 

Berechnet  man  die  wahraoheinlioheo  Eablar  dar  oben  stahaadaa  Zahla&raihaii,  so 
erhält  man 


f&r  die  ente  Reibe  rom  J  clen  waliracheinliebm  Khler  der  KinieioMMang 
>7.  Notember  1891  )    ,  .  .     dee  Mittelwert»  . 


Draek  la  ■ 

i0,14 
Ofi* 


HBbe  in  m 

<M 


lit  dk  nwHs  Bstte  ywa  1  4sa  mtaufcsiaUshsa  gehler  4m  JBiisri«essa^   .  .   |     ^<Mf  ^M 
M.  Pm^«  UM  \  m  m    dmMUMwrt» «  .  .  |        9m  M 

DiM  Mil,  bm  dMi  IB  BataMhk  Ii— idm  Hlhimaahhm,  Mahl  hodi 

grenzen,  besonders  in  der  ersten  Reihe.  Aber  man  bedenke,  dafs  diese  mathematisch  g». 
wifs  evidenten  FehlergrÖfsen  insofern  hier  geringen  praktischen  Wert  haben,  als  ja  noch 
im  allgemeinen  eine  konstante,  aber  nur  abzusohätsende  Zahl,  welche  auf  der  versohiedeoaa 
JBmtMMhoBgrtidh  dM  BaUfto  im  WOinAü  uid  im  Walknhnus  baniht,  UnioiUiUM  irt. 
Man  wird  «M  aüaM  OiMglaii  aar  airfaehnM,  defe  Mlebe 
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«rtetUohen  äohwMiigkMton  sa  leidra  b»beQ,  und  ich  möchte  ia  dieier  Beziehoog  nooh 
bMoodm  Hf  Ftat  Krtaa«lt  BMt*  lliltHln«n  dwiW  UmraiMtti).  Mw  mUki 
Atom,  wi»  mDgßmmn  fiat  ^  dwi  MiMr  GrtAt  «ad  Btawl,  «bA  fw  4w  «b> 

valtMidflB  vtlMUkm  YMUhiuBaen  abhingt. 

Gehm  vir  »n  an  man  B«ipr«obiiiig  dar  OTkogtn  WdlendoMniMMa  ftbar* 

Es  empfiehlt  sich,  snüSt  die  Windseen  in  Betracht  zu  ziehen,  das  sind  Seen,  welch« 
ant<>r  dnm  unmittelbaren ,  noch  andaaemden  Einflafs  des  Windes  Rieben  und  Tcdl  aa^t» 
bildet  sind.    Wir  vergleichen  erat  C,  L|  T  anter  einander  (s.  Tab.  I,  8.  82). 

M  dDar  «Usig  guten  big  AMmi  PiMMibtiM  <BA6)  «ioMi  «ntipiMhMkUn 
Hiipng  (Ml  4  der  nranleUigHi  BUn)  laden  wbt  di  llittal  mm  den  BM»bnaktnngMi 
1 — 3,  dar»  die  Periode  typischer  Passatwellen  4,8  Sekunden  betrigt,  die  Wellenlänge  35  m 
und  die  aekundlii  he  Goschwindigkeit  7,5  m,  was  einer  Htündlichen  Portpflanzungspe  seh  windig- 
keit Tou  27  km  resp.  14,6  Seemeilen  gleichkommt.  Dies  ist  genau  die  Creecliwiudigkeit, 
db  nnm  nedMSM  gmfilin  »egehnhüli  «ater  gftnstigsten  UMÜndMi  «nmehm,  nnd  dk 
•ach  die  weitaus  gWtbte  Zahl  der  Dampfer  niohl  Ibersohreitet. 

Sobald  der  Wind  zunimmt,  steigern  sich  entsprechend  die  Wellendimensionen,  und  wir 
können  aus  den  ziemlich  gleichmäTsig  ansteigenden  Werten  der  Tabelle  entaehmeQ,  dafs 
die  TQn  einer  steifen,  leicht  stürmischen  Brise  (B.«8k.  7)  aufgeworfene  See  alle  7-^  Sekunden 
■iah  mdnboll,  iln«  I4taig«  «tim  80n,  Um  OwAirindigl^ 

WeDea  Ton  9  Sekunden  Periode,  120 — 130 m  Länge  und  einer  stUndUchen  Qesohwin- 
digkeit  von  über  52  km  (2:^  St^t-ineilen)  treten  nur  liei  Sturm  auf,  und  man  wird  nicht 
weit  fehleui  wenn  man  dies«  Dimensionen  als  Durohsehnittewerte  fiir  den  Seegaug  bei  einer 
WindMn  9  MMHilat. 

In  dan  Maijaidiatfcwi  JmanMn  ab«  bad«ilMid  Mtmn  ZMm  w.  Wb  Nr.  10  im 
TUmO«  I  zeigt,  war  die  wiluwMte  von  mir  beolmakWe  Windsee  Uber  210  m  lang.  Bi 
war  dies  bei  Gelegenheit  eines  lehr  schweren  Sturmes  ans  SE  im  Südatlantiscben  Ozean, 
der  Seegang  moTste  schon  ein  ungewöhnlich  hoher  und  schwerer  bezeichnet  werden ;  das 
•Ondiagi  in  Bdiart  bdbdlioha  BdU  aiMtols  goMlm  graaeabaft,  ahvaU  didit  aa 
Wind»  Ii«. 

Aber  auch  diese  Dimension  war  noch  keineswegs  das  Äufserste,  was  unter  dem  ga* 
waltigen  Drucke  orkanartiger  Stürme  zu  stände  kommt.  Das  in  Tabelle  Tl  unter  Nr.  8 
mitgeteilte  Beispiel  einer  Diuiung,  welches  auf  guten  Beobachtungen  beruht,  zeigt,  dals 
«faÜMHHsiia  WeDeagyatoaie  Ten  U  Sakaadan  Ftoiod«»  8Mia  Ling*  und  94m  QMoMadif. 
Iteit  pro  Sekunde  iu  aufserordentUdian  IfeOeo  wohl  vorkommen. 

Vitl  höher  dürften  freilich,  wenn  man  die  zu  Omnde  liegende  Windgeschwindigkeit, 
die  in  dem  angeführten  Beispiel  schon  volle  Orkanstärke  erreicht  haben  mnfs,  in  Anschlag 
bringt,  die  DinMosionen  der  Wallen  auf  dem  offenen  Ozean  nicht  gehen;  Abercromby^ 
SMbt  ab  grtlbia  v«n  ihn  baobachtito  Warle: 

L  =  'ibb  m, 

C  ^  U^tu  pro  S«kaada, 

was  bis  auf  die  auffallend  ^'eriuge  Länge  mit  dem  von  mir  angegebenen  Maximalmafs  (s. 
Tab.  II,  Nr.  8)  Übereinstimmt.  Eine  aekondliobe  Qeschwindigkeit  von  24  m  oder  86  km 
in  dw  Slaada  iak  ab«r  anok  gnrik  bSehat  badaatoad.  BdUahea  wir,  dab  «n  Sobndliqg 
auf  freier  Straoha  im  beatan  IkUe  kenm  soviel  andeaand  Isirtelf  m  TannBgin  vir  mm 

Biesenwellen  zu  machen. 

>1  Qeovli|sikalis«hs  Bssteihlsniie.  8.  UO-^l«. 
%  A  a.  0.,  B.  S68. 
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£•  wird  dfther  ToUkommen  Terstiadlicb,  daia  Doch  &uf  St.  Helene  io  16°  S.  Br.  die 
mkmmm  HW.«Bdl«r«  «Im  hmmian  im  Dtwabcr  Us  Min  cft  anf  dM  hiftigrt«  •iif> 
twtaade  Brandung  erzengen.  Sdbsi  wenn  wir  den  50.  nördlichen  PandM  ali  ilm 
AoBgang^slinie  im  Gebiet  des  Überaus  atOrmiBcben  Nordatl&ntischon  Ozeans  annebtnen,  so 
braoohen  die  Wellen ,  wenn  n*  vor  8t.  Halen*  ankonunea,  lüoht  länger  ala  4 — 5  Tage 
nntanregB  gewaian  sn  Min^). 

nr  dM  »MhMiwiliwi  SM  WUm  m  4m  KMm  iHnml  mMUtt  db  Wwt- 
fÜMliam^gaachwindiglteit»  da  lie  keinen  Transport  der  WassertlikilMii  darstellt,  nicbt  oder 
nur  wenig  in  Betracht,  sondern  vielmehr  die  kreisende  Bewegung,  welche  innerhalb  der 
einzelnen  Welle  von  dem  Waaaer  aoageftihrt  wird,  die  aogenanota  Orbitalbewegaag  V. 
Leirtiw  kt  ab«  badartand  gaiofar  ala  0 ;  im  günstigsten  IUI  baai  an  beim  Bhndaa 
aadi  darThaeoa  —  iC  wmdm*^  ria  aabairt  abaraaial  mv  f  0  ra  batagaa  (awli  da« 
unten  S.  88  angegebenen  Zahlen).  Nehmen  wir  einmal,  nm  eine  ungefähre  Anscbaanng 
XU  gewinnen,  die  Gröfse  der  Orbitalbewegung  zu  |C  an,  so  erhalten  wir  immer  noch  für 
schwere  Sturm see  eine  Bewegung  von  4m  pro  Sekunde,  and  es  ist  begreiflioh,  dab 
WMaaiaaaaaD,  wü  aalobar  Oaaabmadiglmt  gagm  «m  Klala  wfarfcaad,  «ifaawfdartlieba 
BaaaWfMgen  anxnriohten  vermögen.  Vier  Meter  pro  Sekunde  ist  aber  siober  iweb  fliobt 
der  extreme  Fall,  der  in  der  Natur  erreicht  wird,  da  diese  kreisende  Bewegung  anfser- 
dem  0Üt  steigender  Wellenhöhe  und  abnehmender  Wassertiefe  wichet  —  und  letstere 
beiden  Momente  sind  steta  ao  den  Küsten  in  Betracht  sa  neben. 

Kabrai  w  wtt  Balnafalnig  dar  HoabaaenpaSM  Mrtaby  aa  wfafd  mhi  aafas  dlriwi 
dafa  Wellen  von  mehr  da  18  Sekunden  Periode,  von  Umt  (K)Om  Linge  und  einer  aeknnd* 
liehen  Geschwindigkeit  von  mehr  als  28  m  kaum  vorkommen  dürften,  und  dafs  die  Richtig- 
keit aller  darüber  hinausgehenden  Angaben ,  so  besonders  einiger  von  Mottos,  Bon 
u.  a.  gegebaiMP  Zablan  atarba»  ff ■■iiilii  aiiM'Bagw  m^lmm,  d>  bMubilwabffaibiliilib  Irta» 
«HanMii  baabMditoi  wndan.  Ba  bonat  diaa  aa&avMdaiittiab  laiabt  tot,  «aa  idi  aaa  algav 
Br£ahmng  bestätigen  biatt^  la  diesem  Urteil  bestärkt  mich  noeh  der  ümstaad,  dail 
vielfach  die  Ajigabea  gar  Biafak  aa  den  W«rfeaii|  walebe  die  Traabaidenfonaabi  lialm 
atimmen. 

Diaa  ftbrt  wm  iMtad,  anaoMhan,  via  daaa  IbaibM^  dia  IWmIb  dar  TraabaidM 
tbaam  aiab  a«  da«  Itanfiaablmiii«  "MibaHaa.  Ba  BSib  aaf  dia  TMO»  Ilfat  jnlMhlla 

erkennen,  dafa  die  rechnerisch  abgeleiteten  Werte  im  ganzen  gut,  ja  man  darf  sagen,  aehr 
gut  7.n  den  beobachteten  passen,  bo  dafs  in  der  That  die  Wellenbewegung  des  offenen 
Ozeans,  soweit  Länge,  Geschwindigkeit  und  Periode  in  Frage  kommen,  zweifelsohne  nach 
den  Oeeetsen  der  twebaidiadwa  Bewegung  vor  aieb  gabt.  Ba  sei  dabei  awadrtukfieh  «a^ 
wtbnt,  dafs  hier  nicht  blols  die  günstigen  ^Ule  herausgesucht  worden  nnd.  loh  h*be  wohl 
mehrere  Beobachhuigsreihen  erhalten,  deren  Zahlen  von  den  theoretisch  berechneten  be- 
deutend abwicheii ;  aber  diese  Abweichungen  waren  dann  gleich  so  bedeutende,  ja  koU»aale| 
ebda  man  erkennen  moiste,  dafs  Beobaohtangsfehler  in  erbeUiobatar  Weiae  aiagaaMl 

"Wiobtig  ist  die  schon  von  Krümmel  \m  der  Diskussion  der  VdWmwaaangen  von 
PÄris  gemachte  Bemerkung,  dais  die  für  C,  L,  T  berechneten  Werte  ungefähr  ebenso  oft 
XU  grofa  ala  xu  klein  aoafiaUan^).  Uogaüikhr  dasselbe  l&iiit  aioh  von  den  vorliegenden  Be- 
obaiblMiwaa  ««aa.  Ii  aiad  dia  aril  Ihaateuog  voa  C  hwaebaatao  Wart*  fwi  L  «ad 
T  abaaa»  oft  la  groli  ala  aa  Uaiai  nad  daaiilba  gitt  vea  dar  aatar  Sagnadal^gaiff  vaa 


>)  «MM  KrIaasI,  HnAaah  te  0  ginilifi  II,  I.  M. 

t)  Hcndboeh  der  Ot<>«nofrniphie  II,  S.  87. 
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T  wfWMiumiwB  Bandbaug        0  «ad  Ii.    la  pnod  fal  lnwiew  irbll^i^  dafii 

Bcoatzung  von  T  bereohnetan  WOTte  neb  gut  an  die  BeobochtungeB  tMOliStlkM; 
HMD  ist  Bof  Sm  oft  in  der  Lage,  nnr  die  scheinbare  Periode  eines  Seegangs  genftV 
ÜWtolMlluu  in  köoaeii.  In  solchen  Füllen  wird  mao  mit  ziemltoher  ZnT«nieht  die  Fonaalft 
4tr  TimImM*  bMaftMn  ktaSM,  m  Mbr  aogentlMrt  4to  Mrigw  Phwriwa  n  «ImIIm^. 
loh  Mg«:  ,di«  flbngn  INnannoBM*,  d.  h.  0  md  ater  wmmnwniiww  di«  ▼•11«b- 
hfihe  H.  DbM  anuBtr  WM  iHrgWoh 


Wm  soerst  den  absoluten  Betrag  von  U  anlangt,  so  bin  ich  aoob  hier  wieder  geneigt, 
ni  Mnmm  aar  «m  aMrig»  ZaU  ab  «Imil*  Oiw  nnwtMB.  Oifaunrtiga  8MnM» 
Im  dsnen  mit  Fng  nad  Recht  ein»  "Waditlrkie  v  IL-flk.  11  noiiart  wird,  honmea  w 

ziemlich  auf  jeder  länporen  Seereise  vor,  und  die  dabei  von  einer  ganzen  Reihe  sorgfältigar 
Beobachter  gemessenen  Wellenliiilien  bewegen  si^h  ziemlich  alle  in  den  Zahlen  9 — 13m. 
Die  ,Cballenger''-l!lxpedition  mafs  keine  höheren  Wellen  als  7  m,  die  „ÜazeUe"  11,4 — 13a 
Pdrit  fMd  im  HMdiMUi  11,». 

Die  biar  vorgelegteo  MnNBgMi  erreichen  nach  den  Aneroidbeobachtnngen  noch  dmU 
ganz  10m  (9,8m).  Wo?in  man  nun  hodenkt,  dafs  die  nächsffoltrendo  und  letzte  Nnmmer 
der  Windskala  (Nr.  12,  der  volle  Orkan)  doch  sohliefslich  auch  nur  eine  dem  Steigen  in 
dm  nnterai  Orsdeo  entspreobende  Steigerung  der  Wellenböbe  T«nnMbeB  kann,  so  gelangt 
sn  d«B  SoUnbf  daft  WaOaa  mir  ala  18»  kam  wlwMMaa  ddiWau  «ad  «ina 
HBhe  Ton  15  m  schon  «aa  ganz  anfserordentlicbe  ist.  Es  ist  dies  um  so  mehr 
nen,  als  ein  voller  Orkan  meist  nicht  tagelang  anhält  und  die  Wellenhöhe  anch 
Bglaieh  ihr  höchstes  Mals  erreicht,  auüierdem  im  Bereich  eines  wirklichen  Orkana 
iafblga  dar  nlativ  geringen  lIMiaaMndalannS  dar  Bnahainnng  bei  gleichzeitig  sehr  wm- 


Die  Angaben  von  koloBsalen  Wellenhöhen,  welche  in  der  Litteratur  früher  vielfach  zn 
finden  waren,  bezieben  sich  auch  meist  nicht  auf  Gegenden,  in  denen  ausgeprägte  Wirbel« 
aCOnaa  TorinmuaaB,  aoadani  anf  dia  hahaa  afldKahaB  Biaitaa  aai  Kap  dar  GntaB  Eaflni^ 
und  Kap  Horn.  Der  Vernich  der  gaaehltiiaa  HSha«  daa  aaa  Aaanidhaobabhtaag 
abgeleiteten  zeigt,  dafs  gerade  hei  Sturmsee  die  Schät^.unpen  zu  hoch  ausfallen.  Eine  staifc 
Brise  (B.-Sk.  7)  wird  nur  Wellen  von  etwa  5  m  Höhe  werfen.  Man  gewinnt  den  En- 
dmok,  alt  ob  erst,  wenn  der  Wind  zum  richtigen  Sturm  geworden  ist,  die  Wellenböhen 
aiaigataaftaa  hadaalaada  waadaa,  daaa  aDaidmga  arik  taaahaBaadaai  Slam  ataifc,  apf«Bg> 
vaise  zunehaiaa. 

Der  Seegaog  iaD  normalen  Passat  (B.>8k.  5)  zeigt  eine  WolIenMiha  VOa  8bi. 
Schon  bei  mäüngaai  Wind  werden  leicht  Höhen  bis  zn  Im  entstehen. 

Bahmahlaa  wir  aaa  dia  WeUenböben  in  ihrem  Verb&ltiua  su  C,  L,  T,  ao  iat  aa* 
Blehak  baaiaihaBaaart,  dab  dia  Thaoria  aaa  haiaa  Baiiainng  swiaaliaB  H  aad  iigaad  aiaar 
anderen  Dimanaion  fiefsri  Man  kann  blofs  sagen,  dalh  ala  talaente  Form,  welche  die 
Wellenhewegnng  annehmen  kann,  dieCykloide  zu  nennen  ist,  und  demnach  das  Ver- 
hältnis  von  H  zu  L  eine  oberste  Grenze  bat  =  1  :  n.  Aber  sokhe  steile  (hoble) 
WaDaa  jinaiMia  Ibaihaapt  mäht  vor.  Wir  aataahflMn  aaa  aaaam  Häaanngen,  daJb  hai 
daa  madaaaa  daa  Yartllkaia  vaa  SMm  aar  Llaga  adl  dar  WiadalUa  aahr  baMtehtfali 
aeiiwankt. 

Es  erf^iebt  sich   ~  ledigUioh  nach  den  hier  diakatiartaa  Beobaohtoagan  —  ein  Var* 

hältnis  zwischen  H  und  hl 
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Soviel  ist  klar  —  troti  der  grofien  Differenzen  innerhalb  der  Gruppen  — ,  dafs  die 
flachsten  Wellen  bei  niedrigem  Seegang  vorkommen  und  Stormwellen  jedenfilla  steiler« 

•h      W«IImi  «im  aiAigMi  BdM.  AidUlMi4  irt,        db  Vw- 
in  ktetan  Grvpp*  w  bwliNni  sshwMdcMU    Ich  will  Um 

Vermutung  nicht  abweisen,  dafi  die  zwei  Beobachtunijen.  welche  sehr  steile  Wellen  er- 
geben (1:13  und  1  :  15),  vielleicht  gemacht  gtnd,  als  die  betreffenden  Wellen  noch  nicht 
ToU  ausgebildet  waren,  so  dafs  den  gemessenen  Höben  eij^ntlieh  gröCMre  Werte  von  L 
sqUaMB.  Iba  ritlift,  vi»  tolnriHig  «■  iü,  akhft  Uab  «hAI»  Ummagm  m  MohM, 
sondern  auch  Qberhaapt  gute  Piüle  herauszugreifen.  In  im  SVW  ia  Bade  stehenden  WIm 
(St.  7  und  9  der  Tabelle  1)  wehte  beide  Malo  ein  harter  Stnrm ;  das  erst«  Mal  seit  unge- 
fähr 18  Stunden,  im  leisten  Fall  war  der  Wind  seit  38  Stunden  stürmisch,  so  Auls  es 
Bobeint,  ala  wenn  «ine  See  linger  ala  48  Standen  braache,  um  in  jadsr  Bexiebung  ihre 


Es  spielt  eben  bei  der  Wellenhöhe  der  Faktor  der  „Zeit"  ein  gnte  Belle,  worauf 
hier  nicht  näher  einzugeben  int,  da  blofs  die  thatsächlicben  Beobachtungen  erörtert  werden 
sollen.  Überdias  entzieht  sich  dieser  Funkt,  die  Zeitdauer  der  Windwirknng,  ft»t  jeder 
dinkliii  Beobaehtong;  Borgen*)  bal  ibn  In  d« 


Im  allgemeinen  fügen  sich  die  für  das  Yerbältois  res  H:L  gtlnimm  SUUm  giift 
im  tm  P&rii*)  mitteilten  «in:  derselbe  giebt  H:L 

M  Mhr  tAwwnr  8«e  1 : 19 

bei  grober  Sc«  =■  1  :  21 

b«i  MliöDcm,  d.  b.  ituifiigem  U*  l«eht«B  S«a|f»n|       i  :  39. 

BwehtwMiwH  ht  im  m»h  bei  dm  fruiÜdMlMn  Beebaebtungen  zu  Tage 
Sprang  in  den  Verh«tni«iahleB,  indem  die  Seen,  eebaU  ne  den  Cbaraktar  der 

Terlieren,  schnell  und  bedeutend  flacher  werden. 

Es  erübrigt  noch,  die  Beziehungen  swisohen  der  WeUeagWMhiriiidll^wit  C  aad  der 

Windgesohwindigkeit  W  zu  erörtern. 

— btiiohe  MeaugeB  aiitlslil  «jaes  BobiaaoaaolMn  Sdialaahiaana  aa  Boid  der  Sobiflb 

anzustellen;  Reibst  wenn  ein  solches  Instrument  zur  Verfügung  gewesen  wäre,  hätten  doch 
mehrere  sehr  mifsliche  Korrrektionen  an  die  At]^>^abeu  angebracht  werden  müssen  (z.  B. 
wegen  der  Fahrt  des  Schiffes,  wegen  der  nicht  immer  vertikalen  Lage  der  Botations- 


Im  f^seadaa  sind  die  Windstärken  zu  Orand«  gakg^  «elebe  im  SchifTgta^rebnoh  iBa 
zwei  Stunden  nacli  der  Beaufort  -  Skala  notiert  werden,  und  es  ist  bekannt,  dafs,  wenn 
überhaupt  wo,  dann  besonders  auf  Segelschiffen  die  einzelnen  Windstärken  genau  und 
•orgfältig  abgeacbllil  «erden,  da  ja  sobon  die  Segdftbniag  eieh  daraaek  fiohM.  Oeiade 
die  pnWaBbea  Seeteafte  habm  Uerin  ein  aehr  ünm  QMU  vad  wimm  Mhr  wM  daa 

•in  «ad  diaaalba 
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fliifltli^iiBiiigwi  Mtf  dM  Bwbethlw  atfllil  (i.  B,  htbm  8%tli  «tot  mnd*  «te  «hi 
dem  Wind"),  n  beorteilM.    Kn^  «i  ia  4m  TMam  aagagteMi  Gmle  dw  Wind- 

iNrke  dürften  volles  Vortraiien  vordienen. 

Es  handelt  sich  nun  flartirii,  diese  Skalonzahloii  in  Gesohwindiglcpiten  nach  Metern  pro 
Sekande  umzuwaudeln.  Ober  dieaeu  Fuakt  besteht  uiuht  ganx  Obereiiutiiumuag.  lu  Deutsch- 
kad  isk  weU  m  mdaton  di*  KdppenMb«  IbdiilrHiwitlriiil >)  ia  Aamtmäaag  fiktmmu, 
»Qoh  KrOmmel  bat  sie  bei  seinen  TJutersuchangeD  im  Handbucbe  der  Oze&nognpfeiB  M 
Ghnnde  gel«*gt.  Dieselbe  weist  jedoch  den  oinzehien  Nummern  der  Beaufort-Sknla  rerbt 
niedrige  Werte  za,  %o  daia  Köppeu  leltMit  in  neaerer  Zeit  eine  Erhöhung  der  Zahlen 
Torgenonunen  bat^ 

W«n  ara         8  «imr  MkudHihM  ^Wedgawhwiedigkaii  ^  !«,•«  giiiofciilil, 

10  erilik  man  Ar  B.-8k.  11  und  12  immer  noeh  Werte,  die  sehr  niedrig  erscheinen 
mUssen.  Denn  man  bedenke,  dafs  in  jedem  Winter  an  der  NordseekUste  25  m  pro  Sekunde 
und  mehr  öfters  beobachtet  werden,  36  m  pro  Sekunde  in  Hamburg  sohon  wiederholt  mit 
anvwibaigkeit  gemeMm  imdm  riod.  Wmb  irtlmMl  dM  kMan  Ortm  «ef  MMrilin 
(».  Apiil  18M)  dM  IfariOTB  dOT  GMokviBdieWt  Vk  md  Um  pn  BAmät  ^Sag,  wd 
man  damit  die  Berichte  über  VerwÜBtungen,  wekha  die  nordamerikaniaohen  Tomados  unter 
Umständen  anrichten,  rerbindet,  so  gelangt  man  zu  der  Vorstellung,  dafs  die  B.-Sk.  12 
(▼oller  Orkan)  Windgeaohwindigkeiten  vorbehalten  bleiben  mui«,  welche  40  m  pro  Sekunde 
vid  Mfllnr  betfageBi 

Ich  siehe  auf  dem  Standpunkte  Bdrgans^,  wJdwr  Mgi,  dafa  wM.  niemand  bei 

einer  Windgeschwindigkeit  von  35  m  pro  Sekunde  an  einen  (wenn  auch  erst  beginnenden" 
Orkan  denken  wird.  Genug,  für  unsre  Beobachtungen  auf  See ,  welche  im  ganzen  dabin 
neigen  werden,  dalii  bei  den  Notierungen  nach  der  Beaufort-Skala  die  wirklichen  Oesohwin* 

Notierungen  an  Land,  mOfeto  aaoh  ■Miirer  MwniDg  eine  TabeDe  su^eetellk  tmdM»  wMw 
noch  Uber  die  von  Borgen  angenommenen  Zahlen  hinausgeht.  Wir  sehen  aus  anderen 
Oriinden  daron  ab  und  wollen  die  Borgen  scheu  Werte  zu  Orunde  legen;  denn  —  um 
diM  ißuUk  nbeoMckm  —  dM  wotantliohe  Beenltat  nnierer  Erörterung  aber  dM  Yer» 
Uhu»  iwiMhm  WaOaegMehviadigUi  ma  WidIgMolnrindiglMit  irird  dadu«h  ai^  fs- 
indert,  ja  es  wflide  Mgar,  im  abMlolM  Betrage  allerdings  abgeiahviflltl»  daiwBw  bWbM, 
wann  wir  die  neuen  von  K  ö  p  p  e  n  gegebenen  Zahlen  benutzten. 

Daa  Reaultat  ist  nimliob  dies,  dala  in  allen  hier  vorliegenden  Fallen  die 
FartpflaasangegeioliwiBdigkeii  dat  WalUa  klaiaar  war  alt  dia  Wiad- 
geaoliwiadigkaii.  Dim  Brgabait  tritt  ia  «iaigM  OtfMMia  sa  dm  auwtaa  dar  tia- 
her  hierüber  ablieben  Annahmen.  Wir  itaDen  laBlflkrt  aU  Baaataaqg  TM  Tab.  I  dia 
beiden  ZahleareibeD  nebeneinander  mMBiaMB. 
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Der  Wind  bewegte  sich  also  in  allen  Fallen  erheblich  schneller  vorwärts  als  die  Wellen, 
vbA  nrar  io  S  Im  8  IUImi  teln»  lUa  HUfU  MMkr;  in  Hitlal  dw  10  BMlMuhtoiigi. 
nihen  stellt  sich  das  VwlllUnia  von  W:  C  —  1^9:  1.  Es  ist  dies  fast  gtOM  duaelb« 
Verhältnis  beider  Element«^  ««lobM  Pirit^)  als  lltttal  flir  die  dm  hSehstan  Stsfai  dM 
8«egangB  «rbilt,  oimlioh 

ksi  idir  sdiMW  8tt  •  •  •  liM  1 

MsriHiwMSss   ....   1^  S  W:C  — mM  1.M:1. 

M  gnhtr  8se  ) 

Di»  MifMlMid  groftm  WdlMigMohwiBdi^tiii,  ««IoIm  Pirit  ftr  nlftifaB  SeagM« 

angiebt,  bewirken,  dafs  bei  den  geringen  Windstärken  nach  diesem  Qewähmiuum  da« 
Verhältuis  W:C  sich  umkehrt,  und  Krümmel  pelanprte  nun  in  seinen  umfassenden  Dar- 
legungen über  diese  Frage'),  bei  Benutzung  der  KöppenBcbeu  Reduktiousskala,  zu  dem 
Besnltate,  dab  sogar  in  allen  Fällen  dar  WaDenbeweguug  eine  beträchtlich  gröISiere 
CMnrindigktti  sdranaM  ab  dar  gbiduailigaii  Waälmngnag. 

Wie  man  neht,  stehen  sich  also  diaae  Ergebnisse  liemlicb  scharf  einander  gegenüber. 
Die  Entscheidung  hängt  natürlich  in  erster  Linie  von  der  Gröfse  der  Zahlenwerte  ab, 
welche  man  den  einseinen  Windstärken  unterlegt,  und  da  ist  es  von  Wichtigkeit,  noch- 
mab  aoiäflteUlch  sa  banmltan,  dalli  db  BemtniBg  dar  naoaDf  von  Koppen  Terteaaart» 
Sahba,  daran  barnte  Brrtluiwig  gaaehab,  wasantliali  daaaelba  Baadtai  avfaban  wttida, 
dab  nimlich  C.  kleiner  als  W  ist.  loh  stehe  dflabalb  nicht  an,  ab  allgemeinen  Satt  anf> 
znstelleo,  dafa  die  Oeschwindigkeit  der  Welbn  UBmar  Uaiaar  ist  ab  die  Geaabwindi^nik 
des  sie  erzeogenden  Windes. 

Dvreb  treitere  Beobaobtnngen  wire  baaandan  in  prllfen,  um  wia  Tiel  C  Udner  ab 

W  ist ;   denn  der  gct'undeuu  mittlere  Wert  — ^  wird  nnr  eine  Annlluiang  an  das  wahr- 

scheinlich  für  olle  Windst-arkcn  konstante  Verhältnis  C  :  W  darstellen. 

Ea  ist  nicht  beabsichtigt,  mit  dieser  Äufstellang  die  theoretische  Möglichkeit  zu  leugnen, 
dab  db  WaUan  vntar  Ümslittdan  mb  sebnaUar  Tonrbta  bawegan  ab  dar  Wind.  Bsim 
Stndinm  der  WeUanentetehnng  mufs  ja  klar  «sidan,  dab  der  Wind  zuerst  und  in  gewissem 
Sinne  Uhorhaupt  nnr  die  Orbitalbowegnng  der  Wassertoilchon  innerhalb  der  einzelnen 
Welle  verursacht,  welch'  letztere  Bewegung  daun  ihrerseits,  wie  dies  die  Wellenmaschine 
Bsbr  dentUob  rar  Ansohanaog  bringt,  die  schnelle  Fortpfianznng  dar  WsUanfann  bedingt. 
DiljsnigaBf  wabba  darSbar  atamiatt,  tria  aa  flbariianpk  mSg^sb  aain  seil,  dab  db  WaOa 
giBbara  Oeaebwindigkeit  besitzen  kann  als  der  sie  ersengende  Wind,  Terweist  daher 
Krümmel^  mit  Recht  auf  den  fundamentalen  Unterschied  zwischen  der  oszillierenden 
Bewegung  der  Wasserteilohen  (V)  und  der  fortschreitenden  Bewegung  der  Wellenform  (C). 

Aber  nb  dar  Kminainng  der  MSgliobkatt,  dab  db  WsDan  sfentaall  sabasDar  sbb 
fertpflansaa,  ab  dsv  Wind  ftrbebisilst^  bl  abbt  gssagt,  dab  in  dar  Natar  diaaa  MBglMb. 
ksit  je  zur  Wirklichkeit  werde ;  die  von  altersher  viel  angefllhrte  «DBnung  vor  dem 
Stnrm",  welche  beweisen  soll,  dafs  die  Welle  wirkhch  eine  gröfsere  Fortpflanzungsge- 
schwindigkeit als  der  Wind  besitze,  glaube  ich  in  ganz  andrer  Weise  deuten  zu  sollen, 
«»s«n  ^aiflli  naobbar  sinigea  an  sagsn  aain  irird.  Znalahst  tnOsn  trir,  un  in  diaasr 
Saebe  noch  Uarer  zu  sehen,  ainiga  Bamabnagan  nriadMa  Y,  C  and  W,  sna  aa  db  Tliaaria 
and  die  Beobaohtnng  liefern,  erörtern. 

Nach  der  Trochoidentbeorie ,  welche,  wie  wir  sahen,  den  realen  Wellendimensionen 

taagm  bai  aiiftigsB  Saagaag  an      bei  aebwarar  babar  Saa  aa       Oaiaaa  aibaUaa  wir: 

>)  Annmltn  d«r  HTdfognphi«  ISSt,  8.  ISl. 
I)  BsadbaA  Au  ftssssnpsfWs  II,  B.  T4— f «. 

^  i.  s.  o,  s.  Vf. 
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Dm  Yerbiltois  tod  WeUengesobwindigkeit  C  iDr  WlndgMolnrimliglmk  W  «wr  tugafiÜiT 
—  es  bandelt  wUk  hier  mar  um  Oewuuraog  aum  Übernoht  «ad  nicht  nm  den  «toohtoa 


Wert  —  gliidi  l:l,tt.  Dum  ftidM  wir  eodfioh  dk  OrinldfMM^^ 


k)  M  MiviMi  WM  od  SMcmi  —  r^w  —  o,mw. 

Der  Wind  besitzt  al«o  itnmer  eine  bedeutend  grölsere  Geschwindigkeit  als  das  Waaser- 
in  der  WeUe;  W  ditifle  bei  imUngeni  Wind  etwa  7aMl        ^^e)  ^ 

WM  elwm  dnwl       ;r^]  grtfter  eeb  ab  Y. 

\       0,265/  " 

Wir  entnehmen  hieraus  uouh|  dals  die  Orbitalgeschwindigkeit  in  der  Welle  bei  grofaeD 
md  BtadiaiB  Wmi  vUbA  bleib  •beolHk,  aondem  a«ah  ralaiir  (taa  Yer- 
bältoia  rar  Windatlflw)  badmtaBdar  iat  ala  bn  bUiMi  WaOandiMiaoMa  maA  aiftigea 

Winden. 

Die  bewegt«  Luit  vermag  nach  Vorstehendem  dem  Wasser  etwa  den  vierten  bis 
iiebeDten  Teil  ihrer  eigenen  Oeaohwindigkeit  zu  erteilen;  erat  wenn  der  Wind  die  oa»l- 
Beranden  Waawirteilebaa  ao  aBlnibain  bSnnle^  dalb  aie  eine  Oeaabwundi^tait  eriaagan,  weleb* 
nur  2,8mal  kleiner  ist  als  diejenige  dea  Wiodee ,  würden  die  Wellen  ebenso  schnell  sich 
fortpflanzen  wie  der  Wind;  und  erst,  wenn  auch  dieser  Betrag  noch  vermindert  würde, 
alaO|  wenn  die  Orbitalgeeohwindigkeit  noch  mehr  deijenigen  des  Windes  aiob  näherte,  erat 
dann  wtrde  die  WaUenfona  iiah  laluMUar  Torwirla  bewegen  ah  dar  Wind. 

Ba  arafr  aber  fawib  aalMQ  ab  ein  Imiwa  Mab  bawiobmal  wardan,  waan  bat  der 
WeUeabewagvng  die  bewegte  Luft  den  Tiertaa  TaO  ihrer  Qaaohwindigfcait  aaf  daa  andafe 
Madium,  daB  Wasser,  zu  Ubertragen  vermag. 

Nach  den  vorli^^nden  Beobachtungen  lassen  sich  die  in  der  Natur  auftretenden  Ver- 
biltniaM  etwa  ao  aaadrttaben:  die  Windgaaebwindighait  iak  6— «bmI  gHUkar  ela  die  Orbital» 
geeehwindigkeit  der  Waaserteilchen  in  der  Welle  und  etwa  l,amal  grfilser  ab  die  FWt- 
pflanzungsgescbwindigkoit  der  Wollenform.  Dabei  ]pgpn  wir  jedoch  kein  besonderes  Ge- 
wicht auf  die  absolute  Grölse  der  in  den  vorstehenden  Auseinandersetzungen  gegebenen 
Zahlen;  wir  sind  aber  ziemlich  sicher,  dafs  daa  Wesentliche  des  Ergebnisses  sich  für  all« 
WeUeo  bewahrheiten  wird,  wekhe  reD  aoagebfldet  aind  and  frei  Ton  irgend  «eichen  ba- 
aahrtnkenden  BniflVaaen  sich  entwickeln  können. 

Es  bleibt  nun  noch  die  bereits  goatraift«  IVage  nach  der  £iidbang  der  DSnaag 
vor  dem  Sturm  zu  besprechen. 

Sohon  den  akan  flaalabrarn  war  bekannt,  dab  manchmal  (nicht  immer)  schweres 
Waltar  aiah  aldga  Zeit  vor  seinem  Aoabmeh  dnrdi  ainan  aigaBttanlielMn,  bolian,  dar 
augenblicklichen  Windstärke  und  vielleicht  auch  der  Windrichtung  gar  nicht  entsprechen- 
den Seegang  bemerkbar  macht.  Dies  ist  die  Dünung.  Sie  entstiiht  im  Bereich  des 
Sturmgebietes  und  läuft  nnn  nach  der  gewöhnlichen  Auffassung  schneller  als  der  Wind 
TOT  den  letstaiaB  fear,  daa  SeUftr  wamand.  Ich  glaube,  dab  ma  iafidga  dar 


»» 

WaUe,  sich  nach  einer  anderen  Erklärung  umsehen  mufs. 

Ich  hatte  mir  aaeh  aohon. früher,  laqge  beror  iob  die  Seeraiaaa 
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der  Dänuog  und  ihrem  Verhältnis  zu  einem  Starrogebiet  in  »oderer  Weise  Recbenachaft 
n  geben  venaoht  und  Mhe  jetxt  eben,  de  ioh  diäten  Dingen  wieder  niher  trete,  deli  in 
dem  nebTere  Mole  bereits  enriUinten  'An&eti  Ton  Prof.  BSrgea^  gMUMi  dleidbe  Br- 

klärung,  wie  ich  sie  mir  gebildet,  gegeben  ist,  so  dafs  ieh  ttioilte  Bwweroe  ttma  IV  kSnnen 
glaube,  als  die  Worte  Börgens  hierher  zu  setzen: 

„Oröfiwre  Windgeaobwindlgkeiten  kommen  nur  in  Verbindung  mit  mehr  oder  weniger 
eng  begrMisten  Dtpf«Mnon«i  des  Lnftdnicika  vor  nnd  gehören  deher  CjUonen  en,  in  denen 
die  Windbahn  keine  geradlinige,  somli  ri:  >  iti>'  gt'l<rummte  ist.  Während  nun  die  eraengto 
Welle  in  der  Tangente  an  die  Windbahii  fortachrt  itet,  gebt  der  Wind  Helhst  einen  ganz 
andern  Weg,  es  ist  deshalb  nicht  ganz  richtig,  die  Fortpflanzungsgeschwindigkeit  der  Welle 
nnt  dir  QeedbwinffigfcHt  den 'Windae  in  wrgleiolien,  sie  nnfs  Tielmehr  mit  der 
Fertbewegnng  des  Sinrmientrnmi  in  Yergleieb  gebreehi  werden,  nnd 
diese  wird  immer  kleiner  sein  als  die  GeBcbwindigkeit  der  Wellen." 

Nneh  meiner  Ansiclit  ist  dies  die  genügende  und  zutreffende  Deutung  der  Erscheinung, 
besonders  is  Hinsicht  auf  das  ntAtuierte  Verhältnis  zwischen  Wellen-  und  Windgescbwindig. 
bsib  WiN  die  Fer^pflenzungsgeschwindigkeit  der  WeUen  grOber  ab  diejenige  des  Windei, 
10  millMen  wir  vor  jedem  Stonn  DOnnngin  biobeebira  —  nnd  dlie  bt,  wie  dii  Effibmng 

zeigt,  ganz  nnd  gar  nicht  der  Fall.  Tn  den  meisten  Fallen  ist  der  Vorgang  so ,  dafs  mit 
auffrischendem  und  stürmisch  werdendem  Winde  auch  der  Seegang  ganz  ent-sjirechend  zu- 
nimmt. Es  ist  klar,  dai's  allein  die  £igenbewegung  der  ganzen  Depression  als  solcher  hier 
in  Frege  kommt,  nnd  defr  bewmden  denn  Ansndit  enf  eine  einigenneften  regdieobte  nnd 
einfache  Dünung  vorhanden  ist,  wenn  eine  Seite  der  Depreanon,  atwm  die  Toffdenaita,  im 
Vergleich  zur  andern  Hälfte  «(chwacb  ausgebildet  ist. 

Nicht  getroffen  werden  natürlich  durch  diese  Erklärung  die  woit«rn  Folgerungen,  welche 
man  aiA  Beobaohtong  solober  Dünungen  hinsichtlioh  der  Rtobtang  und  Stirlce  dea  bevw> 
atebenden  Stnrmea  lieben  kenn  nnd  welche  s.  B.  von  PAria*)  beqprooben  aind. 

Der  Vollständigkeit  wegen  eot  adtUefilich  noch  eine  Übersicht  darüber  angefügt,  in 
welcher  Weise  bei  den  Wiiid<<een  nach  unseren  Beobeohtoogen  das  Verhiütnia  der  WoUen* 
böbe  U  zur  Windgeschwindigkeit  W  sich  stellt. 

Ba  abd  Tan  Irnnaftriaehen  Ifarioeoflisieren,  weleben  wir  —  nebenbei  bemerkt  —  den 
weüena  giQlklan  Teil  dea  Ubberigen  ICeleriala  an  WeOenbeobaebtnngen  Tocdanken,  mebfera 
Versuche  gemacht  worden,  eine  konstante  Beziehung  zwischen  diesen  zwei  Faktoren  aufzu- 
stellen, ja  auch  ihre  physikalische  Notwetidigkeit  zu  beweisen').  Wir  besobrioken  ans 
daraaf,  die  empirisch  gefundenen  V'erhultniäzablen  anzugehen. 

Man  erhält  bei  Benatzung  von  Tab.  I  und  der  Börgensohen  Windskale 


1  ;  12,0 
1  :  9,« 
i:  6,0 

1:  M 
1:  8,4 
1:  3,t 

m  ÜM 

l:  3,0 

1:  »,4 
1:  8.» 

1  :  a,» 

Hiernach  verändert  sich  also  das  VerbiUtnis  H  :  W  mit  der  Windstärke  sehr  heträcht- 
Ucb,  und  wir  gelangen  auch  von  dieaor  Betraehtnng  aaa  wieder  in  der  aebon  oben  (8. 84)  be> 
■proehenen  VonteUnng,  deJk  db  WellenhShe  erat  bn  eehweNm  Wind  nnd  Starm  lefanell 


1)  Anoalen  dar  HrdragnfUs  IMO^  8.  8. 
*)  JLm.O^S.  116. 
^8.  - 


«T— T4» 
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zunimiut  und  eine  beträohtlidw  wird,  betriwkflkk  «Hh  n  Taij^ndi  sw  Windge- 
wliwiiidiglwit 

Eine  njärdge  Brise  scheint  auch  relativ  nd  oMriftre  Wellen  zn  erzengen  als  ein 
«türmiBilier  Wind,  ho  i\a(n  wohl  die  von  Krürnrael'")  aaffrestelltn  empiriRcho  und  für  alle 
Windatärken  konstant  angenommene  Relation  H  ^  weiterer  Prüfung  bedarf,  da  dieser 
Wert  vMh  «aHrao  Baobeelitaiigin  mIM  M  Stam  Mob  nbhi  giM  tntUkt  wM. 

ünctrutig  «Idm  d«r  Mgenwligitaii  SebsuipMle ,  weklm  di*  IfeerawbefffitelM  daa 

beobachtenden  Keimenden  zu  bieten  vermag,  ut  eine  IioIm,  eohnelle  DUnung  auf  spiegel- 
glatter Set».  Wohl  ist  (  ido  wiMe  StnnnBee,  welche  ein  in  orkanartigen  Böen  wehender 
Wind  aulwirft  und  vor  sich  ln'rjagt,  wobei  er  das  Wasser  der  Welleokämme  in  Sohaom 
and  Oiidit  iD  dwLoft  pcitecht,  impowalw  and  grofsartiger;  woU  nad  Moh  di»  Bbdrtdu^ 
«eiche  darah  das  Meer  bei  totaler  Winditüle  nnd  TottkomnieD  mhigaa  Waaaer  hanmtga- 
mfeo  wardaii,  «ft  toh  abarwtttigender  SohSnhait,  anmil  in  den  trapachm  Heecan,  wen 


IwwJmn^:  JtoJiBUä.  timd.-iim'nrfUiA  mm-  Je»  liftlfMi  wiX  ■lsi*el  a» jtm*  jaMdbut 


die  See  mit  ihrer  wahrhaft  unbesohreibUehen  tiefUanen  Vaxb»  wie  eine  eiaxige  grolae 
lliaehang  dea  aehümten  dnrohaiohtigan  Kobalfthwaa,  j^aead  wie  an  peGartar  Malalt 

Spiegel  und  unbewegt  und  glatt  Ina  snr  Ejmm  hin  das  Sohiff  umgibt;  aber  etwas  Eigen- 
tümlicheres als  eine  hohe  DVmiag  auf  glatter  See  wird  man  auf  der  Meereafliohe 
selten  sehen. 

Dia  See  wird  daon  in  gawiaaar  Waiae  gaapenatiaeh,  nnhaiialioh}  man  aiaht  die  heftigen, 
aabnaOan  Bawagungeit  in  lange«,  liaahgswSlbten  Fannen  von  dar  einen  Seita  her  amollan» 

unter  dem  Fahrzeug  hinwegoilen  nnd  in  entgegengesetzter  l^ichtnng  ebenao  aehnell  ver» 
«rhwindon ,  nnd  dies  in  nnanfliörlicher,  regelniäfsiger  Folge.  I>ie  Sturmsee  i»t  nichts 
Wundorbares,  man  fühlt  dep  Wind,  der  sie  erregt;  die  glatte  See  der  äq[uatorialen  Kalmen 
iat  anoh  varatSadHeh;  aber  hier  bei  der  IMbnmg  iat  ein  Leben  im  Waaaer  aehainbar  ohne 
iUilbere  Vefanlaeanng.  Das  in  Windstille  treibende  Schiff  wird  von  der  Dttnnng  hin*  nnd 
herpeworfen,  so  daTs  die  frlilnff  herabhängenden  Segel  bald  voll,  haM  back  fallen  nnd  CÖI 
beständiges,  dem  Seeumnnsohr  sehr  wonig  erfrenliclies  Geräusch  die  Luft  erfüllt. 

Eine  typisch  ausgeprägte  DUnung  ist  verbältnismäfsig  nicht  gerade  häufig.  In  höheren 
Breiten,  in  denen  abaohrta  Windstinen  meiat  nicht  lange  andaaem,  findet  man  aie  wenig; 


•)  Bmdbesli  im  Oiiü|iai|lli  O,  8.  «9  «.  ta 
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ilnr  G«lM«i  sind  die  ttopisobeu  Meoro,  \m  uach  den  Sülleugurteln  der  polaren  l'MMi» 
grauMi  hb.  Dub  bri  dar  WdbabMragu«  an-  dfe  Form  dar  V«ll«  mh  tnipßaott, 
davon  kann  n>an  sieh  nianalt  MglwehaiMKobar  IbaffMQgaay  ab  dami,  irMia  DQimagao 

durch  glatte  Soo  laufen. 

Gan»  oberiiächiich  betrachtet,  ist  die  äui'sere  Form  der  Dünung  sehr  versrhieden  von 
derjenigea  dar  "Wmdaai.  Man  kaon.im  Profil  die  boidan  Bewegungsibnuou  de»  Meeres 
•tw»  10  dantaDan,  «io  aa  in  das  SUiaaB  hiar  fwehahaa  iak.  (8.  ¥ig.  S.)  Wir  antnahman 
daraus  zunächst,  dafs  bei  gleicher  WaDaolbga  dio  Dttnmif  abe  geringere  Höhe  hat  ab 
die  Winilsee  II»  <  H.)  Die  WellenhRho  murs,  da  sie  der  unmittelbarste  Effekt  der  Wind- 
atärke  ist,  auch  am  schnellsten  mit  dem  Abflaoeo  des  Windes  sinken,  zumal  die  Schwer- 
kraft notar  »Den  WaOaiidiBianaionan  «n  mabtea  dar  WaHanhSlio  «otgegenwirkt.  Bei  der 
•nberordentlioh  geringen  Reibung,  dar  db  nah  br^flaiuaado  WaDe  im  Waaaar  bacjOgnat, 
werden  -Ingegen  die  andern  Dimensionen,  bcaonders  die  Geschwindigkeit,  voranssichtlioh 
stob  sehr  gut  konservieren.  In  dieser  Beziehung  lind  db  Jblgendeii  drei  Beobaohtungo» 
reiben  charakteristisch: 


Dalum. 

u«  jSttfk«. 

0 

- 

- 

SS.  Ü«s.  1 8'J  1 

4(i"S.Br.ßO*'Ö.L. 

7 

14.2 

189,2 

9,1 

'.1,11 

»3. 

38    „     G6  . 

8W 

6 

13,7 

ISO.« 

8,s 

Danuiig.     ICntf-rriuii:;  vom  Sobiffwirt 

«ni  "J'J.  üc/rinf.er  ;t(iii  Si-.-in.  il.  n. 

»8. 

33    ,     81  , 

SW»8 

5 

1S*0 

»3,1 

Dünung.    BotUroung  fora  äcbitfaort 

AbuIuM  in  %  im  ntp.  Watte  dm  WiwIaM 
ia  der  Seit       tt.  Mi  tS.  DhmInt 

Dam  sei  folgendes  bemeikt:  Die  Viermastbark  „Robork  Bickmers",  auf  «abher  wäb- 
rand  dar  ümaegelung  des  Kaps  dar  Oataa  Eoftiang  diaoa  liaarangen  ingaalellt  omdaii, 
Ibf  am  Si.  DaaiaAar  w  finam  hartasp  atibraba  aahr  aohwaraB  Stwai  ana  rw.  SW- 
Richtung.   Die  Saa  gbg  Ikoah  MM  dmalbaii  Binhiniig  «ad  «iaa  mamihmal  abnorm  gmlaa 

Welienbertre  auf. 

Am  uttchsteu  Tag  nahm  der  Wind  ab;  er  veränderte  sich  auch  uach  WSW  und  W, 
ao  dab  dar  nooh  TOihandano  Saegaog  ana  BW  banita  ab  Dlanng  anbafluaan  iat  Wb 

man  sieht,  sind  db  Wavto  Ar  C,  L,  T  noch  fast  rollkommen  unTeriadarl»  db  BSha  aber 

bat  anf  einer  Oistanz  von  etwa  300  Seemeilen  schon  um  2,6  m  abfenommen. 

In  den  iolgenden  Tagen  gelaugte  das  Schiff  ganz  aus  dem  liereich  der  »lurmiscben 
Westwinde  heraus,  and  am  27.  Desember  begannen  die  Windstiiba  des  südlichen  Rofi»> 
btaitoagftftob^  ia  daaen  alfaBiUioh  db  aaftrobodaa  biohba  Wiada  aaob  Oaton  amgiagMi, 
bis  am  30.  Xboomber  der  SE  Pasaat  durchkam.  Die  schwere  SW-Dünung  hatte  aber  «ib* 
rend  der  ganzen  Zeit  d  is  Schiff  begleitet  und  wurde  noch  in  1100  Sceiiieileii  Entfernung 
von  dem  Ort,  wo  sie  eutstanden  war,  höchst  lästig  empiuudeu.  Die  Höhe  war  um  ö6^/o  ihres 
anfangUeliaB  Batragaa  famindark,  db  Oaaehwindighaik  dagegen  anr  am  16%.  Bahrnw 
«b  ilr  db  DOnnag  aaf  4ir  gaaaaa  Stiadw  aiao  mittbN  lofauuUbho  Gäaehwindigkait  tob 
13,1  m  au,  80  dürfte  dieaer  Seegang  die  ganze  Entfernung  von  40°  8.  Br.  60"  ö.  h.  bis 
33"  S.  Br.  81"  O.  Ij.  b  dS  Stooden,  also  in  nooh  nicht  gans  swei  Tagen  dorchbobo 
haben. 

8owb  BRBnao  am  80.  Oaaambar  daiabham,  varaohwaad  db  DHanng  aehon  nadi  wo> 
nigan  Standen  deiu  Beobachter.  —  Es  ist  femer  zu  beachten,  dafs  (mit  Ausnahme  allein 

▼on  Nr.  K  der  Tab.  II)  die  geschätzten  Wellenhöhen  bi-i  DiimniL'iTi  durchpiüijii!?  kleiner 
sind  als  dio  mit  dem  Anvroid  gemesaouen,  wahrend  bei  den  Wiudaeen  das  Umgekehrte  der 
IUI  war.  Man  wird  erklärlicherweise  immer  geneigt  sein,  die  Höbendimension  der  Dlnaag 
sa  anbraahitioa,  da  ab  iaoha  Fvnaan  magt,  «ihtaad  dar  aobivBionda,  rteil  aa%e> 
rbfalota  Kmam  dar  sefawaian  Wiodaaa  hübar  oraohamt,  ab  ar  wtrUioh  bt.   Dba  Verhiltab 
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prägt  mck  MMih  »A»  deelHali  ia  den  mwh  dar  ewmtMligw  Skale  ganeehlaii  AeadmibeBgen 
ttbar  daa  Saageof  aas.   IKaaa  rar  BaaaiehmiBg  dea  Saagengaa  international  faalgJagte 

Skala*)  berücksichtigt  allein  die  Wellenhöbe,  and  so  kommt  es,  dafs  zwei  Wellenbewegungen, 
welche  gleit  ho  <iescl)wini!if»keit  IihIh-ii.  fftgeii  wir  K|  m  jiro  Sekuude,  nach  der  Skala  gauz 
Terwliiedeue  Nujumera  erbalteu,  als  W  iiiUaee  utwa  Nr.  5,  als  Diinuog  nur  Mr.  'ä  ^vgl.  Tab.  I, 
6  od  TU».  H,  1). 

Saibaiwratändlich  wird  bai  den  Dünnsgen  dM  Vmrbältnia  yon  Höbe  zur  liäiig«  gan> 
und  gar  von  der  Zeit  abhängen,  und  man  kann,  da  in  den  weitaun  moisten  F^litMi  dem 
Beobachter  au  I3ord  jegliche  Möglichkeit  fehlt,  hierüber  irgendwelche  zutreffende  Aunabme 
zo  machen,  kaum  etwaa  Niherea  aageu,  wenn  man  blols  die  Beobaohtungea  spreohen  kaaen 
«ffl  oad  von  «kmmtiaofaaa  DadaWonae  alaieht. 

Die  Messungen  vom  3.  Juli  1892  ^eb.  II  Nr.  6)  bezialian  aich  augenscheinlich  auf 
eine  nocli  ai-br  junge  Dünung,  diejenigen  aber  vom  28.  August  und  17.  September  auf 
solche,  welche  wahrscheinlich  aobon  seit  vielen  Tagen  aus  dem  Bereich  der  Winde,  die 
iie  erregten,  heraosgelangt  waxeo. 

Ob  das  AoaUadMO  aalaher  Wdlanbewegeagae  ui  der  Waiae  affCt%4»  dalb  ~  eaMiliah 
abgeaahen  tob  dar  Wallainliöbe  —  die  drei  Dimensionen  C,  L,  T  gawiaaarmafaen  harmo- 
nisch unter  einander  abnehmen,  so  zwar,  dafa  wahrend  der  einzolnen  Zeiten  Htttn  das 
troohoidiaobe  Profil  im  weseuUicben  gewahrt  bleibt,  oder  ob  einzelue  Dimensionen  svbueller, 
aadeie  lengaaner  abnebnieBf  vage  idi  eieht  sa  entadMidea.  loh  aifiohto  ftst  snnahaw, 
dali  ftr  jedes  Stadium  aaoh  der  Dünung  die  TroobddeBfbrnieln  Berechtigung  haben,  da 
die  betreffenden  Boohachtungen  der  Tabelle  IT  ebenso  wie  diejenigen  der  Windseen  eine 
im  ganzen  gewils  nicht  schlechte  Ül>erein8timmuug  mit  den  gleichzeitigen  Berechnungen 
zeigen,  wenngleich  vieliach  die  Di£ferenten,  besonders  in  der  Wellenlänge,  erhebliche  wer- 
den.  Andereraeita  kann  nu»  naeh  deei  eben  alhar  beaahriabenea  Bsiapial  (Beobb. 
22.,  23.,  28.  Dozenil)er  1891)  auch  annehmen,  dalk  die  Wellenlänge  relativ  am  Bcbnellsten, 
dann  in  absteigender  Beihe  die  PenedSi  aad  am  laagseaiatoa  die  Qeaohwindigkeit  aioh 
vermindert. 

SSaia  SeUolb  aei  noch  die  /lalieeiiaaeileil  moi  im  swei  ktsten  Beobaobtnngsreihan 
(Nr.7a.8dBrTkb  n)  hbgelaakL    Die  aralaxe  vea  beidaa  iai  ke  SMefhaHaobaa  Oaaea 

aaf  dar  Fahrt  vom  Kapland  nach  St.  Helena  im  Qobiet  des  damals  sehr  fleaSB  8B>PaBsats  ge- 
IMMUMB.  Am  4,  AugU8t  1892  in  23°  S.  Br.  und  4"  0.  L.  trat  um  5^  p.  m.  ganz  plötzlich 
aiae  elerke  SW-DUnung  auf,  in  der  das  Schiff  pVetar  Hickmers"  sehr  zu  roUen  begann. 
Aal  aiahalee  ^ßag  eehn  die  hebe  Bflaaeg  aeeh  aa,  ihre  »^*»*"««g  waide  sa  SWaW  be> 
aüaml  aad  ihr  SHMneied  sa  .6*  der  aaaetwKgwi  Aeb,  «Onad  dar  Vind  gWaheaiHg 

zn  einem  ganz  leichten  Zug  aus  SSE  herabsank.  Man  kann  sich  vorstellen ,  dafs  das 
Schiff  nunmehr  heftig  in  der  immer  lästiger  fallenden  Dünnntj  hin-  und  hergeworfen  wurde. 
So  begleitete  uns  diese  aus  dem  stürmiacheu  Süden  heraufgekommene  Wellenbewegung  bie 
ahm  aaeh  St  Helena  hia. 

In  keinem  Ozean  der  Erde  soll  nach  der  Aussage  vielbeiUlfeaer  Seelente  dar  nSwaB* 
so  häufig  und  so  anhaltend  pein  wie  im  Siuliitlantischen  Ozean,  und  es  kann  f^'ar  keinom 
Zweifel  unterliegen ,  dafs  damals  gleichzeitig  au  der  afrikanischen  Westküste  eiue  schwere 
Kaien s^  geberracht  bat.  Dieselbe  wird,  unter  Zugrundelegung  der  gemessenen  Qe> 
aohiriadigkeift  voa  ataa  84  SeeBwiha  ia  dar  Staade,  aohea  ea  6.  Aagaak  10^  e.  ai.  ea 
der  afidhaaiBohen  KQste  in  der  Gegend  der  Knnenemündung  und  schon  28  Stunden  später, 
als  sie  unser  Schiff  erreicht,  also  am  6»  Aaguat  angatthr  um  9^  ]».  ab  bei  Lffaed»  (2|-'' 
ti.  Br.)  sich  fühlbar  gemacht  haben. 

>)  flitke  diMallM  s.  B.  ia  HsndlMMih  dar  Omnographic  II,  S.  61. 

i)  §Uh»  faiaiibw  EUwdboeh  d«  OHssogiaphic  II,  8.  86,  aad  LÖnDKO-EziwditMD,  Abt.  III,  1.  UUiU,  S.  18  ff. 
(vm  Vs«^«al<.LttBehe}. 
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Auf  tuwerm  8obiff  wurde  mir  oft  durch  die  Wellenberge  der  Dünung  bei  einer  Augen- 
bSlM  yva  nUUkk  Kiam  wiMkt  Haoh  dm  BMbMhtangMi  mo  Dr.  P»ohn8l- 

Laaek«  tritt  IwIniiBlt  wia  gwcliild«rt»  StnaatoMding  dmr  Niedw^GviBMlriW« 
beMudm  htefig  und  intensiv  in  den  Monaten  Juni  bb  Saptember  auf,  ganx  erklärliclMr« 
weis«,  da  in  diesen  Moiinten  des  südlichon  Winter«  die  schweren  Westwinde  der  südlichen 
Breiten  häutiger  und  heftiger  als  gewöhnlich  »nid  und  beoondera  auch  weiter  nach  Norden 
ihr  Bflraioh  MnddUwB.  Die  P«riode,  waMie  dmr  getwaat«  Antor  gefunden  bat  ud  im 
Mittel  cu  15  Sekunden  aogibt,  ist  allerdings  eine  sehr  grofse;  in  unserem  KDa  «ar 
die  Periode  K*  Sekunden,  wpI«  lie  Zahl  (nach  einem  Vergleieb  Blii  den  WindaOOn  Sn  Ur- 
teilen) schon  einen  lieftigen  Sturm  zur  VorausHetzuug  bat. 

Eine  den  lüeaeuweflen  der  von  Peohuel- Lösohe  beoboobteten  Kalema  ungefähr 
glnoUnoniBaDda  DflnvDg'ateUt  die  letita  dar  in  dar  TabaDa  abgedraaktan  Baabaabtongirriha 
dar.  ffiar  var  in  der  That  die  Periode  fast  15  Sekunden,  und  auch  die  anderen  Dimen- 
sionen waren  alle  so  kolossale,  dal's  nur  ein  aulserorrlentlich  sehweres,  anlialtend'-s  Sturm- 
wetter aokben  beegsng  aafjgeworfeD  haben  kann.  Beobachtet  wurde  diese  Dünung  genau 
BÜte  iwiaahatt  4u  SOdipilaa  HadagMhwt  lad  dar  aftilnaiMban  Kflate  in  im  Gagand 
Ten  NaIaL  Ibra  Biolitang  war  am  SWa8,  alaa  duahana  antapraoliaBd  dan  beftigaB 
l|W  I>ii!inngen  des  Nordatlantischen  Ozeans,  welche  durch  die  auf  der  Rückseite  baro» 
metriticLer  Depressionen  oft  so  fürchterlich  wehenden  NW-Wiada  Tanursaebt  itod  and  bia 
nach  St.  Helena  sioh  unter  Umstäudeu  fortpÜanien. 

Abgaaabaa  voa  dan  gawaltigstt  TOawawaaaa  war  diaaa  DBanag  naob  darob  aiaa  aa- 
rafalmifsig-pariadiaalia  Heftigkait  aoigaaaicbnet.  Seit  dem  MitUg  des  19.  Jnfi 
1892  machte  sich  der  Seegang  in  Pausen  von  10—15  Minuten  besonders  fühlliar,  ilas 
um  Wind  (dersellie  wehte  mäfsig  aus  ungefährer  Südrichtung)  regelnde  Schiff  stainplte 
schwer  in  der  immer  mehr  sich  entwickelnden  Dünung.  Wiederholte  Beobachtungen  zeigten 
aiaa  aaffidlaada  VaraeliiadaBbaft  in  dar  Uafa  dar  Pariada^  Tarbaadan  ant  UatanaUadaa 
in  der  Ilnln'  di  r  Wellen.  Meist  kamen  3,  4,  auch  5  Wellen  von  besonders  aofiiaDender  Htttia 
binter  einander,  und  zwar  die  zweite  etwa  16 — 17  Sekunden'  nach  der  ersten,  die  dritte 
15  Sekunden  nach  der  zweiten,  die  vierte  und  nächste  14,  »ach  13  Sekunden  nach  der 
dritten  o.  a.  £  War  aiaa  aoleba  Ornppa  van  äbaanaaa  WaBai  varbeigegangen,  dann  folgte 
aiaa  Faaaa  vaa  atva  10  Miaataa  adar  laahr,  «ihraad  valahar  dar  Baagaag  gaaa  ragal- 
flsKTsig  Uef,  bis  wiederum  eine  gleiche  Zahl  sehr  hoher  Wellenberge  ankam. 

Offenbar  liegt  hier  die  Erscheinung  des  „  D  r  e  i  ge  w  e  1 1  s  der  T^iixt  iii'u  der  alten 
Urieohen,  vor.  Man  siebt,  dafs  dieses  Phänomen  auch  bei  Dünungen  vorkommt,  und  nicht 
biofr  bat  Wiadaan. 

ÜB  aadi  aiaiga  Demartuageu  Uber  diaaaa  pariodiaoiba  Anvaabaaa  aa^  Abflaaaa  daa 

Seegangs  —  übrigens  wahrend  des  Verlaufs  eines  Sturmes  eine  sehr  gewöhnliche  Er- 
»cheinung  —  auzusohliefsen,  so  ist  violleicht  von  Interesse ,  dals  nach  den  angestellten 
Beobachtuugeu  nicht  gerade  die  Dreizabl  der  Wellen  notwendig  oder  auch  nur  charak- 
tariatiaob  ist.  lob  babe  meist  4»  5,  aaoli  6—8  graiba  Waüaa  sieh  Mgea  asbao,  aad 
aoliaii  die  ZusammenstaUaag  dar  Tarschiedonen  Nachrichten  und  Erfahrungen  Über  den 
Gegenstand,  welche  KrllmmeP)  gegeben  hat,  zeigt,  dafs  die  Zahl  nicht  konstant  ist. 
Ich  bin  der  Meinung,  dals  die  Erscheinung  mit  den  Böen  der  Stürme  zusammenhiagt. 

Wibraod  die  mäbigen  Winde  meist  sn  ainar  gleiobm&liagen  Brise  neigen,  iraht  aia 
Stana,  BMa  baaa  aagaa,  imaiar  ia  BBaa  voa  kfliiaiai  adar  llagaiar  Ommt,  d.  b.  dia 
Windstärke  ist  nie  filr  längere  Zeit  ganx  diaaalba.  Auf  SegelsohiCbreisen  kann  man  diea 
am  besten  beobachten ;  für  mehrere  Minuten  weht  es  oft  fürchterlich ,  so  dafs  das  letzte 
Sturmsegel,  welches  noch  steht,  aus  den  Lieken  zu  fliegen  droht ;  gleich  darnach  ist  es  für 
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ttngm  SSnt  wiedar  «twM  .baadigw*,  Vu  dar  Wiad  in  otfaMitifie  Btai  ▼<«      w  «u- 

ftUt,  und  lo  geht  es  fort  wihrrad  dM  guuen  Sturmes.  Dm  ylbto  Ohr  lunn  diaM  Zm- 

und  Abnehmpti  der  Win<1s<itarkH  schon  nach  den  VsriatienM  den  mnown  ToMSf  adfc  dM 
d«r  iitunn  durch  die  Takelung  hoult,  unterscheiden. 

Efl  liegt  nun  nabe,  diesen  Sturmböen  die  Erregung  der  abnorm  hobeu  Welieogruppen 
SQsnMhfnibnn ;  )»  nach  dar  liageran  »dar  htarwanm  Danar  dar  BSaa  tvatdaii  dia  bMondwa 
hohen  Wellen  innerlialh  der  einzelnen  Gruppe  mehr  oder  weniger  zahlreich  sein,  und  je 
n:n  h  (ieni  nx'lir  mler  \venif.'f>r  lifiif?eii  Charakter  des  Sturmes  überhaupt  wird  die  Erschei- 
nung besonders  deutlich  oder  auob  nur  wenig  auagebildet  sein.  Ea  ist  dabei  noch  zu  be- 
aabtao,  dafii  mir  bai  habar,  adnrarar  8aa  aaMia  Cfanfpaabildung  vornibnman  anhand 
mm  «Mb  Ar  dia  EkUiraag»  wia  aia  Uar  gafbaa  iat,  ■ptaeh—  «flida. 
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Maritime  Meteorologie. 
Das  Afsmannsche  AspiratioDspsycbrometer. 

Dia  MittMliigMi,  «doli*  Um  fbM*  Am  InatnaMBti)  gsgebM  imdra  mUm,  rind 
fc— ptrtlAlirt  dtmof  Mnobnet.,  an  der  Hand  mu  TargMohiiDgra  mit  gvwBludiaben  Stan^ 

j>«ychrcimetorii  uns  eine  zahlenmärsipe  Aii»<1iatinntj  iil)pr  ilifi  Fplilerpröfsrn  zti  verncbnffen, 
welchen  <lie  meisten,  ja  vielleicht  all«  vSi  hitlHbeubacbtungen  unterliegen.  l^enu  es  kann 
eineneita  kainsm  Zweifel  mehr  nuterliegen,  defs  das  Aspiratioiispayobroineter  in  leiner 
kwtigni,  TdkadslM  Warm  dba  baradiliglm  AmprldMD  an  mn  NomalnilramMit  «alnr 
gat  aalqWMht;  Mdanaito  Mi  balMBt»  aiit  welchen  gans  aaläerordentliclien  Schwierigkeitea 
eine  nur  einigormarsen  genane  Bestimniung  der  Lufttemperatur  sowohl  nl<t  dnr  Luftfouchtig- 
keit  an  Bord  der  Sobiffe,  aelbat  der  Segelaohiffe,  verknfipft  ist.  Indem  wir  nun  die  Angaben 
im  A>piwlia»iy|yDlirw>lm  ab  mtmüt  anadMa  Mifen,  gewianan  vir  abige,  wia  kb 
danka,  andi  in  IttMWlagiaolMr  Hinawht  aiolit  uviditiga  AahaUqnnkta  ftr  «a  «ahraa 
Temperaturen  «ad  FwMhHgiai>aB  dar  Lnft  ibar  daa  Oaaaaaay  hwwadaw  Ibar  daa  tiapw 

■cheu  Meeren. 

Das  von  mir  während  der  Seereisen  hau|MMlÜieh  benutzte  Psychrometer  (Flatb  415 
aad  418X  imIoImi  ^  4  ib  4  Btaadaa  afcgalaaaa  warda,  baluid  iieh  aef  dan  «Babatt 
Bialnan*  aator  der  Kommaadobrttolia  ia  dem  Jalonrialaataa  (Uodall  Daataobe  Seewarte); 
latsterer  war  so  aufgehängt,  dafs  er  von  allen  Seiten  freien  T;uffzng  liatto,  olmr  je  von 
der  Sonne  beschienen  zu  werden.  Allerdings  betrug  die  Höhe  des  Kastens  über  dem 
Orofsdeck  nur  1,6  ni.  Gleichwohl  dürfen  die  an  dem  Psychrometer  gemachten  Ablesungen 
ali  in  gawBhBKehaa  Biaaa  karrakt  aad  firai  vaa  irgaad  tvakihaa  grUMtaa  BafliaflaMaagea 
aageeeben  werden. 

Giinftit'er  war  die  Psycliromptoranfstellung  an  Hord  des  ^ Peter  Rickmers".  Hier  be- 
fand sich  das  Instrument  auf  dem  Überdeck  im  Ruderhause ;  scheinbar  ist  diaa  ein  wenig 
aaqiMilaBawarter  Plate,  doch  war  ar  svf  dieeem  Sohifb  damhaaB  geeignet,  da  daa  Hmh 
aakr  gerinmig  war,  drei  ThSraa  daaaalhaa  baatiidig  oSn  ateadaa,  anÜMidaB  «wei  f^aatev 

an  der  Seitenwand  in  unmittelbarer  Nähe  der  Thermometer,  und  zwei  Fenster  auf  dem 
iVck  eine  mehr  als  genügende  ZirkuLitiuii  der  Luft  bewirkten.  Daa  Wichtigste  war  aber, 
dais  durch  dieae  Aufstellung  der  hauptsächliobato  Feind  aller  Temperatarbeobachtungen, 
dia  iateaMf«  WinaaateaUaa«  daa  ariutetea  8obiftdaiia,  «aaoUdliab  gaauabt  varda. 

Aaf  dam  Dampln'  „Oaaaaa*  aadlieb  aalkto  iab  «iaderholt  den  Platz  wecheeln,  Ja 
aaob  dem  Wind  und  der  Saaaa,  znmal  die  heifae  Luft  der  Kessel-  und  Maschinenrlaaia 
aiehr  oder  weniger  immer  tiher  die  verschiedenen  Teile  dos  Schiffes  sich  verbreitete. 

Da  aber  im  grofsen  iiikI  i-uiizi'ii  die  \  ergieiche  dieses  selben  Standpsychrometers  mit 

*i  nswslb»  M  mta  swUhrikh  uiul  nach  ^Isa  MtM  hin  tob  Afsnaaa  hwnoihiB  im  4m  .Abbutdluagm 
iss  na.  PkNfr.  IMssnL  Tsalla>i%  B«.  I,  X>.  S,  Bsilte  Mtl. 
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dflB  Aspiratioaspsychrometer  auf  alleu  dri'i  Schiffea  keine  wesentlichen  Verschieiionbeitea 
unter  «ia»iider  ergaben,  lo  beb«  ieb  geglaubt,  aiiuffiehe  nfehroimtorbeobeahtaDgeo,  trete 
der  weoluelndeD  AnJMdhmg,  «inbeiflidb  bei  der  mn  fttgenden  Beqweobiiiig  der  Leirteeg 
dee  AspiratioDBinstninjents  hfMintzen  zn  <1ürf«'ii. 

Ijetsteres  selbst  konnte  nirgeniU  an  Deck  eine  üxe  Aafstellung  erhalten  oder  auch  nur 
en  demselben  Platse  abgelesen  werden,  aus  mehr  wie  einem  Grunde,  besonden  aocb  dea- 
balb,  «ril  auf  den  SegebdnflfoB  dnrBbe»  bam  Ilete  Toibeaden  irt,  der  von  den  tigl> 
fachen  Manövern,  welche  die  Segclfühmiig  ■rfwdeft,  unborfihrt  bleibt.  Daher  wurde  es  in 
jedem  einzoliu-ii  Fallf  aus  «leni  Kasten  gfnommen  und  dann  unter  den  verschiedenen  Ver- 
hältnissen beobachtet  Das  Instrument  mag  noch  so  kompendibs  und  fUr  Reisezweoke 
peiMttd  sein:  auf  eineia  Sebiflb  ict  es  aaebte  irar  tebr  sobwer  und,  bei  eiaigerma&ea 
eeUeebtMn  Wetter  nicht  wohl  xa  handhaben,  was  ich  hier  im  einadnen  niobi  aimineadeiw 
zusetzen  brauche.  So  kommt  es,  daJs  die  meiRtea  der  Beobachtungstage  in  die  Tropea- 
gegenden  fallen ;  die  Resultate  bexieben  sioh  also  ÜMk  MiSichlieCiltch  auf  Temperatnreo  von 
Aber  20°  C.  und  auf  die  Tageszeit. 

Wie  Ten  Tembersin  an  eiweften  war,  ergab  sieb  sehr  bald  nad  als  herreiatochendster 
Zof  bei  den  Beobachtungen  der  lebr  grafse  EinfluA  der  Windstirbe  aaf  dia  Di^ 
renzen  zwischen  den  Ablesungen  am  Stand-  iiml  Aspirationspsychroineter.  Bei  flauen 
Winden  und  Windstille  war  die  Jjnfthewogung  im  Jalousiekasteu  «ine  ungenllgende ,  das 
A  fs  m  a  n  n  sehe  luslrumeut  zeigte  dann  beträchtlich  niedrigere  Temperaturen,  besonders  am 
Ibnditsn  Tbsnnonieter.  Bai  firisebem  bis  ateikem  Wind  dagegen  warm  ^  Angaben  den 
Psychrometers  im  Gehäuse  in  bedeutend  besserer  Übereinstimmung  mit  denen  des  aspirierton 
Psychrometers.  Letzteres  Tnstrnnient  beobiichteto  ii  Ii  in  der  Regel  zuerst  im  Schatten 
and  danu  —  wofür  es  ja  im  eigeutlicbea  Sinne  berechnet  ist  —  in  der  freien  Sonuen- 
Btrablmg.  In  dieser  Beikbong  ergaben  sieh  anob  Differensen,  welobe  aber  in  im  Bma^ 
waA»  nnr  an  dem  irednnen  Tbennometev  nepneaswerto  Betrige  «mishtoi^  vbbrend  dne 
fmebte  Thermometary  eberlei,  ob  das  Instrument  in  der  Sonne  oder  im  Schatten  sich  be- 
fand ,  fast  vollkommen  gleichen  Stand  einhielt»  Über  diosss  Verhaltan  dea  Instmmanto 
wird  nachher  noch  einiges  zu  sagen  sein. 

Das  Aspirationspsychrometer  in  den  Tropen. 

DifftmiMn:  AapintinMpsyrhrometvr  nlon  Standpsycbromeler  Plath  415/418. 

( — :  Asj  irii'ii  ■n'ip^',  i'ti:iimf-tpr  niedriger  als  Standjisvolirnmeter.) 
(-f-:  A*pinitioD»|Mi]rehrometer  höber  aU  Standptjrtbrompter.) 
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luiiii  ausgesetzt: 

1)  Windstärke  0.=        S  aal  hMsn^  ha  lOttei 
a)  Windstärke  »  MIk, 4  nad  iiMksib  tellllt«! 

34 

—  (KM 

—  2,7 

—  1.4 

+  0.» 

-  l.i» 
-1,1« 

—  3,2 

—  8,« 

-0.» 

UI.  4^ÜBtioasiMydiimMi|M  i»  Sehattaa,  ohne  R<i«k- 
riaht  auf  di«  StKtka  des  Windes  .... 

76 

—  (M« 

—  M 

+  0,1 

—  M 

Ott 

XV.  äaißa^äaugtpknnAHt  ia  der  Sonne,  obne  llfiek- 
risht  wd  dis  Stfiks  dM  Windes  .... 

Gl 

—  2,7 

t-0,8 

—  1,» 

-8.« 

j  W 

T.  Omenlmittel  der  DiffereniFo  (Aspimtioospcjehru- 
nwtvr  niou  Standpeyehroraatai}  .... 

-0,»"C.  , 
(0,«°)  1 

1  " 

-  1,»"  c 
(1.»°) 

HB.:  Mittlen  W.ni  tarke  fOr  Ol.  IV.  V.  —  B.-8k.  S,i. 
Minimam  du  Winditiifcs      ,        _     ,  Q. 
Ilailtwn^       ,  ,      M    ,  7* 
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In  ▼oriteheoder  T»b«lU  geben  wir  znnäohst  die  KeBultate,  welche  «nf  einer  ToUstän- 
digen  VwiitiMg  ilwlBBlur  BwWebtoagen  btnAm,  getreml  AnAflMirt  naeh  dn 
wwü  QttUUMgmikbn  9mt  WIimMMm  wui      SouMBslnUniig.  Die  Zahlen  wdiliii 

nnerheblioh  von  denjenigen  ab ,  die  ich  ia  «iMBI  Torläafigen  Bericht  während  der 
selbst  mitgeteilt  habe  ^) ;  damals  stand  mir  nur  etwa  die  Hälfte  der  hier  zu  Grunde  ge- 
legten Meacongen  rar  Verfügung,  und  da«  definitive  Ergebnis  bat  aioh  für  daa  Aspirations» 
psycbromtar  Meh  gtsttigwr  geatalM. 

IHe  aiitUarii  Diffitramw  liafMi  «ia  an  rftaiffiali  m,  daA  daa  aapiffafla 
atmaant  dnrobweg  niedrigere  Angaben  lieferte  als  das  Standpsyohrometer.  Betrachtet  man 
allerdings  die  extremen  Werte,  so  zeipt  sich,  dafs  in  einzelnen  F^len  das  trockne  Thermo- 
meter des  Afsmauu  sehen  Instrumenta  buher  stand  als  dus  entsprechende  im  Jalouüekasten ; 
diaa  tritt  abar  ladiglieh  Fllla,  ia  danas  büahatwalmalMiiilioh  dia  «Lafttoaipantar  in  dar 
Sonne",  nm  diesen  an  sich  nicht  gerade  koirektH  Ajisdrnok  einuiil  zu  gebrauchen,  in  der 
That  (infolge  reflektierter  Wärme  &.<•.)  hiiher  war  als  diejenige  in  der  Umj^ebang  des 
beschatteten  Standpsychrometers.  Ausdrücklich  bemerke  ich  aber,  dafs  keine  positiven 
DiffanBaan  in  der  Nacht  oder  am  frtthen  Morgea  bei  dan  aUardings  nicht  sahlreiohen 
na  diaaa  Zaifc  wgaaainiaaan  MaaMBfan  gaAndaa  irafdaD;  dla  aagatifm  Kftwaaa» 
seigten  wohl  aiaan  il^idien  Ghng,  insofern  sie  nngefihr  zur  Zeit  des  höchsten  Sonnen- 
standes am  gTÖfüten  aosfielen,  aber  sie  kehrten  Rirh  in  der  Nacht  nicht  in  das  Gegenteil 
um;  ich  schlielse  daraus,  daJä  die  Standp^ohrometer  auf  äaa  stets  zu  hohe  Temperaturen 
geben,  alao  dia  JalaaiaMMaB  ab  ITIfttat^aaiwlf  danMln,  «akhaa  aaah  dia  MmM  M». 
dneh  —  in  den  Tropen  wmigitena  —  wirkaam  Usabt  Dab  Maa  Virlnng  aiaar  riMH. 
fidian  Ausstrahlung  sich  konstatiereo  liefe  —  dieselbe  hätte  sich  eben  in  positiven  Diffe» 
renzen  bemerkbar  machen  müssen  — ,  wird  man  auf  die  relativ  sehr  geringe  tiglioha  Tem* 
peratursohwankung  speziell  in  den  heiüsen  Q^enden  sorfiokfUhren  dUrfian. 

Dakar  Un  idi  geneigt,  ansoMhami,  daft  dia  ni  dar  TahaUa  nB^gafeaillan  Warta  mv 
gana  —tadaotaid  alah  fwnitiidena,  weon  {^iohniftig  aUa  M  Staadaa  daa  Tages  berttok> 
sichtigt  werden.  Afsmann*)  hat  bei  Versuchen,  welche  ununterbrochen  24  Stunden 
lang  fortgesetzt  wurden,  gefunden,  dals  das  Aspirationspsychrometer  während  des  Tages  nm 
etwa  0^ — 0,7",  während  der  Nacht  um  0,o  —  0,8°  niedriger  zeigte  als  das  Pagrohrometer 
in  dar  Wildeoben  HonaalfaMlai  Alaa  anah  Mar  ia  M««dda«laoUaiid  lagen  dia  DünaaiaB 
naA  dar  negativen  Seite,  sind  aber  im  Mittel  natürlich  bedeutend  geringfügiger  ak  dia 
hier  von  mir  mitgeteilten,  welche  auf  Schififsbeobachtungen  sich  beziehen.  Da  nun  nach 
den  neueren  Beobachtungen  die  Angaben  des  Aspirationspsycbrometars,  verglichen  mit  den* 
jenigen  eines  Standpsychrometers  in  dar  sogenannten  «Engliaehen  Htttta",  bei  längeren 
BaOMB  CmI  nbaaiiik  idanliaaba  MittahMrla  BsCmtb,  aa  aAüalbaa  wir  daiMM,  da*  daroh  dia 
in  der  obenstehenden  kleinen  TabeDe  (8.  96)  zusammenge£afsten  Differenzen  (Aspiration»* 
Psychrometer  minus  Standpsychrometer)  die  Fehlergröfsen  angegeben  werden,  welche  allen 
anter  ähnlioben  Umständen  an  gewöhnlichen  Pqrcbrometern  gemachten  Ableeungen  an- 
haltaa.  Wir  k&nm  diaaa  DÜMmnao  ab  Eowafciia— i  Maaliaa,  die  ~  mi  anab  vial. 
Wallt  vadMg  nr  in  Gadaahaa  an  tOa  PljabToinatartsaliauM imgan  ia  daa  trapiaiihiB 
OagaadeMi  baaonders  an  Bord  der  Schiffe,  anzuhriagaa  aaia  dirften. 

Lassen  wir  zunächst,  um  diesen  Gedanken  etwas  weiter  zu  verfolgen ,  alle  Beobach- 
tungen des  Aspirationspsycbrometers,  welche  „in  der  Sonne"  gemacht  wurden,  beiseite 
—  «amm,  wird  gkiah  artftatt  «wdaa  — ,  ao  £adan  «ir,  dab  daa  tresheni 
daa  SUndpiyebrenietara  bei  Windatilla  vm  atw»  0,7*,  bei  mäfaigem  bis  frischen 
0,4*  an  haah  alaht;  wion  Mna  Bflebiebt  «nf  dia  Stiri»  daa  Wiadaa 
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«M,  durfte  eine  Reduktion  aller  tropiiehen  TemperatarmeBsangen  im 
Mittel  um  0,1t*  0.  eagebTeelit  eeiei  wmit  ee  adh  «■>  Bmüim » MetterohgieBhiie 

HMd  iModelt. 

Die  zahlreichen  Temperatnrbeohachtangen ,  welche  von  den  Schiffen  während  ihrer 
Tropenfahrten  gemacht  sind,  kommen  im  aUgeaieiiien  einer  wahren  Lofttemperator,  wie  sie 
dea  AspiratioDspaychroiMtar  angiebt,  dedb  Mflit  nehe,  «aA  «ir  hahf  Waeo  Gmd, 
die  biMgen  Angaben  Iber  tfepbohe  Tenferataan  Ar  in  hoh«m  Gfnde  MAaiMk 
anznaebea«  Dieselben  werden  nnr  etwa  bis  nn  «inam  halben  Grad  Celains  im  Itarchachnitt 
SU  hoch  sein.  Freilich  kommt  alles  saf  «ne  gute  Aafstellnng  der  Thermometer  an,  ins* 
besondere  auf  möglichst  lebhafte  Luftzirkniatioa.  Bei  Windstille  werden  die  gewöhuUohen 
TbMoneneter  aae  betaioUligk  aa  hohe  Tmpwelaiea  gabeai). 

Viel  bedaalmte  dad  die  TeeiyeietudUlweaMeB  awieahaa  dw  lencbten  Therme- 
metern  beider  Instrumente.  Dasjenige  des  ABpirationspsychrometers  steht  im  Mittel  um 
1^9°  niedriger  als  das  des  Standpgychrometora,  bei  flauer  Brise  oder  Windstille  sogar  um 
1,56°.  Dabei  ist  aber  zu  beachten,  dals  die  Werte  der  absoluten  und  relativen  Feaohtig' 
hait  te  die  aiit  de»  AepiraüoiMiBatnaMBt  «fhallMMn  Ta^pantanaddaa  aieht  eee  4m 
gewfihnUohen  Fsyohrometertafeln  entnommen  werden  dürfen,  weil  in  den  letztem,  resp.  in 
der  zu  Grunde  liegenden  Formt?!,  eine  viel  j^erinftere  Geflcbwindigkeit  der  an  dem  Thermo» 
metergefäfs  stattfindenden  Luftzirkulation  in  Rechnung  gezogen  ist,  als  hier  vorhanden  ist. 

Prof.  Sprung*)  hat  für  das  Aspirationspsjohrometer  eine  neae  Formel  an^esteUt, 
«eUw  aehr  «dhah  iat;  diaeelbe  kalat  t  —  V  wM  t  d»  gaoaehta  OeaifC- 

epeaanagi  P  die  MaziBialspannung  des  Waaaerdampfes  bei  der  Temperatur  dea  ÜNttlrtHl 
Thermometers,  t  die  Temperatur  des  trockenen,  t'  diejenige  des  feuchten  Thermometers 
bedeutet;  dabei  iit  Toraaegeaatst,  dafs  der  Luftdruck  nicht  mehr  als  um  etwa  15mm  von 
766aiai  ebvenht      vei  lllr  VMae  Baebeahtaegan  iliCi  mlnBW 

Ih  iit  fctnar  bai  iam  Vet|M«h  d»  peyhwehieahan  PMhtena  eai  AepiraHwMpiychi». 
meter  mit  derjenigen  am  Standpsychrometer  zu  beachten,  dals  es  sich  um  durohg&ngig  höbe 
Temperaturen  (20 — 30**)  handelt,  und  da  die  Kapazität  der  Luft  für  Wasserdampf  bei 
hoher  Temperatur  nioht  blofs  absolut,  »ondem  auch  relativ  eine  gröDaere  iat  als  bai  niedriger 
tapeialnr  («e  iat  s.  B.  die  MedMeispenahiaft  dee  ▼eaüfdMpfc  ia  mm  Qaeabilbar  bei 
10*  C.  9,i4ian»  bai  U*C.  B^imm;  Zaaehaie  0,esmm;  dagaent  bei20OO.  17,S6Bim,  bai 
21"  C.  18,47  mm:  Zunahme  1,1 1  mm),  80  wird  durch  diese  Erniedrigung  des  feuchten 
aspirierten  Thermometers  zwar  die  absolute  Feuchtigkeit  der  Luft  sich  ziemlich  viel  ge- 
ringer herauastelleu,  als  sie  nach  dem  gewuluüichen  Psychrometer  iat,  dagegen  wird  die 
rel'atiTe  EMrtiginit  wanigar  «iili  Ma,  «aO  eban  an  einer  aalehan  A^teang  ^  daa 
hohen  Temperaturgraden  schon  ganz  bedeutende  DampfdruckunterscUade  nefeaendig  lind.^ 
Dea  Sättig nngsdefizit  endlich  erfährt  natürlich  eine  Vergröfsenmg. 

Zur  Veranschauliohung  der  Zahlengröisen ,  um  die  es  sieh  dabei  handelt,  geben  wir 
biw  flr  die  drei  genannten  Ausdrücke  der  Feuchtigkeit  die  DiflBmaaant  veklie  aaa  dar  vav- 

2aUe  hteoan  wiederum  in  gewissem  Sinne  als  Korrektieaaa  eM%iftM  werden,  welche  aa 
die  gewöhnlichen  Psychrometerangaben  anzubringen  wären ,  um  die  wahren  Feuchtigkeits- 
verhilinisse  der  tropischen  Luft  su  erbaitan.    Die  Difieranaen  sind  für  eine  gröCwre  Keihe 


^  SM»  aaeh  V»rbandlung«n  d«  Baflasr  ttMÜsAift  Iit  MkBais  IMt,  §• 

«)  Dm  ,WetUi",  1888,  8.  106. 

^  Nehnan  wit  i.  B.  «o,  dia  psTehfonietriMke  DUbnaa  Mi  ttSB^psfslnBStar  tsäags  feshs|S  t*i  aa  sipi- 

I  ttjiknauUi  tim         «o  «rhaltcn  wir:   
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fiiiMlbeobMbtaiig«n  bei  den  Ttndaaimm  WindstirkeD  ermittelt  worden,  nnd  das 
l«nt«ri»WB  badMMb  Mb  ai»  MS  Jm  Aigte  im  mmigajiitnm^tm  wUk  iigitwli 
Wwle  der  Laftfeaohti|Mt  «■  dM  MnAMiiM  IMwg  n  fufchim  riai.  (T«mp«r*- 
tmr«n  über  20°.) 


1}  Bd  WindttiU«  ofl«  flamc  Biä»  .  .  .  — — T%  —ISmm 


•>  M  alMiM  Wied  (B^  M)  .  .  .  —  M  .  — i% 

3)  Bei  friMhem  Wind  (B.-Sk.  5  n.  d»rfiber)    —  1,«  ,  —3%  —  0,«  . 

loh  bebe  dabei  noch  einen  Irrtum  zu  berichtigen,  der  mir  bei  den  ersten  ZoMixunen- 
stellangeo  der  BeobachtuugeD  mit  dem  Aspiratiouspsychrometar  aotergelaufen  iumI  auch  in 
«iMB  V«rtnf  ^  Obergegengea  iat:  ieh  Übe  »fingt  im  abiolvle  vad  idnüf«  FWaehligbeit 
«och  für  diese  Ableenngen  «HB  den  JelinekBohen  Tafelo  entoommen  and  damit  luMllioh 
SU  niedrig*»  Wert©  erhalten.  So  kam  es,  dafs  ich  meinte,  die  bisbt»rig«'n  Reobacbtungen 
ans  den  Tropen  gäben  die  rehitive  Feuchtigkeit  um  volle  15^;o  zu  grofa  an.  Dieao  Zahl 
ennälsigt  sich  also  bei  Anwendung  der  neuen  Sprungsohen  Formel  sehr  erheblich;  es 
aaigt  tUk  whu  anah  dia  lukadiqgto  Notivandig)k«ftt  dia  Angabaii  d«a  Aqpiralioaapijelvo. 
BMtera  nicht  nach  den  miliiliiiillii  Iiiiii  Tafeln  ansinwerten 

Überblickt  man  das  gewonnene  Resultat,  so  ergiebt  sich  ira  allgemeinen,  dafs  die  ge- 
wühnliohen  Psychrometer  an  Bord  recht  gute  Beobachtungen  liefern,  sobald  nur  ihre  Be- 
taadlm^  aina  wrglaltige  ist  Utwidiw  in  dan  PiMMtgegendaa 
LafÜMvagam  haban  vir  bat  da«  StaDdpeychromatera  aiaa 
von  dem  Normalinstrument  zu  gewärtigen. 

Darf  ich  aus  der  Praxis  hier  noch  etwas  anfügen,  so  ist  es  hauptsächlich  dies,  dafs 
auf  See  die  Gaze,  welche  die  fenobte  Tbermometerkugel  umgibt,  aufserordentlioh 
kiafig,  waaigrtnia  aUa  8  Taga,  aa  anaaam  adar  ia  Maehaai  Waaaar  anamapolea  iat. 
Dia  ftnrtwährand  ia  dar  MaMvalaft  saapaadiariaa  Uaiaaa  SailitaiMiaB  latsen  aioh  auf  dar 
Gaze  fest  und  verhindern  die  Verdunstung  sehr  ntark ;  im  Anfang  der  Reise  hatte  ich  da- 
rauf nicht  geimg  genchtet,  big  dia  anftJland  klein  werdende  pqrchrometriaobe  OiffiBraoa 
mich  aufmerksam  machte. 

Batraahtaaviria  dar  obaa  (ß,  96)  g^gabanaaTalNUB  dia  Hanoia  dar  IXibnBaaD  aviaoliaa 
Aapimioaa>  aad  Standpsychroawlar,  la  adian  wir,  daft  im  ongOnatigiten  Falle  das  letztera 
um  etwa  2]  "  (trotkenes  Thermometer),  resp.  3**  (feuchtes  Thermometer)  zu  hoch  gestanden 
hat.  Die  verhältoiamäfsig  recht  greisen  und  unregelmäfaigen  Schwankungen  der  Differenzen 
kommen  natiirlioh  glaichisUa  auf  Rechnung  der  Angaben  des  Standpsjrchrometan;  daa 
AafiratiaariaatwiMaat  fiaüBrt  dia  gkiobalUgitMi  Warla.  Uai  «ia  Batapial  aanfthraa,  ao 
baabaalHala  iah  an  18.  Aagaak  1899  ia  beiläufig  6*8.Br.  aad  16°  W.  L.: 

AsplntloiN-  siud-  IMCtams 

8*  i.  m.  (SK-lWt,  B.-Sk.  4)     23,5— 1»,4^'*^""2W  —  81,J"  OiO*         *  —Ijll* 

(     .        B.-Sk.  S)     19^— t9,S  M,f— tt,!  —1,«  —1^ 


Das  Standpsychrometer  hatte  also  einen  ganz  &lschen  täglichen  Gang  angegeben,  die 
Luft  war  iu  WirkUchkeit  gegeu  Mittag  etwas  kühler  geworden  (trotz  der  Fahrt  nach  dem 
Äquator  hin),  was  ganz  im  Einklang  mit  der  Beobachtung  kühlet'  Wasserstreilen  in  jener 


8aleha  nnd  ähnliche  Detailbeobschtnngen,  die  hier  Bbergangen  werden  müssen,  zeigen 
die  eminente  Brauchbarkeit  des  Afsmannschen  Instniments.  ändern  aber  anderseits  auch 
kaum  etwas  an  dem  oben  ao^gaatelltan  gänatigen  Urteil  Uber  lorgiUtige  Meaanngen  mit  dam 
gawöbaliahan  Itjahraaiatafc 


1)  Siehe  VerliaiMllaii«ta  der  Berlii^  r  d'  ellv  h  ilt  fdr  Eidkond«  189S,  8.  89  nnd  83. 

Dt.  Plahas  Aapbm  ihn  ttUüit  FvoclttigkMtai  ia  im  Itepsa  (Aaesln  itt  fljdiegnvbit  1891, 
g.  IMfi)  siai  *k«  «Sil  M*  liAt  Usfe  «SS  «h|p,  «Mtaa  «sssli 
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l«piMlioMiMlnaMaft  im  8«bftil«ii   gwiiww  «wte.    Sb  ■iliHlirifc  «rvIlHto 

Tabdle  uigt  >UI  (g^  S.  96,  lUihe  n  und  IV),  dafs  das  Arsmannaob«  P»yelMr— 
der  freien  Ronnenstrsblurp  auscjesetzt,  in  den  Mittelwerten  durchweg  höh>>rp  Tpmperatnreii 
ergab  als  im  Schatten ,  so  dai's  die  Uitfereuzen  gegen  das  Standpsychrometer  in  eratenn 
fUle  geringer  liod  ala  im  letztern.  Der  d«bei  auftretende  Untencbisd  trifft  Muh  hier 
«Mw  bMqiMiflUiiih  in  AUgnufMi  mb  «mnIbm  ThwMMtor.  Nu  «hin  «oU  Afe- 
Bkftaat  mannigfache  YerBuclie  mit  seinem  Instrument  auf  dorn  Säniisgipfel  genQgaad  te> 
weisen,  dafs  wo  jede  Wirkung  einer  reflektierten  oder  dunklen  Wärmestrahlung  ansge- 
soUoBBen  ist,  das  ueae  Psychrometer  dareh  die  Besonnang  als  solche  keinerlei  Temperatnr- 
«Aehung  erfährt  1).  OI»»oU  leih  bd  Mitten  BeelieelrtaBgMi  dae  losiiiuuHit  sMs  wo  gegen 
den  Wind  Udt,  ddk  ieb  mümI  du  Oeriahl  den  Wind  nünhiia,  mMsb  Mah  die  solum 
dem  Gefllhl  merkbare,  aufserordentlich  starke  Wirkung  der  grofsen,  besonnten  Masse  des 
Scbiffsdecks,  des  Navigationshauses  &c.  dadurch  unschädlich  zu  machen  suchte,  dafs  ich  das 
Instrument  soweit  wie  mSgliob  anlsenbords  hielt  and  an  verschiedenen  Sobifisstellen  ver- 
^•kÜMode  Beobaebtangan  OMMbtai  ao  war  daah  nmair  daa  ttaaullat  im  gaaaan  diaaifta: 
daa  AspifatianalliaraioaMlar  aaigla  ia  dar  Saaaa  alwaa  bBhar  (ant  aiwadiw  AwMhaM^ 
ab  im  Schatten. 

Beide  Erfahrungen  berücksichtigend,  gelange  ich  zu  der  Anschauung,  dafs  es  auf 
einem  Schiffe,  selbst  auf  einem  Segelschiffe,  tbatsäohlich  unmöglich 
iat,  iai  Baraieh  der  dirakien  Sonaanatrahlnag  alawarfsfrafa  MaaavagaB 

dar Lafttemperatur  la  machen,  weil  man  demEffekt  reflektierter  Wärme 
nirgends  entgehen  kann.  Hier  ist  also  die  Luft  „in  der  Sonno"  in  Wirklichkeit 
wärmer  als  im  Schatten,  innerhalb  des  Bereiobea  wenigstens,  welches  dem  Beobaohter  so- 
gia^b  ist 

Vaaa^Mdi  aba  daa  laatrameat  Afamaaaa  aaeh  Uar  db  «abra  Taavaialar  dar 

Luft,  „welche  unmittelbar  der  Prtlfhng  unterworfen  wird"  (Köppen),  liabia  dllAa^  aa 
kann  doch  auch  kein  Zweifel  bestehen,  dafs  diese  Lufttemperatur  uioht  die  von  uns  ga> 
wünschte  ist,  und  deabalh  habe  ich  im  vorstehenden  die  Beobacbtongen ,  welche  mit  dam 
AqAatUnspsyolnmBMar  im  8ek*ttaa  gaomobt  wardaBf  den  BrtMenmgen  an  Oiaada 
gelegt  Dar  aaanttalbara  BbaBnk,  dm  dar  baaanato  SoUfiddhrper  aaf  db  Vsmpamtar  dar 
ihn  umgebenden  Luft  ausUbt,  stallt  sich  nach  den  hier  vorliegenden  Beobaohtaagaa  ttaf 
etwa  0,3°  C.  bei  Windstille  und  auf  0,iT.  bei  mäfsigem  bis  frischem  Wind. 

In  den  folgenden  Abachnittcu  sind,  wo  nicht  ausdrücklich  das  O^enteil  bemerkt  b^ 
iBe  aaeh  dam  StaadpayohTomaier  geanaihtoB  maborobgbcbm  AabaMuaagaa  benalit 
werdaa,  «aa  vsgaa  dar  Gbuhmäfsigkeit  der  Beobaohtaagaa  aad  aaa  aadaraa  Gründen  sbli 
empfahl,  7:nmal  --  wenigstens  auf  den  von  mir  gemachtoi  BtlltH  ftlPS  nnBntwbTOllhlliO 
Benutzung  des  AspiraUonspajchrometera  nicht  möglich  gawaaan  bt. 


Über  Lnfttemperatnren. 

Uer  tUg-liehe  (<an^  der  Lufttemperatur  Uber  dem  .Yleere,  besonders  in  den  Trupeo. 

Hann  «chreibt  (1888)  in  Nenmayers  „Anleitung  Xtt  wissenschaftllohan  Beobach- 
tungen aaf  Babaa*  1,  8.  984:  »Lanx  glaubte  aaa  dea  Baataahtungen  van  Saliraaak 

(der  Luft)  schon  vor  Mittag  (um  ll|bisllf)  Matdtt  Obaa BnNhtBaaag aribde  vaadbom^ 
aab  neoa  geprüft  nod  ontarsnoht  sa  werden.' 

1)  Araaaaa  a^  a.  0«  I.  IM^Itl. 
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n.  1WL  Mvitims  U^kaanhpu.  lOi 

lUuma  Wiaaeos  ist  die  aUerdings  höchst  interesaant«  Frage  biaUog  nur  sweimal  »d 
boe  mtanndii  warim,  im- Jahn  I8M  «w  Dr.  lF««li»v£tl)  Mf  «mt  Baiw  «m  db 

Welt,  and  im  Jahre  18M  TM  Dr.  Plekn^  aaf  «iMt  lUui  iiMsh  JftT»  und  xiirfiok. 

Reidß  Beobachter  komaMO  la  einem  anderen  Resaltat  als  Lenz;  da  ich  in  dieser  Bo- 
ziehnng  ebenfalls  Beobachttingpn  gemacht  habe,  es  überdies  inuner  einer  gröfseren  Zahl  von 
Beweiseo  zu  bedürfen  scheint,  um  eine  einmal  aufgestellte  Tbeae  m  viderlegen,  als  la  be- 
grltiidM,  M  kt  w  vialMbht  MgsbtMlit,  dm  war  iwBtyJ»  Mnlniy  km  danafbrn 
MMMamiusen. 

Im  ersten  Rand  des  „Bulletin"  der  Kaiserl.  Akfidomie  der  Wissenschaften  zu  St.  Peters- 
burg vom  Jahre  1860  (8.  212—328)  berichtet  der  Akademiker  £.  Lenz  über  die  Tem* 
pMVtarbeobMlttiuigen,  welohe  ein  Dr.  B.  Lenz,  eb  Vervandtor  4m  Btrtditonteiton,  ia 
dM  JUmtt  1847—1849,  w«l»  d«v  Mwurt»  L.  tob  SekrcDck  m  4«  Jdim  1858 
und  1854  auf  Seereisen  in  den  Tropen  gemacht  hatten.  Von  ersterem  liegen  zweistüad> 
liehe,  von  letzterem  einstnndliche  Ablesungen  des  Thermometers  auf  dem  offenen  Atlantischen 
und  pMifischen  Ozean  Tor.  Die  Zahlenreihen  bat  Lenz  benutzt,  um  aus  ihnen  (mit  Hälfe 
4«  fMUkm  8iurfmlli«i)  fUr  jed*8lHid«  udlliMrt«  4m  ^Eig- 4»  waliWBlwhilidhwi 
Wart  dar  Ttmptnim  sn  b«re«kB«ji.  Wir  gAtn  mi«lN^  oMh  Cahiuigradwi  «nf»* 
wandelt,  die  beobMhtolm  uid  hiWPhBtl—  Ttmpmtkufim^  tti  8lu4ni  8^».n.  bw 
p.  m  «iadar: 


A  1 1  a  II  t  i  H  (  ![  (' r  O  z  c- a  u  ,  nat  li  E.  T,  n  ii  z  :'AL.). 


M^a.«. 

^9.m. 

4^».  «. 

25,0« 
UM 

25,3« 
—  OM 

MM 

HM 
UM 

26,1« 

—m 

Atlantischer  Ozean,  nach  L.  v.  Scbrenck  {AÜ.). 


D*Mmb«r  18U. 
Jaasar  KM. 

U^a.  m. 

lIMac- 

1^  p.  ». 

S^  p.  m. 

p.  m. 

1^9.m 

B6obMkti4 '  a  ■ 

BWMbMft  Sa« 

OtthvMi  •  •  •  • 

25.4« 

116,» 

25,75 
UM 
+<M1 

25,S9 
UM 
— <M» 

25,!'I 
%$M 
— <Mi 

26,0« 
UM 

86,»B 
UM 

85,>l 
S5,a4 

SMS 

-♦-Oyia 

S5,4t 
UM 

Pazifischer  Ozean,  nach  E.  Lenz  (PL.). 


mn  IS««. 
ST  B«obMktancitag«. 

»  m. 

10^  ».  m. 

MUla«. 

>*>  p.  n. 

p.  m. 

24,1S 
24,04 
+  0.14 

24, SO 
24,5« 
—  0^ 

S4,n 
24,«B 
+  0i» 

84,W 

— oias 

24, U 
24,1« 

Pazifischer  Ozean,  nach  L.      Schrenok  (PS.). 


April  18M. 
Uil  l«M. 
St  BrobachtDogitaca. 

S^  s.  m. 

t>>  ».  B. 

10^  a.  a. 

1*  p.  B. 

S"*  p.  m. 

p.  m. 

p.  m. 

Bcoliichlet    .    .  . 
Hpr<v'hnet     .    .  . 
Dlffereai  .... 

24,4« 
84^1 

—  0^ 

24,»1 
24,09 

+  0,0» 

25,34 
25,17 
+  0,0» 

25.31 

-i-0,01 

2f),!l0 
-  U,01 

25,14 
25,11 

—  Ol» 

84,*« 

25,0> 
—  0,07 

24,«4 
24,83 
+  0,01 

24,Tt 
24,(1 
+  0,11 

Niich  diesen  stündlichen ,  bzw.  zweistUndlichen  Beobachtungen  trat  also  das  Wärme- 
maxiwum  zur  Zeit  des  höchsten  Sonnenstandes  (Mittags,  wahre  Ortszeit)  ein,  mit  Aus- 
■Mkm  4«r  Schrtaekadian  MMnngni  im  Piaiiftwihini  OaaMi,  ««lelM  flir  11^».  m.  tinMi 
vm  Ofi»*  HOmva  Wmt  «g«bm  O»  flr  Wmg. 


1)  ^  dam  AtehiT  dn  OcutMiuo  SMwut«*,  VII.  Jthq^  18Si,  Mr.  i. 
inatan  d*  H|iiiipB|Mi  ad  ■mIIIbiw  Mshiiiliii  UM,  8.  MOft 
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LeoB  bereohaet  mm  abir  wtar  AMrandiing  der  «rwilintoB  Fonn«!  die  Zeit  des 

AL  t&ju"  um  11k  «»■  ■. 

AB   .   »6,0»  BM  II  41 

iflMftdue  0mm,     mital  w  U»  |»i  TaT 

FL  S4.T1'  u  II» 

n  '  *  jmw  "  ^      **  *' 

Es  verdient  herrorgehobeo  zq  werden,  dar«  diese  auffallende  TwIHhiag  4m  WlOM» 
maximumB,  welcbe  Lenz  gefandon  zn  haben  glaubt,  lediglich  aas  einer  recbneriscben 
Operation,  Uber  deren  unbedingte  ZweckmäTsigkeit  man  in  diesem  Falle  vielleicht  streiten 
Mtarti,  mk  «rgiaM  od  akhl  aaf  dinltai  B— baahtungen  bankt  Laaa  iiaMi  teo^ 
dali  dia  InoMiiug  nklit  tkt  tnfmb»  UmMMmm,  mmk  Ar  dia  Maaracabiala 
MlbariMlb  der  Tropen  Geltung  habe.  Zur  Erklärung  des  Phänomens  in  den  Tropen  führt 
•r  den  aufsteigenden  Luftstrom  und  die  Bich  gpgen  Mittag  }iin  eteigernde  Yerdonstung, 
welcbe  Abk&hlang  briagt,  au,  obue  des  näheren  darüber  stob  auszulasaen,  und  beeonderSf 
aktta  aaaagabaa,  «araa  dia  lniihiiining  nur  aaf  Baa  alall  md  im  Taiiftaali  Vaata 
daa  Temperaturmazimom  soriel  frttliar  ala  im  AtlantiaAan  Meere  eintrilk  findei 
er  nach  den  ihm  vorliegenden  Messungen  der  Temperatur  des  Oberflichenwassers,  dadl 
—  merkwürdig  genug  —  im  Atlantischen  Ozean  das  Meereswasser  seine  höchste  TeiB> 
peratur  im  Laufe  des  Tages  um  ll''41'°a.  m.  erreiche,  im  Pazifischen  Ozean  aber  eni 
wa  l*88*p.B.l 

Havhanfi  (1884)  bat  zur  Prüfung  dieser  AgalnHaa  tob  Laut  imMBb  dar 

Tropenzone  während  der  kritischen  Zeit  von  11**  a.  m.  an  das  Thermometer,  wie  er  sagt, 
ttberbaapt  nicht  aus  den  Augen  geUseen  und  findet,  daü  das  Temperatunnaximum  mit 
dan  IMhalaa  Staad  dar  floaoa  saaaaBieafUlt;  „ubrigeaa  Ualt  aieh  üaaaalba  van  ICI^a.  ok 
tia  »p.  m.  Mwwflw  ghhimiiMg  .  .  .  CrBlhata  Abwiehaagan  braohten  die  BagaBbBafc. 
Wibrend  derselben  sank  das  Thermometer  um  mehrere  Celsiusgrade,  stieg  aber  bald  wieder 
auf  die  ursprüngliche  Höhe".  Plehn  i  l892'i  endlich  fand  auf  der  Fahrt  im  Nordindischen 
Ozean  den  mittleren  Eintritt  des  MaximumB  im  Mirz  um  S**  p.  m.,  im  April  um  l''  p.  m. 
Bmm  llnimiurtaniiiia  lUkii  atettiali  Mf  daa  Mittag  ud  Haobnütag^  ab  ante  aMfidiaaa. 

lob  flr  meine  Person  haha»  selaage  wir  uns  uid  der  ofisBea  6aa  ia  den  Tropen  ba- 
fanden,  beständig  diese  Sache  verfolgt  und  zeitweise  die  Thermometer  von  10  zu  10  Mi- 
nuten abgelesen.  Mein  GeBamtreaultat  kann  ich  dahin  zusammenfassen,  dafa  gerade  in  den 
Tropen  der  Eintritt  des  tägUcben  Temperaturmaximoms  zu  äafserst  verschiedenen  Zeiten 
erfolgt  und  es  Oberbaopt  sebr  sobwierig  tein  dfirfle,  darOber  aaf  Oraad  Ton  aiaigi 
wenigen  Bflisen  su  entscheiden.  Der  tägliche  Gang  des  TbamUMieters  ist,  besonders  Sf>. 
lange  die  Sonne  (iber  dem  Horizont  sich  befindet,  ein  sehr  nnregelmäfsiger*) ;  es  kommt 
dabei  die  Bewölkung  in  Betracht,  welcbe  vielfach  gegen  Mittag  zunimmt  und  äugen- 
fiÜlig  dadnrok  eine  kMne  Abnabme  der  Temperatur  bedingt,  besonders  aber  der  Knfafa 
dar  Baganbiaa  aad  Bagaateliamar,  walaha,  via  w&r  iai  alahataa  Abaobaili  aaliaa 
werden,  eine  swar  vorttbergobende,  aber  ganz  bedeutende  Abkühlung  bringen.  Fallen 
diese  Sohauor  in  die  Mittagsstunde,  so  wird  sehr  leicht  das  Temperaturmaximum  auf  den 
Yomiittag  verlegt.  Aach  die  Windstärke  ist  von  nicht  zu  uittersobätsender  Bedeatnng, 
da  IfiaialDla  «ad  iaaa  Bliaa  dia  Taaiiperatar  aoalsigan  laaseo,  «IhNndkai  ftiaahaaiWiad 
dia  Lallwlnaa  aalir  kanataal  Uaibk;  aad  swar  gilt  diaa  aaak  filr  BaabaaktaagaD  lait  daat 
AifiiatianapqrdinNOBatar,  aa  dab  daa  diaaat  Bbialii  daa  ^adaa  aidit  atwa  bklb  aaf 


')  Jeder,  der  die  Ti  n  :rii  It  i  c  h  unl'srhm  'niprinographcn  bri  ^rol'Mr  Hi1/r'  n»' -chriebrinn  Kuttco  ge»*h*n 
hal^  eaiiii  dati  an  Mlclm  Xngm  auch  in  uaaum  ä«Modsn  wa  di«  HittagtMit  hmm  dia  Ttnptntm  fott- 
iMhMai  vd  sisik  «ai  fUMdi  atab  tatet. 


Digitized  by  Google 


IL  ML  ÜMiiiflM  »«toorologfo.  KU 

•obeinlMn«,  durch  die  Anbringung  d«  Thw—aiw  in  Jalonnldlitan  TaiiinBoht«  Temperatur- 


Anfiierdem  nnd  gHiaue  Bestimmungen  der  Lafttemperatar  an  Bord  der  Schiffe  lo 
vielen  ZufalHekeiten  aungesetzt dafs  man  1  bis  9  Zehntolgrad  überhaupt  nicht  garantieren 
kann:  und  doch  handelt  es  noh,  wie  mau  aus  den  oben  gegebenen  Lenzsoheo  Zahlen 
■ahly  bai  d«ak  Hninnm»  wtiMiM  vw  Ifittac  «ittinttik  td^  «n  DüfamMB  von  dt»  Mittagih 
Wert,  «dohe  aiii  ZdwM  OMh  aiah*  «Miahml  OtoM  maA  alio  IKic»,  di*  mh  dnwh 
einzelne  ad  hoo  angeeteDte  BMbMhtaafW  kann  iMiraiMO  «dar  vidadagiD  laanOf  dia 

nur  rechnerisch  zu  erledigen  sind. 

Wenn  wir  ferner  sehen,  dais  die  Differenzen  zwischen  den  beobachteten  und  den  Ton 
Laai  banduMtaii  TanpeislaTan  ataDanvaiaa  ttber  0,i*  (bia  ra  0,19*)  batngao,  ao  sdgt 
aieli  naah  danffiehar,  wie  sohwar  aolahaB  AUailmgMi  gßgtMm  dudi  fia  ainaliia  B»> 
•baohtnng  rtwa<!  zu  machen  ist. 

Ein  Punkt  endlich  ist  von  gröfster  Wichtigkeit :  dio  Fortbewegung  des  Scliiifes. 
Wenn  das  Fahrzeug  stark  die  geographische  Breite  ändert,  so  genügt  dieser  Umstand 
•Daia  acihaii,  «n  ainaiB  lagalraclitaB  Gang  dar  Taaipairatar  «anSj^ob  m  BDaolmB;  aiaa 
gawisee  Amplitude  ist  zwar  da,  aber  das  Thermometer  steigt  oder  ftDl  best&ndig,  wami 
man  die  zu  gleichen  Uhrzeiten  an  den  aufeinanderfolgenden  Tagen  gemachten  Ablesungen 
xnaammenbait.  Besonders  wenn  das  Schiff  von  dem  Gürtel  höchster  Erwirmong  hinweg  nach 
Uiham  ftaitao  atanart,  wird  laiolit  dM  Maxtmnm  aohainhar  auf  dan  YocauiMBg  vwiagl. 

Oiaa  aiad  maias  Badankan  im  allgamasnaa.  Ba  Idaibea»  wana  Uk  diaaallMB  Im» 
fflflIUohtige,  besonders  diqanigen,  welche  den  BünftiCi  dar  Niadanohlige  betreffen,  nur 
wenig  Beobarbtung^tago  meiner  Heisen  Übrig,  an  daaaa  aia  ainigamialbaB  Bormaler  Yar» 
lauf  der  Temperatur  angenommen  werden  durfte. 

üntar  60  Tagen,  aa  «alehaa  iah  aWadBaha  «dar  aeah  lilaggaM  AUaanagaa  dar ' 
dia  Mitlaguait  Taraal»»  fial  dia  hSabata  Tanpatater 


33iniil  auf  IJfc  ( 


•■St  aar  th  B.  ■.  f 


Es  saigt  aioh,  dafti  daa  Ttaiparatarmazimam  in  den  meisten  lUlen  genau  mit  dem 
höchsten  Sonnenstand  znsamü^f i^fiol  (vgl.  Neohaufa  n.  a.  0.,  S.  2  u.  5\,  anfserdem  aber 
eine  ausgesprochene  Neigung  hat,  pich  wie  über  dem  Land  etwas  zu  verspäten.  Die 
Angabe  der  zu  den  vollen  Stunden  beobachteten  Temperaturen  würde  nun,  da  naoh  Lani 
aa  ll|*a.  n.  daa  MaadBraB  aiatoetam  aall,  aiabt  bawäiaaad  aaia,  «ana  aklit  dia  mia^  ia 
daaaa  das  Maximum  P  p.  m.  und  später  stattfand,  viel  häufiger  wären  als  die,  in  denen 
aa  vor  13^a.  m.  lag.  Hier  vorhaltaa  aidi  diaaa  EUla  —  alao  von  dar 
aalbat  abgesehen  —  wie  23 : 13. 

8ahr  deatUoh  iat  «in  Vadilttnia  swiaohen  dw  SMt  daa  Batrittaa  da 
dar  'Wiadalirka  iaaadna  in  konatatiaran,  da  daa  Maadinai  bd  gaas  Üaaam  Wiad  adar 
Windstille  unter  sonst  gleichen  Unagbiden  sehr  viel  später  (am  Nachmittag)  aialritt  ab 
bat  frischem  Wind.    Freilich  kommen  auch  da  viele  UnregelmaPsigkeiten  vor. 

Von  Expeditionen,  deren  meteorolegiaohe  fieobaohtungen  vollkommen  einwurfsfrei  er- 
■ihiiDWi  dMl  dia  d«i  Okallanger,  dar  «a«»!!«  «ai  dar  VaTara  wlddrt  ia  aratar 
Idaia  aa  aauaa:  daa  Danhddkl  4v  OngiaalpBbiHayaaaa  ia  Ung  aaf  dia  hier  b». 
bandeUa  tVaga  bat  fdgaades  ergeben.  (Es  sind  alle  Tage,  an  denen  stSrende  Kinflüsse 
den  regehaiftigao  Chag  dar  Ttaparator  gaindart  aa  haben  aobataaa,  aoigfiltig  aaageaohiedan 
werden.) 
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SirtritI  Im 

GllBlUBf«>:  aB  loa  Ttgtn  vm  lU  %.  m.,  ai>  p.  IB.,  4>i  p.  (Iff^ 


teil 


tn  39  TiMf^n  an  10*«.  tn.  (m^^, 


106  Tig«  ia  trapteabeD  Meeren. 
Mal 


IIb 


1>  fn»  —  1»«.  ■.  (iO^ 


(Unter  den  i| 
abgeleeen.) 


tlad  wm  MM«  ttmi  vm 


Alle  diete  Zahlen  in  Verbindung  mit  den  Beobaobtuogen  von  Nealiaafs  and  riehn 
nir  Utf  sn  bewiim,  dift  4»  Kwro,  Mb  vddM  an  iM  Qtag  in  Tagm- 
temperatar  gnpbiieh  MMdiHcto»  kann,  m  dar  ganz  flbanrhgiMha  Zahl  dMr  JftOe  Uurea 

Spheitelpunkt  frühestens  um  Mittag,  sehr  vid&oh  erst  in  den  Naohmittagsstonden  erreicht, 
dal's  also  Leuz'  Ansicht  einer  Verfrlihung  des  Maximums  nicht  zutreffend  ist.  üochst- 
wahrsobeinlich  hat  Lenz  auf  den  grofseu  Einflufa  störender  N'ebenumst&ude  zu  wenig 
Bllolmllk  gMOMMH. 

Vblgende  iwai  BaobaobtungsreibeQ  mögen  veigen,  wie  äuberst  aobwierig  ist,  reine 
Tagesperioden  zu  erhalten.  Tch  heatinimte  (mit  dem  Aspirationsthermometer)  am  12.  No- 
vember 1891  von  6^  a.  m.  bis  Mitternacht  stündlich  die  Lufttemperatur;  das  Schiff  legt« 
in  dieasr  Zeit  etwa  105  Seemeilen  in  SW-Ricfatung  surUok,  und  swar 
S*  ud  8*  V.  Br.  imtar       nid  97*  W.  Lb 


10  I  11  |114*|  II 
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Mol  1    I  1    !  »   I   «    I  S 


HB.  8^  K'^Ti7.  li'li  hier  Schaaer  aiu  E. 
Nm<.'L  10''  Boen  au  NMB  bin  .SK. 
IV  tULtkm  BegenbSe  mm  aS. 
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An  diesem  Tage  hattr  9v.  h  (Ina  Schiff  vormittags  noch  an  der  «üdlichen  Grenze  des 
KalmengUrtals  befunden,  nachmittags  dann  den  vollen  8E-I'asaat  gefafst.  Das  Abflauen  des 
Windes  um  10^  a.  nu,  verbunden  mit  heftigen  Regenböen,  bewirkte,  dafs  die  höchste  Tages» 
tSMpsnIar  um  lO^a.».  iMobMlitol  wvd»;  ma  wwwAm,  Ikiams  Msam  fiel  ia  d» 
Naobmiitagsstonden  Toa  8-  -l*  p«  mi  d«  «nt  m  dw  tank  die  BS«  vmmtdrt*  Ab- 
kühlung überwanden. 

Femer:  am  30.  November  1891  (Mittags  in  17°  8.  Br.  and  36**  W.  L)  machte  ioh 

bdindKahen  FiijohToaMtsr  ^Mfi  7i6/756)  folgead*  äh- 


IQ  )  U  |1M»|U.»)U^|  1«  |S,t»|0^|0,4»|  1 


»    1   •    t  > 


ladiMS«  U  BtBodsB  Ksl  im  BAM  m  hmOMm  Rimhwitw  W 

Soden  (naoh  höhern  Breiten  1),  die  Sonne  sehieB  bairttodig,  die  Windstärke  war,  wie  nuin 
sieht,  recht  gleichmä&ig,  Regenböen  kamen  nicht  vor.  Und  gleichwohl  lit^crt  dputlich  die 
höchste  Temperatur  zwischen  11**  und  11^  SO"  a.  m.  Dies  ist  ein  Beisjuel,  welches  Lenz 
iMiit  zu  geben  seheint    Ab«  aaoh  hier  kann  eine  anateiohende  Bridlning  gegeben 

im  8oMn  tUk  befand,  se  mr  doeh  TermSg«  d«r  8«(«UUllaaff  an 
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gesamte  Schiff  weit  mehr  der  Einwlrkiinj?  der  Sonnenstrahlung  ausgesetzt,  als  tiacli- 
mittags.  Ich  kann  dies  hier  mcht  naher  auseinandersetseu,  aber  die  Thatsache  ist  zweifel- 
k«,  «ad  M  idgto  rioh  Uer  nnmiMidlioh  tov  Ifitteg  «iae  hBhm  Tenpantor  um  Mtt> 
teg  und  nach  Mittag.  Aaoh  iit  dat  «luka  YanOolMa  des  SehHba  awdi  bBImer  Btmi» 

mit  anzuführen.  Kurzum,  «tftts  kaun  man  da,  wo  Lenz'  Behauptung'  sich  zu  hestätigen 
■ehaiat,  ohne  Mühe  nachweisen,  dafs  besondere  Umstände  eine  Verfrübuug  des  Eintrittes 
dai  Tagesmaximami  Temrsachtan. 

Finllufs  der  MederticblttKr«  auf  die  Lufttemperatar,  besonders  In  den  Tropen. 

Wir  haben  im  ersten  Teil  dieser  Abhandlung  (S.  12 — 15  und  8.  28 — 29 1  gesehen, 
dab  B«geD  die  Temperatur  und  den  Salzgehalt  des  Seewassers  an  der  Oberfläche  des 
Maaiaa  aar  aelir  «anig  aa  ladara  vanaag;  atllMt  die  aMrintoa,  ttaadaalaBg  aadaBaradM 
Bagtofälle  vermochten  dai  flnnwennr  aar  nai  0,7*0.  im  HBohiibatiag  abtakHUen  aad 
aeine  Salinität  um  l,i*^/oo  Jsn  verringern. 

Die  Lufttemperatur  unterliegt  einer  uugieioh  bedeutendem  Einwirkung  durch  die  Nieder- 
BoUiga.  Ich  baba  ritauUiclia  vaa  aür  baabaalitotw  btmtlMmartMi  BagaafiBa  (E", 
R*  Ae.)  aib  Bavonagaag  dar  trapiMlMB  Gagsadaa  ■awaeagertnHt  «ad  gebe  daraaoh  dia 
folgende  Tabelle,  in  welcher  die  Niederschläge  nach  ihrer  Stärke  geordnet  ersobeinen  und 
die  Zahlen  die  Erniedrigung  der  Temperatur  der  Luft  und  des  "Wassers  erkennen  IsBsen. 
Ganz  schwache  StricbregeUi  wie  sie  öfters  im  Passat  ans  einer  kleinen ,  schnell  vorüber- 
dabaadsB  Wolka  faUaa,  dad  aieht  berBekiiobligt. 
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Um  SB  flraada  Bagnidaa  Twnperataren  Ahr  Laft  aewoU  ab  Ar  Waeaar  «araa  ateta 

böber  als  95**,  meist  zwischen  SB**  und  97,»°,  imlhrend  die  Temperator  des  Regenwassera 
im  Mittel  der  18  Messungen ,  die  ich  vorgenommen  habe ,  23,8°  war  (Minimum  22,4°, 
Maximum  25,0°).  Man  kann  sagen,  dafs  die  Lufttemperatur  6mal  stärker  durch 
Ragaa  baaiaflafat  wird  ala  dia  Waaaartanparatnr. 

Dies  gilt  van^^rtena  ftir  dia  Tropen.  Damit  wird  auch  die  Temperaturdifferens  vaa 
TAift  nnd  WaBHer,  welche  für  das  Gebiet  der  malaiischen  Inselwelt  zur  Zeit  des  SW-Mon- 
Buns  abnorm  grofs,  zu  2 — 3°,  gefunden  wordeu  ist,  verständlich  Die  Meeresoberääobe 
diaaar  Binnengewäaaer  ist  imiaer  rargleiobswaiaa  aabr  warm,  auch  wäbrend  des  Regaa- 
Moaaaaa,  dagagaa  kQbH  aiab  die  Laft  daiab  die  vialaa  NiedanoUBge,  waloba  an  den  KOatMi 
noch  besonders  stark  auftreten,  erheblich  ab.  Dafs  eine  so  grofse  Differenz  zwischen  Luft- 
und  Wassertemperatur  für  die  Tropen  allein  in  dieser  Gegend  konstatiert  wordeu  ist, 
dürfte  seinen  Qrund  in  dem  Charakter  der  (iewäaser  haben,  welche  vorwiegend  Binnen* 
■aaia  danldba.  ABa  anlataa  taAadM»  Ibaliab  gaaiialaa  Oiwlww  dar  Tiapaa  —  mm 
fcauila  algaaliieh  aar  die  «aatndiaahaB  aeah  adttiaa  —  iiad  daah  iaialwiie  waaeatlieb 
davea  varaebiaden,  als  sie  durch  Meeresströmungen  stark  reguliert  werden  und  sich  nicht 
in  dem  Orade  lokal  erviniiaoy  wie  daa  «uBtral-aaiatiaob«  Mittelmewr.  Auob  sind  die  Kegen- 
verhiiiiuissü  andre'). 

1}  Bkiia  ih»  IMitanafsa  dsiAlMr  ia  disMt  Ariwit,  I.  IUI,  8.  14  nad  16. 
^  HaM,  naaftaik  im  IUbHiIi^i,  8.  SMC 

Mall,  Wl  Iiimrilii  Bigshahss  «im  fliiiilaipiilii  av  8ss.  1« 
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Wenn  nao  üedeukt,  «lala  diu  Temparatur  des  Uegeawaasers  im  Mittel  23,8"  betrug, 
«od  dw  LafttoBpaffstiir  ^MuvUig  mr  xm  4,  hdehatont  5*  biliar  w,      wUbi  wmn, 

dafii  eine  durch  Regen  hervorgerufene  Abkühlung  um  3"  (im  HSchstbetrag«)  WM  wftw 
OI^Mtlich  grofst'  ist.  Solch'  beträchtlichf,  «liirch  NicdtTBchlaj,'  bedingt«»  Tomperatumtür/e, 
wie  sie  in  gemarsigteo  und  höheren  iireiten  olt  geuug  vorkommen,  sind  über  den  tropischeo 
Oieaoen  aumöglioh;  die  feucht«  Luft  dereelbeo,  Terbaodeo  mit  boiien  Temperataiea, 
maelit  aohoo  aa  ridi  «in«  AlMUnng  dweh  KandaBtatioa  lehwMIg; 

Was  daan  die  Zeit  anlangt,  welche  vergeht,  bis  die  Luft  nach  dem  durch  den 
NifilfTMcblap  verurftachten  Toniperaturfall  ihre  iiormnle  Wärme  wieder  erlangt,  so  kann 
man  sagen,  dafs  leichte  Kegeu  (in  der  Tabelle  oben  mit  K''  bezeichnet)  nur  für  eioe  halbe 
bia  BS  «iaar  ganaan  SCnada  dan  regalraohta«  Gang  der  Tempentar  ra  iMffatt  «avaSfaii. 
Stifhar»  Miadarschläge  werden  abar  kräiaawagB  ao  aafcaall  in  ihm  "Vllifcaiif  vat  dia  laiA' 
teraperatur  unschädlich  gemacht ,  wie  oft  angegeben  wird ,  und  deshalb  ist  es  gerade  auf 
See  so  ungeheuer  schwer,  eine  lieih*-  von  I?col»aclitunu't"ii  zu  erliaHen,  wt-khe  den  tiig- 
liehen  Gang  der  Temperatur  ganz  uugeistört  zeigen.  Isuch  meinen  Aufzeicbuungeu  ist  die 
Wirlmiff  haftigar  Bagaaglaa»  <R>)  auf  dia  Luftleiapwator  wanigBtaaa  6,  6  Sluidan  aaeh 
Krreichutig  des  niedrigsten  Thermometerstandes  noch  nachwaiabar;  bai  den  ganz  schweren, 
ui'.li  tlteiHlcn  trojiischeii  Kegenfällen  (RS)  amishla  daa  ThanaaBialar  etat  nach  ft— 18  Staa* 
den  seiueu  ursprünglichen  Stand. 

Über  das  Yerhiltnis  der  Wus!«L>rtcni)ifnitur  zur  i.ufttemperatur  auf  den  U/eitneu. 

fHeses  für  viele  Fragen  der  maritimen  Meteorologie  ungemein  wichtige  Verhältnis  hst, 
oacbdem  t.  Bogaslawskii)  (1884)  kurz  darauf  eingegangen  war,  erst  durch  Koppen^ 
(1890)  eiaa  mngekanda  üntanmehaag  arfahran,  wobei  aiaa  Kaiha  intawaaantor  Thataaebaa 
aufftedeckt  wurden.  Kiipjioi»  hat  dabei  natürlicli  überall,  wo  möglich,  die  vorliegenden 
Publikationen  ,  welche  nu-ist  ein  Alilciton  von  Monats-  und  .lalircsmitteln  gestatteten, 
benutzt :  ich  kann  hier  nur  auf  meine  Beobacbtungsreiben  zuriickiLTcifen.  Wenn  ich  gleich- 
wohl im  folgandan  die  Inaraoa  ramHiaraidan  SaUatt  TavOArnfficlio,  so  geschieht  es,  einmal, 
weil  BMina  Baiaen  in  keiner  bematfcaoawartan  Waiaa  Tom  gewtthnliohen  Yeriaafo  abwiohao, 
■o  dafs  es  vielleicht  schon  deshalb  nicht  ohne  Nutzen  ist,  zu  sehen,  wie  im  einxelaaa 
Falle  in  den  vorwhiedenen  Oi'u't'uilen  das  Verhältnis  sich  herausstellt,  sodann  aber  und 
besonders,  weü  hier  die  Lufttemperaluren  mit  dem  Aspirationstbermometer  gemessen  sind, 
wodnrab,  wie  wir-  i^oh  aahen  Warden,  die  INftraoaee  swiaabeo  Luft»  «nd  Waaaartaoqi» 
ratur  faat  dorobgingig  gegenUber  den  frihenn  Angaben  aicb  vergrölaeTt  haben.  Da  es, 
wi*-  oben  (S.  96)  auseinandergesetzt  wurde,  nicht  wohl  möglich  war,  das  Aspirritionsther- 
mometer  zu  allen  Beobachtungsterminen,  besonders  auch  nachts,  abzulesen,  so  habe  ich 
bei  der  Ableitung  der  DÜfereuzen  Luft  minus  Wasser  nicht  sämtliche  im  Laufe  von 
84  Standaa  erhaUaaen  Vefgleiahabeatnunrngan  bemta«»  aanian  anr  die  awai  vm  8^  omt* 
gena  und  abeoda.  Dieie  Termine  geben  fOr  meine  Zwaaka  aahen  aahr  gnt  daa  BaUlriiaha 
Yarhältnis  zwischen  T/uft-  und  Wassertemperatur  wieder. 

Da|  wo  mir  für  längere  Zeiten  direkte  Messungen  der  Lufttemperatur  mit  dem  Aspirationa. 
inatnunenl  niehl  mfiglich  gewaaaa  aind  (baaondan  anftwrhalb  dar  Tropen,  bei  ungünatigem, 
aahwaren  Wetter),  banvtale  iah  die  an  dem  StaadthanMaietar  abgalaaenan  Warte,  nalar 
Anbringung  von  Korrektiaaao,  wabha  iah  aus  amlt  rweitigen  Vergleichen  ähgaWAat  haMa 
(vgl.  darütx-r  diaaen  Teil,  8.  96)^  wobei  beaottdara  die  Windatärke  inmer  in  Rllehaidit 
gezogen  wurde. 


■)  Uandbuch  d«r  ÜMatragtaphi«  1,  8.  tn--tl#. 

^  aaadsa  4w  BidragmpUi  nd  iwritiMn  SMsHelegia  ZVHI,  S. 
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,  ddk  di«  Loft  unter 


war  als  das  Wauer,  -f-,  dars  sie  wärmer  war.  Die 
durah  die  Wendekreiae  bagrenst  aagaaraaeB  wofden, 
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Bri  BetnMbtong  der  Diffneiuen  swiBohen  Loft»  and  WaiierteDperatar,  wie  li»  naeli 

dieser  Tabelle  aich  darsteUen,  fiel  mir  im  Gebiete  der  atlantieobett  Oeiritoser  saoScbit  aaf, 
«lafs  liem  sQdatlantischen  tropischen  Wasser  ein  t^nirsertr  WftnneOberaobtUil  Ober  die  Loft 
zukommt  als  dem  nordatlantiscben  (0,77**  gegenüber  0,72**). 

IHe  laotbermenkarten  der  Luft  Uber  dem  Atlantaacbeo  Oseaoi  welche  die  Deutsche 
Seewarte  (186S)  TerSflitofliobt  bat,  ihid  noeh  nieht  sieh  dem  nenen  von  KSppen  au%e- 
atelHen  Prinzip  konetndert  worden  i'wuiiac))  man  die  Lnftisothermen  in  erster  Linie  nach 
den  WasseriBothennen  zeichnet,  unter  Anbringung  hcBtininiter,  ad  hoc  ermittelter  Korrek- 
tionen), sondern  nach  den  Resultaten  vou  SchiOabeoitachtungen  und  den  Messungen  an 
gOutigen  AiCUndMlntiANMii;  daher  konnte  ieh  nein  Bigahnis  dndnmh  prilfbn,  dnb  ioh 
mit  Hüfe  dieier  Karten  fitr  oimgo  Parattelkreiae  dee  Kord-  und  Sftdatianttsohen  Oseana 
von  5**  zu  5*  lünge  den  Unterschied  zwischen  Wasser-  und  Lufttemperatur  (unter  An- 
wendung möglicbüt  goiiruior  graphischer  Interpolation)  bestimmte.  loh  fand  als  mittlere 
JahresdiÖ'eronz  von  Luit  inuius  Wasser  für 

Kord-llrelte.  8nd-BraU«.  ÜbSCMhnb  der  HUdhaAlniSl. 

 .  1  io"  —1,47'  —im'  0,U" 

""-"^  \  10  —1^  —1^  ojn 

IKa  Differenzen  TM  LnA*  ond  Waflsertemperatnr  aind  naeh  dieeer  Quelle  «ehr  grolh^ 

doch  hat  dieser  Umstand  für  unseren  Zweck  keine  Bedeutung,  vielint  lir  zeigt  sich  in  ganz 
ausgezeichneter  Weise  aucli  )iier  wieder  das  aus  meinen  Heiselieoliachtutigen  uligeleitete  Ver- 
hältnis, dal's  die  Differenzen  i.Lul't  minus  Wasser)  im  südtropischen  Atlautiscbun  Uzean 
griMisre  lind  ab  im  netdtropieohen :  eine  Eraobeinnng,  die  sweierlei  Ureaehen  haben 
hean.  Entweder  ist  es  das  Wu^^ser ,  welches  im  Verglt  ich  zur  Luft  abnorm  hoch 
temperiert  ist,  oder  es  ist  umgekehrt  die  Liitf ,  welche  in.  \'i  rL''''jcli  :'um  Wasser  abnorm 
niedrige  Temperaturgrade  bat.  Dasjenige  Medium  nun,  welches  vurwiegead  in  der  Rich- 
tung der  Breitengrude  meh  bewegt,  wird  der  Natur  im  Saohe  naeh  nieht  der  TBrunaehMidB 
lUrtor  «ein  kBnnan,  Tiehnehr  dasjenige,  welehaa  mSgiiefaat  meridionale  Kditnagnu  «nhült^ 
und  zwar  wird,  da  es  sich  in  unserem  Falle  um  einen  Wärmelilierschufs  des  Wassers 
bandelt,  für  das  Wasser  aut  der  Nordhnlbkugel  eine  Bewegung  von  Süd  nach  Nord,  auf 
der  äüdbalbkugel  eine  Bewegung  von  Nord  nach  Süd  iu  Frage  kummeu,  bzw.  für  die  Luit 
aine  nordbenuspUMieheN — 8- Bewegung,  and  eine  afidhemisphäriaobe  8~-ll-Bewegung.  Alle 
viar  Bevi^gungen  oder  ainaahie  von  ihnen  müssen  —  naoh  der  'RMona  —  einen  ffber- 
adhula  dar  Waweminna  Hier  die  Lnftvimie  harbetfabren.  Dabei  tat  aber  von  ue 
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praktiaolNr  Badentnag  die  ganz  ungleich  grflCwM  Wtxmikm/aalMi  im  "Wamma  gayObir 
der  der  Luft:  «Uuwui  lafeitw»  Tergleichswdie  lobnell  and  itarii  doieh  Um  Tanpantar 

des  uuterlagerndon  MaerWMsors  l>poiiiflnr8t  wird,  verhält  sich  die  W«a»ertemperatur  gegen- 
über einer  etark  diiTerierendeu  Lufttemporatur  aufserordeDtlich  träge und  daher  ist,  prak- 
titoh  genommen,  für  die  vorliegeude  Frage  eigentlich  nur  die  W »  b  a  e  r  bewegung  von  De* 
dastoBg. 

Wenn  wir  nun  je  eine  Karte  der  Meeres-  und  der  LuftetrömungMI  ni  Bäte  ziehen  (etwa 
Krümmels  und  K«.  pjien?  bekmiiite  Karten),  so  Gnden  wir  fiir  den  zwanzigsten  Parallel- 
kreis, auf  welchem,  wie  wir  sabaU|  der  SfidaUanüsobe  Osean  gegenüber  dem  Nordatianti- 
lebra  Mura  iMModers  groltan  tfbm^efr  dar  Waaaaii»  fbar  die  Lufttamperatur  aaiwaist| 
lolgradaa  iirtawaaaiiN  YariitttBia: 

M*V.Bi;  etretitleMvag:  WSIT— W— WKW,  fan  MHM  W. 

WindrlehtaBK:  MBdl— MNE  (rorwiefend  MiMaailD 

M*8i.Br.  StromrichtoDg:  Anw  «ad  äHW  (vorwiegend  ■■MhMl!) 

Wiadriehtong:  BSE— ENK,  hn  Mittel  E. 

Auf  der  Nordhalbkugel  ist  also  das  für  unsere  Frage  indifferente  Medium  das  Wasser, 
auf  der  büdhalbkugel  die  Luit.  Da  aber  loruer  die  nordbemisphäriache  N — S- Richtung 
dar  Lnft  mb  dam  ebm  «ngagabMiaii  drmide  praktnah  kaum  eiea  Badantong  hat,  am  aDatw 

wenigsten  innerhalb  der  Tropen,  so  bleibt  als  einzig  mögliob«  üfMobe  die  von  niedem 
nach  hoheru  Breiten  gerichtete  SS W-Bewi-Ljurif;  der  Bnisilienströmnng  übrig;  sie  allein 
kann  und  mufs  bewirken,  dafs  auf  gKiLlier  entaprecbender  Breite  das  Wasser,  verglichen 
mit  der  Luft,  im  8Udatlaatiacbeu  Ozean  einen  gröläern  Wiü'meiiberaobniB  beaitit  als  im 
HoidaäaatiidiaB. 

Vtt  dan  gaaamten  tropiaobcn  KordatlautiBcheu  Ozean  und  ilir  das  Gebiet  der  BraeDiaa» 
Strömung  auf  Südbreite  ist  das  Ergebnis  ohne  weiteres  verständlich.  Aber  oiiaaie 
oben  gegebenen  Zahlen  beziehen  sich  nicht  blofs  auf  den  wesUioben  Teil  des  tw* 
ftiaffihtii  f tlfliitiaeliaB  Ommb:  aa  atnd  aneli  die  BeolwMih*''"*— "  ans  daaa  Gebiet  dar 
aBrdüehen  Aiudinlar  dar  aoganMurten  Bangnalaalrtaniiig  ainbeMgeot  aowia  jene  in  dam  «af 
die  Nordhemisphäre  flbertretenden  Teil  der  SQdäquatorialströmiiBg.  Diese  beiden  äquator- 
wärta  gerichteten  WaBscrbowegiingen  niüsson  aber  doch,  solange  die  DifTereu/Hn  iLuft 
minus  Wasser)  negativ  bleiben,  der  Kntstebung  eines  WärmeübersohusBos  des  Wassers  über 
die  Luft  antgegaiHurbeiteD.  Wir  kSimeD  nim  »BBahmaB,  ebe  aolahe  antgegeogeaatite  Wir- 
bong  daa  Benguelastromes  werde  durch  die  ung^aiah  gröfsere  BedeatHHBlwit  des  Brasilien* 
strompK  nnHrliH'lli!-})  pcmacht,  dergestalt,  dafs  immer  noch  für  die  pesanite  Breite  des  tro- 
pischen äüdatlantischen  Uieana  der  grofse  WärmeuberschufB  des  Wassers  vorhanden  bleibt. 
Ea  iat  dieae  Aniiabnie  durchaue  dem  aogemessen,  was  wir  Uber  die  Intensität  beider  Meerea- 
aMtane  niaaen.  üad  ma  addieftiieh  die  etwa  swiacben  10*  ved  0*  8.  Br.  vorbradeM 
JLqimtonalatrömnng  mit  einer  warn  Aqoator  getiebteten  Komponente  betrifft,  so  ist  erstena 
diese  meridionale  Komponente  nur  sehr  gering,  und  sodann  beträgt  ja  auch  für  den  zehnten 
Breitengrad  der  Unterschied  der  Diffitrenzen  von  Luft  minus  Wasser  nur  ooob  0,11" 
sn  gttBBtan  der  SfldbalbbogaL 

Diese  im  TUrtahanden  beaproaheoe  Bnabaieaag  bedevteti  dafa  avf  gleiober  tro> 
piscber  Breite  das  sfidatlantische  Wasser  eine  gröfsere  natürliobe 
Wärmequelle  darstellt  als  das  nor datlantisohe;  besendera  gilt  diea  fttr 
die  Breiten  von  10°  bis  zum  Wendekreis. 

Bai  BatreobtDng  der  oben  (8.  107)  mitgatailten  Difllnreiuen  von  tßdU  und  Waaaer» 
temperatur  im  atlantischen  Oebiet  ßQlt  ferner  auf,  dafs  sie  auch  aufserbalb  der  Tropen 
in  den  südlichen  BieiteB  grttlaer  iat  ah  in  den  attrdUoben  ( — l^i'  8*8"^  "ltl**)> 

1}  Dis  WlMS^  ipdiks  Ifta  Wssur  sbfiM^  wwa  «  sU  1*  sUait,  tmB(l,  «a iMteah  a00O*a 
|«ft  «■  f  sa  «etoMii  (B.  KS^M".  bi  Amdsa  dir  ByteenfU*      ISfOk  e.  «M^ 
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Hier  spialt  aber  die  geographiaobe  Lege  meines  Keisewegs,  welcher  das  Gebiet  des  Ootf* 
Stroms  meb*  bntkrt  bat,  «ine  wa  grofs«  B«IU.  Dm  Ergebnis  bat  aar  Geltnag  flr  «otn 
YargWoh  dw  gaiamten  BaJattMitMnhwi  »ü  dhn  »ailiehea  TmI  da«  Monjathmhehaa 
OaaaBi  nd  bat,  wlt  dieser  Einscbränkoog ,  aaoh  WahrscbeinUchkeit.  Bestätigt  «rird  die«, 
wenn  wir  wieder  mit  Hilfe  der  Isothermenkarten  in  dem  Atlas  der  Deutacben  Seewarte 
die  mittlera  Jahresdifi'ereosea  voa  „Luft  miuus  Wasser"  für  einige  Breitenkreise  bereobneo ; 
vbakM  dnm  &  B. 

fbM*l.Bb  —1,41° 

IK  n  ^  ffiiiMiHiim  TSB       HMhw  Ws  aOMslisr,  dss  likL 


Obne  das  Golfstromgebiet  ist  also  auch  nach  dieser  Quelle  der  WärmeUbenchurs  des 
Wassers  über  die  Luft  nooh  auf  35°  Br.  im  Sudatlautischen  Ozean  gröfner  als  im  Nord- 
atlantisüheo.  Diese  im  weseutUuhen  sehr  gute  Obereinstimmang  der  Ergebnisse  meiner 
fiaobaahtnagHaihaa  mt  dam  pnUmartea  Kartoaawtorial  lllbt  BÜah  anaabaNn,  dafii  aaoh 
ffir  dia  Obrigan  Meereegebiete  dia  arauttalton  Diftsaataa  Taa  ^haA  mm  WatMr"  aiaigaiw 
aiafsen  allgemeiiiH  Geltung;  fipansunichen  können. 

Wir  sehen  dann,  dais  innerhalb  der  tropischen  Meere  die  Differenzen  sunehmeu,  je 
euger,  eingesoblossoner  die  Qewäseer  sind.  Aach  die  Jahresseiten  Qben  einen  bamerkbaren 
Biaflab  ant;  sar  Zeit  dai  NB-llooiaat  iit  ia  dar  Oynaioa  baidai^  Wanar  nad  Laf^  Utif 
and  aa  larndtiert  eine  Differenz  von  —  0,87°.  Zur  Zeit  des  8W-llonsant  hk  das  Waaser 
Hehr  warm  und  wird  die  Luft  stark  durch  die  Regen  abgekühlt:  wir  finden  eine  Differenz 
von  — 1|06°,  welche  Zahl  bei  einem  Vergleich  der  Lufttemperatur  an  den  Landstationen 
Buk  dar  flbar  dam  Ifeare  aaah  batrlahtKeh  grSbar  «nd^ 

Paiitiva  DMhraaa—  aparm  inaarhalb  dar  Trapaa  iafherak  MÜtaa,  araaa  awa  ab- 
■aht  von  der  mittäglichen  starken  Brhitzun.'  der  Luft,  welche  bewirkt,  dafs  dann  —  aber 
aar  fiir  Stunden  —  die  Luft  wärmer  i«t  als  das  Wasser.  Den  einzigen,  wirklich  inter- 
easanten  Fall,  bei  welchem  auch  nachts  die  Luft  wärmer  war  als  das  Wasser,  habe  ich 
Im  Kap  Fadaiaa  aa  dar  Kflito  vaa  OaoliiaahiBa  beabaafatat:  biar  war  am  91.  Wn  180S 
ia  ainar  Entfernung  von  etwa  30  Saamailan  vom  Land  die  Luft  am  0,6°  wärmer  ab 
da«  grünlich  verfärbte,  kalte  Wasser:  dafs  dies  Verhältnis  nur  durch  ein  Aufiiuellen  von 
Tiefonwasser  bedingt  worden  ist  and  nur  gans  lokale  Bedeatong  hatte,  ist  oben  schon  er- 
wähnt worden  (8.  tiü). 

Baaahtaaawart  nad  fmiar  dia  gaas  aagawUliididi  alarha«  Vartadaraagaa,  waleba  daa 
Verhältnis  zwischen  LufW  vad  Wasaertemperatur  in  den  Breiten  südlich  vom  Kap  der  Guten 
Hoffnung  zeigt.  Wenn  man  etwa  auf  40"  S.  Br.  von  35"  W.  L.  bis  80"  0.  L.  segelt,  so 
vaebaelt  die  Difi'erenz  »Luft  minas  Wasser"  beständig  und  stark,  auch  in  den  Vorzeichen; 
mitar  47*  O.L.  war  dia  Iioft  am  l,»*a  arinaar  abdaa  Waaaar,  n8ter64*Ö.L.  abar  am 
8y«*  (0  kiUar  ab  diaaaa.  Dia  abao  (8. 66->-6<l)  anafUulieh  aaaaiaaadargaaakilaB  Strihnaaga« 
dieses  MeeraagabietaB  aiad  boacftr  naiörlich  mafBgebeod;  zieht  man  das  Mittel,  so  finden 
wir  für  die  ganze  Gegend  einen  sehr  bedeutenden  Überschufs  der  Wasserwärme  über  die 
LoftMrärme;  doch  gilt  dies  nur  bis  nach  40"  und  41°  8.  Br.  hin;  weiter  polwärts  dürfte 
aleh  daa  Yarfalltab  bald  in  aaia  GagaataQ  vanraadaln*). 

Die  Differenzxablen  endliob,  welche  ich  f^r  die  ostasiatiBohen  Glewäaser  gefunden  habe, 
sind  recht  charakteristisch :  sie  spiegeln  auf  das  dentlicliHte  di-n  gowaltit/«':i  abkühlenden 
Eintlufs  wieder,  den  die  winterlichen  N-  und  NJä-Winde  dieser  Gegenden  auf  die  Loft* 
temperatur  ausüben.  Der  Kontinent  Asien  gibt  aaah  biar  den  Aaaaohlag.  Obashaa  ia 
dam  Maaraifaliiat  swiadiaB  Vnnaaaa  and  ab  aahr  kaMar  Stamm  varbaadan  iat» 

davaalba  deob  mebt  la  bawirkaa,  dab  dia  Laft  flbar  ibm  winaagr  araobamt  ab 


f^)  8.  obsn  8.  14  o.  106,  wwis  iaaslm  du  RjintpD^  &e.  1890,  8.  451. 
^  AmmIso  Ist  B^|dM|iqjlis  «s.  t8Mb  i>  M4K 
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das  eigene  Wasser:  die  vom  FesUnd  webenden  harten  winterlioben  Winde  sind  noch  kälter, 
mi  M  Mhra  wir,  d»b  wHiti  fai  MtM  ebiaetiiobM  KMauftn»  die  DURmas  «Luft  mam 
Waner"  8*  fibenleigC,  und  twar  *a  OhimAm  im  Waaeen.    Dafa  nan  4ber  dem  warmen 

Ktirn  '■hiwo  dies«  Zi»lil  nocJi  grnfspr  wird  und  im  Mittel  anf  S  n"  aich  stellt,  ist  leicht 
vergtiindlich.  Es  ist  dies  überhaupt  der  gröCste  Ton  mir  beobachtete  mittlere  Temperatur« 
unterschied.  Obaoboo  also  der  Kuro-ahiwo,  ala  Maareaströmung  betrachtet,  mit  dem  Golf« 
itrom  noli  nieht  naian  kaoii,  iit  dooh  flr  db  nhtlOTn  grailbigtoB  Braite»  dar  oitaBiali 
scbcn  Gewässer  iufulgo  der  sehr  kalten  Winde  der  Wärmefiberscburs  des  Wassers  über 
die  Luft  ungefähr  ebenso  grofs  wie  im  Golfstromgchict.  Da  hier  die  Winde,  je  nach- 
dem sie  aua  polarer  oder  äquatorialer  Riohtaug  weben,  ungemein  varacbiadena  Tau»- 
paratargntd«  mit  aioh  briDgen,  so  v&rde  idi  dM  abn  «migatprQaliMie  üiIhI  flter  tfa 
themiaelM  Badantaanlnit  d«a  Kwombiiro  aOaui  Auf  Onud  maiiMr  awai  Onnhqmrwgra 
des  Oobii  tR  kaum  ^einigend  gestutzt  haben,  wenn  ich  nicht  in  einer  firflbem  Albait,  die 
wesentlich  anJi  ro  Zweckw  vt'rfolgte ,  zu  genau  demselben  Resultate  gekommen  wäre.  Es 
biefs  da'):  „im  Kuro-shiwo- Gebiet  ist  der  Wärme  Uber  sobura  des  Wa&sera  über  die 
Luft  gering  in  den  Biedern  ud  beben  BreHen,  aahr  grob  aber  in  den  nutllem  BreSten, 
inm  Zeichen,  dala  hier  der  Kuro-shiwo  thermisch  am  weiteaton  «w  den  ffir  die  betreffen- 
den Breiten  normalen  V'erbilUuMaB  befsaafiUlk,  daJb  er  biar  aoanaageo  aaine  grB&te  ther- 
mische Anomalie  zeigt." 

Überblickt  man  daa  Geaamtresultat  dieaer  Betrachtung,  so  findet  man,  dafa,  ron  ganx 
«amgeii  Ananabmen  abgeaeben,  da«  Wa«ar  der  Meaiawberfllebe  eine  «ogebeare  netli^ 
liebe  Terratskammer  von  Wärme  daratellt,  nnter  beben  wie  inedrigen  Breiten. 

Dieses  Faktum  ist,  abgesehen  von  seiner  allgemein  wissenachaftlichen  BedeutuiiLr.  auch 
fUr  die  äcbifiiabrt  von  Wichtigkeit.  Wäre  im  groläen  Ünrcbachnitt  daa  Waaaar  ebenso  warm 
wie  die  Lnft,  ae  wttrde  ungemein  oft  nnd  Mehft  bei  «nem  schnellen  Auftreten  eine«  warmen, 
fimebten  Winde«  die  IXlbreni  «Luft  mimu  Weaaer*  poeitir  werden.  lUdtan  dann  noeb 
vertikale  Loftbewegungen ,  so  würden  stets  Nebel  auftreten,  indem  der  Üampfgehalt  der 
hereinbrechenden  warmen  Luftmassen  durch  die  dicht  über  dem  Wasser  lai/ernJo  relativ 
kalte  Luit  zur  Kondenaation  gebracht  wird.  6o  aber  vermakg  sieb  auch  iu  solchem  Falle  die 
Wnaaartemperatnr  mit  der  Lnfttenfpemhir  mdal  noeb  anf  ^eiaber  Htbe  in  erbaltan,  nnd 
ea  kommt  daher  Tonngaweiae  nnr  Bber  den  eigentlichen  kalten  MeereaatrSmangen  xu  bia> 
figem  Nebel.  Es  genügt  ein  sehr  kleiner  Warmeiiberachufs  der  Luft,  um  ihren  Danipf- 
gehalt  zur  Kondensation  Uber  dem  kalten  Wasser  zu  briugen.  Der  Nobel  beschränkt  sich  dann 
oft  anf  sehr  geringe  Höhe,  ao  dala  die  Maatapitzeu  unter  Umstiüidea  aus  ihm  heranaragen. 
Vlbrand  ainea  drei  Tkge  andanvnden  Nebda  im  BidaÜantiaaben  Oiean  Cm  dar  Gegend 
von  Tristan  d'Aeunba)  war  im  Durchschnitt  die  Luft  um  0,6 — 0,7 "  wärmer  als  das  Wasser; 
bei  einem  andern  !<elir  dicken  Nebel  zwiaoben  den  Axoren  und  der  Kanaimfindong  betrag 
dieaer  Cberscbui's  gar  nur  U,a — 0,3". 

SelbBtrerrtlBdlieb  iat  der  fWnehtigkeitogehalt  der  Lnft  dabn  von  grMMar  Badovbwgs 
bierttber  mlgen  nnn  eidigo  Angaben  folgen. 


Über  die  FeuchtigkeitsverhäUnisse  der  Luft  anf  de»  Meeren. 

„über  den  Wassordampfgebalt  der  Luft  auf  dem  Ozean  ist  nur  sehr  wenig  bekannt, 
weil  die  Beobachtungen  darüber  noch  spärlich,  wenig  verarbeitet  und  teilweise  auch  unzu- 


>)  PM«a.  UiUM.  mi,  8.  tlt. 
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länglich  tuud  wegen  der  Schwierigkeit  einer  ricbUgeu  Behandlung  der  duu  erforderlichen 
InttmuMoto  aa  Bord  Ton  SabiAD."^  In  d«r  Thal  Hegt  biuädiüioh  d«r  BMbtebtniigWi 

im  Piychrome  ters,  welches  allein  hier  in  Frag»  koaliMD  kann,  dia  Saolia  im  allge- 
meinen ebenso  wie  liiiiskhtliili  der  Araometerablesunf^en,  von  deiieii  im  ersten  Teil  dieser 
Arbeit  die  Rede  war.  So  einfach  an  sich  die  Heliiitnilung  deu  luBtruiueuts  ist,  so  schwierig 
iat  es,  die  gerade  auf  See  hinsnkoinniendan  Btöruudeu  NebeneinflOsae  uneohädlich  zu  maoheo. 
XSnUt  den  latatani  erwÜiDto  ieb  aehoB  im  Ebgaag  Jiaaaa  Abaebaitlea  (8.  99)  ab  wich- 
tigaton  den  Salzstanb,  d  !i  Ii'  in  d  r  Luft  Uber  den  Meeren  beständig  in  mehr  oder 
weniger  stürkerom  (irude  vorliiiiidcnon  kleinen  und  kloinston  Salzteilchon,  welche,  vom  Winde 
als  kleine  Seewassertröpfohen  der  Meeresoberfläche  entnommen,  nach  Yerdonstung  des 
yramm  auf  iim  Bttm  mA  AataatMD.  Diaaaa  Sala  dringt  ftbanll  lim;  iah  haba 
daaaalba  nach  haftigam  "Winde  Man  in  gro&an  Mangan  gafnndan,  aa  badaekto  dia  Unter- 
lage wie  mit  einer  feinen  Schiebt  Schnee,  auch  an  Stellen,  za  welchen  Spritzwasser  direkt 
nielit  liutto  pelangeti  können.  In  kurzer  Frist  wird  hierdurch  die  Gaze  des  feuchtcti 
Theruionieters  mit  einer  die  Verdunstung  hiuderudeu  iSalzsohiciit  überzogen,  die  sich  bald 
dufob  i^atigaa  Abneluaan  der  payehremelriaelMB  Diffnrens  baoBaricbar  ttadht 

Diewr  Unwtsnd,  ferner  der  bäofig  eintretende  Mangel  einer  wenn  auch  nur  nifiügea 
lioftzirkalation  ,  sowie  die  Notwendigkeit  einer  bestiiiidigeii ,  sachgemäfBen  Hefeiu  lif im^'  der 
Thermometerkiigei  gehen  die  lk>rechtigung  zu  der  Anuabme,  dafs  wir  verhaltnisnuifsig  sehr 
wenig  zuverlässige  Fsycbrometerbeobachtungen  von  See  besitzen.  Die  vorhandenen  tadeU 
loaan  Baabaohtangaraihan  aind  aber,  aonal  mir  bekannt,  naeh  kamn  aaeb  gaagfqibiaabaii 
Gesichtspunkten  verarbeitet  worden.  lob  bebe  versucht,  meine  Psycbroroeterbeobaobtnngao 
solchen  Zwecken  eiaigerniarseu  nutzbar  zu  roaclieti.  Selbstverständlich  kann  ioh  hier  nur 
das  geben,  was  gerade  während  meiner  Reisen  zur  Beobachtung  kam;  die  Resultate  aber 
nabainan  mir,  irann  iah  aa  nnteNinaiidar  Targlnohai  aina  laobt  gate  Annlherung  an  dia 
vahraebaiiiBehaii  mitdaiwi  EMitigkaila?arblItdaaa  dar  Lall  Bbar  dao  VBraaUadaoan 
Teilen  der  Meere  zu  gelicn.  Es  war  dabei  der  Umstand  von  grofsem  Vorteil,  dafs  ich  die 
Ozeane  in  verschiedenen  Ge<;enden  und  in  verschiedener  Jahreszeit  zweimal  durehiiuert 
habe.  Zu  Grunde  gelegt  sind  die  am  8  tandps jch  r  o m u  t o  r  guuiachten  Ablesuugen; 
4ia  müUani  AbwainhaBgen  von  dan  Angaben  mnea  KormaUaatraroanta  aind,  waa  dia  u 
dan  tm^aeben  Oegendan  gamaehton  Maaanngan  anlangt,  oben  8.  96  n.  99  angegeben.  Da  ieb 
sämtliche  Beobachtungen  verrechnet  habe,  ninfste  ich  der  Gleichmäfsigkeit  wegen  die 
mit  dem  Aspirationspsychrometer  ermittelten  Feaobtigkeiteu  hier  im  allgemeinen  aufser 
Acht  lassen. 

lob  trannta  dann  dia  Beobaobtaagan  naob  den  ainaalnan  MeaNagabielan,  «aa  maiat 

sehr  leicht  und  zwanglos  an  der  Hand  der  Windverbiiltnisse  geschehen  konnte,  und  be> 
reobnete  für  das  betrefl'ende  Gebiet  einen  mittleren  Wert  der  absoluten  Feuchtig- 
keit, des  Sättignngedefizites  und  der  relativen  Feuchtigkeit,  obschou  sich  vielleicht  gegen  die 
Znläaaigkeit  einer  Miltalbildang  bei  dar  nlaliTaB  Vanabligkeit  ainigaa  aagan  fiafra.  Dia 
femer  in  dan  Tabellen  ToriMmmende  Kolonme  «Tbaaratiaabar  Fqrebmmetarataad"  enthält  die 
den  l'-y  !  Miietertafeln  entnommenen  Tbrnpavalman  eines  trocknen  und  feuchten  Thermo- 
meters, well  he  den  in  den  zwei  ersten  Kolumnen  gegebenen  mittleren  Werten  der  absoluten 
und  relativen  Feuchtigkeit  entsprechen  würden.  In  der  letzten  Reihe  findet  man  endlich 
dia  thanaoBMlriaoba  DüBnans  diaaaa  idaallan  Fiiyebramelara. 

Es  SilgaB  am  soniobat  dia  Beobaebtangen  selbst;  daran  schliefsen  sieb  wnige  Be- 
merkungen  Uber  daa  gegaoaeitige  Verbältnis  und  die  kümatakgiaeba  Bedantnng  der  drei 
Auadrttoke,  welolM  vir  fllr  dia  Luftfeuchtigkeit  besitzen. 


1)  Am  „SHvUuMlbMb  f.  d.  Aliut.  OnMa",  hniasm»  we  4.  O.  SMWtrte.   S.  tlO. 
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Bctracliten  wir  zunächst  dir»  Passataj'stomi»  im  Atlantischen  und  Indischen  Ozean,  BO 
kuuu  uuti  die  Sonderstellung  nicht  entgehen,  welche  die  atlantischen  Fassate  gegenüber  dM 
iadiiolwn  hianobllkih  der  FwaehtigkeiteverhlMiiMW  dar  Loft  eianetaMeB.  Im  iadlMbeii 
SE-I'iisaat  war  sowohl  anf  der  Ausreise ,  welche  in  onge&hrer  SUd-Nordrichtung  dtO  8tt> 
lii-hen  Teil  desselben  durchschnitt,  als  auf  disr  Ileimreisf.  welche  in  ONO — WSW-Richtung 
die  ganze  Breite  des  PaasatgürtelB  durchquerte,  die  relative  Feuchtigkeit  fast  genau 
diweUM  (79  and  BO^/o).  Die  abiolnte  Fraohtigkait  zeigt  eine  Differenz  von  l,SiniD,  was 
aoh  am  den  ümluid  eiUlrfe,  daie  aaf  imr  BBekraiN  diroe  mehr  Tags  in  im  Mmtm 
■Ii  ia  dea  aiadRen  Breiten  der  Paasatione  ngebraoht  wurden,  daher  für  dieie  Zeit  eine 
etwa«  geringere  natürliche  Wasserdampftnence  resultiert ;  nimmt  ja  im  allgemeinen  eaeteri» 
foriirtu  der  Uamjkfgebalt  der  Luft  mit  zunehmender  Breite  ab.  Da,  wie  wir  noch  im  einzel- 
aea  BadÜMr  leihaa  imdeD,  die  ralattf»  VWaelitii^Mit  auf  aBe  VUe  uaa  den  «ertveltalM  Ab> 
baU  aber  die  UtaiatiMh  widktigea  EigemehafteD  der  Loft  Hefcrt,  eo  eotnehmen  wir  dem 
eben  Mitgeteilten ,  dab  der  indische  Passat  in  seinem  östlichen ,  nach  Anetrelien  hin  gele- 
<renen  Teile  keine  irgendwie  anders  beschaffene  XiUftfeuohtigkoit  besitst  all  in  fifffn*  veifc* 
liehen  Teile  in  der  Gegend  von  Mauritiua. 

YelllHNnaMB  a»dm  Hegt  die  fiadie  in  beidea  FMwtea  dra  AtintiMlMii  Oiaean.  Wir 
habw  baer  ■witehea  eiaeai  weelüidMin  mid  einem  Saffidiea  Strioh  an  «atanoheiden ,  wie 
■idl  in  nngezwtingener  Weif<e  aus  minen  zwei  Reise  wegen  ergtebt.  Geben  wir 
▼ein  SE-Passat  aus,  Pn  tin.ltn  wir  im  Osten  (St.  Helena — Äquator)  die  Luft  bei  einem 
Wasserdampfgebalt  von  uugelabr  10  g  pro  cbm  relativ  sehr  feucht  (84 ^/q),  die  tbermo- 
metneolM  INfieiaBz  an  denn  gadawhtaa  V^jehrnmater  Bt  Bar  Ife*^  wIhMod  na  eoait 
in  den  Tropen  Qberall  2°  fiborsteigt.  Nach  der  brasilianischen  Küste  hin  ist  dieselbe  Paeut- 
bift  trotz  eines  gröfspren  DHmpfdruckes  trockener  (75'*  i,)  niid  <ias  S;ittit;iini.'sdefizit  recht  bedeu- 
tend (3,l).  Hier  liefern  uns  augenscheinlich  die  Meeresströmungen  eine  genügende 
ESrfclärong.  Der  öetliobe  Strich  fällt  ganz  in  das  Bereich  der  eogenannten  Bengvelaatrlknang, 
nad  arir  babm  ebea  (8. 60—56)  aadkdnliah  aaieiaaadeageMtst»  dab  dlaee  StrBamag  gnade  in 
den  niederen  Dr>il«B,  in  der  Nähe  des  Äquators,  thermisoh  Ha  VtUlBtliB  MU  den  ftr 
diese  Gegenden  normnien  N  erhältnissen  herausfallt.  Bei  dem  engen  Zusammenhang  nnn, 
der  xwieohen  der  Meere»-  und  der  Lufttemperatur  besteht,  ist  es  nur  natürlich,  dals  in 
diMem  BellieheD  Pnwtoliiuli  die  Lnfttanpenl«  aaeh  «iedrig  iet;  die  St*4Mhtnie  ligl 
aaoh  den  Aflaa  der  D.  Seewarte  ia  Avgiiit  swiNhaa  Aaeemiea  aod  St  Helena,  wetn  die 
Angabe  nnsres  gedachten  Psychrometers  (93,0° — 20,9**)  gut  pafst.  Daher  bulo,  eelbst  wenn 
der  absolute  DamptV'ohalt  im  Osten  kleiner  ist  als  im  Westen,  die  Luft  vermöge  der  Ein- 
wirkung der  Temperatur  doch  sehr  feucht  sein.  Das  umgekehrte  VerhiUtois  liegt  im  Westen 
vor;  Uer  briegt  die  Bieeiliattstrtaniag  «aniea  WaeMt  and  damit  aaah  wanae  Ldk  ia 
•     Mhe  Breitmi,  daebalb  efMimat  «rata  elwae  gHMboea  nbedatea  Dmqp^bdtte  die  Laft  aa 

der  brasilianischen  Küste  trocken. 

Wir  sollten  nun  im  Nordatlantischen  PuHsatgebiet  »lenselben  Gegensatz  erwarten: 
über  der  kühlen  Kanarenströmung  sollten  wir  relativ  feuchte  Luft,  weiter  im  Westen  nach 
dem  eeUMrom  bin  relativ  tredme  Loft  finden.  Abar  Uer  ist  dM  gerade  Oegeatmi  der 
Fall.  Zunächst  ist  indei  so  bedeniwn,  dais  meine  Reiseroute  nicht  westlicher  als  40*  W.  Lb 
reichf ,  fils  i  ilaB  Golfstromgebiet  gar  nicht  berührt  hat.  Dies  gibt  aber  durchaus  keine 
Erklärung  für  die  ganz  abnorme  Trockenheit  des  NE-Passata  im  Osten.  Nirgends  habe  ich, 
nelbat  nioht  in  den  rar  Trockenheit  ueigeudou  Rofiibreitengllrteln,  eine  mitttore  lalative 
VMMhtighflit  v«B  aar  W%  aaeh  aar  aoalherad  beobaoMM.  Dm  flMtigaagidelfait  betrag 
auf  der  Fährt  von  der  Gegend  der  Kanarischen  Inseln  bis  zu  den  Kap  Yerdisohen  Insela 
7,6mm;  die  mittlere  psychrometrische  Differenz,  welche  diese  Zahlen  erfordern,  ist  4,2°: 
und  diel  ellea,  obachon  hier  die  Luft  theoretisch  —  wegen  der  kühlen  Meereeetrömung  — 
an  grofiwr  wlatifer  EVaobtii^Nit  neigen  idite. 
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Erklär iiob  wird  die  Eravheinung,  wenn  wir  einmal  bedenken,  dtSa  die  ■ogenanute 
KaiUHmiMiBniif ,  gana  tbgiatlw  von  ikiwi  Midani  MMaographiioIhn  BgMitofUn, 
«iMTuiMh  JadMiftUi  nnbt  m  ■tark  ach  boBMfftlMr  BMkt  vi»  di«  BtmgüOulMmutg.  Dm«k> 

schlagend  aber  und  eigentlich  verarsachend  ist  pin  andres  Moment:  die  Übermächtige  Ein- 
wirkung der  l>eii;ii-lilt;irt(>ii  Wiisff.  Jo  <?ii<lli(her  man  konnnt.  aus  desto  östlicherer  Kichturig 
webt  der  >«E-Pu88at  im  ullgtiiucuiuii ,  besouders  im  W  iuter;  dieser  Wind  tritt  in  voller 
Stiriw  TOD  d«B  hmä»  Mrf  dM  Maar  flbwr  «ad  flUnrt  di*  «ngMieiB  tnokMM  Lift  der  Sthum 
ia  du  Meer  hiiuag.  Ich  fand  am  7.  Novembwr  1891  8^  morgens  am  Psychrometer 
einen  Stand  von  17,'2"  bei  frischem   Passat  aus  NBzB;  dies  gibt  eine  absolatA 

Feuchtigkeit  von  nur  I0,<)  ujin,  eine  relative  von  nur  b2^jQ  —  fiir  den  Schififsort,  welcher  in 
21°N.  Br.  25°  W.  L.  gelegen  wm,  unerhört  niedrige  Werte.  In  den  nächsten  2^  Tagen 
Ui  MB  AUmoIiM  dM  PtfMte  in  10*N.  Br.  Mhwukto  die  nlnüfs  MnaMigMft  swmoIm 
65  und  69%^;  der  Wind  war  schliefslich  fast  genau  aim  Ost,  von  grorser  BtMoi  (lia 
M.  Sk.  7).  Werfen  wir  einen  Blick  auf  ein»  Knrte  des  Xor(iatlanti>'chen  Ozeans .  so  kun 
uu»  der  Ziuammenhang  dieser  grofien  Lufttrockenheit  mit  der  Sahara  nicht  entgehen. 

Obnohon  vir  nnf  dM  ^mniM  wkn^  von  Ifofd  nnah  Süd  fwilkhl—  nnd  flnafliiwlft 
dar  aliMlnto  ThrnfSgAA  bH  alwalnnendw  Bnita  sumIumb  MDie,  Tani^wto  änh  der. 
selbe  zasehends  und  aufTallend,  sobald  der  Wind  östlicher  ala  NE  ging;  die  gröfste  Trocken« 
heit  wurde  h(  obarhtet,  als  das  Sebiff  denjenigen  KUsteustreifen  Afrikas  querab  hatte,  welcher 
zwischen  Kap  Juby  und  Kap  Verde  liegt,  und  an  welohem  die  Wüste  direkt  bis  zuu 
Maera  xaioht. 

E»  ist  TOB  vnnhafain  anmnelunant  dnb  diaa»  traehMW  PlMMÜnft  aü  d»  grtbwn 

Entfernung  von  der  Küste  relativ  sohnell  wasserdampfreicher  wird;  daher  war  der  west- 
liche Strich  des  Passats  nach  meinen  Beobachtungen  durchaus  nicht  so  trocken  wie  der 
öatliobe;  seine  relative  Feuchtigkeit  war  im  Mittel  T^^iq-  Wir  standen  während  der  lieim* 
raiaa  nnf  den  Sl.  BratankiaiM;  da,  wo  im  MoTonbar  nntar  S5*W.L,  dia  rabtif«  FImm^ 
tigkeit  das  arwihnta  Minimom  von  52(>.o  zeigte,  zeigte  9  Liogangnde  westlicher,  in  34** 
W.  L.,  das  Psychrometer  24,7°— 21,2°  (16,6  mm,  78«^^  ^Jitm),  lllr  OMMWaho  VavhiltaiMa 
eine  gewüä  immer  noch  recht  trockene  Luft. 

IVmar  ist  aus  dieaer  Auffiaasung  zu  sohlieliwn,  da£i  der  nordatlaatiaoha  Paaaat  in 
lainaa  teffialMB  Tafl  aahr  ilail«i  8ali«naknnion  oaiaar  LMmM^  nntanwrian  an 
wird;  weht  er  aus  hoch  nördUoher  Richtung,  so  wird  er  bedeutend  dampfiraiahor  aoini  ab 
bei  einer  sehr  östlichen  Richtung.  Wir  kimnen  dies  Verhältnis  noch  genauer  dabin 
formuUareu,  dafs  wir  sagen:  in  den  Wintermonat«u  wird  der  Passat  etwas  trookner  sein 
ab  in  das  So—awnalani  dann  im  Winter  vahk  ar  biufiger  ans  ainar  aahr  öattielwa 
Bieliinng,  ab  in  8onnnar>).  XKaa  fabt  «nah  harror  aas  dar  jahiaanaitHelian  Vartaiinag 
des  Auftretens  TOn  Siaubf allen  in  diesen TsSn  dnaOaeans,  wovon  gleich  nachher  noch 
e(w;»9  ZU  sagen  sein  wird.  Man  sollte  meinen ,  dafs  ancb  die  Niedorschlagswabrschein- 
iickkeit  in  diesem  Meeresgebiet  xviaoben  Kap  iiiauco  und  den  Kap  Verden  in  übereinstim- 
nmng  nü  dar  LnMMiehtigkait  in  den  'Wintomonnton  geringer  sain  mlftAa,  ab  in  dan 
SanaoHMMlaa.  Mnn  Unnan  wir  albidi«gB  den  Tbbb  80  nnd  81  des  Atlas  daa  At- 
batisehaa  Osanns  onftnalmen,  dais  auf  der  erwähnten  Strecke  im  Januar  bis  März  die 
prozentiscbe  Anzahl  der  Tage  mit  Regen  nur  lioclistens  10  betrügt,  im  Juli  bis 
September  aber  10  —  2ö.  Aber  die  hier  zu  Gruude  liegenden  älteren  Arbeiten 
von  Sprnng  nnd  KBppan  stahao  nut  ainar  nanam  üntaranehnng  von  Soklaa 
in  einigem  Widerspmok,  weoigBtans  ftir  dia  Oogend  der  Kap  Verden'-').  Sohlea 
findat  anf  16*--a6*  N.  Br.  aiwn  m  Maiidian  btitgwisnntor  Insaln  dia  Miadawdihgnwnkiw 

1)  Vgl.  Atlu  d«s  Atlant.  Oicuit,  Tkf.  S2  und  il,  towi«  das  SflftUiandbneli,  S.  S9S  u.  393. 
>)  .Am  dm  Anhif  im  O.  8M««tts',  XV,  Nr.  5.  Hsnlnuf  ItW.        saeh  MstMtdlof .  Sätssfadit  18Mb 
1.  44tft  an  Karti. 
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8oh«tiüiobkeit  in  den  Monaten  Mai  bis  Juli  (teilweise  auch  Aogustl  unter  10  ^/g,  dagegen 
VM  Oktobw  Im  Min  iMMoUlMh  «bw  100^,  Mtwiht  Umv  900/o,  iMMDim  mOk  IToiden 
hia.  Di»  SmIm  a«g»  ani  fiign»  wie  im  wdle,  m  irt       häam  mnagndM  BedMtug 

fUr  uus.  Wir  wissen  und  werden  such  bei  Bespreohaog  der  FeuohtigkwIevevhiUtniBse  in 
der  guiiliclieii  ChinaHee  sehen,  dafs  der  Gang  der  rolativon  Fettohligkait  kMMVW^gt  p^TlUftl 
dea^euiguu  der  liegeuwaUntclieialiühkeit  zu  verlauiea  pÜegt. 

Die  Ftfthnmttm^hMktaagn  dar  «Noven*  im  Ivai  «od  Juli  18S7  «Uunnd  dar 

Fahrt  von  Funchal  nach  Rio  de  Janeiro  ergeben  Tür  das  NE-Passat^GeUat  «iea  Wttihn 
relative  Feuchtif^koif  von  7i*^lQ-.  hitr  zeigen  also  in  der  Tliat  diese  Sommermonate  eine 
etwas  gröfsere  Feuchtigkeit«  als  der  Wiuteruionat  von  1891,  aber  diese  Luft  ist  immer 
noch  sehr  trocken;  dia  Zahl  74  ist,  wenn  wir  die  Feuchtigkeiten  der  Übrigen  Passat« 
gagandan  v«v|laiahaa»  doeh  naab  dia  niadrigala  Ton  allaa.  Mir  nal  hVhan  raktira 
Feuchtigkeiten  erhalte  ich  für  dnN  in  Frage  stehcinJo  Gebiet  ans  dan  Baobaohtongon  des 
^Cballonger".  Im  Juli  1873  war  hieriiacti  wUhrond  1 1  Tagen  die  mitttaie  rdativa  Fanale 
ttgkeit  ö9^<*/(^  dagegen  im  April  1876  während  14  Tagen  80,0^ 

Naek  dar  vam  LoadaMr  mateonlagiMhMi  Aart  hamugegebenaa  Baarbettang  dea 
iqaatofidsB  Atiuitik  (Offiaial  Na.  97)  iat  ftr  die  swnKahoflntdMdar  Ne.  a»(10*-~>0*  K.  Br., 

80*— 30"W,  ]..    im-J  N...  in    IM"     20"  N.  Hr.,  :]0"-|>V  W.  T..'  Iru  M>sa.:it  im  MiMal 


die  AbMlnte  |  dl«  ralathre 
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Alaa  MMsb  naeb  fiaaar  QaaÜa  ist  dia  nltliT»  SWbtigkeit  batfiebffiab  gHtbar  ab  naah  dan 
Basdbeobachtonggn  an  Bord  das  „Bobart  BieknoM^  md  dar  ^vw$nf*i  Jadodb  gras  *b> 

goHohon  Ton  der  sehr  grofsen  WuhrscheinUchkeit,  dala  die  in  der  amtUobao  engliscbea 
Publikation  verarbeiteten  Scbiß-lieubacbtungen  durchgängig  etwas  zu  grofse  Feuchtig- 
keiten liefern,  weil  die  Veutilaliou  der  Instrnmeute  nicht  genügend  gewesen  teiu  dürftoi 
«ad  «bgaaoboa  snoh  daTon,  dab  nur  dar  sOdKebe  TaQ  daa  NB-Fluaatgabietaa  in  dar 
aagBsaban  Qnalla  nntaranobt  wird,  ist  dar  wasentlieba  Zog  de«  Verhiknisses  auch  biar 
aabr  gut  ausgeprägt,  wonnrh  im  Sommer  der  Passat  relativ  feuchter  ist  als  im  Winter. 
Anch  ist  zugleich  die  zu  runde  liegende  Hicbtungsänderuug  dea  Windes  zu  ersehen, 
welche  noch  im  Mittel  eiueu  Kompafsstricb  beträgt.  Daher  dädteii  zwar  die  aus  den 
Baebnebtangan  maiaar  Balaa  too  Lisaid  aaob  dar  liaia  ia  diaaam  Maaraaatriab  ab- 
galaitatea  Feuchtigkeiten  etwas  zu  gering  sein  im  Vergiaiob  mit  einem  Mittel,  welches 
aus  Bystematischer  Verarbeitung  sehr  vieler  Reiaen  für  das  gesamte  Passatgebiet  sich  er- 
geben wurde;  aber  die  Sonderstellung  dieses  Passats  ab  eines  sehr  trockenen  Windes 
wird  gesichert  Uaibao.  Varrachna  ioh  sSmtUoha  Fanohtigkaitaboobaohtuugen,  de«  9«t- 
Beban  Striebaa  sowobl  wie  des  vaatfieban,  ao  bleibt  noob  immer  ftr  die«  gansa  Oabiat 
die  geringe  relative  Feaohtig^it  von  73%,  eine  Zahl,  die  in  sämtlicben  oben  aot 
geführten  Meeresgebieten  nirgenüs  wiederkehrt ,  üii'  Ausnahnie  lif^r  ostasiatiscben  KOste, 
wo  im  Winter  der  trockene  aus  dem  Land  kommende  Mordmousun  steht.  Hann  sagt  in 
ariaar  »nnaAtologie"  :  „Der  Waaaardamp^phak  dar  Paaatta  ist  Ibst  flbatall  sabr  grofs, 
aar  dar  Psaaak  Nordafribaa  maobt  davoa  aina  bamarinaswarta  Aasaabaia* ,  «ad  «a 
einer  andern  Stelle-',  bei  der  Schilderung  der  Trockenzeit  in  Senegambien:  „Während  der 
trockenen  Jahreszeit,  namentlich  im  Frühling,  bringen  die  NE-  und  E-Windc  aus  dem 
luueru  stanberTüllte,  anfserat  trockene  Luft.  Das  trockene  Thermometer  zeigt  uicbt  selten 
40* f  wSlirand  das  fonabte  aof  90*  odar  19*  atabta*  Wir  aaban  nnni  daft  naob  den  hier 
TOfttagaadaa  Baobaobtaagaa  diaaar  trookana  Fassat  daa  Fastlandas  anab  nodk  ttbar  aaaam 

1}  8.  sa». 
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brtrikMfaÜMft  'ML  dM  aagrenxMdei»  Mseret  ab  BimiiiHgliwtowiMlliiiwi  im  Lift  W 
hsmoht.  Und  Sm  kaim  mn  so  weniger  nfleMeB,  ab  wb  illr  die  ThutiialilbUail  tbeii 

Verhältnigsea  noch  einen  hudgreiflichen  Beweis  in  dem  eigentümlichen  Phänomen  dar 
ßtaubfälle  haben,  welche  auf  See  in  ilitr  Oeaond  der  Kap  Vordischon  loHeln,  gerndo  in 
den  nach  unseru  Beobaobtangen  trocktiustua  Meereastricben ,  häufig  aul'treten.  Diese 
StenbiOUley  irelelM  in  eUen  Monatan  dM  Jahfai  rar  Beobaalrlang  konen,  mh  hinfigati» 
ja^Mb  in  den  WintomuNiatan  DoMmber  bb  Febnur,  sind  direkt  auf  die  Sahara  suHcfc» 
zuführen;  hiprllber  tautt  nach  den  Fntersuchungen  HollraannB^)  und  Dinklages') 
kein  Zweifel  mehr  bestehen.  aulserst  feineu  Sandpartikelchen,  aus  denen  der  gelbliche 

oder  rötliche  Staub  besteht,  der  otters  das  Schiff  über  und  über  bedeckt,  sind  nicht 
etwa,  ins  Bhrenberg  nnd  Manry  mraiton,  dnrob  «iaen  obaraa  P!aa8at  vaa  dar  Noi^ 
ostkUste  Südamerikai  herübergeführt,  ucuderu  echter  Wüstensand  der  Sahara.  Sein  Ver» 
breitungsgebiet  reichte  in  einzelnen  Füllen  l>is  na-  h  10"  W.  L.,  am  häufigsten  sitid  riie 
Staubfalle  in  einem  fächerförmig  von  den  ILap  Verdeu  aus  in  £>W  Richtung  sich  erstreckenden 
Gebiet.  Sehr  iostruktiT  lind  besonder«  db  WaltHfawton  in  dam  ersten  Bericht  Dinklageii 
ene  denen  naa  siabi,  wb  mit  MKahem  Paaaai  dar  Staab  van  Osten  ber  heraaiidtt, 
and  db  Brsidieinung  verschwindet,  wenn  der  Wind  nach  Norden  dreht. 

Es  ist  nun  begreiflich,  ihtfs  nicht  immer  bei  östlichem  Passatwiiul  das  Phänomen  des 
Staubfalles  eintreten  mui's,  besonders  dann  nicht,  wenn  der  Wind  schwach  ist,  aber  die 
greba  Troekeaheit  dar  Loft  irird  u  sokhem  BsDe  otota  Tarbaadsa  aaia.  Wb  bBaaea 
daher  drei  Abstafiingen  dar  Wixkaag  der  Wttete  Sahara  aaf  dbe  Meamgabbt  ontar. 
iohnden:  £a  achwiohste  Äufserung  ist  eine  abnorm  grofse  Trockenheit  der  Loft.  Eine 
etwas  stärkere  Äufserung  ist  cliejenige,  Lli  wclrlier  in  Verbindung  mit  sehr  trockener  Lufl 
der  ganze  iliuimel  ein  dunstiges,  aullalleuU  undurchsichtiges  Ausehen  gewinnt,  zum  Zeichen, 
dab  db  aaf  daaMaer  flbargeftihrta  Wttatenlnft  boNite  Maasentoikhen  in  binator  TarteOang 
snspandiert  enthilt  Den  Höbepunkt  der  Erscheinung  endlich  stellt  ein  StanUdl  dar, 
welcher  sowohl  vengrofser  Tmekenheit  wie  von  «ehr  iiiisichtiger  Luft  begleitot  ist.  Ich  kann 
hier  nur  auf  die  höchst  int^^reHäunten  liericbte  unserer  Seeleute,  welche  Dinklage  a.  a.  0. 
mitteilt,  hinweisen  und  will  noch  erwähnen,  dab  bh  seUwt  in  der  Gegend  der  Kap  Verden 
aaf  der  Aasreisa  and  beeoadsrs  aaf  der  SQokraba  db  gaas  eigsaarüge  Laft  dieser  MbersS' 
gegend  hübe  beobachten  können.  Auf  der  Fahrt  nach  Südea,  am  Tage,  bevor  8ao 
Antonio,  die  westlichste  Insel  der  Kap  Verden,  in  Sitlit  kam,  war  ein  feiner  Dunst- 
schleier Über  dey  ganzen  Himmel  ausgebreitet,  durch  welchen  die  Sterne  nur  matt 
bindarohsduBBMirtan.  Es  wshta  sin  aüfiuger  Fusafc  aaa  SHB.  (NoTember  1891.) 
Aaf  dar  Ikhrt  aaah  Nordea  war  sehea  tob  10*N.Br.  and  96*W.L.  aa  db  Laft 
mehr  oder  weniger  „diesig",  wie  der  Seemann  sagt,  obschon  wir  noch  gar  keinen  Passat 
hatten.  Mit  dem  Durchkommen  des  Passat»  in  beiläufig  12"  N.  Br,  wurde  auch  die  Luft 
immer  undurchsichtiger;  so  war  besonders  am  2.  September  1892,  als  der  Wind  als 
steib  Bnse  aas  NEsB  arehto,  -der  ffinuael  stark  and  yolbtiadig  veisehbint.  Bia  troeheaer 
Danst,  «b  bb  ihn  nirgends  wieder  beobaohtat  habe,  erfüllte  db  Laft  «ad  maelite  jede 
Fernsicht  schwierig,  ja  unmögli(dl|  SO  dab  wir  z.  B.  die  Flaggensignab  eines  nahe  VOlbsi 
segelnden  Schiffes  auch  durch  das  Fernrohr  nicht  erkennen  kunuten. 

Soviel  möge  über  die  abnormen  Feuchtigkeitaverhaltuisse  des  atluu tischen  NE- PassaU 
gesagt  sein. 

Diesem  Gebiet  am  ähulichstan  ist  noch  das  der  ostasiatischen  Gewässer,  soweit  es  aoTser» 
halb  der  Wendekreise  liegt,  aber  nur  zur  Winterszeit.  Der  in  dfii  Wintermonaten  an  der 
chinesisoben  Küste  mit  grober  Kraft  wehende  .Mordmonsun,  welcher  in  der  Riobtong 


1)  MoMUberiebte  der  Aludemie  der  WiaMiiKh.  au  Berlin  1818,  S.  SM  ff,  (für  du  Uebiot  0*— SO*  N.  Br.> 
ämaOm  dit  HydtagiifU«,  UM,  8.  CS  ff.,  B.  llBft;  ISIS,  &  %UM4  ISSe,  S.  40Of> 
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zwischen  NNW  und  NE  schwankt .  besitit  einen  ungemein  fierint,'tMJ  inittloreii  Wasnor- 
damplgebalt  ^uacb  meinen  Beobaclitungea  aus  dem  Februar  uud  Marz  nur  rund  8  g  pro 
tkm),  iraklMr  bti  mi  aAriUelMn  Wind  noeii  Ut  Mif  6,8  g  hmbginf ,  wie  wir  «n  ' 
Tsbelk  HI  (6. 119)  ertebiB.  Dka  ist  eridiriiofa,  dran  je  mehr  der  Wind  aus  dem  Luid 
heraaskommt,  desto  trockener  mufs  er  hior  sein,  wo  die  winterlich  kalte  Landmasse 
Chinas  einen  ungeheuren  Trockenraum  darstellt.  Die  relative  Feuthtigkoit  ist  für  diesen 
ektropiaoben  Monsun  daher  eine  geringe,  im  Mittel  nach  meinen  Boobaohtongen  77%. 

Ahm  dout  iet  Moh  die  ÄhnbUnÜ  wH  dem  nordafkntiedMD  YmmH  ereebüpft. 
Oebt  man  nämlich  auf  die  Einselheiten  ein  (b.  Tabelle  JJT),  so  finden  wir  neben  einander, 
sowolil  örtlich  wie  zeitlich,  die  gröfsten  Unterschiede.  Ortlich,  weil  durcli  dieses  Gebiet  der 
obinesiBch-japanisoben  tiewäsaer  zwei  aoTserordentlicb  versobiedene  MeereMtrömoogea  »iob 
bewegen,  der  wenne  Kure-sUwo  naeh  NO,  der  kelte  Kttetenetrom  nneh  SW^  JA  habe 
dilMr  nMilae  P^hremeterebleenngen  ftr  die  swei  Btrangegraden  gelfanni  bemelmefc  nnd 
fand  zufällig  ftr  beide  den  gleichen  Dampfgebalt  (8,9)  nnd  daraufbin  das  Resultat  ,  dab 
über  dem  warmen  Strom  diese  Luft  relativ  trocken  ist    TI^q))  "b®''  kalten  Strom 

aber  recht  feucht  Dem  entspricht  die  seit  lungern  bekannte,  Air  die  Sobifiabrt  an 

der  cUBewebn  Kante  nebr  lästige  Thataehe,  da(s,  bauptrikblinb  Iber  den  KMenelrieh 
■wieeben  Hooginng  und  Sbengbai,  die  Lnft  immer  ibnm  Sittignngqrankto  nebe  iet  (Sit. 
tignAge<lefizit  nur  l,smm)  und  ungemein  häufig  Nebel  nnd  ganz  feine  Niederschläge  znr  Zeit 
des  NE-Monnuiis  eintreten.  Uierdurch  werden  dann  tAf/elanj;  nicht  allein  aBtronomische 
Ortsbestimmungen  unmöglich  gemacht,  sondern  es  wird  auch  dati  Erblicken  der  sehr  unromeu 
Uete  tafitant  enehwert  Anff  mainrnr  Bialiibrk  vnn  Kebe  nndi  Heagkong  w»r  die  krtiln 
Beeliamvng  dee  SebifliMrtee  in  80*80'  N. Br.  nnd  190*»'  ö. L.  mBglieb  geweeen.  Oer. 
nach  war  aber  der  Himmel  beständig  von  solch  dicken  .  schweren  Wolken  —  ans  denen 
aber  nur  kleine  Schauer  fielen  —  bedeckt  und  die  Luft  über  dem  kalten  Meereswasser 
immer  so  unsichtig,  „schmierig"  und  nebelig,  dais  wir  uns  nach  Hongkong  sosuaagea 
IrinAUen  rnnftten  «ad  den  waten  fceten  Aabah'tber  vaaere  Poeition  erat  wieder  im  attd. 

lieben  Teil  der  AmMMaatrafse,  nahe  vor  dem  Sdf  gewannen. 

Über  dem  wannen  Wasser  des  Kuro-shiwo  war  (iie  Hf»--  hiiftVrthfit  der  Luft  eine  ganz 
andere.  Der  Denp^ehalt  reichte  hier  bei  der  höheren  Temperatur  bei  weitem  nicht  bin,  der 
Lnft  den  (AanMar  dar  IWnebtiglMit  an  Tariaiben,  wenigstens  so  huige  der  HB^fanana  wehte. 

Daa  Veibtttab  todert  aieb,  aabaM  dar  Wind  ana  iqnntQfialer  Biabtong  hemmt»  waa 
besonders  weiter  nach  Osten,  naoh  der  offenen  Südsee  hin,  öfters  eneh  im  Winter  der 
Fall  i^t.  Dann  treten  auch  über  dt'nt  Kuro-shiwo  betrik'htliche  Kondensationen  und  Nieder- 
schlage ein,  wie  ich  Ende  Februar  1892  genau  westlich  der  Ria •  Kiu •  Inseln  über  dem 
«■tmn  Waiaar  bei  leieblan  8-  bia  SB-Wind«  beobaebtata.  Wir  adiaa  daher  in  dlaaem 
Heere^ebiet  die  Vnahligkeit  dar  Lnft  daht  bbA  Sillieb,  aandetn  aneh  aeiüidi  aehr  ataika 
Schwankungen  erleiden ;  denn  man  wird  sagen  dürfen,  dafs  die  grofse  Feuchtigkeit,  welche 
im  Februar  bei  Südwind  beobachtet  wurde,  für  den  Sommer,  in  welchem  südliche  Winde 
▼orberrschen,  überwiegend  ist,  und  die  grofse  Trockenheit  bei  nördlichem  Wind  den  Tjpus 
dee  Wmteia  daraldH. 

Entspreobend  dem  sehr  starken  Vorherrseben  nordöstlicher  LnftetrBmnngen'in  unserem 
Gebiete wird  im  Jahresdurchschnitt  die  Luft  dieser  Menre  eine  trockene  Pnssatluft  sein, 
aber  die  jahreszeitliche  Änderung  der  Feuchtigkeit  wird  rn>  grofs  sein  wie  vielieicbt  an 
kaum  einer  anderen  Stelle  der  Ozeane;  oirgenda  ist  ja  das  Phänomen  der  Monsune  in 
awftartiopiaebra  Bretten  aa  aebr  anagabüdat  wie  Uber  dm  diiiaeiieeh«ja|ianiaeben  KtMan* 
gewieeem.  — 

^  Veii).  etaa  L  IW,  8.  TO  «.  71. 

*t  Tfiil.  ,rhsllssiast*'-lipsditiMi,  Thjrit»  ud  C1i«aistiy,  «oL  IL  firt.  A:  sspott  on  stseisphsite  draalatioB, 
Lmdsa  isae  (NnüHAs  Wiedksrtn);     sMk  Saptn,  aMMft  te  nrissm  leiMilissiiM,  8.  IM— IM. 
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Für  die  echt  tropischen  Qegenden  haben  wir  au  der  eobarfea  Begrenzung  der  Regen- 
seit  in  den  Ifonwngelielwi  wAm  einee  g«lM  Anludk  wn  Benteilaiig  der  LaUfcoobtigkeit 
in  den  Temhiedenen  Ifoneten.   Aber  gerade  in  dieeem  Fnidtt  fiefbra  meine  Beieefceebeet- 

tungen  ein  eigentBmliohefl  llrgelmiei  miolMe  Uen^t  m  veiteier  FMfling  fergehgt  wird. 

(S.  Tabelle  II,  S.  119.) 

Bei  der  glinstigen  Aufeiuaudert'olge  der  J<'«Lrten  in  der  Ghiuaaee,  Bpeziell  in  deren 
■HdHoliem  Teil,  mr  m  mögUoh,  PtyehroaieleilwobMhtnngen  nwoU  flr  die  Feriede  d« 
NE-Monrani  wie  für  die  Z«t  der  MooionlMntonug  und  den  8W*lfooenn  in  eriangen. 

Beschränken  wir  um  zuniivhst  anf  die  südliche  Chinasee,  so  sehen  wir,  dcfs  der 
J>ami)fgebiilt  dnr  Luit  vom  i'Vhruar  bis  zum  Juni  in  beständigem  Steigen  begriffen  ist, 
enUprechend  dem  Steigen  der  Lofttemperatur;  der  kausale  ZuBammenhang  der  beiden 
nMteoNlogieehen  Efomenie  iil  efbnbar  der,  dafSi  mit  rteigender  Teupentsr  Iber  dar  8m 
die  Verdunstung  sich  steigert,  ivoduroh  der  Dunstdruck  zunimmt.  Die  reletive  Feuchtig« 
keit  zeigt  dagegen  eine  ebenso  entschieiiene  Abnahme.  Der  Fall  liegt  angenRcheinlich  so, 
dalis  die  Zunahme  dos  absoluten  Waaserdampfgebaltes  nicht  im  stände  ist,  die  duroh 
dls  Tempemturzunahme  bedingte,  beaondera  in  den  hohen  WirmegndeB  beträobUioba 
BMierlegnng  dee  MeadneUeaipljidMltee  in  henpeMieran,  geeeliweige  denn  eine  8leigerueg 
der  relativen  Feuchtigkeit  herbdsslbhren.  Anfang  Februar  war  nach  Ausweis  der 
Tabelle  II  bei  einer  Temperatur  von  25,f>°  und  20,8  mm  Dunstdruck  die  rtdativt«  PVnch. 
tigkeit  86%.  Wenn  für  die  Zeit  des  SW-Monsuns  (Juni)  mit  der  hier  vorliegenden  Tempe- 
mlnr  von  die  lehKte  VmmMi^«!  nocib  dieeeHn  lein  eellt*,  lo  mMMe  die  nknointe 
IWditiglett  nieiit  Uedi  nm  9,s  am  eeit  Hebmer  angenonnnm  haben,  eoadem  na  4,1  nn 
(abeol.  Feuchtigkeit  24,9  mm).  Daher  finden  wir,  dafs  trotz  Zunahme  des  Dampfdruckes 
die  Luft  gegen  die  Sommermonate  hin  relativ  trockener,  das  Sättigungsdefizit  dement- 
■preobend  ein  gröfaeres  wird,  obachou  die  Regenwahrsoheinliohkeii  für  diese  Üegenden  vom 
AprO  en  Tiel  gröfaer  ab  ist  voiher  in  der  Feriede  der  polaren  LnftetiBmuag.  Diee  iet  iIm 
gnni  wie  in  unseren  Breiten.  Dn  weniger  du  IWnehtigkeitBferiiiiltiueBe  ele  viebnehr  Yoiw 
^nge  wie  die  aufsteigende  Bewegung  der  Luft  ftir  Kondeusationen  in  erster  Linie  niaf»> 
gebend  sind,  so  ist  klar,  dalk  sehr  wohl  eine  Abnahme  der  relativen  Feuchtigkeit  mit  einer 
Zunahme  der  KegeafüUe  Haud  in  üaud  geheu  kauu.  Mau  bedenke  aufserdem,  daüi  die  VtJ' 
ehrwnetetbeebeehtnngen  nnr  ftr  die  idbhiie  Umgebung  dee  Lwtmaente  gehm,  jedeoh 
nichts  über  den  Feuchtigkeitsgehalt  der  Luft  schon  in  geringer  Höhe  ttber  uns  auaaagenl). 

Es  folgt  au«  den  Beobachtungen  ferner,  dafs  in  gewissem  Grade  hier  der  Begriff  der  rela- 
lativen  Feuchtigkeit  bei  der  Beurteilung  des  khmatischen  Charakters  der  Luft  uns  im  Stich 
l&lirt.  I>enn  darüber  kann  kein  Zweifel  bestehen,  dafs  zur  Zeit  des  Monaunwaohaela  und 
dee  SWJfonanne  trete  der  etwaa  geringem  nhlifen  Fsnebtii^t  Ae  Lnft  in  der  Obkumt 
schwüler,  nach  dem  Gefühl  feuchter  war,  als  während  des  NE-Monsuns.  Bei  den  heben 
troj)ischen  Temperaturen  ist  wohl,  im  Gegensatz  zu  den  klimatischen  Verhältnissen  unsrer 
Gegenden,  eine  Zunahme  des  absoluten  Waaserdampfgebaltes  von  gröfserm  Rinflofs  auf  das 
subjektive  Empfinden  der  orgaaweben  Welt  ak  eine  Zunahme  der  relnti«nn  Ibnohtigkeit, 
beeender»  wenn  letetere  en  nnd  tOx  mh  aohen  einen  groiben  Betrag  arreieht.  ■§  aoll  dim 
alae  nnr  ftr  tropisch-feuchte  Rlimate,  nicht  für  ein  heifses  WUstenklima  Geltung  haben. 

Das  ganze,  eben  besprochene  Verhalten  der  Luftfeuchtigkeit  in  der  sUdl  ic  heu  China- 
aee  wahrend  der  verschiedenen  Monsunperioden  ist  durchaus  ühulioh  dem  täglichen  Gang 
der  LnfUbnohtigkeit  Uber  den  tropiaeben  Meeren;  die  vehiliTie  IWnohtigbeit  nimmt  ah  mit 
der  höher  ateigenden  Sonne,  die  abaohite  Ihnehtighait  bat  die  Neigung,  gegen  Mittag  bia 
infolge  gesteigerter  Verdunstung  ein  wenig  zuzunehmen  oder  doch  die  ^aiahe  Höbe  sn  tw» 
baupten.   £a  wird  davon  noch  weiter  unten  kurz  zu  sprechen  sein. 


>)  Haan,  IIfMMsCis,]i.  S4. 
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Fi:ir  die  ganze  Chioaseu,  welche  bis  uavh  Hougkoug  hin  sich  ausdehnt,  wurde  eine 
durchgängige  Zusabme  der  Laftfenobtigkeit,  also  auch  der  relativen  Feuchtigkeit,  in  der 
Zeit  Anfing  Vthrmu  In  Eni»  Min  hontetkrt  Hi«ftr  «w  ntedlialM  Ttfl  dW' 
■elben,  der  durch  das  asiatitiche  Festland  vollkomniea  beeinflnAA  inid,  aVMollklggebend; 
derselbe  hat  zur  Zeit  fies  H(>lie|>uiiktoB  des  NH-Monsuns  einen  nnr  gprinpfn  Dumpfirfbult 
aubuweiaeo,  wie  wir  dies  schon  für  den  ektropiaoheo  Teil  dieses  Mouaungebietes  gesehen 
hebea.  Brnria  die  Knft  diaaM  polana  Windaa  gakrashaa  iat,  mab  dia  SMÜgbit  ia 
jadar  Biaiahaag  sanahnaa,  aad  dann  vamag  dia  flr  dm  rtdUobw  Tefl  diaaaa  Bianan- 
meeres  gefundene  Ahnabme  der  relatiTan  I^anahtiglmt  nialili  sa  iadacEi  man  aan  ilm^ 

liehe  Beobachtungen  zusanimenreobnet.  — 

Wenn  wir  uouh  eiueui  Vergleich  der  TabaDan  I  and  II  euinehiueu,  dal's  in  dea 
Iqaaterialen  StOlaagaitala  dar  offaaw  Oaaana  bai  i^tiahar  rsbiiTar  flraaMgWk  dar  abaa- 
late  Dunpfgebalt  dar  loft  um  1 — ig  garingar  war  ab  in  den  Binneugewäaiara  dai  Ma- 
laiischen Archipels,  besonders  in  den  Heeresstrarsen ,  so  dürfte  das  Wichtigsta  inr  Bl^ 
läuteruiif;  der  Zahlenreihen  gegeben  sein,  soweit  tropische  Gebiete  in  Frage  kommen. 

E«  ist  ferner  beachtenswert,  dala  die  Gebiete  des  hohen  Luftdrucks  oder  die  Aus- 
gaagigagandaa  dar  Paanta-  nnr  aabr  wang,  ja  ümI  gar  aiolit  ala  troebana  aiab  ahaiak* 
terisierteu,  woio  sie  doch  tbeoretiieli  ohne  Zweifel  neigen.  Es  ist  tWo^ea  Ergebnis  interessant 
in  Yi  rliiiidung  mit  dor  im  ersten  Teil  dieser  Arbeit  bfbaiidelteii  Tliatsacht^,  diifs  der  gröfsto 
Salzgehalt  recht  im  Herzen  der  Passate  sieb  findet,  d«,  wo  infolge  lebb&fter  Lufibewegung 
die  Verdunstung  am  stärkatan  ist. 

DaJb  dar  Danatdmdt  in  daa  Rafiibreitaagtrlsln  gariag  asi,  iat  Ja  flbsilianpt  nidit  ansn- 
nehmen.  Aber  auch  die  relative  Feuchtigkeit  war ,  wenn  wir  die  Zahlen  für  die  ent- 
sprei  hiMideii  PasHiitgebiete  vergleichen,  eine  verglei«  lisweise  hohe.  Und  gerade  das  Büdindische 
Laiftdruckinaximuni,  welches  am  28.,  29.,  30.  Dezeml>er  1891  durchquert  wurde  und  von 
.  aOm  drri  SÜDaagOrtala  am.baatan  anigebildat  «»r,  zeigte  die  grObta  rahüva  UMobUfl^ 
fvo  79%,  wslabar  Batng  genan  aut  dan^faaigan  stiana^  dar  dann  ftr  dia  dannffo(ganda 
Pasaatgegend  ermittelt  wurde. 

Die  nnter  Nr.  12  —  KJ  aufgeführten  Zahlen  endlich  (Tab.  Ii  haben  nur  ein  theo- 
retisches Interesse;  sie  sind  mir  aber  um  deswillen  nicht  unwichtig,  weil  ich  einiger- 
unftaa  ftbamaebt  war,  ala  Omnitergebnis  dar  Baiaabaabaabtangwi  «na  oagemein  gfofsa 
Olaichförniiglwit  dar  rslattfan  VsashUgkait  fbt  dia  yomiladaosw  Oseane  lu  erbalton.  An 
sich  ist  dies  Resultat  niabt  TSrwunderlioh ;  wobl  aber  ist  auffallend,  dafs^  scbon  zwei  Durch« 
querungen  der  Meere  genfigten,  um  eine  solche  sicher  nicht  zufällige  Aun  iiicnuig  an  ander- 
weitig berechoeto  Mittelwerte  zu  liefern.  K  ä  m  t  z  hat  ältere  Beobaohtuugareihen  gesammelt 
«sd  aab  Brgabaia  ftr  dia  lalatira  Fnabtigkait  dar  Luft  llbar  dan  Oaaanan,  80^  itttaana 
die  Zahl,  welche  aus  unseren  Reisen  resoHiert Dieser  Gleiobmü(sigkeit  der  relativan 
F»>ui  btigkeit  über  den  Meeren  der  Erde  entspricht  von  den  übrigen ,  zur  Kennzeiclinung 
der  Feuobtigkeitsverbiltnisse  in  den  Tabellen  aufgeführten  Zablenrnhen  am  besten  diejenige, 
waloiba  dia  GrBJäa  dm  pflyohromeiriaohMi  Di£breuz  gibt.  Die  abaolnte  Feuobtigkait  ist  iai 
WliathiBtiMbin  Oaean  am  gaaiagrtaaf  aai  grttrtan  im  Haidattaatiadian,  waduab  aiei^  wann 
amn  «31^  latilataa  Maar  aasb  aasb  diaasr  Saüa  hin  ala  ain  Wannwaaaarmaar  bannasiahnat 

Ob«  die  tlgUaha  Paclada  dar  LnfIftMktIgkalti 
Bia  Mnnttslnng  daa  tigHehsn  Gaagas  der  Laftfcoabtigbait  hat  aut  densslban 

Sohwiarigkeiton  zu  kämpfen,  welche  bei  der  täglichen  Temperaturvariatiun  zu  berücksich- 
tigen sind.  Für  die  aufsertrojiisi  ben  Gt'bif>t.-  lälst  sich  Uberhaupt  an  der  Hand  di-s  hier 
verarbeiteten  Materials  kaum  etwas  festsetzen ;  aber  auch  innerhalb  der  Wendekreise  macht 


1)       Um  amihsittMt  L  i.  Aimb  Omb,  8. 
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ugemeiD  störende  fauliuls  der  Miederaciiiäge,  ferner  die  VorwarUbeweguqg  des  ScbifTes, 
baMüdan  w«m  AmmIU  Mhr  iwMimül—  Km  -fMdUgl»  «iam  linhüilr  in  dmOtmg  im 
ImalrtigMt  dw  htA  imwrlwlb  84  StudMi  «hr  MbiriMig.    Di  Am  mI»  «idf 

Reobachtuiigsreiheii  über  diesen  Gegenstand  vorhanden,  b«nr.  IftrtSwtlicht  sind,  so  mag 
hier  wenigstens  für  das  indische  SE  -  Passatgebiet  das  Ergebnis  der  Psychrometerbeobach- 
tODgen  «ine  titelle  finden,  und  zwar  habe  ich  blofs  die  Zeit  der  Heimreise  benutzt,  weil 
wlhiwa  dOTMlbM  Mf  dn*  Kfartttnefc»  SondMlimliM— ÜMiilias  d«r  Vmmik  m  tmkm. 
ordentlicher  Stärke  and  Beständigkeit  webte,  und  aurserdem  dw  Breitenänderung  des 
Scliiffsort«»«  nur  sehr  allmüblich  vor  sich  ging.  Die  Beobachtungi'n  auf  iJer  Streike  Mau- 
ritius—  Madagaskar  nod  hier  weggelassen,  wüdurcii  sich  die  kleinen  üiöereiizon  erklaren, 
welche  di«  Gesamtmhtol  der  LafUMuhtigkeiten  in  der  folgenden  Tabelle  gegenüber  den 
ZnUen  ia  TM»  I  (8.  11»)  anAraian. 


TigUohar  Gang  dar  absoluten  und  «hr  r  o  I  a  t  i  v  e  n  Luttfeuohtigketiim  iadiaoben  SE-Paaaat^ 

(Sundastrafs« — Mauritioa.) 
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U*«a'ntniltti-1  Tür  ditie  7,f  H  : 

Ab»ol    Feurbtiitkrit:  18,h  mm. 

tifUl.  K-»clitigkcil:  HO",,. 

SUlti»;un:;>(!i'ti/.it  :  4,1  mm. 

Tbeorctuchdi  ftychronwUrataixi :  24,4° — SM*> 

Wir  entnehmen  der  Tabelle,  da  Ts  die  relatif«  Faaahligbait  SWar  einen  ausgesprochenen 
täglichen  üaug  auch  über  di-ii  tropischen  Mefrcn  hat,  dafs  aber  die  Amplitude  gegenüber 
den  Verbältoissen  auf  den  Kontinenten  eine  ungemein  geringe  ist,  indem  i.  B.  im  nitU 
Im  DaataeUaod  im  Samner  die  vahtiro  IWoohtigkeit  aehr  laiokt  aiaa  «giiaha  Ampfitada 
vtm  40«/o  und  nwhr  avfWeiat  Zar  Satt  daa  hSohatMi  SoMMaatandaa,  baaw.  dar  hBafaatai 
Sonnenvirkung  (Mittags  nnd  nm  4^^  p.  m.)  ist  die  Luft  Uber  dem  Meere  relativ  am  trocken« 
steo ,  während  mit  Einbruch  der  Nacht  die  relative  Feuchtigkeit  steigt,  und  zwar  fort- 
während bis  zum ,  Morgen.  Ob  freilich,  wie  es  nach  diesen  B«obachtungen  gerade 
dar  EUl  warf  das  Haamaia  der  rdativea  CWbtigkeit  durchgängig  so  spät,  aof  8^  a.  b, 
«Hl  nad  dandt  aatemdaaliieh  nahe  an  daa  mätmm  Tttekt,  iat  firagfiab.  WaMwa- 
lich  spielten  dabei  die  in  den  Morgenstunden  sehr  häufigen  Regenschaner  inoofiTn  eine 
Rolle ,  als  dieselben  zwischen  4**  und  8h  a.  m.  eine  besonders  grofse  Lultleuchtig- 
keit  veraulafsteu.  I>er  Passat  zeigte  jedenfalls  in  diesen  zwei  Monaten  eine  groÜM 
Umgang  ni  mederaehllgeB  wUireBd  dieeer  Tageaieiit  Für  den  gBaamtaa  Zeitowaa  van 
18  Tiegen  sind  in  dem  Journal  37mal  nach  Beattforta  Baieichnaiig  n8taBlmgaB*f  „Regen", 
,,Regpn8chauer'*  und  „Böen"  notiert.  Dieso  37  <>ifi/plnf>!i  Rcohachtungen  yerteilon  sich 
derart  über  den  Tag,  dafs  19  derselben  den  Beobuclitungstermiuen  ^  a.  m.  und  H*'  a.  m. 
xukommeBi  16  dexyenigeu  um  81>  p.  m.  nnd  Mitternacht  and  aar  je  eine  aof  die  Hittags« 
•tanda  lad  4.b  ^  a.  flÜÜ. 
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B«i  der  absoluten  Feuchtigkeit  kaon  man  kaum  von  einem  taglicheu  Gaug  sprechen; 
iw  Migi  BAoh  mMtw  MtMuugiu  IlMfhMqpl  mnr  «im  ■ittkro  tägliche  AmpUlndt  w 
0,«  auü,  «oM  iamMa  bMobtaamrart  mb  dArfto,  dift  gmit  vm  Miltag  ha«Ul» 

Betrag  im  Mittel  yorhanden  ni  sein  scheint,  was  auf  die  um  dlMM  ZmI  IiihoiiiImi  aMT- 
giache  Verdunstung  des  Seewassers  zurückgeführt  worden  kann. 

Das  Vorhandensein  einer  gleicbmüTsigen,  frischen  Brise  wirkt,  wie  man  leicht  erkenn^ 
dalun,  dS«  AmUldong  «am  ateffcm  tfigfidmi  QwagM  dw  nlaÜTMi  F^Hwhtigkeit  Uxtaam. 

halten,  und  es  ist  daher  klar,  daft  wir  hm  Windigtille  bedeutendere  Sohwankosgvn  der 

Luftfeuchtigkeit  erhalten  werden,  besondera  wenn  Niederschlütre  fehlen  Ein  snlcliea  Rei^pio! 
k&nu  uns  der  15.  Juni  1892  liefern,  an  welchem  der  „Peter  Kiokmers'  dicht  bei  dem  Äquator, 
westlich  von  der  KSate  Ton  Borneo,  stand.    Es  wurde  beobachtet: 


Ab«r>laM   i  Rt'Uiiv* 
Feaebtigkcit 

»ittttioiiCMlaaait 

•l  a.  m. 

»1 

M 

K  u.  m. 

22,4 

79 
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12  a.  in 

23,4 

74 
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4  p.  ID. 
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70 
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79 
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M 
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Hier  betrog  aleo  die  AnpHtode  der  nbtiireB  IMiliglnH  aber  10^«,  wSbnnd  de 

nach  <I<T  T.tlx^lle  im  Mittel  für  das  Gebiet  des  Passats  nur  gleich  3,7%  war.  Aber  der 
Wasserdaniplgehalt  zeigte  trotzdem  keine  regelraäfsige  Periode,  vielmehr  ein  schwüiheres 
Maximum  um  Mittag,  ein  stärkeres  Maximum  Abends.  Das  Sättigungsdefizit  erreichte 
um  ^  p.  m.  die  aatemdeadiebeHBbe  ven  10  min:  nnd  ^eiobwobl  war  die  Lnft  dxflekeiid 
und  •ehwfll. 

Dieser  Umstand  führt  uns  darauf,  zuzusehen,  wie  denn  Oberhaupt  du-  3  I  verschie« 
denen  Ausdrücke,  durch  welche  wir  die  Feuclitigkeitsverhältnisse  der  Luft  zu  keiinzeiclinen 
suchen,  einmal  zu  einander  sich  verhalten  und  sodann  zu  der  klimatisch  wichtigen  Frage 
neeih  der  Buwiikniig  der  Loftfenobtigkeit  anf  dea  O^gaaiamm. 

Üb«  da«  weehMlMHIga  T«»Mtttaia  der  abaelOeB  wi  dar  mIiMvm  IMektirkeit,  lairlaiaa 

Alle  Angabea  Aber  Luftfeuchtigkeit  verlangen,  wenn  aie  fOr  klima« 
tische  Zwecke  verwniidef  werden  >4ollen,  die  Angabe  der  aageaiherten 
Lufttemperatur,  für  welche  sie  gelten. 

Halb  die  ZeUen  dea  Dcmpfdmokee  ab  sekbe  ana  keinen  Begriff  tob  deat  Fenohtig- 
biilHmatand  der  Lall  Tenattteln  Idfnaea  elrae  eine  f^ekkaeit^e  Kmnlnia  dar  nagi^ 
(ihren  Temperatur,  auf  die  dieselben  sich  beziehen,  bedarf  kaum  der  Erwähnong.  Aber 
anoh  von  der  relativen  Feuchtigkeit  gilt  dasselbe  fast  in  gleichem  Grade.  Eine  relative 
Feuchtigkeit  von  SO^/^  bei  10"  und  bei  30°  sind  zwei  ganz  verschiedene  Dinge. 
Lb  eraten  IUI  eatldttt  die  Luft  7,s  g  Waiaerdampf  pro  cbm,  nnd  rar  Attigung  fehlen 
nur  1,«  g;  im  iweiten  Fall  dagegen  aind  S6,t  g  Torbanden,  es  fehlen  aber,  damit  die 
Lnft  tjesiittigt  sei,  noch  6,3  g.  In  gewissem  Sinne  ist  die  Lnft  im  Ifti^tereu  Fall  relativ 
trockener  als  im  ersten  Fall,  trot«  der  ungleich  gröfeeren  Wasserdampfmenge,  die  Tor- 
banden  ist. 

Bai  den  beben  tfotneeben  Tempeiatnren  aebeint  dann,  wia  mr  adion  aaban,  Sflaia 

der  Begriff  der  relativen  Feuchtigkeit  zu  versagen,  wenn  wir  unser  subjektivea  BtopBnden 
damit  vergleichen.  Je  gröfser  die  relative  Feuchtigkeit  i«t,  desto  feuchter  sollte  uns  die 
Lnft  stete  erscheinen.  £s  kommt  aber  in  feuoht-beiüwn  iüimaten  vor,  dals  infolge  der 
TanpanlBiBlaigerung  adbat  bei  eiaer  Znnahma  daa  abaabrten  WaaaatdampfjgehaHaa  die  ZaU 
dar  ffliathan  Tboohtigkeit  eine  Abnahme  seigt,  obeehon  dem  OeAU  oaeh  die  Lnft  fenohter 
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wird.  Das  ZutreÜen  dieser  beobachtang,  welche  ich  lür  die  südliche  Chinasee  gemacht 
Imbe  (Tergl.  8. 118),  wird  voU  Mton  noch  in  den  Tropaii  neh  iwdiw«mi  Warna.  In 
solchen  FtiUm  gebt  einiig  vcai  «IlmD  der  Qvog  in  ftbiolii(«n  Fsoobtiglrait  eHMWin 
BiapfiDdungcn  parallel. 

Gegen  das  Suttigungüdefizit,  welches  vor  einiger  Zeit  in  solchen  l*Vageu  sehr  in 
den  Vordergrund  gestellt,  wurde,  liSU  neb  manche«  einwenden.  Bi  itt  niehi  satniiend, 
«•mi  H.  Meyer^)  tagt:  „Am  troelmnstBa  iit  mdik  der  Mennl,  in  wefebem  dae  Ver> 
hältnis  dt's  \  >  i  handenen  Wasserdainpfes  zn  dem  Oberhaupt  möglichen  den  kleinsten  Wert 
hat,  sondfrii  der,  in  welchem  die  Differenz  zwischen  dem  möglichen  nnd  dem  thiifsiicl!- 
lich  vorhandenen  Dainpfgebalt  am  grölsten  ist".  Schon  Hann^)  hat  uoh  eotacbieden 
gegen  ^eee  AiilfMeuiig  ausgesprodwii  und  iMtrat,  dtfa  das  Slttignngsdefidt  ton  miBdeilwii 
der  TenpentnnDgebe  xn  alberer  Cbanklertetik  bedOif»;  ein  tos  üim  Migaflnirtos  Beupiel 
•prieht  beaondan  deutlidi  v.\  Mof^rr  T]iii''ii'ht : 


iMlt  trockan 

•.  n.  itn. 

r.  Tn.  um. 

16,9  BB 

Brist  FbadrtUlMit 

6J  % 

SlttttpnisideSsit 

0.7  auD 

6,7  utm 

W.  ITle^)  bat  dann  gezeigt,  dafs  aaob  die  Ef»porationdcrafl  eines  KKmai  nicht,  wie  num 
anaehnien  könnte,  dem  lUtligiingadeAsit  {nropoitional  aeL 

Die  vollkommene  Abhängigkeit  d<  r  OrOläe  des  Bättigiingsdefi/its  von  der  Temperatur 
ist  niolit  allein  ersichtlich  !iu"  dein  i-hen  angeführten  Beispiel,  welchem  sehr  bedeutende 
Temperaturdiöereuzen  zu  Grunde  liegen,  sondern  auch  z.  B.  daraus,  dafs  schon  die  relativ 
adir  geringen  üntaiwAiede  der  Tampemtwr,  ynUb»  vir  m  mum  trnpiaab  eaanniiahian 
nimalMobaolilaB,  imatande  aind»  daa  SittignngadaAsit  eo  an  becinflnaaen,  dafli  daa  Waaan  dar 
Luftfeuchtigkeit  durch  dasselbe  ganz  falsch  charakterisiert  wäre.  Im  indischen  KalmengOrtel 
war  bei  einer  relativen  Feuchtigkeit  von  81  und  einer  Dampfspannung  von  21,5  mm 
das  Sättigungsdehzit  5,u  mm  (s.  Tal>elle  1,  Ho.  II),  dagegen  waren  im  iudisohen  Passat  die 
entapreehenden  ZaUen  79%,  18,6  nun  und  4,6  mai.  Daa»  ftLttigungsdafiait  sufolge  wir» 
also  der  Passat  feuchter  gewaaan  ala  der  KalaangBrtal,  wm  MiHbilah  Iwiaaalalla  soMA^ 
wie  wir  schon  uns  den  gegebenen  anderen  Pouchtigkeitsausdrücken  sehen.  Dem  Pamatgebiet 
künnen  wir  nach  unseren  Beobachtungen  für  die  damalige  Zeit  eine  Temperatur  von  25,1° 
geben,  dem  Kalmeugürtel  eine  solche  von  37,0°,  und  wir  können  uns  uun  leicht  daa  eigen- 
tlimliolM  Yerbalten  dea  SUtignngadeAiita  «Hdiren:  in  dieaan  Tenperaimgnden  van  IHmt 
25°  genügt  infolge  der  unverhaltnismiUsig  starken  Zonabme  der  Wasaerdampikapaxität 
der  Luft  schon  eine  ZiniHliiiic  der  Temperatur  um  etwn  2°,  um  die  Tjnft  trotz  steigenden 
Dampfdruckes  und  steigender  relativer  Feuchtigkeit  weiter  vom  Sättigongspankte  n 
entÜNnan« 

En  «adana  iaatnikChraa  Beiapial  bietet  nna  TUialle  H,  No.  1  nnd  9.    In  da« 

Gebiet  der  CbinaRcc  stieg  vom  Februar  zum  Miir/.  bin  sowohl  der  Dampfdmcd^  ala  die  relative 
Feuchtigkeit;  Jas  Sättigungsdefizit  nahm  demeiitHprcohend  ab,  aber  nur  nm  0,1  m  m! 
Bei  den  etwas  niedrigeren  Temperaturen,  die  hier  zu  Grande  liegen  (24°— >S9%  kommt 
a]ao  daa  Waaan  dar  Andaraag  in  dar  Lnftfmebti^Mt  aben  noeh  rioiitig  mm  Avadnak^ 
aber  in  ao  minimalaMi  Batnga^  dab  «an  aiabi,  daa  Slttigangadefiait  iat  Uar  aoben  kanm 
mehr  imstande,  einen  deutlichen  Anhalt  Iber  die  Lnitbeschaffenheit  zu  liefern. 

In  solchen  tropiaohea  Kliroateni  iria  in  den  hier  angeftUurten,  können  wir  uns  unmüg» 

>)  MfttMi.-ul.  /.»itwhnft  1885,  S.  153. 

'•I)  Wienrr  kliiii!«       \Vi..l„'iisrlirll't    IHH9:  .Ober  ilie  LuftfeurlitiKkint   ala   klinlCklbSt  M4H*,  UM  iWsli 

awh  Brfickoar«  Kafcnt  im  Litt.-Bericht  der  M«tooiuL  ^tMbiift  168»,  No.  ItS, 
^  Mstoinl.  Ulsaitlft        8.  M. 
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lieb,  selbst  bei  eiuer  gtOMMren  Keiiutnis  der  Teiu|ieratur ,  über  \  erandenugM  der  Luli- 
feoditigintt  u  dar  Hud  dM  SitttgoagidsfiBiU  RMbtnohaft  gabea.   Dim  wm«  allMa 

die  Angabc  der  relatiTen  Feuchtigkeit  und,  wie  ieh  otwn  Mufllfarte^  in  vialaa  IMIlaii  «wdl 
besonders  die  Angabe  d<  r  nbäuluten  Feuchtigkeit. 

£b  kommt  uooh  ein  äuTserlicbes  Moment  hinzu ,  welch«-»  rlon  Wort  der  Angabe  des 
Sättiguogadefilhi  muh.  in  allen  d«n  FiUea  herabmindert,  in  denen  es  den  Gang  der  Laft> 
fimditiglnit  an  ndi  riolitig  aagibt.  loh  s^b«,  die  Fnktiber  Verden  nur  decm  bMitüaiani, 
dafs  die  bei  dam  Sättiguogidefizit  zu  gewärtigenden  Differenzen  im  allgwteiDaa  M  Umb 
■iiiid,  um  unsere  geistige  AnHclmnutif^  «tu  )i  nur  in  ant.'eiiü!i«M-t(>r  Weise  so  zu  unterstützen, 
wie  die  gröfsern  Zahlenanterschiedej  weiche  wir  bei  den  Angaben  der  absoluten  und  der  reli^ 
tivan  Pmchtigkeit  aritallaB.  Wann  man  die  van  aas  oben  (S.  112)  gegebenen  TabeUao 
dvnlMiabti  n  wird  daa  Aaga  am  laioltteataa  in  den  gnÜMii  ZaUan  dar  relatiTm  Faaob» 
tigkeit  sich  orientieren. 

Derselbe  Einwand ,  der  sich  gegen  eine  allgemeine  Einführung  des  Süttigungs- 
defizits  richtet,  läfst  sivh  auch  gegen  die  Angabe  der  absoluten  Gröiäe  der  psy- 
cbramalriBohan  Diffinaos  maohaa,  ja  io  noob  weit  bBbaram  Orada.  Sofial  iah  ailia^  hft 
W.  Ula*)  snarat  aof  diaaa  OrBlhe  bingawiaaaa  aad  diaaalba  ab  aiaan  Avadroak 
betrachtet,  der  besonders  geeignet  sei,  in  stetem  genauen  Anschlufs  an  die  Evaporationt» 
kraft  eines  Klimas  uns  von  der  FpiR-iitirjkeit  desselben  einen  Bejjriff  zu  vorRt  haffen.  Die 
Zahlen,  welche  sich  dabei  ergeben,  sind  von  mir  in  der  letzten  Kolumne  der  Tabellen  auf- 
gaflkhrl  Dia  mittleren  TemparatoroBtenohiede  am  trocknen  nnd  am  feoohtan  Tbaraematar 
betragen  hiernach  in  den  versuhiedenen  Klimazonen  auf  See  ganz  ungefähr  9-^*;  daa  mitt* 
lere  Miniinuni .  iti  der  IJi'yion  der  hiihereii  südlichen  Breiten  beobachtet,  war  1,^°;  das 
mittlere  Maximum,  gültig  für  den  sehr  trocknen  östlichen  Strich  des  NK- Passats,  von  dem 
obaa  anafilhrlich  di«  Rade  war,  ergab  sivh  zu  4,a°.  Dia  hienuia  resultierende  gröCsta  Am« 
pfiloda  dar  pqwhramatriaohan  DifllreiiB  iat  alaa  aar  9,7*,  nnd  man  aiaht  ein,  dab  man 
dnrch  aolohe  garittga  Zahlenintenralle  kaum  die  äufserst  wecbselvollen  Zuatinda  der  Luft- 
fenehtigkeit  in  einer  wirklich  anschaulichen  Weise  darstellen  kann,  selbst  wenn  der  voll- 
kommaoe  Paralleliamas  dieser  Zahlen  mit  der  Kvaporationakralt  der  Klimate  vorhanden  ist. 

DaGi  dia  ZahlangrSlha  der  psychnmMtaaehaa  IKttHai»  anÜNrdan  aiaar  Aagaba  dar 
nngefilhzaa  Taatpeiator,  bat  «alehar  na  arhaltan  wurde,  «ach  niobt  antraten  kann,  aaigi 
aioh  mehrfach  in  unseren  Tabellen,  besonders  deutlich  in  Tabell«  I,  Nr.  9.  Im  NE-Monsun 
des  nordwestlichen  I'azifisclien  Ozeans  ist  die  Luft  dampfreii  h  und  relativ  feu<  lit  .  soweit 
der  Monsun  tropisch  ist,  dagegen  aebr  arm  au  Wasserdampi'  weiter  nordwärts,  und  doch 
arhaHao  wir  lllr  die  baidaa  weaaiitlieh  varaohiodaiiao  Lnftartae  dia  gtaisha  Dülerani  am 
Paychrometer  von  9,o*. 

Es  wird  ferner  als  sicher  aasonahmen  sein ,  dafs  der  indische  S&Passat ,  der  eine 
durchschnittlich  sehr  kräftige  Lultbewegnng  darstellt,  eine  stärkere  Verdnnstungskralt  l»e- 
sitzt,  als  das  indische  Kalmengebiet  in  der  Nähe  des  Äquators.  Dampfarmer  ist  die  Luft 
jadaalhHa  im  Paaaal;  abar  dia  pqfvhraawtriaaba  OiSaraBs  war  in  lalataiam  aar  am  0,s* 
gröfser  als  im  StillengUrtel.  Hier  wird  die  Luftbeachafferiheit  wieder  am  besten  durch  dia 
absolute  Feuchtigkeit  gekennzeichnet,  weniger  gut  durch  dt.  r'  lativc  F(Michtif;ki'it ,  welche 
nur  um  2^^^  aicb  ändert.  Das  tJattigungadefizit  endlich  giebt ,  wie  wir  oben  schon  aaban, 
in  diaaan  ffhDa  eine  gani  lüadw  AMahauuog  (a.  ThbaUa  I,  Nr.  8  lud  11). 

Vahman  wir  aa,  dab,  wie  aa  ja  immerhin  majataaa  dar  IUI  iat,  die  aaUaoaAlbigaB 
Gröfsen  aller  dar  verschiedenen  Ausdrücke ,  welche  wir  iUr  die  Lnftfeuohtiigkeü  baaitiea, 
dan  Ändarnagaa  dar  LaftÜBaohtiglieit  in  regelraditer  Weiie  sich  aapeaaaa,  aa  erlialteB  wir 

^  UtumtOog.  mimmh  taai,  s.  f  sc 
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Dtu)h  den  Beobachtungen  im  (iebiet  der  Chiuasee  ^Tabelle  11)  folgendes  Verbältnia  dieser 


rwp«a«w  toMI 

njeknnMMMke 

Dlffitrons 

nnehmend  | 

nmehinend  | 

■biebmeDd  | 

tuDehiumd 

•boebmend 

xnnehmeod 

abDehineiid 

raitehroend  | 

xunchmend 

lanrhmend 

Hiernach  wird  also  der  Gang  des  Sittigongsdefizits  uud  derjenige  der  Uröfae  der 
psycbrometriBcben  Differenz  in  erstMT  linw  vod  d«m  Gang  der  NUtiTflii  EWnditi^wit  be- 
■tiiniBt.   DiM  WMbtelflMtig»  YwbihDW  d«r  FBoehtiglmtMaidrtlel»  irt  in  TkbaUe  II  aaob 

aoeb  dnroh  die  eingetragenen  Pfeile  angedeutet. 

Als  ein  uüpemeines  Erf;elniis  der  vorstclmnileii  Krörterungen  dfirfen  wir  den  Satz  ans. 
spreclien,  dai's  keiner  der  Feuchtigkeitsausdrucke,  die  wir  besitzen,  die  gleichzeitige  Kenntnis 
dar  augeiiabarten  Tempenttor,  ftr  wileh«  ri»  gdton,  mUmIhmb  knui,  ddb  feroar  im  alle»» 
Bainan  inmar  nooh  am  baatan  ftr  alla  iBmaliwhaa  Zwaaka  dia  Aagabaa  der  relstiTan 
Anditigkeit  zu  verwenden  sind,  dafs  aber  bei  hohen  Temperaturen  und  hoher  Feuchtigkeit, 
also  im  feucht-heifBeii  TropenkliiiM ,  dio  Zahlen  der  absoluten  Feuchtigkeit  nocli  besser 
als  diejenigen  der  relativen  geeiguet  erscbeineu,  uns  eine  zutreffende  Vorstellung  von 
dam  Fanehtigkeituaitaiid  dar  Lnfk  an  gawibraD,  lawait  darmlba  IBr  daa  aifuiiieba  Labaa 
Tan  Bedantang  iat 


Über  die  Zugrichtungen  der  oberen  Wolken. 

Au  dem  Tage,  au  welchem  ich  die  Abfassung  dieses  letzten  Abschnittes  meiner 
„Baiwwrgabttima*  baginoan  wollta,  Bbarrnndta  mir  Praf.  Krttmmal  ab  Baaaipltr 
Bainer  „Geophysikalischen  Beobachtungen  während  der  Plunktoa-Bipaditioo'',  in  welchen 
ar  unter  2  die  von  ihm  angeBtellten  Beobucbtniif^en  der  oberen  Wolken  bespricht.  Der 
Oedanke,  welcher  dabei  an  die  Spitze  der  Darlegungen  gestellt  ist,  gipfelt  darin,  dafs  die 
bantige  Mateorologia  ein  Stndtnm  dar  IflfMvBmungen  in  daa  HBban  dar  Atmaapbira  nidit 
antbabian  hann,  «ann  aadaia  na  cinan  viriiffiaban  BnbUab  in  dia  atma^Uriieban  Vor» 
ginga  gewinnen  will,  dafs  aber  dabai  tbaaretisch -analytische  üntennebiingen ,  welche  wir 
ja  von  den  bedeutendsten  .Meteorologen  und  Mathematikern  besitzen,  nie  die  Beobachtung 
ersetzen  können,  insofern  orstere  ungemein  viele  verallgemeinernde  Annabmen  machen 
mttmap,  dia  in  dar  Natur  gar  nieiit  adar  aar  lailvaiaa  avttllt  wmdaa. 

Darselba  GcnohtaqKmkt  «ar  aa  aoob,  dar  mir  Tonebirabta,  ab  ioh  mieh  «ntaeblolb, 

meine  auf  den  folgenden  Seiten  zusammengestellten  Beobachtungen  Uber  die  Zugrichtungen 
oberer  Wolken  hier  zu  Tarüffdotlioban ;  zadem  bilden  sie  einen  iDtagiiaraodan  Baatandteil 
meiner  Reisestndien. 

loh  taHUga,  wia  aaa  dam  aban  Oeigtan  aohan  harrorgabt,  fwrt  aoaoBMiaMioh  daa 
Zvaol^  daa  Ua  hanta  TWliegande  Beobaohtungsmaterial,  welches  man  kaum  reichlich  nennen 

kann,  zu  vermehren,  und  überlasse  die  weitere  N'erweudung  der  speziellf^n  Meteorologie. 
Nur  einige  Bemerkungen,  welche  die  Tabellen  erfordern,  werden  noch  zu  geben  sein,  sowie 
mahrara  Sätze,  die  den  Beobaohtungen  Icaeht  entnommen  werden  können.  — 

Di»  Baabaahtnngen  sind  ansaobliafttiob  anf  8aa  angwfeaDt,  and  as  wurde  aar  Brmiltdmig 
der  Zngriohtnng  und  evantnaU  der  Winkelgeschwindigkeit  der  Wolken  atats  der  kleine 
WolkeüBpiegel  benutzt,  welcher  in  dein  System  des  preufsisehen  meteorologischen 
Beobachtungsnetzes  eingafübrt  ist.  Über  die  Benutzung  dieses  billigen  und  höchst  prak- 
tiaohen,  ein&ohan  InatnuMiite  hat  Harr  Fro£  Sprung  im  Tanoaikaik  dar  Zattaohfift 
flir  batmmaataahanda  1891  aOaa  Wiiaanawarta  ttbaraioiitiidi  d«ryelagt|  varanf  Uar  m- 
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«iMen  MIO  mag.  Zur  Eriäptarung  der  TWbeUeo  diene  »ber,  deHs  hier  unter  „Winkalge- 
•obwindiglMt  «oer  VoD»«  im  VarhlHnb  ibrcr  walmn  OMolnriiidiBlMU  m  ilmr  H<1m 

verstanden  wird;  d»  der  Wolkenspiegel  dio  Winkolgesob windigkeit  ^y*  bo  bettimnien  ge< 
stattet,  ist  man  also  imstando,  die  wahre  Goschwindif^kt'it  „V"  sofort  zn  !>cr<>(lincii,  '•ohald 
man  durch  irgend  ein  andres  Vorfahren  die  Höhe  der  Wolke  kennt.  Will  mau  nur  eine 
gMu  aagMllMftt  Ktratrii  t»ii  .Y"  h»baa|  m  kau  man  «nter  ünMttDden  der  batrafbn* 
dm  WolkMigattaag  «im  mittlm  BUm  baflegan,  wie  vir  m  wu  dm  MhwadiMlieii  and 
amerikanischen  Wdkwinieesungen  kennen,  und  man  erhält  dann  dnrA  Moltiplikiition  mit 
eine  ungei&hr«  YonMliuig  mn  der  SohiwUigkeit  dar  VorwirtolMwagaiig  der  beobaohteten 
Wolke. 

loh  habe,  obwhoa  in  d«a  TabaDan  iwat  Spalten  dafür  Torgaaehen  nnd,  aoloba  Raoh- 
mingan  nnlerlaaaan ,  d»  iefa  T»n  Tomhemb  iwaiMbnit  bm,  ob  dia  Inahar  ftr  die  var- 

schiedenen  Wolkeiigattungen  trigouometrisch  ermittelten ,  durchschnittUohen  Höhenzahlen 
ohne  weiteres  auf  die  tropischen  Gegenden  angewendet  wi-nitMi  dürfen.  Ich  j^lauho  viel- 
mehr, dais  iu  unseren  Breiten  die  gleichen  Wolkenartou  im  allgemeinen  aicb  ui  etwas 
madi^ami  MxfMiai  baAndan  werden,  «la  in  den  Aqnaterialgegeaden.  Darftber  ftUen  nna 
bis  heuti'  ullerdinge  noch  jegliche  Beweis«,  aber  diese  Mateaftnag  gewinnt  einige  Wahi^ 
scheinlichkeit,  wenn  wir  nir^  z.  B.  der  HufFiilliy^tn  Tliaffai.he  ("riiirnTii,  (IhIV  in  den  Tropen 
trotz  der  ungemein  hauügeu  elektrischen  Entluduugen  die  Blitzgetahr  eine  durchgängig  sehr 
geringe  ist.  OfEanbar  gehen  die  Gewitter  in  etwas  gröiseren  Höben  Tor  eich  als  in  unseren 
Gegandeii.  loh  gab«  alao  nnr  da«  direb  beobaefaleto  nnd  flberiaaae  euM  wdtare  Be> 
nnlivng  der  Znknnft.  Nnr  in  einen  IWIle  (Tabelle  I,  Nr.  21  habe  ich  „V  bereohne«, 
da  an  diesem  Tage  eine  leidlich  2uverlässigf>  Ennittoliiiii^  ili  r  Wolkenhöli»'  nioi,'lirh  war, 
indem  ich  beobachtete,  zu  welcher  Zeit  (wahrer  Ortszeit)  die  letzten  Spuren  der  Beleuch- 
timg  der  wVwanaiMif  durah  die  nntergegangene  Sonne  vnnehwnBden. 

Sohon  wenn  man  kdi^kh  die  Zngtidrtang  bentfwimen  will,  branoht  man  flbr  den 
Wolkenspiegel  «ine  ruhige,  horizontal''  Unterlage.  Man  könnte  meinen,  dnls  dieadbe  nnr 
sehr  selten  auf  einem  Schiffo  zu  bobchatfen  sei,  doih  kann  irh  erklären,  d&l'n  man  auf 
einigermafseu  grofsen,  beladeuen  Segelschiffen,  die  unter  allen  Fahrzeugen  den  ruhigsten 
Gang  haben  dflrflen,  reohl  oll  in  d«r  Lage  aaia  wird,  dmduHU  «imBtoaig«  B«obadMangen 
in  dieeer  fiaditnag  anraatellen.  Nor  aaf  der  Aosraise  maohten  die  Sohifteehwanbnngen 

Iritalfig  ihren  ntörenden  Einflufs  geltend,  da  das  SchitT  in  Ballast  ging. 

Jedenfalls  möchte  ich  selir  >'mi)felilen ,  diesen  nützlichen  kleinen  Apparat  öfter  zu 
benutzen,  auch  au  Bord.  Weuu  muu  einige  wenige,  wissenschaftlich  interessierte  Kapitäne 
dafBr  gewinnen  kBnnte,  eo  bb  ioh  flbeneagt,  daft  wir  in  wenigen  Jahren  eine  weaantiiehe 
BeraiclMning  unsere»  Materials  zu  verzeichnen  haben  würden;  gerade  in  den  Gegenden  nah« 
am  Äquator,  dn,  wo  die  für  die  allgemeine  Luftzirkulation  wichtigsten  Ffii^'t  n  einer  Lösung 
harren,  wird  man  der  Beobachtungen  auf  bee  nicht  antraten  können.  Hauptsache  ist  dabei, 
dal«  in  Zukunft  sobarf  iwiaohen  den  untern,  resp.  mittlem  Wolkenachichten  und  den  aOair' 
oberatao  nntwaehieden  wird,  waa  man,  wie  wir  den  Dariegnngen  Krttmmela^)  entnehmen, 
TOD  den  higherigen  SobiffdMobaohtODgen  nicht  dnnllgängig  sagen  kann. 

Was  dann  die  von  mir  gebrauchten  Benennungen  der  Woikenarten  anlangt,  so  habe 
ich  mich  in  dieser  Hiunoht  anaacblielslioh  an  die  Typen  gehalten,  welche  in  dem  Wolken- 
adaa  dar  Heiren  Hildabrandaaon,  Naamajar  nnd  Köppen*)  »bgebildei  nnd  kara 
be^proehen  abd.  Alle  die  xahbretohen  (^rroafbrmen,  welob«  bei  einer  in  daa  Detail  gehen« 
den  TJntersnchung  sich  aufstellen  lassen,  sind  also  hier  zu  drei  (Jruppen  zuBummentrefafst ; 
nnd  zwar  betrachte  ioh  ala  höohat«  Wdk«n  die  ewn'  und  etrrotiraii,  welche  9000  m 

>)  äMphyaiksi.  Bsobacbtuagto,  ä.  35. 
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Höbe  und  mehr  aufweisen.')  £■  siod  die  federigen,  «arten,  isolierten  Wolken  von  weilser 
IMm,  mMM  oft  MUmnrtig  (tk-dkdti  griUbere  fljrfU  dw  Hinouls  bede«kn,  «der  aaah 
budnvtig  in  dar  JEtiolitiiiig  dM  Meridiaiu  angeocdnet  sind  (.PolarbeBdeB").  ünaera  8ea> 

lonte  nennen  dioso  cirron  vielfach  „ Windbaunie".  Die  dritte  Cirreng&ttuDg  sind  die 
drrommuJiy  die  allbekannten  „Schäfchen",  kleine,  weifae  Hallen  oder  Flocken,  oft  raihea- 
weis«  sugeorduet,  oder  auch  dicht  aneinander  gedrängt.    (Hohe  etwa  7000  m.) 

Eine  nblenmilUg  and  webKoh  bedentande  Klnft  traattk  diaee  obentaa  WoHm  von 
denjenigen  der  mittleren  Sollichten.  Die  Kondensationsprodukte  diooer  letitamn  laMon  wUk 
schon  meist  in  Beziehungen  zu  den  Winden  an  der  Erdoberfläche,  resp.  zu  den  von  ihnen 
geführten  Wolken  setzen,  und  speziell  iu  allen  tropischen  Gegenden  ist  nach  meinen  Be- 
obeohtiuigOD  eine  Dreiteilaog  der  LuftatrKnnngan  entoa  E*rforderais,  wann  man  die  sonst 
foai  dwrdi  «inender  gobonden  Argebnieo  der  Zngriebtnngon  «neoinender  baiton  «9. 
Eine  blofse  Trennung  von  unteren  und  oberen  Wolken  genägt  nicht. 

In  Betracht  kamen  für  die  mittleren  Niveaus  fast  ausBchliefslich  die  altoevmvli,  welche 
die  Mittelstellung  zwischen  den  dmetumU  und  den  amaUi  auch  in  ihrem  äolseren  Aus- 
■abao  ensMigen.  Diooe  aJbwiiiy  aebainen,  aoweÜ  iah  dnttar  nrtailaii  bann,  in  daa  FiHMt* 
ragienen  aabr  binig  sa  aob;  baaendera  bei  Thgaaenbmab  bebe  iab  aie  aft  gaaehen  und 
maoebmal  beobachtet,  wie  sie  in  den  ersten  Morgenstunden  gröber  und  gröber  wurden,  um 
Bich  schliefslich  in  richtige  untere  Passatwulkcn  zu  %-erwandeln.  Nicht  selten  war  auch,  dafi 
aie  in  derselben  Zeit  allmählich  immer  schwacher  wurden  und  schliefslich  ganz  verschwanden: 
in  beiden  FkÜen  wird  «ine  ebatoigaade  Bewagnng  dar  Inft  an  Grande  gelegen  baban. 
Mit  dieser  Eigenart  der  aliocumuh  stimmen  gut  die  Meeanngen  ümr  H5be  Qbereia, 
welche  wir  wiederum  dem  er\v'ahnteii  Auffiatzt>  H  i  1  d e  h r a n  d sso n s  entnehmen.  Die  hohen 
allocumuli  finden  sich  bis  .'i500  m,  die  niedrigen  bis  2500  m ;  ihre  ganz  ungefähre  mittlere 
Höhe  dürfte  also  rund  4000  m  sein.  Die  altocumuU  sind  identisch  mit  den  ammheim 
anderer  Baebeobtair.  Die  Bowegnng  daa  aUmkmkm  an  beetimmen  gelingt  fut  niamak 
Ich  gebe  nun  die  Beobachtungen  selba^  angeordnet  nach  den  Ozeanen,  und  zwar  ist  bn 
tier  KoifienfolfTo  mijglii'Ii»*  eine  A nordnnng  nnoli  den  Breiteugraden  in  der  I^ichtung  Nord  — 
b>üd  innegehalten.  Der  Nordatlantische  Ozean  ist  durch  den  mathematischen  Äquator  von 
SOdadetttiMdiett  Oaean  abgetrennt,  so  dnb  die  Beobaobtnngen  ena  dem  8B>FlMant  zun 
Teil  in  Tabelle  I,  aon  Teil  in  TabeDe  n  m  finden  aind. 

An  die  Stelle  einer  vierten  Tabelle,  welche  die  in  den  indischen  Binnengewässern  er- 
mittelten Zugrichiungen  zu  geben  hätte,  ist  eine  kurtuj^raphmche  übersioht  docaelbOD  ge- 
treten, die  sich  hier  aus  mehreren  Gründen  empfahl,    (i'ig.  U,  129.) 

Dia  Zngiiabilaagan  aind  aalbatreralindlieb  aDe  raditwaiaend,  alao  Ton  der  flnaamtmifa 
waienng  d«r  Kampaaaa  baMi. 


Tab.  1. 

Nordatlantisoher  Ozean. 
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T^^^^  Wolken. 
Winkel 


Bnit«. 


LAng*. 


ÜDtwwlBd. 


U»ttua(. 
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7.1 

8.. 
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S  ü  d  a  1 1  a  n  t  i  ä(  h  e  r  Ozean. 


Sr. 

Bralta. 

1. 

18.y8.99 

4"  8. 

17»W. 

8. 

18./8.88 

8 

IS 

8. 

18./8.88 

10 

11 

4. 

14./8  89 

11 

10 

5- 

I8./8.89 

18 

9 

6. 

18./8.99 

18 

9 

7. 

80^/11.81 

17 

88 

8. 

7./8.98 

SO 

1 

ö. 

8. 

98.;il.9l 

28 

86 

W. 

18i 

t8./11.81 

94 

87 

11. 

8./8.89 

94 

5 

ö. 

19. 

94./lt.91 

25 

36 

w. 

13. 

31./7.92 

29 

9 

<■). 

U. 

28./7.92 

34 

IC 

15. 

27./7.9-.' 

3"i 

IH 

16. 

27-/7.92 

3."^ 

19 

17. 

2..  12. 91 

38 

97 

w. 

18. 

7./19.91 

40 

8 

0. 

18. 

8^18.81 

40 

8 

90. 

18./19.81 

41 

14 

81. 

14718.81 

I« 

19 

ltat<>rwln<l. 

KlehtuoB 
ond  SUrk*. 


.SB«S2 
SB3 
B«8S 
8BtB4 


88B8 


Sl 
8B<B4 

Bl«.C 

ESEl 
äEö 
NiW4 
NEfN3 
NBiSG 
C 

W5 
WdfS 

Si 

NsW4 


cir-cuiii 
alto-coin 
mlto-cum 
dr.«trat 


eir.«tnit 

cit-*tnit 
I  cir-rnm 
I  cir-itmt 
eir-rum 
cir-fnm 

cir 
rir-«uin 
rir.«tT»t 

eir 
cir-eum 
eti-otnt 

I  cir.«nm 
I  eir.«tnt 
«iMtnt 


OoaSRUIDtt 

miM. 


()  Ii  f  re  Wolken 
I  Wlnknl. 

{lang  am  icIiwIb- 
I  Idlgkait 

K 

NB 
NK«N 
ENE 
JÜtB 
MiW 


Wa8 
8Wt8 

8W«W 

WSW 
SWiW 

w 

WNW 

.sw»w 

SWeS 
NW 
WNW 
SWiB 

w 
MW«W 


<),0OM4 

o.ootoo 

O.OWM 

o,o«m 

0,00/?» 
0,OOi<0 
0,M44n 


O.OOMO 
ri.OAM« 
0,003«C 


Wahr«  Od 
üchwindlg- 

kMt  I* 
■  poriWk. 


Im  Po 


1  Pelon 


I 


Digitized  by  Google 


188  Ür.  G.  Schott»  WiamtclMftlkk»  ErgeboiM 

Tab.  m. 
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■rhwerar  Sturm 
(rgL  Nr  16). 


Suehoii  wir  mm  aus  diesen  Beoharlifniipfii  in  aller  Kürze  einige  Resultate  zu  ziehflDi 
80  finden  wir  xaerat  ia  B«tr«ff  der  Ziigricbtoog  d«r  böobstoo  Wolken,  der  Girr usfo rme% 

Folgeudes. 

NttnUioli  TOB  96*  N.  Br.  vaä  alldBob  Ton  17*  8.  Br.  sogen  di«  Orri  im  AlfaiilitalMi 

Ozean  immer  aus  dem  vesÜiohen  Halbkreis^;,  desgleichen  im  Indttchen  Ozean  südlich  von 
19°  S.  Br.  Aus  den  oatasiatischen  Gewüss^rii  fflilen  Heobaclitungen,  da  in  dem  dicken  Wetter 
des  NE-MoQBona  keine  Ctrn  zu  sehen  waren.  Die  westliche  Zogrichtung  der  Virri  nahm 
alio  die  sogeaamiteo  Weatwindgebiete  beider  Hemisphirea  fbr  sich  io  Aoepmoh,  ferner 
die  Gegeoden  der  Ro&breiten  und  nüoh  mehr  oder  weniger  betrSehtfiohe  Teile  der  PHsat* 
syateme,  natOrUch  auf  deren  polaren  8eiton.  (Naoh  dsB  Beobachtungen  in  Havanna  auf 
Cuba  Uhorwiegen  auch  dort  bereits  die  Zugrichtungen  aus  West.)  Auf  der  südlichen 
Halbkugel  kamen  in  22  Fallen  die  Girren  aus  Weet  und  aua  Kiobtungen  aüdliob  von  West, 
mir  io  6  nUsn  ans  siaar  Biohtnng  nSidBoli  von  WasL  Dia  Bidilug  dsa  üatarwindaa 


1)  Ich  reebne  bitrfawr  «II*  Zugncbtangan  Ton  M  fib*r  W  bis  Sfid; 
M  ibtr  B  bis  Süd  aoa  MUehMi  Ualbknta:  tfa  Varfikna, 
4m  Nof«.  «dar  SIdittMeH  hat«  abar  eliM  «aU  «• 


irh  all«  UtobMb 
«lUklrUabM  M 
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war  dabei  vollkoromen  gleichgültig,  wie  man  schon  daraus  ersieht,  dafs  sowohl  das  West- 
windgebiet  wie  ein  Teil  des  Passatgebietes  hier  in  Frage  kommt. 

In  einem  ziemlich  breiten  Gürtel  zu  beiden  Seiten  des  Äquators  liefs«!)  sich  ganz 
überwiegende  Bewegungen  der  Ciiri  aus  Ost  konstatieren,  und  zwar  ist  augenscheinlich 


Fig.  9.    ZuKrichtunK  der  oberen  Wolken  im  Mtlaiiseben  Archipel  (Jan.  —  Juni  189^}. 


dieser  Gürtel  auf  der  Nordhalbkugel  breiter  als  auf  der  SUdhalbkugel.  Seine  Ausdehoang 
ist  den  vorhin  angegebenen  äquatorialen  Grenzen  der  westlichen  Cirrusbewegungen 
zu  entnehmen,  wobei  natürlich  in  Rücksicht  zu  ziehen  ist,  dafs  Beobachtungen  für  längere 
Strecken  oft  nicht  möglich  waren. 

Bebott,  WiaeiMchkftlieh«  KrgebDiiM  einet  FoncbungireiM  cur  Sm.  17 
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BeachteuBwert  ist  also  zunächst,  dafs  diese  Zugrichtungeu  aus  Ost  sich  nicht  etwa 
Mif  dM  fwitobm  d«ii  baidra  PuNton  gelegMW  Btilleag«lmt|  resp.  di»  Gvgtndm  dar 
Wcatmonsone  b«Mbränkt«n,  aondem  raoh  ionerbalb  der  Peeiate  eelbet  sveiMeobiie  kM- 

Btati»^!  werden  konnten.  DioB  war  besonders  auf  Büdlirhor  Urcitc  im  Atlantischen  und  im 
indischen  Ozean  möglich.  Hierin  dürfen  wir  vielleicht  einen  Ausdruck  für  die  viel  dis- 
kutierte obere  Ostströmung  sehen,  welohe  von  Ferro!  zuerat  auf  theoretischer  Grundlage 
gafiwdert  worden  ist  md  seit  der  Beerbeitong  der  nut  den  KfmkBftBii>Aiwbmeh  dee  Jahne 
1886  verbundenen  Phänomene  eine  bedeutende  Wahrscheinlichkeit  für  sich  gewonoeo  bat. 
Ganz  unzweifelhaft  vurhaiiden  war  jedenfHÜs  in  Heti  Breiten,  welche  dem  Äquator  nahe 
liegen,  (eiuerlei,  ob  au  der  Erdoberfläche  ein  iriacber  Pasaat  weht  oder  Windstillen  vor* 
iMfreolien)  «n  Übetfeirökt  der  (Smiebewegongen  nti  Ott.  loh  Twnrwie  beeeadew 
nnf  dae  nrtobea  (Kg.  No.  0),  «eloliee  die  in  MehHiehen  Aroh^el  bertimiihiB  SSag- 
riohtungen  veranschaulicht.  Wohl  achwanken  die  Riobtongen  um  volle  180°,  aber  «a 
blieben  doch  stets  im  östlichen  Halbkreise,  und  zwar  zu  jeder  Jahreszeit,  gleichgültig,  ob 
der  KE-MüUHun  oder  der  SW-Mouauu  oder  die  Obergangazeit  zwischen  beiden  an  der 
Erdeberfliehe  herreehle.  Man  kann  den  vorii^ganden  Beobaditongan  fcmer  entnahmwi 
dals  im  allgemeinen  die  Riobtang,  je  nihor  dem  Agneler,  am  eo  mehr  noh  dam 
Ost]iiiiikte  nähert,  wahrem!  in  grnfserer  Entfernung  von  demselben  die  AbviiobvBgail  TOB 
einer  Richtung  aus  genau  Ost  häufiger  und  bedeutender  werden. 

Auch  Krümmel  hat  auf  der  Planktonfabrt  innerhalb  der  Passatgebiete,  besondere  Im 
BfldadantiBchen  Osen,  die  obere  LnlUwwegvog  ane  Ott  feetgeatellt.1) 

Nach  dieser  Darstellnng  könnte  ea  alao  scheinen,  als  seien  die  PMMigebiete  selbst  in 
SWei  Teile  zu  zerlegen,  in  einen  äquatorialen,  in  welchem  die  Cirren  ans  Ost,  in  einen 
polaren,  in  welchem  die  Girren  aus  West  kommen.  Eine  solche  Aufiaasung  würde  aber 
woU  fanna  dai  Biolitige  trelbn,  ich  glaube  vielmekr,  daft  diaae  obere»  SMarangeo  aaf 
dar  BÜrdlkliaii  Halbkugel  von  B  ftbwr  SB  and  B  naeb  8W  hia  W  baramadnriogaii,  auf 
der  südlichen  Headqpklre  umgekehrt  über  NE  und  N  nach  NW  bis  W,  wobei  snBiolMt 
unentschieden  bleiben  mufs,  ob  dieser  zuletzt  der  Pussatrichtung  genan  entgegen- 
strömende Luftstrora,  der  „Antipassat'^,  eine  allmiüilich  absteigende  Bewegung  verfolgt  und 
ao  eine  StrOaiang  in  mitUeieD  Biveaaa  darafeallt  oder  aiobt. 

Hiernach  aind,  wenn  man  tob  dam  Iqaatorialea  KalmangOrlol  b^  aiiHHmiiiil  gaBan 
östlichem  Cirrnszns  ansieht,  an  den  äquatorialen  Grenzen  der  Pasaato  im  NE-Passat  Cirrus- 
bewegungen  aus  SE,  im  SK-Passat  aus  NE  zu  erwarten;  diese  Annahme  und  nherhaupt 
die  ganze  Aufiaaenng  beruht  auf  der  Erfahrung,  dais  in  der  Thai  die  oberen  Wolken  nahe 
der  Linia  der  BtOlan  ttberwiegend  aaa  den  eben  angegebeoen  Biehtangen  (SB  vad 
liehen.  Ich  selbst  habe,  wie  mau  aus  Tabelle  I  sieht,  die  8B>Biohtung  im  N&Pasaat 
nicht  beobachtet;  wahrscheinlich  hängt  «lies  mit  dem  Umstand  zusammen,  dafs  ich  auf  der 
hier  hauptsächlich  in  Betracht  kommenden  Kückreise  die  fraglichen  Meeresgebiete  in  der  Zeit 
dea  SW.llooaoaa  berdhrte;  iah  Snd  die  GfamB  imnwr  am  einer  nördlich  too  Ost  liegenden 
Biehtaog  siehon.  Dooh  wird  die  BB^Kehtaag  dnroh  die  Beobaehtaagon  Krtaamola  bo- 
atätigt;  man  vergleiche  auch  die  in  dem  lIirB>Aprilbeft  der  Meteorologischen  Zeitschrift 
vom  Jahre  1885  von  Koppen  nach  Davis  gegebene  Darstellong  der  Winde  auf  dem 
äquatorialen  Teile  des  Atlantischen  Ozeaus. 

Krflmmel*)  ist  nua  geneigt,  diese  ans  B  ■iahoBdaB  Girren,  weleho  bb  aaeb 
dem  zwanzigsten  aSrdlicheu  PuraUal  hin  beobachtet  werden  ktanaB,  ia  YarbiadBag 
mit  den  Erscheinungen  dea  SW-MonsunB  zu  bringen.  Er  hat  aus  den  meteorologischen 
Beobecbtnngen,  welche  für  den  mittleren  AtlanÜMben  Oxean  in  omfaogreiober  Publikation 
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vorliegen,  ilu'  angegebenen  Oirruazüge  beraasgenommen  unrl  naoJi  zwei  Jahreszeiten  ge- 
trennt zuaamiuengeBtellt.  In  der  einen  Periode  (Oktober  bis  Mai)  ündet  er  nach  diesen 
SoUflUMoUditaDgea  'im  QMti  0*— 90*  N.  Br.  «od  40*— 90*  W.  anflUlend  blnfig« 
Zngriobtnngan  aus  8W  (d.  b.  den  Anli]Wint),  dag«g»n  in  den  4  HoratMi  Juni  bis  8q>- 
t«mber,  also  in  der  Periode  des  SW-Monsuns,  flberwiegeude  Cirrenbewegungen  aus  östlicher 
Riebtang.  Da  er  ferner  durch  eine  Untersuchung  an  der  Hand  des  Archivmaterials  der  deutscbeu 
Seewwto  so  der  Cberzengung  gelangt  ist,  dafs  die  im  8W-Moii8un  büufigen  Regentornados 
und  BBeB  mohte  anderw  «Is  kMne^  fl«obe,  ron  Ost  naob  WMt  wuidarnde  Dsprasnoora 
Htiid  (entBprechend  woU  doo  sobwwen  Cyklonen,  die  manoblBBl  in  dieifliD  Gegenden  bei  deD 
Kap  Verden  beobaclitet  wurden\  po  crliliikt  er  in  den  rirruszügen  aus  E  den  Cirrus- 
fkcber  oder  (Jirruaachirm,  wela  ber  allen  Luitwirbeln  voranzuzieben  scheint.  Dies  ist  gewifs 
«ine  Mbr  maathmhan  BricMni^  oiid  tattt  in  vielan  FSllea  ra,  «raigsteos  für  du 
biet  des  SW>II»bmim  talbit,  das  bis  18*  M.  Br.  binanflmeban  kann.  Aber  in  dam 
nSrdliob  davon  bis  20°  \.  Br.  geleganeo  Strich,  in  dem  der  Pnssat  nur  H*>1ir  aeltan  geatSrt 
ist,  werden  östliche  Cirrenbewegungen  auch  häufig  genug  tieoiiachtet,  und  zwar  auch  in 
den  Monaten  Oktober  bis  Mai.  Es  scheint  mir  daher ,  dafs  die  Krümmel  sehe  Auf- 
ÜManng  nnr  Ar  eineo  Teil  der  (Srrao  gilt,  ntadieb  Ar  die  in  den  mittleren  Sehiehten 
der  AtmoBpbiM  nebenden  oberen  WollMn,  velohe  ich  in  den  obewetehenden  Tabdlen  mit 
^alf'icirmxh'"  oder  „wawafe- ci'rri"  bezeichnet  habe.  Übrigens  beBchränkt  auch  KrUmmel 
selbst,  wie  ich  glaube,' diese  Beziehung  der  unteren  Depressionen  au  den  Girren  auf  die 
mittleren  Schiebten. 

leb  bin  alao  der  Ueimng,  daft  wir  nnabiribigig  von  allen  Yorglagea  an  der  Ober- 
fläche auch  OirmasOge  in  diesen  Breiten  haben,  «dehe  jahraus  jahrein  ebne  wesent- 
Helle  Änderung  ans  dem  ÖHtliclien  Halbkreis  kommen  tind  den  a  1 1  e  r  o  h  e  r  s  t  e  n  Luft- 
scbiubteu  angehören.  Ihre  Richtung  geht,  wie  oben  gesagt,  mit  zunehmender  üruite  all- 
mUdich  doroh  8,  resp.  N  naob  W  nn. 

Für  die  mittleren  Sobiehten  der  tropieelien  Meere  gilt,  dab  die  ibnen  xngebflngen 
Wolken  denen  des  ünterwindes  sich  mebr  oder  weniger  entgegenbewegen ;  die  eben 
besprochenen  Zugrichtungen  der  al/o-ettmuK  ans  E  isur  Zeit  des  SW-Monsuns  Tühren  also 
auf  die  Annahme  eines  Antimonsuna,  so  wie  die  im  Herzen  der  Passatregionen  be- 
obaehteten  BW-,  resp.  NW  «Biebtangen  den  AntipaaMt  danteUen.  Ln  Netdatiantlaeben 
Oaean  ist  eo  mir  CMt  gar  niebt  gsloagen  (a.  nnr  Ko.  17  n.  18),  dieeen  Antyawat  featsn* 

stellen;  gut  war  er  aber  im  SUdindiichen  Ozean  sn  beobaobton  (s.  Tab.  ITT,  No.  6,  8, 11, 12). 
Auch  die  in  den  malaiischen  Binnengewiissern  angestellten  Beobachtungen  zeigen  den  Zu- 
sammenbang des  Unterwindes  mit  dem  Wind  der  mittleren  Schichten;  im  NE-Monsuu  der 
(ndnaaeo  legen  die  alte  mmnli  ana  SSW,  8W,  W  nnd  NW  ^etstere  Biebtnng  an  der 
Coobincbinaköste),  im  8W>HoDsnn  aus  K,  NNE,  NE  und  SE,  also  beide  Male  dem  Uuter- 
wind  entgegen  (Antininn^nneV  His  zu  welchen  Hüben  diese  Gegenwinde  reichen,  lafst 
sich  natUrUch  sehr  schwer  sagen,  wie  denn  überhaupt  ein  Einblick  in  die  atmosphärischen 
Bewegungen  der  Tropen  nob  bei  dar  Znnabnw  der  Beobaebtnngen  oienbar  ober  aobwieriger 
ab  kiebter  benuiasteOt. 

Jak  bin  sehr  weit  davon  entfernt,  zu  raeinen,  dafs  die  bier  vorgelegten  Zngbestim> 
nrangen  oberer  Wolken  in  befriedigender  Weise  irgend  einem  System  der  grofacn  atmo- 
ipblrischen  Zirkulation  sich  ohne  weiteres  anpassen.  Am  meisten  scheint  mir  noch  Be> 
aebtong  an  verdienen,  dab  in  groOen  Höhen  in  den  Iqnatorialso  QegMidea  laiftetftarangen 
ana  BatUebem  Balbkraia  eine  erate  Bolle  spielen,  nnd  rwar  nioht  blofs  Uber  dem  Raum 
avinoban  beiden  FiiH(<nt*'n,  sondern  in  einem  breiteren  Gürtel.  Abercrombys  Betie« 
beobachtnngon')  stinimcn  damit,  trotz  mancher  Abweichungen,  ganz  gut  überein. 

1)  VgL  Maton  18S7.  Mr.  »17;  wmib  AmiaUB  dcc  Hydwgnphto  1887,  S.  U9.  V^.  saeh  AbstsroHbj, 
8sm  sei  WOm,  bmim  im»  S.  4». 
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einem  Vorschlage  HildebrandsBoos  zufolge  sollen  vom  1.  Mai  1895  ab  an  mebrerea 
fast  Ulter  die  ganze  Erde  verteilten  Stationen  während  eines  ganzen  Jahres  Messungen  über 
Zugricbtung  und  Höbe  der  Wolken  gemacht  werden:  Ich  wUrde  es  fUr  ganz  besonders 
wichtig  halten ,  einige  echt  tropische  Stationen  ,  wenn  irgend  möglich ,  mit  heranzuziehen 
(Manila?),  damit  mau  erfahre,  ob  die  gleichen  Wolkengattungen  unter  den  verschiedenen 
Breiten  in  sehr  rersobiedener  Höhe  auftreten  oder  nioht.  Dadurch  würde  eine  Bearbeitung 
der  Wolkenbeobachtungen,  welche  an  Bord  von  Schiffen  gemacht  werden  köonen,  wesentlich 
erleichtert  werden. 
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Nr.  B3.  Dr.  Quttav  Barndt,  Der  JUptafähn  in  ttimem  Binfluf»  auf  Nalur  und  UtiuchtHleUii,   S  M.  60  Pf. 

Nr.  M.  Alaxandar  Sapaa,  Artkiv  fttt  WirUdtaftagtograpkir.    I.  Sordamrrika,  t8»0—18SB,   6  M. 
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Nr.  101.  Wagnor  uij<l  Supan,  Die  Bevdllunmt  d«r  Xrdt.   VIII.  lO  M. 
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Bimk  Bar  BaBtUtard-BagThanabaa  HoOmabBraAarri  Im  Oaite. 
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